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I. Stüf. Münden, : 


Httwoch den 6. Zänner 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen, 
(Das Regierungsblatt betreffend.) 


Vermoͤge gnädigfter Generafverordnung vom 
sten Dftobers 1799 (Muͤnchner Intelligenzblatt 
1799. N. 45. ©. 723 — 726,) wurde das Münch: 
ner Intelligenzblatt als officielles Negierungss 
und Intelligenzblatt erflärt, und um basfelbe 
feiner Beſtimmung näher zu bringen, gemäß 
höchiter Entfchliefungen vom ı7ten Dftobers 
und 23. Movembers 1801 (S. Regierungs: und 
Sfntelligenzblatt ıgor. N. 50. ©. 789. 790.) 
weiters verordnet, daß das Megierungsblatt 
von dem ntelligenzblatte vollfommen getrennt 
werden folle, 

Damit nun Über den Zweck und die Ein: 
richtung des von mun an ganz officiellen Re: 
gierungsblattes fein Anftand oder Zweifel 
übrig bleibe, und alle Behörden, Aemter, 
und Untertbanen fih genau hienach zu achten 
wiſſen; fo will man zur näheren Ueberſicht fol: 
gende Verfügungen wiederholen : 

1. Durch das unter Leitung und Beſor—⸗ 
gung der churfürfllichen General; Landesdirek⸗ 
tion erſcheinende Megterungsblatt werden alle 
landesherrlichen Verordnungen, Gefeße, und 
altgemeinen Aufträge öffentlich befannt gemacht, 
undfind als gefegmäkig publisirt anzufehen. 

2. Den hurfürftfichen Kollegien, Stellen, 
Landgerichten, und Kameralämtern wird das 
Regierungsblatt durch das bießfeitige Erpedi- 
tionsamt zugefendet. 

3. So oft es ben allgemeinen Verordnun⸗ 
gen für nöthig gefunden wird, follen noch bes 


fondere Abdruͤcke hievon gemacht, und die er: 
forberliche Anzahl Erempfarien den churfürftf, 
Landgerichten zur Mittheilung am die Inkor⸗ 
porationsortſchaften zugefender werden. 

4. In Fällen, wo die Verordnungen am 
gehefter werden muͤſſen, oder in mehreren Er: 
emplarien nothmwendig wären, haben die Aem— 
ter dazu bie Abfchriften aus dem Kegierungs: 
blatte felbft machen zu laſſen. 

5. Wenn eine Verordnung oder Bekannt⸗ 
machung in einen befonderen Aft einfchlägt, 
fo ift demfelben ein Blatt beyzulegen, worauf 
bemerfe ift, in welchem Jahrgange und Stüce 
bes Regierungsblattes die Verordnung zu fins 
ben — 

6. Saͤmtliche Stuͤcke des Regierun 
blattes ſind fleißig zuſammen zu Pr u J 
Ende des Jahrs vollſtaͤndig geſammelt und ge⸗ 
bunden in jeder Amtsregiſtratur anfzuftellen , 
indem einzelne Blätter nicht ergänzt, fondern 
bey jedem Abgange der ganze Jahrgang auf der 
Beamten perfönliche Koften erfezt, amd hier 
auf bey allen Amtsunterfuchungen, und Ertras 
genaue Rücficht genommen werden 

olle. 

7. Eben fo find die befonderen Beylagen, 
in welchen ſich die Ediftalzirationen, Steds 
briefe, Proffamen, und andere gerichtliche 
Bekanntmachungen befinden, fleißig zu fans 
meln, und dem Regierungsblatte benzubinden. 

8. Obſchon übrigens dem Buchhändfer 
Strobel, welchem der Verlag des Regierungss 
blattes überlaffen ift, bemilliget wurde, noch 
daneben ein befonderes Intelligenzblatt heraus⸗ 
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zugeben ; fo hat doch basfelbe mit dem gegens 
wärtigen offiziellen Regierungsblatte ganz feine 
Verbindung. 
München den 23ſten Dezember 1gor. 
Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmdger, Sekretär. 


— — 0 





- (Die Verleitung der churfuͤrſtlichen Unterthanen zur 
Auswanderung in das Ausland betreffend.) 


Marimilian Sofeph x. x. 


Es ift Uns zur Anzeige gebracht worden, 
daß in Unferen Churlanden Emiffarien herums 
sichen, welche die Laudleute zur Auswanderung 
nad) freinden entfernten Staaten nicht nur zu 
verleiten fuchen, fondern fogar gedrucdte Mas 
nifefte unter der Hand verbreiten, worin ben 
Koloniften, welche fih anwerben laffen, die 
anlockendſten Verſprechungen, über deren 
Werth oder Unwerth Wir inzwiſchen nicht ent: 
ſcheiden wollen, gemacht werden, 


Ben Unſerm Entfhluß, die Uns von ber 
Vorſicht anvertrauten Lande fo zu regieren, daß 
alle darin befindlichen Einwohner ſich des mög: 
lichſt Hohen Grades buͤrgerlicher Freyheit und 
MWohlftandes zu erfreuen haben follen, dürfen 
Wir zwar n che befuͤrchten, daß diefe fchon ih: 
rer Organifation nach unedle Werbungen im 
Ganzen einen nachtheiligen Einfluß auf diefel, 
ben haben werden, und find daher auch gar 
nicht gemeint, diejenigen, melde aus vorge: 
feztem Willen, und wohl.erwogenen Abfichten 
auf der Auswanderung beflehen, daran zu bes 
hindern, wenn fie in folchen Fällen den in den 
desfalfigen pofitiven Gefegen enthaltenen Bes 
flimmungen genügen, 

Da aber in Landen, welche fo fange ber 
- Ehauplaß eines verheerenden Krieges gewefen 
find, das Gefühl überftandener Leiden und 
Schäden, welches in fo kurzer Zeit, ſelbſt 





durch die ehärigften Vorkehrungen, nicht gänzs 
fich entfernt werden konnte, und worauf auch 
wahrſcheinlich die Erwartungen der in Rede 
fehenden Werbungen gegründet ind, bey In⸗ 
dividuen, welche nur den Augenblick zu berech: 
nen wiflen, die damit verbundenen Vorfpieg: 
tungen hie und da Eingang finden Pönnten, 
und Wir Uns aus mehrern durch die Erfah: 
zung beftärften Gründen verbunden glauben, 
diefelbe fo wie alle andere, welche Leichtgläus 
bigfeit zu Schritten verleiten möchte, denen 
herkoͤmmliche Reue nachfolgt, gegen Verfuͤh— 
zung möglichft fügen zu müffen; fo befehfen 
Wir hierdurch, eben fo ernftfich als gemeffenft, 
daß erfagte fremde Emigrationspatente, und 
wie fie immer Namen haben mögen, wo man 
deren habhaft werben kann, augenbfickfich vers 
nichtet , die Verbreiter eingezogen, und mit den 
gegen Berführer und Debaucheurs beftimmten 
Strafen unnachfichtfich belegt werden follen. 
Uebrigens fegen Wir ein für allemal feft, 
daß Einländern, welche fich zu Kofoniften ans 
werben laffen, und als folche mit oder ohne 
Erfaubniß ausgewandert find, nie wieder die 
Rückkehr in Unſere Lande geſtattet feyn ſolle. 
München den 16ten November 1801. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
(LS) 
Freyh. v. Montgelas. 
Auf Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
v. Krauß. 


ie Braudaſſekuranz betreffend.) 


Mehrere über einige, die Brandaffefurang 
betreffende Gegenftände, eingekommene Anfras 
gen haben folgende Erläuterungen veranfaffer , 
welche als fünftige allgemeine Normen hiemit 
befannt gemacht werden, und zwar : 

ı) Die Muͤhlwerke können eben fo, tie 
die Mühlgebäude ſelbſt, und als Theile diefer 
lejteren affefurirt werden; — das nämliche 
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ſolle auch in Ruͤckſicht der Werker bey den Braͤu⸗ 
haͤuſern gelten, 

2) Da der Fall felten eintreten wird , daß 
man ungebaute Käufer aſſekurirt, ben dieſer 
Aſſekuranz aber der Geſellſchaft immer mehr 
Nutzen zugeher, als daben Gefahr zu befuͤrch⸗ 
ten iſt; — fo können auch derley Einträge uns 
bedenklich, und bios mit der Vorficht anges 
nommen werden, daß, wenn feiner Zeit durch 
Vollendung des Baues bas Gebäude den Werth 
nicht erreiche, in welchen es eingetragen ift, der 
eingetragene Werth der Brandaſſekuranz  Drd- 
nung gemäß herabgefegt werden muͤſſe. 

3) Die Kalkoͤfen koͤnnen eben fo wenig, 
als die übrigen in dem zten $. des General: 
mandats ausgenommenen Feuers gefährlichen 
Gebäude affefurirt werden. 

4) Ale Wohn s oder andere Gebäude, bie 
wicht werigftens 20 Schritte von dieſen Kalk 
oͤfen, oder allen übrigen im erwähnten zten $. 
des Gheneralmandats ausgenommenen Gebaͤu⸗ 
den entfernet find, werden wegen Feuersgefahr 
nicht angenommen, 

Wonach fih alſo ſaͤmtlich⸗ churfuͤrſtliche 
Landgerichte, und Dress Obrigfeiten gehorfamft 
zu achten haben, 

München den ten Dezember 1801. 
CHurfürftliche Generals» Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfibent. 

Lizent. Schießl, Sekretär. 





—,— 


AA Die Borfpann für bie auf Korden verlegten chur⸗ 
fürftlichen Offiziere betreffend.) 

Da es die Nothwendigkeit erfordert, daß 
die auf Kordon verlegten Offiziers wegen Abs 
holung der Löhnungs: und Propertätsgelder, 
dann der Montursftücke ſich alle Monate zum 
Regimentsftabe verfügen müflen ; fo haben 
Seine Churfürftliche Durchlaucht vermdg hoͤch⸗ 
ſier Eutſchließung vom ı5ten Dezember anbe⸗ 
fohlen, daß die desfalls benoͤthigte Vorſpann 
nach der Kordonsinſtruktion ohne Weigerung 
abgegeben werden ſolle. 


Es werden da 
Landgerichte he re TIERE 
München den 23ften Dezember ı8or. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretär, 
nn ET — 
(Die Verehelichung der Landkapitulanten betreff.Y 


Es ift zwar ſchon unterm zıten September 
dieß Jahrs (S. Regierungssund Fntelligenzblatt 
1801. Nro. 39. ©. 607. 608.) wegen unterfags 
ter Verehelichung der in Mititärdienften ſte⸗ 
henden Landkapitulanten die gnädigfte Verord⸗ 
nung erlaffen worden : nachdent aber befjen uns 
geachtet weitere Beſchwerden dießfalls vorges 
Fommen find; fo wird hiemit fämtlichen churs 
fürftlichen Landgerichten zu Folge höchfter Ans 
befehlung neuerdings aufgetragen, feinem im 
Milttärdienften ftehenden Landkapitulanten die 
Gutsübernahm oder Verehelichuug zu geftatten, 
bevor felber nicht den Abfchied von feinem Res 
giment, oder dem Korps, ben welchem er ſte⸗ 
bet, erhalten hat. 

Hienach haben fich fämtliche Landgerichte, 
wie auch andere mit der Yurisdiftion begabte 
Obrigkeiten gehorfamft zu achten. 

München den 23ften Dezember ıgor. 


Churfuͤrſtliche General Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretär. 
— —— 
( Die bey dem Militär eingeführte Geſchaͤftsord⸗ 
nung betreffend.) 

Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben 

unterm zten diefes Monats nachfolgende hoͤch⸗ 
fte Kabinetsordre erlaffen : 


„Wir haben zwar bey Uebernahme des Ge: 
„neralkommando ſowohl, als gelegenheitlich 
„der Aufhebung des Oberfriegsfollegiums Un: 
„fere Höchfte Willensmeinung dahin zu erken⸗ 
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„mer gegeben, daß die Civilſtellen in allen mis 
„litaͤriſchen Borfommnifferrfich an Uns wenden, 
„und die darauf Bezug habenden ‚Berichte zu 
„Unferer unmittelbaren Entfieglung eiufenden 
„ſollen. Deſſen ungeachtet haben Wir fchon 
„öfters wahrgenommen, daß dergleichen Ber 
„richte an den Kriege: Juſtipoder Kriege: Oeko⸗ 
„nomierath geſchickt werden, und felbft die Kol: 
„legien mit diefen beyden Rarhsabtheilungen 
„unmittelbar korreſpondiren.“ 


„Da nun befagte Rathsabtheilungen für 
„ſich nichts verfügen koͤnnen, fondern die bort 
„einfommenden Kommunifate, und Berichte 
„Uns einfenden, fohin Unfere Höchfte Eutſchließ 
„ſung daruͤber erholen muͤſſen; ſo ergiebt ſich 
„offenbar, daß die bey dem Militär eingeführs 
„te Gefchäftsorbnung, von der Wir nicht im 
„mindeften abzugehen gedenfen, durch diefen 
„Umweg nicht befchleuniget , fondern blos ver: 
„oͤgert werde, “ 


In Gemäfheit der hienach unterm TAten 
Dizembers erfolgten gnaͤdigſten Entſchließung 
wird demnach diefe geaͤußerte höchfte Willens: 
meinung fämtlichen ſowohl adminiftrativen 
als Juftisftellen befannt gemacht, zugleich aber 
der Sinn der am ıften Oftobers dieß Jahrs 
erlaffenen hoͤchſten Verordnung dahin erfäutert, 
daß nur in jenen Fällen eine unmittelbare Be: 
nehmung der höheren Kollegialftellen mit den 
Kriegsrarhsabtheilungen als Ausnahme flatt 
finden folle, wo Gefahr auf dem Verzuge haf⸗ 
tet. Hingegen werden die unteren Gerichte 
behörben nochmal gemefjenft angemiefen, ihre 
Berichte nicht unnnttelbar an Seiner Churfuͤrſt⸗ 
fichen Durchlaucht hoͤchſte Verfon , fondern je 
derzeit an die vorgefezte höhere Kollegialftelle 
einzubefördern. 

Miinchen den 23ſten Degember 1801. 


Churfuͤrſtliche General: Landeodireftion. 
Freyherr von Weich, Präfident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Bekanntmachungen. 

(Kaif. Rufifchen Truppendurchmarfch betreffend.) . 

Fuͤr die an die Faiferlich  Rußifhe Feldfpitäler 
abgegebene Naturalien nnd geitellte Borfpannen 
find unterm heutigen den einfchlägigenUntermarfc): 
fommiffariaten nachfolgende Geldberräge mit dem 
Auftrage angewiefen worten, felbe den Konfur: 
renten gleich genau, und getreulich hinauszuber 
zahlen, und wie dieß gefchehen fey, ſich gebuͤh⸗ 
rend zu legitimiren, — 

UntermarfchFommiffariat Landsberg, 


Fuͤr 135 baierifcheflafter Holz a6fl,grofl. — Fr. 
— 2276 Gebund Stroh a6 fr. . 227fl. 36 Fr. 
1937 fl. 36 fr. 

Untermarfhfommiffariat Weilheim, 
Sir 1262 Koftportionen a az”. zızfl. 
— 1175 Klafter Holz a6fl. . Tosfl. 
— 2409 Gebund Stroh a6fr. . 240 fl. 
995 N.d. Met. Haber agfl. zokr. 348 fl. 
— 493 Borfpannswägen ago fr. 246fl. 
— 1628 VBorfpannspferde azofr, gızfl. ? 
— 814 Vorſpanusknechte a 15 fr. 203 fl. 20 fr. 


2874 fl. zı fr. 
Untermarfhfommiffariat Dachau, 
Station Sendling, 

Fuͤr 706 Koftportionen a 15 kr.. 176fl. 30 fr. 
— 45N.d. Metzen Haber azfl.zofr. 14 fl. 264 fr 
— 3 Cent. 20 Pfund Henazfl. 34kr. gfl. ı2lfr. 
— 92 Waͤgen azofr.. . .". 46fl. — ir. 








— 464 Vferdeazoft.. . . .222f. — kr. 
—.232 finchteassfr. .„ . 58 fl. — kr. 
535 fl. 8jfr. 


Untermarfhfommiffariat Pfätter, 

- Station Pfätter, und Eglofsheim. 

Sur 1132 Koftportionen auzfr.. 283 fl. — fr, 
— —* N. oͤ. Metzen Haberazfl.gofr: 35 fl. 26!fr. 

— 7 Eent. 80 Pfund Heu aafl.34fr. 20 fl. — Fr, 
— 136 Waͤgen az. ... Sf. — Er 

— 548 Pferde agofr. . . 274 fl. — fr, 


6go fl. a6:Fr. 
Bon den Stationen Moosburg, und Ergol: 
ti —— noch die individuellen Aus zeigen. 
uͤnchen den 13ten Dezember 1801. 
Eburfürftliche Ariegsdeputation, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


von Schmöger, Sefretär, 
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Zehnte Anzeige 
über bie geleifteten Vergütungen der k. k. Maturalientransporte, 
, i inaus⸗ 
Zeit der Untermarſchlommiſſa⸗ per Vergätete Transporte. 
— riate, welche die Ver⸗Suͤm̃en. == 
nie gätungen erhalten ee 
fung. haben. fl. 6 Zeit. | Don | bis. 
—— — 
zotenDftober.|Landöberg . . . |5000)—| Dezember 1799. PfaffenhofenLandsberg. 
; dn. Feb. März 1800. (Landsberg . | Memmingen, 
— Obere Pfalz . . 6a7112 Rovemb. Dez. 1799. Amberg, + Neumarkt, 
zten Novemb.|AiblinG . . . . [1905140 Juny 1800. Rofenheim _. | Auefftein, 
— —  |Neuburg vorm Wald |2975|32 März 1800, Pen . . |Regensburg. 
— — Wolfertshauſen .. 244041 — — Gohzkirchen . Murnau, 
— — andsberg . » 5795]19] Dezember 1799, 0Pfaffenhofen Landsberg. 
bis März 1800. (Landsberg . | Memmingen. - 
— — (Wolfertspaufen . . [3o53laı] ——— — —— + Benediktbaiern. 
16. Nobemb. Murnau...175 May 1800. urnau . .» (a 
ongau. 
— — Sulzbach. .. . 12844 27 Jaͤn. Feb. März ıgoo./Umberg . . ste: 
30. Novemb. |Kellyeim . 2 . . 66249] 93——  (Megensburg . —— 
affenhofen. 
aten Dezemb. Aibling. . + . [2053]10| April, May 1800. |Rofenheim . |Holzkirchen, 
zten Dezemb. Parkitein . 0 0. . 13021 48 April 1800, Weiden “oo. (Amberg. 
* —— 
21. Dezemb. |Murah 1188| dd 7° —— euburg » . Regensburg. 
zur 2. “0. . |3181]28| Jän. Feb. März ıg00.|Umberg . . Renmarkt, 
— — [Schwaben . . . |aocol—| Wuguft 1799. Pfaffenhofen . Landsberg, 
Februar , März 1800. 








Churfuͤrſtliche Ariegsdeputation. 


München den zıften Dezemb. 1801. 


— 83⸗ —i— 


(Die geheime Regiſtratur betreffend ) 
Bermdg höchiter Entfchliefung vom aten Des 
ber 1801 haben Seine Churfürftliche Durch: 
aucht die bisher beftandene geheime Gefamts 
Regiſtratur getrennt, und verordner, daß 
x. die page Regiftratoren Braam und 
von Berüff, dann der in gleiche Stelle vorge: 
rüdte geheime Expeditionsprotofollift, Sefretär 
Günther zur Regiftrarur des Minifterial: Fi: 
nanzbepartements, 
2. Die geheimen Regiftratoren Lampel und 
Reifenegger zu jener des Minifterial » Juftizs 
bepartementö, 


Freyherr von Weiche. 


von Schmöger. 


3. ber geheime Regiftrator Lori und der zu 
folder Stelle beförderte Kanzeltift der unmittelbas. 
ren Allodial = und Fideifonmißergänzungs = Kom— 
mißion, Gail zur Regiftrarur des Minifterials 
departementd in geiftlihen Angelegenheiten zu 
ftehen kommen follen. 

4. Die bisherige geheime Kanzley ober Regis 
firatur Gefamtuniform hat alfo von nun an 
gänzlich zu ceßiren, und jeder die Subalternen 
Uniform desjenigen Departements zu tragen, dem 
er zugerheilt worden if 

München den ıaten Dezember 1801. 


iche Generals» Landesdireftion. 
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Auch haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 
unterm sten Dezember 1801 den Georg Phis 
lIaret Habenfhaden als Farafterifirten Se: 
kretaͤr und geheimen Kanzelliften bey der churs 
fürftl. gebeimen Allodial » und Fideifommißergäne 

ungs = Kommißion an den Pla des weiters bes 
rderten geheimen Kanzelliften Gail anzuftellen 
geruht. 


Der hurfürftlichen Gefandtichaft zu Berlin iſt 
Wilibald Freyherr von Rechberg, und 
der zu St. Petersbburg Tit. Olry als Legations⸗ 
Sekretaͤrs beygegeben worden. 


— ii 


Modfrage um ben f. f, Lieutenant Fram Diattes.) 

Der Unterlieutenant gran; Mattes, des k. k. 
Infanterie- Regiments Wenkheim wurde in der 
Schlacht bey Höhenlinden am zten Dezember vo⸗ 
vigen Jahrs verwundet und —— 

Da man bisher von ſeinem Leben oder Tod 
keine ſichere Auskunft erhalten konnte, auch. die 
dießfallſigen Bemuͤhungen bey der franzdfifehen 
Auswechslungsfommißion noch ohne Erfolg gs 
fen; fo hat die hier beftehende Et. Geſandtſchaft 
die dießortige Stelle um Verwendung angegangen. 

Es wird daher fämtlichen einfdylägigen Be⸗ 
hoͤrden aufgetragen, förderlichfte Erkundigung eins 
zuziehen, und über den Befund Bericht anher zu 
erftatten, ob nicht der genannte Offizier in der 
Gegend von Höhenlinden, oder in einem der da: 
mal beftandenen Felofpitäl:: an feinen Wunden 
verſtorben ſey. 

— den 2ıften Dezember 1801. 
Churfürftlihe Rriegsdeputation. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 


von Schmöger, Sekretär. 
— 8— 


Gratißtation der a wegen aufgeho, 


bener Zigeunerbande. 


Da der zu Bruck in der oberen Pfalz; komman⸗ 
dirte Korporal Winkelmann den Muth hatte, mit 
feinen untergebenen zo, und von der Station Nit⸗ 
genau. beygezogenen 3 Mann, eine im Klofter 
Waldersbachiſchen Dorfe Katzenrohrbach gelegene, 
bewaffnete Zigeunerbande von 50 Perfonen zu 
Aberfailen und aufzuheben ; fo haben Seine Ehurs 


nt 





‚Telohnung diefes filr die dffentliche Eicyerheit b. 


16 
fürftliche Durchlaucht vermdg höchfter Entfchliefe 


fung vom ı2ten Dezember 1801 zu einer billigen 


wichtigen Unternehmens Einhundert Gu 
den zur verhälmißmäßigen Vertheilung unter die 
Mannſchaft anzuweiſen geruht. 


Münden den 28ſten Dezember 1801. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
. 


— Z Im 


- 
. 


An’ fümtliche churfürftliche Untermarfhfommifferia: 
— J Daiern, der oberen Pfalz, Neuburg und Eulp 


Bermbg gnäbigfter — vom 23ften 
biefed Monats haben Seine Chutfürftliche Durch: 
laucht ze. die bisher beftandene churfuͤrſtliche Kriegs: 
deputation nach derfelben Antrage aufzuldfen ger 
ruht, worüber von der churfuͤrſtlichen Genermle 
Landesdiseftion eine- befondere nähere Meifung 
über die künftige Bejorgung der einfchlägigen Ges 
fdäfte befanns gemacht werden wird, 


Indem man dieſe gnaͤdigſte Verfiigung den 

* baieriſchen, oberpfälzifchen, und neu— 
urgiſchen Untermärfchlomniffariaren erbffnet 
fann man zugleich die dieſeitlge Gefchäftsfiihe 
rung auf feine angenehmere Art beſchließen, als 
daß denjenigen Untermarſchkommiſſariaten und 
anderen untergeordrieten Behorden, welche vor 
den übrigen durch eifrige, ig und uns 
eigennägige Bejorgung der ihnen übertra 
Geſchaͤfte ſich ausgezeichnet, und während der 
ungluͤcklichen Kriegsjahre mit unverdroffenem Aus; 
harren zum Veften der, durch Kriegslaften aller 
Art hart bedruͤckten, Umterthanen mitgewirker ha⸗ 
ben, die befondere gnädigfte Zufriedenheit mit dem 
Anhange zu erkennen gegeben wird, daß auf die- 
felben mit batdmbglichtier Anweifung der ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Marfchfoften vorzügliche Midficht genom= 
men werben folle, 


München den z6ffen Dezember ıgor. 
Churfürflihe Rriegsdeputation, 
Greyherr von Weiche, Praͤſident. 
Rainprechter, Sehretär. 


—ñ nn 


17 
Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Das Abſterben des Herrn Erbprinzen von Baden 
Durchlaucht betreffend.) 


Max. Joſeph, Churfuͤrſt x. 


Es hat dem Allmächtigen gefalfen, den 
durchlauchtigften Fürften , Herrn Carl Euds 
wig, Erbpringen von Baden, Unfers gelie; 
teften Herrn Schwiegervaters Liebden, am 16ten 
vorigen Monats und Jahrs, von diefer Welt 
abzurufen. 

Wir verordnnen daher, daß wegen biefem 
für Uns fo bedauerlichen Todesfall alle Spek⸗ 
tafel, und öffentliche Luftbarfeiten bis auf den 
ı7ten dieß Monats inclufive eingeftellt werden 
follen. 

Wornach Unſere General: Landesdireftion 
das Geeignete an die Behörden zu erlaffen hat. 

München den zten Jänner 1802, 


Mar. Sof. Churfürft. 


Sreyherr von Montgelas. 
Auf hurfürftl, Höchften Befehl. 


von Krauß. 





0 





( Den braunen Bierſatz betreffend. *) 


Da vermög höchften Mefcripts vom toten 
dieß fir 1801 und 1802 die Maß gutes, in 
Geſchmack und Kräften pfenningvergchliches 
Bier, nämlich das Schenf: oder Winterbier, 
ausfchlüßig des an verfchicdenen Orten befte: 
hend fonderbaren Stadt: oder fünften Pfens 
nings, vom Ganter auge, und zwar indem Ober. 
land refpective Megierungsbezirt München , 
dann einigen den höheren Sa genießenden 
Staͤdten auf 12 Pfenning, in dem Unterland, 
vielmehr übrigen drey Negierungsbezirfen, und 


* Da diefe Verordnung in dem Regierungs und In—⸗ 
teiligengblatt 1801 Mir. 52. ©. 815. 815. ſehlerhaſt 
abgrdruft if; fo wird felbe hiemit yon den Sch» 
lexn gereiniges nochmal eingerickt. 





auf den minderen Satz angemwiefenen Orten 
aber auf ır Pfenning; daB Gommer : oder 
Möärzenbier Hingegen erfleren Orts auf 14 Pfen⸗ 
ning, und in leztern Gegenden auf 13 Pfens 
ning gefegt worten, und jedem Bräuer unvers 
wehrt bfeibt, das Bier auch wohlfeiler zu vers 
Faufen ; fo wird folches hiemit Jedermann zur 
gehorfamften Nachachtung fund gemacht, die 
fämtlihe Polizegobrigfeiten aber angewiefen , 
für deſſen richtige und genaue Befolgung zu 
wachen, uud die Kontraveniensten jur empfinds 
lichen Strafe zu ziehen. 


Uebrigens wiffen die fämtliche Städte und 
Märkte in Verfolg der unterm Igten Jaͤnner 
1801 erlaffenen und in dem 4ten Stuͤck des 


Regierungs- und Intelligenzblatts enthaltenen 


Verordnung die betreffende Targebühr in Zeit 
von 8 Tagen bey Vermeidung eines hierum 
abgehenden eigenen Borhens zum diefortigen 
Erpeditionsame unfehlbar einjufchicken, 


München den 14ten Dezember 1801. 
Churfürftlihe General: Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
kizent. Schiefl, Sekretär, 


je 








(Die Handwerksmißbräuche der Bärbergefellen betreff. ) 


Der churfuͤrſtlichen höchften Stelle ift jener 
Mißbrauch des Faͤrberhandwerks unterthänigft 
angezeigt worden, nach welchem jeder fremde 
Geſell, der an einem Feherabende angekommen, 
nicht nur von dem Meifter, melchen eben 
die Reihe getroffen hat, reichlich verpflegt wird, 
fondern auch am Feyertage Abends um zwey 
Uhr von den in Arbeit ſtehenden Geſellen übers 
nommen, auf die Herberge geführt, dort bis 
fieben Uhr, und nach dem Abendeffen mehrs 
mal bis zo oder 11 Uhr mie Bier, Brod, 


und Toback in der Zeche muß frengehalten 
werden, 


Sieben Fonntten dieſelben nicht etwa mit der 
ohnehin Foftbaren Entrichtung deffen, was der 
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Fremde verzehrt, ſich von Zeitverſaumniß, und 
eigenem unnoͤthigen Aufwande loskaufen, fons 
dern ſie waren noch uͤberdieß gezwungen, die⸗ 
fer Schlemmerey felb;t beyzumohnen, und wis 
derwillig mitzuzechen, 


Um aber das Vernunftwidrige, und Nach: 
theifige dieſes Unfugs auf das höchite zu treiz 
ben, mußte jener Aufwand an jedem der uns 
mittelbar nachfolgenden Feyertage, wären ih⸗ 
rer auch drey oder vier, wiederholt werden. 


In gerechter Mißbilligung dieſes Hand⸗ 
werks⸗Mißbrauches, welcher den Müßiggang 
und die Schlemmeren eben fo unterſtuͤzt, wie 
er Meifter, und arbeitende Geſellen empfind; 
lich drüct, folglich auf die Induſtrie, und 
das Publikum ſchaͤdlichſt zuruͤckwirkt, wird 
beſchloſſen: 


1. Daß dieſer Mißbrauch des fogenannten 
Auszechens im ganzen Lande Durchgehends auf: 
gehoben feye, und 

2. Die Uebertretung mit empfindlicher Stra: 
fe belegt werden folle, welche die Ortsobrig⸗ 
keiten nach Lmftänden geſezlich zu beſtimmen 
haben; indem 

3. die Geſellen zum Unterhalt des wan— 
dernden Fremden weder etwas zu leiſten ſchul⸗ 
dig, noch auch das Auszechen freywillig fort; 
zuſetzen berechtiget, auch 

4. die Meiſter außer dem, womit ſie den 
Fremden unter der Zeit der Umfrage um Arbeit 


nothduͤrftigſt unterflügen wollen, zu nichts ver; 
bunden find, 


Die Polizenftellen haben diefe gnaͤdigſte 


Verordnung den Handwerfsladen der Färber . 


"zu eröffnen, fie zur gehorfamften Befolgung 
derfelben anzuweiſen, fi) felbft aber ſchuldigſt 
darnach zu achten. 

Muͤnchen den 23ſten Deyember 1801. 
Churfuͤrſtliche General⸗ Candesdirektion. 
Frepherr von Weiche, Praͤſident. 

Sekretaͤr Kroiß. 


Bekanntmachungen. 


(Die Aufldfung der churfurſtlichen Kriegsdeputation 
betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
mdg hoͤchſter Entſchließung vom 23ſten dieſes Mos 
nats nach dem nunmehr hergeſtellten, und ſich 
taͤglich mehr befeſtigenden Friedensſtande den An: 
trag der churfuͤrſtlichen Kriegsdepuration zu ihrer 
Auflöfung und zur Wiedereinführung des gewöhn: 
lichen Geſchaͤftsganges nach dem driedensfuße, 
dem Zwede ihrer urfpränglichen Anordnung zwar 
ganz angemejjen befunden, 


Da aber mehrere Gefchäfte, welche derfelben 
feither Übertragen waren, in ipren Folgen fo baly 
nicht beenoiget feyn werden, fondern von Zeit 
zu Zeit noch immer refurrent werden muͤſſen; 


So haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
mit Vernehmung Höchftihro Staatsraths folgens 
de Beſchluͤſſe Pe 


1. Die nur fir die Kriegs zeit angeorduete 
ſtriegsdeputation ſoll vom Monat Jaͤnner 1802 
aufangend, aufgeldfer ſeyn, weshalb 


2. durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung ſaͤmt⸗ 
liche Behoͤrden und Parteyen, deren Angelegen⸗ 
heiten bey derſelben anhaͤngig, und bisher vers 
handelt worden jind, oder zu ihrem Geſchaͤfta— 
freije gehdren, an ewiefen werden, ſich von dem 
bemerken Zeitpunkte an, auſtatt an die bisheriz 
ge Kriegsvepurarion, an die hurfürſtliche 
General: gandesdireftion, mir dem 
Beyſatze, bey der Ueberföhrift ihrer Berichte oder 
Vorftellungen: Zn Kriegsfadhen, für die 
Zukunft zu wenden, 


3. Bon biefer nämlichen Epoche an foller 
gleichfalls alle befondere,, und der churfuͤrſtlichen 
Kriegsdeputation ſeither untergeordnete Kommiſ— 
ſionen, mit Ausnahme der allgemeinen Requiſi⸗ 
tionskaſſa, aufhören. 


Wenn jedoch bey den verſchiedenen dabey an⸗ 
geſtellten Raͤthen noch einige Ir ihrem bisherigen 
Geſchaͤftskreiſe geyörigen Geſchaͤfte vorfommen; ſo 
ſollen fie ſolche bis zu ihrer Beendigung fortfuͤh⸗ 
ren, und die erforderlichen Anträge darüber an 


die Yurfürftliche General: Landesdirektion erftatz 
ten. 


4. Die Obermarſchkommiſſariats⸗ Gefchäfte in 
ber oberen Pfalz follen in Zufunft bey der obers 
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faͤlziſchen Landesdirektion, jedoch unter der ober⸗ 
Leitung der an die Stelle der Kriegsdeputas 

on eintretenden Generals Landesdireftiou be⸗ 
handelt werden. 


5. Diejenigen Verfügungen , welche der bes 
fondere Drang der Kriegsverhaltniſſe veranlaßt 
bat, als z. B. die vermehrre Disziplinargewalt 
gegen die Marſchkommiſſaͤrs und Beamte ſollen 
mit Aufjebung der Kriegsdeputation aufhören. 
Eben jo 


6. follen die Amtsunterſuchungen nicht mehr 
auf die Art, wie folche im Laufe des Kriegs Durch 
die Kriegsdepuration nach der derjelben ertheils 
ten Bevollmächtigung, verfügte worden find, ſon⸗ 
dern nach der General: Landesdireltiong = Fnftrufs 
tion durch die zufammen zu fegende verfchiedene 
Deputationen wieder vorgenommen werden. 


7. Uebrigend haben Se. Churfürftlicde Durchs 
laucht in Erwägung; der unermaderen Anftreugung 
mir welcher der Präfident und die älteren fechs 
Mitrlieder der hurfürftlichen Krie Sdeputarion 
feit vollen 55 Jahren, und die zugeor.nere neuere 
5 Mitglieder feit 1! und 2 Jahren in dem gefährs 
lichten Augenbliden, dem Vaterlande zu Eryals 
tung der Sronang und Rahe die erjprießlichiten 
Dienfte gelerfter haben, Sich bewogen gefunden, 
denjelben die höchitlandesf irftliche Zufriedenheit 
und Erkenntlichkeit bejonderd gnädigit zu bezeu⸗ 
gen. 


Obige gnädigfte Verfügungen werben daher 
zur Nachricht und Nachachtung hiemit bekannt 
gemacht. 


München den 2gften Dezember 1801. 
Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche ‚-Weifident. 


Sekretär Eifenrieth. 
—3 Dumm 


(Die fertwährende Erhöhung der Pofltare betreffend.) 


Als man unterm 12ten Oktobers biefes Fahre 
die Herabfegung der dermal auf ı fl. 15 fr. fie 
benden Kourer= und Extrapoſttaxe vom ıften 
Faͤnners 1802 anfangend, auf x fl. pr. Pferd von 
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einer einfachen Station anorbnete'; gefchah fol: 
ches in der Hoffnung , daß nach erfolgtem Frieden 
die Preife von Rourage, Pferden, und ubrigen 
Beduͤrfniſſen wiederum auf die vorigen Grade 
bherabfallen würden. 


Nachdem aber dieß bieher noch nicht ftatt ge— 
funden bat; fo will man benehmlich mit dem 
kaiſerl. Neichspofigeneralat die erhbhte Tare von 
ı fl. 15 Er. für ſaͤmtliche in dießfeitigen Landen 
gelegene Poſthalter noch bis zum ıften July 1802 
in der Erwartung fortbeftehen laffen, daß fich bis 
dahin die Preife mehr in ein Verhaͤltniß ſetzen 
werben. 


Dieß wird daher zu Jedermanns Nachachtung 
hiemit kund gemacht. 
Muͤnchen den 28ſten Dezember 1801. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär. 


— 8— 


(Dir Vergütung ber faif :lich rubiſchen Truppenderpflt⸗ 
gung betreffend.) 


Für diegenigen Naturalien, welche den Faiferlichs 
— auf ihrem Ruͤckmarſche 
im Monate Dezember 1799 abgegeben, und von 
denfelben ordentlih quitrirt wurden, haben die 
fonfurrirende Unterrhanen auf den nachfolgenden 
Stationen noch folgende Summen gut. 


In der Station Waldmünchen. 


Fürzı7714Brodporrionen a 10/fr. 5559 fl. 
— 3263 Sleifchportionen a zer. 163 fl. 
22867, 1. O. Metzen Haber 
azjfl. 30f. .. goozfl. 
2606 Gent.1gtt.Heu azfl.34Pr. 6689fl. 
465 Wägen 1167 Vorſpann⸗ 
Pferde» -» . + 855fl. 39 fr. 


Summa 21270 fl. zojfr. 
In ber Station Rög. 


Fuͤr z15293 Brodportionen . . 5517Ffl. 
3481 #leifhportionen . ı174fl. 
2240% N. O. Metzen Haber 7842 fl. 
2711 Gent, zıtr. Deu . . 
349 Mögen 1123 Vorfpann: 

Derde * ” * * 838 fl. — kr. 


—— — 


Summa 21332 fl. ıgjfr. 


49 Ir. 

9 Fr. 
zılkr, 
12 fr, 


37 kr. 
3 fr. 


374. 
2 fr. 
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In der Station Schrobenbaufen. 

Ar 171945 DBrodportionen. ". googfl. 57 Er. 
5 bi * Kleifebyortionen . 2fl.45 fr. 
27175 N. D. Metzen Haber 9510 fl. 4b4kr. 
— 2429 Cent. 21 — . 6234 fl. 47 fr. 
— 157 Waͤgen 638 Vorſpann⸗ 

Pierde . » .  648fl. 28 kr. 
454kr. 


Sunma 19405 fl. 


In der Station Aichach. 
Fuͤr 1884 Vrodportionen .„ . -16orfl. 564kr. 


— 17477 NR. D. Metzen Haber 6117 fl. 3331. 
— 1512 (ent. ı43 tt. Heu . 3791. ıı fr. 
— 570 Vorfpannspferde . 331 fl. 30 fr. 


Summa ııg48 fl. ıı4fr. 
Die Gelder zu diefer Verguͤtung find unter Heu— 
tigem einem eigenen durfürftlichen Kommiſſaͤr 
übergeben, die einſchlaͤgige Untermarſchkommiſſa⸗ 
riate aber angewieſen worden, ihre Mannalien 
und Konkurrenz-Deſignationen in Berxeitſchaft zu 
halten, damit bey der Ankunft des Kommifſaͤrs 
durch denfelben die Hinausbezahlung ohne allen 
Aufenthalt verfuͤgt werden koͤnne. 


Miinchen den zoften Dezember 1801. 
Churfürftlihe Ariegsdeputation. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger. 


—0— 


(Die Schutpockenimpfung betreffend.) 


Hllen Kindern der Hofmarf Steingaden, 200 
an der Zahl, find erſt vor kurzem die Schutzpocken 
luͤcklich eingeimpfet, und auch felbjt Verfuche 
Bey Kindern, welche die natürlichen Blattern fchon 


— 
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uͤberſtanden hatten, gemacht worden ohne daß 
dieſelbe dafür mehr eine Empfaͤnglichkeit zeigten. 


Dieſes nahahmungswirdige Beyſpiel wird vers 
mdg ‚böchfter Entfchliefung vom zoften d. M. 
hiemit befannt gemacht. 

München den Zoſten Dezember 1801. 


Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. 


Den ıften Sinner 1802 find von Seiner Churs 
fürflihen Darchlaucht mir dem Kammerſchluͤßel 
begnadet worden: 


Mam Friedrich Freyherr von Gravenreut bh,” 
oberpfälzifcher Landſaß. M 


Marimilian Reichögraf von Taufkirchen, 
genanut Lichtenau, auf Wildenſtein. 
Jguatz Reichsfreyherr von Kreittma vr, auf 
Offenſtetten. 
Wilhelm Reichsfreyherr von Hertlin g, chur⸗ 
fuͤrſtlicher Hofkammerrath, dann Pfleger und Kaſt⸗ 
ner zu Mindelheim. 
—7,sñ — — —e ñ e 
Anmerkung. 
Ju dem Megierungs = und Jutelligenzblatt vom 
a6jten Dezember 1801 Nro. 32. Seite 819. 820 iſt 
die Ehehaltenordnung vom aten May ıgox 


angeführt. 


Da aber anftatt diefer irrigen Jahrzahl fichen 
follte ; 
„vom 2ten May 1781” 
fo wird diefer Druckfehler biemit verbeſſert, um 
Mißverftändniffe zu vermeiden. 


München ven zoften Dezember 1801. 


ö üü ü üñiii “” it ——— ⸗— —— e e —— 


Maſtviehepreis. 


Wurden ) 
auf den 
Markt Regen Martt —* 
brache, | Per auft. 
den ı9. Dezemb. J 9° 
Stid | 
Ochſen 
289 


von 


| 
Stuͤck fl. 
233 20318 


ı8or 


Um die 
Kaufsfamme 
von: 





Kommt alfo 
das Paar 
auf: 


Und wurde geſchaͤtzt 


an Fleiſch. lan unſchlitt. 


fl. 


174 


Zentner 
—— 


tt. 
91 


„ Zentner | tt. 


el 
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Shurpfaläbier. (8 
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Hegierungsblatt, 





"I. Stuͤck. München, Mittwoch den 


13. Jaͤnner 1802. - 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
ge (Die Kultur der Eichen betreffend.) x 


aa 
Der allmaͤhlig fuihlbar werdende, und im: 
mer noch mehr ju beforgende- Mangel an Eis 
chenholz hat zwar ſchon mehrfältige guädigfte 
Berordnungen veranlaßt, wodurch die Kultur 
Diefer fo fchäzbaren, imd in mancherlen Rück 
ficht unenebehrlichen Holzgattung aufgemuntert, 
uud befördert werden: wollte, ohne daß jedoch 
der hieben beabfichtete Zweck erreicht worden, 
Nach berichtlicher Anzeige befteht ein Haupthin: 
derniß, wodurch aller Eifer zur Eichenkultur 
unvermeidlich erfticht werden muß, vorzüglich 
darin, daß den frevelhaften Abfchmendungen 
des jungen Eichennachwuchſes, welche befon 
Ders von den Koͤrbzaͤnnern, Geifels und Peits 
fchenftielmachern und dergleichen Pizlern fo haͤu⸗ 
fig verübt werden, durch die beftehenden Forft: 
polisengefeße nicht hinreichend gefteuert ift, und 
es wird daher nicht nur dem Forftperfonafe für 
die Zukunft eine defto machfamere Aufjicht auf 
derlen Frevfer eingefchärft, fondern auch ans 
durch feſtgeſezt, und dem ſaͤmtlichen Gerichts: 
behörden ernfigemeffenft aufgetragen , von der: 
Ley angezeigten Frevlern für jedes abgeſchwende⸗ 
te Eichenſtaͤmmchen, welches noch nicht nad) 
dem gegenwärtig wirflichen , fondern blos nad) 
dem Pinftigen Holzwerthe gefchäze werben kann, 
das Erftemal ı Reichsthaler, und im wieder 
holten Betretungsfalle das Doppelte unnadı: 
Läßig einzuheifchen, und hievon Ztel dem Auf 
Bringer gegen Schein zu behändigen, und den 


Reſt zur Forftkaffe zu verrechnen, in fo fern 
aber ein folcher Frevfer fich noch öfters betreten 
laffen, oder die Geldftrafe durchaus nicht wuͤr⸗ 
de bezahlen Fönnen, gegen denfelben mit anges 
meffener Arrefiftrafe zu verfahren. Sollte aber ein 
Richter fich dießfalls nachfichtlich oder fahrläßig 
bezeigen, fo hat das betreffende Forftmeifterame 
ohne weiters berichtliche Anzeige zur churfürfts 
—— General: Landesdireftion hievon zu mas 
en. 


Nebſtbey wird aber auch den ſaͤmtlichen 
Forſtmeiſteraͤmtern aufgetragen, nicht nur auf die 
Eichenkultur uͤberhaupt, ſondern in Gegenden, 
wo bereits Ledergaͤrbereyen vorhanden, oder 
der Abſatz des Lohes durch Waſſertransport er⸗ 
leichtert wird, auch auf die Anlegung ordent⸗ 
licher Schaͤllwaldungen ein vorzügliches Augens 
mer? zu richten, und in ihren Forſtwirthſchafts⸗ 
berichten die dießfalls geeigneten Bor: und Kos 
ftenüberfchläge anzufügen, wo dann feiner Zeit 
ben dem Abtrieb ſolcher Schällwaldungen auch 
Korbmecher und andere Gewerbslente, welche 
in Verarbeitung des jungen Eichenholzes ihren 
vorzüglichen Vortheil finden, ihr Bedürfnig 
auf rechtliche Are käuflich an fich bringen Fürs 
nen, und um fo weniger Urfache haben werden, 
zu den bisherig fträflichen Freveln ihre Zuflucht 
zu nehmen, | 7 

Die fämtlichen Serichtsbehörden haben dem: 
nad) gegenwärtige gnädigfte Verordnung zu jes 
dermanns Warnung in ihren Gerichtsbezirken, 
fo wie aud) die Forſtmeiſteraͤmter ihrem fubors 
dinirten Forſtperſonale ordenslich  befanne zu 


27 
machen, und leztere, wie folches gefchehen, ber 


tichtlich ander anzuzeigen. 
* Münden den zoften Dezember 1801. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftiom, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 





Sekretaͤr Solch. 
— — 0 1 
Freyzugigkeit gegen die Cisalpiniſche Republit 
betreffend.) 


Dem Grundſatze zufolge, daß ben allen 
vorkommenden Abjchoß s und Abfahresfachen,, 
das Berragen der benachbarten Staaten, zur 
Richtſchnut dee wechfelfeitigen Behandlung die⸗ 
nen folle, wird die höchfte Entfchliegung vom 
asften Dezember des verfloffenen Jahres jebers 
mann zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bes 
kannt gemacht, in Gemäßbeit welcher, in allen 
Ehrrlanden Sr, Churfürftlihen Durchlaucht, 
kuͤnftighin bey allen Erportationen und Auss 
wanderumgsfällen nach der cisalpinifchen Res 
peabat, Die dortſelbſt beftehende allgemeine Frey⸗ 

gigkeit in fo lauge ohne alle Befchränfung 
erwiedert werden. folle, als nicht deshalb eine 
Aenderung verfügt werden wird, 


München den gten Jaͤnner 1802. 
Churfürftlice General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
Sekretaͤr Eifenrieth. 





je} 
(Den geiftlichen Staatsbeytrag betreffend. *) 
Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Unfern Gruß zuvor ! 


Da die jedermann befannte bebrangte Zeit: 
umftände es bringen erforderlich machen, zur 
Beftreitung der unentbehrlichen Staatsbeduͤrf⸗ 








Dieſe in ham Begkeran 8. und Inteligenzblatte des 
—— ahrs nicht — Verordanng wird 
Ner der Volſtandigkeit wegen nachgetragen. 
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niſſe, nah den Ung zuftchenden Befugniffen 
die in Unſeren Landen Befigungen, und frucht⸗ 
bringende Rechte habende Geiftlichkeit, Kirchen 
und milde Stiftungen zu einem verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
ſigen Beytrag, nach der proviforie, und mis 
Borbehalt einer rechtlichen Verbefferung bis 
her beftehenden Deeimations - Norme benziehen, 


und dieſen Betrag Durch. bie bisherige Kollekto⸗ 


en einbringen, dann durch felbe an Die bisher 
beftimmte Behörden, und refpective Unſere 
Hauptkaſſe in den bisherigen Wegen einfenden 
zu laſſen; fo befehlen Wir euch, das auf folche 
Het fich herauswerfende Quantum ohne mindes 
ftes Zaudern, Abgang, oder Nachficht bis Ende 
Novembers an jeine Behörde gleich vorigem 
Fahre einzufenden. 
Münden den roten Oktober 1801. 


Churfürftlicde Generals Landesdireftion; 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Sekretär von Schwaigen 


— — — 





( Steuermandat. *) 


Mar. Joſeph, Shurfürft ze. 


Entbieten allen und jeden Unfern General 
Landesdireftions : Präfiventen , Vijzepraͤſiden⸗ 
ten, Hofrachspräfidenten, Vizepräfidenten, Re⸗ 
gierungspräfidenten, Landrichtern, Verwaltern, 
und andern Unſern Beamten, dann den von 
Unfter fieben und getreuen Landſchaft in Baiern, 
auch allen Ständen, und insgemein Unſern 
fämtlichen Unterthanen, nichtweniger denjeni⸗ 
gen, welche außet Unſern Landen feßhaft, hierin 
aber einige Gilt und Einfünfte genießen, Uns 
fern Gruß und Gnade zuvor, und geben denſel⸗ 
den zu vernehmen : Da Wir mit Unſter fieben 
und getreuen Landſchaft univerfaliter verſam⸗ 
melten Berordneten, Kommiflarien und Rech⸗ 
nungsaufnehmern gemäß der alt : hergebrachten 
Sreyheiten und Gewohnheiten, über bie im ger 
ee ee 


*. Der Vollſtandigkeit wegen nachgetragen. 
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genmärtigen Jahre 1801, zu Beſtreitung ber 
einen und auferordentlichen Staats ; und 
erungsbedürfinfie, dann zu gleichzritiger 
Erhaltung der Sandesdefenfion, und endlich zu 
gebeihlicher Fortſetzung des gemeinfamen Schul⸗ 
denablebigungswerfes, erfodeclichen Mittekreife 
Berarhichlägungen und ordentliche Behandlung 
pflegen laſſen, und zu möglichfier Schonung 
Unfrer durch die vorgemeften Ktiegsunruhen 
Hart mitgenommenen Etände und Untertbanen 
aus befondern gnädigft / Tandeswäterlichen Mits 
feiden nicht nut Unfer Herzogliches Regierungs⸗ 
Einkommen und. die vorzüglich zu Unferm Hoft 
und Unfers, Hofftaats « Unterhalt newiedmeren 
Kammergefälle , ſondern auch einen großen 
Theil Unfter fuͤrſtlichen Stamm hausguͤterge⸗ 
fälfe zu den heurigen Staats ; und Regierungs⸗ 
ansgaben bengefeßer haben : fo find zu Deckung 
oberwähnt : feinen Auffchub geflattender Be⸗ 
fireitungen hernach benannte Stand s und Lands 
fi uern verglichen und. einzuheben beſchloſſen 
weoerden, naͤmlich und Be 
Erſtens Haben die dren befreyten geiſtlich⸗ 
und weltlichen Stände, und derer Verordnete 
fürc fich und ihre Mieftände (jedoch mit Vorbe⸗ 
hal: und ohne Nachtheil der wohlhergebrach⸗ 
ten Freyheiten) zu Beſtreitung des Ördinarii 
und obberührter Bedürfniffe Heuer abermal eis 
nen fregwilligen Betrag von zwoen ganzen 
md Ein Viertheil Standbanlagen, 
und zwar die Erſte ganze, welche von ben 
landſchaftlichen Verordneteu bereits unterm 
Gien abgewichenen Monats Hornung ansge⸗ 
ben worden, auf den geſezten Termin 
Erfien Auarember Mittwoch, als den 
asften Hornung, und die Zwote ganze 
eb Ein Viertheil Standanlage auf 
St. Martini an die Behörde zu entrichten 
übernommen, und noch über biefes zu den auf 
ferordemtlichen Bebürfniffen ein Don gratuit 
fonderbar zu leiften gewilliger, deffen Repartition 
fich felde mit Unfrer hoͤchſten Begnehmigung 
felbſt vorbehalten haben, und worüber jeden 
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Mitſtande die betreffende Ausfertigung zukom⸗ 


men wird. 


Zweytens muͤſſen die ſaͤmtlichen Gerichts⸗ 
und Hofmarksunterthanen mit und neben den 
durch Unſte General⸗Landesdirektion nach vor⸗ 
her gefchehen landſchaftlicher Vernehmung un⸗ 
term Ösen Hornung auf das. Ziel Erſten 
Duatember Mittwoch, dann Hinnach 
unterm 24ſten März auf das Ziel St. Geor⸗ 
gt antieipando bereits ausgefchriebenen zwoen 

anzen — noch weiters drey ganze — füs 
in in allen Fünf Untertdansfleuern, 
und zwar tie dritte und vierte ganze 
miteinander auf St. Martini, und die 
fünfte ganze Steuer auf St. Andreas 
entrichten; auf deren richtige Erholung in den 
obbeftimmter Zielen die ſaͤmtlichen Gerichts⸗ 
und Hofmarfsbeamten fenderbar ernfllich ans 
gerotefen werben, 


Drittens wollen Wir in Betreff der in: 
und außer Landes liegenden Dom: und Kelle: 
giatſtifts⸗Kapituln, Ktöfter, Epitäler und 
anderen derien geiſſlichen Grundherrſchaften, 
welche dem bietändiichen befrenten Präfarıns 
ſtande nicht zugethan find, und daher ab ihren 
aus diefen Linferu Banden zu Baiern ziehend: 
geundherrlihen Gefällen nach deren Betrag, 
und alt: inffruftionsmißigen Anfchlag Die von 
Alters hergebrachten Herrngiltſteuern zu ver⸗ 
reichen haͤtten, deßweqgen aber mit Unfſrer lie— 
ben und getreuen Landſchaft in feiner Maße eis 
ne gewiſſe Kompoſition getroffen haben, mit 
mehrmaliger Allegirung des unterm IHten Sep: 
tembder ao. 1770 ausgefertigten Additional- 
Mandsts einsweilen geftatten,, daß berührte 
Dom : und andere Stiftskapituln, Kiöfter, 
Spitäler ıc. für hener, neben der auf das 
Ziel Erften Quatember Mittwoch 
bereite ausgefchrieben ganzen Herrngilts Fom: 
poftionss Steuer, mehrmal auf das Ziel St. 
Martint Eine ganze und Ein Vier 
sheil, ſohin in allen zwo ganze und Ein 
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Viertheit Herengilt- Rompofitions: 


Steuern in die hieſige Iandfchaftliche Kam⸗ 


ley um fo gemwiffer gutimachen dürfen, als Wir 
fonft bemüßiger wären, die getroffenen Kompo⸗ 
fitiones aufheben, fofort die treffende Steuers 


gebühr von denfelben landesverfaffungsmäßig- 


einbringen zu laffen. Dahingegen 


Viertens alle uͤbrigen geiftfichen und, welt⸗ 


lichen Grundherrſchaften, welche unter die dren 


befreyten Stände nicht gehörig, noch ſonſt um. 


deren Schuldigfeit mit Unſter lieb : und ges 


treuen Landfchaft auf ein Gewiſſes vertragen. 


find, von ihren in Unfern Landen geniefend; 
grundherrlichen Nutzungen au Stiften. und, 
Gilten, dann, Zehend, Kuͤchen⸗- uud Getreids 
bienften heuer auf den Termin St. Georgi 
eine ganze, und zu St. Martini eine 
ganze und ein Viertheil, fohin zwo 
ganze und ein Viertheil Herrngilt 
fteuern nach dem inftruftionsmäßigen Gelds 
anfchlag zu jenen Landgerichtern und Hofmar⸗ 
fen, worin die Grundunterthanen und Zehends 
holden entlegen , gegen Schein der gebührenden 
Berrehnungswillen zu entrichten haben. Gleich 
dann auch 


Fünftens bey dem weltlichen Clero, als 
Pfarrern, Vikarien, Gefellprieftern und Be: 


nefiziaten die alt: übliche Wiedemftenerfchuldige 


keit im heurigen Jahre auf St. Georgi mehr: 
malenzuc Hälfte, und zu St. Martini 
völlig, ohne geringft zu geftattender Befreyung, 
zu erholen koͤmmt. 


Sechstens ift über die in Unſern Gerich— 
tern und Hofmarken befindlichen Handwerks; 
und Inleute, welche nicht anfäßig, fondern 
ihre Wohnungen von einem zum andern Orte 
. wechfeln, und neben dem Landfchuge ihre Nah⸗ 
sung mit Handwerken und Taglohn genießen, 
auf St. Georgi, und St. Martini 
jedesmal eine fonderbare zuverläßige Anzeige 
zu verfaffen, und von jedem dergleichen Eins 
wohner ı Schilling Pfenning, oder in ſchwar⸗ 


” 


€" 
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zer Münz 8 fr, 4 Hl. zu erfodern, und zu dem 
Iandfchaftlichen Kandſteueraͤmtern einzufchicken, 
fofort; diefe Gebühr um fo gemiffer in getreue 
Verrechnung zu bringen, als Wir auf widris 
gen Befund die Ungehorfamen mit Ungnaden 
re Beſtrafungen anfehen laſſen 

en. 


Siebentens find die bloßen Frenftifter und 
Beftändner der adelichen Sihe und Schloßhoͤfe, 
dann der gemeinen Güter und Grundftücke ihre 
lebendige Fahrnip zu verſteuern fchuldig ; ders. 
halben Unfere Gerichtsbeamten und die Hof⸗ 
marksrichter, wenn und wo ſich dergleichen bloße 
Stifter und Beſtaͤndner befinden, deren eigens 
thumliches Huf: und Klauenvieh zu beſchrei⸗ 
ben, und hievon die inftruftionsmäßige Steuera 
gebühr zweymal, als auf St, Georgi und 
St. Martini einzubringen, imd gehörigen Orts 
im Zugange zu verrechnen wiffen, 


Der Beſchluß folgt. 
———— — — — — —— 
Friedensvertrag 

zwiſchen : 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
und 


der franzoͤſiſchen Republik. 


Geſchloſſen zu Paris den z4ften Auguft Igor, 
(sten Fruftidor im oten-Jahr.) 


Da Seine Churfürftliche Durchlauche von 
Pfalzbaiern und der erfte Konſul der franzöfis 
ſchen Republif im Namen des franzöfifchen 
Volks, feyerlih und umverbrüchlich die alten 
Verhaͤltniſſe von Freundfchaft und guter Nach⸗ 
barfchaft herzuftellen wuͤnſchen, welche zwiſchen 
Frankreich und.dem durchlauchtigſten Churhaufe 
Pfalzbaiern vor dem Kriege beftanden haben , 
der durch den Frieden von Luͤueville zwifchen 
der franzöfifchen Republik und dem teurfchen 
Reiche geendige worden. ift, amd woran Seine 


r 
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Churfürftfiche Durchlaucht nicht allein durch 
den in Gemaͤßheit der Reichsfchlüffe geleiſteten 
Benftand, fondern auch als Hilfsmacht der 
alliirten Mächte Antheil genommen haben ;- fo 
find die Diefen Vertrag fchließenden Theile übers 
Afgefommen, die vollfonmene Ruͤckkehr ihres 
gegenfeitigen guten Einverftändnißes durch eis 
nen befondern Friedensſchluß zu befräftigen: und 
zu dieſem Ende haben fie zu ihren Bevollmäd): 
tigten ernannt, naͤmlich Seine Churfürftliche 
Durchlaucht den Herrn Anton vomCetto , ihren 
wirklichen Staatsrath und bevollmächtigten 
Minifter bey dem Chur » und, oberrheinifchen 
Kreiſe, uyd der erfte Konfıl im Namen des 
feanzöfijchen Volks den B. Caillard, Acchivar 
bey dem Minifterium der auswärtigen Gefch dfs 
te, welche nach vorgängiger Auswechslung ih: 
rer benderfeitigen Bollmachten über folgende Ars 
tifel übereingefommen find : 


ıfter Artikel.) Es wird Frieden, Freunds 
ſchaft und gute Nachbarſchaft zwifchen dem 
Ehurfürften von Pfalzbaiern und der franzöfls 
ſchen Republik ftate haben, 


Der eine wie die andere werden nichts ver: 
nachläßigen, um biefe Eintracht zu erhalten, 


- und um fich gegenfeitig Dienfte zu leiſten, bie 


geeignet find, die Bande einer aufrichtigen 
und dauerhaften Freundſchaft inmer enger zus 
ſammenzuziehen. — : 


2). Da Seine k. k. Majeſtaͤt durch ben 
Kten Artikel des amgten Februar 1801 (zoften 
Pluvioſe des gten-Fahrs) zu Luͤneville gefchlof 
fenen Friedens eingewilliget haben, duß bie 
franzoͤſiſche Republik in Zufunft in voller Sons 
verainitaͤt und als Eigenthum die anf dem lin 
fen Rheinufer gelegenen Länder und Domai⸗ 
nen, welche zum teutfchen Meiche gehörten, 
beſitze, fo verrichten Seine Churfürftliche Durch— 
laucht von Pfal;baiern auf die Landeshoheits⸗ 
Eigenthums- und alle andere Rechte, welche 
ihr Haus big jezt in Ben Ländern, und Domais 
nen auf dern linken Rheinufer ausgeübt und ber 


ſeſſen hat. 


— — 
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Dieſe Verzichtleiftung hat namentlich für 
das Herzogthum Juͤlich, das Herzogthum Zwey⸗ 
bruͤcken mit feinen Zubehoͤrden, und für alle 
auf dem linken Rheinufer gelegenen rheinpfaͤlzi⸗ 
ſchen Aemter ftatt, 


3) Die franzöfifche Republik, uͤberzeugt, 
daß fie dabey intereßirt ift, die Schwaͤchung 
der pfalzbaieriſchen Beſitzungen zu verhindern, 
und dem zufolge die aus obiger Verzichtleiftung 
entfpringende Verminderung an Kräften und 
Gebiet zu erfegen, verfpricht die Integrität der 
genannten Befigungen auf dem rechten Rheins 
ufer in der Totalität, und Ausdehnung mit 
Nachdrucke zu Handhaben und zu vertheidigen‘, 
die fie nach den am 13ten May 1779 zu Tefchen 
gefchloffenen Verträgen und Konventionen has 
ben, oder haben follten: vorbehaltlich der Abtre⸗ 
tungen, die mit dem freyen WillenSt,Churfürfts 
lichen Durchlaucht, und mit Einwilligung aller 
dabey intereßivten Theile ftatt haben koͤnnten. — 
Die franzöf. Republik verfpricht zu gleicher Zeit 
ihren ganzen Einfluß und alle ihre Mittel dahin 
zu verwenden, daß der zte Artifel des Luͤneviiler 
Sriedensfhlußes, wonach das Meich gehalten 
ift, den auf dem linfen Rheinufer verlierenden 
Erbfürften eine von dem Reiche felbft zu neh⸗ 
mende Enefhädigung zu geben, vorzüglich in 
Anfehung des Churhaufes Baiern dergeftale 
vollzogen werde, daß diefes Haus eine, ſo viei als 
möglich ihm vortheilhaft gelegene, und den durch 
den derinaligen Krieg veranlaften Verluft aller 
Art aufwiegende Schadloshaltung erlange. 


3) Die biefen Vertrag fhließenden Theile 
werben jederzeit als gute Nachbarn , und unter 
beyderfeitiger Befolgung der Grundfäge einer 
vollkommenen Billigfeit fich verftehen, um die 
Streitfragen zu entſcheiden, die allenfalls: fos 
wohl ruͤckſichtlich des Laufs des Thalwegs zwi⸗ 
ſchen beyden Staaten, welcher nach dem Gten 
Artikel des Lüneviller Friedens von nun an die 
Gränze des Gebiets der franzöfifchen Republik 


‚and des teutjchen Reichs feyn wird, als ruͤck⸗ 


ſichtlich der Schiffahrt und des Handels auf 
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dem Rheine, oder ruͤckſichtlich des benberfeitis 
gen Uferbaues enrjtehen Fönnten. 


5) Der gte Artikel des Luͤneviller Fries 
dens in Betreff der aufden Grund und Boden 
der Länder des linfen Rheinufers verhyporhegirs 
ten Schulden wird für jene Schulden, welche 
anf den Beſitzungen haften, die in der Ver 
zichrleiftung „des zten Artikels gegenwärtigen 
Vertrags begriffen find, als Grundlage bienen, 
— Da genannter Luͤneviller Vertrag nur folche 
Schulden, die von. Anleihen, welche von den 
Ständen ber abgetretenen Ränder bemilliget wor: 
deu find, oder von Yusgaben für die wirkliche 
Verwaltung diefer Länder herrühren, als der 
franzöfifchen Nepublif zur Loft fallend aners 
kennt, und da auf ber audern Seite das Her: 
zogthum Zwenbrücen, fo wie der durch den 
2ten Artikel gegenwärtigen Vertrags abgetreter 
ne Theil der Rheinpfalz feine Stände haben, 
fo ift man uͤbereingekommen, daß die urfprüng: 
lich durch die.-höhere Verwaltungsftelle einvegis 
ſtrirten Schulden diefer Länder denjenigen gleichs 


gehalten werden ſollen, zu welchen in Jen Laͤu⸗ 


dern „wo Stände find, dieſe ihre Einwilligung 
gegeben, haben. — Linmittelbar mach der Aus— 
wechslung der Ratififationen gegenwärtigen 
Bertrags werben von beyden Seiten Kommifs 
farien ernannt werden, um zur Bewährung 
und Ausſchlagung der oben bemerkien Schulden 
zu fchreiten. 


6) Die von den Gemeinden und ehemalis 
gen Aemtern mit Erlaubnif der Regierung ge: 
machten Privasfehufden bleiben dieſen zur Laft, 
und müffen von ihnen berichtigt werden, 


7) Alle Papiere, Urfunden und Alten, 
Die fich auf Öffentliches und Privateigenthrun in 
den oben durch dein zten Artifel abgetretenen 
‚Ländern bezichen , werden innerhalb drey Mo⸗ 
naten von ber Auswechslung der Katififationen 
‚an, getrenlich an den zu ihrer Uebernahme von 
der franzöfifehen Regierung ernannten Kommiſ—⸗ 
für ausgeliefert werden. Das mämliche wird 


——— 
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ruͤckſichtlich ber die Verwaltungsgegenſtaͤnde ber 
treffenden Papiere, Urkunden, und Akten ſtatt 
haben, die ausſchließlich auf genannte Laͤnder 
ſich beziehen, Was Diejenigen Papiere, Urs 
Eunben , und Akten belangt, welche Das gemein- 
ſchaftliche Intereſſe der Staaten des pfaͤlziſchen 
Hauſes, ſowohl der abgetretenen auf dem linken, 
als der dieſem Haufe verbleibenden auf dem 
rechten Rheinufer betreffen, fo werden davon 
auf gemeinfchaftliche Koften Pollarionite Abs 
fhriften gefectiget, und dem franzoͤſiſchen Kom⸗ 
miſſaͤr zugeftelle werden, 


8) Vom Tage der ausgewechfelten Ratir 
fifarionen an fol aller Sequeiter aufgehoben 
fenn, welcher des Krieges wegen auf die Gu 
ter, Einfünfte und fonftiges Vermögen ber 
franzöftfchen Bürger in den churfürftlichen Erb: 
faaten oder indem Gebiete dev franjoͤſtſchen Res 
publik auf die Güter, Einfänfte umd fonitiges 
Vermögen der churfuͤrſtlichen Unterthanen oder 
Diener, welche auf dem rechten Kheinuter 
wohnbaft find, und auf dem Linfen Beſitzun⸗ 
gen haben, gelegt worden iſt. Es ſoll keine 
Aus nahme in Anſehung derjenigen pfalzbaieri⸗ 
ſchen Unterthanen oder Diener ſtatt haben, 
welche bey dem Einmarſche der franzöfifchen 
Armee vom linfen auf das rechte Rheinufer 
fi) begeben haben. 


9) Gegenwärtiger Vertrag wird von ben 
diefen Vertrag fchließenden Theifen binnen 20 
Tagen oder wo möglich noch früher, ratifigirt 
werden, und Seine Churfürftliche Durchlaucht 
von Pfalzbaiern verbinden ſich in dem naͤmi— 
en Zeitraume eine Bentrittsurfunde von Sr. 
Durchlaucht dem Herzoge Wilhelm von Baiern 
in Betreff der durch Diefen Vertrag gefchehenen 
Abtretungen benzubringen. 


: —— zu Ha = 24ſten Xuguft 1802. 
ten Fruktidor im Hten Fahre der frauzdfi 
Republif, ) ’ — 
Unterzeichnet : 
Anton von Cetto. 
Anton Bernhard Caillard. 
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Die Ratiftkationen dieſes Friedensv 


wurden den 14ten September 1801 (27 
Fruktidor im gten Sabre) ausgewechfelt, und 
Berfelbe in der Sigung des gefeggebenden Korps 
vom 17ten Frimaire des roten Jahres zum Ge⸗ 
feg der franzöfifchen Republik erflärt. 





Bekanntmachungen. 


(Die Brandberfiherungsanftalt betreffend.) 

Anterm 28ſten Dezember 1801 haben Seine 
Ehurfüritliche — gnaͤdigſt beſchloſſen, 
Sich auch mit den ſaͤmtlichen Militaͤrgebaͤuden in 
den beroberen Staaten bey der beftehenden Brands 
verfiberungsanftalt, und zwar in den naͤmlichen 
Verhaͤltniſfen, und auf den naͤmlichen Ruß, wie 
€& bereits für die churfurſtliche Civilgebaͤude geiches 
hen iſt, für dad laufende Jahr noch zu interepis 
ren, und den treffenden Betrag allezeit aus der 
Kriegsfafia entrichten zu laffen. 


Diefe anfchmiche Betmehrung der genannten 
gemeinnägigen Arfftalt wird daher ekannt gemacht. 
München den aten Jaͤuner 1802. 


Churfuͤrſiliche General ⸗ Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Moſer, Sekretaͤr. 


— 3 — 


(Die Hurfürklidhe Hofbibliothek zu Mönchen betreffend.) 
Dermdg höchfter Entichließung vom Zten De: 
ember ıgor, worin Seine Ehurfürftlihe Durch⸗ 
aucht Sich die weirere Organiſation der biefigen 
Hofbibliothek, and die völlige Ausbildung dieſes 
wichrigen Nationalinſtituts vorbehalten, haben 
— ſowohl was den Fond betrifft, als 
dfjichrlich des dabey angeſtellten Perſonals eini⸗ 
ge proviſoriſche Verbeſſerungen zu treffen geruhet. 


Der bisherige Bibliothels ⸗Adjunkt, Prieſter 


Fgnag Sardt, wurde zum Unterbibliothedar, 


der unter dem Tirel ald Amauuenfis ſchon lau— 
ge Fahre dienende Prieker, Marim ilian von 
Hellerebeig, zum Kuſtos, 
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der Johanniterordeus⸗ Konsentualpriefter und 
Kommenthur, Joſeph Pepel, voelcher ruͤck⸗ 
fihhtlich feiner vom Staate beztehenden Kommende 
ſich zur unentgeftlichen Verſehung dieſes Geſchaͤfts 
erbot, zum zweyten Kuſtos, x 


der bisherige Vibliocheffchreiber, Johann 
Bernhard, zum Bibliorhel: Sekretär, dann 


der bisherige Bıilcherzenfurlommißiond = Kans 

zeit, Schranfello, zum Bibliorhekfchreiber 

nädigft ernannt, und für jeden der Gehalt vere. 
Dältmigmägig vermehrt. 


München den zten Yänner 1802. 
EEE EEE 


Beförderung beym Mititär. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben ande 
digſt geruhet, den exempt Rittmeifter bey der Leib: 


— Hartſchier, und bisherigen Major, Jo— 


eph Baron von Scheberas, zum Oberſt⸗ 
lieutenant zu ernennen. 


Muͤuchen den zten Jaͤnner 1802. 





Todesanzeige, 


Den aziten Dezembers 1801 ftarb allhier ber 
ehemalige Hoflammer : dann General = Landesdis 
rektions⸗ endlich Mechfelgerichts = Direftor in les 
ter Juſtanz, Sofepb Hermannvon Pland, 
auf Haidenho fen, des beil. rom. Reichs Rit: 
ter, im 7gften Jahre feines Ultere. — 


‚Derfelbe hat 22 Jahre lang ald Rath in vers 
ſchiedeuen Kollegien, und dann 33 Jahre als 
Pizedireftor und Diveftor während der ganzen Res 
gierungezeit des Churfärften Marımilian III. und 
Karl Theodors, beyden hoͤchſtſeligen Andenkens, 
Bis jezt dem Staate mit unermuͤbetem Cifer und 
ausgejeichneter Treue und Anhaͤnglichkeit gedient, 
weswegen Seine Chucfuͤrſtliche Durchlaucht durch 
beſondere gnaͤdigſte Penſionsverleihung für deſſen 
hinceriaffeze Wittwe und unverforate erwachfene 
Töchter, ſein Audenken geehret haben. 


Muͤnchen den gten Jaͤnnet 1800. 








Anzeige - 
über die bey hienach benannten Städten und Märkten in fänelichen heruberen Staaten beftandene Getreidſchranuen. 
Verfaßt den gten Jaͤnner 1802. 
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= Die Geldwershefumma des nad) diefer Tabelle beſtehenden ganzen Werfaufs aller Getreidforten beträgt 132737 fl. zı fr, 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 
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IN, Stüf. Münden, Mittwoch den 20. Jaͤnner 1802. 





Höchftelandeöherrliche Verordnungen. 
( Die Viſitirung der Landfapitulanten betreffend.) 


Zufolge eines unterm 2 ſten dieß anher er⸗ 
folgten hoͤchſten Reſctipts werden hiemit ſaͤmt⸗ 
iiche Gerichte, und einſchlaͤgige Orts-Obrig— 
feiten generaliter dahin angewieſen, alle als 
Landkapitulanten gewählten Purfche nicht mehr 
durch ihre Ortsbader über die Gefundheits; 
und Leibsumitände viſitiren zu laſſen, ſendern 
ſolche foͤrderſamſt zu den Regimentern ber ges 

drigen VBiftirungswillen zu ſchicken, wonach 
ſich alſo dieſelbe gehorſamſt zu achten von ſelbſt 
wiffen werden. 

München den roten Dezember 1801. 
Churfhrfliche General Candeodirektion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 

* Lizent. Schießl, Sekretär, 


je} 








/ cf Die Vorſpann fuͤr den Militaͤrkordon betreff.) 
Damit Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 


in Hinſicht der von dem auf Kordon kiegen⸗ 


den Militaͤr verlangt werdenden Vorſpann im⸗ 


mer genaue Kenntniß erhalten, fohtn in den 
Etand gefejt werden, den etwa wiltführlichen® 
und umgebührlichen Anforderungen zu flenern, 
Die wörhige Ordnung zur erbalten, und ben Uns 
terthan vor all au unbitligem Druck zu ſichern; 
fo haben Höchfidiefelbe vermög gnaͤdigſter Ent; 
fchliegung vom gten dieß zu verordnen geruht, 
daß über die zum Behuf des Kordonsdienfles 


abgegebene Vorſpann, welche von den berref 
fenden Individuen gehörig zu quittiren ift, be: 
fondere Anzeigen verfaßt, und folche nebft deu 
Quittungen alle drey Monate Seiner Ehur: 
fuͤrſtlichen Durchlaucht vorgelegt werden follen, 


Es ergeher alfo an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche 
Land: und sefrente Gerichte der Auftrag, Dies 
fe Vorſponnsquittungen gebörig zu ſammeln, 
nach der bey den Untermarſchkommiſſariaten 
bisher eingeführten Art in ordentliche Verzeich⸗ 
niffe zu bringen, und felbe mit dem Quittun—⸗ 


gen alle drey Monate anber einzuſchicken, dar 


mit felbe fodann an Se, Chirfürftliche Durch⸗ 


laucht eingefendet werden koͤnnen. 


Sieben wird den ſaͤmtlichen Behörden aufs. 
getragen, die erforderliche Vorſpann ohne Praͤ⸗ 
gravirung einer Gemeinde , abwechslungsieife 
von allen mie Maͤhnat verfehenen Unterthanen 
nach Verhäftniß des Mihnars und ohne Unter⸗ 
ſchied des Standes ftellen zu laſſen. — 

Muͤnchen den ııten Jaͤnner 1802, 
Ehurfürftliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. j 
Rainpechter, Sekretär, 
gr 
Beförderung. - 


Untern 12ten Dezember vorigen Jahrs 6 
Er. Churfuͤrſtliche Durchlaucht den biöherigen pi 
heimen Kanzleygcceßiſten Yeers ale EC upernume: 
raͤt⸗Kanzelliſten bey dem geheimen Minifterial s Sue 


fizdepartement anzuftellen geruhet. 








Betfanntmadhung.- 


Zufolge höchfter Entſchließung vom ten dieſes Monats wird hiedurch das ſummariſche Benz fthnig 
der im Monat November von dem ausgeftellt = militäriichen Peiten arrerirt, ſohin theils Über bie 
Gränze, theild in ihr Heimath transportirtenfeute dem Publitum im Drucke mitgerheiler, 


München den gten Jaͤnner 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 
Srepherr von Weichs, Präfident. _ 
F E. Emanuel Mayer, 





0 


Summariſches Verzeichniß 


der von den zur Landesrelnigung und Sicherheit —— militaͤriſchen Poſten, während des 
Monats Novembers arretirten, und theils über die Gr nze, theils in ihr Domicilium transportirten, 
oder den Gerichten zur Beftrafung Übergebenen Individuen. 











































































































m— ——— — n 
Fr} Defert. !| Baganten. 
Namen der Regimenter, | &| i8 ' — | 
welche zur Landesficherheit Detachements = * Ei BI 
j S » = 
aufgeftellt haben, & e| > 8 sel E 
1& 513 = sale || ® 
Slolals ẽ 
LCuiraßiers Regim. Graf von Minucci —— Die — Bd... 
* Dragoner — Erbprinz Taris —— FREE — 26 
Chevaur leg. — Graf Fuager ——— A Bud! BEE. | — 5ii 67 
[ieeihres Iuf. Reg. Graf von Salern |I—|—| 9 57|| 382 
| Infanterie — Herzog Wilhelm |—|—|— — M 
= — vacant Weichs —— 23 19.143 
E ee er Se Ei uni [15 ie E ale 5 aus el| 
‘8 — — Herzog Pius ——— 35 159 
5 ——— Graf Morawitzky ME. kon mer 16], 150 
— — Graf Preyfing || 2| 77 2 a 
— — Baron Zunker —l—1.3l18| 6 ıll si all el ‚60l 22j| 24] 146 























—— nu 
Summa_ . 821 2311 2] 5091 23317 177111239 


m m 
a rn nen 
I 


von Zriva, G. M.u. G. Quartiermeifter. 


ED.) Gm 
bie von der Brandaffefurany =» Kommißion abaes 
Bekanntmachung. legte Rechnung für das erſte Aſſekuranz = Yabr 
( Die Brandverfiherungsanftalt betreffend. ) 1800 befannt gemacht. 


In Gemaͤßheit des roten $.Nro. 12. ded Brands Minden den 15ten Jänner 1802. 

afiefuranz = Generalmandats vom ızten Septem:  Churfürftliche General: LandesdirePtion, 
ber 1799 wird in der beyliegenden Tabelle, und Freyhert von Weiche , Präfident, 
biebep,folgenden Gegenberechnung dem Publikum J Nabbofer, Sekretär, 


45 — 46 
| Gegenbevrehnung 
der von ber RR VERS ch in Baiern, Oberpfalz, Neuburg, und Suf 
das Jahr 1800 zu Vergürung der fich ergebenen Brandfchäden — —— * um 
deren Verwendung, zur mehrern Erläuterung des über diefen Gegenftand als öffentliche Rech: 


nungsablage verfaßten Generalkonſpekts. 
Den zıflen Dezember 1801. 





Einnahme. fl. kr. 


Laut tabellarifcher Ueberfiht vom zoften Fänners, dam ber ebenfalls in Druck 
egebenen Ausſchreibung vom 6ten Hornungs, beyde dieſes Jahrs, beſtand ſolche 
n 93,067 fl. 145 kr. Da aber bey dem hierortig = ftädtifchen Katafter in ziween Po: 

ften ald ein hienach von Eeite des biefigen Stadtmagiftrats vorgefommen = unjufti- 





fieirlicher Anſatz 111 fl. 50 Fr. abzufhreiben fommen, folglid) um we Berragn we- 
niger bezahlt worden iſt, fo beftehet die wahre Einnahme in. . . — 92,955 | 24: 
——— 
— — - | per Summa , | per fe] , 
Ausgabe _ 

An den 88,024 fl. 30 fr., weil durch eine fich fpäterhin aufgededte Irrung in 
ween Poften 1950 fl. zum Beſten ver. Geſellſchaft hieran aberfaunr worden, find nur 

aar vergütet worden , wie folgt : 

Dachau BE Jkr. 
churfl. OR Feldmoching . | Jofeph Etrebr . . . 400 | — 
Angolftadt. | auptfiadt . Theodor Defrt . .% Ir; | — 

Dorf zu um rin Michael Regnat . . : 1400 ]| — 

—— Joſeph Schmidls Mittwe 1 = — 

Blaſi Ilſinger. 1i50 — 

Niklas Dollingr . . . 600 | — 

Albert Singer - . . 300 | — 

Kofeph fd + +... 250 | — 

Anton Appel Be 200 | — 

Johann Miefenedr . . 200 | — 

Anton Müller . 0... 2300 | — 

Sofeph Berl . . .. 2300 | — 

Anton Pfaflinger . . 51 — 

‚ Zwey Hirrerhäufeln . . 300 | — 

Dorf Haunmwdhr]) Franz Prob - . . . 850 | — 

Joſeph Witti de ie Da’ a 400 | — 

Andrä Ink "7... 20 | — 

Rothenthurn. Schwaiger "RL, 250 | — 

Krandsberg , | Thernbach. Georg Koͤninger 900 | — 
d t, f > 

nen, * Tuͤrkheim. Martin Heiß 2455 500 | — 

u Kanpgeriht, Angelberg. Otmar Zacher .. 200 | — 

— re 
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Latus herüber 
Bernau Stadt, Pfarrliihe . - » .. 
in der obern Bernau. Parrhaus . . » 
Pfalz, burfl. 55 Kirchenſchupfe — 
Landgericht. Pfarrhausſchupfe 


Zehendſtadel. 
Joſeph Gineiner 
Amtraqaͤ Mich! 
Michael Nehemann 
Kaſpar Eifenmanı 
Sofeph_ Bauer . 
Peter Janner . . 
Anton Feldbaum 
Florian Schwarz .. 
Jakob Zeiler .*%. .. 
Paul Schne'der —F 
Johann Zeiß... 
Joſeph Kraus 
Obere Stadtthurn +. 
Braͤuhaus 2.2. 


— 
_ ee N * 
» 8» 


L Zu Zr er er} 


Kaftt, Ä Rohuſpach. 
Johanniteror⸗ 
denss Pflegamt.| Thonhauſen. 


Leonhard Butter . . . 
Michael Dietrich . . 
Leonh. Niederwad . . 
Martin Hill . . , » 


Kemnat und | Markt Preffath. 
Walde, 
churfl. Landger, 


Georg Divpl . 
Martin Edert . 
Wolfgang Koll . 
Yaul Woger . 


Murach, Obermurach. JJohann Mel... . 
churfl. Landger. 


* “ — ® 
* 
[2 


\ 
— ee — — 


Neumarkt Heng. Konrad Polfir . . . 
in der ob. Pfalz, 7% 
— Stadt. Michael Echbnmeffer .. 
v W Neunburg. Anton Dachauer .... 

orm Wald, Joſ. Simr . > 
churfl. Fandger. Math. Pothenhofer . 


Johann Xve⸗ Erben 
Georg Diſch . er 
Georg Braunmiller . 
Joh. Bapt. Sargs Wittwe 
Staͤdtiſche Gebäude 

Andrä Schwarz 

Andrä Dieman . . 
Georg Wiflinger 
Molfgang Dachauer 
Michael Schäffer . 


Latus 


SIlı 118181 18 11 KIT IF 
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Parkſtein, 


churfl. Landger. 


Markt Kohlberg. 


‚Anton Richter - 


- Bernharb Horn j 
‚Konrad Graffer 


Titl. von Haͤmmerl 


Gene . R = ur 
‚Bolfgang Not : 
‚Georg Kuor ... 
"dan Pellat 
Peter Forfier . . .- 
Thomas Kraus . . 
‚Balthafar Mayr 


Latus u 


. Wendelin U... 
. Xhomas-Gruber : 
Joſeph Bauer - »- » 
San Demi . ».. 


eorg Di Feder . 


Joſeph M u. 
Adam — u 


Georg Schaitler . . 
* Strohman . .. 


Mep. Merzs Wittwe 


Georg Kurz . 


Johann Gröffiug 
Michael Schwär; 
Anton Buͤnmuͤller 
Michael ‚Freund 
Johann Schmuder . 
Joſeph Wieudl 


[3 * ’ * —“ 


Thomas Schmiedbaner 
Michael Wifling . 


Michael Deml . . 
Joſeph Miller .. . 
Joſeph Huf - . 


Jakob Schiehi oo. 
PD farchof - a 
Sofeph Mulzer oo. 


.» rt ee 1 0. + 


Leonh. Elöner, u. Jak. Sprot 


zz. Paul Fifcher 
Georg Schnöbl . . 
eure Kißwetter . 
Adam Häring - » 
Paul Päumler . . 
Leonhard Gi . -» 
Georg Forfter . 
Peter Bäumler. - 
Michael Sb . . 


2 7 tr hr 


Johann GbE . * 
Martin a . 


. 
« 

* 
” 


on. 


2000 

500 

200 

300 

200 

h 150 





Latus 


— 


81111888118181181118 


fr. 
Latus herüber . ; 
Georg Widmer . . . — = 
—*— Reihe . . . . 250 
4 riedrich Stodmayr . . 177 
Maffenhofen | Markt Mantl. | Jakob Bogner . . . . | 
und 


3 


Haimburg , Ranſpach. Wolfgang Schägl . . . &s 
—— — Ban —— = 
[2 * I 

— en Pamnır . . . = 
Sohann zll. 288 
Andrä Kapper * . * 190 ' 
Anton Schaller. . . 200 
Georg OB. . ». . 280 
Marx Kar.» » . 150 
Johaun Schön . . 
Marr Schmol . . . . 180 
Johann Winter. . i 280 


& 
EERESEERE ZEREEEEEnE 


Johann Danhaufer ü 200 
Shulpaus . » ... 300 
Thomas Poringer . : 300 
Sof. Lutter Ar 250 
Leonhard Pirzer — 150 
Thomas Winter . . . 200 
2 ER 
Johaun Mel .» .» » so | — 
Pfreimt, Stadt, ‚Martin Haͤcht . » AS 
&urfürftliches Pfreimt. Franz Stigler a 4500| — 
Nandgericht, Ignatz Zwei, . = 800 | _ 
Georg Dietrid . » » » 27 — 
Georg Raͤdler 2350| — 
Joſ. Haͤcht. er 250 | _ 
ud. Eders Wiewe . —— 
Seh. Mayr. — —— 
Johann Eckers Wiitwen BE 
Paul Schmidbauer . . 200 | 
Adam Höttr . » . . art 
Anton Schmaus arsıi — 
Georg Schmid . . . ars I. 
Joh. Scheds — 200 | — 
„Petrus Raithb . - . 5 | 
Se 82T EN e 360 | — 
Joſeph Etigler. . . . 2320| — 
Johanu Sauberich N 20 | 
Georg Hübner . 562 | — 
Stephan Gareis . x 4301 
Michael Reicheneder . . 125 | _ 
Michael Dietrich . . er 
| 


Latus 
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Waldſaſſen, 


Oberamt. 


Wetterfeld, 
churfl. Landger. 


Gundelfingen, 
im Neuburgiſch. 


—— 
urfl. Landger. 





Griesbach. 


Wieſau. 


Wetterfeld. 


Stadt 
Gundelfingen. 


Moͤrſtorf. 


‚Michael Schmitz 
‚ Organiftenhaud . » 


Paul - » 
Wolfgang Maurer » 


E — 


Latus herüber 
Martin Weber * ... 
Martin Pieler - +» » 
Jakob Zimmermann » 
Safob Schmig » » » 
Georg Stigler » » » 
Lorenz Galler +» _- + 
Kohann Baprift Schneider 
Michael Eckert .. 
Anton Haun » « 
Sebaftian Beer » 
—— Forſter + » 

eorg Baheruk 
Urih Puß » » «+ . 
Ur, Supmaun, und Ste: 
phan Kid . » + >» 
ob. Frum - » +» - 
Koh. Georg Mugbauer 


[ ” * - * * 
3 . 


. retro. 


* 
. 
. 
* 
* 


Philipp Anton Dftler 
Stadtfammergebäude » 
Pareo. 


[3 [3 . * ” * * 


Seelnounenhaus =» 
Phil; Franzi; und Bene 
a 


* 


I 
. 


Sohann Keil . » 
Georg Dietrih . » 
Georg Schmid . » 
Mih. Eder. . » 


- * * ” [3 


Anton Hahn 
Sebaftian Leer 


Kirche zu St. Martin 
Ziel Pfarr . . » 
Schulyau . 2 » 
Joſeph Neger . »- » 


[3 . ». . ” * * * 


Fohann Wildmauer 
Andrä Hecht . » 


Anton Huf » » +» +.» 


Leonhard Klaiter + » 
Johann Eberl » +» + » 


— Stoll* 
orig Baierle. 


— — — — 
Laws .84774 | 30 





nz 
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55 — — 


J fl. fr. 

-  Datüs heräber . 83,774 | 30 

Hoͤchſtaͤtt, Steiuheim. | Anton gen! EEE TR 1000 | — 
&urfüritliches Berkgeim, >| -Jobann Hiller . . .v PER ER 
Landgericht. Johanna Hördegen, .;. 800 | — 
Leonhard Keiß - » 200 | — 


— — — — 


An der Remuneration, welche vermdg General-Verordnung diejenigen Obrig⸗ 
keiten, die ſich mir Herſtellung der Cataſter, und Einbringung, dann Ueberſendur 
der Gelder zu beſchaͤftigen hatten, filr ihre Bemuͤhung zu ziehen haben, und wel: 
che nach dem Grad liche Beſchaͤftigung, und dem quanto der Beytragsgelder von 
der Commiflion auf mehr, oder weniger beſtimmt werden, aber niemal 2 zf. vom 

Bulden überfteigen folfe, folglich von dem 93,067 fl. 24 fr. 775 fl. 334 fr. 
ausmachte, wurden, da nur von jedem Hundert-Gulden zo fr. und von dem, was 
darüber, und darunter war, gar nichts: paſſiret, auf ſolche Art 168 fl. 534 Er. 
erfparet,, ſohin lediglich verausgabet -- .:. Ten nenne. 


Schir nass und Augenſcheins ⸗Koſten, Bothenlbhnungen, und Poftporto, da 
in Verfolg anädigiter Willensmeynung fämtliche Abbrändler ‘den paffirlihen Scha— 
dend: Betrag frey, ohne mindeften Abzug zu Handen befommen mäffen, (vi an 
verwahrtem Verzeihniß, und demfelben adin; Zeteln.) -- - - ..... 


⸗ 


Druckgebuͤhren für die Tabellen, und Ausfchreibungen, f6 andern, betragen . 


Summe dee Ausgaben = =“ 8 3 net ne tee 





Verbleiben alfo noch zu: Reſt, welder in der Rechnung pro 190x in Ein: 
nahme fbmmt ee ee re 

















— 


) Einigen gam armen, mittel ud Creditloſen Abbıändfern, und ſolchen, die gleich in 
den erßen zeiten des rend Alfscuratiomsjahres_18or ——— worden, mithin 
gar zu lange auf die Verqütung ihres erleitenen Brandſchadens warten muften, bat 
man abfchlausıwrife, um frihe Ramifien nur unter Dat zu bringen, billig, und 
secht in mehrern Poflen avanciren müſſen. 
2130 fl. 8 fr. | 


" Ehurfürftlihe Brandafefurans: Rommißiom. 
8-2. Pr Knebl, Kommiſſaͤr. 


Beygelegt ſind dieſem Städte Ivey Tabellen ? 


b. Die Brandverſicherungsanſtalt betreffend, 
2. Die Schrannenpreiſe. 











56 
fl. fr. 
86,974 | 3° 


4 


562 | 144 
210 | — 


—— 


87,453 


x 

245 

— — | — — 
— 


— 


(*)5,502 


J. 


— a — 


| —— 48 
N 





n, Oberpfalz,0 zu Dergüfung der kit 


ſeren Verwendung. 
| 1 
j IB I; —* 


—— — — — 














| 1291 50]Summa | 89684) 8 





* 
fl. ), welche in der Recht 


xn Braudbefchadigten auf Ab 





urations-ÜCc 
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holung der 
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Regierungsblatt. 





IV. Stück. Münden, Mittwoch den 27. Jaͤnner 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
Beſchluß des Steuermandats. 


Achtens bleibt es bey der vormalig⸗ gnaͤ⸗ 
digſt / und ernſtlichen Verordnung, daß Unſte 
Landgerichter und Landſaſſen nicht allein von 
den Vormundſchaften, ſondern auch all: ans 
dern geiſtlich⸗ und weltlichen Perſonen (die drey 
befrenten Stände ausgenommen) ab den ſowohl 
bey ihnen Ständen, felbſt, als in ihrem Ge: 
richts zwange anliegenden Kapitalien heuer eben: 
falls zwo Steuern, alseine auf das Ziel 
St. Georgi, und die jwote zu St. Martini, 
und zwar ben jedem Ziele deu zwanzigften fo: 
hin auf beydemal dem zehnten Theil des Zins: 
Betrages einzubringen, und mit Beylegung ge 
fertigter Regiſter zu den landſchaſtlichen Land: 
fteuerämtern einfenden follen ; wobey jedoch 
Pflegkinder, deren Hauptgut fuͤr jedes nicht 
100 fl, erreicht, gaͤnzlich — wie auch jene zum 
Theil oder auch völlig zu verfchonen find, derer 
Vermögen zwar größer, annebens aber andere 
mitleidenswuͤrdige Umſtaͤnde zu erwägen kom⸗ 
men; wegen welchen daun bie Beomten in vor⸗ 
fallenden Zweifeln nicht eigenen Gefallens zu 
difpenfiren , fordern ben Uuſter lieb: und ge: 
trenen Landſchaft ſich berichtlich anzufragen, 
und derer Reſolution hierüber zu vollziehen ha⸗ 
ben, mit benfügend ⸗ meiterm gnaͤdigſten Spe⸗ 
zialbefehle, daß ſowodl dey Unfrer Generals 
Lantradireftion, dann Hofrauhe und den Die: 
gierungen, als auch andern mindern Gerichts⸗ 
ftellen , allem dem, was megen vorfejlichen Vers 
halt der zinstrageuden Kapitalten, und ſolgli⸗ 
her Hinterſchlagung der Inteteſſeſteuern in den 


vorigen Manbaten de annis 1-6 

1767 ſub puncto gvo in RL a a 

drohter Strafe enthalten, eben fo genau na 

ae — id als ob es gegenwaͤrtig von 

Wort zu ort hier augefü 

— — ) geführt wäre, Wie es 
Neuntens mit den ben all: Lnfe 

und Maͤrkten, dann derer — 

ninslich anliegenden Kapitalien, fo den unbe; 

freyt⸗ geiftlich = und weltlichen Perſonen ange— 

hoͤrig find, ohne mindeſter Ausnahme gleich 

zu hatten , fofort gedachte zwo Intereſſeſteuern 

auf St. Georgi, und St. Martini dergeſtai⸗ 


ten zu erheben ſind, daß von jedem Magiftrat. 


der ‘Betrag mit einer feparitten geferti 

zifikation zu den Serreffenden —— 
eingeſendet werben ſolle; welches am fuͤglich⸗ 
ſten geſchehen Pant, wenn die Steuergebühr, 
es möge ſolche in: oder ausländifche Glaͤubi er 
betreffen, von den Debitorn unmittelbar — 
bracht, und als dann dem Glaͤubiger der Echein 
ſtatt baacen Gelds hinausgegeben wird wo 
aber nicht⸗ zu verrechnen angefallen, wäre den⸗ 
noch ein Fehlregiſter einzuſchicken, und Da eis 
nige Ortſchaften mit ſolchen zu gehöriger Zeig 
nicht eintreffen, die Norhdurft von den Fonds 
ſteueraͤntern zu Belegung ber Mechnungen per 
Patent anf der Saͤumigen Köften abzuſod ; 
Was übrigens N 

Zehntens wegen ordentlicher Erholu 

Steuergefiitie in den en 
derer Einſendung, frühzeitiger Herſtellung der 
Sinalabrehirung, und der im Nichtbefolgungs⸗ 
falle einzutretenden Swangemitteln, —— 
ger wegen Vornehmung der Schaͤdenbeſichti⸗ 
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gungen und derer pflichtmäßigen Befchreib: und 
egutachtung, fo andern, im den vorjährigen 
Steuermandaten in extenfo angeführt und ans 
befohlen worden, alles Diefes wiederholen Wir 
biemit , und verfehen Uns guädigft, daß Unfte 
Gerichtsbeamten und die Landſaſſen die dieß: 
fallfigen Verfügungen und Anordnungen bey 
Unfrer Höchften Ungnade und empfindlichften 
Beſtrafung dergeftalten ſchuldigſt beobachten 
und vollziehen werden, als wären folche wörts 
lich hier angeführt worden. 

Wir befehten demnach Eingangs gemeldten 
Unfern Beamten, Landfaffen, und derer aufs 
geftellten Verwaltern, wie auch den fämtlichen 
Städten und Märkten, und insgemein allen 
und jeden Unterehanen gnädigft, und ernftlich, 
biefem Unſern Landesgebote, und Ordnung, 
ben Vermeidung Unfrer höchften Ungnade, und 
angedroheter Beftrafung, in einem, wie dem 
andern geziemends nachzuleben ; zu dem Ende 
dann Unfer Hoftath, und die Regierungen auf 
jedmaliges Belangen Unfrer lieb : und getreuen 
Landfchaft, und der Steuerämter ‚gegen diejes 
nigen, welche fich dießfalls fäumig, oder wis 
derfeßig erjeigen, die Hand zu bieten, und, 
weil felbe vorhin ſchon ftimulirt und gewarnet 
worden, feinen weitern Termin, ober Dilation 
zu ertheilen, fondern fogleich executive verfahr 
een follen; und zwar um fo mehr, als Wir in 
dem Steuerwefen und, dahin einfchlagenden 
Geldverhalt, als einer zwifchen Uns, und ges 
dachter Landſchaft vorhin reiflich uͤberlegt⸗ und 
abgemachten Sache, feinen Verzug, Difput 
oder Prozeß, wie, wann, oder von wen, auch 
unter was Vorwande dergleichen immer gefucht 
werden möchten, zu geftatten gedenken, fondern 
ſolche Parteyen ohne Ans oder Inſtand ab: 
und an gemeldte Landfchaft zu weiſen, — diefe 
aber die vorfommenden Zweifel, und Anftände 
zu erflären, oder auf noͤthigen Fall an Uns ge: 
fangen zu laffen wiſſen wird, 

Gegeben in Unfrer Haupt: und Refidenzs 
ftade München den gten November 1801. 

Ex Commilfione Serenif, Dni, Dni, 
Ducis, et Electoris fpeciali. 
Sekretär Moſer. 


m ) — 


a — — — — — 
— 
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(Die Lbſchaffung der Vergleichstare 
ſtaͤnden unter zooo fl. ae ak ) u Gegens 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben ver 
moͤg höchfter Entfchliegung vom de dieſes 
Monats gnaͤdigſt verordnet, daß die Taxen von 
allen Vergleichen, welche in Gegenftänden 
unter 1000 fl, bey den Suftizfollegien der 
Aurfürftlichen heroberen Staaten vermittelt 
ober abgefchloffen werden, zur Erleichterung 
— —— — Vergleiche, vom gegen⸗ 
waͤrtigen Jahre anfangend gaͤnzlich na 
ig ngend gänzlich nachgelaffen 

Man will daher ſolches zur Machachtun 
ber Erpeditionsämter, und allgemeinen Wi 
fenfchaft hiemit befannt machen. 

München den ıgten Jänner 1802. 
Churfürftlide Generals Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger, Sekretär, 
J 0 

Beſoldungs⸗ und Penfionsabziige betreffend.) 

Nachdem die Zeitumftände, welche den 
27ſten Dftober 1800 eine Herabjegung der 
foldungsabzüge von dem dritten auf den ſeche⸗ 
ten Theil bey dem hiefigen Kanzlenperfonale 
veranlaßt Haben, nunmehr geändert find ; fo 
haben Seine Churfürftliche Durchlaucht vers 
mög höchfter Entfchliegung vom 1aten Diefes 
Monats zu verordnen geruht, daß vom Ar 
fange dieſes Jahre an die vorige gefejliche Ord⸗ 
nung wiederum eintreten ſolle. 

zugleich Haben Höchftdiefelbe auf die hieruͤ⸗t 
ber geſtelleen Anfragen beſchioſſen, 

I. daß dasjenige, mas wegen des Abzugs 
von den fogenannten Fleineren Befoldungen der 
Auiefcenten beflimmt worden ift, bey folchen 
Stellen, wo größere und Pleinere Befolduns 
gen beftanden haben, fich noch vielmehr auch 
von folchen Gehaͤltern verfiche, welche die 
kleineren Befolduny.n übertreffen, wenn fie 
auch die größeren nicht erreichen, 

2. Diejenigen Abzüge, welche fhon vor 
ber Ruheverfegung eines Staatsdieners rich- 
terlich erkannt worden find, follen auch nach 
berfelben fortwirken, wenn der Gehalt desfels 








Denn een 
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ben auch ſchon an und für fich nach den Bes 
fimmungen vom ıgten November und 1öten 

ember ı 
———— und Intelligenzblatt 1800. Bey⸗ 

lage zu Nro. 1. vom 4ten Jänner 1800.) 
von dem Abzuge befreyt waͤre. 

3. Wie ferne die Penſionen, beſonders 
wenn fie mehr betragen, als zum Lebensunter⸗ 
halte nothwendig ift, einen Abzuge unterwors 
fen werben Pönnen, barüber wird ben dem zu 
beftimmenden Penfionsregulativ bie nähere gnaͤ⸗ 
digfte Enefchliegung folgen. 

München den z2ften Sinner 1802. 

Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 


Freyhert von Weichs, Präfident. 
von Schmoͤger, Selfretär. 


— — — ——7t— 
Auftrag, 
an ſaͤmtliche hurfhrftliche Landgerichte und 
Kaftenämter in Baiern. 
(Die vorhabende Aufhebung der Leibeigenfchaft 
betreffend.) 

Es ift ſchon unterm 14ten Oktober 1799 
Fämtlichen hurfürftlichen Landgerichten in 
Baiern aufgetragen worden, über die Verfaſ⸗ 
fung ber hie und da beftehenben Leibeigenfchaft 
umftändliche Berichte zu erſtatten, welche aber 
feicher zum Theil gar nicht, zum Theil aber 
nur unvollftändig und der dieß falls gegebenen 
Morfchrift nicht genuͤglich entfprechend einges 
kommen find, 

Man fiehet fich alfo veranlaffer, den allge: 
meinten Auftrag zu wiederhofen, und fämtlis 
chen Landgerichten und Kaftenämtern in Baiern 
den Befehl zu ertheilen, förderlich anzuzeigen: 

stens Auf welchen Gütern jeden Landger 
richtsbezirks die Leibeigenfchaft hafte ? 

atens Auf wie viele Perfonen ben jedem 
einzelnen Gute an Eltern und Kindern fich fols 

e erſtrecke? 

ziens Wie biefes Leibeigenſchaftsrecht in 
jedem Landgerichte entſtanden ſeye, und nach 
amd nach ſich ausgebildet habe? 
enẽ Was und wie viel nach einem 2ojaͤh⸗ 

rigen Rechnungsansjuge von jebem folch ein⸗ 


ea 
zelnen Gute rückfichtlich Ber darauf haftenden 


‚Reibeigenfchaft an Leibzins, Mortuarien ı. 


verreicht worden, worunter aber 

stend dasjenige, was ſchon von Zeit zu 
Zeit für individuelle Losfaufungen,, und Manus 
mißionen erlegt worden ift, nicht vermifcht, 
fondern befonders angezeigt werden falle, dann 
weiters 

6Gtend wie viel bisher an der Losfaufumg 
oder Manumißion jeder einzelnen leibeignen Pers 
fon bey jedem Landgerichte für das churfürfts 
liche Yerarium einzubringen gewöhnlich war, 
und endlich £ f 

7tens wie viel von jeder einzelnen Teibeignen 
Perſon für die Ertheilung einer ewigen Manım 
mißion als ein Averfions: Losfaufungsquans 
tum eingefordert werden Fönnte ? 

Der Auffhluß über den ıten, aten, 4ten, 
sten, Gten und zten Punkt ift zur Erleichtes 
rung des Ueberblicks, fo viel als möglich, in 
tabellarifcher Form, doch bergeftalt herzuftels 
Ien, daß ad 4tum das Detail des zojährigen 
Auszugs jeden Jahrgangs unterfchieden, nicht 
vernachläßiget, fondern biefermegen auch, mo 
es fonft nörhig ift, allenfalls eine befondere Tar 
belle als Beylage des Hauptfonfpefts beygefuͤgt 
werde. — Ad ztium hingegen den Urfprung und 
Ausbildung folcherfeibeigenfchaftsverfaffung bes 
treffend, ift, fo viel jedes Gericht angehet, mit 
Anhandnehmung der alten Alten, Sal: und 
Vormerkungsbuͤcher, fo andern Urfunden eine 
gefchichtlich s rechtliche Ausführung hierüber zu 
fiefern, auch find die wichtigeren Urkunden al 
lenſalls in Urfchriften gegen Ruͤckſendung, oder 
mittels Abfchriften anher einzufenden, 

Ueber obige Punkten ift laͤngſtens inner 
halb 6 Wochen die genauefte und vollfommen 
genuͤgliche Aufklärung bey Vermeidung eines 
eigenen Bothen anher zu befördern. 

Münden den 15ten Jänner 1802, 


CHurfürftliche General» Landeodireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr⸗ 


6 
Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Kaſtenaͤmter in Baiern. 


(Die Geſuche um beſtaͤndige Moderation des Hof⸗ 
fußes und der Abgaben betreffend.) 

Obſchon man, die Beſchwerden über uns 
gleiche Verrheilung der Abgaben durch eine, 
alles umfafiende Peräguation vom Grunde aus 
zu ne. enefchloffen ift; fo kann diefes Geſchaͤft 
doc) nicht fo fchnell zu Stande kommen, als es 
das Beduͤrfniß manches in diefer Hinficht bes 
- drängten Unterthans erheifcht, und man wird 
daher fortfahren, diejehigen Unterthanen, bey 
welchen das Uebermaaß ihrer Abgaben im Vers 
haͤltniß zu ihrem Beſizthume hergeſtellt ift, pros 
viforifch zu erfeichtern, : 

Da indef die hierher einlaufenden Bitt⸗ 
ſchriften hier in der Erledigung beſonders darin 


Schwierigkeiten finden, weil die unteren Be⸗ 


hoͤrden die Inftruftion, oder die Erhebung der 
vorgebrachten Ilmftände, und Beweggründe 
manchmal fehr oberflächlich und unvollſtaͤndig, 
oder gar aus ganz falfchen Anfichten, oder we⸗ 
nigftens nicht aus gleichem Gefichtspunfte Des 
handeln, wodurch wiederhofte Inſtruktionen, 
wiederholte Befchle und Berichte, kurz Viel— 
fhreiberey und Verzögerung veranlaſſet wers 
den; fo will man zu einer gleichen, und zweck 
mäßigen Behandlung diefes Gegenftandes fols 
gende Vorſchrift ertheilen: 

:-$. 1. Alle Anlangen um beftänbige Mor 
beration des Hoffußes, und der hievon abhau⸗ 
genden Hofanlagen fowohl, als ber grundherr: 
lichen Abgaben follen Fünftig bey den einfchlä- 
gigen Landgerichten, oder Kaſtenaͤmtern in dup- 
plo übergeben, und von dieſen erft mit ihren 
Berichteh zur General; Landesdireftion einges 
ſendet werden, 

$. 2. Hier wird Fein Anlangen diefer Urt 
mehr angenommen, oder hierauf eine Entfchlief 
fing erfaffen, außer ein Unterthan hat fi ge: 
aen die unteren Behörden über Saumfal, oder 
ein unzweckmaͤßiges, uud ungerechtes Verfahr 
von ben ber Inſtruktion zu befchweren, 
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$. 3. Da bie Berichte ber unseren Behoͤr⸗ 
den hauptſaͤchlich das Verhaͤltniß des Befisftans 
bes zu den Abgaben entwickeln follen, fo ift in 
dieſen Berichten herzuftellen: 

tens, Die Quantität aller zum Cute ges 
hörigen Gärten, Aecker, Wiefen, und Holz 
gründe, nach Juchart, oder Tagwerfen (das 
Tagwerf zu 40000 Dſchuhen gerechnet) dann 

atens, Die Qualität dieſer Gründe, die 
Güte der Scholle, ihre Ertraͤgniß. — Hiebey 
fol bemerft werden 

a) Bey den Aeckern, mit welchen Gattuns 
gen Getreids folche gewöhnlich befäet werden, — 
wie vielfach der Samen be der Aerndte erlangt 
werde, — 05 Drache vorhanden, ober ftatt 
jelber der Kleebau eingeführt fen. 

b) Bey den Wieſen, ob fie ein: oder zwey⸗ 
mädig feyen, trocknes, oder nafles Heu geben, 
durch Wäfferung, oder Dünger fruchtbar ges 
macht werden, dann überhaupt, wie viel an 
Altheu, und Grumer (nach Fudern, oder Zent⸗ 
nern gerechnet ) von felben erhaften werde, dan 

c) Beyden Holsgründen, mit welchen Cats 
tungen Holzes fie bewachſen feyen, wie der Hols 
ftand überhaupt befchaffen fen, — Dann wie 
viel an Baus Brenn und Zaunholz, dem Holz⸗ 
ftande oder der Perpetuitaͤt unbefchater, jährlich 
gefchlagen werden Fönne 

$. 4. Um die &uantitdt der Grunde zu 
erheben, werben das Grund - oder Salbuch, 
bie Güterbefchreibung, die legten Guteſchaͤtzun⸗ 
gen, Inventarien, oder andere Aktenſtuͤcke in 
vielen Fällen (zumal da es gegenmwärti,, blos 
um ein Droviferium zu thun ift) begnuͤgenden 
Aufſchluß geben. Sollten aber dieſe Behelfe 
nicht hinreichen, fo haben bie Beamten erwähns 
te Quantität, Durch Augenfchein,. Dernehmuns 
gen, auch allenfalls (wenn Supplifant darauf 
dringt) durch Vermeffung berzuftellen, 

Belangend die Qualität hingegen, fo find 
bie oben feftgefezten Daten durch eidliche Ver⸗ 
uehmung fachfündiger, und unpartheyiſcher 
Minner, auch allenfalls durch Augenfchein zu 
erheben; und verſieht man fich Übrigens zu den 
Deanten, baß fie eine nothwendige iu der 
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Na tur des Bodens liegende Unfeuchtbarkeit von 
der zufälligen, aus Nachlägigkeirherrührenden 
unterfcheiden, und den Umterfchied im Berichte 
fen werben. “ 
nr * Wenn der Gutsbeſithzer, neben feinen 
Gründen, auch Gemeindsweiden, Gemeindss 
waldungen ıc, benuͤzt, fo ift diefe Benügnng, 
und der benläufige Werth derfelben im Berichte 
igen. 
a: ja Wenn der Gutsbefiger von feiner 
Grundherrſchaft, in Rückficht feiner grundherr⸗ 
lichen Abgaben ein Holzrecht, oder andere Bor: 
tbeife genießt; fo muͤſſen auch dieſe mit ihrem 
Betrage, und beylaͤufigem Werthe im Berichte 
ngegelgt werben. 

: 2 Da die Abgaben vielfältig, auch auf 
Bie den Gutern anklebende Realgerechtigkenen 
berechnet find; fo ſind auch ſolche Gerechtigfeis 
tem anzuzeigen, und muß befonders ben dei 
Mühlen angeführt werden wie viele. Gänge, 
und Nebenmwerfe bey felben ſich befinden, und 
welchen VBortbeil, — ſie dem 

eſitzer beylaͤnfig gewähren. 
gi 8. er at den Erwerb, welchen 
der Bauer durch befondere Jnduftrie, als Han⸗ 
del xc. ſich verfhafit, bey Feſtſetzung dev Abga⸗ 
Gen nie in Aufchlag bringen kann, fo find doch 
ſolche VBerhäftmifle eines Guts, welche den Ers 
werb, den leichten, und theuren Abſatz der 
Produkten ꝛc. beſonders beguͤnſtigen, 3 B. 
Heerſtraſſen, Fluͤſſe, Nachbarſchaft groͤſſerer 
Städte etc. In den Berichten nicht unbemerkt zu 


Laffen. 

$.9. Der Vieheſtand Ift ein zufälliges, mit 
dem Beſizſtande an Grund, und Boden nicht 
inmner im Verhäfniß ftehendes Datum; doch 
dient er zur Beleuchtung bes Ganzen, und fan 
As DBendilfe zum Beleg, und Aufſchluß 
fire die übrigen vorgeſchriebenen Gutsverhaͤlt⸗ 
niffe dienen; daher in ben Berichten auch dies 
fer Viehſtand an Mähn, und Nutzvieh anzus 

en iſt. 
” — Auf gleiche Weiſe dient zur Bes 
leuchtung des ganzen Vorſchreibens, der Guts⸗ 


wersh,, wie folcher (über Abzug des fahrenden 
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Vermögens) in bem legten Inventario, dann 
den Kauf: Uebergabssoder Vertragsbriefen ans 
geſezt werben ift; daher das Reſultat dieſer 
Aktenſtuͤcke in den Berichten genau und ächt ans 
gezeigt werden muß. 

11. Wenn der befondere Umſtand eins 
tritt, daß ben einem Gute fchon Ganden mehrs 
fAltig vorgefallen find, oder die Aften, und 
Rechnungen zeigen , daß die Abgaben nie, ober 
felten bezahle werden Fonnten, fondern immer 
Ausftände hangen geblieben find, oder Nach: 
läffe bewilligt werden mußten : fo ift ein fols 
8* Umſtand im Berichte nicht unberuͤhrt zu 
aſſen. 

$. 12. Wenn Moderation wegen Grunde 
abriß verlangt wird ; fo iftnicht nur das Factum - 
des Grumdabriffes, und was durch felben zu 
Verluſt gegangen, Herzuftellen, fondern es muͤſ⸗ 
fen auch die noch uͤbrig gebliebene Grundſtuͤcke 
nach ihrer Quantität, und Qualität (tie cben 
$. 3. beinerft wurde) angezeigt werden. Endlich 

$. 13. Müffen alle auf einem Gute hafrens 
de landesherrliche, Tandfchaftliche, und grund⸗ 
herrliche Abgahen fpecifice in oft — 
Berichten bemerkt werben, 

Man verficht fich, daß fämtliche churfuͤrſt⸗ 
liche Landgerichte, umd Kaſtenaͤmter diefen Vor⸗ 
fchriften in ihren Berichten nachfommen , und 
überhaupt die Wichtigkeit diefes Gegenflandes 
für das hoͤchſte Intereffe und den Unterthan ger 
hoͤrig würdigen werden. 

Zu noch mehrerer Erfäuterung biefes Ge: 
genftandes, und Aufklärung der hierortigen Ge⸗ 
finnungen hierüber, wird daher noch folgendes 
beygefügt : 

$. 14. Bezweckt Diefe ganze Verordnung 
nur einpropiforium, bis zu Herflellung der all; 
gemeinen Peräquation ; daher man folche Vers 
ordnung nur auf aͤußerſt dringende Fälle ans 
gewendet wiffen will, welches um fo weniger 
außer Acht zu laſſen ift, als gegenwärtig, und 
bis erwähnte Peraͤquation zu Stande koͤmmt, nur 
immer Fälle, wo der Unterthau Erleichterung 
verlangt, zur Sprache fommen, hingegen die 
entgegengefezten Sälle, wo der Staat die Als 
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gaben nad) Verhaͤltniß des Befizftandes zu hör 
hern befugt wäre, verfchwiegen bleiben. 

$. 15. Verſteht es ſich von felbft, daß nur 
ein bleibendes, in der Natur des Cuts liegen: 
des Mifverhältniß der Abgaben zu dem Befizs 
ftande auf beftändige Moderationen Ans 
fpruch geben fann, und daß daher Vorftelluns 
gen, welche fich auf vorübergehende Uebel, als 
Hagelſchlag, Viehfall, ausgeftandenes Kriege 
ungemach ꝛc. beziehen, hieher gar nicht gehös 
ren, fondern fich blos zu zeitlichen Machläffen 

en. 

§. 16. Haften die Beamten für die Wahr: 

ihrer Berichte, und wird man felbe, wenn 
durch die fünftige Peräquation, oder auch frü: 
ber durch eine eintretende Reviſion fich Unrichs 
tigfeiten inihrem Borfchreiben aufdecfen, hierum 
nach Umfländen verantwortlich machen. 

Zum Schluße wird nach den ohnehin ſchon 
beftehenden Verordnungen wiederholt, daß bey 
Anlangen, und Berichten in folhen Gegen 
ftänden fein Siegelpapier gebraucht , und we⸗ 
gen lezterer, fo wie wegen der Inſtruktion übers 
haupt, fein Tar genommen werden dürfe. Meis 
fen zu Augenfcheinen in dieſer Sache, allenfals 
fige Vermeſſungen ıc. find hingegen fo viel als 
möglich nur gelegenheitlich ‚und mit eingezos 
genften Koßen vorzunehmen, fofort dieſe Koften 
von den Supplifanten zu erholen; welches aber 
denfelben zum voraus zu erflären, und die Spe: 
eififation diefer Koften dem Berichte anzulegen 
if. München den zoften Jaͤnner 1802. 

Churfürfliche General: Landesdireftion. 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
Horwath, Sekretär. 


De 


Auftrag 
an bie Behörden. 

(Die Verlegung des Gottesdienftes’in der Ehrifts 
nacht auf die fünfte Morgensftunde betrefiend.) 
Allen hurfürftlichen und ftändifchen Ges 
richtsbehoͤrden, dann Magiftraten der Städte 
und Märkte in Batern seht hiewit der gnaͤ⸗ 
digſte Befehl zu, pfllchtmaͤßig anzuzeigen, ob 
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bie hoͤchſte Verordnung wegen Verl des 
—— 2 ber Ehriftnache auf die Fünfs 
te Diorgensjtunde von den Pfar 

worden fey. — — 

Micht nur find bie Uebertreter, fondern 
auch im Gegentheil diejenigen geiftlichen Per: 
fonen namentlich anzuzeigen, welche neben 
horſamſter Befolgung, auch das Volk hier 
ber, zweckmaͤßig zu unterrichten und zurecht zu 
weiſen, fich beeifert haben. 

Die inforporirten Stellen haben dieſe An— 
* in Zeit von acht Tagen ju den Landge⸗ 
richten abzugeben, welche dann ihren Haupt 
vapport, mit jenen Anzeigen belegt, in Zeit 
von 14 Tagen bey Vermeidung eigener Bothen 
auf Koſten der ſaͤumigen Aemter hieher gehor⸗ 
ſamſt einzubefördern haben, um die Lebertreter 
des Gebots beftrafen, das Verdienft der Mit 
wirfenden aber gehörig würdigen zu koͤnnen. 

München den 22ſteun Jänner 1802. 


Ehurfürftliche General: Landesdirektiom 
Breyherr von Weich, Präfivent. 


Raßhofer, Sefretär.. 


Bekanntmachungen. 


(Die Aufnahme der Stipendiaten und Forſtſchiner betr.) 
Da viele Eupplifanten, welche Stipendi 
oder den Zutritt bey der Forftfchule — 
die gehoͤrigen Atteſtate nicht deybringen, oder ber 
Meinung find, daß man zu jeder Jahreszeit eine 
treren koͤnne; fo wird denjenigen, welche folche 
a. zu machen haben, hiemit befannt gemacht, 


ıtens jeder Foͤrſtersſohn, welcher i 
als Stipendiat aufgenommen —* — 
Bittſchrift zwey verſchloſſene Atteſtate, das eine 
von dem einfchlägigen Forftamte, das andere von 
bem Ortöpfarrer — ſolle, weil außerdeſſen 
—— Geſuch Feine Ruͤckſicht genommen werden 

Der Ortspfarrer hat den Supplikan 
ihre Sittlichkeit und Alter, das ve ak F 
ob fie von gutem, geſundem, ftarfem Körperbaue 
feyen, dann ob fie behend Iefen ud ſchreiben 
auch etwas rechnen koͤnnen, oder nicht, ıu ber 
zeugen, weil man in Zukunft Feinem die Aufe 
nahme gewähren wird, welcher nicht 15 Jahre 
oder darüber alt ift, einen gutem, gefunden Körs 


“> 
rbau hat, und wenigſtens des Leſens, Gchreis 
bene ‚ und einigermaffen der Zahlenrechnung kun⸗ 
i 
* — auch andere, welche keine Stipendien, 
ſondern den bloßen el in die Schule nachfus 
chen , mißen wenigitens g Jahre alt ſeyn, bes 
bend lefen und fchreiben , fo wie einigermaffen in 
der Zahlenrechnung ſchon unterrichtet ſeyn. 
3tend gedenket man nad) dem erften Novems 
ber, ald dem Anfange des Schuljahres, Niemans 
ben mehr den Zutritt zu geflatten, weil man 
bemerfte, daß die ſpaͤter Eintretenden, entweder 
dad Verfäumte felten nachholen, oder die Pros 
fefforen mir dem Unterrichte der übrigen zuruͤck⸗ 
bleiben , wenn fie jenen einen befondern Theil der 
Lehrftunden widinen muͤſſen. — Wonach fich 
olfo in kommenden Fällen zu achten if. 
München den rıten Fänner 1802, 


CHurfürftlihe Generals Landesdireftion. . 


von Weichs, Präfident. 
a re 


— — 
(Die ausſtandigen gehrime Kanzleytaren betreffend. ) 
Mehrere Individuen, welche wegen Anftellung 
oder erhaltener —— ihrer Beſoldungen 
i 


nad) Innhalt hoͤchſter Entſchließung vom 4ten De⸗ 


ember 1799, 
[4 —— « und ntelligenzblatt 1800, 4tes St. 
— 61.) 


die Zaren zum geheimen Erpeditiondamte nach 10 
vom Hundert zu bezahlen hätten, haften damit 
noch im Ausftande. 

Da diefes Ausftandswefen einmal berichtiget 
werden muß ;_fo will man fämtliche diefe Reftanz 
ten hiemit auffodern, ſolche Ausftände in Zeit von 
vier Wochen bey dem biefigen geheimen Expedi— 
tiondanıte um fo ficherer een ald man 
außerdeffen bemuͤßiget wäre, ihnen folchen Be— 
trag an ihrem Gehalte bey. den einfchlägigen Kaſ⸗ 
fen abziehen zu laffen. 

München den ıgten Jänner 1802. 

Ehurfürftlihe General: Kandesdireftion, 
Greyher: von Weichs, Präfident. 
ö Mofer, Sekretär, 
8 
(Die Erbranfalt für Kranlenwaͤrter betreffend.) 
Dem Anerbieten deö Dokror und — * Dh: 
ruͤff für die Bildung gurer Kranfenwärter, uns 
entgeltlich dffentlichen Unterricht zu ertheilen, ba: 
ben Seine Churfuͤrſtliche Durchiaucht vermdg hoch⸗ 
Ser Entfchliefung vom zoften Dezember z8o1 voll: 


vo 
kommenen Beyfall und Unterſtuͤtzung gnädigft zus 
geſichert. 


Nachdem num zu dieſer nuͤzlichen Lehranſtalt im 
dem Herzogſpitale dahier ein angemeffener Pag 
angewiejen worden ift; fo wird folches mit dem 
Anhange dffentlich befannt gemacht, daß zu dieſem 
Unterrichte nur diejenigen zugelaffen werden, wels 
che mit einer guten Moralität und befcheidenen 
Betragen die Neigung verbinden, der leidenden 
Menfehheit In diefem Sache Dienfte zu leiften. 

München den ıgten Fänner 1802. 
Edurfürftlihe General: Landesdireftiom; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Selretär. 
— —— — ——— —— 
Befoͤrderungen bey dem Militaͤr. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben gnaͤ⸗ 
digſt geruhet, den exempt Rittmeiſter der Leib⸗ 
garde Hartſchier, Johann Baptiſt Grafen von 
Vichy, dann den exempt Hauptmann der Leibs 
garde Trabanten, Mar Grafen v. Rambaldi, 
zu Oberftlieutenants, und zwar erftern unterm 
zoten Dezember 1801, und leztern unterm zöten 
Sinner 1802 zu ernennen, 


München den 18ten Jaͤnner 1802. 
— —i 


Bey dem Wechſelgerichte. 

1. Den 23ſten September v. J. haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht gnaͤdigſt geruher, den 
churfuͤrſtlichen Hofkammer⸗Sekretar eizent. Ig⸗ 
nag Werndl, bey dem churfuͤrſtlichen Wechſel⸗ 
und Merkantilgerichte erſter Inſtanz als Sekretär 
anzuſtellen. 


2. Seine Ehurfürfige Durchlaucht haben betr 
zoten Dezember v. J. den bürgerlichen Handels⸗ 
mann, und Äußeren Stadträch, Mathias & heis 
benpflug, bey dem dhurfiirjtichen Wechſel⸗ und 
Merkantilgerichte erſter Juſtanz als Aſſeſſor gnaͤ⸗ 
digſt ** geruhet. 


Er ——— 
Geburts⸗ und Sterbliſten der Stadt Müns 

chen von dem Jahre 1801. 

Der vielfaͤltige Nutzen zweckmaͤßig eingerich⸗ 
teter Kirchenliſten ift allgemein —5 
Die wichtigen Reſultate, welche aus denſel⸗ 
ben für den Statiſtiker, den pratti ſchen Geſchaͤfts⸗ 
mann, den Arzt, u. a. m. in ſo maunigfaltiger 


71 


Ruͤckſicht — — und eine Menge der licht⸗ 
volleſten Bemerkungen über alles darbieten, was 
Bevoͤlkerung, mebizinifche Polizey, Verhaͤltniß der 
verſchiedenen Beſchaͤftigungsmittel, Handlung, 
Vertheilung der Auflagen, u. ſ. w. betrifft, recht⸗ 
fertigen die Aufmerkſamkeit, welche die meiften Me: 
gierungen dieſem Gegenftande gefchenfer haben, 


Denn wenn man ſchon nicht in allen Ländern 
eigene Kollegien zur Sammlung, Unterfuchung 
nnd Venägung der Geburtd: Zrauungs = und 
Sterbeliften errichtet hat, wie in Schweden feit 
einem halben Jahrhunderte beftehen , {p hat man 
doch, nicht blos im den gröfferen Monarchien, 
fondern auch in den meijten ‚Provinzen Teutſch⸗ 
lands ſich bemuͤhet, die gewöhnlichen Kirchenli⸗ 
ſten nach und nach zu verbeſſern, und durch zweck⸗ 
maͤßigere Eiurichtung den durch Kultivirung der 
politiſchen Arithmetik vermehrten Forderungen zu 
genuͤgen. 


Selbſt wo die Regierung das Beduͤrfuniß nicht 
dringend genug fühlte, um durch ‚allgemeine Ders 
fügungen die erdenrliche und gleichförmig einge⸗ 
richrere Heritellung der Kirchenliſten zu verorduen, 
haben doch einzelne Obrigkeiten, oder aufgeklaͤrte 
Pfarrer, fo weit es ihnen ihr engerer Kreis ges 
ſiattete, dem Mangel abzuhelfen geſucht, und die 
Wuͤnſche des Staatemanns, des Gelehrten, des 
Menſchenfreunds find wenigſt einigermaſſen ers 
füllt. worden. 


In Baiern fheinen die Kirchenvorfteher eine 
beſtimmte Aufforderung zu erwarten, um aud) in 
diefem Gegenfiande zu den wohlthaͤtigen Abſich⸗ 
ten der Regierung mit jenem Eifer beyzuwirken, 
welcher dem würdigen Seelſorger doppeltes Vers 
dienſt verſchaffet. 


Außer demjenigen, was wir von der hieſigen 
Mefidenzitadt beigen, haben, wir von dem ganz 
zen Übrigen Lande fait nar feine dffenrliche Nach⸗ 
richten über die Auzahl der Gebohrnen — ber 
Getrauten — der Geſtorbenen. 


Selbſt was München betrifft, wie mangels 
haft und unvollſtaͤndig ſind die hlerũüber vorhatz 
denen Materfalien !- Exit ſeit einiger Zeit bat 
es der dermalige Zeitungsredakteur durch unun— 
terbrochene Bemuͤhungen dahin gebracht, den 
wöchentlichen Kirchenliften etwas mehr Klarheit 
und Vollſtaͤndigkeit zu verfchaffen. Und doch ges 
nügen felbe den Forderungen noch keineswegs, 


I 


diefer Bevölferungsanzeigen 


von den vorigen 


22. 


welche man von einer zwedimäßigen Cinrichtung 
macht, * 


Indeſſen find fie immer geeignet, mehrfachen 
Anſichten Plag zu geben, und man hat es daher 
für angemeffen gefunden , dem neben feinen 
Hauprzwede auch zur Sammlung flatiftifcher 
Hilfsmittel — Regierungsblatte, tabel- 
larifche Auszüge aus den Kirchenliſten der Stadt 
München einzuverleiben, 


Ed wird der Anfang mit der Anzeige ber Ges 
bohrnen und Geflorbenen von dem vers 
flofienen Jahre 1801 nebft einer Ueberficht des 
Krankheiten gemacht, und barin fo viel Des 
tail angeführt, als man aus den nod) immer 
mangelhaften Liſten zu entnehmen im Gtande 
war. (Die Tabellen folgen nächkens. ) 


Theils zur. Vergleihung, theils zu einer fe⸗ 
ſteren Gruͤndung der darauf zu baueuden Erfah: 
rungejäge, werden bie tabellarifchen Anzeigen von 
den unmittelbar vorher gegangenen zehn Fahren 
nachfolgen, in welchen jevod) weder das Ge 
schlecht bey dem früheren Alter, noch die Krank, 
heiten angegeben werden Fonnen, in jo ferne nicht 
die weiteren Nachforfchungen die erforderliche Er⸗ 
laͤuterung verjchaffen. 


Man verfpricht ſich, durch diefe Beyſpiele meh⸗ 
rere derjenigen, welchen die Kirchenbaücher auf 
dem Lande und in Städten offen ſtehen dazu 
aufzumuntern, daß fie ber ihre Kirchenſprengel 
Jahren aͤhnliche Auszuͤge verfafe 
fen, und an die Sedattion des Degies 
rungsblattes anher einfenden,, damit —* 
mit den Unterſchriften der ſich auf ſolche Art ver: 
dient machenden Verfaffer, bekannt gemacht wer 
beu koͤnnen. 


Es bedarf übrigens für denjenigen, welcher 
den Werth und die Natur dieſer Arbeiten zu würs 
digen weiß, Ferner Erinnerung, dag Genanigs 
feit die wefenelichfte und unerlaͤßlichſte Eigens 
ſchaft ſey, ohue welche das Ganze vollfommen 
unbrauchbar iſt. 


sm 
* 


Nuͤnchen den 16ten Sinner 1802. 














* € war eine angenehne Erſcheixung, und ein nach⸗ 
ahmarzewindbiges Bepſpiel, in dem Mün chner 
Anzeiger Wro.g. vom zoſten Yanmı=ı 1852 die 
bergirihhenden Auszige aus den Rirchenblichern zu 
fiuden, weiche ber bieli e Srauenklitspforrer , os 
5 Dardiinger, ohne obrigfeitlihe Aufſo⸗ 
derung verfaßt bat. 


Beygelegt find; 1. Die Schramenpzgije, 2. verſchiedene · Aund machungem. 






‚über die bey hienach benannten fämtlichen Städten und‘ 
—— 
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wrygrrge uw dr Dyranuenprene, 2. verſchiedene Auminachungen, 


7 


Shurpfalsbaier. 
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Negierungsblatt. 





V. Stuͤck. Minden, Mittwoch den 3. Februar 1902. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


[Das abgeftellte Zwangrecht ber Tafermwirthe bey 
Hochzeiten betreffend.) 

Schon manchmal hat ſich der Fall.ereiguet, 
daß die Tafernwirche ein ausfchließendes Recht 
auf die Feyrung der Hothzeiten behaupten, und 
deßwegen den ſich Vermaͤhlenden verwehren 


sollen, ihre Hochzeiten in ihren eigenen Haͤu⸗ 


fern-fegerlich zu begehen. 

Da man nun diefen widerfimmgen Zwang 
im ganzen Lande, wo er noch eriflirt, abges 
ſchafſt wiffen will; fo haben ſich Sämtliche 
hurfürftliche Landgerichte, und andere Gerichts 
Dbrigkeiten in vorfommenden Fällen hiernach 
zu achten, niemanden zu vermehren feine Hochs 
zeit in feinem eignen Haufe zu halten, und alle 
dagegen vorkommende Beſchwerden bet Wirihe 
abzuweiſen. I 

München den 22ſten Jaͤnner 1802. 


Churfur ſtliche Ganeral⸗ Landesdireftion. 
‚Sreyhernvon Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 








(Die Tyroler Handelsleute betreffend.) 


Den geeigneten Orts⸗Obrigkeiten wird hie⸗ 
mit zur Mahachtung eröffnet ; daß in Gemaͤß⸗ 
beit höchfter Entfchließung vom zg4ten biefes 
Monats, die befannten, oder mit ordentlichen 
Zeugniſſen und Päffen verfehenen Toroler Hans 


delsleute von ben mit Familien herumzi 

den tyrolifchen Bettelleuten a ne 

—* a. lange m pr — Polizengefegen 
ragen n Hinderniß erzei, 

den folle. RT 


München den 22ſten Sinner 1802, 
‚CHurfürftlicde Generals Landesdireftion, 
Breyherr von Weichs, Präfident. 

von Mayr, Sekretär. 

o 
(Die Rechnungsablage der S 

Du neun age der Städte und Märkte 

Es ift den richtigen Staatsgrundfägen ges’ 

e⸗ 

maͤß, daß fein Magiſtrat einer — — 

nes Markts, wenn fie auch vorhin Yon dem 

fogenannten Umritt der Rentmeifter ausgenong 

men waren, von der Rechnungsablage gegen 


die churfürftliche oberfte Verwaltungs 
freyet bleibe, ngsftelle bes 


Gemäß höchfter Entſchließung vom Taten 
Jaͤnners haben daher Seine Churfürflice 
Durchlaucht anbefohlen „ diejenigen Magiftras 
te, welche fih auf obige Ausnahme bezogen 
haben, zur Einfendung ihrer Nechnungen an - 
die General: Landesdireftion anzuhalten, 

München den 23ſten Jänner 1802. 
churfuͤrſtliche General Kandesdireftior, 

Freyherr von Weich, Praͤfident. 
Eiſenrieth, Sekretär, 











75 
(Die Freyzuͤgigkeit gegen Salzburg betreffend. ) 


In der Verordnung vom 3 ıften Auguſt 1901 
(Degierungs » und Jutelligenzblatt 1801. Mro. 37. 
Seite 580. 581. i R 
ift der zıfte Auguſt 1801 als ber Tag ber 
- Kundmahuug zum Termin für den Anfang 
ber mit dem Erzftifte Salzburg beftehenden 
. gegenfeitigen Freyzuͤgigkeit beflimmt worden. 


Da man nun neuerdings übereingefommen 
ift, „daß in Fällen, wo die Auswanderung, 
„oder der Anfallstitel einer Exbfchaft , eines 
„Legats oder eines Kauffchillings zwar vor dem 
»3ıften Auguft 1go1 als dem Tag: der Kund: 
„machung ber eingegangenen Frenzügigkeit, fal: 
„ien würde, die Auszahlung oder Außerlans 
„desbringung aber erft nach jenem Zeitpunfte 
„geſchehen wäre, oder noch jezt gefchehen folle, 
„feine Machfteuer mehr erhoben, fondern das 
„vielleicht ſchon Entrichtete wiederum zurück ers 
„ſtattet werden ſolle.“ — 


So wird ſolches hiemit ſaͤmtlichen Behoͤr⸗ 
den zur Nachricht und Nachachtung bekannt 
gemacht. 


München den 27ſten Jaͤnner 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


en 


Auftrag. | 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche uud Tandftändifche 
Gerichtsbehoͤrden, dann buͤrgerl. Magiſtrate. 
¶ Die abgewuͤrdigten Feyertage betreffend. ) 


Allen hurfürftlihen und Tandftänbifchen 
Gerichtsbehörden, dann bürgerlichen Magi— 
ſtraten geher hiemit der gnaͤdigſte Befehl zu; 


— sun 
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1) Den vierten Parageaph der höchften 
Verordnung vom sten Dezember 1801 wegen 
ber abgemürbigten Fenertage j 


(5. Regierungs + und Jutelligenzbl . 5t, 
Brite 801. Ins. Sutehigenyblatt atoi cere. ı 


im Bezuge auf das, gleich anderen verlegte 
Sebaftianfeft zu vollziehen, folglich die Leber: 
treter, welche dasfelbe am 20ſien diefes Mor 


nats gefeyert haben, vorzüglich aber 


2) diejenigen zu beftrafen, welche an dies 
ſem Tage in Wirthshaͤuſern mit Mufit und 
Tanz, dann vor dem Eintritte der Abendfluns 
ben mit Spiel und Zechen fich befuftiger, oder 
als Wirche daran Antheil genommen haben, 


3) Die beftraften find mit Beftimmung 
bes Standes fummarifh, hingegen | 


4) diejenigen geiftlichen Perfonen und Cor- 
pora namentlich anzuzeigen, welche das Ver: 


both ruͤckſichtlich des Gottesdienftes auf irgend 
eine Weife übertreten, oder im Gegencheile 


5) neben Beobachtung des Geſetzes auch 
das Volk hierüber zu befehren und zum Ges 
horfame zu bewegen, fich beeifert haben. 


Diefe Anzeigen find nach reiner Wahrheit 
pflichtmaͤßig zu verfaffen, zu unterzeichnen und 


zu ‚fertigen. 


Die inforporirten Behörden haben felbe an 
bie Landgerichte, Diefe aber mit einem ſumma⸗ 
riſchen Generalfonfpefte unmittelbar hieher zu 
befördern, wozu erfteren ein Zeitraum von vier⸗ 
zehn Tagen , lezteren aber vom vier Wochen ges- 
ſezt wird, nach deren fruchtlofem Verfluße eige: 
ne Bothen auf Koften der ſaͤumigen Behörden 
abgehen würden, 


Münden den 22ften Jaͤmer 1802. 


Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär, 
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Auftrag 


an bie Lintermarfchfommiffariate, deren Gezirke 
von ber franzöfifchen Armee befezt waren, 


(Schlachtviehe = und Fleifchlieferungen an die franz 
abſiſchen Truppen betreffend. ) 


Da nunmehr fämtliches Schlachtvieh und 
Steifch, welches von dem Lande zum Behufe 
der feanzöfifchen Truppen an bie gemeinfchaf: 
liche Requiſitions⸗ Konmißion hicher geliefert 
worden, bezahle iſt, und die Reihe der Bezah— 
lung nun jenes trift, welches auf dem Lande ge⸗ 


95 Regus comptables abgegeben worden; fo- 


aben fämtliche. Untermarfchfommiffariate in 
Baiern, der obern Pfolz, und dem Herzeg— 
thume Neuburg, wo dergleichen Fleiſch oder 
Schlachtvieh an die franzöfiichen Truppen ab; 
gegeben: wurde, ein Verzeichniß der Dagegen 
erhaltenen Regus comprables mit Benfeßung 
des Namens der franzöfifchen Berpflegseffjiere, 
welche das Fleifch oder Vieh erhaften, daun des 
Tages, warn felbe ausgeftellt werben, anher 
einzufenden : zugleich ift zu bemerfen, wer das 
Fleiſch oder Vieh abgegeben, und wer dafür 
das Geld, und welchen Theil ein jeder zu em; 
ffangen habe. 


Die Berichte werben in Zeit von vierzehn 
Tagen erwartet. ’ 

München den 28ſten Jaͤnner 1802. 
Churfuͤrſtliche General⸗Candeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


—— — — — — — — — — 
| Bekanntmachung. 


€ Die Unterftigung der bildenden Künfe betreffend. ) 


In Betre derUnterſtuͤtzung der bildenden Künfte, 
and Heritellung der hierauf Bezug babenden oͤf⸗ 
fentlichen Anſtalten ift folgende höchite Eutſchlieſ⸗ 


— 


wendet werde. 


78 
ung erfolgt, F 
——— wegen * —— a 
enſchaft hiemit bekannt gemacht Wird, 
Milnchen den zoften Jänner 1802. 
Ehurfürftlicde Generals» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfidenr. 
Kreitmapr, Sekretär, 


— f —— — 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


In der Ueberzeugung, daß das Glück eis 
nes Staates und. fein Wohljtand nur in dee 
Kultur des Geiftes blühen koͤnne, erheifcht es 
tiere Regentenpflicht, nicht nur allein auf die 
Öffentliche Erziehung die aͤußerſte Sorge zu wen⸗ 
den, ſondern auch, bey izt wiedergekehrter 
Ruhe auf die, für die Nationalkultur und In— 
duſtrie fo wichtige bildende Kuͤnſte Unſer naͤ⸗ 
heres Augenmerk zu richten, 


Es wird zwar aus Unſerem hiefigen Hof— 
zablamte bloß allein an a — 58— 
für Kuͤnſtler, jedoch mit Einſchluß der Gallerie⸗ 
Direktoren, Profefforen und Theatermaler eine 
ſehr beträchtliche Summe aufgewender:* allein 
Wir glauben, daß in der bermaligen Art ein 
großer Theil dieſer Summen ganz zwecklos ver; 
Künftfer, welche dem Staate 
oder dein Hofe Feine unmittelbare Dienfte lei: 
ften, gleich wirklichen Staats + oder Hofdies 
nern zu befolden, ift mit den Grundſaͤtzen eis 
ner firengen Haus haltung, welche ein weifer » 
Regent jederzeit handhaben folle, und welche 
Wir ijt nach den ftrengen Wunden des Krie 
ges deſto mehr handhaben müßen , nicht perein: 
barlih, Esift auch felbft für Die Kunffinehr 
ſchaͤdlich als nüzlich , da hiedurch der Reiz nach 
Ruhm, und das Ehrgefühl, dieſe Triebfedern 
des Großen, und mit felben die Anftrengung 
mehr erfchtafft als ſpannt wird. — Die reir 
nen und richtigen Grundfäge in biefem Staats; 
gegenftande find : 


A — TU L4 
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tens Daß jedermann, weffen Standes. und 
Alters er ſeye, umentgeltlichen und guten Un: 


terricht erhalten koͤnne, um von den Clemens 


* 


ten dieſer, in ſo viele Wiſſenſchaften, und faſt 
in alle Zweige der Induſtrie und der Gewerbe 
einſchlaͤgigen Kunſt im buͤrgerlichen Leben Ge⸗ 
brauch machen zu koͤnnen, um ein deſto nuͤz⸗ 
liherer Staatsbürger zu werden, Was hier⸗ 
auf an Gehaͤltern fir die Lehrer, wegen ber in 
ihrem Kunfterwerbe hierdurch verlierenden Zeit, 
dann für Apparate und derlen verwendet wird, 
wird gut und zweckmäßig verwendet. Dann 
 atens daß denjenigen, welche, nachdem fie 
fih in den Kunftfhulen und Akademien aus: 
gezeichnet, und ausgebildet haben, von ber 
Kunft allein Profeßion machen wollen, und den 
Damen eines wahren Kuͤnſtlers verdienen , 
Arbeit verfhafft, oder wenigftens der Erwerb 
auf alle mögliche Art erleichtert werde, damit 
auch der Reiz die Kunft zur Profegion zu mas 
hen, und mit ſelbem die in jedem gebildeten 
Staate worhwendige Anzahl von. vollendeten 
Künftlernerhalten werde. Wenn Wiraber noch 
überdieß, wozu Wir Uns fchon unterm 13ten 
Drovember des v. J. bereitwillig erklärt haben, 
einen gebildeten, oder nahe au feiner Vollen⸗ 
bung ftehenden Künftler ſelbſt in der Art-uns 


sterflügen wollen, dad Wir ihm eine beftimmte 


Zahl feiner Arbeiten in einem höheren als dem 
Kurrentpreife abnehmen , ihn hiedurch frener 
an den Nahrungsforgen machen, ihm hiedurch 
die Möglichkeit verfchaffen, auf diefe Arbeiten 


© mehr Zeit und Fleiß, welche von Privarperfos 


nen nicht fo reichlich bezahlt wuͤrden, verwen: 
den zu koͤnnen, und daß fobann diefe feine ges 
lieferte Werke in ben öffentlichen Gallerien und 
Kunſtſammlungen, zu deren Bereicherung fie 
nicht minder dienen, aufgeftellt, hiedurch Eher 
—* und Nacheiferung im beſtaͤndigen Stre⸗ 

en erhalten, und für Zeitgenoffen und Nach⸗ 
kommenſchaft Die Fortfchritte der Kunft bezeich⸗ 
net werben ; fo ift dieß das Auferfte, was für 
gebildete Kuͤnſtler, mit den Prinzipien einer ftrens 
gen Haushaltung vereinbarlich, aufgewendet 
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werden kann und. darf. Nach diefen zweyen 
Grundfägen verordnen Wir daher | 
ıtend daß Unſece General: Landeedireftion” 
von Unferem Galleriedirektor Manlich, weichem 
biefe Unfere Gefinnung umſtaͤndlich zu eroͤffnen 
ift, einen Plan über eine beffere und zweckmäßi⸗ 
gere Einrichtung der hiefigen Zeichnungsfchufen 
und Malerafademie, fo wie auch über ihr Los 
Pale, Perfonale, Apparaten ‚Prämien, u. ſ. a. 
abfordere, und mit beygefügter genauer Anzeis 
ge deſſen, was hierauf bereits verwendet wird, 
Uns unterrhäntaft einfende, 
atend Empfängt Unfere General s Landes; 
direftion in der Beylage das Verzeichniß jener 
Künftler, welche nicht fo, wiedie Direktoren 
und Profefforen Staats : oder wie die Theater; 
maler täglich Hofdienfte leiften, und doch zu: 
ſammen einen jährlichen anfehnlichen. Gehalt 
beziehen, mit dem gnädigften Auftrage, erwaͤhnt 
Unfern Gallerledirektor Manlich zu vernehmen, 
auf weiche Art fie diefe Gehälter durch Lieferung 
von Kunſtwerken, welche Wir aber erflärterz' 
maffen in einem viel höheren, als dem Kurrents 
preife anfchlagen Taffen wollen, verabdtenen 
ſollen, welches Uns zur Einficht und Genehmir 
gung.vorzulegen ift. Wer fi ſodann der ihn, 
jedoch liberal vorgefihrieben werdenden Anzahl 
der Kunftwerkelieferung nicht unterwerfen will, 
den werden Wir geradezu erflären laffen, daß 
Wir die Frengebigfeit Unferer Negierungsvors 
fahrer auf folche zweckloſe Art nicht mehr forts 
ſetzen koͤnnen, und nach Unferer für die ftrengfte 
Haus haltung beftehenden Negentenpflicht nicht 
mehr fortfegen dürfen. Wir werden auch fürs 
Fünftige feinen Künftler mehr förmlich befols 
ben, fordern die Unterſtuͤtzungen nie anders, 
als auf ſolche allein — Art bewilligen. 
München den 25ſten Jaͤnner 1802. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
| Vidit = Morawitzky. 
ä 
Churfürftt. hoͤchſten Befehf. 


n die I 
churfl. General:kandespirektion. von Geiger, 


Bekanntmachung. 
(Erpiehung der Bindelfinder auf derm Lande betreffend. ) 


' Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben nach 
wahren Staattpolizepgrundfägen gnäbigft verord⸗ 
net, daß diejenigen im dent hiefigen Kinderhauſe 
zahlreich befindliche Knaben und Maͤdchen, wels 
che bereits der zärtlicheren Pflege entwadhfen find, 
auf dem Lande untergebracht, und dafelbft auf Ko= 
ften diefer, durch Höchitberofelben Großmuth nun 
Ar beffer fundirten Stiftung erzogen werden 
öllen. 2 


Kaum erfuhr dieß ber Pfarrer zu Starenberg, 
Priefter Auton Ritter, ald er um feiner Pfarrges 
meinde ein gutes Beyfpiel zu geben, fich gleich 
nach München verfügte , und fi von der dießfalls 
aufgeftellten. Kommißion ein, von felber zu bes 
+ flimmendes Kind mit der Verficherung erbat, daß 

er dasjelbe unentgeltlich. annehmen, erzichen, und 
feiner Zeit verforgen wolle. 


Das nach diefer Bitte von der Kommißion 
ausgewählte fünfjährige Kind it fodann von ges 
dachtem Pfarrer ſelbſt mit größter Freude in dem 
Kinberhaufe abgeholt, und mit alter, rüdjichtlich 
der Kälte getroffenen Zürforge abgeführer worden. 


Auch der wirdige Pfarrer zu Mammendorf 
(Rangerichts Dachau, wo ſich der Gerichtsfchreiber, 
Rizent. Heydolf, die Ausfilhrung biefer Anſtalt eifs 
rigit angelegen fern laͤßt „nnd geiſtliche Rath, Prieſter 
Therer, mache ſich um die gedeibliche Unterbrinz 
gung ſolcher Kinder vorzüglich verdient, belehret 
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dießfalls die feiner Seelſorge Untergebenen ihrer 
wohlthaͤtigen Menſchenpflichten, und pfleger über 
die, ‚von lesteren zur Erziehung uͤbernommenen 
Kinder, die zweckmaͤßige Auffihr, fo wie er früs 
ber ſchon ein ſolches Kind felbft zur Erziehung 
übernommen hat. 


‚ Zunmwohlserdienten Lobe diefer menfchenfreund- 
lichen Handlungen, und zum Merfmäle des gnaͤ— 
bigften Wohlgefallens will man daher folches df: 


‚ fentlich bekannt machen. 


München den zoften Sinner 1802, 
Ehurfürftliche General: CLandesdirektion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
| Lizeut. Schießl, Sefretär. 





Befoͤrderungen bey dem Militaͤr. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
gnaͤdigſt geruhet, den exempt bey der Leibgarde 
Trabanten, und bisherigen Major, Kajetan 
Baron v. Gumppenberg, zum Oberftlieutes 
nant zu ernennen ; ferner dem penfionirten 
Major, Philipp Schaetz, ben Karafter eines 
Dberfilieutenants & la fuite der Kavalerie guds 
digſt zu verleihen, 


München den 22ſten Jänner 1802. 





Mafnichepreis. 
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Churpfalzbaier. 








VI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 10. Februar 1802, , 





Höchftelandesherrliche Verordnung. 


(Die Aufldfung der churfuͤrſtlichen Regierung zu 
Burghaufen betreffend. ) f 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
auf den, Hoͤchſtdenſelben gemachten umſtaͤndi⸗ 
gen Vortrag, und nach Vernehmung Hoͤchſt⸗ 
ro geheimen Staarsrarhs unterm 29ſten 
Faͤnners befchloffen,, bie bisher zu Burghau⸗ 
fen beſtandene Regierung aufzuldſen, und bie 
ihe aufgerragene Gefchäfte, theils mit dem 
hiefigen Hofrarhe, theils mit ber Regierung 
Straubing zu vereinigen. 

Diefe höchfte Entſchließung haben Seine 
Churfürftliche Durchlaucht der Regierung zu 
Burghaufen mit der Verficherung eröffnet, daß 
Höchftdiefelbe mit ihrer bisherigen Geſchaͤfts⸗ 
führung gnaͤdigſte Zufriedenheit tragen, und 
bloß durch die in dev Natur der Sache liegen; 
den Verhäfzniffe, zur Vereinfachung der us 
ftizgefhäfte, und Erfeichterung des Aerariums 
bewogen worden find, bieſe Verminderung, 
ſo viel moͤglich iſt, ohne Entgang der dabey 
angeſtellten Individuen vorzunehmen. 
dDie gnaͤdigſte Willensmeinung gehet dem⸗ 
nach dahin, | 

ıtens daß künftig die Landgerichte 
Vilshofen, 


„als, 
Griesbah und 


Julbach, 
nebſi dem gefreyten Herrfchaftsgerichte 

Ehring 
mit denjenigen Geſchaͤften, womit dieſelben 
bisher der Regierung Burghauſen untergeords 


net waren, der Regierung ju Straubing zuge⸗ 
theilt werden ſollen. 


2tens. Eben fo ſollen die Landgerichte: 
Reichenhall, 
Traunſtein, 
Marquartſtein, 
Bling, j 
Troßberg, 
"Wald, 
Neuenoetting und Närftl, 
Rrayburg und Mermoſen 


‚ nebft dem Herrfchaftsgerichte 


Hohenaſchan und der Stade 
Burgbaufen kurs 

in allen Juſtizgeſchaͤften dem churfuͤrſtlichen 
Hofrathe, und in Polizey : und Negierungsans 
gelegenheiten , wie jene, unmittelbar der Ges 
neral» Landesdireftion untergeordnet werden. 

ztens. Mach diefer Abtheilung werden die 
Regierungsaften getrennt, 

atens. Um der. Regierungsftadt Burghaus 
fen zugleich zu erfennen zu geben, daß Geine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht bey diefer Veraͤn⸗ 
derung alle mögliche Ruͤckſicht auf fie gewendet 
haben, wurde befchloffen, daß das Landger 
richt über Die zu vereinigenden Gerichte Neu⸗ 
enoetting, Maͤrktl und Wald nad Burgs 
baufen gelegt, und auch dafelbit ein Kamerals 
amt für einen Theil des eben genannten vereis ı 
nigten Landgerichtsgezirks angeordnet werben 
folle, worüber die weitere Entſchließung be 
Fannt gemacht werden wird. 

ztens. Die Regierung Burghaufen wird ih⸗ 
ve Gefchäfte noch diefen Monat hindurch forw 


- 
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ſetzen, und mit Anfange des Monats Maͤrz 


werden nach obiger Abtheilung die genannten 
Stellen in dieſelben eintreten. 


6tens. Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
uͤbrigens gerne das Verlangen der einzelnen, 


bey der Regierung Burghaufen angeſtellten In⸗ 


dividuen mit dem Intereſſe des Ganzen zu vers 
einbaren wünfchen ; fo haben Höchftdiefelbe 
von ihnen die Erklärung abgefodert, ob ynd 
bey welcher Gerichtsftelle fie ihre Dienfte * 
zuſetzen wuͤnſchen. 
7tens. Die Oberaufſicht auf das Zuchthaus 
zu Burghauſen wird bis auf. weitere Ent: 
ſchließung auf bisherige Art fortgefuͤhrt. 

Diefe gnaͤdigſten Verfuͤgungen werben alſo 
hiemit zu Jedermanns Nachricht und Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht. | 

Münden den zten Februar 1802. 

CHurfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 





Auftrag 


an fämtliche Gerichtsbehörden und Magiftrate 
in Baiern. 


( Die Verſetzung der Jahrmaͤrkte betreffend.) 


Obſchon ſaͤmtliche Gerichtsbehörden. und 
Magiſtrate in Baiern bey Gelegenheit der Aus⸗ 
ſchreibung der hoͤchſten Verordnung vom gten 
Dezember 1801 wegen Verlegung der abges 
würdigten Fenertage auf bie Sonntage zugleich 
den gnaͤdigſten Befehl erhalten haben , über die 
gleichfallige Verfegung der Jahrmaͤrkte ihre 
. Erinnerungen einzuſeuden, und hieraus von 
felbft die. Rothwendigkeit erhellte, die Buch: 
drucker auch auf diefen Gegenftand aufmerkſam 
zu machen ſo iſt doch derfelbe, gemäß der eins 
- gefendeten Protofolle, gänzlich überfehen wor; 
ben, — eg 


in N 
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Damit num dießfalls Feine Itrung eintre⸗ 
ten möge, und die Jahrmaͤrkte in. den neuen 
Kalendern fir das Jahr 1303 genau nach dem 
naͤchſtens erfcheinienden Regulativ vorgetragen 
werden, erhalten ſaͤmtliche Magiftrare und Ge; 
richtsbehörden, wo fih Buchdrucker anfäßig 
befinden, hiemit den Befehl, diefe vorrufen 
zu laffen, und ihnen aufzutragen, daß fie mit 
Eintragung der Jahrmarktsverzeichniffe in die 
neuen Kalender für das Jahr 1803 big zu Erz 
ſcheinung des gnädigften Verfegungsregulativg 


‚ juwarten, und dann lediglich nach dieſem ver: 


fahren follen. . 


Die wider Perhoffen mit widrig lautenden 
Yahrmarktverzeichniffen verfehenen Kalender 
würden Ponfifzirt werden, Die dießfallfigen 
Publifationsprotofolle find gehorfamft einzus 
fenden. 

München den gten Februar 1802, 


Churfürftlicde General: B.andesdireftion. 
Sreyherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Sefretär. 


gen 
Bekanntmachungen. 


(Anzeige, den Militärkordon betreffend.) 


In Gemäßheit böchiter Kabinetöordre vom 
26ften Jaͤnners d. J. wird hiemitin folgendem fum« 
Marifchen Berzeichniße bekaunt gemacht, wie viele 
Individuen im Monate Dezember 1801 con den 
zur Kandesficherheit und Reinigung aufgeftelften 
militärischen Poſten arretirt, "und theile uber die 
——— in ihr Heimath uͤberbracht worden 
eyen. 


München den zten Febiuar 1802. 
Churfürftliche General: Kandesdirektion, 
Srepherr.von Weichs, Präfibent. 
. Rainprechter, Sekretär, 
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Summariſches Verjzeichniß 


der von ben zur Landesſicherheit und Reinigung aufgeſtellten militaͤriſchen Poften im Monate 
Dezember 1821 arreſtirten und rheild über gi Landesgränze, theild in ihr Domicilium transportirten 
Individuen. 
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hung einer deſonderen Kommißlon für das (Die beſtellten Mrbeiten bey Handwerkern außer. d 
en betreffend. ) Stadt betrefiend. ) ” 
* Seine Churfuͤrſtliche Durchlancht haben zur®ole Boey Gelegenheit eines fpeziellen. Falles haben 
giehung verfhiedener Beichfäffe, welche Höchfts Seine Churfürftliche Durchlaucht gemäß oe 
Diefelbe in Betreff des Klofterwefend in den oberen Gnrfchliefung vom zaften Jaͤnners d. J. neuer⸗ 
Staaten gefaßt haben, unterm a5ften Jänners dings die Fr fo oft und: beftimme  erlaffenen 
d. J. eine befondere Kommißion, beftehend aus Merordnungen wiederholt, daß den aufer . der 
dem geiftlichen Rarhepräfidenten , Grafen von Stadt anfäpigen Meiltern eben fo wenig. verwehrt 
E:insheim, ald Vorftand, den General: Landeds fey, beſtellie Arbeiten in die Stadt zu liefern, 
Hireftiondrärhen, Philipp Grafen von Arfo, und ats im Giegentheile auch den Meiftern in der 
Freyherrn von Leyden, dann den geiſtlichen Nds Stadt nicht verwehret wird, ihre Arbeiten außer 
then, von —— von — *— die Stadt zu liefern. 

srathe Haußmann, > 
— Baer jämtlichen untergeordneren Minden den 6ten Februar 1802. 

Behdrden mit dem Auftrage befannt gemacht, Churfürftlide Generals Landesdireftion. 
fih den Anordnungen der genannten Kommißion 5 * 
durchgehends —— „rigen , — derſelben Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
erforderlichen Beyſtand zu leiſten. 
—— den dien Februar 1802. von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. si ER 1a 
- von Schmöger, Sekretär, ’ om 


» 
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(Die Korbonsmannfchaft betreffend.) 


Gemaͤß höchfter Entfchliefung vom 2zſten Fans 
nerd haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht das 
Kordonstommando zu — — — daß bey 
anſaͤßigen Unterthanen Seine wi kuͤhrliche Haus⸗ 
viſitationen ohme obrigkeitliche Requifirion vor es 
nommen, in gerichtlihe Verhandlungen fich Feis 
neswegs eingemijcht , vielmehr bey verordnungds 
widrigen Handlungen die Orts» und Gerichtös 
beamten , ver ndthigen Verfügung wegen, in 
Keuntniß gefezt, das gute und zwedmäßige Bes 
nehmen auf alle mögliche Art unterhalten ‚. fofort 
zu Beichwerden feine Veranlaffung gegeben wers 
ben folle. 


Man will daher ſolches fämtlichen Gerichtös 
and Dress Obrigkeiten mit dem Anhange eröffs 
nen; daß diefelben auch ihrer Seitd zu einem 
wechfelfeitig guten, und dienſtbeforderlichen Bes 
nehmen gehörig beywirken follen, 


Muͤuchen den 6ten Februar 1802. 


. Churfürftlicde General. Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Selretär. 
— Z Om 
( Die Korbonsverpflegung betreffend. ) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vers 
mibg höchiter Kabinetsordre vom 26ſten Janners 
ſaͤmtliche Regimenter deauftragt, daß aufer der 
zum Kordonsdienite beftimmten Maunfchaft, vom 
Feldwaibel an abwärts, fein Individuum, alfo 
auch nicht die bey den Offizieren befindlichen Fous 
—— ‚ die Kordonsverpflegung beziehen 

en, 


Dieß wird daher fämtlichen Behbrben zur 
Nachricht und Nachachtung befannt gemacht, 
Münden den 6ten Februar 1802. 
Chürfürftliche Generals Landesdirektion, 
Freyherr von Weiche , Präfivent. 
von Schmöger, Sekretär, 
. — ) Z Om 
(Die Freywilligen KontributionsÖenträge betreifent.) 


Nachfe gende Bekanntmachung im Betreff der 
MRidvergiütung der Reſte der freywillig geleiteten 
Kontriburionsbepträge will man hiemit unter Des 


” — 


richt zu uͤbergeben, damit 
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zug auf dle Kriegsbeputationd ⸗Kundmachung vom 
ı5ten September ıgo1 

(Regierangs und Jatelligengblatt 1801. 38Gt. 8.593) 
fämtlichen Behdrden zur nachachtung erbffnen, 


München den 6ten Februar 1802. 


Ehurfürftlihe General: Landesdirektion, 
Freyherr von Weiche, Präfident, 

von Schmöger, Sekretär, 

— Z Omen 
u Folge bes hoͤchſten Reftripts vom Hten Sep⸗ 
tember ı801 und der Kriegsdeputationg = Kunds 
machung vom 15ten genannten Monats und Fahre 
wegen baarer Ridvergürung der Refte der frens 
willig geleifteten Kontriburionsbeyträge haben ſich 
bisher nur einige Landgerichte, und Inkorporatio⸗ 
nen gemeldet, von dieſen aber die wenigern wirfe 
lid) zahlbare Papiere eingejendet. 


Da nun die hiefige Kontributiong = und Kriegs: 
koſtenvorſchußkaſſa auf. keine andere, als die vor 
ihr ſelbſt ausgeſtellten Scheine die Refle der 
freywilligen Kontributionsbeyträge zuridvergiiten 
kann, und da die meiften Inkorporationenſdieſe im 
Auguſt 7800 geleiſteten freywilligen Beyrräge g 

p. 


den betreffenden Untermarſchkommiſſarlaten re 


churfuͤrſtlichen Landgerichten Abermacht, und leje 
tere folcye famt dem unmittelbar : —— 
Betrag anher eingeſendet, dann hiefuͤrdeine auf 
die ganze Summe uͤberhaupt lautende Hauptquit⸗ 
tung erhalten haben, fo erfodert- ed nicht nur die 
Ordnung, fondern die Nothwendigkeit ſelbſt, daß 
die Ruͤckverguͤtung der Reſte diefer freywilligen 
Kontributionsbeytraͤge den naͤmlichen Weg gebe, 
fohin von hier aus an die churfuͤrſtlichen Landges 
richte, und von diefen an die Jukorporativnen 
geſchehe. 


Es hat ſich daher jede inkorporirte Stelle, wel⸗ 
he ihre rreywilligen Beytraͤge nicht unmittelbar 
hieher, fondern an das Landgericht bermachte, 
auch ruͤckſichtlich der zu erbaltenden Ruͤckverguͤtung 
ber hieran noch guthabenden Reſte ebenfalls au 
ſelbes zu halten, und zu dieſem Ende die Inte: 
rimöfcheine, welche fie befist, famt der Bemers 
fung, wie viel hieran bey Entridtung des Kriegs⸗ 
Eoftenvorfchußes von dem Vermögen, danı des Bes , 
foldungsbenrrages bereits ſchon in Abzug gebracht 
worden, an das betreffend churfürftliche Landge⸗ 
elbes hierüber eine 


Hauptipezififation- perfafle, und folche Spezififa: 
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tion famt dem erhaltenen Köntributionskaffar 
ſchein anher einfende ; worauf ſodann von der Kons 
tributtonefaffa die Zerfchlagung biefer Haupt = in 
jene Partialfcheine vorgenommen wird, welche zu 
der, bey den meiften Klaßifitationd « Protokollen 
noch mangelnden Ausweiſung der eſchehenen Ab⸗ 
züge bendrhiget find. Die fich wirklich bezeigen: 
den Mefte der freywillig geleifteren Kontributionds 
benträge werden fofore an Die churfuͤrſtlichen Lands 
erichte, und von dieſen an die Unterthanen und 
&nkorporationen zw aͤckverguͤtet werden. 
Münden den zoften änner 1802. 


Gemeinfhaftlihe Kriegskoſtenvorſchuß⸗ 
K 


ommißion. 
v. Obernberg. J. J. Frhr. v. Leyden. 
K. Neumayr. — 
u 


i laſſung eines Minerallenkabinets am bie Aka⸗ 
a ef Weilenfcaften betreffend. ) 

Bereits im Jahre 1795 haben Seine Ehurfürfts 
liche Durchlaucht Karl Theodor hdchſtſel. And. dad 
belraͤchtliche Mineralienkabinet des verſtorbenen 
geheimen Staatsraths, Freyherrn vou Stengel, 
nebft den dazu gehdrigen miueraliſchen Büchern 
erkauft. 

Mermdg hoͤchſter Eutſchließung vom ıften 
*innerd haben num Seine jezt regierende Churs 
fürftliche Durchlaucht diefe Sammlung der biefls 

en Alademie der Wiffenfchaften gnädigft zn übers 
Ian eruht. 


nchen dem 6ten Februar 1802. 


— 8— 
(Das trockengelegte Donaumods betreffend.) 

Da das zwifchen Ingolftadt, Neuburg, Schro⸗ 
beid anfen und Reichertöhofen gelegene 56000 Tags 
werfe enthalsende fogenannte Donaumoos durch 
weckmaͤßig augelegre Kandle und Gräben fo ents 
wäffert war, daß von dieſer Seite einer ordent⸗ 
lichen Kultur nichts ‘mehr im Wege ftund, fo has 
ben Seine Churfürftlihe Durchlaucht im verwiches 
nen Jahre einen Kultursverſuch auf ı5 Ta werfen 
dafelbft vernehmen laffen. Durch die Darüber ges 
machte Vorlage und aufgeftellten Berechnung has 
ben Hbchftdiefelbe nicht nur die zweckmaͤßige Aus⸗ 
führung mit Wohl efallen entnommen, ſondern 
auch durch ein höchfted Reſcript vom ıgten vorigen 
Monats gerne diejenige Summe verwilliget, wels 
de noch zu einer aweyjäprigen Hortiegung dieſes 


838 
Verſuches erfoderlich iſt; indem hlevon das Zur 
trauen und die Neigung der künftigen Auſied⸗ 
ler zum Theile abhange. 

Nicht weniger hat ed nach erwähnten hoͤchſten 
Referipte Seiner Churfürjtlichen Durchlaucht zum 
MWohlgefallen gereicher, daß der Direktor Kling 
(welcher oben erwähnten Verſuch unter Beywirkung 
des Oberüberfteher Eijele geleitet has ) zu Bef rdes 
rung der Kultur, und zu Herftellung eines Beyſpiels 
im Großen, auffeine eigene Koften cin Gruudſtuͤck 
von 60 Tagwerken erfauft habe, um auf diefen 
ohne Koſten des Staats eine Landwirthſchaft nach 
gereinigten und höheren Grundfägen berzuftellen , 
und dieje dadurch mittels Beyfpiel und Augenſchein 
zu verbreiten. 

München den 6ten Februar 1802. 


ea ———— — 


Militaͤrbefoͤrderung. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
gnaͤdigſt geruhet, dem bisherigen Hauptmann 
des Infanterie: Regiments Preyſing, Fridrich 
Grafen von Strahlenheim, den Karakter eis 
nes Majors zu ertheilen. 

München den aten Februar 1802, 





Dienftanftellungen, 
Bereits unterm ı6ten Auguft 1801 haben 
Seine Churfürftliche Durchlaucht geruht, den 
ehemaligen Amtsſchaffner, Spraul, ale In— 


- fpeftor ber die Kafern s Proviant : und Mons 


turs⸗ Verwaltungen: anzuftellen. 

München den zoften Jänner 1802. 

Unterm ııten Jaͤnners d. J. haben Seine 
Churfürftliche Durchlaucht die Revierfoͤrſter⸗ 
ftelle zu Ufing, Forftmeifteramts Peißenberg 
dem bisherigen Hofjäger, Iobarnn Proms 
berger, in Erwaͤgung feiner ausgezeichneten, 
vorfhriftmäßig gefummelten Kenntniffe, und 
davon gelieferten praftifchen Beweife, gnaͤdigſt 
zu verleihen geruht. 

Minden den 6ten Februar 1802. 
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Anzeige 
ber Gebohrnen in der Stadt München, von dem Jahre 1791 bis 1800 einfhläßig, 
nach den Dionaten eingerheilt, 





1792 | 83 |1os | 78 | 93 | 90 | 64 | 76 | 84 | 77 
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Beyglegt ift eine Tabelle der im Jahre 1801 in Minchen Geſtorbenen. 
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Regierungsblatt. 





Vn. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 17. Februar 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die 25jährige Zeheudfreyheit von dven Grin: 
den betrefieud. ) 

Um allen weiteren unrichtigen Auslegun⸗ 
gen ber Generals Verordnung vom sten Ju⸗ 
nius 1801 * zu begegnen und unnuͤtze Streitigs 
Peiten zu befeirigen, werden höchfter Weifung 
zu Folge fämtlichen Gerichtsbehoͤtden und Uns 
terthanen, bie Verordnungen vom zoften 
Weinmonat 1779, 3ten May 1787, und 
Gten Dftober 1792 — nach welchen unter 
wahrhaft oͤden Gründen nicht nur Haiden, 
Fitze Möfer und Weidenfchaften, wenn fie 
auch hie und da mir Holz und Gefträuchen bes 
wachfen find, fondern ebenfalls Inſeln, Auen, 
Anfchürten, und einmädige Wiefen, fohin 
alle Gründe gezähler werben, bie bisher in kei⸗ 
nem Aderzuftande,, und Zehendbefiße waren — 
mit dem Anhange in Nüderinnerung geſezt, 
daß fich die gefejlich zugeſtandene 2sjährige 
Zehendfregheit — gleichmwie vorhin die rojähri: 
ge Zehendbefte yung — auf alle neufuktipirte 
Gründe obiger Art erftrede. 

Mur allein ben folhen Holzgründen, bey 
welchen eine ordentliche Holzkultur ſtatt finder, 
Tann in der Regel nicht, fondern in einzelnen 
Faͤllen nur daun biefe Zehendbefreyung eintres 
sen, wenn die Ausreutung folcher Gründe von 
Der oberen Polizenbehörbe wegen fonft hinreis 
chender Waldungen für nuͤzlich angefeben und 
gefkattet , fohin damit dem, Staate der naͤm⸗ 
fiche Vortheil, wie mit der Kultur dder Gtuͤn⸗ 
De verſchaffet wird. _ " 
® Regierungss und Intelligenzblatt 1802. 26. St. 

Seite 495: 4% 


Sämtliche Gerichtsbehörden — 
ienach zu achten, und —— Ir 
geroöhnliche Art Fund zu machen. 

Münden den gten Februar 1302 - ; 
Churfuͤrſtliche Beneralggg.andesdireftion, 
Srepherr von Weich, Präfident. 
Sblch, Sekretär. “ 
(Die Entrichtung des Hauptleheäfatles betreffend.) 
Dbgleich es eine gefezliche Verbindlichkeit 
bes Lehenvafallen ift, inner Jahr und Ze 
den Hauptlehenfall zu entrichten, und bie &« 
henserneuerung gebührend nachzufuchen, und 
obgleich ſaͤmtliche Vaſallen Durch das Patent 
von 2often July 1799 
(Sntelligenzblatt 1799. 33. St, Eeite 5zzı — 


534 

zur Erfüllung dieſer Schufdigfeit, und zwar 
bey Verwirfung ber Lehen aufgerufen air 
find ; fo giebt es doch eine beträchtliche Anzahl 
derfelben, die ungeachtet der gefezlich vorgeſez⸗ 
te Zeitraum feither zweymal verfloffen ift, der 
Erfüllung ihrer Pflicht noch nicht nachgekom⸗ 


men find, 


So gegruͤndetes Recht man num hätte, ge⸗ 
gen dieſe fäumige und ungehorfame Lehenbefiger, 
welche mit der Unwiſſenheit fich auf feine Weiſe 
zu entſchuldigen vermögen, die Strenge der 
Lehengeſetze eintreten zu laſſen, und Die Cadus 
citaͤtsprozeſſe gegen dieſelben einzußeiten ; fo 
will man doch in Erwägung der obgewalteten 
Kriegsunruben, von diefeu ſtrergen Maaßregeln 
für jegt noch Feingn Gebrauch machen, — 
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Damit aber das Hauptlehenfallwefen ein: 
mal berichtiget werde, fo werden die fäumt 
Lehenvaſallen hiemit aufgefodert, in den naͤchſt⸗ 
folgenden zwey Monaten März und April nicht 
nur aflein die Lehen zu erneuern, fondern hiebey 
auch alle Bebingniffe, welche in dem Hauptle⸗ 
henfalls⸗ Patente vom zoften July 1799 und 
der weiteren Verordnung vom 17ten März 
1800 

—— — Intelligenzblatt 1800. 13. St. 
Seite 199, 

vorgeſchrieben find, um fo gewiſſer zu erfüllen, 
als außer deffen gegen diejenigen, welche ſich 
nah Ausfuß der erwähnten zwey Monate 
nicht gefüge Haben werden , die Verwirkung 
des Rehens alſogleich Platz greifen, und. die 
Caducitätsprogefje auf der Stelle eingeleitet 
werden follen, 


Es weiß fich daher jeder ‚ durch die Befol⸗ 


gung: diefer gnädigften Werordnung vor Schu - 


den zu hüten, 
"München den roten Februar 1802, 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
— Treyherr von Weichs, Praͤſident. 

| Eifenrieth , Sekretär. 


— mn 
(Die: hiefige Hofbibliothek ‚betreffend. ) 
Mar. Sofeph, Shurfürft ꝛtc. 


Witr find auf das von Unſerem Oberhofbi⸗ 
bliorhefäramte unterm ten diefes abgegebene 
Gutachten guädigft bewogen worden , die von 
felbem) mit Einverftändmiß Unſerer Afademie 
der Wiſſenſchaften gewählte zwey akademiſche 
Anfſeher in den Perſonen Unſeres General; Lan⸗ 
desdireftiong: Rathes, Chriſtoph Baron von 
Aretin, für das Hiftorifche — dann des Direk⸗ 
tors dev philofophifchen Rlaffe, P. Marimus 
Imbof, für das phifofophifche Fach, hiemit 
gnaͤdigſt zu beſtaͤtigen. 


—————— 
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Indem Wir dadurch den Grund zur beab⸗ 
ſchteten Vereinigung Unſerer obengenannten 
Akademie der Wiſſen ſchaften mit gedachter Hof: 
bibliothek legen; fo fehen Wir nunmehr, nad 
dem Antrage ber Erfteren vom 22ften Dezemb. 
vorigen Jahre, einem emeinſchaftlich vorzule⸗ 
genden vollſtaͤndigen Plane diefes Narionalin; 
ſtituts, dem Wir Unſere ganze Aufmerk ſam⸗ 
keit widmen, in moͤglicher Baͤlde entgegen. 
An Unſere Akademie der Wiſſenſchaften haben 
F gegenwaͤrtige Weiſung heute ebenfalls er⸗ 
aſſen. 

München den roten Februar 1802. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Vidit Graf Morawitzky. 


Auf 

| Churfuͤrſtl. hö 
An das churfl. Oberhofbiblio⸗ Rt. hoͤchſten Befehl. 
thekaͤramt alſo ergangen. Nemmer. 


Ein 
Bekanntmachungen. 


ween ur Arkfi 
—— —— verſtorbene churfuͤrſtliche Unten 

Gemäß einer Anzeige der am hleſigen ur⸗ 
hofe beſtehenden kaiſerich⸗ —— — 
ſchaft find zween angeblich von Muͤnchen gebuͤr⸗ 
tige Unterthanen, Namens Konrad Reiter, 
und Peter Wittmann, welche während des 
legten Krieges aus der franzdfijchen Sefangenfchaft 
an das Föniglich = fpanifche Regiment des Gardes 
Ballones überlaffen worden waren, in Weftindien 
geftorben. . 


Da dieſes Regiment bereit ſeyn ſolle, die in 
dem bier anliegenden Orundliftenauszuge angege⸗ 
bene Verlaſſenſchaft der Geftorbenen, den 
bey der kaiſerl. fönigl. geheimen Hof: umd Staats⸗ 
kanzley in Wien zu legitimiren habeuden naͤchſten 
Jnteſtaterben verabfolgen zu laffen; fo wird bie 
ſes zur Wiſſeuſchaft, und ungeſaͤumten Darnach⸗ 
achtung den unbelanuten Auverwandten biemit oͤf⸗ 
fentlich kund gemacht. 

Muͤnchen den zten Februar 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Candesdirektlon. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
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| Verzeichniß J 
der bey dem !hnigfich » ſpaniſchen Regimente des Garde⸗ Vallones in der Kolonie Surinam mit Tode 
abgegangenen, aus dem teutſchen Reiche gebuͤrtigen Judividuen. Walk 
| Namen. Werth der Verlaſſenſchaft. 
Charge. Der Der Des Der Geburts⸗ | Real 
Zaufe. | Familie. || Vaters. | Mutter. ort. er 
| Vellon. 
Gemeine, Konrad Reiter. Kaſpar, u. Mar. Ana} |Mänden]| 408,1 —j| 40 | 48 I— 
Detto; || Perer Wittmann. Kaſp.u. AñnaHermañ. Münden ||, 320 ,|— || 32 | ga Mail 

















Die von den Eivilftellen den Militärbehdrden zu erthe i⸗ 
a lenden Uufſchlüſſe betreffend.) - R ——— 


Es iſt zwar bereits unterm 27ften July 1801, 
Tedlerunge- und Intelligenzblatt 1801. 32, St. 
eite 467. 498. 
dann nnterm zeften Auguſt deſſelben Jahrs 
535 und Jutelligenjblatt 1801, 36. St. 
eite 569. 
verordnet worden, daß fämtliche Civilſtellen im 
allen, den NKriegädienjt betreffenden Fällen den 
Milirärbendrden die verlangten Aufſchluͤſſe ohne 
verzoͤgerung puͤnktlich ertheilen ſollen. 


Da ſich aber einige Regimenter desfalls neuerdings 
über den eingetretenen Saumſal beſchweret haben; 
fo wird in Gemaͤßheit höchfter Kabinetsordre vom 
yftei dieß hiemir obige Werordunng an fämtliche 
Eivilftellen wit allem Ernfte wiederholt. 


Minden den zoten Februar 1892. 
Churfürftlicbe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 
C Den. Wech ſelgerichts Senſal Fiſcher betreffend. > 


Nachdem bey dem churfirftlichen Mechfel- und 
Merkantilgerichte der von gefamt hiefigem Hans 
delsitande begutachtete Jakob Uler. Fiſcher, buͤr⸗ 
gerlicher Handelömann allhier, wohnhaft im Thal 


— 












































Nro 15. als wirklicher Wechfel- und Merfantil: 
gerichts-Senſal angeſtellt, und bereits ordents 
lich hierauf verpflichtet worden; fo wird ſolches 
dem geſamten Haudelsſtande und dem Pirblis 
kum hiemit bekaunt gemacht, damit: Jedermauu 
in Geld-⸗Wechſel-Waagren- dann auderen vori 
fallenden Handlungsgefchäften mit feinen Anfras 
gr an ernannten Jakob Alex. Zifcher ſich im 
rfordernißfalle zu wenden wiſſe. 


Minden den zıten Februar 1802. 
— — —— —————— 


Dienſtaustritt. | 





Gemäß höchfter Entfchliefung vom 29ſten | 


Sänners haben Seine Ehurfürftliche Du 

laucht die von dem churfürfttichen —— 
Maximilian Grafen von Hegnenberg, unter⸗ 
thaͤnigſt nachgeſuchte Dimißion von feiner bis⸗ 


her begleiteten Hofrathsſtelle anzunehmen ges 
ruht. | 


München den zten Februar 1802. 





Mititärbeförderinmgen. 


Seine Churfürftlihe Durchlancht Haben 
gnaͤdigſt geriet, dem: ehemaligen Fre 





ut men 11 


ten Herzog Zweybruͤckiſchen Dberfilientenant 
8, Mettingh, den Karakter eines churpfalzbaieri⸗ 
ſchen Oberſtlieutenants & Ia fuite der Kavalerie 
zu verleihen, i 


München vn zten Februar 1802, 
— — 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 


— geruhet, den Oberſten des Kuiraßier⸗ 


eglments Minueci, Vincenz Mucius Grafen 
von Minucci, dann den Oberſien und General⸗ 
adjutanten, Grafen von Wartenberg, zu Ge: 
neralmajors der Kavalerie zu ernennen. 


München den ızten Februar 1802, 
— ——— ————— ——— — 


Befoͤrderungen. 


Gemäß hoͤchſter Entſchließung vom zoften 
Jaͤnners find Seine Churfürftliche Durchlaucht 
bewogen worden, den churfuͤrſtlichen Spezial: 
und des baierifchen Kreifes General Muͤnʒ⸗ 
wardein, Leprieur, in Ruͤckſicht feiner bisher 
mit aysgezeichnetem Eifer und Treue geleifteren 
Dienfte, wodurch er der Bezeugung der befons 
deren guädigften Zufriedeubeit würdi gemacht 
wurde, aus eigener Bewegung, zu Höchftihro 
wirflichem Rache zu ernennen, 


Münden den 13ten Februar 1802. 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
vermoͤg höchfter Entfchliegung vom ıften diefes 
Monats den Geometer, Georg wolfgang 
Neebauer, in guädigfter Ruͤckſicht auf feine 
ausgezeichnete Talente und gründliche Kennt: 
niffe in dieſem Fache zum Forfttarator in den 
heroberen Staaten mit der Verbindlichkeit zu 
ernennen geruber, auch im anderen vorfoms 
menden mathematiſchen Gefchäften Dienfte zu 


leiſten. 
Muͤnchen den 13ten Februar 1802, 


— 


Kriegsbeſchaͤdigungen 
der baieriſchen und oberpfaͤlziſchen Lande. 


Nach dem nunmehr geendigten Kriege iſt 
es in mehr als in einer Anſicht wichtig, auf 
diejenigen Befchädigungen einen Ruͤckblick zu 
werfen, welche bie baterifchen und oberpfälzis 
ſchen Lande durch deufelben zu leiden hatten. 


Man wird daher bedacht feyn, nach und 
nach Benträge zur Gefchichte diefer Kriegsſchaͤ⸗ 
den in den dazu geeigneten Rubriken zu liefern, 
da eine allgemeine vollſtaͤndige Ueberſicht aufs 
zuſtellen, dermal nicht wohl thunlich iſt, und 
fi dieſelbe aus den gefanmelten einzelnen Res 
fultaten in der Folge von feldft ergiebt. 


Durch eine Generalverordnung vom ı zten 
Oktober 1796 wurde ſaͤmtlichen Behörden auf 
getragen, in zwey Hauptabtheilungen die Ber 
ſchreibung derjenigen Koſten und häden herz 
zuftellen, welche die hurfürftlichen oberen Erbs 
lande durch die kaiſerlich koͤniglichen und 
Prinz Condeeifhen Truppen 


I. duch unbezahlt gebliebene Verpfle⸗ 
gung, Fourrage und Vorfpann, 


2. durch Erzeffe, Gelderpreffungen oder 
etwa gar Plünderungen, Beſthaͤdigungen an 
Gebäuden und liegenden Gütern, u, dergl. zu 
tragen hatten. 


Was bie erfte Abtheilung betrifft ; fo iſt 
es dee Gegenftand der. mit dein kaiſerlich⸗ koͤ⸗ 
niglichen Hofe noch nicht berichtigten Liquida⸗ 
tion, weswegen das Raͤhere noch nicht vor⸗ 
gelegt werden kann. 


Ueber die zweyte Abtheilung ber Beſchaͤ⸗ 
digungen von der Zeit, während damals der 
Kriegsfchauplag in dießfeitigen Landen ſich ber 
fand (Julius bis September 1796) giebt nach⸗ 
folgende aus den aͤmtlichen Protofollen ent 
nommene. Anzeige eine ſummariſche Ueberſicht. 


E- .. 
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Weberfidt 


ber durch die kaiſerlich : Pöniglichen und Prinz Condeeiſchen Teuppen vom Julins bis September 
1796 verurfachten Kriegefchäden zweyter Abtheilung. 
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Geſchichte des Tabaks in Baiern. baks erwaͤhnt wird, und welchen Peter Mar⸗— 


tyr in feinem opas epiltolarum ben i 

Die Gefbichte eines einzelnen Handelsprodukts r ) 5 : —— 
wird in dem Maaße intereſſanter, je mehr hieraus Das Kraut heißt hier: herba inebrians, Co- 
das ſteigende oder fallende Beduͤrfniß des Volls, hoba, Cohobba, Gioia, und Bruder Roman 
der Einfluß auf Sitten und Lebensart, und die beſchreibt es ald ein Wund s und Religionsfraut, 
wechfeinden Grundfäge der Regierung abgenomz deffen fich vorzüglich die Schamanen bey ihren 
men werden koͤnnen. — — wird arg, feine be⸗ 

, , rauſchende Kraft angeführt, und eine Artgiwe 
Unter die wichrigften Artikel in diefer Hinfiht, zackichter Tabadepfeifen befchrieben. ir 


gehdrt der Tabak, 
j Der zweyte Selbftbeobachter des Tabaks ift 
Diefe Pflanze, welche nicht mehr, wie ehe⸗ Hermandez de Dpviedo, Alcaide zu St. Dos 
mals; der Materia medies allein angehöret, fondern mingo welcher in feiner im Jahre 1535 gedrudten 
in das Gebiet des Fabrifanten, Kameraliften, Hiftoria general de las Indias die Pflanze bes 
——— Geſchichtforſchers und Statiſtikers ſchreibt, ihr zwar keinen Namen giebt, aber ans 
vorzüglich mit elnſchlaͤgt, ift eines ber mancher⸗ führe, daß die Wilden auf St. Domingo dem 
ley wohlchätigen und werberblichen Gefchenfe, Rauch durch die Nafe an fich zdgen, und folches 
welche uns die Entdedung von Amerifa gemacht Tabaco machen mennten. 


er — Wann und von wem der Tabak nach Europa 

Nach den richtigſten Nachrichten * wurde der —— worden ſey, laͤßt ſich mit Gewißheit nicht 
Tabak im Jahre 1496 zuerſt von einem ſpani⸗ beſtimmen, da die Nachrichten hieruͤber ſehr ver 
{hen Eremigen, Roman. Pane, auf der Inſel fehieden find, 


St. Domingo entdeckt uud beobachtet. Nach der Meinung einiger Cährfftfeiir, « 


oman hatte Chriftoph Eos ftammt derfelbe vielmehr aus Aften ber, indem 
ER a aeg —— en Dmerifa fein Gebrauch in den Morgenländern frühe befannt 
abiegelte, zuruͤck elaffen, um ” —*— — war, 
hren. Er lernte ihre Sprache , Religionsgebraͤu⸗ i 
pe * —— a fchrieb in fpanifcher er Enge aber fein Ur⸗ 
i j ieruͤb worin Ta 
RENT Aufſas hieruͤber, worin des Ta⸗ Ei 


* Schlögerd Briefwechfel. grer Theil, ıstes Heft. — — — — 
—— a 
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Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Das ‚mit Würtemberg abgefehloffene Militärs 
Kartel betreffend.) - - - —— 


2 ' "asyr, 14115 1 

Mar. Joſeph, Ehurfüritzc..- 

Nachdem Wirzu Abftellung der wechfelfeis 

tigen, Defertion mit des Herrn Herzogs von- 

Wuͤrtemberg Liebden ein foͤrmliches ilitärs- 

Kartel abgefchloffen haben. fo werden deſſen 
Beftimmungen hierdurch befannt gemacht. 


ıtens. Alle und jede, Deferteurs, welche 
enttveder von den Thurpfalzbaierifchen, oder, 
von den Herzoglich : Würtembergifchen geſam⸗ 
ten Kriegsvölfern ausreißen , und in die anders 
feitige Lande übergehen, ſohin ohne Paß oder 
Abschied. angetroffen werden, follen ohne Auss 
nahme, und ohne Ruͤckſicht auf ihr Vaterland 
und Geburtsort, in fo ferne fie nicht gebohrne 
Unterthanen derjenigen Herrſchaft find, in der 
ren Lande fie übergegangen , ed fen im Feld, in 
Garnifonen und Landauartteren, bey ben Lin: 
terthanen, oder auch bey den in fremden Lanz 
den ausgeftellten Werbungen, ohne, oder auf 
Erfuchen alfogleich en ‚in Verhaft ge: 
bracht, und woblverwahrter dufbehalten, fort 
daven dorthin, mo fie auggeriffen ſind, freund⸗ 
fchaftliche Nachricht ohne Umtrieb gegeben, 
auch ben der Ausfolgung aite hilfliche Hand, 
geleifter, wegen derjenigen Deferteurs aber, 
welche unter benderfeits Truppen dermal ſtehen, 
gegenwärtig feine Anforderung gemacht pers 
den. 2 va * J— 


VUN. Stuck. Mündenz Mittwoch, den 24. Febtuar 1802. 


‚ tens. Die Offiziers oder Unteroffiziers 
welche allenfalls nachgefchickt werden, * 
chen vermoͤge dieſes Kartels erlaubt iſt, die 
Deſerteurs in die gegenſeitige Lande zu verfol⸗ 
gen, ſollen, wenn fie einen Deſerteur ausfin⸗ 
dig machen den naͤchſten Beamten, oder Orts: 
Vorftände, um deſſen Verhaftnehmung ange: 
ben, und diefer Beamte oder Vorſteher Kar 
damit unverzüglich vorzufahren, doch ift fols- 
chen Offiziers oder Unteroffigiers- zu verbieten 
die Deferteurs eigenhaͤndig aufheben zu laſſen, 


oder ſelbſt Hand an dieſelbe zu legen, 


“ ztens, Alle diejenigen Soldaten, welche 
entweder Churpfalzbaierifche, oder Herzoglich⸗ 
Wuͤrtembergiſche Unterthanen find, amd hie 
und da mit Gewalt aufgehalten, und beweies 
lich gegen ihren Willen zu Kriegsdienften anges 
worben worden, follen unverweigerlich und uns 
entgeltlich fosgelaffen und ausgefolget werden. 


4tens. Wofern in ber Folge, und na 

Publikation diefes Kartels —* Rh 
Unterthanen und Landeskinder aus anderfeiti: 
gen Kriegsdienften los zu fenn begehren, und 
in ihr Vaterland fich wieder zurück begeben wol: 
fen, fo foll afsdann einem jeden gegen Bezah⸗ 
lung zwanzig fünf Reichsthaler und Zurͤck⸗ 
laffung refpective Vergütung der Rata der 
herrfchaftfichen großen und Fleinen Montur 
zwar in Friedenszeiten , keineswegs aber in 
ir ie die Dimißion unweigerlich erıheilt 
werden. u SEE 


.stens. Zu Verhütung alfes Unterfchleifes 


und Unordnung; foll jeder Offizier bey deſſen 
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Kompagnie ein Deferteur reklamirt Sf ſchul⸗ 


dig ſetyn Auf Verlaugen ſein Koinpagniebuch 
oder? —V — der 


Deſerteur mit feinem wahren, oder unter einem 
falfhen Namen ſich darinn finder, denfelben 
ohne weiters auszufolgen. 


Gtens. Ein Offizier, welcher wiffentlich.eis 


nen Deferteur annimmt , {ft nicht nur ſchulbig 
denſelben, wenn er reflamirt wird, unentgelt⸗ 
lich audfolgen zu laſſen, fondern er fol auch 
nach Befchaffenheit der Umftände zu gebühren: 
der Strafe gezogen werden. — 


tens. Falls ein ſolcher Deſerteur dje wah⸗ 
ren Umſtaͤnde verhehlt;- und nicht augiebt, ‚fo 
ſoll derjenige, der ihn reklamirt, verbunden ſeyn, 
neben Zuruͤckgabe der, einem ſolchen Manne in⸗ 
zwiſchen etwa angeſchafften Montirungsſtuͤcke, 
dem Regimente, von welchem er ausgeliefert; 
wird, auſtatt des Werbgeldes und anderer 
Koſten in allem zehen Reichöthaler zu bezahlen. 


gtens. Sollen jede Deſerteurs, im dem 
Stande wie fie arretirt worden, nämlich mit 
ihrer Montirung und, Gewehr, falls folche von. 
ihnen vor befcheheuer Arretirung nicht bereits 
verfanft feyn mörhten, ‚gegen. Vergütung -des., 
Unterhalts ad 5 fr. pr. Tag und einer Brod⸗ 
portion für jeglichen, ohne Unter fchixd von dem 
Tage der Arretirung bis auf den der Ausliefe; 
rung inchufive, unverweigerlich autgefolgt wers 
den, Wenn aber ein. oder anderer Deſerteur 
ein Pferd mitbringen würde; fo follen taͤglich 
zur Verpflegung deſſen ſechs Pfund. haber;, 
acht Piund Heu, mebft dem dazu benoͤthigten 
Strob nad dem marktmaͤßigen Preife ange: 
ſchafft und verreicher, ſolcheninach die hierauf 
ergehende Koften, inreine-ordentliche Spezifi— 
Pation gebracht, genugſam fiquidirt, und der, 
nächft gelegenen-Militär : oder Civifobrigkeit, 
darum zur Nachricht uberfendet werden, damit - 
deren Bezahlung gleich, bey. der Auslieferung. 
gefchehen koͤnne, und möge, 


. gend... Soll der uͤbernehmende Theil, ger 
halten ſeyn, für jeden ausgeliefert werdenden, 


— 
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zum Aufbringgeld, 
—J —— 


Mann dem Denuntianten 
SP jwar für einen Fü, 

M „D goner, Jaͤger pder Huͤſaren zu 
Fuß oder ohne Pferd, fünf Gulden, mit dem 
Pferd aber zeben Gulden zu bezahlen, und fo 
weiters auch für die Ein: und Auslieferungs⸗ 
foften, dem daben befindlichen Unteroffizier 
täglich zwanzig Kreuzer, jedem Ghenieinen zehen 
Kreuzer, und für den Steckenknecht, ſam 
dem Schließ : und Abfchließgeld ad ı2 fr. 
noch taͤglich zehen Kreuzer abzufuͤhren. 


zotens, Im Fall fi jemand, wer berfelbe 


auch immer fenn mag, in —— Landen 


unterſtehen, und deſſen uͤberwieſen feyn wird, 
von einem Deſerteur die Montur, Gewehr, oder 
andere Sachen zu erhandeln, ober.gar einem 
entwichenen Soldaten zur Deſertion Anlaß, 
oder demſelben einen Aufenthalt, Vorſchub, 
oder Aßiſtenz zu rg berfelbe miche 
alleitlälles?’was woh einen fölchen Fluͤchtling 
erkauft worden, unentgeltlich wieder reſtitui⸗ 
ven, ſondern auch nach Geſtalt der Umſtände, 
und falls der Deſerteur beweislich durch ſeine 
Schuld oder Hilfe wirklich entkommen, das 
auf folchen · Mann verwendete Handgeldenebſt 
beim‘, was er vertragen, und bey feiner Arte 
tirung haͤtte gerertet werden Böen, zu erſetzen 
ſchuldig ſeyn, und im erwieſenen Falle einer 
wirklichen Debauchirung, ſohin getreebenen 
Werbhandels nach den Landesgeſetzen, als ein 
Plagiant ſchaͤrfeſt beſtraft werden. 
uatens. Danit gegeuwärtiges Kartel ju 
Jedermanus Wiſſeuſchaft, befonders jur Nach⸗ 
richt uad Nachachtuug aller derer gelangen moͤ⸗ 
ge, welheu. hierunter vermoͤg vorſtehender 
Pankten ein oder, das ‚andere zu beforgen obz 
liegt, jo joile. daſſelbe ſowohl in, den benderfeiz , 
tigen, ſaͤntlichen Feſtungen, Garnifonen, ‚uud 
Standquartieren öffentlich bekannt a 


| ume gemacht 
als.auch davon in den Städten, * 


Maͤrkten und 
Dörfern, ‚aller. untergehenen Lande und Proz | 
eh — den zu oͤffentlichen 

ublikatjogen gewöhnlichen Orten, Platrat⸗ 
PB N P * 
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End, und — 
atens. Soll dieſe Verbindung von, bato 
an, fo fang Fräftig und unverhruͤchlich gehal⸗ 
ten werden, bis ein oder dem anderen Theile dies 
felbe nicht länger zu halten, anfländig feyn 
würde , in-mwelchem Falle! vetftatttt und abge⸗ 
teder worden, daß ein Theil dem anderen ſol⸗ 
ches ſechs Monate zubor “zil’ bedeuten · habe, 
und ſolle von Tage olchet·Antunwigung und 
Bedeutung, bis auf —— — Mo⸗ 
nate gegenwaͤrtige Vereinbatung ‚oder Kartel 
noch ihre Seftätigte Strafe haben, hiernächf 
aber vdilig aufgehoben fern.“ a Dre 
¶ Hietnach haben ieh ſamtliche Eiit⸗ und 
Militaͤrbehoͤrden in sorkoniniendeii Fllen zu 
WBRNE > 2. cu 20a Se 
‚München den ren Sehrilar 1802, 2. 
yy Roh: 33341: 93 hund 
Ran. Zur Chart RR u 
(LS)... 
— Freyh. v. Montgelas. 
tritt Aufn; b 
Churfuͤrſtlhoͤchſten Befehl. 
ande re Nee 
ne —ee fe 
den Geſchafteſtyl und die Korreſponden zart del 
—————— Stellen betreffend. 
ROH NIIT 7) Be DE I Siu n ινν— 
Bereits unterm ıften Novembers 1801 ift 
Die höchfte Exitfehltefiingdh: Verüeff deri Titula⸗ 
aur · bey churfuͤr ſtlichen uͤnmittelbaren und Rob 
legialausfertigungen zut N 
ung beit —RFDT gemacht, mer ind rn 


Nachdem ‚aber feirdem yerihigbene Anfra: 
gen“ geftellt,, "und me tere Anderb’anf dan’ Ger 
wafteſihi und die Amtliche Korreſpondenzart 


Bezug habende Gegenftände in Erinnerung ges 





— — — 


Regierungs⸗ und Intelli enzblatt 80T. 48. St. 
Sele 7255 — 





allgemeinen Machach ⸗ 
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bracht worden find; fo will man in Gemaß—⸗ 
heit der hierüber noch weiters erfolgten hoͤchſten 
Entſchließungen folgende Worfchrifren hemit 
zur ungeſaͤumten Befolgung allgemein’ befannt 
machen. a Ja 

"1, Durch die Abänderung der Titulatuk, 
wollen Seite Churfürftfihe Durchlaucht auf 
feine Art die Würde und das Anfehen der Strf: 
Sen gemindert wiſſen. u. 


Es follen daher. die im den Berichten 
and Vorftellingen bigher in Uebung geweſene 
Ausdruͤcke, durch welche den, höherem; Landes 
ſtellen die fchuldige Verehrung und der gebuͤh⸗ 
vehde Gehorfam Gezeigt worden find, als 
„ebrfurdhtsvolleft empfehlen?d, unterthaͤnigſt 
gehoͤrſamſt,“ w.' dgl. um fo mehr beybehalten 
—5 ‚als dieſe Stellen immer unter, der 
Bor Kfetsung: Im Namen Seiner Chu 
falſtlicen Durchlaucht zu Pfalzbaiern befeh⸗ 


len und erkennen. 
2. In den Unterſchriften der berichtgebenden 
Behoͤrden iſt die vorige Submißion dergeſtalt 
zu beobachten, daß nad, der. Benennung: der 
Stelle oder. des Amtes die vorige: Unterzeich⸗ 
aungsart rechts unten im Ecke mitsdem Bey⸗ 
fage : unterchänigft gehorfamft beybehalten wers 
de. > DB. i — 4 7 
cChurfuͤrſtliche Regierung Mt. -- 
unterthaͤnigſt gehorſamſte 
Nero ri . N. N. Praͤſident. 
N ra m. Er. Referent, : 
SETS AN Sefretär. 
churſuͤrſtliches Landgericht N. N. 
unterthaͤnigſt gebor ſamſte 
sr BERET. Kandeichrer. Ci 
17.77. Gerichtſchreiber 


3. Nach der Analogie der höheren Koller 
gien ift auch die Korreſpondinzart der unteren 
Behörden unter ih und an die Parthenen eins 
jueichten , alle werfönfichen Anrede, mithin 
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Titulaturen, Beyiehungen und Schlußformeln 
wegzulaffen, und bloß uuter Benennung, Uns 
terfchrift und Aufichrift des Amtes, des buͤr⸗ 
gerlichen Magiftrats, oder ſonſtiger Stelle ge: 
gen einander zuäufchretben : auch bat im Kous 
tert alles mweazubleiben, was auf eine perfdus 
liche Karafterifirung Bezug hat, ohne jedoch 
" bey der Einfleidung des Styls die verhaͤltuiß⸗ 
maͤßige Achtung zu vernachlaͤßigen. 


4. Anſtatt der bisherigen gradweiſen Sig⸗ 
naturen und Amtsſchreiben haben die unteren 
Behoͤrden in Zukunft an die Partheyen einer: 
fen Ausfertigungen oben mit der Ueberfchrift 
des Amtes, 1. Br 4 


von Churfuͤrſtlichen Hofoberrichteramts 
wegen. 
von Churfürftliben. Landgerichts 

wegen, 

Dann am Ende mit der —— Arift des Bean 

ten, mit Weglaffung aller Eingangs: und 

Schluß ſormeln einzuführen, lediglich die Sacı 

ſelbſt abzuhandeln, und hiebey den Redeſatz 

in der dritten Perfon zu beobachten. 


5. Anftatt der bisher uͤblichen Privarfige _ 
nete der Beamten in den Amtsausfertigudgen 
ſollen gleühförmige Amesfignete mit dein Plets 
neren Wappen von drei) Feldern, (wie es fh 
oben an dem Megierungsblatte befindet) mit 
der Umfchrift des Amtes gebraucht werben. 
Jedoch ſoll diefes erſt nach der Organiſation 
der Aemter vollzogen werben. 


6. In jenen dringenden Faͤllen, wo nach 
der hoͤchſten Kabinetsordre vom gtem Dezember 
ıg01* die Benehmung einer Civifftelle mit 
einem Militaͤrkommando oder einer Militärs: 
perfon nothwendig. wird „:foll die hoͤchſte Bor: 
ſchrift vom;yten Dftobers 1801* beobachtet 

werben, 


— — — — ———— — — 
Regierungsͤblatt 1802. 1. St, Seite 10. 11. 


Regierungs ⸗ ee — 1801. 
un. St Seite 6 59 660. Il, 
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7. Die oberen Juſtiz⸗ und abminiftrariven 
Lantesftellen follen in ae erlaffenben Sig 
matt ven an Subalterns und Staabsoffniere bis 


zum Oberſten einſchluͤßig, wenn diefeein Konis 


inando führen, ſolgende Kourtötfie gebrauchen: 


I Seite. der Landeodireftion, — Re⸗ 

- gierung N. LT, wird der burfürftliche 
Oberſte ‚und ‚Fommandirende Offizier 
Gin usa Resiments N. FT, requirirt, ꝛc. ꝛc. 


3. Den den Höheren Divifions: oder Bris 
Ph flat des einzurügfenden Ka⸗ 
tafters des kommandirenden Offnierg zu ſetzen: 


æÆEin chur fuͤrſtliches Divifions » (Brigade) 
Bommando zu FT, FT. 20. ꝛtc. 


9. Die unteren Stellen, Beamten ꝛc. ıc. 
haben ſich in ihten Schreiben ſtatt des Auss 
drucks requirirt, des vor erſucht zu bebies 
nen, z. B. — — 


Von Seite des — N. N. wird 
der Herr Oberſte und kommandirende 
Offizier‘ des —— Ne N. er⸗ 
ſucht a ac 3; 


10. Uebrigens ift in allen ſolchen Korre⸗ 
fpondenzen die Beobachtung "der geziemenden 
hoͤflichen Schreibart nah der- ſtufenweiſen 
Verſchiedenheit der Stellen, und der Grabe 
der — nie wc Acht zu laſſen. 

— m 3°: 

Nach —— gnäbigften Beſtimmungen ha⸗ 
ben daher —* Behoͤrden durchgehends 
zu achten. 


München ben Isten Februar i hoa. 
Cburllatui· Seneral Kändeodireftion,, 
dienhert von Weiche, Präfivent:! 

Eifenrierh , Sekretaͤr. 


— 4, 1. — 
—— ir 9 
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Die Tandfchafrlidyen Erinnerungen an die Juſtiz⸗ 
ftellen betreſſend.) 


Obgleich nach der neuen Hofrachsordnung 
Art. 3. $. 8. die Erinnerungen der gemeinen 
Eandfchafrsverordnung nur in Streitigkeiten 
über Landfebaftsaefälle erforderlich find; fo 
blieb es doch ben diefer beſchraͤnkten Beſtimmung 
nicht ftehen, fordern es wurden auch in andes 
ren Streitgegenftänden manchmal die Akten der 
landſchaftlichen Verordnung, gegen diefe geſez⸗ 
fiche Beſtimmung, um derfelben Erinnerung 
zugeſchloſſen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
daher vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 25ften 
vorigen Monats folgende MWeifung ercheilt, 
daß nämlich von nun an in feinem Streithans 
del von was immer für einer Art, außer bloß 
in jenen, wo über ein, der Landfchaftsverord: 
mung zue Einhebung überlaffenes Gefäll ein 
Peozeh fich ergeben. wird, eine landfchaftliche 
Erinnerung erholet werden folle, und fein ans 
blichee Gerichtsgebrauch dagegen ftatt haben 
Önne. : Welches zur allgemeinen Wiffenfchaft 
und Nachachtung den ſaͤmtlichen Juſtizbehoͤr⸗ 
den bekannt gemacht wird. 
Muͤnchen den roten Februar 1802. 
Ehurfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
' Eiſenrieth, Seltetär. 


— ———— — — 


¶Das hiefige Damenſtift zu St. Anna betreffend.) 
Bon Gottes Gnaden, .. 


Wir Max. Joſeph, Churfürft x 


Urkunden und fügen hiemit zu wiſſen, daß 
Wir Uns die Statuten des allhiefigen Damen: 
ſtifts, welches Unfere in Gort ruhende Frau 
‚Muhme, die verwirtibte Frau Churfuͤrſtinn 
von Vaiern, Maria Anna Sophia Liebden 





ee 
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zum Behuſ des hiefigen Landadels in dem Yahre 
1784 geftifter hat, haben vorlegen laſſen. 


Nachdem Wir nun als regierender Landess 
fürft und in Ruͤckſicht auf die Verbindung ders 
felben mit dem aflgemeinen Staatszwecke, wor⸗ 
auf es bey dergleichen Inſtituten vorzüglich ans 
fommten muß, diefelbe in umftändliche und reife 
Veberfegung gezogen haben, und nach gepflor 
genem vorläufigen Benebmen init Unſerer Frau 
Schwaͤgerinn, der vermittibten Frau Herzogin, 
Maria Amalia von Pfalzzwenbrücen Liebden, 
als Vorfteherinn und Abtißinn des Stifte 
über eine beffere Organifation und Einrichtung 
deſſelben, Haben Wir den Schluß gefaßt, diefe 
von Unferer erwähnten Frau Muhme der vers 
wittibten Frau Churfürftinn von Baiern ges 
fchehene Stiftung, für Uns, Unſere Erben, 
und Nachkommen zu genehmigen und zu bes 
ftätigen. 


Wir genehmigen und beftätigen alfo diefels 
be hiemit, und machen Uns anheifchig, das 
benannte Damenftift ben den Zinfen, Gilten, 
Stiften, Zehnden, und Hofmarksgerechtigkei⸗ 
ten, in deren Beſitze ſich daſſelbe dermal bes 
finder, nicht mur zu ſchuͤtzen, und zu handha⸗ 
ben, fondern auch deſſen beſtehenden urſpruͤng⸗ 
lihen Stiftungsfond, übrigens ohne allen Ent⸗ 
gelt des Staats und Unſeres Hausfideifoms 
miffes, zu vergrößern, und zu vermehren, je: 
doch unter folgenden in den Statuten mit Vor⸗ 
wiſſen und Beyftimmung Unferer Frau Schwaͤ⸗ 
gerinn Liebden, als Voriteberinn und Abtißiun 
deffelden gemachten Modififationen, 


I. Daß die Stelle einer zeitlichen Damen: 
ftifts : Abrißinn oder Koatjutorinn, wenn fie 
erlediget wird, von Uns, Unſeren Erben, und 
Nachkommen an die regierende Landesfürftinm 
oder font eine Prinzeßinn des Hauſes fach 
Gutbefinden, jedoch niemal außer demfelben 
vergeben werben folle, 


U. Einer zeitlichen Abtißinn ſteht die Mes 
gie der Siifteguͤter und. der freye Genuß des 


‚ - 
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jährlichen Ueberfehuffes der Einnahme über die 
Ausgabe wie bisher u. | 


II, Wollen Wir der gegenwärtigen Frau . 


Vorfteherinn die Ertheilung der Präbenden, 
welche ihr ohnehin gebuͤhren, gänzlich uͤber laſ⸗ 
fen. . Bey ihren Machfolgerinnen hingegen folle 
damit eine Veränderung dahim-eintreten, daß 
einer jeden -derfelben zwar das Recht zufiche, 
an Uns, Unfere Erben, und Nachkommen bey 
einem jeden Erledigungsfalle drey taugliche Sub⸗ 
jefte vorzufchlagen , worunter Wir entweder 
eine, zu erwaͤhlen, ‚oder auch die erledigte Praͤ⸗ 
bende fonft ſtatutenmaͤßig zu vergebew, Uns 
und Unferen Nachfolgern vorbehalten. -;: 


‚IV. Statt ber: bis jest beftanbenen zehn 
Praͤbenden follen, ſogleich achtzehn erfchaffen 
werden, zehn zju eintaufend Gulden, jährlichen 
reinen Revenuͤen, und acht zu fünfhundert 
Gulden. — Die zehn erfte zu Toon Gulden, 
und zwen zu fünfhundere Gulden bleiben Un: 
ferem alten Landadel ausfchließlich vorbehalten, 
die ſechs andere hingegen find für die nnade— 
Tihe Klaſſe der Staatsdiener gleichfalls auss 


ſchließlich beſtimmt. 


V. Zu Erhaltung einer adekichen Praͤben⸗ 
de iſt die bis jezt uͤblich geweſene Probe von 
acht Ahnen, worunter kein Diplomatikus ſeyn 
darf, noch ferners erforderlich, und Wir ver: 
pflichteu Uns, fuͤr Uns, Unſere Erben, und 
Nachkommen, unter feinem Vorwande davon 
zu Difpenfiren, die ungdelichen Hingegen wer— 
‚den ohne alle Proben vorzuͤglich an die Täch: 
ter „geheimer und wirklicher Kollegialrätbe, 
wie auch Offiziers won gleichem Range vwerge: 
‚ben, : 2 ; 
VI, Eine jede Kandibatinn zu einer Prär 
bende muß in Baiern, der Obernpfalz, oder 
dem Herzogehum Neuburg gebohren, und nicht 
bloß naturaliſirt fenn, deren Eftetn in chur⸗ 
fuͤrſtlichen wirklichen: Eivil; oder Militaͤrdien⸗ 


‘ 
— — ⸗ — 


‚den Vorzug. 
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ften ftehen, bis an ihr Ende geftanden ſeyn, 
oder wegen ihrem Alter, Gebrechlichfeit, und 
Daraus entflandenen Unfähigkeit längere Dienfte 
zu leiften, fih im dem Penfionsftand befin: 
ben. Geringe Vermögensumftände, fange 
und treue Dienfte der Eltern erhalten immer 

— 


VI. Jede Stiftsdame behält kunfug ihee 
Praͤbende lebenslaͤnglich, fie mag ledig, verher 
rather, oder Wittwe feyn. un es 


VII. Die gemeinfhaftfiche Wohnung, und 
die dantit verbundene Emolumenten hören vom 
iften May 1. J. an auf: eine jede Stiftsda— 
me verzehrt ihre Präbende, fo fange fie unver: 
heirathet ifb, bey ihren Eltern, Verwandten, 
oder fonft einer Frau von unbefrhoftenem Rufe, 
doc) ‚darf keine derfelben weder yegemiwärtig;, 
noch) im Zukunft ohne Unſere, Ihnferer Erben und 
Nachkommen Spezialerlaubniß, die nur aus 
beſondern, und wichtigen Gruͤnden ertheilet 
werden ſoll, außer Unſern Erbſtaaten heirathen 
oder ziehen. J 


IX. Daß eine jede Stiftodame durch reine 
Morafität ſich auszeichne, , die Verehlichten 
aber die Erfüllung der ehrwuͤrdigen Pflichten 
einer Gattirm und — beſonders wer⸗ 
den angelegen ſeyn laſſen, bedarf wohl keiner 
Erinnerung. Eben ſo hoffen Wir, niemals in 
die unangenehme Nothwendigkeit geſezt zu wer⸗ 
den, diejenige7 die durch ihr Berragen die 
Stiftung entehren würden, mit dem Berluſte 


‘der Präbende zu beftrafen, 


X. Da nad) dem Geifte, und inne der 
Stiftung'der Genuß bes, Unfereni ati Binde 


adel hieran vorbehaftenen Antheils, demſelben 


ganz frey, und ausfchtießtich bleiben muß, fo 
verordnen Wir, daß eine unfiändesmdßige 


Heitath einer abelichen Srifisdame: für ehe 
Mefignation ihrer 


Präbende ſollte särigefehen 
Ah 25°” PL, 


anna 


werden, ' =’ 


“ 
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XI. Die dermalige ſchwarze Ordenskleidung 
‚nebft dem Stiftsjeihen bleiben wie fie find, 
und nur in diefem Koſtuͤme koͤnnen bie Stifts: 
damen an Unferem Hofe, oder vor Dero Frau 
Abtißinn Liebden erfchehnen. 


Deſſen zue Urkunde haben Wir gegenwaͤr⸗ 
tigen landes fuͤrſtlichen Beſtaͤtigungsbrief nicht 
nur eigenhändig unterfchrieben, mit Unſerem 
größeren gewoͤhnlichen Kanzley⸗Inſiegel verfe- 
ben, fondern in dupplo ausfertigen, das eine 


Eremplar in Lnferem Landesarchiv hinterles 


gen, das-andere- der Frau Abtißinn Liebden 
einhändigen laſſen. J 


Gegeben in Unſerer Haupt: und Kefidenz 


ſtadt Muͤnchen den rgten Februar 1802. 


Mar. Zof. Churfürft. 
et Freyherr von Montgela®. 


Beſtaͤtigungsurkunde filr das 
biefige Damenftift zu St: 
Yına. 


Auf 
nd churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
- von Biarowsky. 
a — — — 
Bekanntmachungen. 
(Das adeliche akademiſche Kollegium zu Neuburg betreff.) 


“ Seine Chmfürftliche Durchlaucht haben, vers 
mög gnädigfter Entfchliefung vom ızren Jaͤnner 
1802 die von Föchſtihrem geheimen ‚Rath und 
Regierungẽkanzler zu Neuburg. Freyherru von 
Harrmann, mir dem dortigen Megierungs = und 
Kirchendeputarionsvatbe, Leopold von St. Marie 
Eglife, biöher gemeinfchäftlich verſehene Stelle 
eines Adminiſtrators nnd Oberbireltors des ade: 
lichen afademifchen, Kollegiums zu gedachtem Neu— 
burg, auf Verlangen des erſtgenannten Frenberrn 
von Hartmann diefem leztern allein nebſt Gehalt 
und Naturalien zu übertragen geruhet. 

München den Tten Aebruar 1502. 


134 
(Teutſche Schullehrersftelen betreffend. ) 


Zur geeigneten Belanntwerbung wird folgen: 
be Kundmachung der geiftlihen Rathsſchulende— 
putation vom ızten diefes Monats in Betreff der 
teutfchen Schullehrersitellen biemit dem Regies 
rungsblatte einverleibt. 


München den zoften Februar 1802. 


' Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
von Schwaiger, Sefretär. 


‚> Bey dem voriges Monat von der churfuͤrſtli⸗ 
chen geiſtlichen Raths = Schuldeputarion zu Erthei⸗ 


lung zwener Lehrftellen ausgeſchriebenen Konkure 
haben jich außer den zwey bereitd an der biejigen 


teutſchen Stiftsſchule angeftellten Lehrern noch 
mehrere andere durch ihre paͤdagogiſchen Kenntniſſe 
ausgezeichnet. 


Vermoge hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneter Ent⸗ 
ſchließung von zıten Hornung dieſes Jahres iſt 
denſelben die beſondere gnaͤdigſte Zufriedenheit 
uͤber die von ihnen bey dieſem Konkurſe bewies 
fene Faͤhigkeit bezeigt, und denſelben die Verſiche⸗ 
rung ertheilet worden, daß Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht bey vorfallendey, Erledigungen vom 
Schullehrerftellen auf fie vorzuͤgliche Ruͤckſicht neh: 
men werden, wenn fie fich zum oͤffentlichen Uns 
tervichte in einer_ der biefigen Muſterſchulen prals 
tiſch noch mehr ausbilden werden, 


Zugleich werden hiemit auf böchften Befehl 
alle Hereſchaften, Magiftrate, Klöfter, und ans 
dere Orts: Obrigkeiten aufgefordert, fih bey ers 
gebenden Erfedigungsfällen zu Erhaltung taugli⸗ 
cher Schuͤllehrer aus den Konkurrenten, Derer 
mehrere zugleich der Muſik kuͤndig find, an die 
Schuldeputation zu wenden. 


München den ızten Februar 1802. 


Churfuͤrſtliche geiſtlichen Raths Schulen⸗ 
Deputation, 
Graf von Seinsheim, Präfident. 


Sekretär Mühlbauer. 


| +, Diefem Stide ift die Anzeige der. Schrannenpreije beugelegt. 


e; 
. ” i 
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Shurpfalsbaie. 
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Regiexungsblatt. 





IX. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 3. Maͤrz 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Das Meiſterſtuͤckmachen der eingekauften Mei⸗ 
fter betreffend.) 

Ben einer in Betreff der bürgerlichen Schnei⸗ 
derzunft zu Landshut vorgekommenen Streit⸗ 
fache hat fich gezeigt, daß daſelbſt und auch in 
anderen Laden eine angebliche Obfervanz bes 
ftehe , vermög welcher die eingefauften Meifter 
von dem Stuͤckmachen ausgeſchloſſen, und ohne 
Meifterftück zu Meiftern aufgenommen werben, 

Da nım diefe Obfervanz gegen die Hand: 
werfsartifel laͤuft, und ein für das Publikum 
fchädficher Mißbrauch iſt; ſo wird diefelbe hies 


. mit aufgehoben und verordnet, daß kuͤnftig 


alle Meifter ohne Ausnahme, vor ihrer Aufnah⸗ 
me ſich durch das Stuͤckmachen wegen ihrer Ges 
fchicflichfeit um fo mehr auszuweifen haben, 
als man fonft alle ohne diefe Prüfung erfolgen; 
den Aufnahmen ohne weiters kaſſiren wird, 

Sollte bey anderen Zünften der nämliche 
Mißbrauch herrfchen , fo gilt für alle diefelbe 
Verordnung. . ı . en 


Sämtliche Sandgerichte und andere Obrig⸗ 


keiten haben alle in ihren Bezirken gelegenen 
Haupt: und Viertelladen hienach anzumeifen, 
und für die Befolgung verantwortlich zu machen, 
auch ben eigener Haftung hierüber zu wachen, 
München den a6ſten Februar 1802. 
Churfuͤrſtliche General LKandesdireftion. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 
Comm - 





#* 


(Das Färben der Felle und Preffen der Zeuge betr.) 


Nachdem fchon durch die Polijeyordnung 
3.8. 1. T. 1. Art. jedem Handwerksmanne 
geftatter ift, mehrere Gewerbe, und fo viele 
Handwerfe neben einander zu treiben, als cr 
verfieht , und zu feinem Mugen vortheilhaft zu 
feyn glaubt ; fo fann einem Handwerfsmanne 
noch viel minder verwehret werden, feinem Fa⸗ 
brifate zu deſſen Bervollfommnung Zufäge zu 
—— — Sr feichteren Abfaß, und 

ie Konkurrenz mit Auswärtigen zu erzie 
ſich beftrebt. —— 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben has 
ber vermög hoͤchſter Entſchließung vom zoften 
d. M. nach dem Gutachten Höchftihro gehei⸗ 
men Staatsrachs die Befchränfungen, melde 
in Fofge früherer Verordnungen zum Mach: 
theile der Induſtrie und zweyer wichtiger Ges 
werbe, den Weißgaͤrbern und Färbern gemacht 
worden find, aufgehoben, und erfläret, daß 
den Weißgärbern das Färben der felbft gearbeis 
teren Felle, fo wie den Färbern das Preffen der 
felbft gefärbten Zenge an allen Orten gänzlich 
unverwehrt feyn und bleiben ſolle. 

Dan will daher diefe gnädigfte Verordnung 
zur genauen Darnachachtung und Jedermanns 
Wiſſenſchaft hiemit befannt machen. 

München den 26ſten Februar 1802. 

Churfürftlicde General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 
— ——⏑ —— — 


ı39 
( Den Brodzwang betreffend). 


‚ Bereits unterm ıften Aprils 1301* mwurs 
de verordnet, daß der ganz polizenwidrige Brods 
zwang allgemein in Städten und Märkten und 
anf dem Lande, wo und unter weldem Titel 
er fich finden mag, abgeftellt ſeyn ſolle. 


Nachdem num diefer Verordnung nicht als 
Ienthafben Folge geleiftet wird; fo will man 
felbe hiemit ernſtlich wiederhofen. , e 

München den 27ſten Februar 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Baumgarten, Sefretär. 
— — — —— —— — 
| Auftrag 
‚an. bie hurfürftlichen Lands und gefrente 
2... Gerichte. 


(Die Einfendung der Kordonsfoften = Rechnungen 
betreffend.) 


Nachftehende churfuͤrſtliche Land : und ger 
freyte Gerichte Haben die vermög gnädigfter 
Vetordnung vom sten Dftobers ı 801, $. 28. 
29. und 30, ** anbefohlenen Kordonskoſten⸗ 
Rechnungen in Zeit 8 Tagen vom Empfange 
dieſer Weifung mit nachfolgenden Bemerkun⸗ 
gen anher einzufenden. 


“Die Verpflegung der auf Kordon liegenden 
Mannſchaft ſolle nach Maaß der in jedem Gr 
richtsbezirke befindflichen Höfe (wobey weder 
die Inkorporations⸗-Ortſchafien, noch die ges 
freyten Stäude und Perfonen Ausgenommen 
find) durch Konfurrenz erhoft, zu mehrerer Er⸗ 
leichterung dann Erſparung der Bothenlohnun⸗ 





* Regierungs = und Intelligen zblatt 1801. 15. St. 
Seite 231. 232, 


*Megierungs = und Intelligenzblatt 1801. 
41. Stuͤck. Seite 647. 648. 
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gen die Rechnung vierteljaͤhrig ſummariſch vers 
faßt ‚ und hierinn nach der Zahl der Hoͤfe, mit 
Abſonderung der Landgertchtifchen Höfe von je: 
nen ber Inkorporationen, angezeigt werden, wie 
viel der ganze Hof beigetragen habe, 


Die Ausgabss oder Verpflegsanzeigen müf. 
fen duch Die Unterfchrift eines oder jwener 
Auartiersäter, im Namen der Uebrigen, oder 
dutch die Orts Mlagiftrate der richtigen Hinaus ⸗ 
bezahlungswillen beftätiget werden. 


Sollten aber von der Kordonsmannfch ıft 
einige Mann im Patrouifliren oder bey Trans: 
portirung der Vaganten abmwefend ſeyn; fo ge⸗ 
bührt dem. Mann feine doppelte Tagsverpfle; 
gung, fondern nur die täglichen 15 Er., wes⸗ 
halb die Beamten auf. die Verordnung vom 
gten Dezember vorigen Yahrs * und derſelben 
bengelegtes Formular angewiefen werden. 

Die Agungsfoften der Vaganten gehören 
nicht in die Korbons : fondern in die Gerichts: 
rechnung. . 

Hiernach find alfo die Rechnungen gehörig 
herzuftellen, und jedesinal umverweilt einzus 
ſchicken. | 

Muͤnchen ben roten Februar 1802, 


Churfürflicde Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 
Emanuel Mayr, Sekretär. 


—8— 


Anzeige 
derjenigen chur fuͤrſtlichen Sand: und Herrſchafts ⸗ 
gerichte, welche die Kordonsrechnungen vom 
Oktober vorigen Jahrs aufangend noch nicht 
eingefendert haben. - 


1. Churfuͤcſtl. Landgericht Landsberg. 
2» Traunſtein. 
Sr Reichenhall. 


* Regierungs:und Futelligenzblatt 1801. 52 St. 
Seite 8317 — 820. 
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4 Churſuͤrſtl. —* Wald. 

e —— — Neumarkt in Baiern. 

7 — — Rauchenlechsberg. 

8. — — Vilshofen, 

9. — — Stabdtamhof. 

18. — Dingolfing, 
11. — — kLandau. 

12 — — Moosburg, 
13. — — Erding. 

14. — — Krandsberg, 
I. — — Kircchberg. 
16. — — Rottenburg, 

7. — — Ecumthl. 
18ß3. — — Donauwoͤrth. 
19. —— — Rhain. 

20. — — Pfaffenhofen in Balern. 

21. — — Deggendorf. 

a — — Srtraubing. 

23. — —  Hengersberg. 

24. —— — Wemding. 

25. — — Furth. 

26. — — Aichach. 

27. — — Meuflabt, 

28. — — VBeohhburg. 

259. — — Recgen. 

30. — — Cham. 

a, — — Kling. 

32. — — Marguartſtein. 

33. —— — Auerburg. 

. — — Pafarrkirchen. 

3z585. — — VRiedenburg. 
36. — — Murnau, 


Herrſchafts⸗ und Kloſtergerichte. 
37. Gefteytes Kloſtergericht Tegernfee, 
38. Herrfchaftsgericht Ehring. 
39, Kleftergericht Benediktbaiern. 


oO 


Auftrag an die Behörden. 
(Die abgewuͤrdigten Feyertage betreffend. ) 
Den dem Gefchäftsgange in Anfehmg ber 
abgewuͤrdigten Feyertage "Haben ſich dadurch 
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manche Anftände ergeben, baf die berichtgebens 
den Behörden nicht an eine und diefelbe höhere 
Stelle, fordern bald an die hurfürftliche Ge— 
neral⸗ Fandesdireftion , bald an dem geifttichen 
Rath ihre Anzeigen erftatteten, 


Vermoͤg höchfter Entſchließung vom 27ſten 
Februar haben daher Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht gnaͤdigſt beftinmme ; 


1. Daß es unumgaͤnglich nothwendig ſey, 
bie Auffiche auf die Vollziehung und Handhas 
bung dieſer heilſamen, und zum Beſten der aͤll⸗ 
gemeinen Induſtrie abzielenden Verordnung 
por einer Stelle zu beſorgen, und daß, 


2. da im diefer Sache den weiten der groͤß⸗ 
te und wichtigfte Theil der Gefchäfte, ein allge⸗ 
meiner Landespolizeygegenſtand iſt, ſowohl in 
Anſehung des Vorwurfs ſelbſt, als in Anfer 


hung der.bereiteflen Erefutionsmittel, die Vers 


handlung der General: Landes : und den Pros 
vinzials Landes direktionen vorzüglich und aus; 
ſchließend gebühren folle, 


3. Da aber dem ungeachtet gleichwohl Fälfe 
sorfommen fürmen und werden ; welche begleis 
fungsweife, oder vielleicht auch haupıfächlicdy 
in das hödhftlandesherrlihe Exercitium juris 
eirca facra, welches dem churfuͤrſtlichen geifts 
lichen Rathe zu beforgen zukoͤmmt, gehören, 
mworunter die Art des Gottesdienſtes in der 
Kirche, die Aufrechthaltung deſſen zweckmaͤßi⸗ 


ger Würde und Ordnung, und ſehr oft die 


Beurthrilung des perfönlichen Karafters und 
Betragens ber geiftlichen Perfonen zu rechner 
find; fo haben Seine Churfürftlihe Durch⸗ 
laucht befohlen „ daß bey dem Zufammenzreffen 
diefer und der öffentlichen Polizenhinfichten die 
vorläufigen Benehmungen der Landesdireftior 
nen mis dem geiftlichen Mathe, refpective Kir⸗ 
benbeputationen, wo feine Gefahr auf dem 
Verzuge hafter, nicht außer Acht gelaffen wer: 
den follen. | - 
Machdem man alfo in allen diefen Faͤllen 
mie dem churfuͤrſtlichen geiftfichen Rache von 
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ſelbſt das nöchige Benehmen pflegen wird ; fo 
wird fäntlichen untergeorbneten Behörden auf: 
getragen, von nun an alle in den Gegenftand 
der abgemwürdigten Feyertage einfchlagenden Ber 
richte allein zur burfürftliden General Lan: 
desdireftion anher zu erftatten. 

Münden den ıften März 1802, 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Srepherr von Weichs, Praͤſident. 

Raßhofer, Sekretär. 
Rn 1 eu 1 [se ee — — 
Bekanntmachung. 2 


An ſaͤmtliche Untermarfhlommiffarfate, 
CDie Marfchdiitenrechnungen betreffend. ) 

Der hurfürftliche Kriegsdfonomierath hat un: 
term zoften May des vorigen Jahres an fämtliche, 
Untermarfhlommiffariate gewiffe präflufive Ter: 
mine zur Einfendang der Marfchlommißionsdiätens 
Rechnungen und Koften auegefchrieben. 

Da aber Seiner Churfärftlichen Durchlaucht bie 
fid} mit dem Ende des Jahrs bey jedem Amte 
bäufenden Gefchäfte, und insbefondere die drins 

endere Nothwendigfeit der in dem gegenwärtigen 

onate Februar einzufendenden Amtsrechnungen 
vorgeftellt worden; I haben Höchftdiefelbe gnäs 
Digit befchloffen, mit der Präflufion der Marſch⸗ 
diätenrechnungen in fo lange zurüdzuhalten, als 
nach Lage der Umftände die Beamte außer Stand 
gefest find, das befragliche Rechnungsgefchäft zu 
eenden. " 

Man verfieht fich aber daben, daß zu beren 
Beſchleunigung von den churfürftlichen Uuters 
marfhlommiffariaten alles werde angewendet were 
den, um nicht bey jenen Behörden , wo gefliffent- 
licher Saumfal den Gang der Gefchäfte hemmt, 
* ehdrigen ſchaͤrferen —2 ergreifen zu 
muͤſſen. 

München den z5ften Februar 1802. 
Churfürftliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger, Sekretär. 


0 1 2 ————— —— 
Todes anzeigen. 


Den * —— ſtarb der ſeit ie Fahre 
1753 als Regierungsrath zu Burghauſen ange: 
— ‚im Jahre 1796 als emeritirt erklaͤrte Mas: 
zimitan Srepyhberr von Meggenhofen. 


Auch farb zu Burghaufen den arften ebrua 
der jubilirte chuͤrfuͤrſtliche Beplemanghutge Ma 
ximilian Freyherr vonHofmihlen, wel- 
5 F = — als Regierungsrath zu 

rghauſen angeſtellt, und im Jaͤhre in di 
Ruhe verſezt worden war. * — * 


Muͤnchen den 27ſten Februar 1802. 


— — — — —— 


Kirchenliſten von Roſenheim. 


Da die naͤheren ſtatiſtiſchen Kenntniſſe des Va⸗ 
terlandes nur durch ununterbrochene Asa 
vieler einzelner Angaben erworben werden Ehnnen : 
fo ift jeder ächte Beytrag hiezu, auch von einem 
Heinen Gezirfe, willtommen, und es fann daher 
nicht anders ald angenehm ſeyn, dur die Bes 


muͤhung des würdigen Pfarrers und Landdechants 


zu Rojenheim, 8.G. Rieder nachfolgende Aus 

ige ei ——— von ben Taten eilg 
en, mit den beygefezt i 

ol pgefezten ferneren Notizen zu 


— FO, 
Anzeige 


ber in der Pfarrey Rofenheim in ben Ya ren. 
1790 bis ı800 Gebohrnen. * 
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Anzeige 


der in der Pfarrey Roſenheim In den Jahren 
1790 bis 1820 Verſtorbenen. 
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Die Pfarrey Roſenheim, welche nebſt dem 
Markte aus dem naͤchſtgelegenen churfuͤrſtlichen 
privilegirten Meßingwerke, Mangfall, und Roß⸗ 
ader befteht, zählt 1742 Seelen. * Der Umfang 
beträgt $ Stunde. Die Gegend ift flach, mit 
er und Miesgränden umgeben, und auf ber 


‚breiteren Seite von dem nn = und Mangfallfluße 


begränzt. 


Gegen Welten in einer Entfernung von vier 
Stunden erhebt ſich das Gebirge: gegen Suͤden 
liegen Filzen und Moos, welche einer beſſeren 
Benuͤtzung fähig fcheinen. 


+ Die Winde kommen meiftens von Often oder 
Weſten, welche dfterd zur — est 
außerordentliche Kaͤlte oder Waͤrme verurſachen. 
Nach vieljaͤhriger Beobachtung fällt gewbhnlich ven 
ar Brachmonat durch fehr viel Regen, ber 
ey der flachen Lage nothwendig anhaltende Feuch⸗ 
tigkeit zurädlaffen muß. 


Der Markt ift mit zwey Gräben umgeben, wo⸗ 
— * eine faſt ganz verſchlammt und verwach⸗ 
en iſt. 


Dieſe Notizen moͤgen dazu dienen, die Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Sterblichkeit und der Geburten zur Volks⸗ 
menge defto beſſer zu beleuchten. 





* Ben ber Bolfsjäblung vom re 1794 bejeigte 
folgender —A ——— Ve 
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Geſchichte des Tabaks in Baiern. 
(Fortſetzung.) 
Bergius* behauptet, daß ihn ein aus Flo⸗ 


rida zurädtornmender Kaufmann nach Portugall 


’ 


i 


gebracht habe. 


Der franzdfifche Gefandte Jean Nicot, mels 
cher ſich in den Jahren 1558 bis 156x zu Liffabon 
befand, eignet fich das Verdienft zu, diefe Pflan⸗ 
ze zuerft nad) Frankreich gebracht zu haben, ins 
dem er fie von dem Auffeher des portugiefifchen 
Archivs, ald eine fremde, aus Florida fommende 
Pflanze erhalten, und fie in feinem Garten gezo⸗ 
gen hätte. Er verfuchte deſſen Satan: und 


- machte in Liffabon einige, glückliche Kuren im ſchwe⸗ 


zen Verwundungen, fo daß es allgemeines Auf: 
ſehen erregte, und man ven Tabak das Ambaſſa⸗ 
deuröfraut nannte. Nun ſchickte er diefe Pflanze 
nach Frankreich am feinen König, Franz II, und 
verfchiedene Große am Hofe, von welchen ihr An⸗ 
bau bald verbreitert wurde. Zu feinem Andenken 
ift noch heute der botanifche Name des Tabaks: 
Nıcotiana, 


Der franzbfifhe Minh, Andre Thevert, 
weldyer in den Fahren 1555 und 1556 in Brafilien 
war, will ſich das Merdienft durch Nicof nicht 
rauben laffen, fondern behauptet, er wäre ber 
erſte, der den Tabaksſamen nach Frankreich ge: 
bracht babe. —— nennt er ihn mit ſeinem 
braſiliſchen Namen Perun. ** 


Soviel iſt indeſſen gewiß, daß der Tabak ſchon 
wiſchen den Jahren 1560 — 1580 in —— 
Spanien, Sranfreih, Italien und Teutſchland 
einzeln gebaut wurde, 


Wahrſcheinlich aus Frankreich Fam diefe Pflanze 
an den Stadtphyſikus in Augsburg, D. Adolf 


— r —— — — — —ñ— —ñû — 
® Materia medica. Tom. I. pag, 119. 


»Andere geben ihm den merifanifchen Namen Yecl 

und Pycietl: fommen aber darinn überem, daß 

n bt die Planze , fondeen der Gebraud) davor, und 

die Pieifen von Rohr , aus weichen die Blätter ges 

raucht werden, ın Merifo und St. Domingo Tas 

d2:9 gerannt werden. Es ılt auch die Meinung 

gar) falſch, daß diefer Name von der Inſel Zabar 

“go herfomme, fondern die Spanier haben vielmehr 

Kr auf den Namen gegeben, weil fir diefe Pflanze 
haufig dort fanden, 


— 





"gen anderen Ländern, 3.8. in En 


152 


Deco, * welcher fie wiederum mehreren Merzten, 
bejonderö dem D. Funk in Memmingen, und 
D. Konrad Gesner in Zürid) im Jahre 1565 
ur Unterfuchung mittheilte, wonach fie bald bes 
annter, und von verfchiedenen Boranifern in ihs 
sen Gärten gezogen wurde, ** 


Damal ſah man den Tabak lediglich als ein 
Heilmittel an, man bemizte denfelben bey Wunz 
den, und als betäubendes Mittel, Es war zwar 
befannt, daß die Wilden entweder aus zufanımen 
gerollten Blättern, oder aus Pfeifen von Rohr 
den Rauch am fich zbgen, aber den völligen Ge: 
brauch lernte man erft fpäter kennen. 


Der Gebrauch, Tabak zu ſchnupfen, foll ben 
den Spaniern zuerft aufgefommen, und von die: 
fen zu den Ztalienern gekommen feyn. 


Das Tabafrauchen lernten die Engländer im 
Fahre 1585, als fie Virginien entdeckten, wo dad 
Rauchen aus Pfeifen von Thon unter den Gin, 
wohnern Sitte war. Durd) ftudirende junge Brite 
ten kam dieſe Kunſt fpäterhin nach Holland , und 
pflanzte ſich von da nach Teutſchland fort, we 
man bald, im Anfange des fiebenzehenden Fahr: 
hunderts an diefer neuen Gitte Geſchmack fand, 
welche fich vorzitglich in Niederreurfchland mehr 
verbreitete, ald im Jahre 1620 einige Kompag: 
nien Engländer diefe Gewohnheit nach Zittan, 
brachten, *** und bie —ã— Kriegsvoͤlker 
ebenfalls zur mehrern Verbreitung beytrugen. 


Auch in Baiern wurde der Gebrauch des Tabaks 
bald bekannt, und wenn man ſchon Spuren bar 
daß die Regierung und die Geiftlichkeir dieſe neue 
Gewohnheit nicht billigten, fo finder man doch 
nicht fo frühe ausdrüdliche Verbote, wie in eini; 


land, 
Jakob I. im Jahre x6T9 felbft eine Geftige 24 
lung gegen den Tabak ſchrieb: —in Stalien, wo 
Pabft Urban VIII. im Jahre 1624 alle in den Kire 
chenbann that, welche Tabak in der Kirche nehnen 
wirden: — in Rußland, wo das Tabakrauchen im 
Jahre 1634 bey Verluft der Naſe verboren wurde, 


Die Sortfegung folgt. 


* Gebohren mu Augsburg im J. 1524, gef, 1606, Der 


nämliche,, bee zuerft in Z 
ihren arofen —— tland ber Rhabarber 


* Rpiftolarum medicinalium C 
libri III. 4. win. Tigur. 1577. 

... i 
— * Carpꝛod und Spittler. 


onradi Gesneri 


% 
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„Regierungsblatt. 


X. Stuͤck. Minden, Mittwoch den 10. Maͤrz 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Das mit Churmainz abgejchloffene Militärs 
Kartel betreffend. ) 


Mar. Joſeph, Shurfürft ꝛtc. 


Nachdem Wir zu Abftellung ber wech ſelſei⸗ 
tigen Deſertion mit Churmainz ein foͤrmliches 
Hilitärs Kartel abgeſchloſſen haben, fo wer; 
den deffen Beftimmungen hierdurch bekannt 
gemacht. 

imo. Sollen alle und jebe Deſerteurs, wel⸗ 
che von einer oder anderer Seits Truppen ent⸗ 
weichen, ſie moͤgen Namen haben, oder gebuͤr⸗ 
tig ſeyn, wo ſie wollen, es ſey im Feld, Gars 
sifonen, Standquarrieren, oder fonft auf dem 
Sande bey den Unterthanen, ohne gehörigen 
Paß oder ordentlichen Abfchied angetroffen wers 
den, ſowohl ohne, als auf Erſuchen, angehal⸗ 

tem und zu Haft gebracht, ſofort davon wech; 
felweiſe Nachricht gegeben, und darauf zur 
Auslieferung alle hiffliche Hand geleiftet werden. 


ado. Sollen alle diejenigen Soldaten, wel: 
che entweder chucmainziſche oder churpfalzbaie⸗ 
riſche angebohrne Unterthanen find, und nad 
gefchehener Publikation des gegenwärtigen Kar⸗ 
rels beweislich gegen ihren freyen Willen zu 
Kriegsdienſten angeworben, und mit Gewalt 
aufgehalten worden, ohnweigerlich und unent⸗ 
geltlich losgelaſſen und ausgefolgt werden. 


do. Alle und jede — von der Landmiliz 


fowohl, als fonft bereits zum Dienft Fonferis 


birte, wie auch überhaupt alle junge Mann⸗ 
fchaft, die ihrem Landesheren die von bey: 
derſeits präfcribirte Kriegsdienfte noch nicht ges 
leiſtet, und fich deßfalls mit einem förmlichen 
Abfchied oder Losfchein nicht legitimiren füns 
nen, obwohl diefelbe qutwillig hin und wieder 
Dienfte zu nehmen verfangen würden, follen 
gar nicht angenommen, fondern die zur Lands 
miliz —Se eingetheilte und konſeribirte, gleich 
den Deſerteurs von regulirten Truppen, ange⸗ 
haften, und davon gehörige Notifikation gege: 
ben, die übrigerr aber ebenfalls nicht angenom: 
men, fondern, jedoch ohne Arretirung, zuruͤck⸗ 
gefchickt, und ihres Geburtsortes ; Beamten 
davon Machricht gegeben werden, 


5to. Wofern auch einer Seits Unterthanen 
und Landesfinder aus.andern Seiten Kriegs: 
dienfte [08 zu ſeyn begehrten, und wieder in ihr 
Vaterland fich begeben wollen , befonders wen 
gebührend dofumentirt werben follte, daß fel; 
bige in diefem ihrem Vaterlande zur Nahrung 
unentbehrlich, oder Durch Erbfaͤlle zum Befiße 
einiger Grundftüce gelanget fenen; fo folle 
denfelben.auf geziemendes Anfuchen, gegen Er⸗ 
log 25 Reihsthaler, und Bergütung der Mons 
tursrate, jedoch nur-in Friedenszeiten, nicht 
aber in Kriegszeiten, die Dimifion unverweis 
gerlich erıheilt werden, 


5to. Zu Verhütung alfes Unterfchleifes und 
Unordnungen follen alle und jede Offiziere, 
bey welchen ein Deferteur reflamirt wird, falls 
derfelbe von dem Deferteur nichts wiffen will; 
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die Muftereoffe oder Zahlungsliſte ſogleich auf 
Begehren vorzuzeigen, und da der Auscetretene 
entweder mit wahrhaftem oder falfchen Namen 
fih darinn finden würde, denfelben ohne eini: 
ge Diffifultät herbeyzufchaffen, ſchuldig und 
gehalten ſeyn. 

6to, Wenn ein Offizier wiffentfich einen De 
ferteur annimmt, und diefer von feinem Regk 
mente, wovon er entwichen, reklamirt wird, 
fol derjenige Offizier, der ſolchen Deferteur 
vorffentlich angenommen hat, deufelben fofort 
ohne Entgelt nicht nur wieder abfolgen laſſen, 
fondern auch über das zur gebührenden Strafe 
gezogen werben, 


mo. Würde aber ein Deferteur bey feiner 


Anwerbung verhehlen, daß er vorher in einen 
oder des andern Pontrahireaden Iheils Kriegs: 
Dienften geftanden, und davon ausgetreten fen: 
fol derjenige, der folhen veflamirt, dem Of⸗ 
fizier der denſelben angenommen, von jedem 
Deſerteur der Infanterie oder Kavalerie neöſt 
Zuruͤckgabe des herrſchaftlichen Rockes und Ka⸗ 
miſols, anſtatt des Werbgeldes und andern 
Unkoſten, in allem 12 Reichsthaler bezahlen, 
und dagegen die Auslieferung unverzüglich bes 
forget, fonft aber alle und jede Deferteurs in 
dem Stande wie fie arretirt worden, nämlich 
mit ihrer Montur und Gewehr, falls ſolche 
yon ihnen vor befchehener Arretirung nicht ber 
reits verkauft ſeyn möchten, gegen Erſtattung 
obbemeldter 12 Reichsthaler, und Vergütung 
des Unterhalts ad 5 Pr. pr. Tag, für jeden Des 
ferteue ohne Unterfchied, von dem Tage der 
Arcetirung bis auf den Tag der Auslieferung 
inclusive, ohne alle weitere Arrejts: und Trans; 
portsfoften, jedoch unverweigerlich ausgefolgt, 
wann aber ein und anderer Deſerteur herrichafts 
liche, oder fonft entwendete Pferde mitbringen 
würde, alsdann einem jeden Pferde 8 Pfund 
Haber, und 10 Pfund Heu, nebft dem benoͤ⸗ 
thigten Strohe verrechnet, und foldes nad 
dem marktgaͤngigen Preis bezahlet werden, 
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gvo, Um nun fomehr allen Infonvententien 
vorzukommen, foll gleich nach der Auswechs 
lung Diefes Traktats, felbiger ſowohl bey der 
Miliz in allen Garniſonen, als auch auf dem 
Lande, infonderheit in den beyderſeits konfi⸗ 
nirenden Aemtern publizirt, mithin den Eins 
wohnern und Unterthanen auf das ſchaͤrfeſte 
verboten werden, von den Deſerteurs entweder 
Montur, Gewehr, oder was es nur ſeyn mag, 
an ſich zu bringen, oder zu erhandein, wie 
weniger nicht denſelben den mindeſten Aufent⸗ 
haft oder Paflage zu geſtatten, feldige zu vers 
ſchweigen, oder zu deren Deſerlion, auch weis 
tern Fortkommen den geringften Vorſchub zu 
leiften, und Diefes zwar unter hernach gefezter 
Deftrafung ; nämlih falls ein Bauer oder 
Unterthan wird überwiefen ſeyn, Pferd oder 
Pferdzeuge, Kleider oder Gewehre, oder fons 
flige Stüde von einem Deferteue der Jufan⸗ 
gerie oder Kavalerie an fi gehandelt zu has 
ben, berfelbe foll nicht allein zu deren Reſtitu⸗ 
tion gehalten, fondern dazu in die Strafe von 
12 Reihsthaler verfallen feyn, und daraufvon 
bes Drisbeamten fogleich erequirt, und folche 
demnaͤchſt, jedesmal von den Beamten der 
Kaffe eingeliefert, und behörig verrechnet wers 
den. — Eine gleichmäßige Strafe ad 12 Reichs; 
thaler follen auch diejenigen Unterthanen fofort 
zu erlegen gehalten feyn, welche behörig übers 
wiefen fegn werden, einem ‘Deferteur einigen 
Aufenthalt vergönnt, oder dazu geholfen, und 
deſſen Ergreifung bey ihres Orts Paßirung, 
oder Vorbeygehung durch ihre Nachläßigkeit 
nicht vollbracht zu haben, Würde aber ein 
oder anderer Seits Unterthan einen wirklich 
dienenden Soldaten, oder einen Deferteur eis 
ner fremden Werbung überliefern, oder fich 
mit ſolchem Werbhandel nur abgeben ; fo foll 
er nicht nur nach den Landesgeſetzen als. ein 
Plagiant beitraft, fondern auch zur Bezahlung 
des Hands und Anbringgeldes, nebft allem wag 
ber Deſerteur vertragen, gehalten ſeyn. Hin⸗ 


gegen foll 
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gno, alferfeitigen Öffiziers verboten ſeyn die 
Deferteurs aufer der Bothmaͤßigkeit ihrer Herr⸗ 
ſchaften zu verfolgen, und ſolche eigenmaͤchtig auf⸗ 
heben zu laſſen, ſondern ſie ſollen die Orts vor⸗ 
fände behoͤrig requiiren, felbe in Verhaft zu 
nehmen, und fofort in die nächte Garnifon 
derjenigen Herrſchaft wo die Arreſtirung gefher 
hen feyn wird, zu überliefern. j 


Wuͤrden aber die Beamte, oder Ortsvor: 
flaͤnde nicht ſchleunige Apiftenz leiſten, ſohin 
der Deſerteur wirklich durch erwieſene Konnivenz 
eder Saumfeligkeit entfommen ; fo find ſolche 
niche nur das Hardgeld, fondern auch was der 
Defertene vertragen, zu erfeßen ſchuldig; das 
mit auch 


zomo. die Untertjanen beyder kontrahiren⸗ 
Bew Theile, wie nicht weniger Die Militärperfos 
nen felbft, deſto mehr animirt und veranfaßt 
werden möchten, auf die Deferteurs ein wach⸗ 
ſames Aug zu haben, ſelbe zu arretiren, und 
wie vorgemeldet, in die naͤchſte Garniſon ders 
jenigen Borhmäßigfeir, worımter fie angehal⸗ 
ten werden, zu uͤberliefern, auch fonft im mins 
deften feine Konivenz zu bejeigen ;. fo ift bey⸗ 
derfeits dahin verglichen und kongertirt worden, 
daß von einem jeder ohne Pferd eingebrachten 
Deferteur von der Kavalerie, wie gleichfalls 
von einzn Fußgänger 4 Reichsthaler — das 
Doppelte aber für einen Berittenen zur Beloh⸗ 
nung gereicht, und denjenigen Unterthanen, oder 
Militärperfonen fogleih von dem Kommans 
Banten, oder Vorftänden des Orts, denen der 
Deſerteur überliefert wird, bezahlt, die Aus: 
Lage aber beinefdtem Kommandanten oder Orts⸗ 
vorſtand, bey Ausfolgung erwaͤhnten Deſer⸗ 


tens gleich dem übrigen auf ſelbigen verwende⸗ 


sen $. 7, beſtinunten Spefen refundirt werden. 


yımo, Wenn es fh übrigens zurragen foll: 
te, daß von beyderſeits hohen Theilen Truppen, 
einige an fremde Mächte auf gewiffe Zeit uͤber⸗ 
faffen würden, ober daß biefelbe fich ganz oder 


— ñt  —m 
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einzeln ſonſt in fremden Landen, es ſey wo es 
wolle, innerhalb oder außerhalb des roͤmiſchen 
Reichs, befinden, fo ſoll dieſes Kartel in Anz 
ſehung derſelben eben ſo genau beobachtet wer⸗ 
den, als wenn ſie noch wirklich in ihrer HerrenLan⸗ 
den ſtuͤnden. Da die feſtgeſezte Ablieferung der 
Deſerteurs aber alsdann zu viele Beſchwerlich⸗ 
kelten verurſachen wuͤrde, ſo iſt ſich mit der 
YAuzeige in einem ſolchen Falle zu begnuͤgen, 
und wird, ob ‚jenfeitig die Abholung beliche 
werden wolle, erwartet. 


ramo, Soll diefe Verbindung von dato ar, 
fo lang Fräftig und unverbrüchlich gehalten wers 
den, Dis es einem oder dein anderen Theile dies 
felbe nicht laͤnger zw haften anftändig ſeyn 
wird, in welchen Falle verſtattet und abgeres 
det worden, daß foldhes ſechs Monate zuvor, 
ein Theil dem anderen bedeuten folle, bis daran, 
das iſt, vom Tage folder Auffündigung und 
Bedeutung, bis anf Ausgang erwähnter fechs 
Monate, gegenwaͤrtige Vereinbarung oder Kar⸗ 
tel noch ihre beftätigte Kraft haben, hiernächft 
aber völlig aufgehoben ſeyn folle, 


Hiernach haben fich fämtlihe Civil: und 
Mititärbehörden im vorkommenden Fällen zu 
achten, 


München dem zıflen Jänner 1802, 
Mar. Sof. Churfürft. 
(LS) 
Freyh. v. Montgelag, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 





(Die auswaͤrtigen Lotterien betreffend.) 


Durch den ſich verbreitenden nachtheiligen Ein⸗ 
fluß auswaͤrtigerLotterien und Gluͤcks ſpiele haben 
Sich Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermoͤg 
hoͤchſter Entſchließung vom 26ſten Februar veran⸗ 
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laßt gefehen,, bie Gerichts : und Polizey⸗Obrig⸗ 
feiten auf die dagegen beftehenden Verordnun⸗ 
gen vom ıften Oktober 1769, — 12ten März 
1773, — 26ften May 1778 — und ꝛaſten 
Dezember 1779 anzuweifen, wodurch den Uns 
terthanen aller Einfaß in fremde. Staatslot⸗ 
terien, zu welchem Endzwecke fie auch errichtet 
feyn mögen, unter einer nach Maaß des Vers 
moͤgens, dann des hohen oder niederen Spies 
les feftgefegten Strafe verboten find, 


Beſonders jolle dieſe Beftrafung unnach⸗ 
ſichtlich gegen diejenigen eintreten, welche fuͤr 
ſolche auswaͤrtige Gluͤcksſpiele im Lande ein; 
ſammeln, oder durch Vorſtellung ſcheinbarer 


Vortheile andere dazu zu verleiten trachten. 


Dieſe hoͤchſtlandesherrliche Verfügung wird 
daher allgemein bekanut gemacht, und insbe: 
fondere den Polizeybehörden genaue Wachbar⸗ 
keit wider alle Gegenhandfungen aufgetragen. 

München den Gten März 1802. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Badhauſer, Sekretaͤr. 





oO 


\ (Den Bierauffhlag betreffend. ) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben in 
der Verordnung über die Aufhebung des Bier 
jwanges vom zoften Dezember 1799 * aus: 
drücflich beftimmt : 


„Daß es bis zur nächftfolgenden allgemeinen 
„Regulirung dee Aufſchlaͤge bey den beſte⸗ 
„henden Kompofitionen dergeftalt zu belaffen 
» fen, daß die ein Bräuhaus bisher betreffende 
»Kompofition auf die gegenwärtig dabey be 
»findfiche Zwangs s und Freywirthe verhält 
„nißmäßig ausgefchlagen werden folle; wo 
„dann im Veränderungsfalle das Wirchshaus 








* Regierungs = nnd Intelligenzblatt 1800, 1. St. 
Seite 5 — 2. 


— — re e errmi i 
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„mit der zugeſchriebenen Quote ab: und mie 
„» derfelben den anderen zugehet, obne einer 
„befondern neuen Belegung zu bedürfen.“ 


Ungeachtet diefer Maren Verordnung follen 
aber viele Wirthe, welche von dem vorigen 
Beaͤuhauſe fich entferner, und zu einem andern 
begeben haben, unter Berufung auf ein frühes 
tes Regulativ in ihrer fonft-getroffenen Aufs 
ſchlags⸗Kompoſitions quote erhöhet worden fen, 


Tr aber folhe Exrhöherungen nicht nur der 
erwähnten Plaren Verordnung entgegen find, 
fondern fogar auf Vereitlung der über die Auf: 
hebung des Bierzwanges überhaupt erlaffenen 
Verfügungen abzielen; fo haben Seine Chur; 
fürftlihe Durchlaucht vermög hoͤchſter Ent: 
fhliegung vom zoften Hornung verordnet, daß 
alle bereits gefchehenen Erhöherungen im Auf: 
ſchlagsweſen gänzlich aufgehoben, und für die 


. Zufunft bis zu dem erfolgenden Regulativ über 


die fünftige Perzeption der Aufjchläge fchärfeft 
verboten ſeyn follen, 


Muͤnchen den gten Mär; 1802. 


Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfidenr. 


Eifenrierh, Sekretär. 


— ———⏑[ —— — 


(Die Aufldfung der Kirchendeputation zu Burghau⸗ 
fen betreffend.) 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
auf den von Höchftdero geiftlichem Kathe über 
die Auflöfung der Kirchendepuration zu Burg: 
haufen erftatteren Bericht unterm 2 7ften Februar 
gnaͤdigſt befchloffert, daß die von genannter Kir; 
hendeputation bisher beforgten Gegenftände 
auf die nämliche Art vertheilt werden follen, 
wie ſolches in Betreff der Yuftiggefchäfte bereits 
durch die hoͤchſte Entſchließung vom 2yften 
Jaͤnners diefes Fahre, * verordnet iſt. 





* Regierungsblatt 1802. 6. St. Seite 89 — or. 
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In Gemaͤß heit dieſer Höchften Entſchließung 
werden daher die Landgerichte 
Griesbach, 
Vilshofen, 
Hals und 
Julbach 
mitihren Kirchenabminiftrations:Gegenftänden 
an die hurfürftl. Kirchendeputation zn Straus 
Bing von num an auf die naͤmliche Art hinge⸗ 
wiefen, wie felbe bisher unter ber Kirchende: 
putation zu Burghaufen geſtanden find. 


Alle übrige, dem Regierungsbezirke Burg: 
Haufen einverleibt gewefenen Landgerichte hins 


gegen haben fünftig mit den Kirchenabminiftras 


tions = Gegenftänden unmittelbar unter dem 
hurfürftlichen geiftlichen Rathe zu ftehen. 
Die wird daher jäntlichen betreffenden 
Landgerichten zur Machachtung befannt ges 
macht. 
München den gten März 1802. 


Churfürftlihe Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 


— ——— — — — — 
Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte. 
¶Die genauere Beytreibung der Kirchengefaͤlle betr.) 


Auf das Anſinnen des churfuͤrſtlichen geiſt⸗ 
lichen Raths wird hiemit ſaͤmtlichen churfuͤrſt⸗ 
lichen Landgerichten der vermoͤg hoͤchſter Ent: 
ſchließung vom ı4ten Februar angeordnete Auf 
trag wegen genaner und forgfältiger Beytrei⸗ 
bung der Kirchen s und milden Stiftungsgefälle 
zu dem Ende befannt gemacht, um demfelben 
durchgängig ſchuldigſte Folge zu leiſten. 

München den sten März 1802. 

Churfuͤrſtliche General: Landeodirektion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 
Du 


eo 
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Schon burch das Generalmandat vom rrten 
Januar 1769 $. 1.,* fo wie durch fpätere im 
Kirchenadminiftrations: Weſen emanirt landes⸗ 
fürftliche Verordnungen, haben fämtliche Land: 
und Pfleggerichte des Herzogehumes Baiern 
und der obern Pfalz die wiederholten gnädig- 
ften Normen erhalten, - 


„daß für die Einnahme der Kicchengefälle 
„an Gilten, Stiften, Kapitalsfriften, und 
„Kapitalszinfen gewiffe Täge beftimmt, 
„diefe Einnahmstäge öffentlich von der Kan: 
„zelden Unterthanen und Debenten vorgfns 
„gig verkündet, die Einnahnten durch die 
„Kichentumufativen in Gegenwart der Zeh: 
„pröbfte gepflogen,, Feine Ausftände über 
„ein Jahr lang geborgt, oder nachgefehen, 
„fondern die Kirchengefälle ordentlich, und 
„zwar jedesinal fogleich nach ihrer Verfall: 
„zeit auf die nämliche Art, und durch die 
„nämlichen Zwangsmittel beygetrieben wer; 
„den follen, wie in ähnlichen Fällen die 
„landesherrlichen Abgaben pflegen beyge⸗ 
„trieben zu werden, “ 


Ungeachtet diefer in Mitte liegenden hoͤchſten 
Verordnungen hat man doch mißfälligft erſe⸗ 
hen müffen, vaß bey den Landgerichtifchen Kir: 
benz und milden Stiftungen ſchon mehrere. 
Jahre her an ihren Gefällen die beträchtlichften 
Ausftände angewachfen find, nicht fo viel aus 
Unfällen, welche die zu den Kirchen und mils 
den Stiftungen grundbare Unterthanen erlitten 
haben, als hauptfächlih darum, weil viele 
hurfürftliche Beamte derley Kirchengefälle nicht 
zur gehörigen, nämlich fogleich nach ihrer Vers 
fallzeit, nicht zu bejtimmten Tägen auf vors 
gängig Öffentliche Verkündung, noch weniger 
fumulative und in Gegenwart der Zechpröbfte, 
fondern meiftens nur fehr fpät, einfeitig und 
einzelnerweife erft dann beytreiben, wann dem 
Debenten zur Abführung ihrer Schuldigfeiten 





*S. Generalienfammlung de anno 1784. 
Seite 1093. $. 1. N. Lx. | I” 
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nichts mehr im Handen geblieben, ober wo bie 
Ausſtandsſumme durch mehrere Jahre fhon fo 
angewachfen, daß deren Entrichtung in der 
Folge dem Unterthan unmoͤglich ifl. 


Man hat auch mißfaͤlligſt erſehen muͤſſen, 
daß ſelbſt jene Ausſtaͤnde nicht beygetrieben 
wurden, an weichen ſchon namhafte Nachlaͤſſe 
mit der Bebingniß bewilliget worden find, daß 
das Verbliebene oder baar entrichtet , oder wer 
nigft in beftimmten Friſten hätte erlegt werden 
ſollen, wodurch bey mehreren jo häufig fih 
ereigneten Fällen die Kirchen und milden Stifr 
ungen in großen Verluſt gefegt worden find, 


Gleichwie nun der churfürftliche geiftliche 
Mach durch ein, auf Seiner Ehurfürftiichen 
Ducchlaucht befonderm höchften Befehl, uns 
term 14ten d. M. anher erfolgtes höchites Re⸗ 
ſcript angewieſen iſt, die geeignere Verfügung 
zu treffen, daß dadurch der fid) immer vergröfr 
fernde Schaden und Nachrheil vom den Kirchen 
und. milden Stiftungen abgewendet, und eine 
beffere Sorgfalt über genaue Beytreibung der 
Kirchengefälle beobachtet werde; als will man 
ſaͤmtlich churfuͤrſtlichen Landgerichten,refpective 
ſaͤmtlich beſtehenden a Tan Kirchen: 
nnd milden Stiftungs : Abminifirationen die 
ältere über ordentliche und richtige Beytreibung 
der Kicchengefälle fchon in Mitte liegende lans 
beeherrliche Verordnungen nochmal in Erins 
nerung bringen, fohin: denfelben ernſtlich ans 
befehlen, von nun an. bie jährlichen Kirchen: 
und milden Stiftungsgefällezur gehörigen Zeit, 


an beſtimmten Tägen, auf vorgängig öffentliz . 


he Verfündung, fumulative und im Gegen- 
wart der Zechprößfte benzutreiben, daran nichts 
über ein Jahr im Ausftande hängen zu laſſen, 
die älteren ſchon beſtimmten, und der Zeit boch 
wicht beygetriebenen Friften wenigſtens nom 
heurigen Jahre an in den beftimmten Termi⸗ 
nen flüßig zu machen, oder wo an älteren Aus: 
ſtaͤnden noch nichts in Friften beſtimmt iſt, 
ſolche ohne laͤngern Verzug nach pflichtindßigen 
Abmaße der Kräfse bes debitirenden Unterthans 


auch bey den unter dem 
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zu reguliren, und bie regulirten behörigen Orr 
te6 ad ratificandum gehorfamft einzwberichten , 
alles bey Strafe der Selbſthaftung grgen die 
Säumigen. 


Der churfuͤrſtliche geiftliche Ra verſieht 
ſich uͤbrigens von ſaͤmtlich churfuͤrſtlichen Land: 
gerichten, es werden ben jeden derfelben or— 
dentliche Stift: Gilt + Zehend + und Kapital⸗ 
Zinsregifter bereits vorhanden ſeyn, oder da, 
wo fie noch nicht vorhanden feyn follten, von 
nun am ohne weiters hergeftelft werde, als eim 
Bedürfniß, welches wicht nur bey der jaͤhrli⸗ 
chen Gefaͤlleinnahm, ſondern hauptſaͤchlich 
Jahre vorfallenden oͤf⸗ 
tern Gutsveraͤnderungen jedes Amtirung gang 
unentbehrlich iſt: wie man dann dem ſaͤmtli⸗ 
hen churfuͤrſtlichen Landgerichten hiemit un— 
verhalten läßt, daß fub hodierno auch die 
Hurfürftlichen Kirchendeputationen Landehur, 
Straubing, Amberg und Neuburg angewiefen 
worden find, ben ihren Rechnungs: Juftififas 
tions s und Rechmungsrevifionswefen firenge 
— tragen zur laſſen, damit die dieffalle, 
beftehenden Verordnungen: genaueſt befolges- 
werben. 

München dem 17ten Februar 1807. 


Churfuͤrlicher geiftliher Kath, 
Joh. Sof. Kittreiber, 
Direftor.. 
Sekretaͤr Stollnreuther. 
— om 


Auftrag 
an die in Baiern, und den ſchwaͤbiſchen Hertz 
ſchaften liegende Landgerichte, Kaflas Kaſten 
Forſt⸗ Braͤu⸗ und Salzaͤmier. 

(Wegen Gratialienbezug der Kloͤſter.) 

Da durch eine, wegen dießjährinen Be⸗ 
zugs der geifklichen Fundationen, Meritorien, 
und Gratialten, unterm ıften Februar d. J. 
erfolgte hoͤchſte Entſchließung die Verreichung 
derſelben an ſtaͤndiſche, und font wohl funs 
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Dirte, dann an ausländifhe Klöfter gänz 
dich eingeftelft, überhaupt aber, auch ben jes 
nen Klöftern, welche obige Fundationen, Me: 
ritorien, und Gratialien für diefes Jahr ers 
Halten werden, deren Verabfolgung modifizirt 
worden ift; fo empfangen bie Landgerichte, 
Raffen: Raften: Sorft: Bräus Salz « und 
anrere Aemter, wenn ben denfelben ehevor 
dergleichen Genüffe angewiefen waren, hiemit 
die beftimmtefte Weifung, an ftändifche, und 
an ausländifche Stifter, und Klöfter von den 
ehevor genoffenen Fundationen, Meritorien 
und Gratialien ben Selbſterſatz nichts verabs 


folgen zu laſſen, dem inländifchen Kloͤſtern aber, 


weiche unter obige Kategorie nicht gehören, 
iur alsdann den ferneren dießjährigen Genuß 
zu verreichen, wenn Diefelben eine eigene 
Berilligungs s Nefolurion hierüber erhalten 
tverden, welche der Rechnung als Verififation 
anzulegen ift, indem fonft eine ſolche mit einer 
eigenen Bewilligungs⸗Reſolution nicht belegte 
Poſt ohne weiters dem Amte zur Laſt gefezt 
werden müßte, 

Man gewaͤrtiget von einem wie dem ans 
deren, die pinfilichfte Befolgung, und be: 


richtliche tabellarifche Anzeige aller dergleichen. 


Genüffe und derfelben Titel in Zeit von 14 
Tagen, oder fo ferne bey einem oder dem ans 
dern Amte eine dergleichen Ausgabe nicht vors 
koͤmmt, eine Fehlanzeige hierüber, 

Münden den zten März 1802. 


Churfürfilihe General; Landesdireftion, 


Freyhert von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sefretär. 


Bekanntmachungen. 
( Das von ben beurlaubten Goldaten wiberrechtlich ges 
forderte freye Oddach famt Verpflegung betseffend. ) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben diejes 
nige Beſchwerde mir Mißfallen vernommen, wels 
he darüber geführt werden, daß einige beurlaubte 
dießfeitige Eotvaten unterwegs nicht nur freyes 
Ba fondern auch die Verpflegung gefordert 
gaben, 
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Da nun die Militärbehdrden angewiefen wors 
ben, ber in Urlaub gehenden Mannfchaft den 
ſchaͤrfſten Befehl zu geben, daß fich Keiner bey 
ſchwerer Ahndung unterfangen folle, weder in 
nod außer Landes ein ähnliches Begehren zu ftels 
len ; fo wird diefe höchfte Anbefehlung in Gemaͤß⸗ 
heit gnädigiter Kabinetsordre vom 25iten Februar 
hiemit fämtlichen Civilbehdrden zur Nachricht und 
weiteren Benehmen hiemit erbffner. 


München den sten März 1802, 


Churfürftlide Generals Landesdireftion. 
Srepherr von Weichs, Präfibent, 
von Schmöger, Sekretär. 


or 


ie in frembe ri i 
eh b Kriegädienfte tretende Untertbansföhne 


Es kann zwar die bisher beitandene Einfens 
bung der halbjaͤhrigen Anzeigen über die — 
de Kriegsdienſte tretende Landeskinder kuͤnftig un⸗ 
terbleiben; jedoch ſolle bey jedem ſich ergebenden 
einzelnen Falle auf die erſte erhaltende Nachricht 
nad) der beftehenden Vorſchrift nicht nur auf der 
Stelle das bereits flüßige Vermdgen eines ſolchen 
Purfchen eingezogen, deſſen a nicht angefals 
lener Erbtheil aber in gerichtlichen Beſchlag ges 
nommen, fondern auch dießfalld jederzeit ohne 
mindeften Verzug, und ben zu erwarten habens 
der empfinblichiter Strafe im Nichrbefolgungsfalle 
anterthänigfter Berichr erflatter werdeu. 


In Gemäßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 
23ſten Hornung abhin wird daher dieſe gnaͤdigſte 
Verfügung der Befolgungswillen hiemit ſaͤmtli⸗ 
chen Behoͤrden dffentlich bekanat gemacht, 


Muͤnchen ven zten März 1802. 


Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— 830 — 


bon Koloniften im Baiern und dem 


(Die Anſiedlun 
euburg betreffend.) 


Herzogthume 


Seit einiger Zeit hat eine beträchtliche, ſich 
noch immer vermehrende Anzahl fremder Kolonis 
ften die Erlaubniß nachgeſucht, fich in den churs 
fürftlichen oberen Erblanden anfiedeln zu duͤrfen. 
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Da nun mehrere Moos = und bde Gruͤnde vor: 
handen find, welche zu folchen Kolonien nuͤtzlich 
verwendet werden koͤnnen; jo haben Seine Chur: 
fürftliche Durchlaucht auf den hierüber erſtatteten 
Bericht Höchftihrer General: Landesptreftion nach 
den "Untrage deö geheinren. Staatsraths unterm 
aaften Februar gnadigft befcbloffen , diefe Anſied— 
lungen, in Betracht der, den oberen Erblanden 
durch Kultur und Populgtion zugehenden großen 
Vortheile, aufalle mögliche Art zu befbrdern und 
zu unterftügen. \ 


Dem Zufolge haben Höchftdiefelbe verordnet, 
daß 


1. zum Behufe diefer Anfiedlungen die in der 
Gegend von Mofenheim entlegene, bereits mit 
den umliegenden Gemeinden purifizirten 2000 Tags 


werfe Moodgründe, und fo auch die Neudurgiz, 


ſchen Kamerals Koloniegrände auf dem Donau: 
moofe verwendet werden follen. 


2. Auch find Seine Churfürftliche Durchlaucht 
nicht ungeneige , nach denfelben Grundfägen , 
"welche hier in Anfehung der Nofenheimer Moos: 
gründe beſtimmt werden, auch die Anfiedlung 
auf dem Schleißheimer Moofe und auf den Schleife 
heimer bden Gründen eintreten zu laffen, und 
eben fo haben Höchftdiefelbe auch die Gründe der 
Miliräraktien zu 1113 Tagwerken auf dem Dos 
naumooſe zu diefem Zwecke beftimmt. 


3. Im gleichen behalten Sich Höchftdiefelbe 
bevor , feiner Zeit mach geendigtem Rechtsſtreite, 
und nach vorläufig näherer Prüfung den ganzen 
Staatsantheil des Donaumoofes zu gleichem 

wece zu verwenden, und überhaupt ift es die 
hoͤchſte Willensmeinung, die Anfiedlungen auf 
allen dden Gründen wo, und fo oft fich Gelegens 
heit giebt, zu befördern. 


4. Sollen die oben gedachte, vor der Hand zu 
diefem Zwecke beftinmte Nofenheimer und Neu— 
burgiſche Kameral= Moosgründe, zu Aufmunte—⸗ 
rung der Kultur, jedem Anſiedler, nah Maaf des 
Vermoͤgensausweiſes, ganz unentgeltlich und auf 
Eipenthum, jedoch gegen einen zwar jezt ſchon 
zu beſtimmenden, aber erft nach zehn Jahren 
anfangenden jührlihen Bodenzins ( Conlus ) 
und gegen Entrichtung der übrigen gewöhnlichen 
Etantöabgaben uͤberlaſſen werden. 


Nur bey den Neuburgifcben Kolonien follen 


die Eon ſtehenden Gebäude, nach einem billigen 


ae 
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Schätungspreife, von den Anficdlern erfezt, auf 
den Gründen ſelbſt aber Feine Weidenſchafisſervi⸗ 
tut zugelaſſen werden. 


6. Die Ueberlaſſung der Gruͤnde ſoll nicht in 
der Eigenſchaft eines Hoffußkoͤrpers, ſondern als 
walzende Stuͤcke ſtatt finden, und 


7. den Anſiedlern, in fo weit es ohne Mer: 
kuͤrzung eines drirten gefchehen Fann, gänzliche 
Zehendfreyheir, in jevem Falle aber ioenigit die 
geſezliche fünf und zwanzigjährige Ze— 
hendfrepheit zugefichert fenn. - 


8. Zur ferneren Unterftägung foll denjenigen 

Koloniſten, welche ihre Wirthichaftsgebäude von 
Stein aufführen, alles zu den Dachſtuͤhlen nb— 
thige Zimmmerholz ganz fren und ohne alle Bezah⸗ 
lung abgegeben, 
9. diejenigen, welche felbft ein Vermögen von 
Belange mitbringen, im Verhäftniffe des ſelben 
nebenher mit Kirchenanlehen, zu zwey vom 
Hundert unterſtaͤzt, 


10. den Koloniſten auf dem Rofenheimer 
Moofe miteinander nach Maaß der Familienzahl _ 
* en — Arbeiröpferde angefchafft, 
und ihnen zu den gemeinfchaftliche 
— 9 ſchaftlichen Fuhren ge⸗ 


zı. denſelben nad) Anzahl der Kbpfe und nach 
der Größe des mitgebrachten Vicheftandes, ein 
für beides zureichender vorläufig zu beftimmender 
vierteljähriger Unterhalt zugefichert und ver- 
reicht werden, 


‚12. Diejenigen aber, welche weni 
Fein Vermögen mitbringen, und folgli 
nen Bau unternehmen koͤnnen, werden ihr Unter: - 
kommen bey ihren Landeleuten im Dienfte oder 
Taglohn finden, und es wird ſich bey Auflöfung 
des Hoffußcs in der Folge von felbft Gelegenheit 
geben, daß auch diefe ſchon fultivirte Gründe um 
geringen Preis erfaufen, und fi) anfäßig ma— 
chen konnen, 


ober gar 
auch kei: 


‚13. Damit das ganze Anfiedlungsgefchäft mit 
Einheit, Schnelligkeit und Nachörud defto mehr 
behandelt werden möge; fo wurde faldyes aus: 
fehließlich der churfuͤrſtlichen General: Landesdis 


rektion Übertragen, und die Yandesdirektion zu 
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Neuburg hlernach angewleſen, mit welcher das 
noͤthige Benehmen gepflogen wird. 


14. Weil zu Gegenftänden diefer Art viele Kors 
efpondenz und ſchnelle Entfcheidung nörbig iſt, 
und weil auch die fremden Anſiedler felbit vorlaͤu⸗ 
fig wiſſen muͤſſen, an wen fie fi immer zu wens 
den haben; fo haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht zur Mitrelperfon bey diefem aanzen Ges 
ſchaͤfte den Direktor der fünften Deputation, 
Kling, um fo mehr beitimmt, als einerjeirs der 
Gegenſtand obnenin zu dieſer Deputation geeignet 
ift, und anderfeirs der gedachte Direktor mir dem 
Lokale der befragten Grunde, jo wie mit den Vers 
hältniffen der bisher ſich meldenden Anfiedler yors 
zuͤglich bekannt ift. 


So wie nun Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
in Ausführung dieſer landesvaͤterlichen Abſichten 
Ihre hochſie Unterſtuͤtzung und Handhabung nach⸗ 
dracklichſt zugeſichert haben ; fo wird ſolches ſaͤmt⸗ 
lichen untergeordneren Behorden zu dem Ende be— 
kannt gemachte, um zu Erreichung der hoͤchſten 
Abſicht in jedem Falle thaͤtigſt mitzuwirken. 

München den Öten März 1802. 


Churfürftlihe General» Landesdireftion, 
Sreyherr von Weiche, Präfivent. 
Badhaufer, Selretär. 
—8— 
¶Die franzoͤſiſchen ausgewanderten Geiſtlichen betreff.) 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom zten März 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Hoͤchſtihre 
General = Landesdirektion angewieſen, daß von 
nun an und kuͤnftig franzöfifchen emigrirten Geiſt— 
lichen nur aus den wichrigften Gründen, wenn 
folcye durch ihre Talente erfprießtiche Dienſte lei: 
ften, und fi dadurch ehrbar ernaͤhren, oder bey 
Privaten in Dienſten ſind, der Aufenthalt oder die 
Ver aͤngerung deſſelben in den churfuͤrſtlichen Staa⸗ 
ten geſtattet werden folle, da ſie nach dem, zwi⸗ 
ſchen dem päbftlichen Eruble und der franzoͤſiſchen 
Regierung abgeichloffenen Konkordate Feine ver— 
nuͤnftige Urſache mehr haben, die ihnen freyſtehen⸗ 
de Ruͤckkehr in ihr Vaterland laͤngerhin abzuleynen: 

München den éôten März 1802. 


Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Badhaufer, Sekretaͤr. 
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Vermoͤg höchfter Entſchließung vom gen 
Februar haben Seine Churfuͤrſtliche Durch: 
laucht die durch den Tod des Nikolaus Hazard 
erfedigte Stelle eines zweyten Kammerfouriers, 
dem hurfüritlichen Kummerdiener, Michael 
Poffart, gnädigft zu verleihen geruht. 


München den ıgten Februar 1802. 
— 3 — 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 


gemäß höchiter Entſchließung vom zten Februar 


angeordnet, Daß bey der hieſigen Armeninſtituts⸗ 
Kommißion anſtatt Des austretenden bürgers 
lichen Beyſitzers, Franz Hofer, der churfuͤrſt⸗ 
liche Hofraths⸗ Advokat, Muͤller ſenior, wes 
gen ſeiner beſonders angeruͤhmten guten Eigen⸗ 
ſchaften zum Beyſitzer aufgenommen werden 
folle. 


München den 27 ſten Februar 1802, 
— 8— 


Dem ehemaligen Hofkammerſekretaͤr, und 
dermal bey der churfuͤrſtlichen Allodial⸗Hof⸗ 
kommißion als Sekretaͤr angeſtellten, Franz 
Xaver Scießl, haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchließung 
vom 22ſten Februar den Karakter eines Gene: 
ral⸗ Landesdirektions⸗ Gefretärs mit der Er 
laubniß, die fiir diefen Grad beftimmte Unis 
form tragen zu dürfen, dergeftalt bewilliger, 
daß derfelbe nach Beendigung feiner Gefchäfte 
bey egwähnter Allodial: Hoffommißion, in bie 
MWirftichkeit eines Sekretaͤrs bey der General 


-Bandesdireftion bey einen fich ergebenden Erle - 
digungsfalle eintreten folle, 


München den 27ſten Februar 1802, 


| . 
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Summarifche Ueberſicht 


fiber die in den Spitälern, Krankenhaͤuſern, und andern milden Stiftungen ins ımd 
naͤchſt der hurfürftlichen Haupt» und Refidenzftade München im Yahre 1801 EEBREHENEN 
gefund entlaffenen, verftorbenen und wirklich noch vorhandenen. Perfonen. 





















Dom Im Fıyre 1801. — —— 
des Jahrs 
Namen ber Stiftungen. Fahre —e — 1801 noch 
1800 re Fefund | Nerftors | vorbans 
___ [verblieben] m nommen. Jentlaſey. ben. | den. 
Im churfuͤrſtl. St. Joſeph⸗ und Herzogfpitale 269 34 227 
a. Pfrindner. . . 256 19 — 22 253 
I. Zoll: u. Wahnfinnige 54 16 _— 6 64 
c. Nieder: Gebährende 8 119 118 |. 3 6 


⸗ heil.Geiſt Spitale — (ande I — — an (DI — 


d. Fiindel: und Maifen: 
baufe außer dem Send: 





lingerthore - . » 108 62 12 59 9% 

— Gtabtebruderhaufe- - = - 2. 2 2. Io 112 90 17 15 
— GSradtfrantenhbaufe . 2 2 2 2 2. 6 69 63 8 4 
— Lazareth am Gafleg -» . - 2... 16 97 83 3 27 
— Lazareth zu Shwabin . - ... 20 9 _— 8 ar 
— Krankenſpital der barmberzigen Brüder . 26 429 383 72 — 
= Schweſtern 28 404 313 86 33 
— bürgerlichen Waifenhaufe - » » . . 54 15 21 4 44 
— Armenverforgungshaufe am Gafleig. . 63 30 25 so SWR I BE. AL 2 


Eumme . 918 | os | mw 1389 
Minden den sten März 1802. _ 


—— General» Lundesdireftion. 


1103 —— — 347 > I — 


Brephen von Weihe, Präfident, 
Kaßhofer, Sekretär 


v——— 
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Churpfalzbaier. — 
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Regierungsblatt. 





Xi. Stüf. Münden, Mittwoch den 17. März 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Berlängerung des unterm aten November 
vorigen Jahres bereitd prolongirten Generals 
Pardons auf weitere drey Monate betreffend.) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft zc. 
Nachdem Wir Uns bewogen finden , die 
durch Unfern General : Parden vom 22ften 
April * und deffen unterm 2tem November vos 
"rigen Jahres ergangene Prolongation, den Aus 
zeißern von Unferm Militär zur Ruͤckkehr zu ih⸗ 
ren Fahnen anberaumte Zeitfriſt auf weitere 
drey Monate a dato in der Art zu verlängern, 
dab daben die ehehin feſt fegten Ausnahmen 
auch dießmal unabänderli benbehalten werden 
folfen ; fo wollen Wir, daß diefe Unſere Bil 
(ensmennung auf dem gewöhnlichen Publifas 
tionswege überall und mit dem Benfügen bes 
Fannt gemacht werde, wie nach Ablauf diefes 
lezten und endlichen Termins feine Begunadi— 
ung mehr eintreten, fondern in vorfommens 
den Fällen den Beftimmungen der Militärgefege 
volle Anwendung belafjen werden wird, 
München den ıften Mär; 1802» 


Max. Zof. Churfuͤrſt. 
(L.S.) 
Freyh. v. Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Krauß. 
®* Megierungd« und Intelligenzblatt 1801, 18. St. 


Keite 273 — 270. 
ii |) — — 


C(Cirkulare an die 655* Weltgeiſtlichkeit in den 
churfuͤrſtlichen oberen Staaten.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


In der allen weiſen Geſezgebern und Res 
genten fo gemeinfchaftlichen Ueberzeugung, daß 
ohne Religion der Zweck der bürgerlichen Ger 
ſellſchaft nicht wohl erreicht werden fönne, has 
ben Wir Uns zur unmwandelbaren Marime ges 
macht, diefe fo wohlchätige Stuͤtze ver ſitilichen 
Ordnung und Kultur fiers auf alle Weiſe zu 
handhaben, und von der Religion alles zu be: 
feitigen, was den wirffamen Einfluß derfelben 
auf das Wohl Unferer lieben Unterthanen durch 
das eine oder das andere Ertrem von Unglaus 
ben oder Aberglauben ſchwaͤchen, und vielleicht 
vollends zerflören koͤnnte. 


Aus dieſer Quelle floffen bereits mehrere 
Anftalten und Reformen, die Wir in firchfichen 
und ffolaftifchen Landespolizey⸗ Gegenftänden 
borgenommen haben. Aus diefem Gefichtss 
punkte ift auch die neuefte Verfügung zu bes 
trachten, welche Wir mit den in Unferen Lanz 
den fich befindlichen Mendifantenflöftern zur 
Verminderung ihrer übermäßigen Anzahl zu 
treffen befchloffen haben, 


Wir haben bey diefer Verfügung feinen 
andern Zweck, als einerfeits Unferen Staaten 
und Unterthanen, befonders aber den armeg - 
Landleuten eine große Laft zu erleichtern , die in 
Ruͤckſicht des Unterhalts fo vieler Mendifanten 
fo mannigfaltig und empfindlich aufihre Schul⸗ 
tern drückte, und andererfeirs «inige unſerem 
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Megierungspfane in Hinfiht auf Natlonalkul⸗ 
tur entgegenftehende Hinderniffe hinwegzuraͤu⸗ 
men: womit dann zugleich nothwendig die Abs 
fiht verbunden ift, den Weltpriefterftand in 
jene uefprünglihe Wirkſamkeit und Rechte 
ber Seelſorger wieder einzufeßen, die er in den 
älteften Zeiten der Chriftenheit, wo das Moͤnchs⸗ 
weſen noch ganz unbefannt war, ausfchließlich 
behaupter hatte, in deren fruchtbarer Ausüs 
bung er aber fpäterhin durch die eingreifenden 
Privilegien heterogener Ordensinſtitute fich 
merklich gehemmt fehen mußte. 


Allein eben die ift e8 auch, was Uns vors 
züglich berechtiget, von diefem in Unſeren Aus 
gen fo nüßlichen und ehrwürbigen Stande zu 
erwarten, daß betfelbe weder Unſeren fo wohl 
gemeinten Zweck, noch feine eigene Würde 
mißfennen, fondern zur Mitwirkung und Bes 
förderung der guten Sache willig die Hände 
bieten werbe, 


Wir wollen es dahin geftelle feyn laſſen, 
in wiefern die, von mehreren Seiten geänfer; 
ten VBorftellungen und Beforgniffe, — als ob 
Bucch die Entfernung ber Klöfter an vielen Or⸗ 
ten die Seelſorge und ber öffentliche Kultus 
theils wegen ber zu kleinen Anzahl, theils auch 
hie und da wegen zu geringer Thätigkeit des 
Sekularklerus beträchtlichen Abbruch leiden 
dürften — gegründet oder ungegründer ſeyn 
mögen, 


Soviel ift, und bleibt indeß nach richtigen 
rer Berechnungen unlaͤugbar, daß 
fefee weltliche Klerus, wenn er ſich nur die 
Erfüllung feinee Amtspflichten ernftlich will 
ängelegen feyn faffen, und wenn noch über dieß 
die Zahl feiner Glieder, mo es nöthig ſeyn folls 
te, durch die unter geeigneter kirchlicher Diſpen⸗ 
fation feeywillig aus den Orden tretenden zum 
Seelenhirtenamte fähige Religiofen vermehrt 
wird, gewiß hinreichend genug fen, um den 
we ſentlich nothwendigen und zweckmaͤßigen 
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Funk lonen der chriftfathofifchen Seelforge voͤl⸗ 
liges Genügen zu leiften. 


Es hänge alfo hauptſaͤchlich von diefem 
MWeltpriefterftande felbft ab, durch fein Ber 
nehmen in diefem wichtigen Zeitpunfte feine 
Ehre zu retten, feine vorzügliche Fähigkeit und 
feine Zufänglichfeit für das große Gefchäft der 
Geelforge fowohl, als auch damit die Ents 
behrlichkeit jedes andern Surrogats durch That 
* Erfahrung dem Volke anſchaulich zu be⸗ 
soeifen, 


Wir verteauen daher zuwerfichtlich auf Die 
Ehrliebe und den Eifer aller Glieder dieſes 
Standes, daß fie diefe fhöne Gelegenheit zu 
ihrer eigenen Mechtfertigung und zur Wieder⸗ 
herftellung des ihnen gebührenden Vertrauens 
nicht unbenüzt laffen, fondern das Große und 
Edle ihrer Beftimmung felbft fühlen, und Dies 
fes Gefühl zur Triebfeder und Richtſchnur ihr 
res Detragens machen werden. Ein aufmerk 
famer Ruͤckblick auf die Geſchichte der erften 
hriftlichen Jahrhunderte, und den Zuftand der 
Religion unter der Pflege der Bifchöfe und 
ihrer untergeordneten Gehilfen in Vergleichung 
mit den fpäteren Zeiten der Vervielfältigung res 
ligioͤſer Inſtitute, — wird fie von der Würde 
und Heiligkeit, fo wie au von dem großen 
Umfange ihres Berufes Hinfänglich überzeugen, 


Diefes reifere Nachdenken wird fie lehren, 
ihren Beruf nicht bloß auf den weniger mühfas 
men Theil deſſelben, nämlich auf den eigents 
lihen Opfer und Altardienft, oder die Ber 
obachtung äußerlicher Gebräuche zu befchräns 
fen, fondern ihn vielmehr auf alle gerechte vers 
nünftige Forderungen ihrer Gemeinden auszus 
behnen, und ſich als eigentliche Volkslehrer und 
Erzieher zu betrachten, deren Händen die relis 
gidfe und firtliche Bildung einer ganzen Nation 
geößtentheils anvertraut iſt. Es wird fie lehren, 
denlimfang ihrer Amisverrichtungen nicht fo faft 
nach dem Herkommen oder nach dem Verhaͤlt⸗ 
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niße dee damit. verbundenen. Taren, fondern 
vielmehr nach den Lofalbedürfniften ihrer Ger 
meinden zu beſtimmen, und folglich das, was 
denſelben durch die Entfernung der Religioſen 
in wefentlichen Stüden der Seelſorge entgehen 
möchte , durch freywillig verdoppelten Amtseis 
fer zu erfegen. 

Sie werden es dann felbft einfehen, wie noͤ⸗ 
thig es fen, es dem Unwiſſenden nie an öffents 
Licher Belehrung von der Kanzel, den Berires 
ten nie an Zurechtweifung im Beichtſtuhle, den 
Leidenden an Krankenbetten nie an den feligen 
Zröftungen der Religion, und überhaupt allen 
Raths-⸗ und Hilfsbedürftigen nie am noͤthigen 
Zuſpruch und Beyſtande ermangeln zu laſſen. 


Und damit die Wirkſamkeit dieſes Zuſpruches 
durch feinen Widerſpruch zwiſchen Worten 
und Werfen vereitelt werden möge, fo werden 
fie ſich zugleich beſtreben, die Kraft ihres ſor⸗ 

envollen Berufes durch das Beyſpiel eines uns 
tadelhaften Priefterwandels zu unterftügen, und 
jede Aeußerung irgend einer niedrigen Leidens 
fihaft von Eigennuß oder Sinnlichkeit, jedes 
Merkinal eines rohen ungebilderen Karafters, 
Purz alles, was der ſitilichen Erbauung wider: 
ſpricht, und unter der MWirde ihres Standes 
ift , forgfältig zu vermeiden, Dadurch werden 
jene obgemeldte Klagen bes mißvergnügten 
Vorurtheiles allmählig zum Schweigen ger 
brache werden, und endlich der beffern Leber, 
zeugung Plag machen, daß der Acht chriſtka⸗ 
tholifche Kultus durch die von Uns genommes 
nen Maafregeln nichts verloren, fondern viel; 
mehr beträchtlich gewonnen habe. Und fo wer: 
Den wir dann Unjeren Wunfch, auf die Bafis 
der Vereinfachung und Veredlung des würdis 

en Volkslehrerſtandes die ſittliche Kultur und 
Wohlfahrt Unferer Staaten für die Gegenwart 
‚und Zufunft dauerhaft zu gründen, mit ins 
nigſter Zufriedenheit erfüller ſehen. 


Diefes Generale ift durch das Regierungs⸗ 
blait ſaͤmilichen in Unferen oberen Landen bey 


der Seelforge verwendeten Weltprieſtern ber 
kannt zu machen, 


München den ııten Mär; 1802, 
Mar. Joſ. Churfürft. 
Shr. v. Montgelas. Cr. Morawitzky. Fhr. v. Hertling. 
Auf 
- Ehurfürftt. Höchften Befehl. 


von Biarowsky. 





(Das Betteln der Religiojen = Orden betreffend.) 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben 
Sic) vermög hoͤchſter Entſchließung vom oren 
März durch die nachtheiligen Folgen, welche der 
Bettel der Religiofen: Orden, ſowohl in Hins 
ſicht auf Religion, als Staatspolizey vecans 
laffet, und die ın den weifen Verordnungen des 


hoͤchſtſel. Churfuͤrſten Maximilian des /// von 


den Jahren 1769und 1770ausführlich entwick lt 
find, bewogen gefunden, denſelben in den churs 
fürftlichen oberen Staaten gaͤnzlich aufjubeben, 
und für den zeitlichen Unterhalt Diefer Religio⸗ 
fen auf eine anftändigere Art zu forgen, 


Es wird daher verordnet, daß vom ıften 
Aprils l. J. an in den gefamten churfürtlichen 
oberen Landen alle fogenannte Kollefturen der 
Religiofen, fowohl von inn s als ausländifchen 
Klöftern ohne Unterfchied und Ausnahme aufs 
hören follen. 


Diefe Höchftlandesherrliche Verordnung wird 
baher zu Jedermanns Wiffenfchaft befannt ges 
macht, und ſaͤmtliche Landesobrigfeiten zur ſtren⸗ 
gen Vollziehung derfelben angewiefen, 


München den 13ten März 1802. 


Churfürftlie General: Landesdireftiom; 
Freyhers von Weichs, Präfident. 
von Mayr, Sekretaͤr. 
— ⏑ ——— 
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Auftrag 

an fämtliche churfürftlihe KLandgerichte und 
Raftendmter ın Baiern, dann Salz» Berg: 
Sorft » Sorftfontroll> und Jagdaͤmter, ferners 
an alle Mauthaͤmter, Hofbau und Waſſerbau⸗ 
Inſpektionen, Braͤu⸗ und deſſelben Gefall⸗ 
verwaltungeu, dann uͤbrige churfuͤrſtliche 
Aemter und Adminiſtrationen. 
(Die Brandverficherung ſaͤmtlicher churfuͤrſtlicher 
Hof- und Kameralgebaͤude betreffend.) 
Da das Hauptkataſter über ſaͤmtliche chur⸗ 
fuͤrſtliche Hof: und Kameralgebaͤude der hero⸗ 
beren Staaten nach der hoͤchſten Entſchließung 
vom z3 iſten Oktobers 1801 in Hinſicht auf die 
Brandaſſekuration nun vollendet, und der 
Brandaſſekurations- Kommißion uͤbermacht 
worden iſt; ſo wird jedes Amt, unter deſſen 
Aufſicht churfuͤrſtliche Gebaͤude ſtehen, durch 
das dießſeitige Expeditionsamt einen Auszug 
aus beſagtem Hauptkataſter mittels Umſchlag 
erhaiten, aus welchem jedes derſelben zu erſe⸗ 
ben hat, mie hoch jedes einzelne Gebäude, 
dann alle zufammen bey diefer Anftalt nach 
dem entworfenen Anfchlagsbetrage verfichert 
worden, 

Jedes betreffende Amt hat alfo nach diefer 
Anfchlagsfumme den von der Brandafjefuras 
tions» Kommißion jährlich auf jedes hundert 
Gulden ausgefchlagenen Beytrag an folche ab: 
juführen, und ın der Amtsrechnung in Auss 


gabe zu bringen, auch jährlich fowohl bey uns 


terzeichneter Stelle, als erwähnter Affefuras 
tions⸗ Kommißion berichtlich anzuzeigen, weun 
bey einem oder dem andern Gebäude durch 
Kauf, Tauſch, Bau oder auf eine andere Art, 
fid) eine Veränderung ergiebt, um über den Zus 
oder Abgang in dem Hauptfatafter die gehörige 
Abänderung machen zu fönnen. 
München den yten Mär; 1802. 


Ehurfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rafhofer, Sekretär, 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfärftliche Landgerichte. 


(Die feit dem Jahre 1779 verliehenen Gerichtöbare 
Reiten betreffend.) 


An ſaͤmtliche hurfürliche Landgerichte Bai⸗ 
erns ergeht hiemit der gnaͤdigſte Auftrag, bins 
nen vier Wochen unverzögerlich ein genaues 
Verzeichniß aller jener Gerichtsbarkeiten, Hofs 
marfsgerechtigfeiten, Sitze, oder Edelmauns⸗ 
freyheiten zu verfaffen, und anber einzufenden, 
welche feit dem Jahre 1779 in einem jeden Ger 
richtsbezirke Durch befondere landesherrliche Bes 
guadigungen,, oder andere Verfügungen ents 
fanden und ausgeantwortet worden find. 


In ein jedes Verzeichniß muß der Namen 
des Dorfes, Gutes, vorigen und jezigen Ge⸗ 
richtsherrn, dann der Befehl zur Ausantwors 
tung, ſamt Beymerfung des Jahre und Tages 
der wirklich gefchehenen Ausantwortung aufges 
nommen tverden. 


Gleichwie man von dem pflichtmäßigen 
Fleiße der hurfürftfichen Landrichter den richz 
tigen Vollzug dieſes Auftrages erwartet; fo 
werden diefelben hiemit auch für jede Verzöges 
tung oder Unrichtigfeit, und daraus entftehens 
den Nachrheil zum Selbfterfage verantwortlich 
gemacht. 


München den ıeten März 1802. 


Churfürftliche General: Landesdireftiom, 
Freyherr vom Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
——— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 
(Die Veränderungen in den Perſonen der Patrimo⸗ 
nialgericht6 = Junhaber betreffend.) 
Schon in mehreren Verordnungen wurden 
die genauen und baldigen Anzeigen aller in eis 
nem Gerichtsbezirke gefchehenen Verdänderuns 
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gen in den Perſonen der Patrimonialge⸗ 
richte: Innbaber ernftlich befohlen; aber bie 
Erfahrung zeigte bisher fehr Häufig das Gegen 
theil, da fogar die befohlenen Quartalsberich⸗ 
te bald gar nicht, bald aͤußerſt unrichtig als 


bloſſe aus den vorigen Berichten abgeſchtiebene 


Sehlanzeigen erflartet werden, durch welchen 
Saumfal den höchftlandesherrlichen Gerecht⸗ 
famen die groͤßten Nachtheile zugefuͤgt werden. 


Um nun weiteren Nachtheilen für die Zus 
kunft vorzubeugen, wird J 


a. die genaue Erſtattung der Quartalsbe⸗ 
eichte zue General : Landesdireftion, (erfter 
Deputation) wiederholt, und ernftgemefienß 
aufgetragen. 


b. In diefen Berichten muͤſſen nicht nur 
die Veränderungen, welche die lebenden Beſitzer 
willkuͤhrlich oder nochwendig treffen, fondern 
- auch alle jene, die durch Todesfälle gefchehen, 
aufgenommen werden, 


c. Hat die Entſchuldigung, daß feine Ans 


zeige von den. Parrimoniafgerichten gemacht 
worden fen, von num an gar nicht mebr ftatt, 
denn der fleißigen Oberaufficht eines Landrich⸗ 
ters koͤnnen folche Veränderungen, deren Kennt⸗ 
niß pflichtmaͤßig iſt, keiueswegs entgehen. 


d. Für jeden in den Quartalsberichten ges 
fundenen Saumfal oder Unrichtigfeit und dar⸗ 
aus eniſtehenden Nachtheil bleibt ein jeweili⸗ 
6 Landrichter zum Selbſterſatze verantwort⸗ 
i + 


e, Eine jede Veränderung ift in das ben 
jebem Randgerichte befindliche WVeränderungss 
fibell richtig einzutragen, und baffelbe alle 
Jahre fünftig mit den Rechnungen zur Eins 
ficht einzufenden ; auch haben von jejt an bie 
Aurfürftfichen Landfommiffarien bey Amtsaus⸗ 
antwortungen und Unterfuchungen auf bie 
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Richtigkeit dieſer Veränderungstibellen fttenge 
Rücficht zu nehmen, 


München den 12ten Mär; 1802. 


Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


von Schmöger, Selretär. 


—— — — 


Bekanntmachungen. 


Die Anſiedlung rbeinpfälgifcher Koloniften in ben ober 
‘ Ehurlanden Derredend.) ſo ai 
Als Nachtrag zur Bekanntmachung vom Öten 
Maͤrg d. J. * wird biemir erdffnet, daß in Gemäß: 
beit böchfter —— vom Kten d. M. diejeni⸗ 
gen rheinpfaͤlziſchen und überrheinifchen Untertha⸗ 
nen ‚ welche fich im den churfürftlichen oberen Erb⸗ 
landen als Koloniften anfäßig zu machen wilus 
fchen, für ſich, ihre mitwandernden und im Lande 
erzeugenden Kinder, und zwar für die erſte Genera⸗ 
tion von aller und jeder Milirärpflichtigkeit entbuns 
den feyn follen. 


München den raten März 1802. 


Churfürftliche General: Landesdireftions 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 


— Oo 


(Die Mitwirkung der Kommandantfchaften zur Poli» 
sen betreffend. ) 

In Gemaͤßheit höchfter Entſchließung vom gen 
dieſes Monats wird hiemit das über die Mitwirkung 
der churfürlihen Stadtkommandantſchaften zur 
Ortspolizey unterm 25ſten Februar erlaffene Reg⸗ 
lement zu dem Ende befaunt gemacht, damit 
fämtliche Polizeyaͤmter fich hiernach ſchuldigſt zu 
achten wiſſen. 


München den ızten März 1802. 
Churfürftlicbe General: Landesdireftion; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Mayr, Sefretär. 





* Kegierungbblatt 1809. 10. Et, Seite 166 — 169 
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| Reglement 


Aber den Antheil der Stabtfommandanten 
an der Ortspolizen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben gnäs 
digft beſchloſſen, daß die Kommandanten in den 
Städten, um deſto fräftiger zu den Endzwecken 
einer guten Ortöpolizey mitzuwirken, kuͤnftig eis 
nen näheren Autheil an ber. Ausübung derſelben 
nehmen „und mit den dazu aufaeitellten Givilbes 
hörden in eine engere Verbindung gefezt werden 
ſollen. 


Die Polizey aͤmter follen daher verbunden ſeyn, 
in allen Gegenſtaͤnden, welche auf die Erhaltung 
der dffentlichen Sicherheit Bezug haben, oder we⸗ 

bey das garnifonirende Militär felbft mirberheis 


Ugt ift, oder wo fie fonft der Unterftüßung der * 


Militärgewalt bedürfen, die Kommandantſchaf⸗ 
ten zu ihren Verhandlungen beyzuziehen, und mit 
denfelben gemeinfchaftlich zu überlegen und zu 
beftimmen, welche Maafregeln zu Erreichung des 
vorgeſezten Endzwecks zu ergreifen ſeyen. 


Wo daher auf was immer fuͤr eine Art die 
dffentliche Ruhe und Ordnung geitort wird, haben 
ſich die Polizeybehbrden unverzuͤglich mir den Kom⸗ 
mandanten zu benehmen, und die nöthigen Vors 
Echrungen zu Wiederherſtellung derfelben gemein: 
ſchaftlich zu treffen. 


Beide Etellen- follen gemeinfchaftlich die Un: 
falten reguliren, welche bey einem entftehenden 
Braͤnde, oder anderen unvorgejehenen Ungluͤcks— 
falle eintreten follen. 


Die Stadtlommandanten , und die Polizenäms 
ter follen fich täglidy die Verzeichniſſe der Krems 
den mircheilen, welche eritere durd) die Thorzet= 
tel, leztere aber durch die Wirrhe und Einwohs 
ner erhalten. ’ 

Damit die inn- oder ausländifhen Waganten, 
Kollefranten, Jauner, Landfahrer, und andere 
der Öffentlichen Eicherheit jhädliche Leute in den 
Staͤdten feinen Aufenthalt finden, follen die Stadt: 
fommandanten eben fo, wie die Polizenbebörden 
beforge ſeyn, und das Militär nach der befons 

“ deren demjelben darüber gegebenen Juſtruktion 
anweijen, 


— —ñ— "2 
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Die W I ſamkeit gege den hffentlichen Vettel, 
folten beide Stellen durck ihr unterzebenee Perfos 
na! in gleibem Mırfe Feforgen, dagegen bleibt 
der Polizenbehörde dir Sorge filr die Beic Aftigung, 
und Verpflegung der wahrhaft Armen vorbehalten. 


Sowohl die Stadtkommandanten ald die. Po: 
lizeybehoͤrden follen in allen Zech⸗Wirths- und 
anderen Häufern Nachſicht pflegen laſſen, und 
diejenigen „ welche ſich wider die Ordnung verfehs 
len, nach Beſchaffenheit der Umftände arrefliren. 


Gleihwie aber den Eivilbehörden Feine Ges 
richt barfeir Über die Militaͤrine ividuen zukoͤmmt, 
fo ſollen auch die Stadtkommandanten alle arre— 
ſtirte Eivilperfonen , wenn fie fein militaͤriſches 
Verbrechen —— haben, au die Polizeybehdrde 
zur weiteren Verfügung und Beftrafung Überachen, 


Alle dffentliche Handlungen und Bekanntma⸗ 

Hungen in den Städten, wo ſich Kommandants 
ſchaften befinden, folen mir Vorwiſſen und Ber 
willigung fowohl der Kommandantichaft als des 
Polizeyamts geichehen, jedoch ausfchließlich der 
‚von der Eivilpolizey im Druck erfheinenden dahin 
einfchlagenden Kundmachungen, 


Eben deöwegen follen auch alle Freynichte, 
bffentlihe Tänze und Beluftigungen an Tagen, 
wo diejelben nicht ſchon nach ven beitehenden Merz 
ordnun en geitatter find, von beyden Stellen bes 
williget werden. 


Es foll für folche Bewilligung weder bey der 
Polizegbehdrde, noch bey der Kommandantichaft 
einige Gebühr gefordert werden, und auch alle 
Arreſtgelder abyıfchaft bleiben, 


Weil bey Erhaltung der Mohlfeile der Lebent- 
mittel das —— Militär vorzuͤlich mite 
betheiliget it, follen die Polizepbehörden auch in 

*diefem Gegenflande mit der Kommandantſchaft 
ſich — in einem gemeinſchaftlichen Benehmen 
erhalten. 


Beide Stellen ſollen ſorgen, daß die Freyheit 
des Viktualienmarkts auf alle Art gehandhabet 
werde, und daß niemand, welcher Lebensmittel 
zu Marfte bringet, einiges Hinderniß oder Aufent⸗ 
halt in den Meg geleget werde; jedech folle son 
Seite der Milttärparrouile auf dem Markte in 
folcyen Fällen keine eigene Verhandlung vorgenongs 
men werden. 
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ie Polizeybehbrde hat-vorziiglichen Bedacht 
gu ragen Vier, Brod, und Fleiſch in den 
mbglichft wohlfeilen Pre fen erhalten , und fo lange 
nicht völlig freye Konkurrenz mir Wirkfamfeit eins 
treten fann, auch von den zinftigen Gewerben 
die Polizepfäge nicht uͤberſchritten werden, 


s Ift Pflicht der Polizeyaͤmter, auf alle des⸗ 
u — —— Erinnerungen der Stadt⸗ 
es haften jederzeit unverweilt die geeig⸗ 
nete Maafregeln eintreten zu laſſen. 


Es ſollen aber auch die Stadtkommandanten 
ſowohl in allen dieſen bezeichneten Gegenftänden, 
als auch in anderen auf die Ordnung und Reins 
Iichfeie einer Stadt ſich beziehenden Dingen bie 
Solizey auf ihr Anſuchen auf Dad thätigfte unters 
ftügen. 


Da jedoch die Stadtlommandanten ihre eigene 
Militärgefchäfte zu beforgen haben, und dadurch 
oft gehinderr ſeyn Ponnen, die ihnen hier aufges 
gebene Polizengegenftäude mit. zu beforgen, fo 
wollen Seine Churfürftliche Durchlaucht einer jes 
den Kommandantfchaft eini e taugliche Subjekte 
von den penfionirten Offizieren beygeben, und 
auch von der gememen Mannſchaft einige lan 

ediente Leute dazu kommandiren, daß ſie na 

nweifung ded Stadtkommandanten ſich den hiers 
auf Bezug habenden BVerrihtungen unterziehen 
follen : iudeſſen kann diefe Anweiſung der Stadt⸗ 
tommandantfchaft auf jene Gegenflände niemals 
ausgedehnt werden, welche bey der Civilpolizey 
ohnehin einfchlagend find, 


Der Stadtfommandant, und ber ihm beygege⸗ 
bene Offizier, ſo wie der Polizeydirektor und deſ⸗ 
fen Perſonale ſollen ſich in allen Vorfaͤllen, wo es 
nothwendig Ift, miteinander auf eine freundſchaft⸗ 
liche Weiſe berarhen, das Erforderliche einans 
der mitrheilen, mithin gemeinſchaftich wirken, da⸗ 
mit unter beyden Stellen immerhin eine gute Ein⸗ 
tracht beſtehe, wodurch ſchnelle Unterſtuͤtzung wech⸗ 
ſelſeitig erzielet, folgſam Einigkeit, Ruhe und 
Ordnung aufrecht erhalten werde. 


München den 25ſten Februar 1802, 
(L.S,) 


— 283— 


199 
(Tab Foligegamt in Straubing betreffend. ) 


Was Eeine Churfürftliche Durchlaucht wegen 
Errich tung eines Polizeyamtes in Straubing un: 
term ten dieß Monats an dortige Regierutg ers 
lafien haben, wird hiemit durch die nachfolgende 
höchfte Entfchliefung befannt gemacht. 

München den ızten März 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion; 


Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Mayr, Sekretaͤr. 


— 3— 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 


Die Bemühungen Unferer Regierung zu Strau⸗ 
king jur ——— eines zweckmaͤßigen Polizey⸗ 
Bauer haben Uns zum gnädigften Wohlgefallen 
gereicht. 


Mir finden die in dem Referate und Berichte 
vom zıften July vorigen Jahrs vorgefchlagene 
Ausfheidung der Polizengegenftände der Natur 
der Sache ganz angemeffen, und genehmigen hie⸗ 
mut die Errichtung eines befonderen Polizeyamtes, 
welches aus einem churfürftlihen Kommiffär aus 
dem Mittel Unferer Regierung, und einem magie 
ftrarifchen Deputirten zu beſtehen, und alle Ges 
— einer ausuͤbenden Ortspolizey zu beſor⸗ 
gen hat. 


Wie weit die Kommandantfchaft dabey zw 
konkurriren hat, entfcheider fi) aus dem Diehe 
falls erlaffenen Reglement vom 25ften Februar 
diefes Jahrs. 


Das Polizenamt Hat ſich mit Entfcheidung flreis 
tig werdender Polizepfälle, 3. B. der Handwerks⸗ 
ftreitigkeiren der Bürger unter fi , zu deren Ver⸗ 
handlung und Entfheidung die Beobachtung ges 
richtliher Ordnung erfordert wird, nicht zu bes 
ſchaͤftigen, fondern ſolche allezeir an die einichläs 
aigen Obrigkeiten zu verweifen, auch foll ſich das 
Polizeyamt nicht mit unmittelbarer Verwals 
tung folder Juſtitute, wofür befondere Admini⸗ 
ftrationen beitehen, befaffen, noch minder den 
Magiitrar folcher Obliegenbeiten enrheben , wels 
he ihm alu bärgerlicher Obrigkeit zutommen, und 
wofür die von ihm veriwalrer werdenden Gemeinds 
güter und Einkünfte beſiimmt find, als 3. B. die 
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Erhaltung der Wege, Befchlächte, Pflafters , der 
-Beuerrequifiten u. d. gl. . 


Deffen ungeachtet bleibt dem Polizenamte auch 
die Auflicht auf alle diefe Gegenftände in dem 
Maafe unbenommen, daß dasjelbe die einzelnen 
Gebrechen den Behörden, welchen fie zu beffern 
obliegt, anzeigen, oder die Unterlaffung der Res 

ierang zu ndthigen Verfügung erdffnen, und in 
Sitten , wo Gefahr auf. dem Verzuge hafter, fie 
auf Koften der jäumigen Behörde jelbft abwenden 
folle. j 

Mir machen es diefem Polizeyamte, und Unferer 
Regierung Straubing zur beſondern Obliegenbeit, 
alle Sorge fir Herftetlung guter Armen und das 
mit zu verbindenden Arbeitsanftalten zu verwen: 
- den, und dahin zu trachten, daß die für die Ar: 
men beftimmten Fonds zufammen geworfen, or= 
dentliche Armenfammlungen angeordnet, und die 
Verwaltung des Armenfondes, dann die Verrheis 
Jung des Almoſens einer ordentlichen Armeninftis 
tutd= Kommißion nach dem Benfpiele der biefigen, 
unter guter Aufficht und getreuer Öffentlicher Ver⸗ 
rechnung übertragen werde. 


Zu Beforgung des Polizeyamtes hat Unfer Res 
gierungsdireftorium den Referenten ald Kommiſſaͤr 
zu benennen, und ald Depurirten des Magiſtrats 
wollen Wir den Bürgermeifter Baier hiemit gez 
nehmigen. Das Polizeyamı har fich zu feinen 
— erribtangen des Gerichtsdieners Hofmaier, und 
der beyden Bettelaufſeher zu bedienen. ⸗ 


Mir haben ſub bod. auch Unſerer General: 
Landesdireftion aufgetragen, fo wie nad) Lands: 
hut, alfo nah Straubing einige binreichenz 
de penfionirte Maurhdiener zu dem Dienften des 
Polizeyamtes anzuweiſen. 


Das Polijeyamır hat ſich des Gebrauches aller 
Epionen, oder geheimer Kundichafter zu enthals 
ten. 

Diejenigen Gelöftrafen, weldye das Polizeys 
amt in befonderen Faͤllen, wo auf andere Art 
nicht follte nebeffert werden können, verordner, 
hat dasſelbe fir die allenfalls eintretende beſon— 
deren Ausgaben zu verwenden, doch find fie immer, 
wie fie anfällig werden, an Unjere Regieraungs« 
Expedition dopoſitionsweiſe einzufenden, damit 
das Polzeyamt niemal einige Verrechnung auf 
ſich habe. 

Wir uͤberlaſſen uͤbrigens Unſerer Regierung die 
Ausmiteiung eines augemeſſenen Lokals, und vers 


——— 
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trauen anf die benannten Kommiſſarien daß fie 


fih dem Geſchaͤfte mir Eifer, Unverdrojfenheit 
und zugleich aller dabey nöthigen Beſcheidenheit 


widmen werden. 


Muͤnchen den sten März 1802. 


An 
die churfuͤrſtliche Regierung Straubing alſo 
ergangen. 


(Die Vorfpann zur Bifitation der Korbonsflationen betr.) 


‚ Seine Churfürftfihe Durchlaucht haben gnaͤ— 
S genchmiger, daß die auf Kordon ftebenden 
Offiziere zu Vifitirung der entfernten Kordonsftas 
tionen alle vierzehn Tage einen zweyſpaͤnnigen 
Maägen’oder ein Reitpferd gegen Quittung verlane 
gen und gebrauchen dürfen, 


Es wird daher ſolches ſaͤmtlichen churfuͤrſtliche 
en und Behörden zu —— 
ner. 


München den gten März 1802, 


Churfürftlihe General: Bandesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretär. 
— 0 Fo 


(Die aufgelöfte Regierung zu Burghaufen betreffend.) 


Um diejenigen Gegenftände, welche nach Auf- 
Iöfung der churfuͤrſtlichen Regierung zu —— 
fen, * noch ihre naͤhere Beſtimmung erfordern, 
vollkommen zu erledigen, haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht nach vernommenen Gutachten 
Hoͤchſtihres geheimen Staatärarhe unterm zten 

aͤrz folgende Beſchluͤſſe gefaßt: 


1. Die Oberaufſicht der Burghaufifchen Stadt⸗ 
fammer » Ndminiftrarion , dann der ſtaͤdtiſchen 
Kirchen und Stiftungen iſt nunmehr der chur⸗ 
fuͤrſtlichen General: Kandesdiretrion unmittelbar 
übertragen. 


2. Die Oberanfficht iiber die Verwaltung des 
Zuchthauſes, Abſoͤnderung der Zuͤchtlinge, be— 
ſtaͤndige Beſchaͤftigung derſelben, genießbare Koſt, 
u. d. gl. iſt dem Regierungsrathe von Pland 
fernerhin anverrraut. . 


nenn 
* Reg:erungsblatt 1802, 6. Etuck. Exite 89 — gt. 
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g. Die bisher bey der Regierung beftandene 
efreyte Almofenfaffe jolle mit der Sradtalmofens 
Fate vereiniget, und zur ferneren Verwaltung der, 
zu beiden gebbrigen. Fonds, Einnahmen, amd 
Mertheilung der Almoſengelder eine Armenkom⸗ 
mißion von einigen Mitgliedern der Buͤrgerſchaft 
und einigen Individuen des nicht buͤrgerlichen 
Standes, nach dem Beyſpiele der hieſigen Ar— 
meninſtituts- Kommißion, unter der Leitung des 
Regierungsraths, Freyherrn von Kern, 
welchem auch die fernere Beforgung des Schulkom⸗ 
miffariatd anvertrauet if, angeordnet werden. 


4. Das Lehenprobftamt zu Burgbaufen hört 
Durch die Aufldfung der Regierung gleichfalls auf, 
und die Geichäfte desfelben werden nach der ges 
troffenen Abrheilung der Landgerichte, theils uns 
mittelbar mir dem hiefigen oberften Lehenhofe, 
theild mit dem Lehenprobftamte zu Straubing 
vereiniger. 


=. Da fich durch dieſe Veränderung die Ges 
Br bey dem churfuͤrſtlichen Hofrarhe und der 
egierung zu Straubing merklich vermehren, und 
dadurch au) eine verhältnigmäßige Vermehrung 
der Räche und des übrigen Perfonals norhwendig 
machen ; fo wird folche Vermehrung bey dem chur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofrathe auf 3 Räthe, 2 Sefretarien 
und 4 Kanzeliiten, bey der Regierung zu Strau⸗ 
Bing aber auf z Räthe, ı Sefrerär und 2 Kanes 
liſten mir ftarusmäßiger Befoldung beftimmt. 


6. Der cburfürftliche Hofrath ift dadurch in 
den Stand gefezt, zur Befoͤrderung der Geichäfte 
vier Abtheilungen, eine jede unter dem Morfige 
einer Direkrorialperfon zu bilden, und fih neben 
Dem Plenum in drey Separate abzutheilen. 

München den ızten März 1802. 

Churfürftlihe General: Landesdireftion. 
Freyherr vom Weichs, Prafident. 
von Mayr, Sekretaͤr. 
— 4— 
(Die Eintraqunq der kaſtenantlichen Senndzinfe in das 
Etadtgrundbuch berreifend. ) 


Ben Gelegenheit eines fpeziellen Kalle haben 


E eine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermda böchiter 
Entfchließung vom Fren dieſes Monats verordnet], 
daß, da bie Grundzintbarteit eines Eigenthumes 
in der Art, wie selbe in dem hieſigen Landesge⸗ 
feße beftimmt ift, der Kultur und Induſtrie niche 
im mindeften fchädlich iſt, fondern der grundzinss 
bare Eigenthuͤmer nur die Buͤrde eines, in feinem 
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Gute ftillfchweigend liegenden ,„ umabldöbaren 
Schuldkapitals, außer deſſen aber alle Rechte und 
Befugniffe eines freyen Eigenthuͤmers hat, kebe 
neswegs geftatter werden fonne, daß die auf vere 
fchiedenen Gebäuden und Gründen liegenden fa= 
ſtenaͤmtiſchen Grundziuſe, zur Schmälerung der 
fideitommiffarifchen Renten mit baarem Gelde ab: 
geldjet werden. 


Diefe Abloͤſung kann aber son den grundzins⸗ 
baren Eigenthämern um fo leichter entbehret wer: 
den, als ohnehin der biefige Sradtmagiftrat in 
dem Grundbuche, wie es in vielen Fällen gewoͤhn⸗ 
lich iſt, diefe Grundzinfe, gleich einem andern 
Ewiggeldzinfe als erfte Poft einzutragen hat, wor 
nad) weitere Ewiggelder nady Stadtgebrauch ohne 
allen Anftand aufgenommen werben — 


Zur Nachachtung derjenigen, welche in dieſem 
Falle ſind, will man daher ſolches bekannt machen. 
Muͤnchen den 13ten März 1802. 


Churfuͤrſtliche General⸗Candesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Mayr, Sekretaͤr. 





Dermalige Salzpreiſe bey ſaͤmtlichen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Salzaͤmtern. 
Preiſe des reichen Salzes, 

Zu Reichenhall koſtet der Zentner offenen fl 

Saled : » . 0... 

— Traunftein - =» +... 

— Mafferburg 1 Sad Salzes zu 
132 Pfund netto . . . 

— ig 

— Mi uchen und Tölz. Pe er > Tr 

— Friedberg und Landsberg « - » 
Preife des Halleiner Salzes. 

Der eingefchlagene Fuder oder Salzſtock koſtet 


fr. 


30 
20 


13 
33 


Zu Burghaufen 2 oo 2 000. 

— Dbernberg oder wo ftatt deſſen ein La⸗ 
ger errichtet wird . . +» 

— Daft. » 2 2 0 0 0. 

— Vilshofen * * * * * * * 

— Straubing 

a Stadtamhof + .. + 

— Landehut 

— Amberg 


— Juin $ . on. 8.0. 5 2 


” 
. * 
* * 


. [4 . 


»’ >22» >23 mm u w» 
- 


— . Donauwörth 
München den roten März 1802. 


Churfuͤrſtliche General ⸗ Landeodirektion. 
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Befdrderungen 


und 


Dienftveränderungen, 


Vermoͤg hoͤchſter Entfchliefung vom sten 
März haben Seine Churfürliche Durchlaucht: 


1. Den Regierungsrarh, Frenheren von 
Schönbrunn, zu Burghaufen, welcher bisher 
das Direktorium dortſelbſt geführer hat, nach 
feiner eigenen ‘Bitte, mit Belaffung feines vol 
len Gehalts, in den Ruheſtand verſezt, ihm 
aber zugleich zur Bezeugung der höchften Zufrie⸗ 
benheit mit feinen durch 49 Jahre geleifteten 
nüglichen Dienften, den Karakter eines churs 
fürftlichen geheimen Rache tarfrey ertheilt. 


2, Den Regierungsrath, Stanz Xaver 
©tt, und 


3. ben bisherigen Kameral: Fiftafen, Yo: 
feph Serdinand Maier, zu Burghaufen haben 
KHöcitdiefelbe zu Ihren wirklichen Hofrächen 


dahier ernannt, 


4. die Megierungsräthe, Max. Graf von 
Paumgarten, und 


5. Joſeph Mar. Leeb, in gleicher Eigens 
fhaft zur Regierung in Straubing verföt, auch 


6. bey dortiger Regierung den bisherigen 
Aovofaten zu Burghaufen, Marian Laar, 
als wirflichen Rath angeftellt. 


7. u. 8. Die verdienten Negierungeräche, 
von Plant, und Freyherrn von Rern, has 
ben Seine Churfürftliche Durchlaucht nach ih: 
zen geftellten Bitten mit Beybehaltung ihres 
Karafters, doch mit dem Vorbehalte in die 
Ruhe verſezt, daß erfterer die Oberaufficht auf 
das Zuchthaus, lezterer aber das Schulfoms 
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miffariat und die keitung ber Armenkommißion 
fortbeforgen folle, 


9. 10. u, 11. Eben fo wurden bie Regie⸗ 
eungsräthe, Graf von — von Triva 
und von Kaſpar, mit Beybehaliung ihres 
Karafters und Gehalts dergeftaft in den Ruͤhe⸗ 
ftand verſezt, Daß bey lezteren beyden auf eine 
anderweitige Anftellung der Bedacht genommen 
wird, 


12. Dem Regierungsfefretät Oberpauer 
zu Burghaufen wurde feine Bitte um Ruhe 
verjegung mit Beybehaltung feines Karakterg 
und Gehalts bewilliger. i 


13. Der Regierungsſekretaͤr Straucher zu 
Lands hut wurde als Sekretär zu dem churfuͤrſt⸗ 
lichen Hofrach, und 


14. an deffen Stelle nach Landshut der Re 
gierungsfefretär, Thomas Jofepp Hübner, 
von Burghaufen, dann 


15. der Kegierungsfefretär von Burghaus 
fen, Jobann Jakob Doger, in gleicher Eis 
genfchaft nach Straubing verjejt, . 


16. Regiftrator Rammerloher wurde an 
den hurfürjtlichen Hoftath, und 


17. Regiftator Seifricd an die Regierung 
Straubing zur Dienftleiftung angewiefen , obs 
ne daß jedoch ihre Stellen als ſtatusmaͤßtg am 
zufehen find, 


‚18. Dem Bannrichter und Kirchenfiffal, 
Joſeph Maier, dann 


19. dem Regierungsadvokaten, Anton 
Aronen, wird die frene Ausübung der Advo— 
katie in München geftarter. 


München den ızıen März 1502, 
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Shurpfalsbaier. 


” N Regierungsblatt. 
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XII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 24. Maͤrz 1802. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Land⸗ und gefreyte 
Gerichte. 
(Neue Korbonsdistofation betreffend.) 

Da Seine Churfürftfiche Durchlaucht ge: 
maͤß höchfter Entfchließumg vom zten März 
eine neue Dislofation der zur Landesficherheit 
aufjuftellenden Kordonspoften verfüger haben, 
welche demnächft befeget, und gegen die bisher 
Bislozirte Mannfchaft abgelöfer werden ; fo will 
man folches fämtlichen hurfürftlichen Land: und 
gefreyten Gerichten mit dem Anhange vorläufig 
eröffnen, daß denfelben bie gedruckten Dislofas 
tionsliften durch Ddießfeitiges Erpeditionsamt 
mittels Umfchlag zjugefender werden, und hier 
nach wegen fernerer Beftreitung der gemäß 
hoͤchſter Weifung vom sten Oktobers vorigen 
Jahrs verorbneren Verpflegskoſten durch Kon: 
kurrenz, die weiteren angemeffenen Verfuͤgun⸗ 
gen getroffen werden follen. 

Minden den ı2ten Mär; 1802. 

Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär. 


0 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Gerichts: und 
Polizeybehoͤrden. 
(Die Wilddiebereyen betreffend.) 


Die nachſolgende hoͤchſte Entſchließung, wel: 
che Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht unterm 








sten dieſes Monats in Betreff der Wilddiebe⸗ 
reyen an den churfürftlichen Hofrath erlaffen 
haben, wird fämtlichen Land : und gefreyten 
Gerichten, mit der Weifung befannt gemacht, 
fi hiernach in allen Punkten gehorfamft zu 
achten. 

München den 13ten Mär; 1802. 


Churfürftlibde General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Mayr, Sekretär. 





On 


Mar. Sofeph, Ehurfürft ꝛc. 


In Erwägung der von Unferem Hofrathe 
mittels Bericht vom ten Dezember verfloffenen 
Jahrs vorgeftellten Beweggründe haben Wir 
nach Antrag Unfers geheimen Staatsrarhs bes 
fchloffen, daß fünftig bey Prozeßirung der Wilds 
Diebe weder in der Inſtruktion des Prozeſſes, 
noch ben der Aburtheilung weder der Yagds 
beamte, noch die Wild: und Forftmeifter oder 
Dberjäger mehr beygezogen, fondern bloß nach 
geihehener Aburtheilung dem Oberjägermeis 
fteramse eine Abfchrift des Urtheils, ohne jes 
doch den Vollzug defielben dadurch aufzuhal⸗ 
ten, und ohne Anſchluß der Aften mitgerheile 
werden folle, 


In dem Maafe, als Wir aber hiedurch 
das Vertrauen auf Unſere Gerichtsftelleu ermeis 
tern, und von benfelben allen fremden Einfluß 
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entfernen, erwarten Wir auch von denfelben, 
daß fie das ſehr frequente Verbrechen der Wild: 
diebereyen nicht mit ſchaͤdlicher Machſicht behans 
dein, und beurtheilen, ſondern beſonders dar; 
auf achten ſollen, daß nicht fo fait die Bes 
ſchaͤdigung des Jagdberechtigten den alleinigen 
Grund der Strafoarkeit ausmache, fondern 
daß vielmehr die Gefährlichkeit der Wilddiebe 
in Hinfiche auf die öffentliche Sicherheit den 
Geſezgeber, und den Richter beſtimmen muͤſſen, 
gegen fie ftrenge zu verfahren, 


So wie Wir daher durch Unſere Generals 
Landesdirefuon alle Gerichts und Polizeys 
Obrigkeiten fub hod, baden anweifen lafjen, daß 
fie genaue Wachbarfeit gegen die Wilddiebe ans 
roenden, und fid) zu deren Etforſchung, und 
Verhürung des hierauf befonders angewiefenen 
Militaͤrkordons bedienen, auch ihr eigenes uns 
tergebenes Dienftperfonal mit Nachdruck ans 
weiſen follen, fo machen Wir auch alle Unfere 
Gerichrsftellen und Beamte verantwortlich, 
daß fie in vorkommenden Fällen gegen »ie 
Wilddiebe alljeit geeignete und angemefferre 
Beftrafung eintreten laffen, und dadurd) ihres 
Drts zur Minderung und Abftellung diejes 
Verbrechens mac) tragenden Pflichten mitwirs 
Pen werden, 


München den sten Mär; 1802, 


An 
ben churfuͤrſtlichen Hoftath alfo erlaffen worden, 





o 


Auftrag 
an bie Gerichtsbehoͤrden. 


(Die Verlegung der Jahrmärkte betreffend.) 


Verschiedene Gerichtsbehörden fäumen mit 
Einfendung der laͤngſt abgeforderten Berichte 
über die Verlegung der Jahrmaͤrkte auf die 
Feyertage. 





— — ññD 
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Dieſen geht der Befehl zu, ihre Gutach⸗ 
ten nunmehr in Zeit von acht Tagen unfehlbar 
gehorfamft einzubefördern,, im Entftehungsfalle 
haben ſie exekutive Maaßregeln zu erwarten, 


München den 17ten Mär; 1802. 


Churfürftlide Generals Landesdirektion. 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 


Kroiß, Sekretär. 
# “ 
Bekanntmachungen. 


(Den mit Wirtemberg verlängerten Wein » und S 
handiungsvertrag —— ale 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern find mit des Herrn Herzogs zu Wuͤrtem⸗ 
berg Durchlaucht uͤbereingekoömmen, daß der im 
Hinſicht auf den wechfeljeirigen Wein- und Salje 
handel im Jahre 1781 auf zwanzig Fahre ges 
ſchloſſene Vertrag einsweil noch ferner auf undee 
ſtimmte Zeit nach feinem vollen Innhalte gegen: 
ſeitig beobachter werden folle. 


München den z2ften März 1802, 
Churfürftlide General» Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 


Eiſenrieth, Sekretär, 
— om 


( Die Landesficherbeitsanflalten betreffend. > 


Zu Folge höchfter Kabinetsordre vom Zten dieß 
wird hiemit dad fummarijche Verzeichnig über die 
von den, zur Landesſicherheit aufgeftellten militaͤ— 
riſchen Poſten im Monar Jänner d. J. arretirten, 
und theils über die Graͤnze, theils in ihr Heimath 
fransportirten Fudividuen, befannt gemacht. 


München den 13ten März 1802. 
Ehurfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfidenr. 


von Mayr, Sekretär, 
u mn 
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Summariſches Verzeichniß 


der von den zur Landesſicherheit und Reiniqung aufgeſtellten militaͤriſchen Po 
Jaͤnuer 1802 arretirten und theils über die ———— theils in ee a 


Fudividuen. München den zten März 1802. 


















Namen der Regimenter, 
welche zur Landesficherheit Detaches 
ments aufgeftellt haben, 


— — 
— — 


Defraudanten 
Wild ſchuͤtzen 















Polizeyverbrecher 


Bettelleute 
Summa 








— — — — — — 




























































£ | ]Eutraßier Regim. Grafd. Minueci ||} _ 21] 
S |\Dragener — Erbpriny Taris — — — 
— — — — — — — — — — — J — — | | J — ben — em — — 
EEhevaur leg. — Graf Fugger — 28 
| f A . 4S1l_35 
Fnfanterie —— vacanı Weis I—| 5] 20|_ 1] ur 
F — — Herzog Pius I— I — 6 
2 — — — — —0— — — — — — — — — — — 
ẽ — — — Gr. Meramigto |] — —i 27] 4114| || 2135| 25j| 22]l 130 
— — Graf Prenfing || 1] — . ——— we 
em... Saren Auer | 2) — 
, al alasolaalrzll 9 188] 1501] 94]] 79 
. . —— — 
von Triva, ©. M. u. ©. Quartiermeiſter. 


— —— — — 


(Die den anf Kordon ſtehenden Offiziers bewiligte Zus Licht auf Rechnung des Qua 
lage Betreifend,) dern; fo wird ſolches Amtliche rd 38 
Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg Landgerichten und Orts⸗-Obrigkeiten zur nothi gen 
erfolgter hbchfter —— gnaͤdigſt Jr Kenntniß bekannt gemacht. 
aben, den auf Kordon kommandirten iziers 
—* vierten Theil von ihrer —— aus Muͤnchen den ızten Maͤrz 1862. 
der Milirärfaffa zuzulegen, fort diefe Zulagen in 
den ——— —— — beynehmen, Churfuͤrſtliche General⸗ Candes direktion. 
und an die betreffenden Individuen gegen Einzies 


hung der gewöhnlichen Quartiergelver , jedoch mit TFreyherr von Weichs, Präfident. 
dem ausdriclichen Bemerken bezahlen zu laſſen, 
daß feimer fich unterftehen folle, weder Holz noch Rainprechter, Sefretär, 




















München den ıgten März 1802. 


—— * 
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Eilfte Anzeige 

über bie geleiſteten Verguͤtungen der k. k. Naturafientransporte, 
ma 
Zeit der — bezahlte Vergütere Transporte. 
Hinausbezah⸗ riate, we ie VBer⸗Sum̃en. ee —— 
guͤtungen erhalten — — 
lung. haben. fl. kr. Zeit. Von | bis. 

; — 2 ———— —— —— — — m— 
Den en Partitin. -» . 3661) 35 — — — — 
— 7. Jaͤnner Neumarkt in der oberen Dezember 1799, 1; 

1802. pfalz © 0. = 14895] 9] Jaͤn. geb. März 1800. Neumarkt  . Jngolſtadt. 
en Schwaben . . . jazu2[55| April, May ı8o0. Anzing . . | Pfaffenhofen, 
——n Wolfertshauſen . . |300|—|Novemb. Dez. 1799. Holzfirchen . |Wenediftheuern 
er 2 — Benedifrbeuern . . |3000|— Holzlirchen . |Steingaden, 
— 21. Jänner] 2 Dezember 1799, Pr ’ 

en Starnberg . » . |3321]33 — ER Pfaffenpofen |Landsberg, 
— Haag.2000-Oktob. Nov. Dez. 1799. Dan... Anzing, 
re Starnberg . . . j2188] 3Februar, März 1800.) Pfaffenhofen (Landsberg, 
= Wolfertöpaufen . . |2000)—|Nov, Dezemb, 1799. | Holzkirchen . Benedifrbeuern 
= m. LIT Eee 2000|—|Dftob.Nov-Dez.1799.| Haag . . . Anzing. 
Mi — 
> en Benediltbeuern . . 300] — — [Holzkirchen . |Steingaden, 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


—) 
Die baierifche Ealzbandlungsgefellfchaft betreffend.) 
Vermdg gnädigiter Entfchließung vom 26ſten 
—— dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
urchlaucht befohlen, das Liquidationsgeſchaͤft 
mit der baieriſchen Salzhandlungsgeſellſchaft nach 
folgender Grundlage zu beendigen: 


ıftens. Werden der Geſellſchaft für das ges 
famte Einlagstapital, folglich ſowohl für diejenis 
en Gelder, die Davon in die hurfürftlihe Haupt: 
aſſe gefloffen,, ald auch für diejenigen, die in 
der Kaſſe des Buͤreau zuruͤck geblieben find , ſech s 
vom Hundert jäurliche Zinfen, von dem Tage der 
Einlage an, bis zu Ende des verfloffenen Monats 
ebruar bewilliget. Dagegen vergütet das Buͤreau 
er Geſellſchaft, was durch den Umfchlag der in 


von Schwaiger, Sefretär. 


— — 
ſeiner Kaſſe gebliebenen Gelder beſonders gewon⸗ 


nen worden ift, und zieht den Berra 
Zinfengurhaben ab. ’ vag an dem 


tens. Uebernehmen Seine Churfürftli 
laucht überdieß noch die Koſten * — = 
Geſellſchaft, nachdem diejelben beydrig liquidirt 
fepyn werden. 

Da die Fntereffinten auf dieſe Weile ein 
höheren Zinfenberrag le als ec ihre 
Aktien bey der Gejellfhaft lauten, und zugleich 
die Koften vergütet werden, welche mit der Fuͤh⸗ 
rung bed Geſchaͤfts, in fo weit es von der Geſell⸗ 
ſchaft übernommen, und wirklich betrieben wor— 
den, verbunden waren; jo haben Seine Churfürfte 


liche Durchlaucht nicht geglaubt, den Straarstafse 


— 
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fin außerdem noch die in — gebrachte be⸗ 
fondere Proviſionsverguͤtung au ürden zu konnen. 
Hoͤchſtdieſelbe haben jedoch dem wohlthätigen 
Zwecke, wozu der Ausſchuß der Geſellſchaft diefe 
Provifion zu verwenden beitimmte, volle Gerech⸗ 
tigkeit wieberfahren laffew, und gedenken denfels 
ben zu feiner Zeit vermittelſt Anwendung beſſer 
dazu geeiguerer Fonds zu erreichen. 
Diefes wird daher zu Jedermannd Nachricht 
befaunt gemacht. — 
Miüuchen den 2oſten März 1802. 
Churſuͤrſtliche Benerals Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretär. 
— — — — 6—— — 


Militaͤrbefoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
den bisherigen Major und Exempt der Leibgars 
de Hartichier, Peter Johann Grafen von 
Pocci, zum Oberſtlieutenant gnaͤdigſt zu ers 
nennen geruhet. 

München den 23ften Februar 1802, 

—3— 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
gnaͤdigſt geruhet den bisherigen Oberſtlieutenant 
und Kornet der Leibgarde Harifihier, Alphons 
Grafen von Kiviszani, zum Oberſt zu ers 
nennen, - 

München ben sten März 1802, 

a 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben den 
bisherigen Oberftlieutenant des Kuiraßier: Res 
giments Minucci, Joſeph Grafen von Prey: 
fing, zum Oberft und zwenten Kornet bey der 
Leibgarde Hartſchier, dann den bisherigen 
Major bes oberwähnten Kuiraßier : Negiments, 
wılbelm Baron von Loe, zum Oberftlieutes 
nant beym Chevaur : legers Regiment Leinins 
gen, und den bisherigen Rittmeiſter des befags 
ten Chevaurs fegers Regiments, Franz El⸗ 
bracht, zum Major beym Dragoner : Regi: 
ment Taris, gnaͤdigſt zu erwennen geruhet. 

Muͤnchen den zien Mär; 1802, 


— 
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Befoͤrderung. > 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
unterm 16ten Februar gerubt, dem Pfarrer zus 
Teiftern, Joſeph Nißl, ruͤckſichtlich der im 
gedachten Markt in einem fo kurzen Zeitraus 
me eingerichteren Kinder s und Feyertagoſchule, 
zur vollftändigen Ehrenrettung gegen feine , bey 
Gelegenheit der Kirchhofsverſetzung von Unter⸗ 
nach Ober: Neuhaus, Gerichts Rottenburg, 
ſchuldlos gelittenen Verfolgung, dann zur Be⸗ 
iohnung des bisher geleifteren, und Aufmun⸗ 
terung zu fernerem Eifer, den Karakter eines 
geiftlichen Rathes, tars und ſiegelftey zu ers 
theilen. 

Münden den 17ten Maͤrz 1802. 


— — — — — — 


Todesanzeige. 


Den zten März verſtarb auf feinem Schloſſe zu 
Zuzing an dem Wirmfee, Mathaͤus Reichs 
get von Vieregg, auf Tuzing ꝛc. Seiner 

hurfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Kaͤm⸗ 
merer, geheimer Staatsminiſter, Oberforftmeis 
fter zu Hochſtaͤtt, des St. Hubertös Ordeus Großs 
kommenthur, dann des Johanniterordens Ehrens 
großkreuzberr, in dem gziten Jahre feines Alter. 


Er wurde im Jahre 1719 gebohren,, und ſchon 
in feinem zehenten Sch Seiner leztverſtorbe⸗ 
nen Ehurfärftlihen Durchlaucht als Evellnabe anz 
geftellt, welche Dienite er bis zu Höchitvefjen Re⸗ 
gierungsantritte, im Jahre 1742 verfah, dann 
zum Pize: bald aber zum wirklichen Oberſtſtall⸗ 
meiſter ernannt, und im Jahre 1749 in den Öt. 
KHZubertös Ritterorden aufgenommen wurde, 


Meben obiger Stelle begleitete er eine Zeit lang 
die eines Muſik⸗ und Theater = Jutendanten, und 
erhielt auch das Landvogtamt, und Oberforjtmeir 
fteramt zu Höchftättr. 


In dem Fahre 1776 erhoben ihn Seiue Churfuͤrſt⸗ 
fiche Durchlaucht zum wirklichen geheimen Staats⸗ 
und Konferenzminifter,und im Jahre 1777 zum Chef 
des Departements der auswärtigen Angelegenheis 
ten, in welcher Eigenfchaft derjelbe nebit Beybe— 
haltung der Oberſtſtallmeiſtersſtelle im Jahre 1778 
mit nah Baiern kam, und diefen Geſchaͤften bis 

u dein Tode des Churfürften Karl Theodor hoͤchſt⸗ 
fe. And, im Jahre 1799 vorftand. 


Münden den zgten März 1802. 
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Geſchichte des Tabaks in Baiern. 
(Fortſetzung S. Erite 152.) 


Daß erfte beftimmte Verbot in Baiern erfolg: 
te im Sabre 1652 unterm 5ten Septembers, wo 
durch einen Generalbefehl „das fchädliche Tas 
„baktrinken, wodurch au unterichiedlichen Orten 

“ „Brunften entftanden, oa aud) der gemeine Mann 
„keine Scheu tragt, dieß ohnedas hoͤchſtſchaͤdlichiſte 
„Tabaktrinken aller Orten, und zwar mit größter 
„Gefahr in den Staͤdeln und Stallungen auszuuͤ⸗ 
„ben, unter den Bauers- und gemeinen Leuten 
„bey Strafe durchgehends abgeſchafft wurde, “ 


Theils wegen dieſer Feuerägefahr, theild we— 
en des beträchtlichen Geldausfluffes , und um die⸗ 
es vermehrte Beduͤrfniß zu unterdruͤcken, wurde 

das Merbot mehrmal und für alle Stände wieder: 
heit, auch der Verfauf des Tabaks im ganzen 
Lande mir Schaͤrfe unterſagt. 


Alfein fowohl die innlaͤndiſchen Kraͤmer als 
fremde Handelslente wußten, aller Verordnungen 
ungehindert, die Liebhaber zu befriedigen, und 
die überhand wehmende Gewohnheit fonnte fo we— 
nig unterdrüdt werden, daß (wie die Verord: 
nung vom ıften Februar 1662 ſich ausdruͤckt) 


„diefer Mißbrauch durd) den gemeinen Mann 
„in Wirthöhäufern ‚ja fogar auf der Gaffe öffent: 
„ic getrieben werde, alſo daß mancher fo weit 
„getommen, daß er vermeine, er fünnre nicht le— 
„den, wenn er die Pfeife im e nicht etliche⸗ 
„mal im Maul bat, wodurgbie Leute in den 
„ubnebin geloflemmen Zeit ch ganz um ihren 
Pfenning kämen. “ - 


Um diefe Zeit wurde das „Tabaktrinken, in 


‚der Schweiz noch ernſtlicher verfolgt. 


In der Berner Polizevordnung vom S$ahre 
1661, welche nad) den schen Geboten wingerbeilt 
iſt, wurde das Verbot des Tabakrauchens unter 
die Rubrif des fechsren Gebors geſezt. Endlich 
wurde ein eigenes Tabaksgericht, Ghambre cu Ta- 
bc, angeordnet, weldes fi) bis in die Mitre 
des achtjchenden Jahrhunderts erbielr, * allein 
eben fo wenig wirken konnte, als die ſchweren 








® Sinner voyage hiforique ei literaire dans ie Sui 
sicidensale. LI, p. 276. * 
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Gelsftrafen zu Glarns, die Bannſtralen de 
und die arten Verbote in Baiern. det Päbfte, 


Dad Denfpiel der übrigen Länder, und die ei⸗ 
gene Erfahrung überzeugten endlich die Regierung, 
daß fie den Gebraud) des Tabaks nicht zu unters 
brücden vermoͤge. 


Man brachte diefen Gegenftand auf denn Land: 
tage zu München im Jahre 1669 zur Epradhe, 
und beſchloß endlich, da fi) das Verbot nicht 
ausführen ließ ‚ werigft einen fameralifchen Bor: 
theil von Diefer eingeriffenen Gewohnheit zu ziehen. 


Durdy die hierauf erfolgte Verordnun 
agiten Juny 1669 Ph Churfuͤrſt dr Ar 
Marin, daß von jedem Zentner Tabak, der in 
Daiern eingeführt, und darinn verzehrt wird, von 
dem beſſern zo fl. und von dem fchlechtern 5 fl. 
Abgabe bezahlt werden folle. Gegen die Defraus 
danten wurden Kenfisfariong = Geld» und Schand 
ſtrafen feftgefezt. 


Der Handel wurde damal noch frey gel, . 
es Tamen aber bald Finanziers An —— 
welche denſelben näher zu benuͤtzen ſuchten. 


Der Tabak wurde zum Regal erkl, 

unterm zten Dezember 1675 boss Fiaite u 
aus Piacenza der Alleinhandel gegen einen 
jährlichen Pachrbetrag überlaffen. AUfle Einfuhr 
und der innere Handel wurde Federmann bey Konz 
fisfation = und noch weiters R fl. Etrafe für jedes 
Pfund fchärfeft verberen,, und aller bereite im 
en Sn... Tabak mufte dem Nppaltator 
in Zeit von 14 Tagen um einen beiti i 

eingeliefert werden, — — 


Unterm ııten Februar 1676 wurde erklaͤrt, dag 


- fi der Appalto auch auf den Schnupf: und pul- 


verifirten Tabat beziehe. 


Allein ungeachtet aller Beginftigung woll 
das Geſchaͤft nicht gedeihen, —*—— —* 
te feine eigenen Unternehmer, und Pietro Big- 
— Bye — ein nachhin eingetretener 

eonhar ifterius giengen in d 
Jahren zu Grnide, — = — 


Die Sortfegung folgt. 
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Churpfalzbaier. 
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XI. Stud, Münden, Mittwoch den 31. März 1802, 





Auftrag 
an nachftehende Landgerichte. 

(Die noch ansftäudige Brandfollefte für die Eins 
wohner der Feftung Philippsburg, für die Buͤr⸗ 
ger zu Maldminchen und für die Hofmarkös 
Unterthanen zu Hänkofen betreffend.) 


Es ift den durch Feuersbrunft verungluͤck⸗ 
ten Einwohnern der Feftung Philippsburg, 
den Bürgern zu Waldmünchen, und 


den Hofmarksunterrhanen zu Hänfofen noch 
vor Errichtung der Bandaffefuranz eine allges 
meine Brandfammlung gnaͤdigſt vermwilliger, 
auch von den meiften Landgerichten die einge: 
fanmelte Kollekte zum dießortigen Expedi⸗ 
tionsamte uͤbermacht, und an die Behoͤrden 
uͤberſendet worden. 

Hingegen ſind fuͤr Philippoburg die chur⸗ 
fuͤrſilichen Landgerichte 

Donauwoͤrth, 

Haag, 

Illerdießen, 

Rhain, 

Eggmuͤhl, 

Rottenburg, 

Abbach, 

Zwiſel, 

Berarshaufen, 

Burglengenfeld, 

Burfheim, 

Graiobach, Monnheim und Nenertshofen, 

Hemau, 

Hoͤch ſtaͤtt, 

Laaber, 

Reyenftauf, und 


| Fuͤr 


fuͤr die Buͤrger zu Waldmuͤnchen: 
Haag, 
Mindelheim, 

Tuͤrkheim, 

Vohburg. 

Die gefreyte Gerichte: 
Serbien un a 
urnau, dann die Landgeri 
Vilsbiburg, — 

Rottenburg, 
Abensberg, 
Kamm, 
Kelheim, 
Gtadtamhof und 
Kranburg. 


die Hofmarksunterthanen zu 
Das Gericht Au und Sie Gi 
Haag, 
Mindelheim, 
Eggmuͤhl, 
Rottenburg, 
Abbach, 
Abensberg, 
ee — Burgbaufen,” 

as Herrfchaftsgericht Ehri 
Berarshaufen, — 
Burglengenfeld, 
Burkheim, 
Konſtein, 
Graisbach und Monnheim, 
Hemau, J 
Hoͤchſtaͤtt, 
Liaber und 
Fuppurg, noch im Ausſtande befangen; 


es wird daher erwähnten Gerichten hiemit aufs 
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getragen, dieſe Kollektgelder, oder bie allen: 
fallfigen Fehlanzeigen in Zeit 14 Tagen bey 
Vermeidung der Erektion anher einzufenden, 
um folche nächfiens am die Behörden abgeben 
zu koͤnnen. 


München den ı7ten.Mär; 1802. 


Churförftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kroiß, Sekretär, 
— — u — re — 
Bekanntmachungen. 


Die für dieſes Jahr fortdauernde Lohnhoͤherung ber 
Landbothen betreffend.) 


Dey der.gleich vorigem Jahre noch beftehenden 
Urfache der höheren Preiſe der Lebensbeduͤrfuiſſe 
wird denjenigen Aemtern, deren Bothen —— 
Jahr aus Mangel einer Geld = oder Naturalbefol⸗ 
dung von Belange eine Erhöhung des Bothen⸗ 
lohns von 12 auf 16 Krenzer für die Meile bes 
wiliger erhalten haben, vermbg höchiter Ent: 
ſchließung vom 15ten dich erlaubet, dieſe erhoͤhete 
Lohnung auch fuͤr dieſes Fahr den Bothen zu be⸗ 
zahlen, und in den Rechnungen bejcheinter in 
Ausgabe zu bringen. 

Minden den zaffen März 1802, 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfidenr, 
Horwath, Sekretär, 
(Die hier puruckgebliebenen Franziskaner betteffend.) 


Es hat fich daB Gerücht in der Stadt ver: 
breitet, als wäre für den Unterhalt jener Frans 
ziskaner Die nörhige Sorge nicht getragen wor⸗ 
den, welche nach der Verſetzung der Klofterindiz 
viduen nach Ingolſtadt noch in dein biefigen Klos 
fergebäude zurüc’gelafien werden mußten. — 


Schon die landesvaͤterliche Sorge, mit wel⸗ 
her Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die Reiſe⸗ 
anſtalten fuͤr die verſezten Mitglieder des Franz 
ziöfanerordens anordnen ließen, it eine binlängs 
liche Miderlegung einzelner Ausftrenungen „ die 
vermuthlich yon wenigen Menfchen nur aus uns 
reinen Abſichten geſchehen find, um Das Publis 
fun irre zu führen, — 


— — — 


ze 220 

Um jedoch den Leichtglaͤubigen, und anderen, 
welche falſchen Gerüchten nur zu gerne eintgefälliges 
Ohr leihen, jeden Zweifel über die Art, wie die zu⸗ 
ruͤckgebliebenen Franziskaner behandelt wurden, 
zu benehmen, fo will man der wahren Berhältz 


niffe hier in Kürze zu Velehrung des Publikums 
erwaͤhnen. ¶⸗ 


Theils die Pflege einiger Kranken, theild der 
Umſtaud daß das Gepäde der Franziskaner uns 
ter der Aufſicht von Individuen aus ihrer Mirre 
beſſer beforgt werden würde, waren die Neran: 
laſſung, daß man einige derfelben noch auf eine 
Merle hier beließ. — 

Zu ihrem Unterhalte blieben nicht nur allein 
Marerialvorräthe zuruͤck, fondern man wies dies 
felben im Falle des BedärfniffesIan den eigens auf: 
gefteliten Juterims⸗Inſpektor des Klofters an. — 


Die alt s hergebrachte Sitte frommer Seelen, 
die Klöfter der Krangiälanee und Kapuziner mit 
Speijen zu verfehen, währte deffen ungeachtet im- 
mer fort, und obgleich dem Bedürfniffe der ans 
wejenden Jndiviouen hinlaͤnglich gefteuert gewes 
fen wäre, fo glaubte man dennoch benjelben den 
—— dieſer Wohlthat ungeſtort fort belaffen zu 
muͤſſen. — 


Eben dieſe einzelne Wohlthaten, und Spen⸗ 
den waren es aber, welche den irrigen Wahn 
hervorgebracht zu haben ſcheinen, als hätte man 
die Sorge für die Franziskaner vernachlaͤßiget, 
und fie bloß allein dem Ungefähr, und dem men- 
ſchenfreuudlichen Gefüßten der biefigen Stadtbe⸗ 
wohner überlaffen. — 


Man glaubt durch Darflellung der wahren 
Eachenlage, und diefe offizielle Kundmachung 
die irrigen Vermuthungen berichtiger zu haben, 
und jo wie man demjenigen Individuen, welche 
die zuruͤckgebliebenen Kranzistaner aus einer be- 
fondern Neigung mit Mohltbaten bedachten, hie⸗ 
mit den bffentlichen Dank zu erkennen giebt, fo 
wuͤnſcht man ſich wicht die Ueberzeugung verſchaf⸗ 
fon zu müffen, daß eben fie zu dem Entſtehen 
und der Verbreitung jener Gerüchte die unmitz 
telbare Veraulaſſung gegebeu haben , indem fie 
dadurch ihren Wohlthaten dem ganzen Merth, den 
fie darinn zu fegen glaubten, benonmmen haben 


‚würden. — 


München ven z4ften März 1802, 


Churfuͤrſtliche in Kloſterſachen gnädigft ans 
geordnete Spesialfommißion. 
Graf von Seinsheim, Präfident. 


von Schmöger, Sefretär,. 
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Militaͤrbefoͤrderungen. 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 


den bisherigen Grenadierhauptmann des Infan⸗ 
terie Regiments Churprinz, Chriſtoph Ruf, 
zum Major beym nämlichen Regiment gnädigft 
zu ernennen geruhet, 


- Münden den ıften März 1802, 


Eeine Ehurfürftliche Durchlaucht haben 


gnädigft geruhet, den bisherigen Grenadier⸗ 
hauptmann vom Infanterie : Regiment Chur⸗ 


vprinz, Nepomuck von Schönbrunn, zum 


Major zus ernennen, und felben der dahleſigen 
Haupikommandaniſchaft in Poltzengefchäften 
beyzugeben. 


München den 17ten März 1802. 


— — — — — — 8* 


Indigenatsertheilungen. 

Bereits vermoͤg hoͤchſter Eniſchließung vom 
raten Februar dieſes Jahts haben Seine Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht qeruht, dem Leopold 
Freyherrn von Bohren, das baierifche Jnudi⸗ 
genatsrecht zu ertheilen. 

München den 26ſten März 1802, 


— Anze 
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Unterm aıflen März haben Seine Chur⸗ 
fürftliche Durchlaucht geruht, dem —* 
Diehl von Mannheim, das baieriſche Indi— 
genat zu verleihen, — 


Muͤnchen den 26ſten März 1802. 


— — —— 


Kriegsbeſchaͤdigungen 
der baieriſchen und oberpfaͤlziſchen Lande. 


Sortfegung R. BI. VE. St. 
Seite 12, i 
j ' 
Die allgemeine Ueberficht dee durch bie 
Paiferlich : königlichen Truppen im Jahre 1796 
verurachten Kriegsfhäden iſt in dem oben ans 
gezeigten Stuͤcke enthalten. ve’ 


Zur nähern Einficht wird von jedem Lande 
insbefondere eine eigene Anzeige, nach den 
Gerichtsberirfen, und verfchiedenen Civil: und 
Milisärbehörden eingerheilt, folgen. 


ige 


der durch die kaiſerlich⸗ Föniglichen und Prinz Eondeeifchen Truppen vom Julius bis September 
1796 in Baiern verurſachten Kriegsfchäden, 
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Univerficke Ingolfladt . . . » 
Adminiftrationsgericht Karlsfron . 


Landgericht Landsberg . » + » 


— . Lichts und Haltenberg 


Pfleggeriht Mainburg . » 


Vogigericht Miesbah . » 


Stade München. » » 


— unter Hofoberrichteramts ⸗ 
— Oberſthofmeiſter⸗ Staabsamt 


Gefreytes Gericht Murnau 
Pfleggericht Pfaffenhofen . 
Landgericht Pfättr . » » 


— — Rain * ” * 
Pfleggericht Rauchenlechsberg 
—  Mofenheim . » - 
Landgericht Schongau . .» 
—_——  GSchrobenhaufen . 
—_— Schwaben . » 
Herrfchaftsgericht Seefeld . 


Pfleggeriht Starnberg . » » 


——  Gulzbürg 


. 


+ 
+ 


* 


’ 
* 
* 
+ 
* 
* 


+ 


+ 


+ 
. 
* 
* 
* 
. 
’ 
* 
’ 
* 


Adminiftration von Schleißheim . 
Gefteytes Kloftergericht Tegernfer . 


Landgericht Ti » . 
Pfleggericht Türfheim . + 
—— Vohebug . » 
Herrfchaftsgeriht Wald , 
Pfleggeriht Wafferburg . . 
Landgericht Weilheim . » 
Pfleggerihe Weiffenftein und 
Landgericht Wolfrarshaufen 
Herrichaftsgericht Breiteneck 
Illerdieſſen 
Pfleggericht Mindelheim . 
Stadt Mindelheim . + » 
Herrſchaftagericht Wertingen 
Pfleggericht Wiefenfteig . 
Meichspflege Wörb . . 


Regierungsbezirk Burghauſen 


— — Landshut . 


“ * 
* + 
* . 
* * 
* . 
* * 

Zwife 
+ * 
* * 
* + 
, * 
* * 
+ * 
+ + 
* * 
* ‚+ 
* + 


. Pfleggeriht Krandsbrg. » . 


und Porbaum 


Uebertrag . 
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+ + [3 * 
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Erie . 


152,396 


fl. 
161,199 
2,254 
"1,167 
13,408 
53,133 
1,694 
3,413 
60 
62,139 
49,434 
6,658 
7,565 
409,325 
1,416 
54,749 
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Uebertrag 
53 | Regierungsbejirt Straubing . | 


Münden, Weilheim und Wörh . +» 

55 Nachtrag von verfchtedenen Hemten » +» «+ 
56 | Kaſtenamt Dadau . or ee. 
57 — Ingolſtadt 
58 — Tuͤrkheim Paar er ee Br Br 
59 = Wolnzach RER 
60 Mautamt Erlisholz Pe ee Te 
61 —Iungolſtadt mit Beyämtern . » 
62 aan Landsberg * * + ° » 4 
63 — LEechbruͤcke bey Rain. 
64 — Schongau Pa Er Er Be 
65 — Staudheim a Le 1 0.9 
66 — Stuben . er + a. + f} 
67 | Sorftwmeifteram hab +» + 
68 ——— Dorfen und Erding » « . 
69 be Grießbach Per er EZ vr Be 
70 — — Koͤſching Pr DEE 
71 ——— München . er Tee ee‘ 
72 —— — Roſenheumn Pe 
73 Salzamt Amberg 2 Pr Te Te 
74 — Reichenhall Per Baar TEE BE BE Be 
75 Hofbauamt Lands hut BL Br Ta Zu BE Zn 
76 —— Münden oe. ee. 
77 | General: Strafen: und Wafferbaus Direftion 
78 | NHoffuttermeifteramt Münden ». 2...» 
79 Ehurfuͤrſtlich⸗ mitiedrifches Arbeitshaus . » 
30 | Kriegsbaname Mimden. » 00 + 
gr | Hauprtkafernamt München nebft Filialen. » 
82 A Lazarerhverwaltung zu Landsberg » » =» + 
83 7 Dberft: Kandzeugamt zu Münden. » + + 
94 1 Hauptproviant + und Fourrageamt + + + 
85 1 Churfürjtl. 1tes Euirafier + Regiment  » » 
86 —— z2tes Dragoners Regiment + 
87 —_—— tes Thevaur legers Megiment . 
88 — tes Chevaur legers Regiment . 
Zufammen 


54 | EhHurfürftlihe Bräudmter zu Kelheim ; Mehring , 






fl. 
. 1,105,278 
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9 
550 
254 
68 


+ 
= 
0 
* 
“ 
* 
* 
+ 
. 
* 
* 
. 
. 
+ 
6 
* 
* 460 
5 
* 
+ 
* 
” 
0 
® 
* 
D 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


’ 1,739,267 


— — — — — = — 


226 


——IIIIII61I111111,311111128 


[15 


ArRPArnT 


- 
a 


— — — — — — 





— 

































































































































































Te A RA — Br var I * + * Brogsauogif= — 
Sl —_I4#el6 1 919, ji" v | 98 ee ; “ umpylie 81) I 
= 11. Ies | se | se SE |: zufor [or ff > + zemmumemeg 12 80] ——— 
102 RIn SER ER UIED SE SL 22 EN. 2 
—'y [| 6s 68 (lot Se | 81 erjeıf, Zr || 60 oel6ıil ge ir I + ++ © unsgumoyel: xı! —__” 
orig || Ze || & [liri6 Il se || sr | - elsfis or * * emule _—— 
Sj #8 || 8r jfelzr]l os [16] [sell He FE | oonr, — 
—h | tı * je — ATTAnmu — 
——— —— — — 
= 1 lat Ir ]I=1-1< | _]löcller er 1 - a — 
9 jo || — — —A— = en — 
Zee ee > I ER 2 
o&lg || t9 9 11-1 — IE Jjetltı 15 9 —loz!l zı cı Bingaalleae! = I) —_ 
Ss —— —ls 1 #r [ —— 9 7 —— nee! Bl — 
Ze ryerenji oe jj Eon joe dus a |=isrll #6 || Een || > > menge — 
a ee ee ee 
SI 1 el | Helene oe io — — 
AGS——J;—STSSCCCCCGSG—GSYõ —— 
— — —— Se _8e_!eelsı Tr Bang llunte] Kaya 
EN eg re ae ey 293 || o3 lan — 




















ı& ] 
& & 
| 3 2 = 3 @ "plc qun ap bo · wuor 
= > 5 

E e: E $ 5 | 35 u6ppangunuvıpo 

| | | 5 | | | 5 N | LE 229 a m 


ua ıuvıG 






zogı — wayllz ung uagpungg Avlug 
uauuvaq qaoo uauaquv.oq UV uꝛaagoaaq uapıyyanlanp usa uj uagapeſ qun u⸗ꝛqpi u⸗ꝛuupuoq rung dag ↄſq ag 
2612tu 3 


227 


— 


4 V xrecte 2yaioq uoaaojqiauog aanv alnvſua; mafund uoquoqatloq anagur, aalara You ↄ⸗q vuiuunlgquaaaiq 1 


IE I19-EH TE 


230 














—| 606 | eres —— - sung 















—L | — 
| 


it gerıl] Zorıf| * * + + apuni 








| 























































































































— ci 2 Hotrloıll z82 |i zgz Hofizıi) Szı || ofı Ser 081 En te > 
Ze] jo | — — 

o&l8 got ſocſöo ar N it Jlozizılj zr [lo 8: 81 —wWMo — 

2 €; ca of or EN Sr | or ill or I oz |loe EI or Awuꝛgoaꝰ 3 tz| — 
0o — 1 —!orl| © z di — — T z . wamagac|: Fl —— 
— ⏑ ar || 9 lloeleel ®_ * lee 6 mönspall: # —— 
| £rlo || zte || Orr (1-16 | ıe Bee ee 
&i9 || 8x || $r Ilerlonl| Er || Er lloejeell ©o || 28 ISrioell ogı || oe | * * * + mwmangelle ee —— 
= = —— 
en ERER en Pe — 

— — — 99 ——— 9or — 68ẽ — rtos uaocpupcce ⸗· Eer| — 
9 sıh+e He oelsıll £E II €E Ior : €6 | SEr IISHlgehl aaa If son ulds go 19a m avuno f = — 
* — |erlor) 2 —— ot sr ze lsıller 198 || © - - - gamapmglie ze — 
sHor Nor NIIT IN Teosler! 6 16 Horlgu er 1 Er on 9 + * Gage oz — 
—— En a = — — 

orıS 16 02,6 || oz oz |iSr zn tı tr (—!irll for |} £or ee uam = 00 — 
Saale Zn Se Beil 987, ni, — 
<ıly I 6 ı 6 oS16 I 8 8 ozlııll ix iv —|ız]| o1 o1 ee ou — 

o 9 Z sh ob let 9 zı = ch or sıll Sıı I . 0.0. ygerljoßurglj= oz — 
Bates - sea =" 


231 


Geſchichte des Tab aks in Baiern. 


(Fortſehung S. Seite 216.) 


Obſchon ſich eine Zeit lang kein weiterer Paͤch⸗ 
ter finden wollte, ſuchte die Regierung doch, die: 
fes Syſtem fortzufegen , und übertrug endlich un: 
term ten Februar 1678 dem Johann Een: 
fer, Handelömann in Echrobenhaufen den Ta— 
bafappalro in den vier Rentämtern Baierns auf 
acht Fahre gegen einen jährliben Betrag von 
10000 fl. mit der Obliegenheit, Fabriten im Lans 
de zu errichten. 


An mehreren Orten hatte man inzwifchen den 
Tabakbau mit Bortheil eingeführt, und beſon— 
ders in den Gegenden von Geifenfeld, Etraus 
hing, Ober: Prennberg, u. a. bereits viele Blaͤt⸗ 
ter gezogen. 


Da aber der Tabafpächter fürdhtete , daß un: 
ter diefem Morwande auch ausländifcher Tabak 
herein gebracht würde, und er den Handel nicht 
mehr üÜberfehen koͤnnte; fo fuchte er diefen Bau 
bald zu unterdruͤcken, und eine durch ihn bewirf: 
te Verordnung des Adminiſtrators, Herzogs Mas 
zimilian Philipp. vom zıten Juny 1679 verbot 


allen Unterthanen den Tabaköblärterbau, wenn ' 


fie nicht vorläufig die Erlaubniß vom churfürft 


lichen Hofrarhe erhelten, welche aͤußerſt ſchwer 


ertheilt wurde 


In dem nämlichen Fahre verlieh Herzog Mas: 
zimilian Philipp dem Perer Adort, Hans 
delsmann in Mindelheim einen abgefbuderten Ap⸗ 
palto für die Herrſchaft Schwabeck und Matzſieß 
auf Rauch = und Schnupftabaf und Tabakpfeifen. 


Shurfürft Marimilian Emanuel beftätigte zwar 
unterm ı7ten November 1680 den Genjerifchen 
Tabakappalto, legte ibm aber gemäß einer, den 

ten September 1684 erlaflenen Verordnung Die 

erbiuplichleir auf, die Maurbgebübren, von 
welchen Senfer zuvor befreyt war, in Zukunft zu 
bezahlen. j 


Nach Ausfluß der bedungenen acht Fahre wur: 
de der vorige Uppalto, doch mit Ausbedingung 
der zu entrichrenden Mauth = und Zollgebiügsen , 
den ı3ten Februar 1686 auf weirere ſechs Jahre 
erneuert. 


Damals waren acht Fabrifen im Gange, 
deren jede jährlich 1000 bis 2005 Zentner Tahaf 
verarbeitete. Auch bezeigte man überall viele 
Lift, den Plärterbau zu betreiben ; allein theils 
das Senferifche Monopol, wobey man nur unter 


ZZ 
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fäftigen Bedingniſſen die Erlaubniß dazu erhalten 
konnte, theild die unmäßigen Zchendforderungen 
der Pfarrer unterdrädten alle Kultursluſt. 


Als auch die weiteren ſechs Pachtiahre vers 
floffen waren, übernahm Churfürft Marimilian 
Emanuel, gemäß Verordnung vom 15ten Jänner 
1692 das ganze Zabakwefen, Monopol, Appal: 
to, Regale, oder wie man es nennen will auf 
Rechnung der landesfürftlichen Kammer, und es 
wurde eine eigene Tabakadminiſtration beftellr. 


Diefe hatte im ganzen Lande ihre Kommiſſa⸗ 
rien und Bedieute, und Faktoren im Yuslande , 
fie juchte den Tabafblärrerbau, und deſſen Fa— 
brizirung eınpor zn bringen ; die Einfuhr des frem⸗ 
deu Tabaks, der Tabaksblaͤtter, und der Pfeifen 
wurde freng verboten, und die Kammergefaͤlle 
durch diefen Alleinhaudel fehr beträchrlich vermehrt, 


Der zuvor fo fehr eingeſchraͤnkte Blaͤtterbau 
wurde im Fahre 1696 wiederum frey_ gegeben , 
und unterm 6ten März 1697 eine umftyndige Uns 
weiſung hiezu bekannt gemacht. 


Im Jahre 1797 beſtanden in Baiern un 
pberen Pfalz fhon zehn Tabakfabriken; — 
wurden über 1500 Zeutner Tabak im Lande ſelbſt 

ebaut: — das ganze Verlagskapital von dem 

ewinne beſtritten: — die Adminiftrarion liefers 
te — ie elle von 12000 fl. 
und mehrere hundert Perfonen erbi i 
fe Fabritatur Nahrung. a Fe 


Man war fo weit gefommen, baß man Hof 
nung hatte, in kurzer Zeit den ausländifchen Ta— 
baf gänzlich entbehren zu Founen, 


So viele Vorrheile aber auch diefes Monopol 
von einer Seite hatte, fo viele Beſchwerden vers 
anlaßte dasjelbe auf der anderen, indem das 
ganze Publikum von der Güte des Tabaks und 
* willkuͤhrlichen Preiſen der Adminiſtration ab⸗ 

ieng. 


Nicht nur alle Kraͤmer und Handelsleute im 
Lande, ſondern ſelbſt die churfuͤrſtlichen Stellen 
und Regierungen, und die landſchaftliche Verords 
nung vereinigten ihre Beſch verden, und baten uns 
ausgejeze um Aufhebung dieſes Monopols, wohey 
der Tabak wohlfeil erkauft, uud mir go vom Hun⸗ 
dert, Gewinn zum Nactheil des Handelsituns 


des und des ganzen Publikums wiederum verkauft 
werde, 


Die Sortfegung folge, - 
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Regierungsblatt. 





XIV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 7. April 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Den Bierfag betreffend. ) 

Auf mehrere um Erhöhung des dießjähri: 
gen Winter ; und Sommerbierfages eingereichs 
ge Vorftellungen wurde vermög höchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 16ten dieß befchloffen, es aus 
Den berichtlich angeführten Gründen bey dem 
bereits unterm ı4ten Degembers 1801 (in dem 

dieß jaͤhrigen Regierungsblatte Niro. 1.) ausges 
fchriebenen Polizenfage für das dießjaͤhrige 
Winter⸗ und Sommerbier zu belaſſen, welches 
hiemit zur gehorfamften Nachachtung befannt 
gemacht wird, 


Um indeffen das Publifum nicht ungeach⸗ 
get diefer Verfügung einer druͤckenden Theue⸗ 
zung auszufeßen,, ift e6 norhmendig, daß nuns 
sehr auch auf die Wirthe, welche von der ih⸗ 
nen verfchaften Bierabnahmsfrenbeit größtens 
theils einen entgegen wirkenden Gebrauch mas 
chen, und obfchon fie auf der einen Seite das 
Bier meiftens unter dem Sage erhalten, ans 
dererſeits folches weit über dem Gage mit eis 
nem überrriebenen Gewinne verfaufen, eine 
nachdruͤckliche Poliz⸗ yaufſicht gepflogen, und 
fie in den verordnungsmäßigen Schranken ger 
Halten werden, weßwegen fämtliche Polizey⸗ 
obrigfeiten angewiefen werden, über die genaue 
Befolaung diefer Verordnung zu wachen. 

München den 22ften Wir; 1802. 

Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 
| —, ——— — 


Die Aufldfung des Rathskollegiums i 
( a * * * hökollegiums in Ingol⸗ 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
auf den erſtatteten Bericht der General; Lanz 
besdireftion, und nach Vernehmung des ger 
heimen Staatsraths unterm 2oſten Februars 
diefes Jahrs befchloffen, daß das bisher zu 
Ingolftadt beftandene Rathskollegium, welches 
größteneheils durch Profefforen der nunmehr 
nad) Landshut verlegten hohen Schule befejt 
war, aufhören folle, 


KHöchftdiefelbe haben daher diefe hoͤchſte 
Entfchließung dem genannten Pen * 
Beʒeugung der hoͤchſten Zufriedenheit uͤber ſei⸗ 
ne gefuͤhrte Geſchaͤfte eroͤſnet, und in Rück 
fiht der ihm aufgetragenen Gegenftände,, die 
Beftimmung getroffen, daß 


1. das untergeordnete Perfonale der zu 
Ingolſtadt fich befindenden Kameraldınter, 
welches nach der Hoftarhsordnung Art. 3. 
$. 14. unter dem Rathskollegium ftund, fo weit 
das ſelbe nicht im bürgerlichen Verbande ſich bes 
findet , fünftig dem zu Ingolſtadt herzuftellens 
den Landgerichte in allen gerichtlichen Fällen 
untergeben feyn, 

2. bie Mebenbeamten folcher Aemter bins 
gegen, fo wie die Oberbeamte den Gerichts; 
ftand bey dem churfürftlichen Hofrache erfens 
nen follen, 

3. Die Oberaufficht auf die bem Magiftrate 
anvertraute Verwaltung des Stadtkammerwe⸗ 
fens wird, fo weit es für nörhig befunden 


235 , 


wird, gleichfalls dem zu Ingolſtadt beftimme 
werdenden Landgerichte übertragen, und ins: 
befondere dafür geforget werden, Daß die Rech— 


nungen von dem Magiftrate jährlich zur Ge⸗ 


- neral » Landesdireftion eingefendet , und von 
berjelben repidirt und geprüft werden, um fich 
von dem Bolljuge der über die vorgenommene 
Unterfuhung erfolgten Beſchluͤſſe beitändig 
zu überzeugen, 1 


4 Die Poligey in Ingolſtadt hat der dor⸗ 
tige Magiftrat zu beſorgen: es wird aber bie 
Dberauflicht auf die Polizeyangelegenheiten des 
Dres, welche bisher dem Rathskollegium übers 
tragen war, gleihsfalls zur Amtsobliegenheit 
des Dafelöft Herzuftellenden Landgerichts "ger 
macht werden, welchem feiner Zeit fämtliche 
Akten des Ratheollegiums zu übergeben jind, 


5. Uebrigens ift ben diefen geänderten Vers 
haͤltniſſen die Stadthalterfchaft zu Ingolſtadt, 
ſo lange ſie beſteht, als eine bloß militaͤriſche 
Stelle zu betrachten, welcher die Rechte der 
in den übrigen Garniſonsſtaͤdten beſtehenden 
Kommandanitfchaften zujtehen follen, 

Diefe gnädigften Beftimmungen werben 
daher zu dem Ende zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, damit diejenigen, welche es berrift, 
nn allen Fällen hienach ſchuldigſt zu achten 
wiſſen. 

Muͤnchen den ayften Maͤrz 1802. 
Churfuͤrſtliche General⸗ Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sekretär, 


EEE) —— 
Die Vifitirung der Landkapitulanten betreffend. ) 


Die guddigfte Verordnung vom ınten Des 
jembers vorigen Jahrs * hat die Ortsobrigkeiten 
angewiejen, alle als Landkapitulanten gewähls 
ten Purſche nicht mehr duch ihre Ortsbader 
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tiren zu laffen, fondern dieſelben foͤrderſamſt 


zu den Regimentern der gehoͤrigen Viſitirungs⸗ 
willen zu ſchicken. 


Da nun hiezu einige Landkapitulanten zu 
entfernten Negimenteru geſchickt werden müffen, 
und hiedurch Zeitverluft und Koftenvermehrung 
entfteht ; fo haben Seine Churfürftliche Durchs 
laucht vermög hoͤchſter Kabinersordre vom 
22ſten März; gnaͤdigſt geſtattet, daß die zu 
ſtellenden Landkapitulanten bey dem naͤchſtgele⸗ 
genen Regimente ihrer Geſundheit und Dienſt⸗ 
tauglichkeit wegen viſitirt, und bey Befund ih⸗ 
rer Waffenfaͤhigkeit alsdann die Ablieferung 
derſelben an Die betreffenden Militaͤrbehoͤrden 
von den Gerichten. beforge werde, 


Diefe guädigfte Verordnung will man das 
ber zur ſchuldigſten Nachachtung fäntlichen 
Gerichtsbehoͤrden hiemit eröffnen. 


Muͤnchen den 3 iſten März 1802. 
Churfuͤrſtliche General⸗ Candesdirektion 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretaͤr 


— —0 





(Die Einrichtung der Landgerichte betreffend. ) 
‚ Mar. Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


In der vollfommenen Ueberzeugung, ba 
bie gute Befeßung und Einrichtung derjenigen 
Aemter und Stellen, welchen die unmittelbare 
Vollziehung der Iandesfürftlichen Verordnuns 
gen übertragen ift, zu den nothwendigſten Be— 
dingungen gehört, unter welchen Unſere Res 
gierungsgrundjäge dem Lande den Nutzen und 
Wohlſtand verfchaffen koͤnnen, welchen fie ber 
jwecen, und mit dem nämlichen Beftreden, 
welches fchon die vorige Regierung beitmmet 
bat, durch Befolvung der Beamten und Ab: 
fellung der Schergen die Aemter von dem vor⸗ 
zuͤglichſten Gebrechen reinigen zu wollen, ha— 
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ben Wir nach vorausgegangener reifer Ueberle⸗ 

ung der daben eintretenden Verhaͤltniſſe, und 
84 Unſers geheimen Staatsrarhs für 
nothwendig gefunden, in der Befegung und 
Befoldung der Beamten, dann der äußern und 
innern Form der Landgerichte,, und in der ‘Be 
"Handlung der ihnen bisher ungertheilt übertras 
genen Verwaltungsgefchäfte wefentliche Vers 
Änderungen eintreten zu lajlen, wovon Wir 
hiemit Unferer General : Landesdirettion bie 
Grundfäge im Allgemeinen eröffnen, um dar⸗ 
nach die Einrichtung, im Einzelnen bey alien 
Landgerichten nach der Drduung, welche Wir 
durch nachfolgende Reſkripte befiimmen wer: 
den, vorzunehmen und auszuführen, 


. I 
Eintheilung der Landgerichte. 


Um die Landgerichtsbezirke felbit, in wel⸗ 
he Unſere berobere Staaten abgerbeilt find, 
beffer und verhäfmißgmäßiger zu begrängen, oh⸗ 
ne durch eine gänzfiche Auflöfung ihrer Bes 
ftandıheife den Gang der Geichäfte zu ftören, 
haben Wir befchloffen, daß die Pleineren Lands 
gerichte, wo nicht befondere Ruͤckſichten wegen 
zu weiter Entfernung dee Unterthaͤnen von dem 
Sitze des Landgerichts, oder die Auflicht auf 
die Landesgränzen eine Ausnahme erfordern, 
den gröffern bengelegt, und ben den zu weit 
ausgedehnten Landgerichten Durch Abtrennung 
ganzer Gerichtsgebierhe eine mehrere Gleich⸗ 
beit und Ebenmaaß nach jedesmaliger Erfor: 
derniß der Lofalumftände hergeſtellt werden 
ſolle. 

Wir haben dem Uns hieruͤber vorgelegten 
Entwurfe Unſere hoͤchſte Genehmigung ertheilt, 
und werden Unſeren Landesdirektionen denfel: 
ben theilweiſe in der Ordnung, in welcher die 
Aus fuͤhrung geſchehen ſolle, bekannt machen. 


Da es jedoch nicht moͤglich iſt, bey dieſer 
Veränderung alle Mißverbäftnifle, welche in 
der Abiheilung der Landgerichte liegen, mit 


nigung zu erleichtern. 
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einemmale zu befeitigen; ſo ſollen Unfere Lan⸗ 
desdireftionen, um diefem Zwecke in der Folge 
immer näher zu fommen, trachten , diejenige. 
Gemeinden und Unterthanen, welche einem 
andern Gerichtsfige näher liegen, und in Vers 
bi. dung mit dem Ganzen nah den Lokalum⸗ 
ftänden mehr zu den benachbarten Bandgerichte 
paflen,-von dem Landgerichte, zu welchem fie 
bermal gehören, zu trennen, und mit Dem bes 
nachbarten zu vereinigen, zu welchen Ende die 
Landgerichte anzumeifen find, folche Gemein⸗ 
den und Unterrhanen in den Prototollen abges 
föndert zu behandeln, und daducch die Verei⸗ 
Diejenigen Gemein⸗ 
den und -Unterehanen hingegen, welche in eis 
nem Gerichtsbezirke eingefchlofeen find, und 
doch zu einem andern gebören, follen überaff 
ohne Linterichied, und zwar gleich bey Der ers 
ften Ausantwortung dem Landgerichte, in wel⸗ 
chem ſie liegen, einverleibt werden. 


4. u1. 


Abtheilung der Juſtiz⸗Polizey⸗ und 
Kameralgefchäfte, 


In jedem Landgerichte wollen Wir einen 
Landrichter zur Verwaltung der Yuftiz - und 
Polizergefchäfte, dann einen oder zwey Rent⸗ 
beamte zur Einnahm und Verrechnung der 
Staatrgefälle anordnen. 


Ohr ohl fich durch dieſe Abtheilung die Ges 
fchäfte felbit leicht voneinander unterfcheiden, 
welche dem Pandrichter, und welche dein Rents 
beamten ausfchlüßlich zu-beforgen oblienen , fo 
wollen Wir doch nach vernommenen Gurachz 
ten Unſerer General »Landesdireftion, und Uns 
fers geiſtlichen Raths über diejenigen Gegens - 
ftände, deren Graͤnzen unbeftimmt find, oder 
welche von obiger Megel eine Ausnahme bils 
den, noch folgende nähere Beftimmungen hins 
zufügen. 


ımo. Alle aus den Landgerichtsverhand⸗ 
lungen herfließende Gefälle und Taren werden 
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von dem Sandgerichte eingenommen, und am 
Ende eines jeden Monats nebft einem Werpeichs 
niße derfelben, und den Vormerkungen, daf 
in demfelben Monate nicht mehr und nicht we⸗ 
niger als Die verzeichnete Summe anfällig 
wurde, an das Rentamt überliefert, 


2do. Eben fo werben die Depofiten bey 
dem Sandgerichte zwar erlegt, und von dieſem 
befcheint, fie find aber gleich nach ihrem Ems 
pfang an das Rentamt zu übergeben, und auf 
bem monatlichen Verzeichniße der Taren und 
Gerichtsgefälle zu bemerken; das Rentamt 
hat fodann wegen weiterer Verwendung und 
Zuruͤckbe zahlung der Depofiten nach der hieruͤ⸗ 
ber beftehenden befondern Ordnung und Mei: 
fung zu verfahren, 


3tio. Die Beftärigung und Vefleglung der 

Kontrafte, Errichtung der Briefe, wo fie nach 
ben beftehenden Gefegen nothwendig ift, oder 
begehrt wird, gehört ganz allein zu dem Wir 
kungskreis des Eandrichters mit Ausnahme der 
Grundgerechtigfeitsbriefe über Unſere urbare 
Güter, welche von dem Rentbeamten entwors 
fen, und von Unſern Landesdireftionen wie bis; 
ber ausgefertiget werben. 


4to, Bey den Nachläffen an öffentlichen 
‚Abgaben follen alle Befchreibungen und Schaͤ⸗ 
gungen ber Schäden durch das Landgericht mit 
Beyziehung der Intereffenten unentgeltlich vors 
nommen, und das darüber aufgenommene 
Drotofol dem Rentbeamten zu Erſiattung feis 
nes Nachlaßberichtes mitgetheilet werden, 


5to. Die Aufnahme der Gemeinde: und 
Vormundſchaftsrechnungen gebührt dem Fand: 
gerichte, wo aber aus Diefen Rechnungen Geld: 
wefte enefpringen, welche in Gerichtshänden 
verbleiben, follen folche auf eben die Art, wie 
andere Depofiten behandelt werden, 


Die Sortfegung folgt. 


— — — 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, Staͤdte, 
Märkte und Ortsobrigkeiten. 


(Das Landesvermeffungsgefchäft betreffend. ) 


’\ Bereits vermög höchfter Verordnung vom 
25ſten Junius vorigen Fahre * haben Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht das Allgemein aners 
kannt wichtige Unternehmen einer herzuftellens 
den vollftändigen aftronomifch : topographifchen 
Charte des baieriſchen Kreifes zu dem Ende 
Öffenelich befannt machen laſſen, damit die 
Aurfürftlichen Landgerichte und Ortsobrigkei⸗ 
ten, dieſem Unternehmen und den dazu vers 
wendeten Individuen jede Unterftüßung und 
jeden Vorſchub angedeihen laſſen follen, die 
zur Unterftügung diefes gemeinnügigen Werkes 
gereichen koͤnnen. 

Nichts deftoweniger hat die Direktion des 
topographifchen Büreau die Anzeige gemacht, 
daß den ausgefchichten Trigonomerern und Geos 
metern verfchiedene Verhinderungen aufftoffen, 
weil die Beamten und Pfarrer Peine zureichens 
de, das ländliche Publikum aber gar feine Wifs 
ſenſchaft von dem Gefchäfte haben, und daher 
bie Deffnung der Thuͤrme und anderer Ausfichs 
ten, die Gerüftsaufrichtungen, die Mitgabe 
von Jaͤgern, Gerichtsdienern, Bothen u, |. m. 
fo wie die Verfchaffung von Vorſpann ber dem 
Mangel anderer Fuhrgelegenheiten nur. mit 
groſſen Schwierigkeiten, und oft nur mit bes 
beutender Zeitverfäumniß erhalten werden 
Ponnten, 


Um ben Nachtheilen vorzubeugen, welche 
hieraus für das Vermeffungsgefchäft zur Vers 
mehrung der bamit verfnüpften Koften entſte⸗ 
ben, wird in Gemaͤßheit hoͤchſter Eutſchließung 
vom 2oſten März dieſes Jahrs dieſe Meſſungs⸗ 
operation mit Hinweiſung auf die Eingangs 


Regierungs⸗ und Intelligenzblat 1801. 26. St. 
Eeite 403 — 406. 
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erwaͤhnte gnaͤdigſte Verordnung noch einmal 
allgemein befannt gemacht, und die Befoͤrde— 
zung derjelben ſaͤmtlichen Beamten , Land⸗ und 
Hofmarfsgerichten, den ftändifchen Obrigkei⸗ 
ten und Pfarrern mit nachdruͤcklichem Ernſte 
aufgetragen. 

München den 29ſten März 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 


———— —— — — — 
Bekanntmachungen. 


ie in einigen Fällen yebirende Erfagleiftung der Land⸗ 
u landen bitteffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vers 
mdg erfolgter höchiter Kabinetsordre vom 18ten 
— Monats gnaͤdigſt verordnet haben, daß in 
jenen Faͤllen, wo ein von einem entlaſſenen Land⸗ 
kapitulanten auf feine Koften geftellter Mann des 
fertirt, fein Erfag aus der betreffenden Klaffe von 
dem einfchlägigen Gerichte zu leiften ſey, weil 
in Gemäßheit höchfter Weifung vom ı7ten Dfto: 
bers vorigen Jahrs das bey dem Regiment in 
depofito liegende Hand : relpective Einftandgeld 
gu einiger Entfchädigung des Militärärariums 
einzuziehen Fhmmt, hingegen der eingeftandene, 
* deſertirte Mann im ug er s ober At: 
trapirungsfalle zur neuerlichen Dien eiftung anz 

ehalten werden ſolle; fo wird Diefe gnaͤdigſte 
ÜBeifung fämtlichen hurfürftlichen —— 
and Givilbehörden zur Nachricht und Nachachtung 
erbfnet. 
München den aöften März 1802. 


Churfürftlihe Generals S.andesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Lizent. Schießl, Sekretär. 


— FO 
(Die Wechfelgerichtsabvafaten betreffend. ) 


8 eine Kolge der Uebertragung der Wechſel⸗ 
gerilptögefil een den churfürftlihen Hofrath, 
wollen a... — gemäß 

dchiter Entfchließung vom Zoſten rz 
—56 ,‚ re Bisher zwifchen ben Yechfels 
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erichtsadvokaten, und Nichtwechſelgerichtsadvo⸗ 
katen und Notarien beſtanden hat, aufheben, und 
jedem angenommenen Advokaten oder Notar auch 
die Ausuͤbung der Advokatie oder des Notariats 
in Wechſelſachen geftatten. Auch den bey den 
übrigen Zuftizitellen zugelaffenen Advokaten ift es 
erlaubt, die Partheyen, welche fich an fie wen— 
den, iu Mechfelfachen bey den Mechfelgerichröftels 
len zu vertreten. 


Diefe hoͤchſte Entfchliegung will man daher zu 
Febermanns Nachricht und Nachachtung hiemit 
befannt machen, 

Muͤnchen den aten Aprild 1802. 
Churfürftlicde General» Landesdireftiom 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger , Sefretär. 





Todesanzeige. 


Den zoften März dieſes Jahrs ftarb an einer 
durch Sangwährende Krankheit verurfachten gaͤnz⸗ 
lichen Erfhdpfung der churfuͤrſtliche geheime Rath 
und Oberſtlehenhoͤfs kommiſſaͤr, Karl Albrecht 
Freyherr von Aretin, im örſten Fahre feis 
nes, im ununterbrochenen Staatsdienſte, verwens 
beten Lebens. ' 


Er war gebohren zu Ingolftadt, den aten Seps 
tember 17417, und trat im Jahre 1765 ald churs 
fürftlicher wirklicher Hoflammerrath, Gränzhaupts 
—— und Oberungelder zu Ingolſtadt in 
Dieuſte. 


An dem Jahae 1775 wurde er nach München 
ald DOberftlehenhofstommiffär verfezt, und fres 
quentirte dabey die hurfürftliche Hoftammer. 


Bey Errichtung der oberen Landesregierung in 
dem Jahre 1779 berief ihn Ehurfürft Karl Theos 
dor, böchftiel. And. zu dieſem Kollegium, in wels 
chem er bis zu deffen Aufldfung neben Beybehals 
tung der DOberftlehentommiffäröftelle mit audges 
zeichneter Thätigkeit verblieb. 


In dem Fahre 1793 wurde er zum churfuͤrſt⸗ 
lichen geheimen Rathe ernannt, und beforgte auch 
nach Errichtung der churfürftlihen General: Lan⸗ 
desdireftion,, die Lehenkommiſſaͤrsgeſchaͤfte bis an 
fein, durch körperliche Gebrechen und ſtets anges 
fpannte Thaͤtigkelt, früher herbeygeführtes, Ende. 

München den zten Aprils 1802. 
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Kriegsbeſchaͤdigungen 
der baieriſchen und ——— Lande. 


Sortfegung S. R. BI. XII. St. Seite 222 — 226⸗ 


Anzeige 
der durch die Paiferlich » Pöniglichen und Prinz ———— Truppen vom Jullus bis September 
1796 in ber obern Pfalz verurfachten Kriegsfchäden, 


Stadt Amberg . .. 31,752 
Ehurfürftliches Bandrichteramt Amberg — (10,556 
Hoflaftename Amberg » + + + + .. 50,489 
Hauptmauthamt Amberg » » » 236 
Churfürftliches Landrichters und Kaftenamt Auerbach 11,770 
— — 173 
Berggericht Bodenwoͤhr 5 
Kaſtenamt Breitteneck „ » 1,337 
Dfleg- und Kaftlenamt Eſchenbach 1,346 
—_——— Freudenberg 437 
———  SHelfenberg 2,314 
Pflegamt Hrkhau » +.» 
— Hohenfels Per Tr er 
— Holnftein . + + 
Piieg: und Kaftenamt Murah 
——— Mabburg 
Scuftheißenamt Neumart . 
Landrichter : und Kaftenamt Neuburg vo 
Pfleg⸗ und Kaftename Parsberg . » 
Pfleggamı Pfaffenhofen: » + + + 
— —— ru — 6) * + * * 
— m Rieden . 2 2 2 
Pfleg und Kaſtenamt Rib » » «+ 


+ 


Oo nun bw BB m 


* * * . * 


372 
4,381 
8,653 

103,379 
32,281 
45,885 

2,277 
15,978 
630 
13,287 
24,700 
29,021 
2,133 

131 
6,118 

16,245 
1,886 
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.» * .» 2 + . — -» . + 
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——— Rottenburg 
Richteramt Saller und Zeitlarn , 
Pfeg⸗ und Kaſtenamt Thurndorf 

— — Treßmwiß . 
— — — Waldmünchen 
— —— Wetterfeld. 
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Zufammen 468,768 
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Churpfalzbaier. 
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Negierungsblatt. 





IXV. Stüd. Muͤnchen, Mittwoch den 14. Aprii 1802. 





Hoͤchſi⸗landesherrliche Verordnungen. 


Fortſetzung. 
(Die Einrichtung der Landgerichte betreffend. ) 


6t0. Die Kirchengeſchaͤfte werden auf fol: 
gende Art abgerheilt : der Landrichter beforgt 
die landesfürftlichen Nechte circa Sacra, — bie 
Kirchenpolizey, alles was die Güter der Geiſt⸗ 
lichen betrift , insbefondere die geiftlichen Ders 
laffenfchaften, das Kirchenbaufonfurrenzwefen, 
mit Ausnahme des Baues felbft, und der Ver: 
rechnung hierüber, das Schulwefen mit Aus: 


nahme des oͤkonomiſchen Theils deffelben, und, 


alles was dem Rentamte nicht befonders zuge: 
wiefen ift. 


Dagegen verwaltet der Rentbeamte alle Kir: 
cheneinnahmen an Grundgülten, Intereſſen, 
Handlohn, — die Errichtung aller grundherr: 
lichen ‘Briefe, das Nachlaßweſen an obigen 
erundherrlichen Gaben mit der Schadensbe—⸗ 
fihrigung , die Zebendverftiftungen und Nach: 
laͤſſe unter gleicher Beftimmung , die Aufficht 
auf die Kirchenwaldungen, die Verrechnung 
und Beftreitung aller Einnahmen und Yusga: 
ben. 


zma. Die Aufſicht auf die Straſſen, Wer 
ge, Brüden: und Waffergebäude gebührr dem 
Landgerichte als ein vorzuͤglicher Zweig der 
Landespolizey, nur allein jene Straſſen- und 
Waſſergebaͤnde, welche aus den Mitteln der 
Staatskaſſe bergeftelle und unterhalten werden, 
har ver Reutbeamte zu beforgen, Dod) liegt auch 


ben diefen, mern fie vernachläßiget werden, 
dem Eandgerichte die Pflicht ob, folches zu erin⸗ 
nern, Und wenn zur Herſtellung oder Verbefs 


ferung der Straffen: und Waſſergebaͤude Konz 


kurrenzen oder Frohnen der Unterthanen erfor⸗ 
dert und verwendet werden, ſo hat das Laud⸗ 
gericht folche zu veranſtalten. 


gvo, Die Ferflfontrolfe gehört zu dem Ges 
ſchaͤftskreis des Rentbeamten. 


900. Dem Rentamte ſteht die exekutive 
Beytreibung der unſtreitigen Gefälle zu, und 
wenn daſſelbe hiezu gerichtlichen Zwang noͤthig 


haͤtte, fo ſolle das Landgericht ſolchen weder 


verſagen, noch verzögern, 


10mo. Die zur Beſoldung und Unterhal- 
tung des Gerich sperſonals beftimmte Sums 
men follen monatlih von deu Mentamte an 
das Landgericht abgegeben , die übrigen veräns 
derlichen Gerichts : und Mafefizfoften aber erft 
alsdann entrichtet werden, merm die von dem 
Landgerichte eingeſchickte Berechnungen geneh⸗ 
miget ſeyn werden. 


11mwo0o. Uebrigens find beyde Aemter von 
einander ganz unabhaͤngig, nur allein ſoll das 
Landgericht am Schluſſe eines jeden viertel 
Jahres bey dem Rentamte den Kaffe : und Ma⸗ 
terialfturg vornehmen, und dir Rechnungs aus⸗ 
ftände liquidiren, dagegen ſoll der Mentheams 
te die Verhörs: Brief : und Inventursbroto 
folle des Juſtizbeamten mit den Sportefregir 
ern, Straf : und Monarsverzeichniffen ver" 
gleichen und kontrolliren, fofort ein jeder das 


- 
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varuͤber abgehaltene Protokoll am bie vorgefezte 


Landesdirektion einfenden. 
$. I 


Das Perfonal des Landgerichts, oder 
Juſtizamtes. 


Wir werden bey jedem Landgerichte das 
anzuſtellende Perſonal — und ſeine Beſoldung 
beſonders beſtimmen. 


Ein jedes Landgericht beſteht, iſtens aus 
einem Landrichter, tens einem Aftuar, Ztens 
dann dem übrigen noͤthigen Schreiberperfonale, 


ımo. Der Landrichter muß die Rechts: und 
Polizeywiffenfchaften auf der innländifchen ho: 
ben Schule ftudirt und beendiget, — ſich in 
gerichtlichen Gefchäften geübt und Aktuars⸗ 
ftelle bey einem Gerichte vertreten haben; er 
muß bey der betreffenden Landesdirektion nad) 
Vorſchrift ihrer Inſtruktion mit Beyziehung 
eimiger Juſtizraͤthe geprüft und verpflichtet ſeyn. 
Wir werden immer trachten, zu Landgerichts: 
ftellen diejenigen zu befördern, welche fi) un: 
ter den Gerichtsaftuarien am meiften auss 
zeichnen. 


2do. Der Aktuar verfieht die in der Ges 
richtsordnung den bisherigen Gerichtfchreibern 
bengelegte Verrichtungen , er ift dein Landrich⸗ 
ter untergeordnet, hat fid allen auf die Ge 
richts⸗ und Polizeyverwaltung Bezug haben: 
den Gefchäften ohne Ausnahme felbft Kopirens 
zu unterziehen, welche ihn vom dem Landrichs 
ter aufgetragen werden. 


In Abwefenheit oder gefezlihen Verhin⸗ 
derungsfalle des Landrichters tritt der Aftuar 
an feine Stelle, und verwaltet das Amt in al: 
ten unverfchieblichen Dingen fo lange, bis die 
Abwefenheit oder WVerhinderungsurfache aufs 
hört, und aus eben diefem Grunde muß jeder 
Aktuar vor feiner Anftellung alle die Beding⸗ 
niffe, Studien, Gerichtspraris, Prüfung 


— 
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und Verpflichtung erfüllen, ‚welche Wir von 
ben Landrichter felbft erfordern. 


Uebrigens hat der Aktuar umter Oberaufs 
ſicht des * 


bewahrung der Akten in der Regiſtratur zu bes 
forgen. 


ztio. Der Landrichter hat das Befugniß, 


das nöchige Schreiberperfonale felbft zu wäh: 
len, nur allein den Aktuar werden Wir felbft 
benennen, und dabey diejenigen Individuen 
vorziehen, welche fih auf der hohen Schule 
ducch ihre fittliche und wiſſenſchaftliche Bil; 
dung am meiften ausgezeichnet, und in Ge 
richtsgeſchaͤften hinreichend geübt haben. 


Wir erflären aber, daß die Aftuarien Peis 
nen bleibenden Aufpruh auf ihre Stellen has 
ben, fondern wenn fie im ihrem Dienfte mach 
laͤßig wären, und der von ihnen gefaßten Erz 
wartung nicht entfprächen , auf gegründete Be⸗ 
ſchwerden bes Pandrichters, oder auch forft nach 
eintretenden Umſtaͤnden, und Unferm Gurbes 
finden entfernt oder verändert werben Pönnen, 
ohne daß fie deßwegen an Unſere Staatskaſſe 
eine Forderung zu ſtellen berechtiget ſind. 


§. IV. 
Das Perſonal des Rentsoder Kameralamts. 


Ein jedes Rentamt beſteht, 1) aus einem 
Renbeamten, und 2) dem nöthigen Schreiber; 
perfonal, 


ımo. Bey dem Rentbeamten werden zwar 
die Studien der Rechtswiſſenſchaften nicht vor⸗ 
ausgefezt, wer aber diefe mit den übrigen zu ſol⸗ 
chem Amte erforderlichen Eigenfchaften und 
Kenntniffen verbinder, erlangt Dadurch einen 
Vorzug vor andern. Der Arsen mu 
bey Unſerer Landesdireftion geprüft und vers 
pflichtet werden. 


2do, Demfelben bleibt wie dem Landrich⸗ 
ter die Wahl feines erforderlichen Schreiberper: 
fonals uͤberlaſſen. 


ndrichters die Ordnung und Auf⸗ 


_ EEE Eu zu u — 
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6. V. 
Beſoldung der Beamten gegen Verrechnung 
der Taxen. 


Alle Beamte, Aftuarien und Schreiber fols 
len befoldet werden. 


Wir wollen daher den Aemtern allen Be 
jug der Sportel und Taren unter was immer 
für einem Namen gänzlich verbieten, und wer 
fich ungeachtet diefes Verbores aus was immer 
für einem Scheingrunde Cportel oder Taren 
von einem Anntsgefchäfte zueignen würde, foll 
‚ eben fo angefehen und beftrafet werden, als 
wenn er Geſchenke von den Partheyen ange⸗ 
nommen, oder die oͤffentlichen Gelder verun⸗ 
treuet haͤtte. 
Es wird Unſere kuͤnftige Sorge ſeyn, ſolche 
Einrichtungen zu treffen, daß die Gerichtstaxen 
gänzlich aufgehoben, und die Juſtiz unentgeld» 
lich verwaltet werden koͤnne, da Wir aber bey 
der durch die Befoldung der Beamten vermehrs 
ten Ausgabe den Zufluß der Gerichtstaren ohne 
andere, noch größere Beſchwerde der Unter: 
thanen den Finanzen dermal nicht entziehen 
fünnen, fo follen die Taren, Stern, Auf 
ſchiags⸗ und Kirchenrechnungs 5 Deputaten, 
wie auch alles, was die Beamten bisher aus 
anderen Kaffen, oder von ben Unterthanen bes 
zogen haben, Unferer Staatstuffe bis auf fers 
nere allgemeine Beftimmung verrechnet werden. 


Um jedoch die in der Tarerbnung ſelbſt 
liegende, und durch Herkommen noch hinzuges 
fommene Ghebrechen zu entfernen, hat Linfere 
General : Landesdireftion Die Reviſion derſel⸗ 
ben unaufhaltlich vorzunehmen, dazu einige in 
Gperichtsgefchäften geuͤbte und erfahrne Indivi⸗ 
duen zu beratben , fonach eine allgemeine Tar: 
ordnung, welche ben allen Gerichtsftellen und 
Magiftraten des Bandes ohne alle Ausnahme 
gleichförmig zu beobachten ift, zu entwerfen, 

und an Uns zur Genehmigung einzufenden, 


— 


— 


— 
8 vi. 

Beſoldung des Landgerichts. 
Die Befoldung des Landrichters beſteht: 
1mo. in einer beftinmten Geldfumme, — 


ado. in einer Zufage an Gelde, welche na 
der Anzahl der feiner Gerichtsbarfeit —— 
bar untergebenen Familien verſchieden iſt, und 
in dem Maaße ſich vermehrt, als die Zahl der 
Familien oder die Bevoͤlklerung zunimmt. 


ztio. In frener Wohnung, 36 Klaft 
Holz, 24 Schäffel Haber, und in Es ei 
der Meifedidten in Partheyſachen. 


Der Aktuar erhält zur Befoldung den d 
ten Theil deflen, was der Bandriehtre in A 
erften beyden Rubrifen an Befoldung bezieht 
nebſt den Meifediäten in Parthenfachen. : 


Zur Unterhaltung des nöthigen 
perfonals wird dem —— — 
uͤberhaupt gegeben, welche dem vierten Theile 
deſſen, was er in den erſten beyden Rubriken 
an Beſoldung bezieht, gleichkoͤmmt. 


Wir werden Sorge tragen, dem Land 
ter eine ſolche Wohnung —— feige 
nd — — zu ſich aufnehmen, und 
ar ein beſonderes i 
— res Wohnzimmer elnraͤu⸗ 


$. VII 
Pefoldung des Rentamts. 
Die Befoldung des Mentbeamsen befteht: 
ımo. in einer beftimmten Geldfumme, — 


2do. in einer Zukage, welche nach b 

m 
Verhaͤltniße der zu verrechnenden Einnahme ni 
ſchieden iſt, und ſich in dem Maaße, wie die 
Einnahmen zunehmen, vermehrt. 


* N In freger Wohnung und 36 Klafter 
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Bes benöthigten Schreiberperfonals den vierten 

eil defien, was er in den erften benden Rubs 

tifen an Befoldung bezieht, und bar demjelben 
„gleichfalls Wohnung zu geben. 


$. VI, 
Profuratoren. 


Ben einem jeden Landgerichte werben zwey 
rechtskuͤndige Prokuratoren nach vorgaͤngiger 
Prüfung bey der betreffenden Randesdireftion 
zugelaffen, um den Unterthanen in ihren Pros 
zeflen und anderen Nechtsangelegenheiten zu dies 
nen, wen fie darum erfucht werden, 


Die Profuratoren follen daher den Unter; 
thanen in ihren Rechtsangelegenheiten, welche 
fie entweder ſelbſt, oder durch ihre Befannte 
und Verwandte ben Gerichte vorbringen laſſen 
fönnen , nicht aufgedrungen werden, dem 
Schreiberverſonale it aber nicht zu geftatten, 
Die Unterthanen hen Gerichte zu vertreten, oder 
die Stelle der Profuratoren zu verjehen, 


Für die Dienfte, welche die Profuratoren 
leiſten, follen fie von den Parthenen, welche 
fie behaezogen, oder ihnen die Vollmacht geges 
ben haben, unmittelbar die Bezahlung erhal: 
ten, und feinen fernern Anfpruch auf Taren 
von ſolchen Gerichtshandlungen machen, wos 
bey fie nichts zu verrichten haben, die Proku— 
ratorstaren find aber auch von dem Landgerichte 
fernerbin weder einzunehmen, noch zu ver- 
rechnen, . 


Die Landgerichte haben zmar die uͤbertrie⸗ 


% Der Rentbeamte erhält zur Unterhaltung 


bene Defervite der Profuratoren zu mäßigen," 


fie follen aber daben billige Ruͤckſicht auf ihren 
Unterhalt, welchen fie fich felbft erwerben muͤſ⸗ 
ſen, nehmen, und ihnen in Anbetracht des aus 
obiger Beſtimmung fließenden Entganges auch 
die Anrechnung eines hoͤhern Deſervits geftat: 
ten, als fie bisher im Verhältniße der tarord: 
nungsmäßigen Gebühren bezogen haben mögen. 
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Die Profuratoren, welche fih fchon bey 
den Gerichten befinden , koͤnnen auch in vorge⸗ 
dachter Eigenſchaft bleiben, bey welchen Lands 
gerichten fich feine befinden, find rechtskuͤndige 
Subjekte anzuſtellen, der Gebrauch aber, daß 
ein Prokurator bey zwey, und mehreren von 


einander entlegenen Gerichtsftellen zugleich ans 


geſtellt feyn kdnne, ift kuͤnftig nicht zu geftatten, 


$. IX, 


Frohnvefte. 


An dem Orte eines jeden Landgerichts ſoll 
eine Frohnveſte entweder neu errichtet, oder 
die ſchon beſtehende mit nachfolgenden Beſtim⸗ 
mungen hergeſtellt werden. 


Dieſelbe muß theils zur Verwahrung, theils 
zur Beſtrafung verſchiedene von einander abs 
gefönderte Behältniffe enthalten, in welchen 
die Gefangenen weder durch Feuchtigkeit, uͤblen 
Geruch, Kälte, noch durch andere Beichwers 
niffe an ihrer Gefundheit Schaten leiden. 


Aus diefer Urfache follen feine unterirrdis 
fhe, — und feine folche Gefaͤngniſſe ftatt fins , 
ben, mworinn der Gefangene fich nicht aufrich⸗ 
ten, oder das Tageslicht nicht fehen , oder 
feine mäßige Bewegung durch Auf: oder Nier 
dergehen machen kann. 


Jedoch müffen die Gefängniffe mit feften 
Mauern, eifenen Stangen und guten Schläfr 
fern wohl verwahrt, und fo beichaffen ſeyn, 
daß Miemand mit den Gefangenen, und die 
Öefangenen unter fich ſelbſt nicht reden koͤnnen. 


x 
Gerichtsdiener. 


Zu dem Dienſte eines jeden Landgerichts 
foll an dem Siße deffelben ein Gerichtsdiener 
mit einer hinreichenden Anzahl von Knechten 
angeſtellet werden. 
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Die Aufnahme und Entlaffung des Ge 
richtsdieners hänge von Unferer Kandesdireftion 
ab, ihm bleibt aber die Auswahl feiner Knechte 
überlaffen,, für deren Dienſte und Aufführung 
er verantwortlich iſt. 


Der Gerichtsdiener foll für ſich und feine 
Knechte befolder werden, und feinen fernern 
Anıheil an Gerichtstaren, Brod » Bauern: 
Geldern, Futterfammlungen, und dergleichen 
nehmen, welche, wie bie übrige Tarantheile 
und Amtsgefälle zu verrechnen find; er erhält 
außer feiner Befoldung und gleichförmiger Kleis 
dung eine Pferdration, und die VBerpflegungss 
gelder für die Gefangenen, welche noch näher 
regulirt werben ſollen. 


Den Gerichtsdienern und ihren Knechten iſt 
bey Verluſt ihres Dienſtes, uud anderer geeig⸗ 
neter Beſtrafung verboten, bett Unterthanen 
mit irgend einer Sammlung, Forderung oder 
Geſchenkannahme beſchwerlich zu fallen, fie 
folten auch außer einzelner zur Beftreitung ib: 
res Hausweſens nöthiger Grundſtuͤcke Fein 
Banerngut befigen, und aus Handeljchaften 
fich fein befonderes Geſchaͤft machen, 


f, X, 
Amt der Gerichtsdiener, 
Die DObliegenheit der Gerichtsdiener befteht 


in Beforgung der Frohnvefte, Anzeige und Der . 


haftnehmung der Lebelthäter , Aufbewahrung, 
Verpfleg : und Transportirung der Gefangenen, 
dann in Vollziehung der Strafen, welche nicht 
ans Leben gehen. 


Der Gerichtediener hat ferner dem Lands 
‚gerichte alle Dienfte zu feiften, welche ben Ber: 
toaltung der Gerichtebarfeit von ihm gefordert 
werden, als j. B. die Zitirung der Partheyen, 

Verſchaffung der Gezeugen, Ueberbringung 
erichtlicher Aufträge, Zirkulare und Patente , 
ufgebote der Untershanen und Vollziehung 
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der Beſcheide, zu deren Exekution die Anwen⸗ 
dung des Gerichtszwangs nothwendig wird. 


Endlich hat der Gerichtsdiener für die Er⸗ 
haltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit, 
wozu Wir einen Theil Unſers Militärs in alle 
Landgerichte vertheilet haben, mitzuforgen, alle 
Stoͤrer derfelben als Baganten, Bettler, dienft- 
lojes Gefinde, und andere verdbächtige und ges 
fährfiche Leute nörhigenfalls mit Hilfe der Uns 
terthanen und der Kordonsmannfchaft zu Ges 
richt zu liefern, und die gerichtliche Aufträge 
an ihnen zu vollziehen. 


Die innere Polizey in den Dörfern und Ges 
meinbeiten follen Unſere Landgerichte durch die 
aufgeftellten Dorfsführer beſorgen laflen, und 
in den Polizeyangelegenheiten der Gemeinden 
Den Gerichtsdiener nur alsdann adhibiren, wenn 
das Gefchäft durch die angeftellte Dorfeführer 
nicht verrichtet oder vollzogen werden koͤnnte. 


Die Gerichtsdiener ſollen Daher eine ferne: 
re Viſitationen und Polizenbeihauen in den 
Dörfern mehr vornehmen, fie follen die Unters 
thanen wegen bloßer Polizeyvergehen, oder Uns 
terlaffungen nicht mehr zur Beſtrafung denun⸗ 
ziren, und auch feine Pfandungen oder Exeku⸗ 
tionen in den Gemeinden verrichten, wozu fie 


nicht von den Randgerichten befondere Aufträge 
erhalten. 


$. XII 
Aufhebung der Gebieths⸗ Gerichtsdiener. 


Die Gerichtsdiener, welche fih bibher in 
einzelnen Gebierhen eines Gerichts, und von 
dem Site des Landgerichts entfernt befinden 
haben, wollen Wir ihrer ferneren Verrichtuns 
gen gänzlich entfaffen , ihre benuͤzte Deenſt⸗ 
gründe und Dienftwohnungen verfaufen, und 
den daraus erlösten Preis zur Herftellung und 
Verbeſſerung der ben den Landgerichten nörhis 
gen Frohnveſten verwenden laflen. 
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Den entlaffenen — — gr 
nicht ſelbſt ſchon Güter befigen, wovon fie ler 
* ed und welchen nicht durch Zutheilung 
dder Gründe zur Kultur, oder durch Geftats 
tung eines fündigen Gewerbes Unterftügung 
gegeben werden fann, foll, wenn fie verheis 
rather, alt, dienſtunfaͤhig, oder unvermögenbd 
find, von Unferen Landesdireftionen ein nach 
Umftänden, zureichender Unterhaltsbeytrag be: 
gutachter werben. Sie unverheiratheten hinge⸗ 
gen koͤnnen als Gerichtsdienersknechte, doch nicht 
in dem naͤmlichen Gerichte, gebraucht werden. 


In keiner Gemeinde darf einer der entlaſſe⸗ 
nen Gerichtsdiener die Stelle eines Dorffühs 
zers vertreten, 


$. XI. 
Amtsboth bey dem Rentamte. 


Zu dem Dienfte eines jeden Rentamts foll 
an dem Giße deffelben ein Amtsborh angeftellt 
und befolder werben. 


Die Aufnahme und Entlaffung deffelben 
hängt von Unferen Landesdireftionen ab ‚wel 
che ben der erften Anftellung die dermaligen Ger 
richtsborhen,, und Kaſtenknechte dazu anneh— 
men follen. 

Der Amtsborh dient, um die Aufträge des 
Rentamts zu vollziehen , die Steuer und Ans 
Tagsziele den Dorfeführern befannt zu machen, 
die rücftändigen Abgaben errfutive benzubrin: 
- gen, und auch bie Gefchäfte der bisherigen Kas 
ften : und Lehenfnechte, und andere ben dem 
Mentamte vorfallende Mebendienfte zu verrich⸗ 
gen, 

$. XIV, 


Dorfsführer. 


Nachdem durch das Mandat vom ıgten 
May 1784 fchon verordnet wurde, daß in den 
Dörfern zwey Führer ober Obleute, weiche wo 
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möglich beyde, ober doch menigftens einer aus 
ihnen des Lefens ‚und Schreibens fündig ift, 
gewählt werben follen, fo wollen Wir es bey 
diefer Beſtimmung in dem Maafe belaffen, 
daß die Gemeinden diefelben vorzufchlagen, die 
Landgerichte aber fie zu benennen, und zu vers 
pflichten haben, 


Die neuorganifirte Landgerichte haben ſich 
zuerſt und vorzüglich angelegen feyn zu laſſen, 
daß überall in den groffen Dörfern eigene, in 
den Pleineren Gemeinden aber gemeinfchaftfiche 
Dorfsführer aufgeftelle, und von ihren Oblie⸗ 
genheiten genau unterrichtet werden, 


Yeder Dorfsführer begleitet feine Stelle 
zwey Sabre, und alle Jahre wird einer aus 
ihnen durch einen andern erfeßer, 


EV; 
Dbliegenheiten der Dorfsführer. 


Die Obliegenheiten der Dorfsführer find in 
der denfelben gegebenen Inſtruktion und Unter⸗ 
richt vom ıgten May 1734 bereits enthalten, 
mwoben es bis zu einer nähern Beftimmung mit 
dem Unterfchiede verbleiben folle, daß fie tie 
Weg: Mühl: und Feuerbefchauen ohne fernere 
Konfurrenzder Grrichtsdicner felbft vornehmen, 
für die Sicherheit, Reinlichkeit, Rube und 
Ordnung in ihrer Gemeinde oder Obmannfchaft 
felbft Sorge tragen, die Uneinigfetten unter den 
Gemeindegliedern gütlich beylegen, die Ber 
fhäftigung und Verpflegung der Ortsarmen, 
und diejenigen Bebürfniffe, welche von den ges 
meinen Geldern beftritten werden, beforgen,, 
und den Unterthanen die Zeit zur Exlage der 
Öffentlichen Abgaben bey dem Rentamte be: 
fannt machen. 


Gebrechen, welche fie nicht abzumenden vers 
mögen, follen fie dem Landgerichte jur weitern 
Verfügung anzeigen, 


or 
| 4. XxvVi. 
Belohnungen ihrer Verrichtungen. 


Die Dorfeführer ſollen für ihre Verrich⸗ 
tungen keine beſondere Gebuͤhren oder Taxen 
beziehen, auch von ben Uuterthanen weder cis 
nige Gaben, noch perfönliche Dienftleiftungen 
fordern, fie follen aber für die Zeit und das 
Berfäumniß, welches fie auf Die Erfüllung ihr 
zer Dienftobliegenheiten wenden, durch Benuͤ⸗ 
gung eines der Gemeinde angehörigen Grund; 
ſtuͤfs, oder durch eine verhältnigmäßige Kon 
furren; der Gemeinde einige Entfhädigung 
erhalten, worüber Wir jedoch noch Die nähere 
Vorfehläge Unferer Landesdireftionen verneh⸗ 
men wollen. 


Bey der Ausdehnung, welche Wir hie⸗ 
duch der Gewalt und den Befugniſſen der 
Dorfsführer geben , iſt aber auch norhwendig, 
daß Unfere Landgerichte nicht nur in der Wahl 
derfelben vorfichtig verfahren, fonderu auch bes 
ftändig ger aue Aufficht auf fie pflegen, und bey 
jeder Gelegenheit und Veranlaſſung fich übers 
jeugen, ob fie ihren Verrichtungen nachkom⸗ 
men, und ihre Gtelle nicht zu Privatabfichten 
mißbraucen, um in bem einen oder in dem ans 


dern Falle die Individuen abzuändern, oder 


nach B-fchaffenheit der Umftände zur Beſtra⸗ 
fung zu ziehen. 
$. XVII 


Kordonsanſtalt. 


Für die Herſtellung und Erhaltung ber dfs 
fentlichen Sicherheit haben Wir durch die ers 
neuerte Kordonsanftalt Iandesväterliche Fürs 
forge getroffen, und werden auch in der Zur 
funft immer einen Theil Unfers Militärs zur 
Reinigung des Landes, und Sicherftellung ber 
Unterthanen auf dem Lande verwenben. 


Damit aber fir die Unterbringung ber 
Mannfchaft an den Orten, wehin bie Kordons⸗ 
mannſchaft dislozirt wird, bleibend geſorgt 
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werden koͤnne, ſo werden Wir auch bey jedem 
Landgerichte inſonderheit die Orte beſtimmen, 
welche als bleibende Stellen des Kordons be⸗ 
trachtet werden ſollen. 


Dieſe allgemeine auf alle Landgerichte an⸗ 
wendbare Beſtimmungen ſollen entweder gleich 
ben Ausantwortung der Aemter, oder wo die⸗ 
fes zu vielen Zeitaufwand erfordern wuͤrde, durch 
die Landrichter, welche Wir benennen oder bes 
ftättigen werden, in Vollzug fommen. 


Wo bie individuellen Umſtaͤnde an einem 
ober dem andern Orte in wefentlichen Dingen 
eine Abweichung erforderlich machen , oder mo 
Unfere General s Landesdireftion felbft noch 
Erinnerungen in der Hauptfache nothwendi 
fände, hat fie folche Uns zur fernern Enrfäfiet 
fung berichtlich anzuzeigen, 

Wir vertrauen übrigens auf Unſere Gene: 
rals Bandesdireftion , daß fie fih den Vollzug 
dieſer Verordnungen mit allem Dienfteifer ans 
gelegen fenn laffen, und mit Befeitigung aller 
Hinderniſſe den hiebey vorgeſezten Endzweck 
einer beſſern Beſetzung und Einrichtung der 
untergeordneten Berwaltungsftellen zu erreichen 
trachten werde. 

München den 24ften März 1802. 


Marx. Sof. Churfürft. 


Freyherr von Hertling. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 





(Die Beſtechlichkeit der Staatsdiener betreffend, ) 


Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Wir haben feit dem Antritte Unſerer Re: 
gierung alle diejenigen Anläffe zu entfernen ges 
ſucht, durch welche Unfere Staatsdiener zu ir⸗ 
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gend einer Beftechlichkeit verleitet werben koͤnn⸗ 
ten: insbefondere haben Wir Uns angelegen 
ſeyn laffen, ihre Befoldungen foviel, und wo 
Unfere Staatsfaffen nur immer es erlaubt has 
ben, in ein billiges Verhaͤltnuß mit ihren Ber 
dürfniffen zu figen, um fie dadurch defto mehr 
gegen jede Verjuchungen, durch melche ihre 
Treue wankend gemacht werden koͤnnte, zu bes 
wahren, 


Deffen ungeachtet müffen Wir zu Unſerem 
außerſten Mißfallen vernehmen, daß unter Uns 
feren Staatsdienern fich Einige befinden follen, 
welche ihrer heiligen Pflicht und Unfers ſtren⸗ 
gen Verbotes uneingedenf, durch eine ſchaͤnd⸗ 
liche Beftechlichkeit ihren Stand und Karafs 
ter herabwiürdigen, und das ihnen anvertraus 
te Amt mißbrauchen. 


Wir fordern demnach alfe redliche Staats⸗ 
diener, und vorzüglich die Vorgeſezten fämts 
licher Kollegien und Landesftellen auf, derem 
bejondere Pflicht es iſt, gegen diefes ſtaatsver⸗ 
derbfiche Uebel mit unausgefegtee Aufmerkſam⸗ 
keit zu wachen, wider folche pflicht = und ehr⸗ 
vergefiene Individuen ſich zu vereinigen, damit 
fie den edeln Karafter eines Gtaatsdieners 
nicht länger entehren koͤnnen, fondern entdeckt, 


und der Juſtiz zur gerechten Strafe nach Maaß 


ihres Verbrechens überliefert werden, 


Die General: Landesdireftion hat diefe Un; 
fere ernſtliche landesfürftliche Verordnung ihren 
untergeordneten Etellen befannt zu machen, und 
jeden feiner Pflichten mit Hinweiſung anf bie 
ſchon beftebende Geſelze, welche gegen den 
Schuldigen ohne Ruͤckſicht vollzogen werden 
follen, wiederholt mit Nachdruck zu erinnern. 

München den 25ften Jänner 1802. 


Mar, Sof, Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
. Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


von Krauß. 
— ——— — —— 


264 


(Das Kollektiren der barmherzigen Bruͤder betr.) 


Vermoͤg hoͤchſt? landesherrlicher Verord⸗ 
nung vom ı zten Maͤrz,“ wurde ſaͤmtlichen Ne 
ligioſen / Orden das Kolleftiren ohne Unterſchied 
und Ausnahme verboten. 


Da nun unter dieſen Orten duch die Fra. 
tres Mifericordise begriffen find: indeſſen aber 
für dieſelben, dann die von ihnen zu unterhal: 
tenden Kranfen noch fein binreichender Unters 
halt ale Surrogat har hergeftellt werden Fön: 
nen; fo foll diefen noch einsweilen das Sam: 
meln oder Kolleftiren bis auf weitere Verord: 
nung geflattet bfeiben. 


Was man daher zu Jedermanns Nachach⸗ 
tung hiemit befanne machen will. 


München den 31ſten März 1802. 
Churſuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Srepyerr von Weichs, Präjident. 

Rainprechter, Sekretär. 





° 





(Gaͤnzliche Zehend — 
\ ben —— freyheit auf den Moosgruͤnden 


Seine Chnurfuͤrliche Durchlaucht haben auf 
etftarteren Bericht der General: Fantesdirefrion 
nach dein Antrage des Staarsraths unterm sten 
Aprils zu verordnen geruht, daß die auf den 
Gründen des Donanmoofes unterm 27ſten 
März 1795 erflärte gänzliche Zehendfrenheit 
fich auch aufalfe übrige, in den churfürftfichen 
heroberen Staaten enilegene Moosgruͤnde, auf 
welchen förmliche Kolonien oder Landwirth: 
ſchafts⸗ und Wohngebäude angelegt werden, 
für die Zukunft erſtrecken, und folches allen 
neuen Anſiedlern vorläufig zugefichert wer— 
den, in Anfehung anderer oͤden Gründe 
aber es ben der verordneten 25jährigen Zehends 
freyheit verbleiben folle, 





» Negierungsblatt 1802, 11. Stuͤck. Seite 192. 


„— 
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Dieſe hoͤchſte Verordnung wird daher zu 
Jedermanns Nachricht und Nachachtung hier 
mi. bekannt gemacht. 

Münden den yten Aprils 1802. 
Churfürftlie General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger, Sekretär. 
— — — — — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Lands und gefreyte 
Gerichte, dann Hauptſtaͤdte Ober⸗ und Unter⸗ 
lands Baiern. 
(Die Steuerausſchreibung betreffend.) 

In Verfolg höchften Referipts vom 25ften 
Diefes wurde fich mit der Verordnung der liebs 
und getreuen Pandfchaft dahin einverftanden, 
daß zur Beſtreitung der gemeinen Staatsbe⸗ 
bürfniffe des gegenwärtigen Jahres, mihin zur 
Entrihtung des monatlichen Ordinarii von 
SRfl. vier Landfteuern, und zwey Standan: 
lagen erhoben werden follen. 


Jede Behörde hat alfo die erforderliche Ans 
zahl der nach dem eingefendeten Entwurfe gnä; 
bigft genehmigten Steuermandats » Erempla: 
rien zu empfangen, folche den fämtlichen inkla⸗ 
virren Hofmärkften und Ortfchaften durch eige: 
ne Bothen nicht nur fogfeich mitzutheilen, fons 
dern auch fämtlichen Gerichts +» und Kaftens 
amtsunterthanen zu eröffnen, und an gewoͤhn⸗ 
lichen Orten aufhängen zu laſſen. 


Anden ift nach Innhalt vorig + gnädigfter 
Verordnungen verfänglich darob zu feyn, daß 
Diefe Steuern in den beftimmten Zielern auf das 
pünftlichfte ben Selbfthaftung und Verantwor: 
tung von den Steuerpflichtigen erholet, und 
an die Behörden eingefender werden, 

München den zöften März 1802. 

Churfürftliche General. Landesdireftion. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Baumgarten, Sefretär. 


— 


— — ⸗et 
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Max. Joſeph, Churfuͤrſt ıc, 


Cntbieten allen und jeden Unſern General; 
Sandesdireftions s Präfidenten, DVizepräfidens 
ten, Hofrathspräfidenten, Bizepräfidenten, Mes 
Hierungspräfidenten, Landrichtsen, Berwaltern 
und andern Unfern Beamten, dann denen von 
Unfrer lieb; und getreuen Landfchaft in Baiern, 
auch allen Staͤnden, und insgemein Unſern 
ſaͤmtlichen Unterthanen, nichtweniger denjeni⸗ 
gen, welche außer Unſern Landen ſeßhaft, hierinn 
aber einige Gilt und Einkuͤnfte genießen, Uns 
fern Gruß und Gnade zuvor, und geben denfels 
ben zu vernehmen: daß Wir fir nothwendig 
angefehen, Unſrer lieb⸗ und getreuen Landſchaft 
Verordnete, Kommiſſarien und Rechnungsauf⸗ 
nehmer Obersund Unterlandes hieher zu berufen, 
um mit denfelben, gemäß der alts hergebrachs 
ten Frey s und Gewohnheiten, über die im ges 
genwärtigen Jahre 1802, zu Beſtreitung der 
gemeinen Staats: und Regierungsbebürfniffe,, 
dann zu gleichzeitiger Erhaltung der Randesdes 
fenfion, und endlich zu gedeihlicher Fortſetzung 
des gemeinſamen Schuldenabledigungswerkes, 
erforderlichen Mittel reife Berachfchlagung und 
ordentliche Behandlung pflegen zu laffen. 


Um nun Unfern Unterthanen rücfichtfich 
ber vorjährigen Verunglückungen in deren juů 
leiften fchuldigen Beytraͤgen eine mehrmaligs 
foviel mögliche Schonung angedeihen zu laſſen, 
haben Wir aus befondern gnädigfts landesvds 
terlihen Mitleiden nicht nur Unfer berjogliches 
Regierungseinfommen und die vorzüglich zu 
Unferm Hof: und Unfers Hofftaars : Unterhalte 
gewidmeten Rammergefälle , fondern auch einen 
großen Theil Unfrer fürftlichen Stammhaus; 
gürergefälfe zu den heurigen gemeinen Staats 
und Regierungsausgaben bengefejt. 


Wonah dann zu Berichtigung der heuri⸗ 
gen gemeinen Staats; und Regierungsbedürfr 
niffe hernach benannte Stand : und Landſteuern 
verglichen und einzuheben befchloffen worden, 
nämlich, und u 
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Erſtens haben die dren befrenten geiſtlich⸗ 
und weltlichen Stände, and deren VBerordnete 
für fich und ihre Mitſtaͤnde (jedoch mit Vorbe: 


halt und ohne Nachtheil deren wohlhergebrach⸗ 


ten Freyheiten) zu Beftreitung obberührter Der 
duͤrfniſſe heuer, gbermal einen freymilligen Bey: 
rag von zwoen ganzen Standanlagen, und 
zwar die Erfte ganze auf der Termin eriten 
May, und die Zwote ganze auf St, Nichaeli 
an die Behörde abzuführen übernommen. 


Zweytens müffen die fämtlichen Gerichts: 
und Hofmarksunterthanen Vier ganze Unter: 
thansfteuern, und zwar die Erfte auf das Ziel 
Sonntag Kätare, die Zwote auf den eriten 
May, die Dritte auf St. Peter und Paul, 
und die Vierte auf St. Michaeli entrichten; 
auf deren richtige Erholung in den obbeſtimm⸗ 
ten Zielern die famtlichen Gerichts = und Hof: 
marfsbeamten fonderbar ernſtlich angewiefen 
werden, . 


Drittens wollen Wir in Betreff der inn- 
und außer Landes liegenden Dom: und Kollegis 
aMifts: Kapiteln, Ktöfter, Spitäler und ande 
rer derley geiftlichen Grundherrſchaften, welche 
mit Unfter lich : und getrenen Landfchaft wegen 
ihren aus Uufern Landen zu Baiern beziehend: 
grundherrlihen Gefällen in feiner Maaße eine 
gewiſſe Kompofition getroffen haben, init Be: 
zug auf das unterm ıgten September 1770 
ausgefertigte Additionalmandat 
geftatten, daß felbe deren werglichenes Kontin: 
gene für heuer wiederum zweyfach, als auf 
den Termin erften YTay, und St, Michaeli 
in die hiefige Landfchaftsfanzley gutmachen duͤr⸗ 
fen. Dabingegen 


Viertens alle übrigen geiftlichen und welt: 
lichen Grundherrfchaften, welche unter die drey 
befreyten Stände nicht gehörig, noch fonft um 
deren Schufdigfeit mit Unſrer lieb : und ges 
treuen Landfchaft auf ein Gewiſſes vertragen 
find, von ihren in Unfern Landen geniefends 
grundherrlichen Nußungen heuer auf den Ter⸗ 
min erſten May eine ganze: und zu St. 


einsweilen 
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Michaeli ebenfalls eine ganze Herrngiltſteuer 
nach dem infteuftionsmäßigen Geldanfchlage 
zu jenen andgerichten und Hofmaͤrken, worin 
worinn die Grundunterthanen und Örundholden 
entlegen, gegen Schein zu entrichten haben; 
gleich dann auch 

Sünftens ben der weltlichen Klero, als 
Pfarrern, Vilarien und Gefellprieftern, dann 
Benefiziaten die alt: übliche Wiedenfteuerfch ı1; 
digkeit im heurigen Jahre auf das Ziel eriten 


May mehrmal zur HZälfte und zu St. Mi⸗ 


chaeli völlig ohne geringft zu geftattender Ber 
freyung zu erholen Fommet. 


Sechstens ift über die in Unſern Gerichten 
und Hofinärfen befindlichen Handwerks; und 
Innleute, welche nicht anfäßig, fondern ihre 
Wohnungen von einem zum andern Orte wech⸗ 
feln,, und neben dem Landſchutze ihre Nahrung 
mie Handwerken und Taglohı genießen, auf 
den erſten May, und zu St. Michaeli jedes: 
mal eine fonderbare verläßige Anzeige zu ver 
faſſen, und von jedem dergleichen Innwohner 
ı Schilling Pfenning, oder in weißer Münz 
8 fr. 4 hl. zu erfordern, und zu den landfchafts 
lihen Landjtenerämtern einzufchicken , fofort 
diefe Gebühr um fo gewiffer in getreue Vers 
rechnung zu bringen, als Wir auf mwidrigen 
Befund die Lingehorfamen mit Ungnaden und 
gebührenden Beftrafungen anfehen laſſen würs 
ben. 2 

Siebentens find die bloßen Frenftifter und 
Beſtaͤndner der adelihen Sige und Schlößhöfe, 
dann der gemeinen Güter und Grundſtuͤcke ihre 
lebendige Fahrniß zu verfteuern jehuldig ; der: 
halben Unſre Gerichts : und Hofmarfsbeamten 
deren eigenthümfiches Huf: und Klauenvich zu 
befchreiben, und hievon die inftrufrtionsmäßige 
Steuergebühr zweymal, als auf den erften 
May, und St. Nlichaeli einzubringen und 
gehörigenDrrs im Zugange zu verrechnen haben. 


Achtens bleibt es ben der vormaligen gnaͤ⸗ 
digft: und ernftlichen Verordnung, daß Unſre 
Landgerichte und- Landfafien nicht allein von 
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den Vormundſchafteu, fondern auch all» ans 
dern geiftlichen und weltlichen Personen (bie ı 
vrey befregten Stände ausgenommen) ab dei 
fowohl bey ihnen Ständen ſelbſt, als in ıhrem 
Gerichts zwange anliegenden Kapitalien heuer 
ebenfalls zwo Steuern, als eine auf das Ziel 
erſten May, und die zwote auf St. Michaeli, 
und zwar bey jedem Ziele den zwanztäften, for 
Hin auf bendemal den zehnten Theil des Zins 
betrages] 
fertigter Negifter zu dem landſchaftlichen Lands 
fleueräntern einfenden follen ; woben die im 
Betreff dieier Kapitals! Intereſſeſteuer, und 
deren Hinterfchlagung in den vorigen Steuers 
mandaten weiters befindlichen Verordnungen: 
Bicher ausdrüdlich wiederholet werden. 


Der Beſchluß folgt, 
— — — — — — 
Auſtraͤge an die Behoͤrden. 
(Die Brandverficherungsanftalt betreffend. ) 
Nachfolgende Aufträge und Ausſchreibun⸗ 
w in Beireff der Brandverficherungsanftalt 


werden hiemit fämtlichen Behörden zur Nach⸗ 
sicht und Nachachtung befannt gemacht. 


München den zten Aprils 1802. 
Ejurfürftlihe Generals Landesdireftion- 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Viſcher, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an ſamtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, reſp. 
Kirchenadminiſtrationen in Baiern, der Obern⸗ 
pfalz, und Neuburg. 

€ Den Beytritt der unter churfuͤrſtlichem Schutze 
ſteheuden landgerichtiſchen Kirchen zur Brand⸗ 

aſſekuranz betreffend.) 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
gemaͤß eines hoͤchſt eigenhändig unterzeichnet n 
Reſcripts de dato a zjten Jaͤuner heurigen Jah⸗ 


— 


einbringen, und mit Beylegung ger 
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res gnaͤdigſt zu befchließen geruht daß ſaͤmtli⸗ 
che unter churfuͤrſtlichem hoͤchſten Schutze ſtehen⸗ 
den Gotieshaͤuſer (die entbehrlichen Filialen 
ausgenommen) der Brandverfiherungsanftalt 
bentreren, und der Eintritt für felbe ſchon für 
das gegentoärtige Ajtefuranzjahr wirk ſam ſeyn 
fotle: Höchftviefelben haben aber diefe ihre 
höchite Entſchließung dahin gnaͤdigſt beichränft, 
daß nicht dev Werth des ganzen Kirchengebaͤu⸗ 
des, wenn ſich ſolches ohnehin in feuerfeſtem 
Zuſtande befindet, fondern nur der Dachſtuhl, 
und der Kirchenthurm, in fo weit lezterer bey. 
einem Brande befchädigt werden kann, keines⸗ 
wegs aber die Kirchenmobilien in Anfchlag ges 
bracht werden follen, die ſchon nach der über 
die Brandaffefurarion erlaffenen Verordnung 
wiche im die Schäßung kommen fönnen, und 
mworunter nicht nur die Glocken, Beicht: und 
Kirchenftühle, fondern auch Altäre, Paramen⸗ 
ten und Kanzeln, dann Orgeln begriffen find, 


In Gemaͤßheit diefer Höchften Entſchließung 
wird den ſaͤmilich⸗ churfuͤrſtlichen Landgerich⸗ 
ten, reſpective Kirchenadminiſtrationen im 
Baiern, der Obernpfalz und Neuburg hiemit 
gnaͤdigſt aufgetragen, mit Hinweglaffung ob⸗ 
benannterMobilien nur die Dachftühle der unten 
unmittelbarem churfürftfichem Schuge ftehenden 
gerichtiichen Kirchen und Thürme (die entbehr: 
liche Filialen ausgenommen, für welche jene hie⸗ 
mit erflärer werden, die nicht über eine halbe 
Stunde von der Mutter⸗ oder einer ander 
Sitialr Kirche, worinn die actus parochiales 
gehalten werden, entfernt find) dutch vers 
pflichtete Zimmermeifter, wenn folches nicht 
ſchon geſchehen ift, abſchaͤtzen zu laſſen, und 
hierüber nach dem Generalmandat vom 17ten 
September 1799 (vo. 4. dann beygelegtem 
Formular, eine ordentliche ſpezifizirte, genuine 
Anzeige mit Benennung jedes Gottes hauſes zu 
verfaffen, und in Zeit vier Wochen vom Tage 
gegenwärtiger Kundmachung gerechnet, uns 
mirtelbar an den churfürftlichen geiftlichen Rath 
einzuberördern, indem die bisher eingeſendeten 
Anzeigen und Berichte weder einförmig, noch 


ayı 


vorftehender Verordnung und Erläuterung ent: 
fprechend erfunden worden find, 


Uebrigens haben fämntliche churfuͤrſtliche fand: 
gerichte und Kicchenadminiftrationen noch weis 
ters am Ende jeden Jahres ein befonders ſpezifi⸗ 
ſches Verzeichniß der von jebem Gotteshaufe ges 
leiſteten Beyträge, oder erhaltenen Brandfchas 
densvergütungen, nebft deu allenfalls fich ans 
begebenen Zu : oder Abgängen gehorfamft ans 
ber einzufenden, . 

München den 17ten Mär; 1802, 


Ehurfürftlicher geiftlicher Rath, 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 


Selretär Lezl. 


— 83 — 


Aufruf 
am die Kicchenadminiftrationen der Klöfter und 
des Adelftandes. 


(Den Beptritt zur Seueraffefuranz betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht find nicht 
nur mit Affekuricung der höchft : Tandesherrfis 
hen Kameralgebäuden in die a gemeine Brands 
aflefurationsfaffe bereits vorangegangen, fons 
dern Höchftdiefelben Haben auch die Aſſekurirung 
der unter Hoͤchſtihrem Schutze ſtehenden land; 

erichtiſchen Kirchen mittels eines hoͤchſt eigen⸗ 
Bändigen Referipts de dato 23ften Sinner vom 
heutigen Jahre anfangend bereits anbefohlen , 
und ihrem geiftlichen Rathe gnaͤdigſt aufges 
tragen, auch die Kirhenadminiftrationen der 
Klöfter und des Adelftandes aufjufordern, daß 
felbe für ihre Kirchen gleichfalls der Brands 
afiefuranz beytreten follen. 


Der Aurfürftliche geiftliche Rath eröffnet 
daher diefe höchfte Willensmeinung fämtlichen 
Klöftern und adelich : ftändifchen Kirchenadmis 
niftrationen zur Wiffenfchaft, in der juverfichtr 
lichen Erwartung, daß auch Sie das landes; 
fürftliche Benfpiel nachahmen , und dem hoͤchſt⸗ 


— 


—— ea — ——— — — 
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landesfuͤrſtlichen Willen gehorſamſt entfprechen 
werden. 
Muͤnchen den 17ten Mär; 1802. 


Churfuͤrſtlicher geiſtlicher Rath, 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Sekretaͤr Lezl. 


Kundmachung. 


(Den Beytritt der Pfarrgebaͤuden sur Brandaffefurang 
betreffend. ) 


Seine Chur ürftliche Durchlaucht haben ineinem 
an den durfürftlichen geiftlichen Rath ausgefertigt 
hoͤchſt eigenhaͤndigen Reſcripte de dato 23ſten Jaͤñer 
heurigen Jahres guädigft zu verordnen eruht, daß 
bey allen jenen Pfarreyen, deren Einkünfte mehr, 
als den gebührenden Unterhalt (congrua ) abwer⸗ 
fen, die Pfarrer angehalten werden follen, fiir 
die Pfarr = und De onomiegebäude felbft in die 
Brandaffefuranz einzutreten, auch foll von nun 
an. jedem neu aufzieheuden Pfarrer diefer Klaſſe 
ber Beptritt zur Pflicht gemacht, und vor Aus— 
fertigung der Präfentation ein Revers hierüber 
gefordert werden. Im Betreffe der übrigen unvers 
möglichen Pfarreyen foll der Beytritt dem freyen 
Willen des zeitlichen Pfarrers überlaffen. bleiben ; 
im Falle aber, daß andere phnfifche, oder moras 
liſche Perfonen, welchen die Bılrde der Konkurrenz 
zur MWiedererbauung folcher Pfarrhöfe obliegr, 
für felbe der Brandaͤſſekuration beytreten, fo fol 
ihnen diefe hiemit bewilliger ; und jelbe bey einem 
eintretenden Brandfalle nur nod) ın Subfidium des 
ei ihren Beytritt affefurirten Echadens, und 
der übrigen Beyrräge zu Fonkurriren ſchuldig fenn, 
wo hingegen die Kondezimatoren und übrigen Bey⸗ 
tragspflich tigen in jenen Faͤllen, wo ſie — zur 
Konkurrenz verbunden gewefen wären, und wo 
fie noch noͤthig ſeyn wird, derſelben hiedurch Feis 
neswegs entlaſſen ſind. 


Dieſe hoͤchſte Entſchließgung wird demnach den 
ſaͤmtlichen Pfarrern in Baiern, der Obernpfalz 
und Dem Herzogthume Neuburg zur allfeitigen Wiſ⸗ 
ſenſchaft und gehorſamſten Darnachachtung hie⸗ 
mit dffentlich Fund gemacht, umd anbey den Kurs 
fuͤrſtlichen Laudgerihten aufgetragen, 


ımo. gegenwärtig hoͤchſte Entjchliefung fogleich 
allen, ihrem Landgerichtsbezirke inklabirten Pfar⸗ 
rern, durch ein Erkulare noch ſonderheitlich be⸗ 
kannt zu machen, und 
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ado. mit Ende des Zahres eine ſpezifiſche Anz 
zeige, ob, und wie hoch ſich jene Pfarreyen, über 
die dad Praͤſentatiousrecht Seiner Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht privative oder alternative zuſtehet, 
der Brandaſſekuranz haben einfchreiben laffen: und 


3tio. eine andere derley Anzeige, ob, und wie 
hoch jene Pfarrer, die von anderen präfentirt wors 
den, der Brandverficherung beygetreren find ; dann 


4t0. jederzeit mit Ende ded Jahres ein Ver⸗ 
zeichniß, der von jedem Pfarrer geleifteren Beys 
träge, oder erhaltenen Brandfchadensvergürungen 
nebit den allenfalls fih anbegebenen Zu = oder Abs 

gängen gehorfamit einzufenden, wie dann aud) 
5to. jene Pfarrer, die Congrüam nicht haben, 
und der Brandverficherungsgefellfchaft nicht bey: 
treten wollen, ihre Anftände in Zeit vier Wochen 
zu den betreffenden Landgerichten, diefe aber fuls 
che fogleich hieher gehorſamſt zu übermachen haben. 

- München den ızten März 1802. 
Churfürftlicher _geiftliher Rath. 
Joh. Zof. Kittreiber , Direktor. 
Sekretär Lezl. 





Auftrag 
an fämtliche hurfürftliche Lundgerichte, refp. 
Kirchenadminiftrationen in Baiern , der oberen 
Pfalz und Neuburg. 
(Den Beytritt der unter churfuͤrſtlichem Schuße ftes 
henden landgerichtifhen Schul = und Mefners 
haͤuſer zur Brandaffeturanz betreffend.) 

Im Nachgang des wegen dem Beptritte 
der landgerichtifchen Kirchen zur Brandaſſeku⸗ 
ranz unterm 17ten diefes Monats im Drucke 
erlaffenen höchften Auftrages wird fämtlichen 
Aurfürftlichen Pandgerichten, refpective Kits 
henadminiftrationen in Baiern, der oberen 
Pfalz und Neuburg hiemit gnädigft bedeutet, 
daß jene Mefnerhäufer, deren Unterhalt den 
Kirchen allein obliegt, die alfo weder Schufs 
haͤuſer zugleich, noch fonft dem Befiger mit 
ordentlichen Gerechtigfeiten verliehen find, mit 
den der Feuersgefahr unterliegenden Gebäuden 
duch Bauverftändige gleichfalls abgefchäzt 
werden follen, 


Jene Mesnerhäufer Hingegen, bie zugleich 
Schulhaͤuſer find, deren Unterhaltung daher 
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zur Halbfcheid generalmandatmäßig den Ges 
meinden obliegt, follen mit ihren, der Fenerss 
gefahr unzerliegenden Baulichfeiten nur zur 
Halbſcheid in die Schägung gebracht, von bey: 
ben die Tabellen, jedoch jede feparicter ſub ter- 
mino von vier Wochen vom Tage der Kund: 
machung an gerechnet, zum hurfürftlichen geifts 
fihen Rathe gehorfamft eingefendet werden, 
und nebftbey den Gemeinden frengeftellt ſeyn, 
ob fie mit der übrigen Hälfte der ihnen 
zur Reparation obkiegenden Mefner : und 
Schulhäufer der . Brandaffefuranz beytreten 
wollen, oder nicht ? 
München den 26ſten März 1802. 
Churfuͤrſtlicher geiſtlicher Rath. 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Selretär Stollnreuther. 





Ausfchreibung. 
( Die Brandaſſekuram betreffend ) 

In Verfolg der gnaͤdigſt erlaffenen Brandaffer 
kuranz⸗ Nerordnung vom ızten September 1799 
$vo. 7. wird hiemit dem Publikum und der ges 
famten Sozietät der wirkliche Status der Brand: 
aſſekuranz mitteld beyliegender Tabelle befannt 
gemacht. 

Hieraus zeigt ſich 

1) Ein Aſſekuranzkapital von 39,592,550 fl. 

2) Un eidlich gefhäzten, genau unterfuchten 
und pflichtmäßig befundenen Brandfchäden für das 
zweyte Ajiefuranziahr, nämlich vom ıften Dezem⸗ 
ber r800 bis lezten November 1801 inſtruktions⸗ 
mäßig berechnet, vie Summe von 36,308 fl. 37 fr. 

3) Ergiebt ſich durch eine leichte Berechnung 
mit Einfchluß eines Kaſſauͤberreſtes von 3,283 fl. 
56 fr. der verhaͤltuißmaͤßige Betrag, welcher in 
Summa 39,592 fl. 33 Er. und von jedem hundert 
Gulden 6 fr. Swift ; ferners eine Mehrung des 
Affekuranzkapirald gegen dad Jahr 1800 von 
14,210,575 fl. dann eine Minderung gegen ben 
im Jahre 1800 ſich herausgeworfenen Brandfchas 
denserfaß von 51,715 fl. 53 fr. 

Münden den zoften März 1802. 


Churfürftl. Brandaffekurans · Kommißion. 
8.0. P. Anebl, Kommiffdr. 
(Mit einer bepgelegten Tabelle.) 





























— — 


—9 


ra 


pucẽ 











a EN c— 
—A——⸗æ 
—— 
ZICcHER ud 
=: s || je 
wa ce 147 —J 
Sole. "Io "lor of! 'or] 
area oe 
Srs-lezes 
El loclar 
sell ee |) 
*8 a ze X 
SIE ERTT 
tig Hl 8 8 15118 
— — 
— — — I —— 
— = 




















— — — 949 — — li 
— — — — — 








Anvað 















































I— — |loeltıil 61 —|7z 
BB: GB: 
613 1& I—Iz1 tr |; +6 cetaıl ogı || e91 
ss 
09 so jſot oor rter och nz || ge 
Tr 1 sı Horleni er — — — 
—— — 
ir Wenıe Ir Joloeie 1 
—_17 Tells Is Melole No 
&ı &ı etlzull ey 100 |ZIer]l Eee oft 
E — aaa sjelle le 
a a 
ge ge 1Sıirıl 8 18 Sr,Zıl) St St 
ve FE Hl 6 | 6 Jlorlonl FE Iren 
5los Nor Klin # 1 + ghzliu Gr oo 
Zr rein ze I zr Iolıel se Der 
bar — eiische 
—— ———— 


F 
33 
© 
= 
or 


*zoßı pack wor u3Q wspunge —E 
up) anacunpag Kama ua Brppnylangs Ha ul aun Malaga näiumung vuag 43g 20 ꝝer⸗ 
36 2 ru 


, 











pyvquaꝙpiout⸗ 








ynggaupz, 
wumy 





* * ” — * 


uul uunva T 





* . * * 


uuequoo 
baagaaııy 





* . * 2 


* * 





u⸗ logsang 
bunurouanou 





* ” * 





* ” . 


— — — 











vuanvqu⸗ uoat 
buujobuic 
nLao 26620 
enwoquep 
FR Smile 


Yazapılg qun AO 


uabupo aquauuvao 





—D — 





7 ayapumonope|] = — 





27 


21 


— 


21 


21 


quavpaiuauac⸗ 18 
Gragguagik! 


un 


s ıe 
= if 


3 c£ 
= o£ 


9 
a 





vbyT 





l —— 


— — 
— 
— — — 


all 


— es— 


4 


——— 
._ 


"wuor 





rn ⸗C  6ha6Er abpaiq uoaojquauc aonv ehtnrugg uoluvs uoquoqojoq naguz arlaıq vu 999 vuiumlequaiqq aa 


I 















































Sliıl) &ol — 4 = „cl; 858 "9618 0. walpungils or 











IDDHDDUEREEE 



































































































































lee lee — — 
— Neil lee | 0 
A⸗⸗ ———— tor Tl ngnegelle 8 
Ba a a IT EEE In EL BES a EI HC — Engel? 2 
3 —E: — — J—— —— ——e —æ — T——— 
AT e |} +6 || +6 SFizal Zr Zrlleeisl 9 19 rer Buß: g | — 
ler en Alelfsr Mar Melone Dr lee 2 Is er +- noßuopall: 9 I — 
re: —17712 1.712125 1-1 — | ! Ar AEEN — 
eis I oz || os Wels Por 1 95 MSrjeeli 9 gr [Sılöri] os bos | * * — — — 
Pr ja] —— — 
— li — 18 — — — ——— 801 I—I—|| — || 8: ee. wilpuukgli: 0 | — 
ls le ge or Per. 25 |or O1 I, = 92 08 —R 232 10 Iyavıınayd FT 
ots I oz 1, 07 1eılori 8 8 el — ge 95 — 7 NETTER _— 
= Ko a oo Em GE EIIc: IE —— 
== Eee gie je rl Bl | —_ 
Zjojie@ joe flo jj en fer Elaej ze ji Ze jjerpeif epe j| eoe || ©" ©" Mena — 
Seis hi He 1 09 Iierlo || 66 II 651 Srlis| te ji ou jjehlärf| Foo |} 1-0 uafunuzjle &E | — 
„ oloiez 2 ze je ee ..e.» monelle el — 
5 Selslzs Wo loeleall zor I are —leni 28 N grr Iiriae 5 8 I —— 


n» -h 


279 h — 2% 
Krigsbefhädigungen der baierifchen und oberpfätzifchen Lande. 
gortfegung 8. R. BI, XIV. St. Seite 247 48 j 
Anzeige der durch die Paiferlich : Pöninlichen und Prinz Condeeifchen Truppen vom Julius his 
September 1796 im Hersogtbume Neuburg verurfachten Kriegsichäden. 











Pro, Namen der Land: und Pfleggerichte. 


Pflegamt Berarshaufen . 





pf. 

1 De BE er 4,918 531— 

2 Landgericht Burglengenfeld . 2 2 2 0. 22,371 55 2 
3 Pflegamıe Burkhim . 2 2 2 2 0% 10,100 8141 — 
4 — — Conſtein .. Tree 892 51 un 
5 — i Gundlfingen nr Hr Hr * 16,641 h 57 on 
6 ———— Hmm 2 2 2 0 en 7594 |4|— 
7 — — He ndecf . 8 RR 8 tr RT RT 54 — — 
8 | Sandvogtame Hoͤchſtaͤt 2 0 0 2 0 0. 8,485 54 |. 
9 Pflegamt Hilpoltſtein . or 8 rt 2,62 I — — 
10 — — Laaber — 430 15 => 
11 — — Lauingen — 31,889 19 — 
12 — — Luppurg....... 4,049 24 | — 
13 Landgericht Monnheim und Rennerzhofen . . 47,949 59 — 
14 Stadt Neuburg . * * * ” * [} ® * . 18, 148 3 2 
15 Landoßgramt Neuburg - + 2 2 2 0 0%“ 37,052 133 — 
16 3 Pflegame Regnfluf 2 2 2 2 2 0. 2,875 26 | — 
17 Meichertshofen . 2 008 82 00 04 20,127 24 — 
18 — — Schwandorf . TR 12,478 20 — 
19 — —— Velburg KR Tr 8 re 1,522 47 — 









Zufammen . 268,114 - 





Anzeige der durch die Faiferlich: Pöniglichen und Prinz Condeeifchen Truppen vom Julius bie 








E September 1796 im Herzogthume Sulzbach verurfachten Kriegsfchäden. 

fl, er. | pf. 

1 Landrichter : und Oberame Parfflin . x. » 5,062 | 16 2 

2 Pfleg : und Kaftename Pleyftin . x x... 2,011 50 — 

3 Landrichteramt Sulzbach 71,278 22— 

4 Hauptmauthamt Sulzbach..... 197 53 — 

5 | Richter: und Kaſtenamt Vohenſtrauß... 2,562 9 — 
Zufammen . 81,112 | 3530| a 


a a | 
Anzeige der durch Die Faiferlich s Pöniglichen und Prinz Condeeifchen Truppen vom Julius bis 
September 1746 in der Landaraffchaft Leuchtenberg verurfachten Kriegsichäden. 



















’ fl. fr. | pf. 
1 Pandrichter » und Kaftenamt Leuchtenberg . 4.342 20 | — 
2 | Rihterame Mießhrunn und Burghardsried. . 210 153 — 
3 Stadtrichter s und Kaftenamı Pfreimd . . . F 2,045 14 | — 


Zufammen 





6,598 | 27] — 
— —— —— 





— 


Regierungsblatt. 





XVI. Stüf. Münden, Mittwoch den 21. April 1802, 





Höchftelondesherrliche Verordnungen, 
(Die Steuerausichreibung betreffend.) 
Beſchluß. 

Wie es dann auch 

Neuntens mit den ben alls Unſern Städt: 
en und Märkten, dann deren Buͤrgerſchaft 
verzinslich anliegenden Kapitalien, die den ums 
gefreyt⸗ geiſtlich⸗ und weltlichen Perſonen an⸗ 
gehoͤrig ſind, ohne mindeſte Ausnahm gleich 
zu halten, fofort gedachte zwo Intereſſenſteuern 
auf das Ziel erſten May, und St. Michaeli 
dergeftalt zu erheben find, daß von jedem Da 
gifteate der Betrag mir einer feparirten gefertig: 
ten Epezififation zu den betreffenden Landſteuer⸗ 
Ämtern eingefendet werden folle. Was übrigens 
Zehntens wegen ordentlicher Erholung ber 
Eteuergefälle in den beftimmten Zielen, deren 
Einfendung, und frühzeitiger Herſtellung der 
Finalabrehmung, dann ber im Nichtbefol⸗ 
gungsfalle einzutretenden Zwangsmitteln, nichts 
weniger wegen Vornehmung der Schaͤdenbe⸗ 
ſichtigungen, und deren p ichtmaͤßigen Be⸗ 
ſchreib / und Begutachtung, ſo andern, in den 
vorjaͤhrigen Steuermandaten in extenfo anges 
‚ führer und anbefoblen worden , alles biefes 
wiederhofen Wir hiemit, und versehen Uns 
gnaͤdigſt, daß Unfte Gerichtsbeamten und bie 
andfaffen die dieffalfigen Verfügungen und 
Anordnungen bey Unfrer hoͤchſten Ungnabe und 
empfindlichflen Beftrafung dergeſtalt ſchuldigſt 
beobachten und vollziehen werden, 

ſolche woͤrtlich hier angefuͤhret worden. 
Wir befehlen demnach Eingangs gemeld⸗ 
ten Unſern Beamten, Landfaflen und deren 


als wären 


aufgeftelften Verwaltern, wie auch den ſaͤmt⸗ 
lihen Städt ; und Märkten, und insgemein 
allen und jeden Unterthanen guädigft und ernſt⸗ 
lich, diefem Unferm Landsgeborhe und Ord⸗ 
nung bey Vermeidung Unfrer höchften Un⸗ 
gnade und angedrohter Beſtrafung in einem wie 
dem andern gegiemends nachzukommen; zu dem 
Ende dann Unſer Hofrath und die Regieruns 
gen auf jebmaliges Belangen Unfrer lieb⸗ und 
getreuen Landſchaft, und ber Steuerämter, 
gegen biejenigen, welche ſich dießfalls ſaumſe⸗ 
fig, oder widerfezlich bezeigen, die Hand zu 
bierhen, und, weil felbe vorhin ftimulirt und 
gewarnet worden, feinen weitern Termin ober 
Dilation zu ertheilen,, fondern fogleich execu- 
tive verfahren, und zwar um fo mehr, als Wir 
in dem Steuerwefen und dahin einfchlagenden 
Geldverhafte, als einer zwifchen Uns und ges 
dachter Landſchaft vorhin reiflich überlegt: und 
abgemachten Sache, feinen Berzug ober Pros 
zeß, unter was Vorwande dergleichen immer 
gefucht werben möchten, zu geftatten gedenfen, 
fondern folche Partheyen ohne An : ober In⸗ 
ftand ab : und an gemeldte Landfchaft zu meis 
fen, diefe aber die vorfommenden Zweifel und 
Anftände zu erklaͤren, oder nöthigen Falls an 
Uns gefangen zu laffen wiſſen wird, 


Gegeben in Unfrer Haupt » und Mefidenze 
ſtadt München ben 24ften Mär; 1802. 


, Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
Baumgarten, Sekretaͤr. 


— —— — 
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(Das Forum der penfionirtem und kommandiren⸗ 
ben Sberſten betreffend.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 


den 14ten vorigen Monats beſchloſſen haben, 


daß die cauffae civiles der penſionirten, fo wie 
der fommandirenden Oberfien in den hierobigen 
Landen bey dein hiefigen Hofrathe, in der Rheins 
pfalz bey dem Hofgerichte , und in dem Herzog: 
thume Berg bey dem dortigen Hofrathe von ers 
ſter Inſtanz wegen, in fo lange behandelt wer⸗ 
den follen, bis rückjichtlich dee wirklichen und 
nicht wirklichen Oberſten ein zu beobachtender 
Unterfchied legal befannt gemacht, und auf 
folche Art eine Ausnahme ſtatt finden wird; 
fo wird diefe Höchfte Verordnung in Gemäß: 
beit gnädigfter Eniſchließung vom 14ten April 
zur allgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung 
hiemit befannt gemacht. - ) 
München den ı7ten Aprils 1802. 


"Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrierh, Sekretaͤr. 


EEE EEE 


Auftrag. 
(Die Berichte in Landfapirulantenfachen betreff. ) 


Gemäß hoͤchſter Entfchließung vom ten 
bieß ſollen wegen nachfuchenden Entlaffungen 
der Pandfapitulanten die unnörhigen Schreibe: 
genen vermieden, und die Gutachten befchleu: 
niget werden ; fämtlichen churfürftlichen Lands 
gerichten und andern Civilobrigkeiten wird ba: 
her aufgetragen, die Unterthanen fogleich an⸗ 
zuweifen, daß fie ihre desfallſigen Birrfchriften 
ben ihrer ordenzlichen Obrigkeit halbbruͤchig wies 
dergefchrieben übergeben, diefe ihe Gutachten 
beyſetzen, und dann zum betreffenden churfuͤrſt⸗ 
lichen Landgericht übernrachen follen, damit lez⸗ 
teces mit gleichmäßiger Benfeßung feines Gut⸗ 
achtens mit Bemerkung der Nothwendigkeit zu 
Haufe, und der Thunlichkeit in Hinficht des zu 
eiftenden Erſatzes aus den befchriebenen Mann⸗ 


— 
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ſchaſten derley Anlangen ohne Auftand anher 
befördern koͤnne. 

Muͤnchen den 7ten Aprils 1802. 
Churſuͤrſtliche General⸗Candesdireetion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 

Kroiß, Sekretaͤr. 





0 


Auftrag 
an ſaͤmtliche mit einer Kirchenadminiſtration ver⸗ 
ſehene Gerichte und Aemter. 


U 
( Die Einſendung der Quartalsextrakte uͤber die 
Kirchenbaarſchaft betreffend.) 


Nachſtehende Ausſchreibung des churfuͤrſt⸗ 
lichen geiſtlichen Raths in Betreff der Einſen⸗ 
dung ber Quartalsextrakte über die Kirchenbaar⸗ 
ſchaften wird hiemit fämtlichen, mir einer Kits 





chenadminiſtration verfehenen Gerichten und 


Aemtern zur genauen Befolgung befannt ges 
mad. 
München den 14ten Aprils 1802. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Selretär. 


— mm 


Obſchon mittels der unterm 26ften März 
1777 in Druck ausgefertigten gnädigft geheis 
men Raths: Signation puncto 25. et 26. auss 
drüclicd verordnet worden ift, daß von den 
ſaͤmtlichen mit einer Kirchenadminiftration ver: 
fehenen Gerichten und Aemtern die Kicchenbaars 
ſchaftsextrakte fogleich nach Verfiuß eines jeden 
Quartals, bey Vermeidung eines eigenen Bo⸗ 
hen auf der fäumigen Beamten Unkoſten, zur 
biefigen churfürftlihen Kirchenrechnungsſtube 
richtig eingejender werden follen; fo ift doch 
diefes beynahe in feinem Quartale fo ordentlich 
geſHehen, daß bierum nicht mehrere Stimus 
lationen haben ausgefertiget werden müffen, fo 
wie auch für das bereits verfloffene heutige erfte 
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Quartal bis jegt noch fehr wenige Baarſchafts⸗ 
ertrafte eingelaufen, und folche von eimgen Ge⸗ 
richten ſelbſt noch fuͤr das Jahr 1801 ausſtaͤn⸗ 
dig ſind. 

Damit nun dießfalls fuͤrohin eine mehrere 
Genauigkeit erzweckt werde, ſo wird den ſaͤmt⸗ 
lichen Gerichten und Aemtern hiemit wiederhol⸗ 
ter bedeutet, daß, wenn gedachte Kirchenbaar⸗ 


ſchaftsextrakte (wozu die gedruckten Bögen bey 


ber hiefigen Kirchenrechnungsftube jedesmal ab: 
gelangt werden koͤnnen) Pünftig von den näher 
entlegenen Gerichten nicht in Zeit von $ Tagen, 
und von den weiter entfernten nicht in Zeit von 
14 Tagen nach Verfluß eines jeden Quattals, 
hierorts werden eingelaufen ſeyn, hierum ohne 
meitere Ruͤckſicht die bereits vorhin angedrohten 
eigenen Bothen abgeordnet werden würden: 


Diejenigen Gerichte und Aemter entgegen, 


welche für Das vergangene noch in mora verfan⸗ 
gen find, haben die noch ausftändige Baar⸗ 
fchaftsertrafte fogleich auf ber Stelle um fo 
‚gewifler ander zu befördern, als die längere 
urücfhaftung mit denfelben immer gewiflen 
Bedenflirhfeiten unterworfen ift, fofort auch 
außer der eigenen Bothenabſendung noch an⸗ 
dere in Sachen geeignete Maafregeln veranlaft 
werden wuͤrden. München den 7tenAprils 1802. 
Churfürftlicher geiftliber Kath. 
Joh. Zof. Kittreiber, Direktor. 
Sekretaͤr Mayr. 
——————— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 
(Den Deddant und Pfarrer Edmuͤller zu Miesbach betr.) 
Nachfolgendes an den Dechant und Pfarrer, 
Zaver Edmuüller, zu Miesbach erlaſſene Be— 
lobung&defret wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft befannt gemacht. 

München den zten Aprild 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Raßhofer, Sekretär. 
— 


— 
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Im Namen Seiner Churfuͤrſtlichen 
| Durchlaucht ıc. 


Dem Vriefter, Zaver Edmüller, De 

und Pfarrer zu Miesbach wird hiemit 2 * 
digſte Wohlgefallen uͤber deſſen angeruͤhmt mens 
ſcheufreundliche und edle Handlung bezeiget ; ges 
maͤß welcher derfelbe ein aus dem hiefigen Kinder⸗ 
hanje nebit einigen andern der Erziehungswillen 
nach Miesbach üÜberbrachtes fünfjähriges Kind 
freywillig. zu fich in die Erziehung und Verſor— 
gung übernommen, zugleich aber die Erklärung 
gemacht hat, daf das bis in das zwölfte Jahr 
des Kindes gereicht werdende Koftgeld von jaͤhr⸗ 
lichen 48 fl. bey einem biefigen Handelsmanne 
hinterlegt , und feiner Zeit diefem Waifen als ein 
——— behaͤndiget werden, im Falle deſſen fruͤ⸗ 
heren Abſterbens aber, ſolches Geld auf obige Stif⸗ 
tung erblich zuruͤckfallen ſolle. 


Nicht minder wird deſſen ſelbſtiges Anerbie 
uͤber die ſaͤmtlich in Miesbach un dortiger = 
gend untergebrachten dergleichen Kinder, und des 
ven zwedimäßige Erziehung forgfältige Aufjicht zu 
pflegen, mit bejonderer Zufriedenheit und Vers 
trauen angenommen. 


München den zten Aprild 1802. 
+ Churfürftlihe Generals Landeodirektion. 


— —f 


(Das biöherige leichte Infanterieregiment Salern betr.) 


Unterm sten April haben Seine Churfilrftli 
Durchlaucht anädigit befchloffen , ab — era 
beftandene Kommando des leichten Infanterie— 
Regiments Salern aufgehoben ſeyn, und daf 
fomit jedes der ziwen Bataillons, weraus dasſelbe 
zufammengejezt gewefen , auf die naͤmliche Weife, 
wie ſolches —— bey der rheinpfaͤlziſchen Di⸗ 
viſion eingeführt iſt, für ſich in der Art beſiehen 
ſolle, daß das Unterkommando des Oberftlieutes 
nants Leßel den Namen; erftes leichres In⸗ 
fanteries Bataillon Salern, das den Befehlen des 
Majord von Stengel untergeordnete aber 
den bed zwepten zu führen habe. g 
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werden wird hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaf 
bekannt gemacht. 
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¶ Dieſe gnädigfte Anorduung wird daher Kent 
befannt gemacht. 


Muͤnchen den 14ten Aprils 1802, 


Churfuͤrſtliche Generals Landeodieektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Eiſenrieth, Selretär, 


— Omen 


(Den Erbfchaftsbezug bießfeitiger in den kaiſerl. königl. 


Erblanden anfaßig gewordenen Anterthanen Betreff. ) 


Da es ſich feit einiger Zeit mehrfältig zugetras 
gen hat, daß dieffeitige Unterthanen, welche in 
den faiferl. Fönigl, Erblanden anfäßig geworden, 
und hierorts noch eine oder die andere Erbfchaft u 
fuchen haben, von den Behdiden, an welche fie 
fid) desfalls wenden, mit den irrigen Befcheide, 
als hätten fie den Austwanderungs = und Vermd⸗ 
genderportationd = Konfens-durch die churfuͤrſtliche, 
zu Mien beftehende Gefandefchaft nachzufuchen , 
dahin verwiefen werden, und diefes eine offenbare 
verkehrte —— der hierunter beſtehenden 
Verordnungen iſt, woraus nur Geſchaͤftsaufent⸗ 
halt, irrige Beſcheide und unndthige Korreſpon⸗ 
denz entſteht; ſo wird hiemit in Gemaͤßheit hoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom often März fäntlichen 
Lands Stadt > und Hofmarksgerichten befannt ges 
macht, daß in foldyen Fällen die Impetranten an 
die bey dem hurfürftlichen Hoflager dahier befte: 
hende Faiferl. koͤnigl. Gefandtichaft verwiefen wer: 
den folfen, welche ihre Gefuche nach Beichaffen: 
heit der Umftände zu vertreten, allerhdchften Orts 
authorifirt ift. 


München den oten Aprils 1802. 
Ehurfürftliche Generals Landesdirektion. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 


and Fön 


(Das Bücheransleihen bey der Hofbibliothef betreffend.) 


Was fir ein Regulativ wegen Ausleihung der 
Werke aus der hleſigen hurfürftlichen Hof = und 
Nationalbibliorhef unterm zoten Aprils getroffen 


"benden Arbeiten, 


München den xaten Aprils 1802. 


Churfhrftliche Generals Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


— 850— 
Mar. Joſeph, Ehurfürft ꝛc. 


Es iſt zwar durch eine Verordnung vom zıften 
November 1789 das Bücherausleihen aus Unfrer 
dffentlichen Bibliothek, um allen Mißbräudyen 
und Unordnungen vorzubeugen, ohne Ausnahme 
verboten, und Niemand ein Werk nad) Haufe 
zu geben erlaubt. 


Ju Betrachtung jedoch, daß einige Geſchaͤfts⸗ 
leute und Gelehrte, wenn fie die Vortheile eines 
foftbaren Inſtitutes vollfommen benügen, und 
filr das Mohl des Staates, und Aufnahme der 
MWiffenfchaften mit voller Wirkung anwenden wol: 
len, wegen fonft eintretenden Hinderniffen, und 
nicht ganz von ihnen abhangenden Eintheilung 
ihrer Zeit, fi an die Stunden , in welchen die 
Bibliothek offen ſtehet, unmöglich binden fönnerr, 
und in Betrachtung, daf nicht felten ihre vorba- 
zu welden fie die Werke der 
Bibliothek ndthig haben mögen, von der Art find, 
daß hiezuseinfame Ruhe, ununterbrochene Geis 
flesanwendung und Aufopferung ihrer Neben = oft 
nächtlichen Stunden erfordert wird; fo haben Wir 
befchloffen, bey der allgemeine. Verordnung einis 
ge mäßige Ausnahmen eintreten zu laſſen, und 
wollen e8 zwar 


ımo, dabey belaſſen, daß niemals ein Manu⸗ 
ſcript, oder eine feltene und koſtbare Auflage eis 
ned gedruckten Werkes, an wen es immer ſeyn 
mag, unter einigem Vorwande ausgeliehen werde, 
ſondern daß 


2do. im Falle jemand nach genommener Ein⸗ 
ſicht eines ſolchen Manuferipts oder feltenen Wer: 
fes Abfchriften oder ausgezogene Stellen zu ers 
halten verlangt, und er felbft folche nicht fopiren 
will, auf deffen Begehren und nach feiner Angabe 
die Mbichrift, oder der Auszug von jemand bey 
der Bibliothek verpflichteten gegen mäßige Bes 
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lohnung gemacht, von bem Sekretär Tollationirt, 
amd ihm * zugeſtellt werde. 


tio, Andere in obiger Klaſſe nicht gehbrige 
Bier koͤnnen Unfern Höhern GStaatödienern , 
wirklich arbeitenden Kollegialraͤthen, den ordents 
lichen Mitgliedern der Akademie ber Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und den in einem offentlichen Lehramte ſte⸗ 
henden Profeſſoren, jedoch dergeſtalt ausgeliehen 
werden, da 


a) hiefür ein Schein audgeftellt, und barinn 
die zum Gebrauch hinreichende Frift, welche jedoch 
niemal über drey Monate ausgedehnt werben 
darf, ausgedrädt werde. 


b) Daß genau nach Ablauf ber Frift das ent: 
Lehnte Werk wieder eingeliefert oder zurüd'gefors 
dert, und zu biefem Ende ein richtiges dem Bib⸗ 
Liothefvorftand monatlich vorzulegendes Verzeichs 
niß gehalten werde. 


ec) Sit, wenn in Zeit von drey Tägen bie 
Zuräcgabe nicht erfolgt, die pflichtmäßige Anzei⸗ 
ge bey Unferer General = Landesdirektion, oder 
ndrhigen Fals bey Unfver höchften Stelle zu mas 
chen um die gehörige Maaßregeln hienach neh: 
men zu kdunen. 


d) Auf dem Falle jedoch, daß dem zu leihen 
Nehmenden uach Verfluß ver gefezten Frift das 
Merk noch länger zu feiner Arbeit ndrhig wäre, fo 
muß es demungea ter bey der Bibliothet in gutem 
Stande vorgezeigt und eingeliefert werden, und es 
kann fodann gegen Einlegung einer neuen Beſchei⸗ 
nung auf eine neue Friſt ausgeliehen werden, 


zto, Fremben oder durchreifenden Gelehrten, 
den ohnehin die Bibliothek an den feftgefezten Zei⸗ 
ten und Stunden zum Leſen und Notiren offen 
ftehet, und welche eben ald Fremde durch Beine 
Geſchaͤfte Gebrauch Davon zu machen gehindert 
find, fol auf keinen Fall ein Werk geliehen werden. 


sto, Nicht in Unfern Staatädienften fiehende, 
aber hier fih aufhaltende, mithin privatifireude 
Gelchite, wollen Wir zwar, wenn bey ihnen hin⸗ 
Tängliche Gründe zu einer Ausnahme von der 
Hrro. 3. feltgefezten Regel eintreten ſollen, von 
diefen die Wiſſenſchaften befbrdernden Vortheilen 
nicht ausfchliegen , fie muͤſſen fich aber der Kon: 
fequenz wegen gefallen Laffen , entweder einen anz 
geichenen Bürgen , welcher für fie volllommen 
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einfteht, zu ftellen, oder den brepfachen Werth 
bes ihnen zu leihenden Werkes bey der Bibliothek, 
wie ſolches auch bey andern dffentlichen Bücher 
ſammlungen beobachtet wird, zu hinterlegen. 


In wie ferne num dieſe Unfere Verordnung zur 
genauen Befolgung noch einige andere Vorfichtss 
maaßnehmungen nöthig haben möchte, wird fols 
che einzurichten Unferm Oberhofbibliorhefär unter 
—— Benehmung mit dem uͤbrigen Biblio— 
thefperfonal uͤberlaſſen, und zugleich aufgetragen, 
diejenige Bücher, welche etwa vor der Bekanntma⸗ 
hung diefer Verordnung in fremde Hände gekom⸗ 
men fenn dürften, in Zeit von längftens acht Zagen 
einzuheifchen, fofert die Dinge in die vorgefchries 
bene Normen einzuleiten. 


Mir wollen zugleich, daß dieſes Regulativ zu 
Jedermanus Wiffenfhaft und Nachachtung dem 
Regierungsblatte einverleibt werbe, deswegen 
Mir, und zu fräftiger Unterflügung: in vorkom⸗ 
menden Fällen, unter heutigem, Unfrer Generals 
Landesdireftion den, Auftrag zugehen lafjen. 


Mänchen den roten April 1802. 


An 
den churfuͤrſtlichen Oberhofbibliothefär Kaſimir, 
Biſchof von Cherſones zc. alfo ergangen. 


Te ns, U 2 


Berichtigung. 
(Die Kriegsbefchädigungen betreffend.) 


In der Anzeige der durch die Faiferl. Fonigl. und 
Prinz Eondeeifchen Truppen vom Zultus bis Sep⸗ 
tember 1796 in Baiern verurfachten Kriegsſchaͤ⸗ 
den, * iR die Befchädigung des churfürftlichen mis 
litaͤriſchen Arbeirshaufes auf 47,584 fl. ı fr. 23 pf- 
angegeben. 


Da aber von den weggeführten Materialien in 
dem Fahre 1799 wiederum ein großer Theil, ins 
Merthe von 20,762 fl. x fr. 3 pf. zuruͤckgeſtellt 
worden; fo bleibt der wahre Schaden nur noch 
26,821 fl. 59 fr. 3% pf. wonach alfo die vorige Ans 
gabe berichtiget wird. 


München den z4ten Aprild 1802. 
nd 


Regierungsblatt 1802. 13. Stuͤck. Eeitte ans. 226 
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Betfanntmadhung. - 


(Die Landesfidyerheitsanftalten betreffend.) ; 

In Gemäßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom zten Aprils wird hiemit fi folgenden ſummariſchen Wege 
zeichniße bekannt gemacht, wie viele Individuen im Monate Februar von den zur Landesficherheit 
und Reinigung aufgeftellten militärifchen Poften arretirt, und theils über die Gränze, theils zu 
den Gerichtsbehorden, theils in ihr Heimath Überbracht worden find. München den gren Aprils 1802. 

Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent, 


Gummarifches Verzeichnif 


der von den zur Landesficherheit und Reinigung — militaͤriſchen Poſten im Monate 
Februar 1802 arretirten und theils über die Landesgraͤnze, theils in ihr Heimath transportirten 
Individuen. Muͤnchen ven zuſten März 1802. 


Rainprechter, Sekretaͤr. 
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von Zriva, G. M. u. G. Quartiermeifter, 
EEE |) nn. 


Befdrderungen. Vermog höchfter Entſchließung vom Sten Aprils 

haben Seine Ehurfürftlibe Durchlaucht geruht, 

Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben den bis: dem Weltpriefter, Anton Drere l, dermaligen 
herigen Staabsmedifus, Harz, zum Oberſtaabs⸗ Privarlehrer zu Vicenza, in Vertrauen auf feine 
medifus, dann den bisherigen Staabschirurg, Höchftdenfelben angerühmten philologifchen Kennt: 
Hagemaier, zum Oberſtaabschirurg, jedoch niffe und übrigen guten Eigenfhaften, die Stelle 
mit VBeybehaltung ihres bisherigen Gehalts, gnäs eines ordentlichen Yehrers zur Erklärung der lateis 


digft zu ernennen geruhet, — ee yet nn eines Ge⸗ 
; lfen bey ber Bibliothek auf der hohen le 
Minden den aöften März 1802 .. Sanbleee au bericihen‘ h Schule zu 
— om Münden den 12ten Aprils 1802. 
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Regierungsblatt. 





XxVII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 28. April 1802. 





£ KHöchftelandesherrlihe Verordnungen. 


( Die Johanniterordens zunge in Baiern, Neuburg, 
Sulzbady und der oberen Pfalz betreffend. ) 


Marimilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober: und Nieders 
baiern Herzog ıc. ic. des heil, roͤm. Reichs 
Erzeruchfeß und Churfuͤrſt. 


Da durch den nun hergeftellten allgemeinen 
Frieden auch die Verhältniffe d>s Johanniter⸗ 
ordens im Allgemeinen für die Zukunft beftimmt 
worden find, fo empfängt Unjere General; Lans 
desdireftion in Sen Anlagen eine Anzahl Abs 
drücke des zwifchen Uns und weiland Seiner 
Majeſtaͤt dem Karfer aller Reußen im Yahre 
17,9 über die Verhältniffe der baieriſchen Zun⸗ 
ge dieies Drdens , abgeichloflenen Vertrags 
und deffelben Benlagen, mit dem Befehle, in 
vorkommenden Fällen fich nach den Berfüguns 
gen deffelben zu achten , die untergeordneten 
Stellen ingleiben darnach anzuweiſen, fofort 
deffen Publifarion duch das Regierungsblatt 
zu vrranfaffen, und ermähnten Orden im Ge: 
nufe aller feiner bierunter beftärigten Rechte 
und Beigungen um fo Präftiger zu handhaben 
und zu ſchuͤtzen, als nach dem Innhalte dieſes 
Vertrages das Großpriorat nebſt allen dazu 
arichlagenen Gürern einen konſtitutiv n Theil 
Uunferes Hausfiveifommiffes ausmacht. 


Da ühriaene vermög des 20ſten Artikels 
des vorliegenden Vertrags das dermalige baieris 


fche Großpriorat famt der noch hinzufommens 


den Vergrößerung; als eine perperuirliche Aps 


panage für die nachgebohrnen Prinzen Linferm 
Churhauſe bengelegt worden, und Wir waͤh⸗ 
rend der Minderjährigfeit Unfers geliebten Soh⸗ 
nes, Karl Theodor, als dermaligen Groß⸗ 
priors, in alle Nechte defielben eingefezt find; 
fo haben Wir Unſerm aebeimen Staats: und 
Konferenmimfter Grafen von Moramikfn, 
Ballen und Kommenthur zu Biburg, die Starts 
bafterfchaft des Großpriors, fowohl in Kapts 
tels- als auch in Priorars : Kommenten Ges 
genjtänten überragen, und Unfern wirklichen 
aeheimen Rath, Defiderius von Schneid, als 
Adminiftrator aufgeitellt, in welcher Eigen⸗ 
ſchaft demielben auch fünftig auf feine dahin 
Bezug habende Virftellungen u. dal, die Res 
folutionen zu ertherfen und zuzufertigen find, 


München den ı aten Aprils 1802» 
Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 


Freyherr von Montgelas, 


An 
die General⸗ Landesdierektion. 


den 
Malteſertrattat von 179 betreff. 


Auf 
Churfüsftt. hochſten Befehl. 


von Krauß. 


— — |) 
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Verhandlungen 7. Artitel. Seine Churfürftfiche Durch⸗ 
| zwifchen laucht zu Pfalzdatern verbinden Sich für Sich, 
Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht ee ee 
—— ———— 

un 
Saner Ruhiſch Katfelicen Maſetc 
Paul dem Iten obern berzuftellen, und im die 
2 Ansübung aller Rechte, Privilegien und Im⸗ 


ald 
Bes Haben Johanniterordens Großmeifter, we⸗ 
e Errihtung einer Fohanniterordend s Zunge in 
aiern, Neuburg, Sulzbady und der obern Pal, 
abgejchloffen am zgften July 1799. 


eine kaiſerliche Majeftät aller Reuſſen, 
und Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern, vom gegenfeitigen Wunſche bes 
lebt, die Freundfehaft und das gute Einvers 
ſtaͤndniß, welche zwifchen den beyden Staaten 
allzeit fo glücklich obgewalter haben, und derer 
ganzen Werth Se. Churfürftliche Durchlaucht 
befonders fühlen, auf eine fefte und unveräns 
derlihe Grundlage herzuftellen, und die Ur 
fachen jenes augenbliflichen Mißverftändnifies 
zu befeitigen, das durch den proviforifchen Ser 
quefter der baierifchen Malteferordens : Güter 
entftanden iſt; haben zu biefem Ende, und 
zur Feftfeßung folder unveränderlicher und ſtaͤ⸗ 
ter Verfügungen in Betreff befagten Inſtitutes, 
worin auf die Nechte beyder Souveraine, und 
jene des fouverainen Ordens von Dialta gleiche 
Nüdficht genommen werden wird, als Bevolls 
mächtigte ernannt, nämlich : 


Seine rußifche Faiferliche Majeſtaͤt als 
Grofmeifter des fonverainen Ordens des heilt: 
gen Johann von Serufalem den Freyherrn von 
Slahslanden, bes erfagten Ordens Großfreuj 
und Turcopilier ; und Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht zu Pfalzbaiern Ihren Kämmerer, 
dann Staats: und Konferenzminifter, Freyherrn 
von Montgelas, welche, mit den nöthigen 
Vollmachten verfehen, um den vorliegenden 
Gegenſtand im Ganzen ſowohl, als in einzel: 
nen Theilen zu behandeln, über dat Kachfol: 
gende übereingefommen ſind. 


munitaͤten wieder einzufegen, wie folche in der 

teuude vom Gten Auguſt 1781, 
dann in dem MWereinigungs s und Cinverleis 
bun vom 22flen April 1782, und in 
den hoͤchſten Erlänterungs :und Ausdehnunge: 
Refertpten enthalten find, welche die Privile⸗ 
gien und Mechte des Ordens in Batern und den 
erfagten Herzogthuͤmern beftimmen. Diefe wers 
den zur Grundlage des neuen Traktates dienen, 
der gegenmwärtiger Konvention bengefügt, und 
worinn alle zwiſchen Seiner kaiſerlichen Majes 
tät als Broßmeifter, und Seiner Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern zu treffen⸗ 
den Ausnahmen und Abänderungen eingetragen 
werden. Die übrigen Verfügungen, welche man 
ihrer Natur nah, oder aus befonderen Ruͤck⸗ 
ſichten obigen Verhandlungen einzutragen wicht 
für gut finder, werben zu einem geheimen Traß; 
tate verwiefen, der als gegenmärtiaer Konven: 
tion einverleibet anzufehen iſt. Das Ganze 
fol in dem moͤglichſt kuͤrzeſten Zeitraume berich⸗ 
tiget werden. 


IT, Artikel. Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht zu Pfaljbaiern machen Sich ebenfalls 
verbindlich , alle in der Generalordens : Tabelle 
enthaltenen , und vorhin mit Würden und 
Kommenden verfehenen Ritter (jedoch mit den 
von Seiner faiferl. Majeftde angezeigten Auss 
nahmen ) in die voile und gänzfiche Verwaltung 
ihrer Würden und Kommenden wieder einzus 
feßen , fo wie fie diefelben gemäß ihrer Inve⸗ 
ftitur genoffen haben ; fie mögen felbe durch 
Anciennetät,oder als Gnadenkommende erhalten 
haben, um fle nach den ftatutenmäßigenGefegen 
und Gewohnheiten zu verwalten, Dee gleichen 





308 — 302 
Die Gerichtsbarkeit in den bey dem Salpetergra« 
sweıben füßße I aile Diachte var Pünftigen Tine ‘ den —— Befhädigungen en / 


folge in den Würden, Balleyen ımd Melioras 
ment : Kommenden , welche ihnen nach der Ans 
eiennerät zuftehen, wieder eingefejt, ohne daß 
den verhängte zeitliche Sequefter diefen Rechten 
elnigen Nachtheil bringen, cder dieſelben ſchwaͤ⸗ 
chen koͤnnte, ſolcher Geſtalt, daß die in der 
Zwiſchenzeit eingetretenen Erledigungen anges 
ſehen werden, als wären fie nach den Ordens⸗ 
ſtatuten emutirt, und demjenigen jugetheilt 
worden, dem fie von Rechtswegen zuftanden. 


IIL, Artitel Seine Churfürftlihe Durchs 
laucht zu Pfalzbaiern erkennen Seine rußifche 
kaiſerliche Majeftär feyerlich als Großmeiſter 
von dem fouverainen Orden des heiligen Jo⸗ 
hans von Jeruſalem. Das baterifche Groß: 
priorat wird alle Verbindung mit Trieft auf: 
heben, und fich zu allen Schritten bequemen, 
welche den Rechten des Pabftes als geiftlichen 
Dberhauptes des Orbens, und den Mechten 
Seiner römifch » faiferlichen Majeftäe, deſſen 
unmittelbaren Befhügers in Teutſchland, nicht 
entgegen ſeyn werben. 


IP, Artifel, Seine kaiſerliche Majeftät ers 
fennen Seine Churfürftliche Durchlaucht zu 
Pfstjbaiern als Stifter, und genehmigen, 
daß die Stiftungs : und Vereinigungsafte in 
Ihrem Namen au werben. Mach 

efchehener Ratifitation werben Allerhöchftdies 
elben alle bieriun , fo wie die in dem geheimen, 
gegeumwärtiger Konvention * Traktate 
enthaltenen Abänderungen und Verfuͤgungen 
garantiren, und biefelben gegen alle auswaͤrti⸗ 
Eingriffe oder Anfprüche, welche auf Vers 


lachslanden 
— und Ballen 
von Aquila. 


Die Sortfegung folgt 
ii |) — —— 


Freyherr 
von Montgelas. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
Sich auf eine zur hoͤchſten Stelle von der Ge⸗ 
nerofs Landesdirektion wegen einer im Betreff 
des Salpetergrabens ſich ergebenen Streitig⸗ 
keit, refpective Entſchaͤdigungsforderung eins 
—— berichtliche Anzeige vermoͤg der hieruͤ⸗ 

er unterm zten dieſes anher erfolgten gnaͤdig⸗ 
ſten Entſchließung veranlaßt geſehen, die in der 
Verordnung vom gten September 1789 enthal⸗ 
tene privilegirse Jurisdiktion in den bey dem 
Salpetergraben vorfallenden Befchädigungsfäls 
fen aufzuheben, und die Darüber , und über den 
Afchenvorfauf vorfommende Streitfachen an 
den ordentlichen Richter wiederum anzumeifen. 


Diefes wird hiemit fämtlichen betreffenden 
Stellen und Behörden der gehörigen Nachricht 
und Nahachtungsmillen eröffnet. 


München den 14ten April 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Ereyherr von Weich, Präfivent. 
Rizent. Schießl, Sekretär. 


— Ce 


Die Verwendung der Feld: Ki & 
‘ bäuden betreffend. ) & — 


Max. Joſeph, Churfuͤrſt x. 


Die Verbefferung des Landſchulweſens iſt 
der Gegenftand Unferer ununserbrochenen Aufs 
merffamfeit. 


„ —— den —— —— Wir dieß⸗ 
geſunder Schulfäufer eiyes — nenree Ars 

Da ben Gemeinden, welchen bie Herſtel⸗ 
kung derfelben gewöhnlich obliegt, die Konfuw 
renj hiezu oft —* ſchwer fälle, fo iſt #6 noth⸗ 
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wendig Mittel aufjufuchen, wodurch diefe Buͤr⸗ 
de fo-viel möglich erleichtert werde. 


Die in UnfernErblanden vorhandenen vielen 
unnöchigen Filialen und die fogenannten Feld: 
Kirchen koͤnnen hiezu um fo fhicflicher benuͤzt 
werden, als felbft der heilige tridentinifche Kir: 
chenrath Sefsione 2 1. de reformatione Cap,7. die 
Abtragung folder Kirchen befchloffen, und durch 
die unter Unſerer beyden burchlauchtigen Res 
gierungsvorfahrer Marimiliau III. und Karl 
Theodors Liebden erlaffene Verordnungen alle 
Konkurrenz zu den Baulichkeiten ſolcher Kits 
hen bereits unterfagt wurde, 


Wir verorbnem daher gnäbigft, daß an 
allen jenen Orten wo die Erbauung neuer Schul; 
häufer, oder die Erweiterung bereits vorhans 
dener nörhig ift, die in der Naͤhe befindlichen 
unnörhigen Filtal: und Feld; Kirchen abgebros 
den, und die hievon erhaltenen Baumateriw 
lien zu erwähntem Bau angewendet werden 
follen, . 


Zu Vermeidung alles Mißverftandes wies 
berholen Wir zugleich die in der Verotdnung 
vom zten Dftober 1770 bereits enthaltene Bes 
flimmung der nötbigen Silialen, unter wel 
chen nämlich jene verftanden find, bey welchen 
man pfärrliche Verrichtungen ausübt, wobey 
eine Wallfahrt vorhanden, oder die Pfarrkirche 
fo weit entlegen ift, daß folche von den Filialiften 
ober Eingepfarrten nicht ohne befonders große 
Beſchwerde befucht werden Fünnen ; hieraus 
ergiebt fich von felbft, welche Filialen für uns 
nöchig anzufehen find, 


Wir befehlen allen Unfern nachgefejten Ber 
hörden und Beamten, daß fie über den Voll 
zug gegenwärtiger Verordnung forgfältig wa⸗ 
hen, den fämtlichen Pfarrer aber, daß fie 
ihren, Pfarrfindern Unfre fowohl zum Beften 
ihrer Unterricht beduͤrfenden Jugend, als jur 
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Erleichterung ihrer Baufonfurrenzpflicht gereis 
chende hoͤchſte Abſicht begreiflich machen follen, 
München den 17ten April 1802, 


Mar. Sof. Churfürft. 
Vidit Graf Morawitzky. 


(LS) 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 


von Krempelhuber. 


— — ⏑ç⏑ — — 
(Die Univerſitaͤtsbibliothek in Landshut betreff.) 


Es ift unterm ı2ten Dezember 1663 die 
Verordnung gemacht und am asften März 
1790 wiederholt, fofort unterm 13ten De: 
jember 1799 von Seiner jezt regierenden Churs 
fürftfihen Durchlaucht felbft beftäriget worden, 
das jeder Schriftfteller oder Verleger im Lande, 
von allen jenen Büchern, welche fie in Druck 
geben oder verlegen, ein Exemplar an die hurs 
fürftliche, zum öffentlichen Gebrauche beftimms 
te Hof: und Nationalbibliothek unentgeltlich 
einſchicken folle, 


Da nun Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermoͤg höchfter Entſchließung vom ı2teu diefes 
Monats eine ähnliche Verfügung zur Aufnah⸗ 
me ber Bibliorhef der varerländifchen hoben 
Schule in Landshut fo nüzlich als norhwendig 
finden ; fo wird obige höchfte Verordnung auf 
ebengenannte Univerſitaͤtsbibliothek gleichfalls 
ausgedehnt, uud folches hiemit zur allgemeinen 
Nachachtung befannt gemacht. 


München den 2 ıften Aprils 1802. 


Churfürftliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
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(Die Vermehrung der Stiftung der Univerfitdt zu Landes 
hut betreffend.) 


An die hurfürftliche geheime Univerfitätöfuras 
tel ift unterm gten Aprils in Betreff der Stiftung 
der Univerfieät zu Landshut nachfolgende böchite 
Entſchließung erfolgt, welche daher im Auszuge 
allgemein befaunt gemacht wird. 


München den zıflen Aprils 1802. 


Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär, 


— — 
Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Wir haben ſeit dem Antritte Unſerer Regierung 
eine fortgeſezte Aufmerkſamkeit auf die Verbeſſe⸗ 
rung der hohen Schule Unſerer oberen Ehurlande 
gerichtet, indem Mir überzeugt find, daß diefe 
unter allen dffentlihen Anftalren, den unmittels 
bariten und wichtigften Einfluß auf den MWonlitand 
Unferer Unterthbanen har ; denn durch ſie follen 
die zukünftigen Volks- und Jugendlehrer, wıd alle 
übrige dffentliche Beamte unterrichtet und gebil: 
der werden, welchen die Erhaltung der Gefundheit 
und des Lebens, der Sicherheit und des Eigen: 
tbınns der Staatöbrger , und überhaupt die Vers 
waltung des gemeinen Weſens in allen ihren Zweis 
gen anvertraut werden muß. 


Unfer erſtes Beſtreben gieng demnach dahin, 
berfelben ei..e zwecmäßigere Einrichtung zu ges 
ben, und die Lehrſtuͤhle mit folchen Männern zu 
befegen , von deren Gelehrſamkeit und Willen Wir 
Uns die Erfüllung Unferer und der Staatserwarz 
‚tung mit Zuverficht verfprechen konnten. (Verord⸗ 
nung vom 25ſten November 1799.) 


Die Ereigniffe des Kriegs hatten ihren ur— 
ſpruͤnglichen Sig unfiber gemadt , Mir verfezten 
fie vesbalb nach Landehut, — umd als Wir fans 
den, Daß diefer Orr durch feine Lage und übrige 
Beſchaͤhenheit den Lokalerforderniſſen einer Unis 
verſitaͤt vollkommner, ald Ingolſtadt, entſpreche; 
fo bejlimmten au jene Stadt zu Ihrem ftändigen 


— 
Wohnſitze. (Entfchliegung vom ten November 


1801.) 


Dadurch entſtand nun aber auch die Nothwen⸗ 
digkeit, ihr allda diejenigen Gebäude anzuweiſen, 
welche ihre verſchiedene Lehranſtalten erfordern. -—— 
Hier wurden Uns mehrere Gebrechen ihren vorls 
gen Einrichtung entdeckt, und Wir wurden ducch 


Unfere geheime Untverfirärskuratel überzeugt, daß-. 


der bermalige Stiftungsfond diefer hoben Schule 
nicht hinreiche ihr den Grad von Wohlanftindigs 
keit zu verfchaffen-, den fie haben muß, um eine 


mit den Bedärfniffen der Kirche und ded Staats 


übereinftimmende Verfaffung zu erhalten, 


Mir haben darnach die verfchiedene von Uns 
ferer geheimen Univerfitätsfuratel Und gemachten 
Anträge in reife Erwägung gezogen, nnd darauf 
beſchloſſen: 


IT, Damit die Univerſitaͤt in ihrem neuen Wohn⸗ 
fige mit einem eigenen Univerfirätähaufe wieder 
verjehen werde, fo übergeben Wir derfelben das 
von den nunmehr aufgelösten Dominikanern zeite 
her befeffene Gebäude mit allen Zugebdrungen. 


Diefes foll zu den Verfantmlungen der Univerfis 
tätömitglieder, und ihren Verrihtungen, ferner 
zu dem Univerfitätsarchio und ihren übrigen Res 
poſituren, für die Univerfirärsbibliorhel, Naturas 
lien » und Inſtrumentenſammlungen, für mehrere 
geräumige Hbrfüle, dann in dem Nebengebäude 
zur Wohnung einiger Univerfirktsangehdrigen, für 
Bewachung und Züchrigung der ftraffälligen Kau⸗ 
didaten nach dem Uns vorgelegten Plane uns 
ter der Aufficht Uinw sr Kurarel zweckmaͤßig einges 
richtet werden, 


- 


If. Da die Franziskaner in Landöhut, fo wie 
die Nonnen zum heiligen Kreuz Unferer in Alofters 
fachen ergangener Normalverordnung gemäß gar 
leicht mit anderen Klöftern ihres Ordens vereinfs 
get werden fonncit ; fo beitimmen Mir die Klofters 

ebäude mit ihren Zugebdren gleichfalld für Uns 
ere Univerfirät, und zwar dergeftalt, daß 


a. dad Franziskanerkloſter vorziiglich zu Eins 
richtung eines anaromifchen Theaters, eines chy⸗ 
mtichen Laberatorii, bequemer Hoͤrſaͤle für die 
medizinifche Fakultät, dann zur Mohnung des alls 
gemeinen Boranikers, und des boranifchen Gaͤrt⸗ 
ners, 
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b. Das Nonnenflofter zum heiligen — ur 
Aufnahme des Georgiani verwendet werden ſolle: 


III. Der botaniſche Garten ſowohl in Hinſicht 
auf Naturgeſchichte, Arzneykunde, als Forft: und 
Landwirthſchaft ſoll in dem ſogenannten Haag 
und Hofgarten, in Verbindung mit dem Franzis: 
fanergarten angelegt werden, zu welchem Ende 
Wir diefe ebengenaunte Gründe der Univerfität 
zuwenden. 


IV. Das Dominikaner: Nebenhaus fol für 
die Entbiudungskunſt eingerichtet werden. 


V. Zur Erbauung und Einrichtung bes meteo⸗ 
rologifhen — aftronomifchen Obfervarorüi geltaten 
Wir der Univerfität denjenigen Theil des Schloffes 
Zraußniz nebſt dem daran gelegenen Meßnershauſe, 
welcher in dem bier angefchloffenen Plane dafür 
bezeichnet ift. 


VI. Zum praktiſchen medizinifchen und chirur⸗ 

ifchen Unterricht ſoll das ſchon in Landshut bes 

Andliche Hofpiral an der Iſar benüzt und zweck⸗ 
‚mäßig eingerichtet werden. 


VII. Da in dem Dominitanergebäude nicht 
alle Hörfäle angebracht werden konnen, auch die 
Aula, welche in einer Kapelle der Dominikaners 
tirche eingerichtet werden foll, fir größere afa= 
demifche Feyerlichkeiten nicht himreicher, fo fol 
die Yula in dem ehemaligen Jefuitenfollegio , fo 
wie die Hörfäle, welche die Univerfitätslehrer ders 
mal allda inne haben, denfelben zu ihrem fernern 
Gebraudye beftimmt bleiben. 


VIE. Zum Behufe der afademifchen Sommers 


und Winterreitbahn räumen Wir der Univerfirät 

den an der Gegend des Militärlazarerhs auf dem 
ı Kapuzinergraben befindlichen Plag ein, und wols 

len: daß fir dad Holz des Lazareths ein anderer 

ſchicklicher Plag in dem geräumigen Hofe ausges 
wählt werde. Damit nun aber aud) 


IX. dieſe Attribute der Univerfität für ihre 
Beſtimmung gehdrig eingerichtet , und in der Fol⸗ 
e unterhalten , wie aud) Die Lehrer für die fchwere 
Ärde ihred Amtes, nach ihren Verdienſten bes 
lohnt werden können: fo wollen Wir, durch das 
Benfpiel Unferer Megierungsvorfahrer geleitet, 
den Univerfitärs: Stiftungetond mit neuen Eins 
fünften aus dem Vermögen einiger Klöfter vermeh⸗ 
ren. Darnach 


gos 


X. foll dad fAmtliche beweg » und unb 
liche Vermdgen der Dominifaner in Landshut , ſe 
wie jenes der Klofterfrauen zum 2... Sreuz 
allda, mit allen feinen Rechten und Nutzungen, 
fie 7 ne beftehen , worinn fie wollen , der Univer⸗ 
ſitaͤt übertragen feyn. 


Dagegen ijt diefe für den Unterhalt der Klos 
fterindividuen, wenn felche nicht, anderswoher ver: 
forget werden, fo wie für alle darauf haftende 
Laſten verbunden, 


Auch —— Wir der Univerſitaͤt die Patro⸗ 
natörechte des Klofterd zum heiligen Kreuz derges 
ftalt, daß Unfere Univerfitäröturatel befugt ſeyn 
ſolle, zur Belohnung einiger geſchickten geiftlichen 
Lehrer darüber zwedmäßige Difpofirionen treffen 
zu konuen. 


Wir wollen und gebieten hierdurdy ernftlich, daß 
diefe Unfere Anordnungen aldbald vollzogen wer— 
den, und denjelben auf dad genauefte nachgekom⸗ 
men werde. 


Zu dem Ende haben Wir fämtliche einfchlägige 
Behdrden darnad) angewiefen, und Unferer gebei: 
men Univerfitätdfuratel tragen Wir auf, das weis 
ters Erforderliche zu verfügen, damit fämtliche 
Lehranftalten eine ihrem Zwecke entiprechende Eins 
richtung erhalten. 


Münden den gten Aprils 1802. 


An 
die churfuͤrſtliche geheime Univerſitaͤtskuratel 
alſo ergangen. 


Die abgewuͤrdigten Feyertage betreffend.) 


Am Lichtmeßtage dieſes Jahrs hat ſich der 
Kaplan von Eching , der Hofmark Kronwinkel, ges 
genwärtiger Provifor zu Reichenkirchen, Landges 
richts Erding, Priefler Philipp Sperber, 
unterfangen, im der Filiallirche zu Aft eine Pre= 
digt zu halten, in der er Äber die landesherrlichen 
Verordnungen ruͤckſichtlich der abgewürdigten Fey⸗ 
ertage, und gegen einen Theil der Geiſtlichkeit auf 
eine ſtrafbare Art loszog; wodurch das anwefens 
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de Volk zum Theile irre geführt, und zum Theile 
geärgert worden. 


Die hurfürftliche General» Landesdireftion, 
and den ee und felbft ans der 
eigenen Verantwortung ded genannten Priefters 
überzeugt, daß derfelbe die Eigenfchaften eines 
Bolkslehrers nicht befige, hat einftimmig mit dem 

eiftlichen Mathe befchloffen, denfelben in bas 
Hriefterhaus nach Dorfen auf eine unbeflimmte 
Zeit einzumweifen, um dafelbft , entfernt vom Lehr⸗ 
amte, ſich zu bilden; feine Tiſch-Titelgeber bins 
gegen werden angehalten, zur —*—— beyzu⸗ 
tragen, was er ſich mittels der täglichen Meß—⸗ 
ſtipendien nicht verſchaffen kann. — 


Zum Vollzug dieſes Beſchlußes, welcher zur 
Warnung hiemit dffentlich bekannt gemacht wird, 
Find die geeigneten Maaßregeln bereits getroffen. 


München den 14ten Aprils 1802. 


Churfürftlide General. Landesdireftion. 
FZreyherr von Weiche, Präfident. 
Lizent. Schießl, Sekretär. 


— 3— 


(Die Meffenftipendien fuͤr die Religioſen betreffend.) 


Indem man fi dermal mit der Kompetenz: 
— für ſaͤmtliche Religioſen befchäftiger ; 
die den größten Theil ihres bisherigen Lebensun⸗ 
terhalts aus der dem Landvolfe fo läftigen Kol: 
feftur bezogen, mußte man bey nunmehr giny 
Lich aufgehobener Sammlung, und dem in Ruͤck⸗ 

cht auf die beträchtliche Anzahl diefer Religiofen 
ehr unbedeutendem eigenen Vermdgen die ergies 
bigſte Aushilfe in den bey den Vorivkaffen vorraͤ⸗ 
thigen Meffenftipendien fuchen. 


Da aber auch der eben nicht fo beträchtliche 
Meffennorrarh bey vorliegender Befchaffenheir in 
Wälde nicht mehr hinreichend feyn wird, und die 
Erfahrung bisher gelehrt bat, daß Kapuziner, 

ranzisfaner und andere Mönche von frommen 
Bun in legtwilligen Berorduungen oft mit reich» 
lichen Meffenlegaten bedacht werden, die dermal 


von dieſen Religiofen um fo weniger mehr gelefen - 


werben konnen, als fie von der ın Kloſterſachen 
gu. digſt augeordneten Spezialkommißion mit den 
orderlichen Jutent onen verſehen werben ; fe 


Eu 
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wurde bereitd mit dem hurfürftlichen Hofrathe 
und geiftlihen Rathe die Einleitung getroffen, 
damit die Teflamentserefutoren der bey diefer 
Stellen zu verhandelnden Verlaſſenſchaften anges 
wiefen werben mbchten, dergleichen Lega— 
ten niht mehr am die Keltgiofen uns 
mittelbar, fondern zur genannten Spes 
taltommiffion zu Äberfenden, um dem 
Borivfaffen einige Erleichterung zu verfchaffen. 


Damit jedoch fämtliche Teſtamentsexekutoren 
von diefer nochwendigen Verfügung in Kenntniß 
gejegt werden, fo will man diefelbe uady dem 
Ynfamen der in Klofterfachen gnädigft angeord: 
neten Spezialfommißion zur allgemeinen Nachachs 
tung mit ber Inficherung hiemit dffentlich bekannt 
2* daß dergleichen legirte Meſſen jedesmal 
genau nach der Intention des Erblaſſers durch 
die verordneten Religioſen geleſen werden ſollen. 


Muͤnchen ben zıften Aprils 1802. 


Churfuͤrſtliche General ⸗ Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— 83 — 


(Die Erfazleiftung der entlaffen werdenden Landkapitulan⸗ 
ten betreffend. ) 


Nachdem Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht gnaͤdigſt 
befchloffen haben, daß der Erfaß ſtatt der entieden 
werdenden andfapitulanten bie auf weitere hoͤchſte 
Anordnnung erft zur Fänftigen Exerzierzeit von den 
Gerichten an die betreffenden Regimenter geleiftet 
werden bürfe, vor der Hand aber die Namen der 
eintretenden Purfche dem Militärbebörden befannt 
zu machen ſeyen; fo wird diefe gndbigte Verfuͤ⸗ 
gung in Gemaͤßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 
ı2ten dieſes Monats ſaͤmtlichen betreffenden Ges 
richtsbehoͤrden zur Nachadytung bekannt gemacht, 


- München den zıften Aprils 1802, 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


— *— 
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Dritte Hauptuͤberſicht 


des Standes, der flr die Beduͤrfniſſe der franzoͤſiſchen Armee errichteten allgemeinen Res 
quifittionsfaffa am ı gten April 1802, 


a A u] 


Siehe Rezierungs» und Intelligenzblatt vom Jahre 1800 Nummer sr, dann vom Jahre 1801 Nummer 14 und gr.) 


Bisherige Einnahmen. 


7. Außerhalb desienigen Kirhenfilbers- pr. 
argzı2 fl. 554 fr. welches u der im zıflen Stuͤcke 
des Regierungssund Intelligenzblattes vom Jahre 18or 
befannt gemadten Uusmittelungeart zu der erften 
franzbfifhen Konrriburion der 6 Millionen Trance ak: 
geföndert verwender wurde, find weiterd von Baieru, 
und der oberen Pfalz ausgeprägt worden . . . » 


2. An frevwilligen Verträgen find nach voll: 
fommen berichtiater erften Kontribution nachrrage: 
weife eingegangen. v2 2 0 2 0 0 0. 


3. Der allgemeine Kriegskoſtenvorſchuß 
son Vermdgen und Befoldungen zu den neuen 
Kontriburionen und Requifitionen hat nach Abzug der 
ftart baar Geld angerechneten frenwilligen fon: 
tributionsſcheinen bis izt an baaren Gelde ertragen 


4. An dem, zu diefem allgemeinen Kriegskoſten— 
vorſchuße auf 459000 fl. beftimmten Kammergute: 
bentrage hat die churfürftliche Hausfaffa bisher ein: 
a a 


5. An dem Bräuhausanlehen find einge: 
gangen * * . * [2 * “ * * * * * * * 


6. An der franzdfifhen Epitalfoftenumlage 
find bis izt eingegangen. 2 Ce 2 2 0. 


7. Die baierifhe Pandfchaftsfaffe bat 
aus ſich und auf ihren Kredit bis izt vorgefchoffen 


8 Befondere Einnahmen » 2 2 2 2 02. 





Summe der Einnahmen [2.545730 





Dis zum ı$ten 


July ıBor, 


fe I Er. 


846793| 58} 


803] 41} 


630771] 424 


— 34 
16027101 15 
150521 


154 


404000 








Vom ıgten 
July 1801 
bis ı$gteu 
April 1802. 


f. 


86439 


39642 


3071 


tr, 


33 


4; 


18; 


4042263735 | 174 


| 
| 


' 
l 
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Eumme, 


fl. fr. 


933233 


803 


679414] 23} 


371668 
166872 
167051 343 


454000| — 


8061| 224 


— — — 
raies 57; 


313 — — | 314 











Vom roten 
July 7801 





Bis zum 18ten 









— bie Summe, 
Bisherige Ausgaben. July 1801. Al | 
— — —ñ — —ñ— —ñ— — — 
* fl. fr, 


2. Die zweyte monatliche franzoͤſiſche Kontribu— 
tion auf die 4 Monate Brumaire, Frimaire, Nivoſe 
und Pluviofe hat an Hauptfache , dann Mechfelprovie 
fionen, Spefen, Zinfen, und Skontro gefofter . . [1.500075] 25 — J— 11,500075| arı 

2. Kir die Schlabtvichlieferumgen find den 2. 
Lieferanten, bürnerliben Mezgern und den konkurri⸗ 
renden Untertbanen bis izt vergütet worden . . . | 771450] 58 | 21245] 48 | 7garos| 46 

3. Kür die Reluitionen der Naturalien find aus: 
gelegt worden . » 2 0 0 neh... 

4. Der Stadtkammer Minden find an den, 
für das ganze Land vorgefchoffenen Ausgaben bisher 
rüderfegt worden . 2» nn m un 0 0. 

. Für die drey franzdfiibe Hauptfpitäler in 
den find vorgefchefien worden x 2... 

6. An dea Epiraltoften auf dem Lande find mit 
Einſchluß * ——— Individuellgeldanlagen 
einsweilen rüd'vergäter worden . 2 “2 2. 3585 41 106 

7. An * T as elfofte « der Divifionsgeneräle auf nal Bach Baar a i 
dem Lande find bis izt verguͤtet worden — 783201 1 12081 131] 10 x 

8. Die Koften ver Generalsrafeln in Muͤn— * Sag] "3 9528] 145 
chen, welche ſich auf 208035 fl. 52 kr. belaufen ha⸗ 
bsp, find vom churfuͤrſtlchen Hofzahlamte allein beftrit- 
te 1 worden “ * * — * * * 4J— * * * * * 

9. Die Koften der reguirirten und gelieferten 15000] 
Kapotrd, welche fib auf 120933 fl. 47 fr. belaufen 
baben , find aus der baierifchen Landſchaftskaſſa allein 
beftrirten worden . .% . * * .  % ” . * ng — — — — — 

10. Regie, Kommißionskoſten und Gratifikationen 
or — Dann hauptſaͤchlich die ſehr be— 
trat tlichen Kirchenſilberfrachten und Berhenlöhner » 15691 31 10760] 3% 26 

T1. — — Ausgaben für das All: —— 3 461 30} 

emeine mir Einſchluß der Magazinirungskoften 276881 aril a | 
. 12. Rüfvergitung der feeöwilfigen Mey: BB] Aral 33308] 52] 47056) 334 
träge zur erften Konttibution, fo viel deren nicht am 
allgemeinen Kriegskoſtenvorſchuß abgerechnet worden 
find, bis izt - oe 644 83 124 75292 13} 75375 a6 











Summe der Yusgaben I2,644450| 9° 





162814 | 43 |2,807273| 523 
Im Gegegenhalte der Einnahmen, gegen die Ausgaben bezeiget ſich ein Abgang pr. 35167) 55 
welcher einsweilen durch Vorſchuͤſſe aus anderen Kaffen gedeckt worden ift. 
München den 2aſten Aprild 1802. 2 
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"Weber den Spergelbau in Baiern. 


Schon in der Verordnung vom ı6ten September 
1794 * wurde mebft andern Autterfräurem ber 
Spergel als zehendfren erklaͤrt, wenn er in die 
‚Brachfelder gebauer würde. 


Er fcheint indeffen nur wenig befannt geworben 
zu ſeyn, und man hat fich durch die neuerdings in bes 
währten dkonomiſchen Schriften empfohlne Nuͤz⸗ 
lichkeit dieſes Gewaͤchſes bewogen gefunden, dem⸗ 
ſelben mehrere Aufmerkſamkeit zu widmen. 


Unterm ssten Februar dieſes Jahre iſt hieruͤber 
von Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht folgende 
hydchſte Entſchließung an die General⸗VLandesdirek⸗ 
tion erfolgt: 


Die Einführung und Verbreitung des Spergelbaues betr.) 
Mar. Joſeph, Ehurfürft ıc. 


Auf die Anzeige Unfers Finanzdepartements , 
daß vermdg der in den Annalen der niederfächft: 
fchen Landwirthſchaft im erften Stücke des dritten 
Jahrsgangs aufgenommenen Thyatfacben, und Er: 
fahrungen der fogenannte Spergel ( Spergula 
pentandra) auferdem, daf er an fid) als ein 
gutes MRindviehfurter ſehr nuͤzlich ift, vorzuͤglich 
als grüner Dünger in die Roggenftoppel gebaut, 
3 vortheilhaft ſey, und eine ordentliche Duͤn⸗ 
gung vollkommen erſetze, und in Ertvägung, daß 
Diefer Umftand vorzugsmeife gerade bey der in Uns 

eren herobern Etaaten faſt noch allgemein ber 
os Dreyfelderwirthſchaft, mit welcher der 
Mangel des zureichenden Diinger& mehr oder wer 
niger befenders verbunden ift, den ausgehreiteiten 
Vortheil haben muͤſſe, verordnen Wir hiemit gnäs 
digſt: 

ımo. daß Unſere General⸗-Landesdirektion vhne 
Verzug eine zureichende Quantitaͤt Epergelfamen 
verſchreiben, 7 


2do. mit dem Anbaue deſſelben auf verfchicde- 
azı Podenarten theils ſelbſt, theils Durch ber 
“währte Yandwirche einen genauen Verfuch machen, 
zugleich, 

ztio. für die Folge durch Bebauung eines an⸗ 
fehnlichen Feloftüdes felbft Samen ziehen, : 


4to. die Landwirthe über den Erfolg, Nuten 
und Gebrauch durch einen zweckmaͤßigen Aufſatz 





* Generalienfamlung. 5. Band. Seite 304. Mro, 126, 
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in dem Regierung&blatte unterrichten und beleh⸗ 
ren, und 


5to. mehrere Fahre hindurch, und f lange, 
bis diefer Bau verbreitet feun- wird, den jährlich er: 
jeugten Eamen an all: diejenigen Landwirthe, 
welche fich hierum melden werden, unentgeltlich, 
und portofren austheilen laſſen folle, 


Zugleich wollen Wir gnädigft, das bey dieſer 
Gelegenheit die von dem ruͤhmlichſt befannten 
Verfaſſer nnd Herausgeber obiger Annalen bes 
ſchriebene vorzuͤgliche zehen englische Aderbaus 
werkzeuge in Modellen auf Aerarialkoſten beyges 
ſchaft, und der fünften Deputation zum Gebrauche 
und zur Verbreitung diefer Werkzeuge übergeben 
werden follen. Unfere General » Landesdireftion 
bat alfo hienach zu Erzielung Unferer höchiten Abs 
fihr das Geeignete zu verfügen, und über dem 
Erfolg feiner Zeit zu berichten. 


München den ısten Februar 1802. 
Mar. Zofeph, Ehurfürft. 
Vidie Graf Morawitzky. 


Ar 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Tribolet. 

— Zoe 
In Gemaͤßheit dieſer hoͤchſten Entſchließun 


ſezte ſich der Direktor der fuͤnften Deputation, Titl. 
Kling, in Korreſpondenz mit dem churbraun— 


ſchweigiſchen Leibmedikus, Titl. Thaer, zu Zell, 


und erhielt von demſelben unterm 27ſten Maͤrz 
die Antwort, wovon ein Auszug angefügt wird: 


Auszug des Schreibens, 


Ihr Durchlauchtigfter Churfürft war laͤngſt der. 
Gegenſtand meiner tiefgefühlteften Verehrung und 
meiner innigften Huldigung. 


Seit deffen Regierungtantritte hatte ich mein 
Yugenmerf auf ihn, als auf ein vorzuͤgliches Werk⸗ 
zeug der Vorſehung gerichtet, wodurch diefe die 
der Menfchheir fo tief geſchlagenen Wunden wie— 
der zu heilen, und ihren oefunfenen Zuftand wie⸗ 
der empor zu heben beabfichtigte. 


Das Uebrige nächitene, 


/ 
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Regierungsblatt. 





XxVIII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 5. May 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


Verhandlungen den Johanniterorden betteſ. 
(Fortfegung. S. R. Bl. 17. St. Seite 297. 301.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
gu Pfalzbatern Sich enefchloffen haben in Ih⸗ 
zen baierifchen, neuburgifchen, fulzbadhifchen 
und oberpfäßifchen Staaten den Orden des 
Heiligen Johann von Jeruſalem einzuführen, 
und ein Priorat zu fliften, in welches die Eins 
arbohrnen der erfagten Staaten nur als Juſtiz⸗ 
irter und als Konventualen ober Ordensprie⸗ 

ee Aufgenommen werden koͤnnen: jo haben 
KHöchftbiefelbe für möthig erachtet, zu diefem 
Ende eine gerviffe Anzahl Würden und Kom 
menden zu errichten, und dazu alle jene liegen, 
den und fahrenden Güter als Stiftung anzu⸗ 
weifen, welche dem Jefuitenorden jugebörten, 
oder zugehörig geweſen fenn konnten, und wel; 
che in Batern, Sulzbach, Meuburg und in 
der obern Pfalz gelegen find. 


Wegen Vertbeilung diefer Güter, und wer 
gen der Art, wie diefelbe der Orden des heilis 
gen Johann von Jeruſalem befißen fol, neb: 
men Se. Churfürftliche Durchlaucht zu Pfaly: 
baiern alles dasjenige zur Nichtfhnur, was 
ſchon unter Ihrem Vorfahrer glorwuͤrdigſten 
Andenkens hieruͤber verfuͤget worden, mit der 
Eintheilung der Priorate, Balleyen und Kom⸗ 
menden, fo wie felde die hlezu angeordnete Kom: 
- mißton feftgefegt hat, und wie fie bey dem Ans 
tritte Seiner jezt regierenden Churfürftlichen 
Durchlaucht beftanden. Dem Kapitel ſoll jes 


doch fren ftehen, diefe Eintheilung auf Einlans 
gen ber betreffenden Titularen mit landesherr: 
licher Genehmigung abzuändern, in fo ferne 
es dasfelbe dem allgemeinen Beften und der 
Verbeſſerung der Kommendeneinfünfte zuträgs 
lich finden wird, 


Die Abänderungen , welche bey gegenwär: 
tiger Bertheilung und Dotirung der erfagten 
Würden und Kommenden vorgehen Fünnten, 
werden in bejondern Artikeln ausdrücklich ans 
gezeigt, Seiner Faiferlihen Majeftät als Groß⸗ 
meijter zur Genehmigung vorgelegt, und mas 
hen fodann einen Theil diefes Traktars aus, 


Das aufdiefe Art errichtete baterifche Groß: 
priorat foll alle und jede Rechte, Vorzüge, Frey⸗ 
heiten und Ehren genießen, welche überhaupt 
die andern fchon beftehenden Zungen diefes Ors 
dens dermal wirklich genießen, eder mit der 
Zeit genießen koͤnnten. 


Damit aber die Errichtung diefes neuen 
Priorates in dem flatutenmäßigen Syſteme 
des fouverainen Ordens des heiligen Johann 
von Jeruſalem im Berreffe der Anzahl der Kons 
ventualballegen feine Aenderung oder rücfichts 
lich jener Ortensglieder feine Neuerung verur⸗ 
fache, welche bey ber allgemeinen Berfammlung 
an der Warl des Großmeiſters, der Wahls 
räthe und .Sompromiffarien durch Aktiv : oder 
Paßivſtimme Antheil haben; fo bewilligen 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz⸗ 
baiern, daß das baieriſche Priorat jederzeit ei: 
nen Theil des vorigen englifchen Zunge aus 
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mache. Höchfidiefelbe genehmigen alfo und 
beftättigen den Inkorporationsakt, durch wels 
hen das in Rußland von Seiner jejt regieren: 
den kaiſerlichen Majeftät und Großmeiſter ges 
ftiftete Großpriorat mit der engliſch⸗ baierifchen 
Zunge vereiniget wurde, um auf immer eine 
und diefelbe Zunge, unter der Benennung 
englifch = baierifch = vußifche Zunge auszus 
machen. 


Das erfagte Jnforporationsinfteument, wels 
ches aus jechszehn Artikeln befteher, von Seiner 
Faiferlichen Majeſtaͤt zu Sankt Petersburg den 
agften Februar 1798 beftättiger, und zu Malta 
mie Einftimmung und duch die Bemuͤhung 
des vorigen Großmeifters und des Ordensrathes 
verfaßt worden, foll dem gegenmärtgen Traftate 
nachgetragen und alle hierinn enthaltenen Punk; 
te von einem Theile ſowohl als von dem an: 
dern gemwiffenhaft beobachtet werden. 


Wenn jemals nach diefen getroffenen Ans 
ftaften die Eingebohrnen der drey Königreiche 
England, Irland und Schottlaud auf das 
Neue das Befugniß, fih in den Orden des 
heiligen Johann aufnehmen zu laſſen, wieder 
erlangan follten, fo werden felbe mit der gegens 
waͤrtig beftehenden Zunge unter der obigen Be⸗ 
nennung vereint, und nur einen Theil der 
nämlichen Zunge ausmachen, Diefelben follen 
dann auch alle Vorzüge, Privilegien und ein 

feihes Recht zu der Wuͤrde eines Pilier oder 
hef der Zunge unter dem Name Turcopilier 
Coder General der Kavalerie) und überhaupt 
du allen andern Würden, welche der vorigen 
englifchen Zunge nach den Statuten, Herkoms 
men und Gebräuchen eigen waren, genießen, 


Uebrigens verfteht ſich von felbft, daß un: 

ter feinem Vorwande eime Cemeinheit Platz 
reifen fönne, um Würden, Kommenden, 
enefizien, überhaupt Güter oder Penſionen 
zu befißen, welche in einem andern Priorate 
oder Staate gefliftet und errichtet find. Im 
Gegentheile foll jeder den ausfchließlichen Ges 
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nuß desjenigen Gaben, was ihm zuftändig iſt; 
und die Glieder der Priorate follen feine Fors 
derung auf den Beſitz von Gütern machen koͤn⸗ 
nen, die außer den Graͤnzen ihrer eigentlichen 
und natürlichen Priotate entlegen find. 


Das baierifche Priorat, alle feine Mitglies 
der, und die Güter, welche demfelben gegens 
wärtig angewiefen find, oder in der Zukunft 
angewieſen oder überlaffen werden Pönnten, 
follen allen Starten und Kapitularverorbuun: 
gen, allen andern Öefegen und Gewohnheiten, 
es mögen dieſe dermalen ſchon feftgefezt fenn, 
oder in Zukunft von dem fouverainen Maltes 
ferorden noch abgefaßt werden, gänzlich uns 
terworfen feyn, fonderheitlich in jenem, was 
das Mecht der gemeinen Ordensſchazkammer, 
der Refponfionen, Auflagen, der Sterb : und 
Dafantjahre, der Aufnahmsgelder, der Spos 
lien, und dergleichen angehet, jedoch mit Bor: 
behalt derjenigen Ausnahmen und Abänderuns 
gen, welche die Verfaffung diefes Landes noͤ⸗ 
thig macht, und namentlich beftimmt hiernach 
folgen, als: 


J. Artikel. Die Guͤter, welche von Seiner 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
dem ſouverainen Malteſerorden durch die gegen⸗ 
waͤrtige Stiftung des baieriſchen Großptiora⸗ 
tes großmuͤthigſt uͤberlaſſen worden, und vors 
hin den Jeſuiten zugehoͤrten, muͤſſen ihrer Na⸗ 
tur nach als geiſtliche Güter betrachtet werden, 
welche dem geiftlihen Dezimationen und allen 
andern dergleichen Auflagen unterworfen find, 
womit diefelben ſchon belegt, oder ach Bes 
dürfniß des Staates und anderer Erforderniffe 
zufünftig belegt werden ; dergeftalt, daß durch 
diefe großmuͤthige Güterabtretung und Wereis 
nigung derfelben mit den Domainen des fouves 
tainen Ordens des heiligen Johann dem Staa⸗ 
te nicht der geringfte Nachtheil zugehe. 


Es bleiben alfo ungeachtet aller Privilegien, 
Eremptionen, Frenheiten und Begünftigungen, 
welche ber erfagte Orden genießet oder noch ges 
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nießen mag, die erwähnten Güter ben erfagten 
geiftlichen Dozimationen, und allen andern Auf: 
lagen unterworfen, mit welchen die Geiftlich: 
feit ſchon belegt ift, oder noch belegt werden 
koͤnnte. 


Km Uebrigen ſollen ſich dieſe Güter 
nicht allein aller den baieriſchen und neuburgi⸗ 
ſchen Ständen überhaupt, und der Geiſtlich⸗ 
keit ins Beſondere (als wovon das baieriſche 
Großpriorat, und jeder Titular deſſelben einen 
wefentlichen Theil ausmacht, und deren Oblie⸗ 
genheiten felbes ohne Ausnahme erfüllen muß) 
zuftehenden Privilegien zu erfreuen haben : fon: 
dern diefe Gitter follen auch noch aller Privis 
legien, Eremptionen, Freyheiten und Immu⸗ 
nitäten theilhaft ſeyn, mit welchen die Be⸗ 
ſitzungen des Ordens vom heiligen Johann in 
andern katholiſchen Staaten, oder von Rechts 
wegen, oder durch beſondere Beguͤnſtigungen 
von Pabſten, Kaiſern, Koͤnigen, Fuͤrſten und 
andern Souverainen begabt find. Seine Churs 
fürftfiche Durchlaucht zu Pfalzbaiern verleihen 
und bewilfigen alle diefe vorernannte Priviles 
gien nicht nur auf die Güter, in derer Beſitz 
das baierifche Großpriorat Durch die gegenwaͤr⸗ 
tige hurfürftliche Stiftung gefommen ift, fons 
dern auch alle jene, welche der Orden in der 
Folge auf was immer für eine Art nach den in 
Höchfidero Staaten beftehenden Gefegen und 
Verordnungen erlangen koͤnnte. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz 
baiern bewilligen, daß der treffende Theil der 
Deyimarion, mit welcher jedes der Ordensgüs 
ter befegt ift, von den Kommenthuren zu der 
Kafla des Brovinzialfanitels bezahlt werde, 
welches fodann den ganen Betrag derfelben 
Durch einen Abgeordneten unmittelbar in bie 
Hände des hurfürftlichen Finanzminifters ers 
legen wird, 

Imgleichen wenn andere unmittelbare Auf— 
tagen erfolgen follten, wird das Kapitel die 
Dbliegenheit Haben, die Austheilung hiervon 
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auf die Ordensguͤter zu treffen, und die Zahr 
fung zur hurfürftlihen Kaffa auf die nämliche 
Art, wie bey den Dezimationen zu beforgen. 


IT. Artifel, Da die Lokal: Raften, die Der 
jimationen, und die außerordentlichen Auflas 
gen, welche auf den erfagten Gütern haften, 
einen großen Theil ihrer Einkünfte verfchlins 
gen ; und da diefe Erträgniß annoch durch ans 
dere Bürden, Auflagen und Kontributionen 
vermindert wird, bie zur Unterhaltung des Rit⸗ 
terhofes und der Kapelle, dann zu dem Bey: 
trage in die Kapitelsfaffe nörhig find, um die 
Koften der innerlichen Verwaltung des Großes 
priorats ſowohl, als der neuen Stiftung und 
neuen Drganifation desfelben zu beftreiten : fo 
fann die Summe der jährlich gewöhnlichen 
Auflagen, welche der gemeinen Ordensſchatz⸗ 
kammer zufließen follten, nicht fo beträchtlich 
fen, als es Scine Churfürgtliche Durchlaucht 
gewuͤnſcht hätten, 


Es ift daher befchloffen worden, daf bie 
von Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ders 
malen zu Würden und Kommenden ernannte 
Titularen von ihren reinen Einkünften zur ges 
meinem Ordensfchakfammer mehr nicht, als 
zwey und ein halb pro Gent bezahlen follen. 


Wenn von dem Generalordensfapitel eine 
gewöhnliche oder außerordentliche Auflage auf 
die Ordensgüter befchloffen wird, fo foll das 
baterifche Großpriorat den am Meiften begüns 
ftigten Prioraten gleich gehalten werden. Die 
Penſionen, welche die gewefenen Jeſuiten les 
benslange hezichen, follen wie vorhin von bee 
Kapitelskaſſe bezahlt werden, 


IIT. Artikel. Nur jene, die in den Her⸗ 
zogthümern Baiern, Sulzbach und Neuburg, 
dann in der obern Pfalz aus allda begüterten 
Familien entfproffen find, koͤnnen in den Orden 
aufgenommen , und zu dem oben ernannten 
Graden der Fuftizritter und Ordenspriefter ges 
langen. 


u ö— —— en EEE * 
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IP, Artifel. Wer immer in den Orden 
aufgenommen werben will, muß die vorgefchrie: 
benen Proben machen. Die Proben für die 
Ritter find, fo viel die fechzehn Ahnen berrifft, 
ganz die nämlichen, welche zur Aufnahme im 
Das deurfche Sroßpriorat erfordert werden. Da 
aber ein Theil des Adelftandes in erfibemeldten 
Landen durh Einheirathung mit ausfändifchen 
Familien verbunden ift, fo foll in fo fange, bis 
nicht Seine Churfürftfiche Durchlaucht ein ans 
ders verordnnen, dieſer Umftand der Aufnahme 
in den Orden gar nicht im Wege ftehen : und 
bie Kandidaten find fodann einzig gehalten, ih; 
ren Adel bis aufihre Ururgroßväter und Urur⸗ 
großmuͤtter einfchlüßig auf die Art zu erproben, 
wie es durch die Geſetze des Ordens in Ruͤck⸗ 
fiht derjenigen Priorate, wovon felbe ihren 
Urfprung haben, beftimme ift. 


Diejenigen, welchen Seine Churfürftliche 
Durchlaucht aus befonderer Gnade das Yindis 


genat verleihen werden, Pönnen in den Orden : 


aufgenommen werden, wenn fe im Uebrigen 
die hiezu erforderlichen Bedingniffe erfüllen. 


Die Ordenspriefter müffen ihre Proben auf 
die Art machen, wie es in den Ordensftarus 
ten, befonders in der drey und fünfjigften Vers 
ordnung unter dem Artifel von der Aufnahme 
für die Zungen von Provence, Auvergne, 
Sranfreich und Italien vorgefchrieben ift. In 
Diefem Grade fönnen nicht mehr als vier Dias 
kone aufgenommen werden, welche man jeders 
zeit wieder erfezt, wenn die Ältere zu Kommens 
ben gelangen ; ihre Anzahl kann jedoch niemals 
bie Zahl von vieren überfteigen. 

Die Obedienzprieftee müffen die nämlichen 
Proben machen , wie die Konventualpriefter. 
Die Sortfegung folgt, 
© 
( Die verbothene Veräußerung bed Kloſtervermd⸗ 

moͤgens betreffend. ) 

Zr allgemeinen Nachricht und Nachach⸗ 
sung will man folgende Verordnung wegen vers 
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bothener Veraͤußerung des Kloſtervermoͤgens 
hiemit bekannt machen. 

München den zoſten Aprils 1802. 


Churfuͤrſtliche General ⸗ Candesdirektion. 
Frepherr von Weichs, Praͤſidert. 
Eiſenrieth, Sekretaͤt, 





Auf hbchſten beſondern Befehl vom aoften 
Aprils diefes Jahrs wird das bereite beftehende 
allgemeine Verboth einer Verdußerung vom 
——— ohne ausdruͤckliche Erlaubniß 
der hoͤchſten Stelle, hiemit gnaͤdigſt erneuert. 


München den 23ſten Aprils 1802. 


Churfuͤrſtlicher geiftliber Rath, 
Slittreiber, Direktor, 


Schmid, Sekretär. 


— —— 


( Die Appellationsfatalien in militaͤriſchen Fiskal⸗ 
ſachen betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
unterm 29ſten Aprils beſchloſſen, daß die Apr 
pellationsfatalien in militärifchen Fisfalfachen 
nicht vom Tage des eröffneten Befcheids, fons 
dern von jenem zu laufen anfangen follen, an 
welchem der Befcheid nebft den Aften von dem 
Aurfürftlihen Hofrathe an das churfürftliche 
geheime Kabinet übermacht, und der Empfang 
derfelben bey der geheinen Kabinets; Krieges 
kanzley auf dem mitzufchiefenden Konzepte res 
Fognofjirt wird. * 


Dieß wird daher zu Jedermanus Nachricht 
und Nachachtung eroͤffnet. 
München den zten May 1802. 
Churfürfiliche General: Landesdireftion; 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


Auftrag 
an die Städte und Märkte, 


(Die Einiendung der rüdftändigen Stadt = und 
Marktörechnungen pro anno ıgor betreffend. ) 


An diejenige Städte und Märkte in ben Biss 
berigen Regierungsdezirfen München; Lands 
Bus, Straubing und Burghaufen, welche ihre 
Rechnungen für das Jahr 1801, und zwar die 
Märkte ſchon bis sten Februar, die Stäbte 
aber bis Ende März härten einfenden follen, 
das aber bis jezt noch nicht gefchehen ift, ers 
gehet hiemit der ernftliche Auftrag , gedachte 
Rechnungen fammt aller Zugehör nunmehr in 
Zeit 14 Tagen um fo verläßiger anher zur Ju⸗ 
ftififation einzubefördern, als unverhalten wird, 
daß im ferneren Michtbefolgungsfalle ohne wei: 
sers eigne Borhen auf Koften der fäumigen 
Theile, befonders der nachläßigen Stadt« und 
Markrfchreiber, abgeſchickt werden würden. 


München den zoſten Aprils 1802, 
Churfürftlicde General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Kroiß, Sekretaͤr. 





Bekanntmachung. 


(Die Beſorgung ber Lehengeſchaͤfte betreffend. ) 


Nachdem durch den Todfall des churfürftlichen 
geheimen und Oberlandesregierungs: Rarhes, bann 
Oberſtlehenhofs-Kommiſſaͤr, Karl Freyherrn 
von Aretin, das Oberſtlehenhofskommiſſariat 
erlediget wurde ; fo haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht durch eine hoͤchſte Entfchließung vom 
zten dieſes, bis zur definitiven ums die: 
jer Stelle, und damit die Gefchäfte nicht ins 
Stoden gerathen, gnädigft zu verordnen geruhet, 
daß erwähnte Stelle eindweil durch die erfte Des 
putarion der churfürftlichen Generals Landes direk⸗ 
tion von den General s Landesdireftiong > Mäthen, 
Philipp Grafen von Arco und Joſeph 
Martin Kleber ald Referenten beforger, die 


Geſchaͤfte von geringerem Belange aber, burd) 


‘ —m 
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ebendiefelbe als aufgeſtellte Lehenhofs kommiſſarien 
gefuͤhrt werben ſollen, welche die noͤthigen Meis 
jungen, unter der Ausfertigung : 
„In Lehenſachen proviforifch aufgeftellte 
„Rommiffarien ‘ j 
zu erlaffen haben. — 


Da aber diefe proviforifche Kommißion als ein 
Ausbruch der hurfürftlichen General = Landesdis 
reftion anzufehen iſt; fo follen kuͤnftighin alle auf 
Lehengeſchaͤfte Bezug habenden Berichte und Vor⸗ 
ftelungen gerade an diefe Stelle, jedoch mit dem 
außen beyzufügenden Worte — Lehen ſach en ges 
richtet werden, und ed wird dabey Jedermann 
ur Wiſſenſchaft erdffnet, daß der Ort der Eingas 
e, nody immer in dem ehemaligen Lokale des 
churfuͤrſtlichen Oberſtlehenhofes, nämlich dem 
Wilhelminiſchen Kollegio fich befinde, fo, daß außer . 
der Ueberfchrift, und den oben bemerkten Mobdifts 
fationen an der vorigen Gefchäftsbehandlungsart 
nichts geändert worden iſt. 


Sämtliche Behdrden werden demnach angeiwies 
fen, ſich nach diefer Verordnung zu achten, und den 
Aufträgen der proviforifch aufgeitellten Lehenkom⸗ 
miffarien die fehuldige Folge zu leiten. 


München den zoften Aprils ıgo2. . , 


Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyhert von Weiche, Präfident. * 
Eifenrieth, Sekretär. 


— — — — ———— 
Berichtigung. 


In dem Abdrucke der hoͤchſten Entſchlie ung 
vom Sten Aprils wegen Vermehrung der — 
der Univerſitaͤt zu Landshut (Regierunsblatt Nro. 
17.) haben ſich einige Fehler eingeſchlichen, weiche 
man hier berichtigen will, 
Man lefe nämlich 
Seite 306 — Zeile zo ſtatt: Wohlanftändigfeit — 
ollftändigfeit. 
— — — Zeile 44 ſtatt: allgemeinen Botaniker — 
Lehrers der allgemeinen Botanik, 
Seite 308 — Zeile 12 flatt: Patronatsrecht des 
Kloſters zum heiligen Kreuz — Patronatss 
rechte der Dominikaner. 


München den aften May 180% 
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Ueber den Spergelbau in Baiern. 
(Fortfepung. ER. Bl. 17. Stuck. Eeite 319 — 320.) 


Mir größtem Kummer fahe ich es ſelbſt in weis 
terer Entfernung an, wie der Drang unglüclicher 
Umftinde die Ausführung feiner weifen Maafres 
geln und Abfichten fo lange zuruͤck ſezte. Nur 
um fo mehr freue ih mich nun, daß folche feinen 
Eifer und feine feltene Regententugend, wie 
aus den neuerlich befannt gewordenen vortreflis 
chen Anordnungen erheller, nicht haben erkalten 
Fonnen, 


Vey diefen Gefinnungen werben Euer Hochwohl⸗ 
gebohrn felbit ermeſſen, wie viel Freude es mir 
machen mußte, aus Dero verehrlichen Zufchrift zu 
erſehen, daß Seine Ehurfürftliche Durchlaucht ıc. 
meine Heinen, auf Einführung eines verbefferten 
und auf Vernunftgruͤnde geftiizren Ackerbaues ab: 
zwedfenden Bemühungen perſoͤnlich ſelbſt eines 
guädigen Blicks gewürdigt hätten. 


Die Einfihrung des Spergelbaues ift aller: 
. dings ein wichtiges Glied im der Kette, wodurch 
die Yandwirtbfchaft auf eine höhere Stufe gehoben 
werden kann. Nur mus ich bitten in Anfehung 
bes quantitativen Ertrages keine zu hohe Erwar— 
_ tung davon zu begen. Er kommt darinn dem 
Klee, der Lucerne und Ffparcere nicht gleich. Sein 
Vorzug beſteht darinn, daß er, erftens als Zwi— 
ſcheufrucht zwifchen zwey andern Erndten,, und in 
ber Brace, ohne deren erforderliche Bearbeitung 
zu verhindern , zweytens mit fehr geringer Muͤhe, 
drirtend mir ganz unbedeutenden Koſten, fobald 
man den Samen felbit aufnimmt, gebayet wer: 
den kann. In Anfehung der Qualität übertrift 
er beym Rindviehe jedes andere Futter, und man 
kann im November und Dezember Maybutter das 
durch haben. Ueber feinen Werth als grüner 
Dünger habe ich ſchon im vorigen Sommer einen 
regelmäßigen neuen Verfuch angefangen, den ich 
in dieſem Sommer fortfegen werde, 


Ich habe acht hiefige Zentner Spergelfamen 

a 42 hiefigen Pfunden, drey hiefige Zenrner durch 

Fracht an Euer Hochwohlgebohrn in diefen Tagen 

‚ abgehen laffen, wofuͤr ich inclulive des Sads, 

Emballage und etlichen Nebenfoften 4 Frd'or oder 

Bi Thaler Konventiondgeld für mich zu notiren 
tte. 
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Das baieriſche Pfund iſt beynahe um 5 Loth 
ſchwerer, wie das hieſige; auf 2 Juchert gewoͤhn⸗ 
lichen Ackerboden wuͤrde bey ihnen etwa 7 Pfund 
geſaͤet werden müffen. 


Auf recht reinem und immer bearbeitetem Bo⸗ 
ben, und bey recht quter Bertheilung des Samens 
bedarf es nur die Haͤlfte. 


Er darf nicht zu ſtark untergeegget werden, wie 
aus der Zeinheit des Samens von felbft erheller. 


Bey bürrem Wetter keimt er erft ſpaͤt und all« 
* aber er bleibe nicht aus, ſobald Regen 


„ Bas die Modelle anbetrift, fo habe ich fie vor⸗ 

Läufig befteller. Mein Modelleur iſt ſehr mit Arbeit 
überhäuft,, und er macht alles mit eigener Hand 
und nicht fabritmäßig : Daher kann es nicht ges 
ſchwind damit gehen. 


Es find nun noch 4 bis 5 neue Werkzeuge, die 
ich nächitens bejchreiben werde, und die in ihrer 
Art vortreflic und hoͤchſt zweckmaͤßig find, bins 
zugefommen. Sollte alles für Sie gemacht were 
den, fo wird der ganze Apparat auf 20 Frd'or 
kommen. Ueberſteigt dießg die beſtimmte Summe, 
ſo bitte ich mir die ausgeſezte zu melden, und ich 
werde dann nur diejenige Stuͤcke machen laſſen, 
die am beſten nach Modellen nachgearbeitet wers 
den Fonnen. Denn mir etlichen Piligen wird das 
doch ſchwer halten, wenn fie die Schablonen zum 
Gußeifen nicht haben. In England hat noch feie 
ner den Smellſchen Pflug nachmachen Fonnen, 
aber bier ift er fehr gut gerathen. Das Modell 
ber ſchottiſchen Karren Faun mit aller Zugehör uns 
ter 4 Frd'or nicht gemacht werden, aber es ift es 
werrh. Auf leidlichem Wege fiihrt man mit dem 
Karren mitteld eines Pferds, was ein Wagen mit 
zwey Pferden fortſchaffen kaun. Menn Euer 
Hochwohlgebohrn die Modelle uͤbrigens ſehen, und 
noch mehr, wenn Sie Gelegenheit haben, fie mit 
den Merkzeugen im Groffen zu vergleichen , fo 
werden fie geftehen, daß man Modelle in feiner 
gröffern Volllommenbeit gedenken kann. ıc. 


Zell den 27ſten Mär; 1802, 


Die Sortfegung folgt, 
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Shurpfalzbaier 
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Regierungsblatt. 





XIX. 


Stuͤck. Münden, Mittwooch den ı2. Muay 1802, 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
Verhandlungen den Johanniterorden betref. 
(Fortſetzung. S. R.Bl. 18. St. Seite 321. 327.) 


V. Artikel. Die Diſpens der Minderjähr 
rigkeit foll weder den Rittern nody den Kon: 
ventual: Kapellänen anders, als auf Empfeh: 
fung des Kapitels, oder der Provimzialver 
ſammlung; und auch diefe erft nach vorldufig 
erholter Etlaubniß des Landesheren ertheilet 
werden. 


VI. Artikel. Das Aufnahmegeld der Mit 
ter, die fich volljährig, oder als Pagen Seiner 
Eminenz; des Großmeifters aufnehmen laffen, 
fol von fünf und-fiebenzig fpanifchen Dupfonen, 
oder dem Werthe hievon fenn, Derjenige aber, 
der fich mit Difpens der Minderjährigkeit, wie 
im-vorftehenden Artikel gefagt worden, aufs 
nehmen laͤht, bezahle zum Aufnahmgelde die 
in den Ordensftaruten feftgefegte Summe, 


Diefe nämlihen Statuten dienen auch zur 
Megel der Bezahlung des Aufnahmgeldes für 
die Diafone, oder Ordensprieſter, in welchem 
Alter fie auch aufgenommen werden mögen. 


Seine Churfüurſtliche Ducchlaucht verlan: 
aen jedoch, daß das im vorgehenden Artikel bes 
ftimmte Aufnabmgeld, die Refponfionen, die 
Stecb : und Vakantjahre, dann die Annaten 
nicht eher an die gemeine Ordenefchazfammer 
ſollen bezahlet werden., als bis der künftige Re⸗ 
ſidenzort des Ordens unwiderruflich beſtimmt 
ſeyn wird: bis dahin ſollen Die Davon herlom⸗ 


menden Summen in die- Einnahmskaſſe des 
Priovats gelegt werden, ” 


Seine Churfürftliche Durchlaucht als neuer 
Stifter behalten Sich das Recht vor, Seiner 
katſerlichen Majeſtaͤt als Großmeifter achtzehn 
nene Kandidaten als Ritter, und vier als Or— 
denspriefter vorzufchlagen. Diefe Kandidaten 
werden als Glieder des baieriſchen Großprio— 
rats aufgenommen, und follen alle in den Stas 
tuten erforderlichen Eigenſchaften befigen, jes 
doch von Bezahlung des Aufnahngeldes und 
aller andern Aufnahmgebühren berrener feyn. 


VI. Artikel. Die Anciennitaͤt unter den 
Rittern und Prieftern wird nach den Ordens 
ſtatuten beftimmt. Seine Churfürftliche Durch» 
laucht werden Selbſt diefe Anciennität untge 
den zwey und zwanzig Kandidaten anordnen, 
weiche Höchildiejelde nah dem vorgehenden 
Artikel zu ernennen geruhen werden, 


Andeffen bis ich die Proben uber -diefe Ars 
eiennirät in der Zunge, und im Konvente mas 
chen laffen, follen diefelben in dem Provtiziafs 
oder Priorarsfapitel gemacht, und das RNoͤthi⸗ 
ge hierüber Seiner kaiſetl. Majeftät als Großs 
meifter, und dem heben Rathe zur Kennitniß 
mitgetheilt werden, 


VIII. Artikel. Alle Glieder des baieriſchen 
Großpriorates, welche ſich im daſſelbe aufneh— 
men laſſen, oder in deſſelben Geueraltabelle 
aufgezeichnet werden, ſollen gehalten ſeyn, ihre 
Karavauen zu machen, fobald der Ordeusſitz 
unwiderrtuflich ſeſtgeſetzet ſeyn wird, 
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Bis dahin werden Sich Seine Paiferliche 
Majeftät als Großmeifter, und das Kapitel 
mit Seiner Churfürftlichen Durchlaucht über 
die Mittel benehmen, um den Dienft der Kas 
ravanen durch einen andern zu erfeßen, welcher 
dem Intereſſe des Staates und des Ordens eben 
fo angemeffen ift. 


IX, Artikel. Im Betreffe ber Refidenz 


von fünf, vefpeftive zehn Jahren, in dem Kons 
vent, und der Anciennitdt von fünf, refpektive 
fünfjehn Jahren, weiche erfordert werden, um 
zu den Würden und Kommenden zu gelangen, 
follen die Statuten des Ordens zur Richtſchnur 
dienen, und fich daher die Ritter des baieris 
ſchen Großpriorates nach diefen Verordnungen 
fügen, fobald der beftändige Sig des Konven: 
tes beftimmt feyn wird. 

Uebrigens bleibt es den baierifchen Rittern, 
fo wie jenen der übrigen Zungen unbenommen, 
bierüber von dem Pabfte und dem Großmeifter 
die nörhigen Difpenshreven nachzufuchen. 


X. Artifel. Yedes Mitglied des Groß: 
priorates iſt gehalten, die Gelübde nach der 
Vorfchrift der Statuten abzulegen ; feines aber 
foll ſolches vor zurückegelegtem ein und zwan⸗ 
zigften Jahre ablegen koͤnnen. Die baterifchen 
Ritter koͤnnen jedoch in der gewöhnlichen Form 
um ein Breve anfuchen, und diefes auch erlan: 
gen, nad welchem ihmen die Zeit zur Ablegung 
ihrer Ordensgelübde verlängert wird ; fie find 
aber überhaupt an dasjenige gebunden, was 
in diefer Ruͤckſicht die Statuten verordnen, 

Die baterifchen Ritter und Ordensprieſter 
Fönnen auch difpenfirt werden, ihre Geluͤbde 
außer dem Konvente abzufegen ; fie können aber 
dieſe Difpenfationen nicht eher erhalten, als 
wenn fie erprobet haben, daß fie den für das 
Moviziat vorgefchriebenen Kegeln nachgekom⸗ 
men find, und wenn fie in der Verſammlung 
des Provinzialfapitels zu dieſem Ende zwey 
deiteheile Stimmen erhalten, wie es nämlich 
in den Ordensſtatuten bey Profefionen, die 
im Konvente gefchehen, verordnet ift, 
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Es hat baher das Kapitel unter Strafe der 
Mullicät einer ſolchen Begünftigung, Difpens 
fation und abgelegten Profeßion hiebey genau 
dem Gange zu folgen, welchen der Ordensrarh 
beobachtet. 


XI. Artifel, Seine Churfürftliche Durchs 
laucht werden zu den verſchiedenen Würden und 
Kommenden diejenigen ernennen, welche bey 
Hoͤchſtdero Regierungsantritte bereits in dem 
Beſitze hievon waren, nach dem Maaße der Ges 
neralordensrabelle,und befonders nach dem zwey⸗ 
ten Artikel der gegenwärtigem Traftate bengefügs 
ten Präliminarfonvention, welcher Artikel an: 
zufehen koͤmmt, als wenn er hier Wort für 
Wort eingetragen wäre, 


‚ Die Ordnung und Nachfolge in befagten 
Würden und Kommenden foll pünktlich nach 
den Regeln beobachtet werden, bie in den Or⸗ 
densftatuten beftimmt find. 


Diejenigen, bie mit Würden und Koms 
menden bereits verfehen find, müffen fich ebens 
falls genau nach demjenigen fügen, was die 
Statuten in Rüdficht der guten: Verwaltung 
der Güter, derer Verbefferung und Verfaſſung 
der Katafter (Eabreen, d. i. Grund » und 
Saalbücher) enthalten, wie es die vier und 
vierzigfie Verordnung unter dem Titel? Roms 
menden, mit fich bringe: und alles diefes uns 
ter den in den Statuten ausgedrüdten Strafen, 


XIE Artibel. Das dem Großmeifter zus 
ftehende Recht, in jedem Priorate ‚alle fünf 
Jahre eine Kommende zu vergeben, fol fort 
dauern. Um aber dem fouverainen Stifter 
dieſes Priorates ein Mittel an die Hand zu ges 
ben, bey feinen Unterehanen die Werteiferung 
zu erwecen, und zugleich diejenigen zu belohs 
nen, welche fih um den Staat, oder um den 
Drden vorzüglich verdient gemacht haben, fo 
verbinden Sich Seine Paiferlihe Majeſtaͤt als 
Großmeifter für Sih und Ihre Nachfolger, 
zue GnAdenfonmnende nur allein denjenigen zu 
ernenhen, welcher Höchftdenfelben von Seiner 
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Churfuͤrſtlichen Durchlaucht, ober Ihren Nach⸗ 
folgern hiezu vorgeſchlagen wird; vorausgeſezt, 
daß das angezeigte Subjeft im Uebrigen alle 
ftarutenmäßigen Eigenfcaften befige. Jene 
Ritter, die fich durch befondere dem Drben ges 
feiftere Dienfte ausgezeichnet haben, oder ſich 
als Generäle, Galeerenfapitaine oder auf aus 


dere Weife für den Ordenedienft in perfönliche 


Koften geſezt haben , follen in erfagten Präfens 
tationen den Vorzug erhalten. 


XI. Artikel. Die Magiftrallommende, 
fo wie felbe zur Zeit der erften Stiftung errich: 
tet worden, foll nach der in den Statuten vors 
gefchriebenen Rorm des Großmeifters Eminenz 
zur freyen Difpofition verbleiben. 


Auch die baierifchen Großprioren follen ih: 
ter Seits das Recht genießen, die unter dem 
Name quinta Camera befannte Kommende zu 
vergeben, wenn jelbe die in den Statuten vor 
gefchriebene Bedingniffe erfüllen. ' 


XIP. Artifel, Das Recht der Spolien foll 
aufrecht erhalten werden, wie es bie Ordens 
ftatuten mit fich bringen ; jedes Mitglied des 
Großpriorats foll die Frenheit haben, über den 
fünften Theil feiner fämtlichen fahrenden Güs 
ter zu Jedermanns Gunften zu tefliren, wenn 
hierüber die Erlaubniß von dem Großmeifter 
erbeten worden , welcher nach den Statuten bier 
felbe ertheilen kann. 


Diefe Erfaubnig muß jebem, der darum 
anſucht, ertheilt werden, follte er auch erft im 
Moviziate feyn. 


Bon diefem Mechte der Spolien follen aber 
die erften von Seiner Churfürftlichen Durch⸗ 
laucht ernannten Beſitzer der Wuͤrden und 
Kommenden ausgenommen ſeyn. Es verſteht 
ſich, daß ſich das Recht der Spolien auf das 
liegende Eigenthum derjenigen Malteſeror⸗ 
densmitalieder nicht erſtrecke, welche in Baiern 
begüitert find , denn diefes Eigenthum muß nach 
derer Hintritte denjenigen zufallen, denen. «6 


343 


nach den Landesgefeßen gebühret. Das Groß⸗ 
priorat foll hievon ebenfalls ausgenommen fenn, 
in Ruͤckſicht der fürftfichen Perfon, welche dass 
felbe befizt. ‚ 


XP. Artifel. Das Provinzialfapitel foll 
fih jährlich einmal nach der Vorſchrift der Sta: 
tuten verfammeln, um die Gefchäfte zu berichs 
tigen , welche felben nach den Ordensfaßungen 
zufommen. 


Ueberdieß koͤnnen auch noch Verſammlun⸗ 
gen zuſammen berufen werden, ſo oft es noͤthig 
gefunden wird; hauptſaͤchlich um uͤber die Sit⸗ 
ten und gute Aufführung der Mitglieder und 
Movizen zu wachen, und die zur Difjiplin ers 
forderlichen Maaßregeln zu nehmen. 


Dem zu Folge muß jeder Ritter, er möge 
Noviz ſeyn, oder die Gelübde fchon abgelegt has 
ben, wenn er in pfalzbaierifchen Dienften jtehr, 
alle Yahre ein von feinem Obern über feine gute 
Aufführung ausgeftelltes Zeugniß dem Kapitel 
überreichen oder einfenden, Diejenigen aber, 
die im Konvente ſich aufhalten, find gehalten, 
nach ihrer Zurückfunft dem Kapitel oder bey 
der nächften Verſammlung ein derley Eertifiz 
Pat zu überreichen, welches der Chef der Zunge 
oder der Movizenmeifter ausfertigt, 


Die Sortfegung folgt. 





° 





(Die Organifation und Verhältniffe des 2 
Marſchkommiſſariats —— u. 


Mar. Joſeph, Churfürft ıc. 


Wir haben Uns über das in Betreff der zus 
fünftigen Einrichtung und Berhätnife ve 
Oberſt⸗ Marfchfommiffariats von der Generafs 
Landesdireftion erftartete Gutachten mir Vers 
nehmung Unfers Staatsrarhes Vortrag erſtat⸗ 
ten laffen, und darauf befchloffen : 


1. Da die in das Oberſt /Marſchkommiſſa⸗ 
riat einjchlägigen Geſchaͤfte nicht nur in Kriegs; 


f 
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ſondern auch Häufig in Friedenspeitan vorkom⸗ 
men, und von der Natur find, daß fie in dem 
gewöhnlichen Kollegialgange der höheren Vers 
waltungsjtellen mit der erforderlichen Schnel: 
Hafeit und Ordnung nicht wohl beforgt werden 
Önnen; fo foll in Zukunft auch in Friedens; 

iten das Oberft: Marfchlommiffariat als. ein 
— Aut fortbeſtehen. 


II. Damit dieſes Amt nach feiner Beſtim⸗ 
mung als Mittelorgan zwifchen den Cibilſtellen 
und Miträrbehörben efonders in Beziehung 
auf fremde Truppen allegeit mit dem gehörigen 
Anfehen wirken koͤnne, fo folles immer einer 

ilitaͤrperſon, und zwar einer ſolchen, welche 
mit einem hoͤhern militärifchen: Grade ausge: 
zeichnet ift, übertragen werden, fo wie Wir 
dermal Unſern Gmeralmajor von Regnier dazu 
ernannt haben. 

II. Der Gefchäftsfreis deſſelben ſoll ſich 
wegen einer gleichfärmigeren Behandlung zur 
Vermeidung aller Kollifiouen und zur fehnellern 
Beförderung des Dienftes auf Unfere ſaͤmtliche 
‚obere Erbſtaaten, fo wie folche dermal befte- 
ben, oder in Zukunft ausgedehnt werden mds 
gen, fo weit fie zafammen hängen, und gerüns 
* ſind, ohne Ruͤckſicht auf ihre Abtheilung 
in verſchiedene Provinzen erſtrecken. 

IV. In Erwägung daß die in das Oberfts 
Marfchfommiffariat einfchlägigen Gefchäfte 
nicht ſowohl den Kriegedienft, als vielmehr 
bürgerliche Verhaͤltniſſe betreffen, wobey fo: 
wohl Polizegrücfichten ‚als Finanzgegenſtaͤnde 
und auswärtige Gefchäfte vorfommen, über; 
tragen Wir die obere unmittelbare Leitung der, 
felben Uuferer Generals Landesdireftion, als 
derjenigen oberften Berwaltungsftelle, ben wel: 
her ſaͤmtliche Territorial : Poligey: oder Kame: 
ralgegenflände vereinigt find. Die übrigen 
Landesdireftionen Unferer oberen Erxbitaaten 
ſollen ſich damit eben fo, wie bey Mauch und 
Kommerzienfachen verordner ift, nicht befchäf: 
tigen, Es verſteht ih jedoch, daß ben wich: 
tigeren Angelegenheiten Der General : Lander⸗ 
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bireftion, und Unferer Miniſterialinſtruktlon 
gemäß, mittels des geheimen Staatsraths, oder 
ber eiuſchlaͤgigen Miniſterialdepartements, jes 


besmal Unfere hoͤchſte Entſchließung eingehofe 
werden muͤſſe. 


V. Die Gefchäfte des Oberft: Marfchfom: 
miffariats follen auf folgende Art regulirt wer⸗ 
den; und zwar 


A, In Beziehung auf fremde Truppen. 


1, Keinen fremden Teuppen ift der Eins 
teitt in Unfere Erbſtaaten ohne vorhergeganges 
ne Requifitorialien und Unfere darauf erfolgte 
unmittelbare Bewilligung zu geftatten, wornach 
alle ränzgerichte und die in denfelben- ftehende 
Korbonsftationen wiederholt angewieſen werden 
follen. - 

2. Die wegen einem folchen Durchmarſch 
eingehende Requiſttorialien find aflezeit an Yin: 
fer geheimes Miniftertaldepartement in aus: 
wärtigen Angelegenheiten abzugeben , welches 
die darauf Bezug habende Korrefpondenz zu 
beforgen, Unfere Entſchließung darüber einjus 
holen, und ſolche der General: Landesdirefrion 
fowohl zur Anweifung des Oberſt : Marfchfonts 
miffatiats, als zur weitern erforderlichen Wer; 
fügung befannt zu machen hat; eben fo 


3. follen alle Konventionen über die Quar⸗ 
tierverpflegung und Transposte fremder Trup⸗ 
pen durch bemanntes Minifterialdepartement, 
nad) Bernehinung der General: Landesdireftion 
verhandelt, und mir Unferer Genehmigung ab: 
gefchloffen werden. 


Wo folhe Konventionen, auf welche je: 
doch immer anzutragen ift, nicht ftatt haben 
koͤunen, iſt allezeit auf der verfaſſungsmaͤßi en 
Verguͤtung in landlaͤufigen Preiſen zu beftehen, 
und das Oberſt-⸗ Marſchlommiſſariat, fo wie 
die übrigen Behörden find darnach auzuweifen, 


4. Dasfelbe hat alle Masfchronten zu ent: 
werfen, folche der General: Laridesdireftion zu 
ihren allenfallfigen Erinnerungen vorzufegen, 
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und darnach an ſamtliche einfehlägige Landge⸗ 
richte, mit welchen in Zufuuft alle Unter 
Marſchkommiſſariats ⸗ Gefchäfte zu vereinigen 
And, mit den geeigneten Aufträgen auszufchreis 
ben. Dabey muß jedesmal auf bie beſtehen⸗ 
den Verhätsnigfe mit auswärtigen oder jnkla⸗ 
Birten unmittelbaren Graͤnzuach barn, Den Zu⸗ 
Hand der Fluͤſſe, Bruͤcken und Strafen ſorg⸗ 
faltige Rücdticht genommen werben ; finder ber 
Dberits Mar ſchkommiſſaͤr dabey Anſtaͤnde, ſo 
bat er ſoiche der Geueral⸗ Landesdirettion aus 
guzeigen, sad wähere Juſtruktien daruͤber eins 
geboten. 


5. Die Einquartirung hat zwar gleichfalls 
Bas Oberſt » Marſchkommiſſariot, jedoch nur 
im Algemeinen, ‚allenfalls mit Anweiſung des 
Konkurremjfteifes zu beſtimmen. Die Sub⸗ 
gepärtitipm ſoll aber durch Die Umer⸗ Marſch⸗ 
fommiffariare und Orts-Obrigkeiten wie bier 
her beforgt werben, wobey das Quartiersregle⸗ 
ment vom Jahre 1779 und das Marſch⸗ Patent 
som Jahre 1792 bis zu einer allgemeinen neuen 
Anordnung noch ferner zur Norm dienen follen. 


6. Was wegen Verpflegung der fremden 
Truppen mit Koft und Fourrage, fo wie auch 
Vor ſpann Durch die abgefchloflene Konvention 
oder auf fonftige Art beflimmt worden ift, da: 
“on muß das Dberft : Marſchkommiſſariat 
bey Ausfertigung ber Marfchroute die Unter 
Marfchkoinmiffariate in genaue Kenntniß fegen, 
die weitere Ausführung und Unterabtheilung 
ift fonach diefen zu überlaffen. 


Der Konkurrenzkreis muß forgfältig nach 
dem Beduͤrfniſſe der Truppen, und dem Kräf: 
ten der darinn gelegenen Orte, bemeffen werden. 


7. Weber die ordnungsmaͤßige Verrechnung 
desienigen, was von dem fremden Truppen für 
Koft, Fourrage und Vorſpann bezahlt werden 
muß, ſoll Unſere General: Randespdireftion die 
obere Auflicht haben, an welche alle Legitima⸗ 
tionsrehnungen in Zufunft, und nicht mehr, 
wie ehemals an bie Kriegshauptbuchhalterey 
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eingeſendet werben follen , indem dieſe mit Un⸗ 
fern Kriegsaͤrario and Militaͤrdienſte, feine 
Berbigdung haben. J 


Jedoch ſoll die nilitaͤriſche Verrechnungs⸗ 
art, als für Gegenſtaͤnde ſehr zwech⸗ 
mäßig, auch bey der Reviſion ber Generak 
Lardesdireftion beybehalten werden, 


8. Die Diäten der Marſchtommiſſarien, 
Ba die Leitung des Marſchweſens eine Molizens 
ſache ift, follen in Zukuuft aus dem KRamerak 
Herario befiritten, und nicht mehe dem Milis 
tar⸗ Aerario aufgerechnet werden. Dagegen 
ſoll aber auch Die Reviſion der Mar ſchkoſtenrech⸗ 
nungen nicht mehr bey der Kriegshauptbuch⸗ 
halterey, ſondern bey der Generals Landes di⸗ 
rettion/ jedoch mit Beybehaltung der bisheri⸗ 
gen Rechnungs art vorgenommen werden. 


9. Saͤmtliche Rechnungen der Unter⸗ 
Marfchkommiffariate ſowohl was die Legitima⸗ 
tion über die Hinausbezahlung, als die Marfchs 
diäten und ‚Koften betrift, follen au das Oberft; 
Marſchkommiſſariat eingefendet,, und von dies 
fen in beftimmten Zeirfriften mit den Konfignas 
tionen darüber, der General ; Landesdirektion 
vorgelegt werden. Das Oberft : Marihkoms 
miffariat hat das Proto?oll darüber zu führen, 
und im Falle, wo Beylagen fehlen, oder fonft 
über Formalien Erinnerungen zu. machen find, 
durch kurze Amtskorreſponden; das Erforder⸗ 
liche zu beſorgen. 

Die eigentliche Reviſion der Rechnungen 
aber, iſt durch die General + Landesdireftion 
zu verfügen, von welcher die Bedenken an die 
Beamte hinausgegeben, nach richtig geftellter 
Rechnung das Abfolutorkum zu ertbeilen ift, 
und die Diäten anzuweiſen find. In vorfom: 
menden Fällen ann nach Gurfinden der Gens 
cal: Landesdireftion der Oberſt- Marfchloms 
miffär zu ihren Sigungen beygezogen werden. 


10. Wenn Erzeffe der Quartiersvaͤter ges 
gen die Mannſchaft entſtehen, fo find dieſe 
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durch die Unter Marfchlommiffariate und Orts: 
Obrigkeiten abzuftellen, und zu beftrafen. 


Die Befchwerden der Truppen ober ber 
Unterthanen gegen die Beamte, follen von der 
Generals Landesdireftion unterfucht und. bey 
diefer behandelt werden. 


Werden Erzeffe von den Soldaten begans 
gen, fo follen die Unter: Marfchfommiffariate 
und Orts: Obrigfeiten ſuchen, diefelbe durch 
Die fommandirende Offiziers abzuftellen, erfolgt 
bierauf feine gerechte Genugthuung, ſo ift. der 
Fall dem Oberft: Marfchfommiffariat anzuzeis 
gen, welches entweder felbft die geeignete weis 
tere Einleitung zu treffen, oder ſolche durch die 
General; Landesdirektion zu bewirken hat. 


Wenn der Fall dringend und die Truppe 
beim Austritte nahe ift, fo foll das einfchlägige 
Unter: Marfchfommiflariat von demfelben der 
Austritts- oder einer andern dazwiſchen geles 
genen Marſchſtation fchleunigft Nachricht ges 
ben, damit durch diefe von dem Kommandiren⸗ 
ben die gebührende Genugehuung gefordert wer; 
de, aber auch zugleich ben dem Oberit: Marſch⸗ 
fommiffariate Davon die Anzeige machen. 


ı1. Sollten burch fremde Truppen anftecfen: 
de Krankheiten oder Viehſeuchen ins and ges 
bracht werden, fo ift das Oberft: Marfchfom: 
miffariat, und durch diefes die General: Pan: 
desdireftion fchleunigft davon in Kennmiß zu 
ſetzen, damit jenes bey der Marfchdireftion fich 
darnach richten, und diefe die geeignete Anftalt 
dagegen treffen kann. 


B. In Bezug auf Unfere eigene Truppen, 


1. Ben ihren Märfchen ins Ausland wer: 
den Wir dasjenige, was fowohl die erforder; 
fiche Requifitorialien, als die allenfalls abzu⸗ 
ſchlie ßende Konvention wegen ihrer Verpflegung 
an Koft und Fourrage, wie auch wegen Bors 
ſpann beteift, durch Unfer geheimes Minifter 
tialdepartement in auswärtigen Angelegenheis 
gen, jedesmal einleiten laffen. 


— — 
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2. Ruͤckſichtlich der Verpflegung Unſerer 
Truppen auf ihrem Marſche im Innlande wer⸗— 
den Wir mit Vernehmung der Landesſtellen als 
lezeit zum Beſten Unferer Unterthanen eine bil⸗ 


lige Verfuͤgung treffen. 


3. Sobald von Unſerm oberſten Militaͤr⸗ 
kommando die Haupipunkte, naͤmlich von wel⸗ 
chem Orte ab: und wohin marſchirt wird, bes 
ſtimmt find, fo fol die eigentliche Marfchdirefs 
tion von dem Dberft: Marfchfomimiffariate ges 
leitet, die Stationen von ihm eingetheilt, und 
die Matſchroute überhaupt auf die nämliche 
Art, wie oben bey den fremden Truppen vers 
ordnet worden iſt, ausgefchrieben werden. 


4. Wegen Einquartierung, Verpflegung und 
Borjpannoftellung werden-Wir, wie Nro. 2. 
ſchon bereits zugefichert worden ift, Diefür Uns 
fere Unterthanen minder laͤſtigſte Verfügungen 
jedesmal eintreten laſſen. 


5. Da das Militärs Merarium bey Vers 
rechnung Der Gelder für die oben bemerkte Ges 
genfiände ich nur damit zu befaſſen hat, ob 
die Militaͤrrechnungsfuͤhrer die zu dem. Marſche 
und Verpflegung der Truppen erhaltene Gelder 
verwendet, und richtig an die Unter: Marfche 
kommiſſariate hinausbezahlt haben , die indivi⸗ 
duelle Bertheilung diefer Gelder aber an die Un⸗ 
terhanen nicht mehr das Militaͤrkommando, 
fondern Die obere Verwaltungsfielle interefirt, 
fo fol in Zufunft die Reviſion dergleichen 
Rechnungen eben fo, wie bey den fremden 
Truppen, bey Unferer General; Randesdirefrion 
vorgenommen werden, 


6. Die Diäten hingegen und Marfchfoftene 
rechnungen , welche durch Unfer Militär verurs 
facht werden, find zur Vergütung zu dem 
Militärs Merario geeignet, deshalb foll auch 
bie Juftififation derfelben von der Hauptbuche 
halterey vorgenommen werden. 

‚7. Sämtliche diefe Rechnungen -follen aber 
in jedem Falle an das Oberſt⸗ Marfchtommiffas 
riat eingefender uud allda gefammelt werden, 
welches diefelbe fonach abzuföndern, und von 
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Zeit zu Zeit die Rechnungen über bie Legitimas 
tionen der Hinausbezahlungen an die Untertha⸗ 
nen, zur General;Bandesdireftion — Die Marfch: 
Foftenrechnungen in Betreff Unferer, Truppen 
aber zum Kriegsͤkonomie⸗Rath einzufenden hat. 
g. Wenn Erzeffe der Quartiervaͤter gegen 
die Truppen vorfallen, fo follen folche durch die 
Unter: Marfchfommiffariate und Orts: Obrig: 
feiten abgeftellt und beitraft werden. Entſtehen 
Klagen der Mannfchaft oder der Unterthaen 
gegen die Beamte, fo hat die General: Landes: 
direftion folche zu unterfuchen, und das Geeig⸗ 
nete darauf zu verfügen. 

Die Erzeffe der Soldaten und Militärpers 
fonen müffen an das höchfte oberfte Milität- 
fommando zur höchfteigenen Eutſieglung einbe⸗ 
richtet werben. 


VL. Das zu dem Oberft ; Marſchkommiſſa⸗ 


riate bisher gehoͤrige Perſonal ſoll nur in ſo 


lange noch beybehalten werden, bis der vorge⸗ 
ſchriebene neue Geſchaͤftsgang eingeführt und 
die Gefchäfte darnach in Ordnumg gebracht find, 
In der Folge foll dasfelbe auf einen einzigen 
Amtsaftuar befchränft werden; und, wenn 
auf einen Zeitpunfe zu viele Ausfihreibungen 
und Marfchrouten zufammentreffen, fo fol 
Durch die Kanzfen der General; Landesdireftion 
Aushilfe geleitet werden. 

Unfere General: Landesdireftion hat dieſe 
Beſchluͤſſe über die Organifation und refpective 
Inſtruktion des Dberft : Marfhkommiffariats 
in Vollzug zu feßen, und die betreffenden ‘Bes 
hörden ducch das Regierungsblatt darnach an 
zumweifen, fo wie Wir auch ſchon das Geeigne⸗ 
te deshalb an Unfere Militärftellen, und den 
Generalmajor von Regnier erlaffen haben. 

München den zoften Aprils 1802, 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
n 


Freyherr von Montgelas. 
A 
die General⸗Landesdirektion. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 





—— 


—— 
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(Die grundherrlichen Konfenfe fuͤr die churfuͤrſt⸗ 
lichen Kameralunterthanen bey Kirchenanlchen 
betreffend. ) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc, 


Wir haben Uns jene Differenz , welche über 
die Ausftellung der grundherrlichen Konfenfe 
für Unfere Kaftenamtsunterthanen zu den Kits 
chenanlehen zwifchen Unferm geiftlichen Rath 
und Lnferer General: Landesdireftion entftans 
den ift, umftändlich vortragen laffen. 


Hieraus haben Wir die Ueberzeugung erhal: 
ten, daß die Verfügung erwähnter Generals 
Landesdirefrion Unſern Kaftenamtsunterthanen 
die Berpfändung ihrer Güter nur in fo weit zu 
bewilligen, als ihr eigenehümliches Vermoͤgen 
nicht mehr hinreichet,, den unter Unſerm lans 
desfürftlihen Schuße ftehenden Kirchen ganz 
unnachtheilig fen, da Unſer Landesgefez Cod. 
Civ, Tief, I. Kap. 6. $. 20. Nro. 1. das Be- 
neficium ordinis, et excuflionis bereits hinlängs 
lich befchränfer, und ſowohl durch die Verord⸗ 
nung vom 24ften März 1756 $. 6. als die 
geiftliche Nachesordnung von 1779 $. 25. zu⸗ 
reichende Vorſehung getroffen iſt, daß die dars 
leihenden Kirchen bey Gutsveränderungen wer 
der gefährder, noch Linfere Unterthanen mit 
unnörhigen und drücenden Taren befchmwert 
werden koͤnnen; aber auch die Bemerkung ift 
Uns nicht entgangen, daß Linfere Generals 
Landeedireftion offenbar zu weit gehe, wenn 
fie die VBerpfändungsfonfenfe Durch die befragte 
Klaufel in jenen Fällen befchränten will, wo 
nach den beitehenden Verordnungen, als dem 
Laudemialmandat von 1779. $. 3. dann den 
hoͤchſten Entfchließungen vom ızten Hornungs 
1784. und 25ſten Auguft 1792 gar fein grunds 


herrlicher Konfens nörhig if, Wir verords 


nen daher nad) dem Antrage Unfers geheimen 


Staatsraths, daf es zwar 


ımo. in der Regel bey ber von Unſerer 
General : Landesdireftion angenommenen Form 
ber fubfidiarifchen Konfenfe fein Bewenden ha⸗ 


ss 


ben, und Unſer geiftficher Mach Unſern Ras 
ftenamesumrerehanen (wenn Peine andere Bes 


denken vorhanden find, ) Kirchenanlehen noch 


ferner bewilligen, oder begutachten koͤnne. 
2do. Sind von befagter General- Landes; 


direktion in jenen Fällen undefchränfte Konſen⸗ 


fe auf Anſuchen zu ertheilen, wo die angeführ: 
ten Verordnungen die Darlehenfucher von der 
grundherrlichen Einwilligung überhaupt be; 
freyen. Endlich 

ztio. folfen alle Unfere Juſtiz, und Kirchen; 
adminiftrariong: Beamte wiederhoft angewie: 
fen werden, bey Gutsveraͤnderungen auf die 
Sicherheit der Kirchenanlehen und auf die Ber 
obachtung des $. 25. der geiftlichen Rathes⸗ 
ordnung von 17779 forgfältig Bedacht zu neh⸗ 
men. 

Uehrigens bfeibt Unferm geiftfichen Rathe 
unverhalten,. daß Wir Unfere General: Lanr 
deodireltion zur Nachachtung und gehörigen 
Bekanntmachung auf gegenwärtige Verords 
mung: gleichfalls augewiefen haben, ‘Die eins 
gefendete Produkten folgen hienrie zurüc, 

"München den 24ften Uprils 1900, 


Mor. Joſ. Chmfürft. 
Graf Morawitzky. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
Krempelhuber. 
— — — 
(Den Entwurf eines peinlichen Geſezbuchs für 
die hürpfalzbaierifchen Staaten ketreffend. ) 


Shen in ber hoͤchſten Entſchließung vom 
aaften Jaͤnner 1300, die Juſtiz⸗ und Geſetz⸗ 
verbefferung betreffend, * haben Seine Churs 





* Regierungs: und Intelligenzblatt 2800. 8. Gt. 
Seite 117 — 120. 





* 


fuͤrſtliche Durchlaucht die hoͤchſtlandesvaͤterlich⸗ 
Abſicht eroͤffnet, vor allem das peinliche Recht 
der Reviſion und Verbeſſerung zu unterwerfen, 


Hoͤchſtdieſelben uͤbertrugen die Eutwerfung 
eines neuen peinlichen Geſezbuchs dem fürjlli: 
chen Hofrarh and Profeffor zn Würzburg, G. 
A. Rleinfhrod, und haben — zur wei⸗ 
teren allgemeinen Prüfung, den von demſel⸗ 
ben verfaßten Entwurf mit folgender Vorerin⸗ 
nerung durch den Druck befannt machen laffen : 


„Auf Befehl Seiner Ehurfürftfichen Durch⸗ 
„lcuche zu Pfalzbaiern wird bier der Entwurf 
„eines meuen peinlichen Gefesbuches fir die 
„d utfürftlihe Staaten dem Publikum jur oͤf⸗ 
„fentlichen Benrtheilung mitgetheilt.“ — 


„Der Entwurf ift ganz das Werk des vers 
„dienftvollen und gelehrten Herrn Hofraths und 
nProfeffors, G. A. Kleinſchrod, zu Würzburg, 
„welcher mit Bewilligung feines. Hofes den Auf: 
„tag hiezu übernommen hat.” — 


„Die Wichtigkeit des Gegenſtandes ſelbſt iſt 
„binreichend, um das denfende Publikum im 
„mn s und Auslande einzuladen, feine Kennts 
„niſſe und Erfahrungen mit dem Zwecke der 
„Hurfürftlichen Regierung zu Verbeſſerung der 
„peinlichen Gefezgebung zu vereinigen.” 


„Am jedoch die allgemeine Theilnahme an 
„ber Öffentlichen Beurteilung des vorliegenden 
„Entwurfes noch mehr zu ermuntern und zu 
„verbreiten, yaben Seine Ehurfürftliche Durchs 
„laucht für die befte Beurtheilung des ganzen 
„Werkes, welche jedoch fo eingerichtet feyn folle, 
„daß fie auch als volfitändiger Entwurf dienen 
„ann, eine Prämte von 100 Louisd’ors, und 
„für die Beurtheilung, welche der erſten am 
„mächften koͤmmt, eine zweyte Prämie von 50 
„Louisd'dors beſtimmt.“ 


„Auch ſollen Erinnerungen, welche fich nicht 


„über das gauze Wert ausdehnen, fondern nur 
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„auf einzelne Theile des Geſezbuches beſchraͤn⸗ 
„een, aufgenommen‘, und nach Befinden ih: 
„res befondern Werthes verhaͤltnißmaͤßig bes 
ohnet werden.’ 


„Die Beurtheilungen und Erinnerungen: 
„Sind in Zeiefrift eines Jahres: mit. oder ohne: 
„Benfeung des Namens an das churfuͤrſtliche 
FJuſtizminiſterium in. München: einzuſenden, 
„und werden ſodann einer beſondern fuͤr die Re⸗ 
„baftion des peinlichen Geſezbuches beſtimm⸗ 
„ten Kommißion zur Prüfung, Übertragen wer⸗ 
„Den.“ — 


„Es werden ſowohl die Erinnerungen‘, wel® 
„de ſchon ben der vorläufigen Prüfung in recht? 
„Sicher, und phifofophifcher Hinſicht über den 
„Gutwurf gemacht „. und von den: Verfaffer: 
Aelbſt ſchon theilweiſe benuͤzt worden ſind, — 
„nis auch andere wichtige Bemerkungen, welche 
„noch ferner dariiber einlanfen, als Materialien 
„pur veinlichen Geſezgebung in: Baiern durch⸗ 
den Druck bekannt gemacht werden.“ 


„München: den 1oten Aprils 1802.“ 





Da es num aus: dem ganzen Innhalte vom 
ſelbſt deutlich genug hervorgehet, daf das Gans 
je bis jejt nichts weiter, als ein ber öffentlichen 
Prüfung vorgelegter Entwurf fey, über wel: 
chen die Beurcheifungen und Erinnerungen eis: 
nes jeden Sachverftändigen, felbft mit Ermuns: 
terung. durch aufehnliche: Preife aufgefordert” 
werden; fo hätte man eine. fernere Wiederho:- 
lung diefer Bemerkung für vollfommen: übers: 

flaͤßig gehalten, wenn nicht eben fo unerwar⸗ 
tere als grumdfofe Mißdeutungen ben Anlaß ger 
ben würden, zu erflären, daß dem Entwurfe 
dermal feine verbindende Kraft beyzuftgen ſey. 


Indem man diefe gnäbigfte Gefinnungen hie⸗ 
mit bekaunt macht, wird zugleich bemerkt, 
daß ein Theil der Eremplare ben hieſigen Buch⸗ 


u 
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hänblern übergeben mworben ſey, damit fih 

diefes: Werk diejenigen. welchen. es nicht von 

* Regierung mitgetheilt wird, verſchaffen 
nen. 


München den; zoften Aprils 1802. 
Churfürftlidde Generals Landesdiweftion, 
Freyherr von Weiche „. Präfident. 

Eifenrieth ,. Sekretär.- 





Auftrag 
an bie churfuͤrſtlichen Landgerichte Kandeberg,- 
Dingolfing ,. Rirchberg „ Cham. Auerburg,- 
Pfarrkirchen und das Kloftergericht 
Tegernfee: 


(Die ausftändigen, Kordonsfoftenrechnungen betr.y 


Das die oben: genannten: Gerichtsbehörden 
ungeachtet. der Verordnung vom sten Oftobers- 
vorigen Yahrs, und des Auftrags vom igten 
Hornungs diefes Yahrs * die Kordonskoftens 
rechnungen noch nicht anher eingeſendet haben 3 
fo wird unter Öffentlicher Ruͤge dieſes Saum⸗ 
fals,. die Weifung. ertheilt, daß diefe Mech 
nungen, vierteljährig, abgetheilt, nämlich vom 
Oktober bi® Dezember 1801 und‘ vom ıflen 
Jaͤnner bis legten März dieſes Jahrs unser 
Beobachtung der gnaͤdigſten Vorſchriften in 
Zeit von acht Tagen um ſo mehr auher einge⸗ 
ſchickt werden follen,. als außer deſſen auf des 
fäumigen Amts Koſten unfehlbar ein eigener 
Bothe abgehen: wuͤrde. 

München den zten May 1802. 
Churfärftliche General; Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent.- 

Rainprechter, Selretär. 





Regierungsblatt 1802 .9. St. Eeite 139 — 141. 
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uUeber den Spergelbau in Baiern. 


(Fortſetzung ER. Bl. 18. Stuͤck. Seite 333 — 336.) 


Zur leichtern Ueberſicht über die Art und den 
Nutzen des Spergelbaues wird dasjenige bier an 
gefuͤgt, was das oberpfaͤlziſche Wochenblatt das. 
von.enthält.. 


Aussug aus dem oberpfälsifchen Wochen: 
blatt 1802: 12. St. Seite 100. 101. 


Spergel (Spergula. pentandra,. Lin.) auch— 
Erems wie auch gr genannt (die 
Blätter find in Quirlen,. die Samen linjenfdrmig,. 
häutig gerander ; er blüht im May) ſtammt aus 
Brabant ,. Flandern und Holland ber, von da er: 
nach Oldenburg, Miünfter. und fo fort immer weis 
ter nach Sachfen hin verbreitet wurde, gegenwärs 
tig aber ſchon von: mehrern Landwirthen Suͤd⸗ 
teutſchlands im Kleinen. erzielt. wird. 


Diefe Pflanze kann ald Dünger und als Fut⸗ 
terfraut benuzt. werden... Zum erften: Endzwede- 
wird er am. vortheilhafteften ‚. fobald der. Roden: 
geerndter ift, und nachdem man- das Land. zuvor. 
einmal gepflüger hat, gefäet: Nach dem Siem 
wird er. eingerget: Dann läßt: man. die Pflanzen: 
bis 8 Wochen fortwachien, und pflügt fie,. 
wenn fie recht in Bluͤthe ſtehen, unter, nnd be: 
ſaͤet das Feld dann gleich mir Roden. Ein Mann 
hatte, ohne einmal geduͤngt zu haben, filnf Jahre- 
nach einander ven beiten Roden auf diefe. Art nach 
die ſem Gewächfe: erhalten.. 


Man kann diefeBerfuche auch im Man anftel: 
len, um die Felder zur Echmalfaat zu diingen.- 
Die geringen Koften der Ausſaat und des Anbaues, 
Dann die furze Zeit, welche es auf dem Acker 
braucht, und die Betrachtung, daß ed auch mit 
trockenem, fandigtem Boden, zumal im Herbfte 
ſich begnuͤget, laffen die große Nuzbarkeit diefes 
Gewaͤchſes unter mancherley Verhaͤltniſſen nicht: 
verfennen. Insbeſondere wird es in Feldern, 
wo der gewöhnliche Dung wegen großer Entlegen=- 
beit, ſchlechten Wegen , oder Bergen fehr be: 
fhwerlih dahin gebracht werden: kann, vorzuͤg⸗ 
* Lich zu benugen ſeyn. 


Als Furterfraut giebt es in Anfehung der 
Gedeih lichkeit und Milchergiebigkeit fein vorzuͤg⸗ 


licheres Rindviehfutter; die Milch bekommt die 


Sertigkeit, und die Butter die gelbe Farbe und 


a. 


ben lieblichen: Geſchmack und Geruch ,. den ſie bey: 
der ſchoͤnſten named nut. immer. A 
fann.. So unglaublich diefes von einem Kraute, 
welches „. fo bald es ſich brennt, den widrigen 
Geftant des röftenden Flachſes annimmt, ſchei— 
nen mag, fo. ausgemasht. gewiß iſt es durch die: 
Erfahrung.- 


In Anſehung der. Ergiebigkeit: hat man die Er⸗ 
fahrung, daß, wenn. manız Morgen Rodenftops 
peln- auf obige Art damit anfder, 16 Städ Kühe: 

Wochen. lang, auf dem / Stalle erhalten. werden: 
nnen. 


Der Hauptvorzug dieſes Futtergewaͤchſes hes- 
fteht.aber. darinn, daß fein Anbau fo. wenige Kos 
ſten macht ; denn. ed träge fd reichlichen Samen, 
und dieſer iſt ſo leicht. aufzunehmen , dag foldher 
für: einen Morgen dem _ der ihn felbft aufnimmt, 
nicht über 12 Kreuzer foiten fann.. Das Stuͤr⸗ 
zen der Rockenſtoppel muß ohnehin gefchehen, und 
der dareın gejdete Spergel hinterläßt.einen fo mürs 
ben Boden, wie vieleicyt mehrere ‚Pflägungsarten: 
im Herbſte nicht. hernorbringen. würden... 


Die erwähnten Eigenfchaften dieſes von Seiner- 
Ehurfürftlichen Durchlaucht feibft eigenhändig fehr. 
ungepriejenen Furters und Dungfrauts werden jez 
den vernünftigen Landwirth zu einem Heinen Vers. 
ſuche anreitzen, und die hiedurch in dieffeitigen Lan⸗ 
den nad) einem Fahre hierüber erholten- Erfahruns 
gen werden. aud) andere Defonomen. überzeugen, 
daß man feine Wirthichaft immer. mehr und mehr - 
verbejjern könne ,. wenn man- nicht. bloß bey. der 
bisherigen Merhode. ſtehen bleibe ,. fondern. die im. 
ander Laͤudern durch. Werfuche erprobten« Neues 
rungen nachzuahmen fucht.. Wie unbekannt war 
nicht. der Erbäpfelbau noch ben unſern Voreltern, 
wie veraͤchtlich wurde nicht noch vor einigen Jah⸗ 
ren in manchen Gegenden Baierns davon gefpros 
chen, und doch wie nuzbar, wie unentbehrlich iſt 
er. nicht dem Oberpfälzer. geworden ? — Wiel: 
leicht hat. der Spergelbau das nämliche Schickfal. 
Denn fon gegenwärtig fragen viele, wo man 
den. Spergelfamen erhalten ann , um Verſuche 
machen zu fonnen ; wie viele werden erft nad) ei: 
nem Fahre bey erprobter Nuzbarkeit diefer Pflanze 
darnach trachten, und dann wird derjenige, ber 
heuer fih eine Ausgabe von 12 fireuzer nicht ges 
reuen ließ, durch den Verkauf des erzielten Sas 
mens gewiß eben fo viele Gulden erhalten Formen. 


Die Jortfegung folgt, 
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Nesierungsblatt. 


XX. Stuck. Münden, Mittwoch den 19. May 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


Verhandlungen den Johanniterorden betref. 


(Forrfegung. S. R.Bl. 19. St. Seite 337. 342.) 


XPTI, Artikel, Jeder Ritter, bevor er ſich 
in das Konvent begiebt, um in dem Orden feine 
Dienfte zu machen, foll diefes dem Großprior 
oder deffen Statthalter anzeigen, welcher ihm 
die nörhigen Inſtruktionen für feine Beftims 
mung ercheilen wird, Vor allem ſoll ihm fels 
ber eine weife Aufführung, Genauigkeit im 
Dienfte der Religion, Sparfamfeit und eine 
befondere Aufmerkſamkeit über die beflinmte 
Penſton nichts auszugeben, anempfehlen und 
einprägen. 


Und um zu verhindern, daß die Rittet nicht 
mehr ausgeben, als was ihnen angewiefen ift, 
fu erffären Seine Churfürftliche Durchlaucht 
ſeyerlich, daß nicht nur allein die Anverwandten 
nicht gehalten fenn follen, die von den Rittern 
gemachten Schulden zu bezahlen , fondern daß 
auch Höchfidiefelbe eine folhe Zahlung nicht 
zufaffen werden, es wäre dann , daß die Anver⸗ 
wandten mit dem Kapitel vorher ihre Einwilli⸗ 
gung hierzu gegeben hättet. 


Die durch das lezte Generalkapitel errichter 
te Gerichtsftelle oder Tribunal foll daher feinem 
der Mitter die Erlaubniß ertheilen fönnen, 
Schulden zu machen, bis nicht auf eine Tegale 
Art die eben angeführte zwenfache Einwilligung 
vorgezeigt ſeyn wird: und dieſes unter Nich⸗ 
gigfeis des allenfalls ersheilsen Erlaubniß. Die 


gegenwartigen Verordnungen betreffen eben fos 
wohl die Kitter als die Diakone oder Ordenss 
priefter, und bejiehen ſich auf die Staaten Sr, 
Churfürftlichen Durchlaucht, wo die Ritter 
niemals gültige Schulden als unter obigen Ber 
dingniffen machen fönnen, 


XVII. Artıfel. Damit aber die adelichen 
Familien, welche außer Stand find, fhr ihre 
Kinder die Koften zu beftreiten, die zur Aufs 
nahıne , Reife nach dem Konvente, zum Aufents 
halte alldort, und jur Mücfreife erfordert wers 
den, der Vortheile nicht beraubt bleiben, welche 


ihnen diefes Inſtitut barbieter z fo wollen Seine 


Churfürftliche Durchlaucht , daß auf die Wuͤr⸗ 
den and Kommenden eine außerordentliche Aufs 
lage gelegt werde, welche das Kapitel beftims 
men, und die Prioren, Großkreuze und Kom: 
menthuren aber in die zu dieſem Ende zu errichs 
tende befondere Kaffe jährlich bezahlen ſollen. 


Die Familien, die fich im obigen Falle ber 
finden, follen ihre Bittſchrift dem ae >= 
reichen, welches nach eingeholten nörhigen Er— 
fahrungen erfennen wird, ob fie die geberme 
Gnade wirklich verdienen. In diefem Falle 
wird das Kapitel die nöthigen Summen ans 
der eben erfagten Kaffe nehmen, und dasjenige, 
was ju Beftreitung der Koften in dem Konvente 
erforderlich ift, durch die Pricraladminiftrationg: 
Kaffe zur gemeinen Ordensfchajfammer hinüber 
geben , wo fodann die anf diefe Are beanadigten 
Hitter dasfelbe empfangen können. Da aber 
bier von einer durch den Regenten haupt aͤchlich 
zum Beften des Armen gemachten Stiftung die 


3 
Rede ift, und niemand beffer als bie Negierung 
den Zuftand der Familien fennen kann; ſo fol: 
fen die Subjefte, die von Seiner Churfuͤrſtli⸗ 
hen Durchlaucht oder Höhftdero Nachfolgern 
anempfohlen worden, hiezu vorzüglich, und 
ohne alle Hinderniß angenommen werden, 


XVII. Artikel. Nachdem jeder Ritter, 
der in den Orden eintritt, zugleich den unaus: 
loͤſchlichen Karafter eines Unterthanen des 
Staates beybehalten muß, und dadurd bie 
doppelte Pflicht, dem Staate und dem Orden 
zu dienen, auf fich nimmt, fo foll auch Jeder, 
der als Ritter aufgenommen ift, Seiner Chur: 
fürftlihen Durchlaucht oder im Civil oder tm 
_ Militär dienen. Deſſen ungeachtet bewilligen 
Seine Churfürftlihe Durchlaucht, daß fie 
Hoͤchſtdero Dienfte verlaffen dürfen, um ſich 
dem Dienfte des Ordens im Kriege, im Gew 
wefen oder in andern Öffentlichen Angelegens 
heiten widmen zu koͤnnen, und Höchftdiefelben 
werden die Dienfte, welche die Ritter auf diefe 
Art dem Drden leiften, eben fo betrachten, als 
wenn felbe dem Staate wären geleiftet worden. 
Da auf diefe Art jeder Ritter verbunden ift, 
oder dem Staate oder dem Orden zu dienen, fo 
kann auch feiner den Dienft verlaffen, ohne 
ausdrücliche Erlaubniß des Souverains oder 
des Kapitels, wenn er fich in dem Dienfte des 
Ordens befindet: und zwar unter der Strafe, 
r allen Würden und Kommenden unfähig zu 
eyn. 

Die Fortſetzung folgt. 


— — — — 
(Die Freyzuͤgigkeit mit dem Hochſtifte Bamberg 
betreffend, ) h 

Nachdem an Seine Churfürftliche Durchs 
laucht von dem Heren Fürftbifchof von Bam⸗ 
berg das Anſinnen geftelle worden, zwifchen 
ben churfürftlichen gefantten Erbftaaten und 
dem genannten Hochflifte eine förmliche unbe⸗ 
dingte Frenzügigkeit eintreten zu laſſen, und 
Hoͤchſtdieſelben nach den Gierunter aufgeftellten 
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Grundfägen dieſem Geſuche zu entfprechen Fein 
Bedenken finden ; fo wird hiemit in Gemäßs 
heit höchfter Entfchliefung vom Zten diefes 
Monats verordnet, daß nun und fünftig, und 
zwar vom 12ten Aprils diefes Jahrs, als dem 
Tage des gemachten Antrages anfangend, von 
allem nach dem Hochftifte Bamberg auswan⸗ 
dernden ober übergehenden Vermögen, die Eins 
hebung der feirher landuͤblichen Abfahrts : oder 
Abfhoßgebühren aufhören folle, 


Sämtlihe Behörden haben fi daher in 
vorkommenden Fällen hienach zu achten, 
München den ıcten May 1802. 
Churfürftlichde General: Landesdireftion; 
Erepherr von Weichs, Präfident. 
von Schmoͤger, Sekretär. 





Auftrag 
an fämtliche Untermarfhfommiffariate in 
iern. 
(Die Straſſenreparation betreffend.) 


Da nunmehr wegen zweckmaͤßiger Verwen⸗ 
dung der auf den ſaͤmtlichen Straſſendiſtrikten 
aufgefuͤhrten Kieshaͤufen eine proviſoriſche Ver⸗ 
fuͤgung getroffen werden muß; fo erhalten ſaͤmt⸗ 


‚liche Untermarfchfommiffariate in Baiern hie: 


mit den Auftrag, die untergeordneten GStrafs 
fenüberfteher und Tagwerfer dahin anzuweiſen, 
daß felbe in Zukunft, und bis auf weitere Bers 
ordnung den Kies, befonders auf jenen Dis 
ftriften, wo ſchon durch die allgemeine Leber: 
fiefung eine fefte Grundlage, und die nörhige 
Wölbung hergeftelle worden, nicht mehr in 
breiten Strecken von drey, vier oder mehrer 
ten Schuhen in die Straffe einwerfein, fonbern 
bloß zur Ausfüllung der ausgefabrnen Gleis 
fen verwenden follen, damit auf folche Weiſe 
ber Kies immer unter die Oberfläche gebracht, 
und die fefte Grundlage ferners unterhalten, 
oder noch mehr hergeftellt werde, 
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Anben ift vorzuͤglich darauf zu fehen, daß 
die zum Ablaufe des Waſſers fo noͤthige Woͤl⸗ 
bung der Straſſe gehoͤrig bewirkt, und bei, der 
obenermähnten Arbett hierwegen die zweckmaͤßi⸗ 
ge Vorkehr getroffen werde, außer defien bey 
der erfolgenden Befichtigung der Straffen die 
fdumigen Untermarfhfommiffariate zur firens 
gen Verantwortung und zum Erſatze gezogen 
werden würben. 

München den zten May 1802. 
Churfürftlibe Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Viſcher, Sekretär. 





Auftrag 
an die churfürftlichen Landgerichte. 
(Die Einfendung der Brandentfchädigungsbeyträge 
betreffend.) 

Da duch unmittelbare Einfendung der 
Brandentfehädigungsbegträge für churfürftliche 
verficherte Gebäude von einzelnen Aemtern uns 
nörhiger, Koftenaufwand, Weitläufigkeit und 
Unordnung erfolgen würde; fo erhalten ſaͤmt⸗ 
liche hurfürftliche Landgerichte in den heroberen 

* Staaten hierdurch den Auftrag, erwähnte Bey: 
träge von den in ihrem Landgerichte befindlichen 
Inkorporations⸗reſpektive landftändifchen Aem⸗ 
tern zu erholen, und ſolche ſamt Spezifikation 
mit den Tandgerichtifchen derien Benträgen zur 
Brandfchadensverfiherungs : Kommißion ans 
her einzubefördern, 

München den ınten May 1802, 

Churfürftlibe General: Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayer, Sefretär. 
—— nn ee a nn 2 
Bekanntmachung. 

(Pehrolan die Chirurgie betreffend.) 
Da nachftehender Lehrplan filr dad chirurgiſch⸗ 
nilitärifche Inſtitut vorgejchrieben werden ; fo wird 
teiber mit dem Anhange befannt gemacht, daß 


—⸗ 
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auch die buͤrgerlichen Kandidaten der Chirurgie von 

dieſer Lehre nicht ausgeſchloſſen ſind, ſondern zu 

ſelber vielmehr hlemit angewieſen werden, 
Miinchen den zoſten Aprils 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion; 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretaͤr. 


—3— 
Norme 

des Lehrplans für das chirurgifch + militärifche 
Inſtitnt. 


Dieſe Norme theilt ſich in zwey Hauptabfchnitte, 
wovon | 
} der erfte dad Inſtitut, und bie Titl. Profefz 
om, 
der zweyte die Zuhdrer angeht. 


& J. 
» Der Hauptendzwed‘, den die Ziel. Profefforn 
immer vor Augen haben muͤſſen, ift Bildung wife 
ſenſchaftlicher Wundärzte, Bildung ſolcher Leute, 
welche die kuͤnſtliche Fertigkeit befigen , Örtliche 
Krankheiten zu kennen, fie zu heilen, den Zufams 
menhang der drtlichen mit allgemeinen einzwfehen, 
— den Üebergang jener in diefe zu bemeffen, ihr 
medizinisches und technifches Heilungsverfahren 
nach allgemein terapentifhen und dirurgifchen 
Erfahrungsfanonen , und einfachen organifchen 
Gefegen einzurichten, und die Gründe von ihrer 
Handlungsweife dem rationellen Arzte anzugeben, 


5. II. z 
Diefe kuͤnſtliche wiffenfchaftliche Fertigkeit muß 


aber erworben werden, und ſezt Grundfenntniffe 
voraus, 


a) Kenntniß ded Organism', und der organis 
firten Theile fılr fih, und im Zufammenhange zu 
einem Ganzen, d. i. 

Anatomie, 
als Objekt, indem fich driliche Gebrechen ergeben. 


b) Kenntniß der Geſetze, nach welchen der Or⸗ 
ganism’ im gefunden Zuftande bey vollfommener 
Integritaͤt aller Organen wirket, d. i. 


Phyſiologie. 


c) Kenntniß der durch mechanifche, oder chemi⸗ 
ſche Schaͤdlichleiten in dem Organism', ober dis 
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—— Theilen moͤgllchen und ſtatthabenden 
erletzungen, und Zerſtorungen, Kenntniß der 
Verletzungen Ihrer Natur, Form und Einwirkung 
ng organifirte Theile, und den ganzen Organiam‘, 


theoretiſche Chirurgie. 


„d). Keuntniß der Verfahrung, und Hilfleiftung 
bey den verfchiedenen Formen organiicher Vers 
legungen ; 

praftifche Chirurgie, 


e) Kenntniß der äußerlihen pharmazentifchen 
Mittel, deren er ſich ben entftandenen Verleguns 
gen Außerlich bedienen muß : 

Materia medica chirurgica, 


F) Kenntniß derjenigen diaͤtetiſchen, und phar⸗ 


mazevtifchen Hilfsmittel, Die bey den manigfaltigen 
Heilungeprozeffen erganifcher Gebilde innerlich zu 
gebrauchen indizirt find, umd von der allgemeinen 
medizinischen Therapie muͤſſen hergenommen wers 
den, daher innerlihe Arzueymittellehre in Weib 
bindung mit allgemeiner Therapie : 

Materia medica cum therapia generali, 


8. III, " 


g) Meil aber der organifche Abrper nicht allein 
ſichtbaren mechanifchen , und chemiſchen Verleguns 
gen, fondern auch Einwirkungen unterworfen ift, 
die ohne nuſern Augen füblbaren Werlegungen die 
Lebensthaͤtigkeit fchnell aufzuheben feinen : fo 
muß der Wundarzt audy mir diefen Einwirkungen, 
ihren hervorgebrachten Erfcheinungen, und den 
Hilfsmitteln befannt gemacht werden, d. i. er 
muß Kenneniß ſchuell entitandener — * 
haben, und die wiſſenſchaftliche Fertigkeit ſchnell 
zu helfen: 

Kenntniß vom Scheintode, 


h) Weil oft mechanifche und chemifche Kräfte 
auch von Menfchen auf Menfchen mit ihren Mils 
len, oder ohne Millen wirken, und dem Thäter 
die That mit, oder ohme Recht imputirt werden 
mag, welches nebft dem Arzte der Wundarzt zu 
— hat: ſo muß er die Kenntniß der Le⸗ 
thalitaͤtsſtuffen wiſſen, b. 1. 

Chirurgiam forenfem, 


i) Da bey Verlegungen jeder Urt Trennungen 
in den feſtwelchen, Trennungen in den feitharten 
Theilen vorgehen Fonnen, und gar oft vorgehen; 


— — 
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fo muß der Wundarzt genau bie Technik lernen, 
wie er mit mechanifchen Mitteln , die getrennten, 
beihädigten, verrüdten Theile in ihr gehoͤriges 
Lager bringen, — zur Heilung darinn er⸗ 
halten muß, d. i. er muß Kenntuiß der Inſtru⸗ 
mentenz, und Bandagen » Anwendung befigen, 


k) Da auch bey natürlichen Gefchäften als hey 
bem Empfangen, Tragen ünd Gebähren der Sins 
ber oft ſchwere, fogenaunte widernatärliche Ere 
fheinungen eintreten, welche ein dhirurgifch Ges 
bildeter beifer und zweckmaͤßiger behandeln , und 
heben kann, ald eine fimple Hebamme; fo muß 
jeder Chirurg die theoretifche und praftifche (mas 
nual und inftrumental) Hebammenkunft lernen ; 

Artem obftetriciam manualem, et infiru- 

mentalem. 


1) Die beynahe alle Yahre in Baiern berrfchen« 
ben Heerbe; und Lofalvicehes Seuchen, Die ihr Ent⸗ 
ftehen den individuellen Fehlern in Meid, Pflege 
uud Fütterung nebft der defpotifchen Witterun 
verdanken, machen es nothwendig, und hoͤch 
nuͤzlich, daß der gebildete Chirurg, als ein ger 
meinnuͤtziger, und aud) in diefem Face gemäß 
Megierungsgefegen gebrauchter und zu brauchender 
Mann hierinn wiffenichaftliche,, allgemeine, auf 
bfonomifche Grundfäge und Erfahrung gegründete 
Kenntniffe erlerne : 

Therapiam generalem epizooiticam osono- 

micam, 


g. IV, 


Dieß ift der wiffenfchaftliche Umfang des die 
rurgifchen Inſtituts, dieß der funmarifche Inn⸗ 
begriff der chirurgifchen Kenutniſſe, die fich jeder 
Zuhörer ald Grundlinien zum höhern felbftigen 
Studium eigen und geläufig machen muß, 


6 V. 


Um aber den Zöglingen das in fich ſchwere 
Studium zu erleichtern , und um einen Grad von 
Vollkommenheit und Vollftändigkeit zu erreichen, 
bat man zu einem vollftändigen chirurgifchen Lehr⸗ 
kurs drey Fahre anberaumt, jedes Jahr in zwey 
Semefter getheilt, dad Sommerfemefter, um den 
Konflift der Stunden, und Lehren zu vermeiden, 
wieder in zwey Theile geſchieden, fo, daß Im Wins 
ter Anatomie, Phifiologie, theoretifche und prafs 
tifche Chirurgie gelehrt wird ; mit Anfange Aprils 
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beginnt theoretifche, und raktiſche ebammen⸗ Daher bleibt in der Phiſiologie die durch die 
a — ⸗ — — und höhere Chemie gefundenen Edukten- und Produk⸗ 


werben indrey Monaten geendiger, Dann folgt 


praftifche Arzneymittellehre mit allgemeiner ‘Iıhes 
harma⸗ 


rapie, und den noͤthigen botauiſchen u 


p 
zeytiſchen Kenntniſſen verbunden; in dem naͤmli⸗ 


hen Monaten wird Chirurgia forenfis gelehret. 
Don diefen beyden Lehren, fo wie von der. Heb⸗ 
aramenkunft werden täglich zwey Stunden geges 
ben. In eben diefer Hinficht haben die Titl. Pros 
fefforn ihre Lehren nach der natürlichen Orduung 
und nach einfachen Grundbegriffen feſtgeſezt, und 
machen es fich zur vorzuͤglichſten Pflicht, die Lehre 
von jedem Fache nicht nach hiperphiſiſchen, fons 


dern nach dem im die gefunden Menfchenfinne und 
den fchlichten Menfchenverftand fallenden Erfcheis 


kungen vorzutragen, und zu erbrtern. Wer in eis 
ner Dehre gr ** hat, kann, wenn 
er Beruf in ſich fuͤhlt, ſel 


g. VL 


Im Winterſemeſter 
lehren die Titl. Profeſſoren von Orf, und Hagenmaler. 


Profeſſor Titl. von Orf lehret alle Theile der 
Anatomie, und verbindet zugleich vorzuͤglich bey 
der Eingeweidöfehre die nörhige Phifiologie , wos 
durch die anatomifche Kenntniß anfchaulicher , 
faßlicher und bleibender wird, welche noch dazu 
—— noſologiſche Benfpiele intereſſanter werben 

ann. 


Eben dieſer lehret Phifiologie, ſchraͤnkt ſich 
aber vorzuͤglich ſowohl bey Erdrterung der im Dr: 
ganisın’, und den einzelnen Organen obwaltens 
den Geſetze, ihrer Zufammenjtimmung , ald in der 
Analifis der Beftandtheile des menfchlichen Koͤr⸗ 
pers, bey eritern auf allgemein anerkannte leicht in 
die Sinne fallende Erfdpeinungen ein, bey deren 
Gegenwart Gefundheit befteht, welche durch Bey⸗ 
fpiele von verlezten Organism’, und organifchen 
Theilen anfhaulicher gemacht werden konnen; 
bey lezteren nur auf die nächften Beftandtheile, 
die ohne mühefame Unterfuchung leicht in die 
Sinne fallen, 


Daher bleibt ben ber Lehre der Anatomie bie 
mühefame , nicht leicht faßliche , dem Gedächtniffe 
leicht entfchlüpfende, feine anatomifche Erklaͤruug 
weg. 


f weiter gehen, 


ten e Lehre , die Luft- Waffers Oxygen = Nitrogens. 
Stofe = kehre weg. 
Wer die richtigen Grundfäge der ſimpeln Anas 


tomie, und Phiſiologie inne hat, hat ohnehin dem 
Meg, wenn er ben Beruf in folchen fühlt, weiter 


zu feigen, und feine einfachen und foliden Kennt⸗ 


niffe zu oxydiren. 
Die Sortfegung folgt. 


ee ae 
Beförderung. 


Bermdg höchfter Entfchliefung vom zten May 
haben Seine Churfürftlicde Durchlancht gerubt, 
ben Doktor und Profeffor der Medizin zu Bas 
berg, Andreas Röfchlaub, zum ordentlis 
hen dffentlichen Lehrer der mediziniſchen Klinif, 
dan Beyſitzer der medizinifchen Fakultät auf der 
hohen Schule zu Landssır, mit dem Karakter eis 
ned churfürftlichen Raths zu ernennen, und zu⸗ 
gleich ihm und feiner Familie das baierifche Judi⸗ 
genat mit allen davon abhängenden Vortheileu 
zu verleihen. . 


München den zoten May 1802. 
EEE 


Todesanzeige, - 


Den zten May ftarb zu Straubing der chur⸗ 
fürftliche geheime und Regierungsrath, Fofeph 
Leopold Freuherr von und zu Aſch, an 
einer gänzlichen Entkräftung, nachdem er fich durch 
einen unghidfichen Fall 18 Tage zuvor ein Bein 
gebrochen hatte, 


Diefer Senior aller churfürftlichen Raͤthe ift ges 
bohren im Jahre 1712,und wurde in dem Jahre 1739 
als Regierungsrarh zu Straubing angeftellt, in 
welcher Eigenichaft er während der Regierung von 
vier gnäbigften Landeöfürften, und unter zwey 
kaiſerlichen Adminiftrationen, 63 Jahre lang bis 

u feinem Tode eifrige und treue Dienfte leiftere. 

du dem Jahre 1746 wurde er zum churfürftlichen 
mmerer, und 1799 au höchfteigener Bewegung; 

zum churfärftlichen geheimen Rathe ernannt. 


München den sten May 1802. 
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Weber den Spergelbau in Baiern. 
" Befchluf. S. R. Bl. 19. Ethik. Eeite 359 — 360.) 


Yussug aus dem oberpfälsifehen Wochen⸗ 
blatt 1802. 12. St. Seite 119. 121, 


Der Spergel, wovon in dem zaten obers 
pfaͤl ziſchen Wochenblatte eine kurze Erwähnung ge: 
Fhehen ift, wird aud) Ackerſpark, Sporri, Spergel: 
ras, Audrrig, Steinleberkraut, Mariengras, Fett: 
rauf, Schmerwurz, Kulle oder Gulenta genannt, 
Er wird nicht nur ige Sächfifchen, fondern auch in 
den Rheingegenden jehr ftarf gebaut. 

Man finder fhon in Altern Schrifrftellern feis 
ner mit vielen Lobeserhebungen gedacht ; vorzuͤg⸗ 
lich machte man in den Jahren 1768 — 1772 grofied 
Aufhebens davon. In Schrebers dfonomifch = und 
Zameralifchen Sammlungen Th. 2. Seite Zıg ift 
ſchon eine jehr gründliche Nachricht hievon euthals 
gen. Er wird einen bis 13 Zuß hoch, hat dünne, 
etwas fertige Stengel, fehr feine Blaͤtter, iſt über: 
haupt unanſehnlich, kann aber dennoch zweymal 

mäler werden, und giebs jedesmal von einem 
Morgen ein Fuder Heu. Geine Dauer ift jedoch 
nur ein Jahr, weshalb zu feiner Fortpflanzung 
alle Fahre friicher Same gezogen werden muß. Zu 
diefem Ende wird im Fruͤhjahre zu Eude Aprils 
werhältnißgmäßig fo viel;gefäet, um den Saamen, 
der vor Johannis reif wird, zur Herbitfütrerungds 
faat erzeugen zu Förmen. 

Nach gemachten Erfahrungen gerieth er vors 
zäglih dan, wenn das Land etwas feucht, 
fhartig und loder war. Er kann aber aud) auf 
vehr trocknem Ader recht gut gerarben, wenn 
nicht gar zu trodne Witterung, nachdem er ge⸗ 
Yoffen ift, einfällt. Tritt Dirre gleich nach der 
Ausſaat ein, fo liegt der Same oft lange, lauft 
aber dem ungeachter bey einfallendem Regen, und 
giebt, frenlich etwas ſpaͤter, einen fehr guten 
Ertrag. Er bleibt bis Weihnachten „ wenn andere 
Kräuter längft aufgehdrt haben, grün, und dem 
Viehe angenehm. 

Der Sameır ift fehr fein, ſchwarz, rund, mit 
einer weißen Umfaffung unrgeben. Er wird zu Ende 
Aprils, oder Anfang des Mays ganz dilnn, und 
nicht tief geſaͤet, im Monat Juny reif, und dann 
ber Spergel, wie der Flachs, gerauft, und des 
Samens beraubt, oder gleich auf den Felde auf eis 
nem Tuch ausgedroſchen. Bon einer Quadratruthe 
Pilanzen erfolge fo viel, als zur Beſtellung eines 
Morgens nöthig ift. 

Iſt man nun einmal mit hinlaͤnglichem Samen 
verfehen, fo kann man ihn auf vierfache Art bes 
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nugen. Erftensd als Futterfraut bey Stallfütterung, 
wo er jodann im May oder Juuy geſaͤet, und ziveys 
mal abgemäher werden kann, indem die Wurzel im 
nämlichen Jahre wieder einmal ausſchlaͤgt, über 
Winter aber ausfault. Mit einem Megen Saamen, 
beſaͤet man 13 Mokgen überjlüßig ſtart. 


Gröjerun Nutzen aber giebr der Spergel, wenn 
ein Theil derjenigen Zelver, die zum feztemmal Rog⸗ 
gen getragen, zuerſt abgeerudet, ſogleich umge— 
ackert, und mir dieſem Furterkraut beſaͤet wird, wo 
ſolches ſtatt weißer Ruͤben und dergleichen zur 
Herbſtfuͤtterung des Viehes gebraucht werden kann, 
und die zuruͤckgebliebenen Sroppeln den Acker in etz 
was zugleich düngen. Der Einſtuß des. Spergels 
bey mildyendem Viehe iſt anperordentlich, und ſtaͤr⸗ 
ker noch, als jener des Klees. 


Alles Vieh frißt dieſes Fettkraut gerne, und die 
Hammel, wenn man den Spergel von ihnen abwei— 
den läßt, werden in kurzer Zeit ungemein fett, umd 
die Wolle wird viel feiner, Aber nichr allein als naje 
jes Futter, fondern auch als Heu ift der Spergel 
dem Viehe ungemein angenehm. Wenn man Weis 
bei und Kinder gaben kann, ſo iſt es am vorcheils 
bajtejten, deu zweyten Wuchs des Spergels raufen 
zu laſſen. Dieß geht ſehr geſchwind, und man ver. 
liert nicht ſo viel als beym Mahen. Er wird dann 
gleich in kleine Haufen gelegt, die hoͤher ſeyn mäjjen, 
als ſie breit ſind. Er liegt juy gieich feſt, un. der 
Regen ſchadet ihm nicht. Alleufalls lockert man die - 
Haufen von der Windſeite per einmal mit dem Res 
henjtiel auf. 


Diejeö Heu frißt das Vieh rein auf, obgleich 
die Wurzeln noch darinn ſind. Selbſt dasjenige 
Stroh, wovon der Saamen aufgenommen, frißt e# 
fehr gerne, und kann im Winter gekocht als dag 
bejte Sutter für das Milchvieh gebraucht werden. 


Einen noch vorzüglichern Nugen aber verſchaft 
der Spergel, wenn er bloß ald Düngungsmittel 
angewender wird. Zu diefem Ende muper im May 
zur Schmalfaat, oder im August zurWinterfaar auss 
geſaͤet, und fobald er recht ın ver Blürhe ſteht, uns 
tergeackert werden. Die ſtarke Duͤngungskraft des 
untergepflägten See übertrift alle Erwartung. 
Kein grüner Dünger iſt zugleich wohlfeiler, als der 
Spergel. DerSpergel iſt auch ein Mittel zur Ente 
fernung der Erdjlöhe von Gewächfen, wenn man 
denfelben nur ganz dünn unter diefe mengt und eins 
ftreur, welches deifen widriger Geruch verurſacht. 

Endlich ift der Saame, welcher ungemein reiche 


lid) gewonnen wird, eben jo wie fein: und Kübes 
famen zu Del zu gebrauchen, 


3 


Ehurpfalgbaier, 
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Negierungsblatt. 





XXI Stüf, Münden, Mittwoch den 26. May 1802, 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
/Berhandlungen den Zohanniterorden betref. 
(Bortfegung. S. R.Bl. 20. St. Seite 361.363.) 

XIX, Artikel. Um die Einführung bes 
Makteferordens in Baiern für den Staat noch 
nüzlicher zu machen, und jeden Vorwurf, wel: 
cher wegen Verwendung obiger dem Orden über; 
lafjener Güter gemacht werden fönnte, aus dem 
Wege zu räumen, und um die Staatsfaffe zu 
erleichtern, ohne die Einfünfte des Ordens zu 
mindern, fo hat man Folgendes feftzufegen für 
gut befunden, als : 


1. Nach Vorfchrift des vorgehenden Arti⸗ 
fels fol jeder Ritter gehalten feyn,, dem Staate 
oder dem Orden zu dienen, j 


Durch die Ordensdienſte verfteht man eine 
Mefidenz im Konvente, welche nach dem Zeug: 
niffe des Großmeifters oder des Priorarsfapis 
tels als nüzlich und nothwendig erfunden ift, 
die wirflichen Dienfte zum See oder zu Lande, 
und in den Öffentlichen innerlichen oder Außer: 
lichen Angelegenheitten des Ordens. 


Eine freymilfige und überzählige Refidenz 
wird keineswegs als ein Dienft betrachtet, und 
diejenigen Präbendirten,, welche in dieſem Falle 
fich befinden , müffen fich den im fünften Parar 
graph dieſes Artikels fefigefezten Berordnun: 
gen unterwerfen, bis fie wirflich in den Diens 
ften des Staates oder des Ordens angeftellt find, 


2. Die in den Dienften des Souverains 
angeftellten Ritter follen wie andere Diener des 


Staates den ihren begleitenden Stellen ankle⸗ 
benden Gehalt beziehen, bis fie von dem Orden 
eine Kommende erhalten, 


3. Bon dem Augenblicke an, da fie in den 
Genuß der Einfünfte einer Kommende oder 
Würde des Großpriorates eintreten, wird ih⸗ 
nen die churfuͤrſtliche Kaſſe an ihrem Dienſtge⸗ 
halte nur den fuͤnften Theil auszahlen, wenn 
nämlich der Dienſtgehalt geringer ift, als die 
Einfünfte der erhaltenen Kommende, 


Im Gegentheife, wenn ihr Dienftae 
bie Einkünfte der Kommende — — 
die Staatskaſſe an dieſem ganzen Gehalte vier 
Fuͤnftheile des reinen Extrags der befigenden 
Kommende oder Würde abziehen, fo zwar, 
daß ſie uͤber den ganzen Dienſtgehalt ein Fünf: 


theil der reinen Erträgniffe ihrer Kommende ger 
nießen, 


4. Nah dreyßig im Civil oder Mifitär 
vollbrachten Dienftjahren ſteht es jedem Ritter 
fen, feine Entlaffung zu begehren ; er foll for 
dann den ganzen Genuß feiner Kommenden, 
Würden und Benefizien haben, und es ftehet 
in Seiner Ehurfürfilichen Durchlaucht Will 
führ, diefen Einfünften noch andere Wohltha⸗ 
ten beyzufuͤgen. 


5. Jeder Kommenthur, welcher aus was 
immer für einer Urſache fich dem Dienfte entzies 
ben wollte, foll einen dritten Theil von feinen rei: 
nen Kommende ; Erträgniffen entbehren muͤſſen. 


Das Kapitel ſoll jedoch uͤber die Guͤltigkeit 
der Urſachen eatſcheiden, welche cin derley prä; 
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bendirter Ritter vorbringen wird, um fich von 
dem Dienfte frey zu machen ; und daffelbe foll 
von dieſer Erfenntlichfeit und deren Beweg— 
gründen dem Souverain Rechenfchaft geben, 


Der dritte Theil der reinen Einkünfte, wel; 
cher auf obige Are von einer Kommende oder 
Wuͤrde eingezogen wird, foll zu der Kapitels 
Paffe erlegt werden, und dem Souverain zur 
freyen Difpofition ftehen, um hievon diejenigen 
Ritter belohnen zu koͤnnen, welche in den Dien⸗ 
ften des Staates, und noch mit Feiner Würde 
oder Kommende verfehen find, 


Dach dem Tode eines folchen Titularen, 
welcher wegen Dienftlofigkeit auf die zwey Drits 
theile der Kommende-Einfünfte zuruͤckgeſezt wor⸗ 
ben, foll jedoch deffen Nachfolger in alle Rechte 
wieder ganz eintreten, wenn er fich im Uebri⸗ 
gen nach den Verfügungen richten wird, die 
im gegenwärtigen und vorgehenden Artikel ent: 
halten find. 


6. Da beyh der Auswahl der Staatsdiener 
der Wille des Souverains das erſte Geſetz iſt, 
fo ſoll, im Falle Seine Churfuͤrſtliche Durch: 
laucht einen baierifchen Ritter, ohne die Urs 
fahe Hoͤchſtihrer Unzufriedenheit anzugeben, 
aus deu, Dienften entlichen , derfelbe die ganzen 
Einfünfte feiner Kommende beybehalten, 


7. Di jenigen, welche ber Landesherr te: 
genilntauglichfeit oder Unfähigkeit,wegen Mans 
gel an Kenntniſſen oder Dienfigenauigkeit außer 
Thaͤtigkeit fegen wird, follen vor eine Kapitus 
larverfammlung gezogen werden, welche derer 
Aufführung nach aller ſtatutenmaͤßigen Schaͤr⸗ 
fe zu unterfuchen hat : und da jedes Verbrechen 
oder Machläßigkeit in dem Staatsdienfte als 
eine Verlegung der Ordensdiſziplin angefehen 
wird, fo foll auch der Angeflagte nach den Ge: 
fegen des Drdens felbft qeureheilt, von dem 
Kapitel mit der hierauf feftgefegten Strafe bes 
legt, und fodann Seiner Churfürftlichen Durch» 
laucht fowohl, als des Herrn Großmeifters 
Eminenz, nach dem erften Statute von Ver: 
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boten und Strafen, hievon Nachricht gege—⸗ 
ben werden, 


Es verfteht ſich von ſelbſt, daß die in bis 
fem Paragraphe enthaltenen Verordnungen die 
gefezlichen Rechte, die der Landesherr über ſei⸗ 
ne Diener hat, nicht im Mindeften abändern 
fönnen, fo, daß diefe, wie alle andere Unters 
thanen den derinafigen oder kuͤnftigen Landes⸗ 
gefegen und den hierinn feftgefezten Formen uns 
terworfen ſeyn müffen. Und da es endlich Vers 
brechen giebt, welche ihrer Natur nach, oder 
wegen der bey den Prozedüren vorfommenden 
Umſtaͤnde fich nicht wohl öffentlich befannt mas 
chen leſſen; fo wird der Gouverain nur das 
Refultat der Unterfuhung, und den erfolgten 
Mechtsfpruch dem Kapitel mittheilen, welches 
fodann nach feinen Gefegen Die Strafe aus, 
fprechen fol, 


8. Die gegenwärtigen Verordnungen fol; 
Ien feine zurücwirfende Kraft haben, und bie 
Mitter, welche bereits der General: Ordens; 
tabelle einverleibe find, nicht daran gebunden 
feyn. Man wird es jedoch als einen Beweis 
von Patriotismus, und befonderer Anhänglichs 
feit an den Sandesheren anſehen, wenn Diejenis 
gen, die noch nicht 30 Jahre haben, und ohne 
Dienft ſich befinden, nach obigen Bedingniffen, 
befonders im Militär zu dienen ſich beftreben 
werben. 


9. Es foll, ſoviel es ſich hun läßt, befons 
ders im Friedenszeiten, den präbendirten Kit: 
tern alle Jahre ein Irlaub von dren Monaten 
ertheilt werden, um fich nach ihren Kommenden 
begeben, auf derer gute Verwaltung ein wach⸗ 
ſames Auge haben, und ven Kapitelsverfamms 
lungen beywohnen zu fönnen. 


ro. Das Kapitel foll Über die genaue Bes 
obachtung der in den vorhergehenden Artikeln 
enthaltenen Verordnungen, und überhaupt über 
alles dasjenige forgfältig wachen, mas bie 
Difzipfin und gute Aufführung der Priorats⸗ 
glieder betrifft. Daſſelbe fol auch mit der 
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außerſten Strenge, und ohne alle. Ausnahme 
und individuelle Ruͤckſicht die Gefeße und Star 
turen in Vollziehung bringen, welche auf die 
befle Verwaltung des Großpriorates im Ding 
lichen ſowohl als im Perfönfichen abzwecken. 


XX, Artikel, Da Seine faiferlihe Maje⸗ 
ftät als Großmeifter eben fowehl, ale Seine 
Ehurfürfifihe Durchlancht, die Einführung 
des Maltefrrordens in Badern durch den Ver: 
band des eigenen Hansintereffe mit jenem des 
Drdens mehr und mehr zu befeftigen wünfchen, 
fo ift feftgefejt worden, daß das durch den ger 
genmärtigen Traktat in den obigen churfürfts 
lichen Staaten errichtete Malteſerordens- Großs 
priorat dem zweyten Sohne Seiner jejt vegies 
renden Churfuͤrſtlichen Durchlaucht , als gegen: 
märtigen GStifters , verlieben, und daß auf 
immer und wile Zeiten daffelbe mit einem Prin: 
zen aus dem pfalzbaierifchen Haufe, welchen 
der regierende Souverain zu beftimmen hat, 
befejt werde, 


Die erfagten zweytgebohrnen Prinzen follen 


nie zur Ablegung der ftarutenmäßigen Geluͤbde 
verbunden ſeyn. eine rußifch » Baiferliche 
Majeſtaͤt machen Sich verbindlich, auf die 
kraͤftigſte Act Sich zu verwenden , für das 
pfalzbaierifche Haus die zu dieſem Ende noͤthi⸗ 
ge Difpenfarion ein: für allemaf zu bewirken, 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht eritennen 
daher Ihren ziwenten Sohn, Karl Theodor, 
zur Wirde des Großpriores in Baiern , welche 
Würde fomohl durch die vom vorigen Groß: 
p:ior in die Hände Geiner Churfürftlichen 
Durchlaucht gefchehene Refignatien, als auch 
durch die vom Freyherrn von Flachslanden bey 
Eeiner Paiferlihen Majeftät als Großmeifter 
und Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ges 
machte Verzicht weſentlich erlediget worden. 


Waͤhrend der Minderjaͤhrigkeit des Fuͤrſten 
Großpriors werden Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht, Hoͤchſtwelche in alle Rechte Ihres 
Sohnes eintreten, einen Statthalter aus dep 
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aͤlteſten Gliedern des Großpriorates ernennen, 
der in Hoͤchſtdeſſen Namen alle, dieſer hohen 
Wuͤrde zuſtehenden, geiſtlichen und Kapitulars 
Verrichtungen verſehen, und vorzüglich auf Die 
Vollziehung des gegenwärtigen Traftates bes 
dacht fern foll, wie es das zwoͤlfte Statut, 
unter dem Titel: Priorate verordnet. 


XXI. Artifel. Wenn das pfälzifche Haus 
aus Abgang männlicher Erben erlöfchen, oder _ 
nur ein einziger männlicher Erbe da fenn follte, 
fo tritt der Orden wieder in feine Rechte ein: 
und in diefem Falle, wenn der regierende Fürft, 
oder deffen Sohn mehrere männliche Erben 
hat, fo foll Er alsdann nach Abfterben des 
Ritters, der im Befiße davon it, auf's Neue 
nad Eeinem Willen die erledigte Wuͤrde vers 
leihen können, Wobey es fich jedoch verfteher, 
daß die von Seiner Churfürftlichen Durchs 
laucht, oder Ihren durchlauchtigften Nachfols 
gern durch befondere, zu Gunften des Groß: 
priorates, und im der Abſicht, Die Appanage 
eines Prinzen zu vermehren, gemachten Schans 
ungen, im Falle fein pfälzifcher Prinz ‚mehr 
Großprior feyn follte, von dem regierenden 
Landesfürften zurückgenommen, und zu einem 
Ihm gefälligen Gebrauche verwender werden 
koͤnnen. Die Fortſetzung folgt. 


ñ— — 
(Das Auswanderungsverbot betreffend.) 


In Hinficht des beftehenden Auswanderungs⸗ 
Berbors gehr die hoͤchſte Willensmeinung Sei⸗ 





‘ner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht dahin, fols 


ches von Quartal zu Quartal von den Kanzeln 
überall verfünden, und die Bekanntmachung 
befonders den Zünften befehlen zu laffen : wels 
ches daher allen Behörden zur Nachachtung 

eröffnet wird. 

München. den 14ten May 1802. 
Churfürftlicde General: Landesdireftion, 

Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretär, 








(Die eingeftandenen, aber wegen Verbrechen vom 
Militär zu entlaffenden Leute betreffend.) 


Vermoͤg Höchfter Entſchließung vom gten 
diefes Monats follen diejenigen eingeftandenen 
Leute, welche wegen eines begangenen Verbres 
chens bey dem Militär nicht mehr bleiben Fünz 
nen, und während ihrer Einſtandszeit entlaſſen 
werden muͤſſen, ſtatt der in natura zu ftellenden 
zwey Purfche zur Entſchaͤdigung des höchften 
Aerarii den Betrag von 85 fl. zu bezahlen, und 
die Montur normalmaͤßig zu vergüten, fohin 
die ſich herauswerfende Summe von ihrer des 
ponirten Einftandskaution zu entrichten, in fo 
ferne ſolche hinreichend iſt, ſchuldig und gehal⸗ 
sen ſeyn, weil dergleichen eingeſtandene Leute, 
im Entfaffungsfade nach der Dienftordnung 
ohnehin zwey Mann zu ftelfen hätten, 


Es wird daher folches alfen Aurfürftlichen 
Sandgerichten, und übrigen einfchlägigen Be; 
hörden zur Nachachtung befannt gemacht, 


München den 14ten May ıgc2. 


Churfürftliche General: Zandesdireetion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Kroiß, Sekretär, 


—— —— — 


(Den vom Schauerfreutag auf den Pingfimondtag 
verlegten Bittgang betreffend, ) 


Nachdem von der churfuͤrſtlichen höchften 
Stelle unterm ıgten dieß die guäbdigfte Ents 
ſchließung anber erfolgt, daß, gleichwie bey’ 
Erlaffung der Verordnung vom ten Dezember 
vorigen Jahrs die Abſicht feineswegs dahin 
gieng, den Bittgang am Schauerfreytage, in 
fofern er an einem gebothenen Fefttage ohne 
Störung des pfaͤrrlichen Gottesdienſtes gehal⸗ 
‚sen wird, zu verbieten, ſolcher zur Entfer— 
Nung alles ferneren Mißverftandes nunmehr in 
allen churfuͤrſtlichen oberen Erbftaaten gleich: 
a auf den Pfingfimondtag verlegt werden 
ol» 


So wird demnach folches Ber ſchuldigſten 
Befolgungswillen andurch Jedermaͤnniglich 
kund gemacht. 

Muͤnchen den zıften May 1802. 

Churfuͤrſtliche General. Landesdireftiom 
Freyherr von Weihe, Praͤſident. 
Mayer, Sefretär. 


Bekanntmachungen, 
(Lehrplan die Chirurgie betreffend.) 
(Bortfegung S. R. Bl. 20, Stüd. Seite 365 — 1704 
$. VIE 


Titl. Profeffor Hagemaier lehret theoretifche 
und praftijche Chirurgie, das iff, die durch me⸗ 
hanifche, oder chemiſche Kräfte brelich entftande: 
nen oder von allgemeinen Krankpeiten drelich ges 
wordenen Verlegungen oder Zerftörungen , nach 
Art, wie fie in die Sinne fahen, denen fie nach 
der Form ihres Dafeyns, und der techniſchen Hilfs 
leiftung , in fo weit fie den Wundarzt angehen, 
untergeordnet find. 


Die Erfahrung mit vernünftiger Kritif Teitet die 
Lehre des Heilungsprozeffes, 


Bey der Lehre des Heiluugsprozeffes trägt er 
zugleich die Lehre über die hier einfchlagende Anz 
wendung äußerlicher Heilmittel vor, ateriam 
medicam chirurgicam ; beabficytet aber vorzuͤg⸗ 


lich die fo ſchaͤdliche Operation, das Dlutabzapfen _ 


in feinem ganzen Umfange, und in feinen Folgen 
recht anfchaulic) vorzutragen ; er trachtet die fo 
Foftjpieligen Anwendungen der Balſame, des Sei: 
feu = und Kanıpfer= und aller theuren Geifter,, vor 
allen die fo of, zweckloſe Verfehwendung der Ehina 
und des Kampfers in feine gehörigen Gränzen zu: 
ruͤcke zu weifen. Ben diefer Lehre wird der Zuhd⸗ 
rer immer auf das Einfachſte, überall zu haben 
de, am wenigiten Koftipielige angewiefen- werden. 

Die Lehre über äußere Reigmirtel, vorzüglich 
der Vififatorien, Senftteige, Ueberfchläge ıc., 
der Gebrauch des Falten und warmen Waſſers wers 
den ihm mehr nach Erfahrungsgrundfägen , als 
nach thoretifchen Räfonnements vorgetragen. 

Die Anwendung der verfchiedenen Kliftiere werz 
de ihm bentlich , in wie fern er damit nuͤtzen und 
ſchaden fann, auseinander geſezt. 


Bey der aͤußerlichen Auwendung des Merkurs 
werde der Zuhdrer wohl aufmerkſam gemacht, wo, 
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wie und wie fange er ihn anwenden darf, welche 
Erjcheinungen ihm im Körper bey feiner Wirkfams 
keit eigen, wie er ihnen begegnen muß. Go auch 
bey den Aez⸗ und Breunmitteln. 

Daher falle bey diefer Lehre alles hyperphiſi⸗ 
che Theoretifiren über den Organism’, über die 

efege des Lebensprinzips aus der Kehre der Chi⸗ 
rurgie weg. 

Die ganze Chirurgie ſey mit der einfach erlern- 
ten Phifiologie im Zuſammenhange, und befchränfe 
ſich auf das anfchauliche Handeln, oder —— 
tige Nichthandeln: wie verliehre ſich der chirurgi⸗ 
6 Lehrer in das Gebiet des Arztes, oder feinen 
Naturforſchers. 

Iſt einmal der einfache Weg gebahnt, wer 
Beruf in ſich fuͤhlt, kann auf Dielen weiter gehen. 
Auf diefe Art erhält der Zögling die unumgänglich 
‚norhwendigen Vorkenntniſſe im erſten Semeſter. 


g. vm. 


In den erſten drey Monaten des zweyten Se— 
meſters lehren die Titl. Profeſſorn von Orf, Harz, 
Hildebrand und Muſinan. 


Titl. von Orf, und ˖ Titl. Profeſſor Harz lehren 
theoretiſche und praktiſche Hebammenkunſt fuͤr 
Hebammen und Chirurgen, bey erſtern beabſichten 
die Lehrer vorzuͤglich den Unterricht von natuͤrli⸗ 
chen Geburten; tragen aber den von den wider⸗ 
natuͤrlichen Zufaͤllen der Schwangerſchaft, der un⸗ 
ir Tri ufälle vor, in und nach der Ges 
urt in der Ruͤckſicht, und mir der Erinnerung 
beutlich und beſtimmt vor, damit die Hebame 
men widernatürlicde Zufälle wiche nıiß = fondern 
genau kennen lernen, und bey Zeiten einen höher 
ebildeten Geburtöhelfer rufen koͤnnen. Fuͤr 
Ehirurgen, die eines höhern mehr feientififchen 
Unterrichts in dieſem Fache fähig find, machen 
ſich Titl. Profeffor Harz, fo wie von Orf anheis 
ſchig, während den chirurgiſchen Lehrlurs eigene 
Stunden zu lehren, und das höhere Manuale, 
und Inſtrumentale im firengen Sinne des Wortes 
vorzutragen. 
Titl. Profeſſor Hildebrand lehrt das Inſtru— 
mentale, und traͤgt die Lehre uͤber den Scheintod 
vor. 


Vey der Lehre uͤber den Scheintod, und unver⸗ 
muthete Ungluͤcksfaͤlle ſoll ſich der Lehrer bloß auf 
die Erfahrungshilfsmittel hefchränfen, ohne ſie 
durch muͤheſame hypotheſiſche und rioriſtiſche Raͤ⸗ 
ſennements ſtipuliren zu wollen, obwohl ſich mans 
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as nach chemifchen , und mechanifchen Grund: 
fägen anſchaulich machen laͤßt. 


Bey der Inftrumental: Lehre foller nur die nd: 
thigften Inftrumente, und diefe nach der zwed- 
mäßigften Bauart, und nach der leichteften Ans 
wendung gelehrt werden, ohne ſich in die Gejege 
der Phyſik und höhern Mechanif zu verlieren. 


Ziel. Profeffor Mufinan lehrt die Anwendung 
ber Bandagen. 


Bey diefer Anwendung, um den eilungspros . 
zeß zu erleichtern, foll der Lehrer vorzüglich darauf 
leben, daß erdem Zuhdrer immer das Zweckmaͤßig⸗ 
fte, und Einfachfte vorzeigt, und befonders dahin 
ſtreben, daß die Zuhdrer im diefer Technik Fertige 
keit erlangen. . 

Hier ift aber die erfte Bedingniß, nicht auf 
Zierlichfeit allein, fondern auf Zwedmäßigfeit, 
Moplfeile, und auf Unfchäplichkeit für den allges 
meinen Organism’ zu ſehen. 

Die Sortfegung folgt. 


un Zone 
(Den Militärkordon zur Landesfiherheit betreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern auf eine unterm dato Kten dieſes anz 
ber gefertigt höchfte Entſchließung befohlen haben, 
daß dad Kuiraßier: Regiment Minucei 180 Pferde 
zum Dienftmachen in München behalten, mit 140 
Pferden die bemerkte Kordonsftationen befeßen und 
übernehmen, dad Regiment Chevaur legerd Fugger 
mit 176 Pferden die bemerkten Stationen beziehen, - 
und abgeben, fofort 64 Pferde im Staabsquartier 
behalten, und die nach Wafferburg beſtimmte Es— 
kadron nicht abſchicken, endlich das Dragoner:Re= 
giment Taxis 59 Pferde zu Neumarkt belaffen, und 
die demfelben zugejchriebenen Stationen uͤberneh⸗ 
men, und einige der innhabenden abgeben , ſchluͤß⸗ 
lich die Infanterie Regimenter vakant Weichs, 
und Herzog Pius die angewiefenen Stationen be: 
fegen und übernehmen follen ; als wird folches 
ſaͤmtlichen Gerichtsſtellen zur gehorfamften Dars 
nachachtung hiemit unter der Bemerkung fund ges 
macht, daß die gedruckt tabellarifche Entwuͤrfe 
durd) das hiefige Erpeditionsamt an die fämtliche 
Land = umd gefreyte Herrichaftsgerichte nächftens 
nachgeſchickt werden follen. 

ünchen den ızten May 1802. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


— 
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Beförderungen. 


Dermög höchfter Entſchließung vom 23ſten 
Aprils haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 
zu Wiederbefegung ber drey erledigten Regies 
rungsrathsſtellen zu Landshut 


ımo, ben überzähligen Regierungsrath zu 
Amberg, Ehriftian von Ste, Marie iEglife, 


2do. den gewefenen Hofraths-Acceßiſten, 
Marimilian Maria Grafen von Seybolt; 
Korf, 


ztio. den bisherigen Praktikanten in der 
diplomatiſchen Pflanzfchule, Franz Ralten. 
brunner, zu hurfürftlichen Regierungsrächen 
* dem ſtatusmaͤßigen Gehalt zu ernennen ges 
ruht. 


Münden ben zıflen May 1802. 
— 8— 


Zu den durch Penſionirung wegen hinfaͤl⸗ 
ligem Alter einiger Individuen erledigten Rech⸗ 
nungstommiffarien: Stellen bey ber churfuͤrſt⸗ 
lichen General s Landesdireftion haben Seine 
Aurfürliche Durchlaucht vermög höchfter Ent; 
—— vom 26ſten Aprils nachfolgende be⸗ 
rufen: 


a. kLijent. Franz Xaver Schweiger, Ober⸗ 
ſchreiber zu Landau, 


b. Lizent. Georg Mayer, Oberſchreiber zu 
Neumarkt in Baiern, 
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Ignast Puck, Oberſchreiber zu Wolf 


rathshauſen, 


d. Franz Xaver 
ber zu Schwaben. 


München den zıften May 1802. 
— — — — — 
Standeserhebung. 


Der churfuͤrſtliche Regierungsrath und Land⸗ 
richter zu Parsberg und Breitenegg, Rari 
Edler von Godin, iſt bereits unterm 6ten 
July 1792 von Reichsvikariats wegen ruͤck⸗ 
ſichtlich ſeiner Verdienſte ſamt ſeinen ehelichen 
Leibeserben und Nachkommen, maͤnnlichen und 
weiblichen Geſchlechts in den Reichsfreyherrn⸗ 
ſtand mit dem Beyſatze erhoben worden, daß 
ihm der Nichtgebrauch dieſes Praͤdikais nichts 
praͤjudiziren folle, 


Da nun Seine Churfürftfiche Durchlaucht 
auf fein gehorſamſtes Bitien unterm 14ten 
diefes Monats bewilliger haben, daß fich ders 
felbe diefes Standes und Präpifars bedienen 
bürfe; fo wird folche Standeserhebung hiemn 
allgemein ausgefchrieben, 


München den often May 1802, 


Wittmann, Oberfchreie 


Churfürftliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Eifenrieth,, Sekretär, 


393 


Shurpfalsbaier. 
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Regierungsblatt. 





xxiI. Stuͤck. München, Mittwoch den 2. Juny 1802. 





Höcjft:landesherrliche Verordnungen. 
Verhandlungen den Johanniterorden betref. 
/ (Borrfegung. S. R.Bl. 21. St. Seite 377. 382.) 


XXIT, Artikel, Da Seine Churfürftliche 
Duͤrchlaucht über das Prioratshaus bereits 
difponirt haben, fo foll der Orden gemäß ger 
genwärtiger Stiftung in den vollfommenen 
Beil des Jeſuitengebaͤudes eintreten. Mach: 
dein aber diefes Gebäude zu Öffentlichen Anz 
ftalten, die fih ohne Nachtheil des Startes 
nicht hinweg bringen laſſen, bereits verwendet 
ift ; fo verfprechen Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht für die Abtretung der Jeſuitenkirche, und 
der hiezu gehörigen Gebäude zu einem Erfaße 
dem Drdeu des heiligen Johann von Jeruſalem 
den Befiß und Genuß der in hiefiger Reſidenz 
liegenden Theatiners Kirche und Gebäude eins 
juräumen, welche nicht nur zur Haltung des 
bey dem Orden gebräuchigen Gottesdienſtes, 
fondern auch zur Wohnung des Großpriors, 
des Starthalters, und überhaupt zu dem Haupts 
fiße des Kapitels dienen follen. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht werben 
daher eine gemeinfchaftliche, aus churfürftlichen 
und Ordens » Kommiffarien beftehende Koms 
mißton zu dem Ende ernennen, um fich über 
Die befagte Austaufhung zu benehmen , die 
gehörige Auseinanderfegung zu bewirken, für 
das Schickſal der Individuen zu forgen, und 
überhaupt ailles jertes zu thun, was zu richtiger 
Vollbringung der von Seiner Ehurfürftlichen 
Durchlauche im gegenwärtige Artitel übers 


nommenen Verbindlichfeit dienlich und norhs 
wendig feyn wird, 


XXIIT, Artikel. Da die Statuten die Res 
fidenz der Großprioren innerhalb ihrer Prios 
ratsgrängen verordnen, folche Verordnung aber 
auf die fürftlichen Großprioren in Baiern fich 
nicht leicht anwenden läßt ;. fo follen die Statts 
halter , welche derer Stelle vertreten, zur ers 
fagten Refidenz auf das pünftlichfte verbunden 
ſeyn, damit durch ihre Abwefenheit dem Orden 
fein Nachıheil zugehe. Der Balley von Neus 
burg, und die Kommenthure, wenn fie nicht 
von dem Landesheren eine befondere Difpenfas 
tion erhalten haben, find verpflichtet, immer in 
den Staaten Sr. Churfürftlichen Durchlaucht, 
oder im Konvente zu refidiren ; ber ihrer Abwe⸗ 
fenheit aber werden die Balleyen und Kommens 
ben unter der Aufſicht des Kapitels verwalter, 


AXIP, Artikel, Zur genauen Beobachtung 
und Vollziehung aller vorgehender Artikel, und 
überhaupt aller Statuten und Kapitularverords 
nungen, Geſetze, Deftete, Privilegien, Ges 
bräuche und Gewohnheiten des fouverainen 
Drdens des heiligen Johann von Jeruſalem, 
in fo fern fle nicht den Artikeln des gegenmwärs 
tigen Traftats, und den allgemeinen oder befons 
deren Verfügungen nachflehender Präliminars 
Ponvention entgegen find, verfprechen Seine 
Ehurfürftfiche Durchlaucht dem Orden alle Hils 
fe, Beyſtand, Unterftügung und Begünftis 
gung, fo oft Höchfidiefelben von dem Orden, 
ober dem baieriſchen Provinzialfapisel hierum 
angegangen werden, 
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AXT, Artifel. Da die Willensmeinung 
Seiner Ehurfürftlihen Durchlaucht ift, daß 
der Orden des heiligen Johann von Jeruſalem 
alle und jede Güter und. Vortheile diefer Stif: 
tung wirklich genieße, fo wie felbe der erfte, 
im Jahre 1781 errichtete, und durch den ges 
genwärtigen Traftat erneuerte und befräftigte 
GStiftungsaft enthält ; fo garantiren Hoͤchſtdie⸗ 
felben die Integritaͤt erfagter Stiftung; und 
im Falle zum Nachtheile des Malteferinftitutes 
einige Forderungen und Reklamationen unter 
was immer für einem Titel gemacht werden ſoll⸗ 
ten, werden Höchitdiefelben durch wirkſame 
Vermittelung die Parteyen zu einem gütlichen 
und billigen Vergleiche vermögen. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht nehmen 
um fo williger diefe Verbindlichkeit auf Sich, 
als der Orden durch freywillige Abtretung meh⸗ 
rerer beträchtlicher Theile feiner Stiftung, als 
2. der Mißionsfapitalien, 2. des goldenen Als 
mofens, 3. des Ererzitienhaufes, 4. der Güs 
tet des aufgehobenen Riedler⸗Kloſters, welche 
zur Ergänzung der Malteferftiftung nach dem 
Refcripte vom 24ſten Jänner 1783 beſtimmt 
waren, feine Anhängigfeit an den Staat bes 
reits erwieſen, und fich von allen weiteren Fors 
Derungen frey gemacht hat, die man entweder 
aufdas Ganze, oder auf einzelne Theile feiner 
Stiftung hätte machen koͤnnen, oder noch ma; 
hen koͤnnte. 

Die Sortfegung folgt. 


— — — — 


(Das Steuerwefen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft ꝛtc. 


Wenn auch duch unausgefezte Bemuͤhun⸗ 
gen der Höheren Staatspolizen die inneren Kräfr 
te: des Staats auf den möglichft Hohen Grad 
gebracht werden, welches Wir Uns feit unfes 
rem Regierungsanteitte fo ſehr haben angeles 
gen feyn laſſen, und mit allem Eifer verfolgen 
werden, fo find diefelben doch für den Folleftis 
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ven Endzweck des Staats unfeuchtbar, ſobald 
die zur Erreichung diefes kollektiven Endzwecfes, 
unvermeidliche Bürden nicht gfeichheitlich ver: 
theilt find. Die Staatsverwaltung Fann diefe 
inneren Staatsfräfte nie mit Sicherheit anzie: 
hen, weil fie bey der großen Ungleichheit im⸗ 
mer in Gefahr fteher, gegen einzelne Glieder 
des Staates — zu werden, und ſo bleibt 
die Macht des Staates ſelbſt bey dem hoͤchſten 
Grade der inneren Kraͤfte gelaͤhmt. 


Schon lange, und noch am ſichtbareſten 
während dein Kriege hat man im unſeren hieſt⸗ 
nn: dieß Beduͤrfniß einer mehreren 

chtbarkeit der Staatsfräfte, befonders bey 
der allgemein anerkannten Solidität derſelben 
gefühlet, aber feit dem Jahre 1721 ift an dier 
fen wichtigen Gegenftande nichts mehr ger 
ſchehen. Es war daher nach hergeftellten Fries. 
den eine unferer erften Tandesfürftlichen Sors 
gen, ben Verordneten Unſerer lieben und ges 
treuen Landſchaft dieß dringende Beduͤrfniß vors 
zuftellen, und nachdem diefelbe fich biezu ber 
veitwilligft erklaͤret Haben, fo fanden Wir noth⸗ 
wendig, Uns von denfelben vorerft die dermalis 
gen Steuerbelegungs Normen, und deren 
praftifche Anwendung vorlegen zu laſſen, um 
zu erfehen, ob die Gebrechen und Fehler dee 
bisherigen Steuerperception ihren Grund ſchon 
in den ehmaligen Normen, oder nur in der 
Anwendung derfelben haben. 


Die von den Iandfchaftlichen Verordneten 
eingefendeten Auffchlüffe find in den beyliegen⸗ 
den ſechs Faszikuln enthalten. 


Da aber eines theils die mit der Landfchaft 
vorhabende Konferenzen nicht wohl eher eroͤffnet 
werben koͤnnen, bis nicht bereits Plane über 
die Verbeſſerung des alten, oder über einen 
ganz meuen Perceptionsfuß entworfen find, 
worüber Wir nun ein wohl durchgedachtes 
Gutachten unferer abminifteativen Behörden 
verlangen , und da anderer feits ſolch ein Gut: 
achten nur duch Anftrengung mehrerer Mits 
glieder, welche fich öfters bereden, alle Mass 
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rialien zuſammentragen, ihre Ideen wechſeln, 
und a * dem reifeſten Vorbedacht ſich dies 
fen Geſchaͤfte widmen fönnen, zur Vollkom⸗ 
menheit gebracht werden kann, fo ernennen Wir 
zu-diefem Ende unter dem Vorſitze Unfers Ges 
neral;Randesdireftionss Präfidenten, Freyherrn 
von Weiche, eine eigene Kommißion in den, 
Perfonen der General:Landesbireftions:Räthe, 
Philipp Grafen von Arco, Klemens Neumayr 
und Georg Freyherrn von Stengel. 


Mir überlaffen es diefer Kommißion unter 
Anwendung der ſowohl im Ann s als Auslande 
über Steuer-Reftififationen und Peräquationen 
erfchienenen Druckſchriften (welche auf unfere 
Koften beyzufchaffen, und fodann feiner Zeit 
zur Regiſtratur, oder dortigen Geſchaͤftsbiblio⸗ 
thef zu deponiren find) dem vorliegenden Gegen: 
ftand ganz nach ihrer eigenen Anſicht zu beurs 
theilen. Das Refultat ihtes Planes ift hier: 
auf in einer Direftorialfigung vorzutragen, und 
Unferer höchften Stelle vorzulegen. 

Da diefer Staatsgegenftand fo Außerft wich⸗ 
tig ift, mithin die Auffaſſung vieler Anfichten 
und mehrerer Meinungen verdient, fo foll dies 
fer Unfer Entſchluß auch öffentlich befannt ges 
macht werden, damit diejenige, welche berus 
fen, oder unberufen aus Vaterlandsliebe hiezu 
beytragen wollen, ihre vielleicht ſeit laͤngerer 
Zeit geſammelte Bemerkungen, oder gemachte 
Erfahrungen der erfagten Kommißion mittheis 
fen önnen. Und wenn hierunter Schriften 
von befonderer praftifcher Fruchtbarkeit erfcheis 
nen, fo werden Wir die Verfaſſer nach dem 
Gutachten Unſerer Kommißion durch oͤffentli⸗ 
chen Dank, oder durch angemeſſene Preiſe zu 
belohnen nicht entſtehen. 

Wir haben unter heutigem den gegenwaͤr⸗ 
tigen Entſchluß auch Unſerer oberpfaͤlziſchen 
Landesdirektion eroͤffnet, und dort zu gleichem 
Endzwecke, und mit aͤhnlichem Auftrage eine 
Kommißion unter. dem Vorfige des dortigen 
Präfidenten, Grafen von Kreuth, in den Per 
fonen des Direktors ‚ber dritten Deputation, 
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Titl. Diener, des Direktors ber vierten Deputas 
tion, Georg Freyherrn von Aretin, und des Lans 
desdireftions: Rathes, von Gropper ernannt, 
welche beede Kommißionen, obwohl jede ihre 
Arbeit befonders einzufenden hat, ihre Ideen 
gegen einander wechſeln, und in ihren präparas 
tiven Berathſchlagungen miteinander korreſpon⸗ 
diren mögen, \ 
München den 2aften May 1802. 


Mar. Sof. Churfürft. 
Vidit Graf v. Morawigfy, 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


u An bie - 
churfl. General⸗Landesdirektion. 
⸗ von Geiger. 





Bekanntmachungen. 
(Lehrplan die Chirurgie betreffend.) 
(Bortfegung E,R. DI. 21. Etüf. Seite 384 — 386. 
ee 


In der zwenten Abtheilung des zwenten Ges 
mefterd lehren Ziel. Profeffor Graf, und Hildes 
brand: erfter innerlihe Arzneymittellehre mit 
Therapie ıc. 


Die Lehre der innerlichen Heilmittel fen mehr 
eine negative, als pofitive Lehre. In der Theras 
pie foll fich der Lehrer nicht weiter ausdehnen, als 
nothwendig ift, dem Zuhdrer von den gewbhnlichs 
ften Aranfheiten ein anfchauliches Bild zu entwer⸗ 
fen, damit er dody mit einem abwefenden Arzte 
mit Deutlichkeit fprechen , und bis zur Ärztlichen 
Verordnung einfache mehr von der Diäterik herges 
nommene Mittel ohne Nachtheil verordnnen Fonne; 
dabey mache er ibnen recht begreiflich, wie fehr 
allgemeine wichtige Krankheiten außer der Sphäre 
ihrer Kenntniffe, und ihrer Behandlung liegen, 
Die Therapie foll fidy negativ hauptſaͤchlich über 
Aderlaffen, Brechen, Larieren, und die a lordre 
du jour gewordene heroifche Arzneyen ausbreiten. 
Das Hauptaugenmerk bey dieſer Lehre ſey ber 
Grundfag, uniepäpliche ‚ und doch müzliche Leute 
zu bilden, . 
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Daher bleibt bey dieſem Fache alles Theoreti⸗ 


ſiren über die Wirfungen der Arzneyen a priori 
weg ; daher fällt bey dieſer Lehre die Erklärung der 
Kraufheiten, und ihrer Entfichung nach hyper⸗ 
phyſiſchen Grundfägen weg. Der Lehrer wandle 
den anſchaulichen Weg, auf welchem Krankheiten 
entſtehen, und beftehen. 


Maarenfunde vorziglich in Ruͤckſicht der An: 
Inufspreife, Pharmazie, in wie ferne bende ein Chi⸗ 
rurg zum algemeinen und befondern Wohle noth⸗ 
wendig hat, Botanif, damit ſich jeder Chirurg die 
innländifchen Arzneygewächfe wenigitrus aus dem 
äußern Anfehen, Geruch und Gefchmade zu jeder 
Jahrszeit felbit fammeln Fonne, laſſe der Lehrer nie 
aus den Augen, und fey eine feiner Hauptſorgen. 


Titl. Profeffor Hildebrand [ehrt Chirurgiam 
forenfem. Ber diefer Lehre trachte der Lehrer vor⸗ 
züglich den Zuhbrern die Lethalitaͤtsſtuffen nad) 
anatomifchen , und phiſiologiſchen Grundfägen 
recht deutlich anseinander zu ſetzen, die Lehre uber 
Gifte und ihrer gerichtlichen Ausmittlung nach 
chemiſchen Grundfägen recht anfchaulich praktiſch 

u erdrtern, und Die Zuborer praftifch über die Abs 
Aaftung des Judicii lechalitatis oder Parere zu uns 
terrichten. 


Bey diefer Lehre fen eines ber vorzüglichften 
Augenmerke, die Zubdrer auf die Räucherungen mit 
Mineralfäuern nah Gunyonton =» Morveaus Sys 
fen aufmerkſam zu machen, um den Auſteckun— 
gen vorzubeugen, fie in ihren Wirkungen zu hems 
nen, fie unfchädlid zu machen. 

Dieß wären nun die individuellen , jedem Leh— 
rer, und dem allgemeinen Beſten der Zuhörer from⸗ 
menden Slauteln ; da aber die Lehrer ein Ganzes 
ausmachen, fo ergeben fih, um ins Ganze eine 
Einheit zu bringen, folgende Punkte : 


I. Jeder Lehrer leje nach einem gedrueften, von 
dem Vorftande, und Lehrern einftimmig adprobirs 
ten Handbuche, 


2. Diefe Handbücher follen geprüft, und in 
ihren Grundfägen fo viel mdglich einftimmig ſeyn. 


3. Kein Lehrer lefe neben dem Lehrbuche noch 
Bern, denn dieſes Derogirt dem Lehrbuche feine 


irfung auf den Zuhdrer, und verführt ihn. 


4. Die irrigen Lehren, oder Trugfchläffe juche 
jeder Lehrer, ohne dem Lehrbuche fein Anfehen zu 
benehmen, zu berichtigen. 

5. Kein Lehrer greife dem andern vor; denn 
Die uÄämlichen Grundfäge mir andern Worten find 
Unkundigen [hen neue Wahrheiten. Daher herrſche 


— 
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6. ſogar einſtimmiger Definitonsvottrag, und 
die Titl. Profeſſorn haben ſich darüber miteinans 
der zu verfiändigen. 

7. Jeder Lehrer betrachte fein Fach nur als eis 
nen Theil zum Ganzen , und erhebe feine Doktrin 
pie zur Eminenz aller übrigen. 


8. Bedenke jeder Lehrer wohl, daß, weil, wie 
das Sprichwort fagt, aus Kindern auch Menſchen 
werden, d.i. aus Lehrjangen vernünftige Leute, 
er jeinen Zuhbrern mir Achtung, mit Sreundfchaft 
und Delebrungsliebe zu begegnen habe, ohne fich 
in das Niedrige herabzulaſſen, durch uͤbertriebene 
Mittheilungsſucht einen Hof von Zuhdrern durch 
allerley Kunftgriffe um fich ber zu bilden, der aın 
Ende ihm, und der guten Sache namenlofen Scha⸗ 
ben bringt. 

Diefed wäre die Norme des chirurgiſchen Fu: 
ſtituts ab interno, ab externo erachre ich noch 
folgende Regeln norhwendig, 


Die Sortfegung folgt, 
— 83— 


‘(Die Verwendung der Kordongmannfchaft zu Exekutionen 


betreffend.) 
Da Seine Churfärftlicde Durchlaucht vermdg 
Pose Kabinetöordre vom 16ten diefed Monats 
eineswegs zu geftatten gedenken, daß die Kors 
donsmannfchaft von den Landgerichten eigenmaͤch⸗ 
tig zu Erefutionen, oder anderen, dem Kordones 
dienfte nicht angemeffenen Verrichtungen in Zus 
funft gebraucht werde; fo wird dieß fämtlichen 
Givilbehörden zur gehorfamften Darnadyadhtung 
hiemit befannt gemacht. 
München den 24ſten May 1802. 
Chur fuͤrſtliche General, Landesdireftion, 
Erepherr von Weiche, Präfident. 
Eifenvierh, Sekretär. 
( Die Lanbesficherheitsanftalten betreffend.) 

In Gemäßpeit höchiter Kabinetsordre wird hies 
mit im folgenden fummariichen Werzeichniße be: 
faunt gemacht, wie viele Individuen im Monate 
März von ven zur Landesficherbeit und Neinigung 
aufgeitellten militärifchen Poſten arretirt, und theils 
über die Gränze, tbeild zu den Gerichtsbehörden, 
theils in ihr Heimath überbrachr worden find. 

München den 24ſten Man 1802. 
Ehurfürftliche Generals Kandesdireftiom, 
Srepherr von Weiche, Präjident. 

Eifenrierh, Sekretär. 


— 5 — 
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Summarifches Verzeichniß 


der von den zur Sandesftcherheit und Reinigung aufgeftellten militaͤriſchen Poſten im Monate 
Maͤrz 1802 arretirten, = theild über bie Landesgraͤnze, theild in ihre Heimath transportirten 
ndividuen. 


München den often Aprild 1802. 









— 
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(Die Berabfolgung ber Verpflegefcheine an die Garniſous⸗ 
mannſchaft betreifenb.) 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 16ten 
dieſes Monats werden die einſchlaͤgigen Civilſtellen 
hiemit angewieſen, daß dieſelben auf Verlangen 
der Regimenter für diejenige kommandirte Gar: 

niſonsmaunnſchaft, welche Vaganten, oder anderes 
Gefindel zu iransportiren bat, und von den ent: 
fernten Uebergaböjtationen am nämfichen Tage 
nicht wieder in die Garniſon einruͤcken Faun, die 
herkommlichen Berpflegsfcheine um fo mehr verab: 
folgen laſſen follen, ald die Leute mit ihrer Loh⸗ 
nung auf dem Lande zu befichen, gänzlich außer 
Etand gefezt find, auch dergleichen Transporte 
zum Beiten der Unterthanen geſchehen. 

Muͤnchen den 24ſten May 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
" Eifenrierg, Sekretaͤr. 


(Den Konkurs ber Kandidaten ber Chrmie betreffend.) 
Bey den großen Kortichritten, welche in dem 
Etudium der Chemie gemacht worden find, haben 
Seine Churfürftliche Durchlaucht befchloffen: eis 
nen fähigen jungen Snländer, welcher die dazu 
erforderlichen Vorkenntniſſe befizt.. und ſich diefer 
wichtigen Miffenfchaft vorzialic widmen will , zu 
unterſtuͤtzen, damit berfelbe die beiten auswärtis 
gen Lehranftalten in dieſem Fache befuchen koͤnne. 


Zu diefem Ende wird unter den Konfurrenten 
am gen des kuͤnftigen Monats Zulins dahier eine 
firenge Prüfung gehalten werben. 

Jene, welche fich ſolcher unterwerfen wollen, 
muͤſſen fich zuvor bey unterzeichnerer Stelle mel: 
den, und dba durdy geltende Zeugniſſe über ihre 
bieherige wiſſenſchaftliche Bildung, Kenntniffe und’ 
Eirtlichfeit fich legirimiren. 

München den 27ſten May 1802. 
Churfürftliche unmittelbare geheime Univer⸗ 

fitätsfnratel, 


Graf Morawitzky. Nemmer. 
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Erinnerung. 


Die Hinausbezahlung der kaiferlihs koͤniglichen Natu⸗ 
ralien » Transportlöhnungen betreſſend.) 

In dem churpfalzbaierifchen intelligenzblatte 
von ızteu May diefes Jahrs XX. Stuͤck ift der 
lebiyafte Wunfch geäußert worden, daß man bey 
der Anzeige der Vergütungen, weldye für die ge 
leifteren Eaiferlich = Foniglichen Naturalien = Trans: 
porrfuhren geleiftet werben, auch cben fo alle 
Theilnehmer öffentlich befannt machen möge, wie 
folches ben der Vergütmug der zur franzdfifchen 
Armee gelieferten Pferde geſchah. 

Gerne wiirde man diefen Wunfch erfüllen, wenn 
dieſes fo leicht moͤglich wäre, als es bey der Der: 
gürung der gelieferten Pferde gefchehen fonnte, 
wovon die Theilnehmer der churfuͤrſtlichen Verwal: 
tungesitelle alle namentlich befanut waren, und 
leicht in einem Öffentlichen Anzeigeblarte zujams 
mengefaßt werden fonnten. — j 

Die Konkurrenten zu den Naturalientranspors 
ten hingegen find der größere Theil aller Unters 
thanen des ganzen Landes, — die Vergätungen 
ſelbſt zerfallen bey der Unterabrbeilung in fo viele 
und Heine Theile, daß die Aufſtellung einer des 
taillirten Liſte hierüber die Gränzen eines Anzeis 
geblattes weit überfteigen wiirde, — — 

Wer das Geſchaͤft der kaiſerlich- koniglichen 
Naturalientransporte kennt, dem wird es loicht 
begreiflich ſeyn, daß die vorgeſezte Stelle nur die 
Repartition der einzelnen Transports- Quantitaͤ⸗ 
ten, nicht aber die Subrepartition in den Land— 
gerichten bejorgen konnte, fondern daß fie hieriun 
dad Vertrauen auf die Untermarfchlommiffariate 
-fegen mußte, welchen die Regierung die Leitung 
der Marfchgefchäfte übertrug. — 

Der hurfürftlichen Kriegeveputation find daher 
nicht die Unterthanen alle namentlich befannt ges 
worden, welche zu einem beftimmten Transport 
uhren ſtellten, noch auch die Quantitäten , wel: 
che ſie alle einzeln verführt haben, — fie har da= 
ber auch nicht einzeln bejtimmen koͤnnen, welchen 
Teil ein jeder an dem ganzen Vergürungsquans 
tum zu fordern habe. — ’ 

Obſchon ſie diefes nicht im Stande war, fo 

hat fie doch auf einem andern Wege die Gewiß— 
heit zu erlangen geſucht, daß die Vergirungen 
der Naturalientransporte von dem Aemtern rich— 
tig an die Xheilnehmer vergütet werden, — 

Sie hat verordnet, daß ein jeder Marſchkom⸗ 
miſſaͤr, welcher zu ſolchem Ende Gelder empfaͤngt, 
in einer beſtimmten Zeitfriſt genaue Rechnung 
pflegen und einfenden muͤſſe, daß er die empfans 


gene Gelder richtig an die Unterthanen bejahler . 
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habe, zu deffen Beftätigung die bloße Unterfchrift 
der Empfänger nicht für hinreichend angefeben , 
fondern auch noch die Unterzeichnung zweyer Pros 
kuratoren, oder befannten Zeugen erfordert wurs 


de. — 
Diefe Rechnungen, und Protokolle, welche 


jederzeit einer games Suftifitation unterworfen. 
f 


werden, und für jeden Betheiligren in dem dieß— 
feitigen Rechnungs = Bureau in Kriegsjachen zur 
Einfiht bereit liegen, enthalten zwar die Gelds 
empfänger ale namentlich, — man ſieht aber 
leicht ein, wie wenig viefelben wegen ihrer Aus— 
dehnung geeignet find, dem Drude übergeben zu 
werden, — wodurd) allein das in dem Intelligenz⸗ 


blatte enthaltene Merlangen befriediger werden . 


koͤmte. — f 
Man har zu Erlangung völliger Gewißheit über 
die richrige Hinausbezahlung uoch mehr gerhan, 
und alle Bergürungen mit Anzeige der Trans— 
He wann, und wohin fie geleitet worden find, 
ffentlich bekaunt machen lafjen, Damit jede Ge: 
meinde, oder jeder Unterthan, weicher zu einem 
ſolchen Transport konkurrirt hat, bey der empfans 
genden Etelle fid) melden oder, wenn er feine 
Befriedigung erhält, fich bejchweren könne. — 

Bisher und aber fehr wenige Beichwerden Dies 
fer Art vorgekommen, und in jecem Falle wurde 
die Sache fogleich unterſucht, aufgeftirt, oder 
berichtiget. — 

Man wird geftehen müffen, daß, wenn bey 
diefer gewiffenhaften Behandlungsart doch noch 
einiger Zweifel über die richtige Verguͤtung der 
Trausporrgelder von den Gerichten an tie Unter⸗ 
thanen übrig bleibt, die Regierung doch ficher 
alles, was die Natur des Gefchäftes zuläßt, atie 
— habe, um ſich nicht blindlings auf die 

ichtigkeit der Verwaltungsſtellen zu uͤberlaſſen, 
ſondern ſich von der richtigen Befolgung der Hinaus⸗ 
bezahlung vollkommen zu überzeugeit. — 

Sollten daher noch ganze Gemeinden oder Uns 
terthanen Beſchwerden der Art, wie. fie in dem 


Sutelligenzblarte gerüger werden, zu führen ba= . 


ben, jo warter man nur deren geeignete Vorlage 

mit beftimmter Ungabe des Transportes, welchen 

fie vermöge ihres uͤbergebenen Lieferſcheins ge— 

leifter baben, wonach man gewiß jederzeit ohne 

Aufenthalt nähere Einfiht nehmen, und jede ges 

gründete Beſchwerde zu heben trachten wird. 
München den zyften Man 1802. 


Churfürftlihe Generals Landesdireftion. 
Freyhert von Weiche, Präfident. 
von Schmdger, Sekretär, 


Churpfalzbeier. 








XXIII. Stuͤck. Minden, Mittwoch den 9. Juny 1802. 
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Regierungsblatt. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
Verhandlungen den Johanniterorden betref. 
GFortſetzung. S. R.Bl. 22. St. Seite 39 · Zoß ·) 


XXVI. Artikel. Da der gegenwärtige Trak⸗ 
far auf eben den Gruͤnden betuhet, wie derjeni⸗ 
ge, der unter dem’ durchlauchtigften Churfuͤr⸗ 
fen Karl Theodor glorwürdigften Andenfens 
eerichtet worden, und in der Wefenheit eben 
derfelbe iſt, nur mit Ausnahme der: Veraͤnde⸗ 
sungen, welche die Umſtaͤnde und das ‚größere‘ 


Wohl des: Staates fowohl als des Ordens - 


nochwendig gemacht haben ;. fo folten die Bre⸗ 
ven, welche von: Seiuer paͤbſtlichen Heiligkeit 
über die Gültigkeit des Altern Trafrates vers 
fiehen worden, dem gegenwärtigen als einver⸗ 
Teibt angefehen werden, Die ihm alle nörhige 


Kraft und Beftätigung geben follen, Bis biefer 
dermalige Traktat Sr päbftlichen Heiligkeit zur‘ 


Genehmigung wird: vorgelegt werden: koͤnnen. 
XXLII. Artikel. Geine Faiferfihe Majer 

ffät als Großmeifter mad;en Sich verbindlich „ 

alle Privilegien und Einrichtungen des fouve: 


rainen Mafteferordens fowohl in Ruͤckſicht der 


freyen Ausübung der roͤmiſch⸗katholiſchen Reli⸗ 
gion,als der Gerichtsbarkeit des Didens,und des 
baierifchen Großpriorates underlezt zu erhalten. 


Allerhoͤchſtdieſelben werden nicht unterlaſ⸗ 
ſen, in der Zukunft ſich dafuͤr ſorgfaͤltig zu ver⸗ 
wenden, daß der Orden in ſein Anſehen, und 
der ſeiner heilſamen Stiftung entiprechenden' 


Stand gefeßer werde, und ſeine vorige Feſte 


und Thaͤtigkeit wieder erhalte 


Allerhoͤchſtdieſelben erflären weiter, daß 
Sie als rußifcher Kaifer niemals einen Anz 
fpruch auf einiges Recht machen werden, wels 
ches den übrigen mie Ihnen verbundenen Mächs 
ten, und :efonders Baiern einigen Nachtheil 
bringen koͤnnte; und daß Sie vielmehr mit bes 
fonderem Wohlgefalfen alle Maßregeln ergreis 
fen werden‘, welche zu fefterer Knuͤpfung des‘ 
Freundſchaftbandes abzwecken koͤnnten. 

Seine kaiſerliche Majeſtaͤt als Großmeiſter 
werden nicht nur bey dem Pabſte, bey dem 
Reichsoberhaupte, und dem mit Ihnen alliir⸗ 
ten Höfen Ihre Vermittelung, ſondern auch 
bey dem allgemeinen Frieden Ihren Einfluß da⸗ 
bin verwenden, allen und jeden zwiſchen Aller⸗ 
höchftdenfelben und Seiner Churfürftlichen 
Durchlaucht zu Pfalzbaiern rücjichtlich des 
Ordens des heiligen Johann von Jeruſalem 
fowohl durch gegenwärtigen Traftat, als auch 
durch die deinfelben beygefügten „ober noch beys 
zufügenden Abfchlüffe und andere Berhandluns 
gen eine unmwiderrufliche Feſtigkeit zw geben.. 

Der gegenwärtige Traftat foll Seiner Mar 
jetär dem Kaifer und Großmeiſter des ſouve⸗ 
rainen Ordens des heiligen: Johann von Jeru⸗ 
ſalem zur Genehmigung. und Beſtaͤtigung vors 
gefegt werden. · 

Geſchehen in München den 29. Julius 1799: 

Sreyherr von Montgefas, 

(LS) = 
ua Flachslanden, 
Turcopolier und Balley von Aquila. 
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"PAULUS PRIMUS 
DEI GRATIA 
IMPERATOR er AUCTORATOR 
OMNIUM RUSSIARUM 
&e. &c. &c. 
ORDINIS SCTI. JOANNIS HIEROSOLYMITANI 


MAGNUS MAGISTER 
&c. &c, &c, 


Cersırunısı SERENISSIMAE ELEcTorıs 
Bavaro- Pararını. 


Sollicitudo Nostra, qua movemur, 
ut quidquid Vestrae Celsıtudini Serenis- 
simae gratum acceptumque foret, exe- 
quaınur, Nos induxit, ut petitioni Tuae 
Annuentes libenti anımo concedamus, 
quatuor Praeceptorias seu Commendas, 
Magni Prioratus sedi propinquiores, in 
prioralis dignitatis emolumentum con- 
jungi. Haec dispositio eo potissimum 
spectat, quod, ad normam Articuli XX. 
Concordiae Monachii die 29. mensis Julii 
1799 inter utriusque Ministros plenipo- 
tentiarios initae, et Nostra magistrali 
ratihabitione sub die 13. mensis Novem- 
bris anno 1799 in urbe Gatchino confir- 
matae, dignicas Magni Prioratus Bava- 
riae Ordinıs Sancti „Joannis Hierosoly- 
micani tanquam appanagıum Principis 
ex postremo- genitis Familiae Electo- 
ralis Bavaro - Palatinae in posterum 
esse censeatur. Attamen volumus, 

uod cum casus Articuli XXI. dicrae 
donsordiae evenerit, quatuor Praecep- 
toriae seu Commendae, de quibus an- 
tea mentio facta est, et quae dignitati 
priorali conjunctae suut, iterum ex ea 
dissolvantur et legi generali subjician- 
tur; ita ut eorum collatio fiat favore 
antianitatis et capacitatis equitum se- 
cundum Ordinis statuta et consuetu- 
dines. 
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Quod si iterum Princeps alıquis Fa- 
miliae Eleccoralis Bavaro - Palatınae ad 
Magnı Prioratus dignitatem evectus fue- 
fit, tunc dictae quatuor Praeceptoriae 
seu Commendae past decessum Com- 
mendatariorum, quibus secundum leges 
co.latae fuerunt, denuo redicıbus Magni 
Prioratus dignitatis commisceri debent. 


Declaramus insuper, quod tenore 
praesentium nullum praejudicium Com- 
mendatariis has Praeceptorias nunc ob- 
tinentibus inferri intelligimus. Quam 
ob rem in earum admiuistratione et 
plena fruitione dietos Commendatarios 
permanere decernimus, eo usque ipsae 
per legem vacuae evaserint, 


Datumiin urbe Nostra Imperiali Pe- 
tropoli die IV. mensis Januarii anno 
millesimo. octingentesimo, Regni No- 
stri quarto, Magisterii Nostri secundo. 


Pıvrvs. 


— ——— — — — 


Decret du sacre Conseil de POrdre sou- 
verain de St. Jeun de Jerusalem & St. 
Petersbourg le 35 Mai 1801. 


Le sacre Conseil de ’Ordre souverain 
de St. Jean de Jerusalem assembl& dans 
le palaıs du dic Ordre le #1 Mai de cet- 
te annde, a deliberd sur une note pre- 
sentde par Monsieur le colonel ve Surr- 
zer, par laquelle il expose que S. A. S. 
Electorale de Baviere desire que la com- 
manderie d’Amberg , annexde à la men- 
se prieurale de Baviere, soit Echangde 
contre celle d’Erding. Considerant que 
le vendrable Bailli pe FrachsLannen, 
pourvü par la nomination magistrale 
de la commanderie d’Erding, consent 
A cette permutation; la dite comman- 
derie se trouvant vacante par le dece&s 
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du commandenr Baron de Weichs; 
voulant d’ailleurs donner une marque 
de deference a S. A. S. Electorale, le 
Lieutenant du Magistere et le sacre 
Conseil, d’une voix unanime, ont de- 
erete que la commanderie d’Erdihg se- 
rait desormais annexde au Grand-Prieu- 
re de Bavaiere, ‚au lieu de celle d’Am- 
berg, et que S. A.S. le Prince Grand- 
Prieur de Baviere en sera pourvü aux 

&mes conditions qui avaent ete Accor- 
dees au venerable Bailli pe FrachsLannen, 


Regist. in Cancell, Lib. B, 


(L,S.) Commendatarius de Maisson neuve 
pro Vice-Cancallario, 








DIVINA FAVENTE CLEMENTIA 
NOS PAULUS PRIMUS 
IMPERATOR sr AUCTORATOR 
TOTIUS RUSSIAE (tit. tot.) 


MAGNUS MAGISTER 

ORDINIS SCTI, JOANNIS HIEROSOLYMITANI 
” &e. &e, &c. ‘ 

Tenore praesentium notum facimus, 
quod secundum Nostra et Celsitudinis 
Serenissimae Electoris Bavaro- Palatini 
desideria insituendi et super firma fun- 
damenta erigendi in Ordinefancti „Joan- 
nis Hierosolymitani Prioratum Bavariae 
‚Nostri, et ejusdem Celsitudinis Serenis- 
simae Miniftri Plenipotentiarii Juxta da- 
tas facultates, et Mandara Concordiam 
inierunt et fubseripserunt Monachüi die 


deeims oc# fulii anno millesimo septin- 
vigesima nona - x . 
gentesimo nonagesimo nono, Cujus 
tenor est, 
An nom de la tres Sainte et indivisible 
Trinite. 
Son Altesse Serenissime Electorale 
Bayaro Palacine desirant erablır dans ses 
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Rtats de Baviere, Neubourg,, Sulzbach 
et du haut Palatinat l’ordre de St, Jean 
de Jerusalem &c, &c. 


Inserat. PArticke ı — 27. 


His de causis et attente considerata 
a Nobis, et a sacro Nostro Concilio su- 
pradicta Concordia, qua Magnus Prio- 
ratus Bavariae in Ordine sancti Joannis 
Hierosolymitani fundatur et instituitur, 
omnia in ejusdem articulis contenta ap- 
probamus, et tenore praesentium rata, 
grata , et firma habemus ; Promittentes 
tam Nostro quam sacri Nostri Concilü _ 
nomine ea quocunque futuro tempore 
observare, et observari facere; Prae- 
cipientes propterea omnibus, et singu- 
lis Ordinis Nosri Equitibus quacunque 
Autoritate, dignitate, oflicinque fungen- 
tibus, in virtute obedientiae, Quam er- 


ga Nos profiteri tenentur, ne contra 


praesentes Nostras approbationis et ra- 
tihabitionis litteras aliquatenus facere 
vel venire praesumant, sed eas studeant 
invjolabiliter omnimodo observare. 


In cujus rei testimonium hunc Im- 
perialis et Magistralis Ratificatianis No- 
strae actum manu propria fnbscripsimus, 
et Bulla Magistrali ordinis Nostri muni- 
ri jussimus. Datum in urbe Nostra 
Gatchino die decima quarta mensis No- 
vembris anno millesimo septingentesi- 
mo nonagesimo nono, Regni Nostri 
quarto, Magisterii Nostri prımo. 


Pıvrvs. 


(1.S) 
Magnus Cancellarius Comes ROSTOPSIN. 


Regum in Cancellria 
Commendatarius de la Hovussavg, 
Vice - Cancellarius, 


Die Sortfegung folgt. 
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Bekanntmachungen, 


(Lehrplan bie Chirurgie betreffend.) 
Beſchluß. E. R. Bl.22. Stuͤck. Seite 398 — 400.) 


Norme für die Zuhörer. 


I. Jeder Zuhbrer-foll fertig leſen und fchreiben 
Ebumen, und wenn ‚er lezteres nicht orcho = und 
Kaligraphifcy ‚Fan, fol ‚er die Schreibſchule bes 
fudyen ‚daher hater von den Profefforn eine Vors 
bereitungspräfung ‚auszuhalten, 


2. Feder Zuhdrer muß fich von dem Dorftande 
des Inſtituts und den Profeflorn einen Erlaub: 
nißſchein holen, um frequentiren u Dürfen, welch 
stern er am Ende des Kurfes fi von den Pro: 
fefforn wieder fontrafigniren läßt, ob er in den 
Lehritunden fleifi erſchienen, und fi) darinn rus 
big, und aufmerkfam verhalten habe. _ 


- „3 Diefe Scheine, -von allen Profefforn aus⸗ 
geſtellt, follen den Ausichlag geben, ob ihm der 
Surrir zum Eramen beym CoJlegio medıco zu 
geſtatten, oder zu verneinen ſey. * 


4. Jeder Zuhbrer muß Das Borlefebuch haben, 
ohne ſelbem wird ihm der Zutritt in die Lehrſtun⸗ 
den verweigert, 


5. Ale Monate wird der Lehrer in jedem 
Bade muͤndliche Zirkularpruͤfungen halten, mwobey 
die übrigen Profefforn , der Vorſtand, audfnach 
Belieben die Ziel. Medizinalräche erfcheinen Fhunen. 


6. Niemand Lan Zuhörer in einem Kolfegio 
werden, wenn er nicht die ndrhigen Vorbereitungss 
kollegien freauentirt bat: ohne Anatomie, ohne 
— iſt zu feinem andern Kollegium jemals 
Zutrier, 


7. Geber, der das ‚birurgifche Inſtitut fre⸗ 
quentirt, muß auch die ‚theoretifche und praftifche 
Hebammenfchule befuchen, und auch Darüber feine 
Zeugniffe bey der Meldung zum Eramen in Kol: 


legio vorweiſen. 


8. Iſt allen Zuhdrern ve rboten, bey jemand 
andern zu repetiren als ben den von „nen Profefforn 
aus der Schule aufgeitellten Repetitorn, und bey 


Proſektor gl aus der Anatomie ; dagegen vera 


pfllichten ſich aber 


—ñ— — — 


J — 


‚ober nicht fleißiges Befuchen der Lehrftunden , 


pflichtmaͤßige Au fficht pflegen wird. 


Titl. Profeſſor — 


Ditl. Profeſſor Harz, wirklicher, 


Titl. Profeffor Mujinan, 
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9. bie Profefforn, jebem Zuhdter auf Erfi 
auch außer den Lehrftunden, ber feine Zweifel, 


‚und auf Fragen mir Vergnügen Aufklärungen zü 
‚geben. | u 


19. Wird zu Ende des chirurgiſchen Univerfals 
kurſes eine fchriftlicye, md mündliche Prüfung ges 
halten: die ſich aus zeichnenden Subjekte werden 


‚dffentlich mir Schankungen, die in zweckmaͤßigen 


Bildern, chirurgiſchen Werkzeugen, oder in bes 


öthigten Unterftigungen und "Befdrderungen bes 


ſtehen, gekrönt werden. 


Meber Ordnung in der Schule, über fleißiges, 
ber 
die morafijce umd bürgerliche Auffiprung der 
Schüler wird .ein zeitliher Defan Wachen, ver 
felbit „ fo wie auch der Vorſtand dfrers nad) Mille 


kuͤhr in deu Kollegien erſcheinen, und Namenagf- 
‚ruf der ——— 


Glieder halten, auch 
migkeit der Lehre unter den Lehrern 


auf 


die Ein die 


Titl. Profefforn und Lehrbücher. 
I = 
' Im erften Semeſtet. 

Titl. Profeffor von Orf, wirflidy freqnentirender 

Medizinalrarh lehrt . 

j Anatomie nad) Scharſchmid, 

Phiſiologie nach Hildebrand, J 

wirklich frequentiren⸗ 

der Medizinalrath lehrt 
. theorerifche und praftifche Chirurgie nad 


Urnemann , 
dußerliche Ar. pmittellehre -nebft der die 
rurgiſchen Therapie nach Arnemann, 


$. 2. 
Im zweyten Semeſſer, erſter Abtheilung. 


Titl. von Orf lehrt 
Hebammenkunſt nach Leiblein und Plenk. 


aber nicht 
quentirender Medizinalrarh er 
Hebammenkunſt nach Leiblein und Plenk. 


wirklicher, aber nicht 
frequentirender Medizinalrarh 
‚die Anwendung der Bandagen nach Heu⸗ 
Feld neuefter Ausgabe von Start, 
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Titl. Profeflor Hildebrand trägt 
‘die Lehre vom Scheintode nach Strenve vor, 
das Juſtrumentale nad) Arnemann. 


$ 3% 
Im wzweyten Semeſter, zweyter Abtheilung. 


Titl. Profeffor Graf, wirklich frequentirender Me⸗ 
diz malrath lehrt 

Materiam medicam.nad) Arnemann, 

fuplirt dabey die allgemeine Therapie nach 
Ackermann, und : 

verbindet zugleich Waarenkunde nach Arnes 

maun, und die Fertigkeit, Rezepten zu 
fchreiben nad Tromedorf. 


Titl. Profeſſor Hildebrand lehrt 
Chirurgiam forenfem nach Plenf, und 
gerichtliche Sektionen nach Roſe's gericht: 
‚lidyen Taſchenbuch. 


% 4. 
Zur bequemen Jahrszeit lehrt 


Titl. Profeffor Will, wirklicher frequentirender 
Medizinalrath, und oberfter Thierarzt 

vergleichende Anatomie vorzüglich der Ein⸗ 
geweide der Hausthiere ( Splanchnolo- 

giaım ) nach Bourgelas überfezt von 

Buſch, und verbinder Damit zugleich den 

udthigen Unterricht über die gewöhnlich 
berrjchenden Krankheiten der Hausthiere. 


Titl. Vieharzt Riß, einsweilen als Repetitor ans 
geſtellt, ertbeilt 
Unterricht über bie in Baiern gewbhnlid) 
berrichenden Viehefeuchen, wie diefe Durch 
dtonomifche Fütterungs: und Wartungs: 
grundfäge Lonnen vermieden, in ihrem 
Entſtehen gehemmt, und nach den naͤm⸗ 
lichen Grundfägen geheilt werden, nach 
Wolfteins Bud) über Viehfenchen. 


Titl. feſſor Durouff ertheilt 
er Unterricht für Krankenwaͤrter nach 
Pfaͤhler. 


— — 
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(Den Rang ber Ober/ und Staaba-Auditort detreff) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ver⸗ 
mdg erfolgter hoͤchſter Kabinetsordre vom zoften 
May gnädigft beichloffen huben, den bey dem 
Kriegsjuftizrach angeftellten Oberauditors den 
— * Rang und, Vorzug, welchen die ehe⸗ 
maligen Kriegejuftizräthe behauptet haben, zu 
verleihen, dann denjenigen Staabs-Auditors, 
‚bie bey dem gedachten Kriegejuftizrathe mir Siz 
und Stimme zugetheilt, oder zu Mannheim und 
Duͤſſeldorf etablirt find, bey gemeinicaftlichen 
Kommifionszufammenrrirten die nämlihen Vor⸗ 
züge wie den wirklichen Ob r= Auditors einzuräus 
men; fo wird folches mit dem ferneren Bemerken 
befannt gemacht, daß die Staabs » Auditors außer 
obigen Fällen lediglich den Rang in diefer lezten 
Eigenſchaft haben follen. 

München den gten Juny 1802. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
son Schmöger, Selretär. 


— Om 


{Die BDrüfung zu den Landgerichteftellen betreffend.) 


Da Seine Churfürftliche Durchlaucht vermd 
‚gnädigfter Entſchließung vom zoften May befchlofz 
2 haben, daß ben allen denjenigen Subjekten, 
welche fih um Anitellung bey den Landgerithtös 
ftellen melden, und nicht ſchon nach vormaliger 
Meife von einer Landesitelle gepruͤft worden find, 
die vorgängige gemeinfepaftliche Prüfung der Ges 
neral = Landespireftion und des Hofraths filr wes 
fentlich norhwendig erkannt werde, um in die 
Mitbewerbung treten zu koͤnnen; fo wird dieſes 
zu dem Eve detannt gemacht ; damit Diejenigen, 
welche diejed Erfordernig noch nicht erfüller haben, 
ſich der Priifung förderlichft unterziehen koͤnnen. 


Der zum nächften Pruͤfungskonkurſe beſtimmte 
Tag wird weiter befaunt gemacht werden. 


München ben sten Yuny 1802. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 


Ereyherr von Weiche, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


——— ———— n n 
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| (Die Sandesfihherheitsanfalten Seiveffend.) 
Defanntmadung. 
Er (ge höchfter Kabinetöordre vom 24ften May wird hiemit durch nachfolgendes fummarifches Mer: 


ichniß bekannt gemacht, wie viele Yndividuen. vom dem zur tr und Sicherheit aufge: 
Kelten milieärifchen Poften im Monate April angehalten, und theilg den Gerichten übergeben „ theils 
über die Graͤnze, oder in ihe Heimath verbracht werden find. München den Zuften May 1802. 
Churfürftliche Generals Kandesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident.. 


© 
| Summariſches Verzʒeichniß 
der von den zur Landesreinigung und Sicherheit aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten im Monate 


April 1802: arretirten, und theils uͤber die Gränze, theils in: ihre Heimath transportirten 
Individuen. Muͤnchen den. 22ſten May: 1802. 


Rainprechter,. Eefretär.. 
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von Triva, G. M. u. G. Quartiermeiſter. 





Befoͤrderungen. ſchen Kenntniſſe angeruͤhmten bisherigen Oberver⸗ 


ermdg hochſter Entfihliefung von 1ten May weſer zu: Amberg , Jofepb Brunner, als 
— — se ie Oberverweſer zu Bodenmais anzuſtellen und dem⸗ 
denfeiben wegen feiner Erfahrung und Gefchidliche, felben als Schichtenmeiſter und Altuar den bishes 
feit angeräbmten Doftor, Simom Häberl, als —— Oderſchreider Urtinger;. zu Waſſerburg 
wirklichen Medizinalrath dahier anzuffellen geruht. ——— De ——ã—ù———— 
Mund; R * oſten May, 1802.. und Huͤttenweſen gelicferr hat. i 

oa Auch haben Hoͤchſtdieſelbe gemaͤß weiterer gnaͤ⸗ 

- Bermda hoͤchſter Entſchließung vomirrten May digſter Entſchließung vom 17ten May den bisheri— 
Haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht geruht, gen Bergpraftifanten , Andre Subrmann, 
den wegen feiner Keuntniſſe im Berg: und Hittens . zum gemeinfchaftlichen Bergverweſer zu Aſchau 
weſen, und beſonders auch! wegen feiner geologi⸗ gnaͤdigſt ernannt. Muͤnchen den stem Juny 1b02. 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XXIV. Stüd. Münden, Mittwoch den 16. Juny 1802. 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 
Verhandlungen den Zohanniterorden betref, 
(Beſchluß. S.R. Bl. 23. St. Seite 409. 414.) 

’ -DIVINA FAVENTE CLEMENTIA 


NOS PAULUS PRIMUS. 


Imperator et Autocrator totius Russiae, 
Moscoviae, Kioviae, Wladimiriae, 
Novogardiae, Zar Casani, Zar Astra- 
cani, Zar Siberiae, Zar Chersonesi 
Tauricae „ Dominus Plescoviae ,„ et 
magnus Dux Smolenski Lithuaniae, 
Voihyniae, et Podoliae, Dux Estho- 
niae, Livoniae, Curlandiae, Semigal- 
liae, Samogitiae, Careliae Tweriae, 
Ingoriae Permiae, Wiatkae Bulgariae, 
et aliorum Dominus et magnus Dux, 
Novogardiae infertoris terrae Ozerni- 
goviae, Resaniae, Polociae, Roustoviae, 
‚Jaroslaviae, Belo - Oscriae Udoriae, 

bdoriae, Condiniae W itepsciae, Mstis- 
laviae, totiusque Septentrionalis pla- 

ae, Dominator et Doninus, Iberiae 
terrae Cartalinensium, et Grusinensium, 
Zarroruın et Cabardinensis terrae Ozer- 
casinensium, et Montanorum Ducum, 
aliorumque hereditarius Dominus et Do- 
minätor, Haeres Norvegiae, Dux Schles- 
vici, Holsatiae, Stormariae, Dithmar- 
siae et Oldenburgiae, Dominus Jeveriae 

i &c. &c. &c. 


MAGNUS MAGISTER 
ordinis sancti Joannis Hierosolymitani 
&c, &cı dc, 


Tenore praesentium notum facimus, 
quod secundum nostra et Celsitudinis 
Serenissimae Electoris Bavaro - Palatini 
desideria instituendi et super firma fun- 
damenta erigendi, in ordine sancti 
Joannis Hierosolymitani Prioratum Ba- 
varıae Nostri et ejusdem Celsitudinis 
Serenissimae Miniftri. Plenipotentiarii 
juxta datas facultaces et mandata pri. 
mordialem Concordiam inierunt et sub- 


5 22 prima 
scripſerunt Monachii die A Men- 


sis July anno millesimo septingentesi- 
mo nonagesimo.nono, quae primordia- 
lis Concordia conftat quatuer articulis, 
quorum tenor est videlicer; . 





Au nom de la trös Sainte et indivisib- 
le Trinite. 

Sa Majeste l’Empereur de toutes les 
Russies et Son Alesse Serenissime Elec- 
torale Palatine de Baviere, desirant etab- 
lir &c. &c, 


Article v4. 


, Hine nos et sacrum nostrum Conei- 
lium sppra dictam primordialem Con- 
cordiam approbantes et gratam haben- 
tes promittimus omnia in ejusdem ar- 
ticulis conteuta fideliter, et exacte 
observare et ebservari facere; praeci- 
pientes omnibus et singulis Osdinis No. 
stri Equitibus, ne quocùnque modo,quo- 
cunque tempore, Aut, quacunque. de 
causa contra EA fäcere aut yenire prae. 
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sumant. His de causis supradictam Con- 
cordiam Nostra ratihabitione fırmare 


volentes manu propria subscripsimus, . 


et Bulla Magistrali Ordinis Nostri mu- 
niri jussimus. Datum in urbe Nostra 


Gatchino die decima quarta mensis No. 


vembris anno millesimo septingentesi- 

mo nonagesimo nono Regni Nostriquar- 

to, Magısterii Nostri prımo. 
Pıvuvs. 


(LS) 


Magnus Cancellarius Comes Rostorsın, 
Regum in Cancellria 
Commendatarius de la Houssave, 
Vice - Cancellarius, 


————e em 


(Das Reifen der in die Abteven ald Pfründner ver; 
theilten Zaienbrüder betreffend.) 


Es ift ben der in Klofterfachen gnaͤdigſt ans 
georbneten Spezial » Kommißion die offizielle 
Anzeige gemacht worden, daß mehrere der, in 
die baierifchen und oberpfälzifchen Abteyen als 
Pfruͤndner vertheilten Latenbrüder fih mit Er⸗ 
laubniß der Kloftervorftände aus ihrem ‘Bes 
flimmungsorte entfernen , um oft weit entfern⸗ 
te Anverwandte und Freunde zu befuchen. 


Da man nun ein folhes Herumvagiren im 
Lande , wenn nicht befondere Beweggründe 


vorwalten , niemal zugeben kann; fo wird hies- 


mit verordnet, daß für die Zukunft Feine folche 
Reiſe mehr, die dringendften Nothſaͤlle aus; 
genommen, geftattet,, und felöft in dieſem Falle 
von dem Gerichtsbeamten ein Atteſtat nebit eis 
nem Paß erholt werden folle, indem biejenis 
gen, welche fich ohne dergleichen Zeugniß und 
Paß außer ihrem Wohnorte betreten laſſen, 
als Bagabunden behandelt, und an ihre ges 


428 


hörige Obrigkeit zur Beftrafung überliefert wer⸗ 
den würden; 


München den 14ten Juny 1802, 


Churfürftliche General» Landesdirektion. 
Frepherr von Weiche, Präfident. 


Eiſenrieth, Sekretär. 


(Die Stempelung der Kalender betreffend.) 


Schon das Generalmandat vom Item 
Julius 1748 ( Generalienfammlung vom Jah—⸗ 
te 1771 pag. 221 & 232) verordnet, daß 
Niemand einen ins oder ausländifchen Kalens 
der, welcher nicht mit-dem geeigneten Stems 
pel bezeichnet iſt, heimlich oder offentlich bey 
fih führen, Faufen, verkaufen, vertaufchen, 
verfchenfen, oder fonft damit handeln, und 
wandeln folle, 


Die Vebertretung wird im ach. und 
neunten Punkte jener Verordnung, nebft dee 
Konftfeation für jedes ungeftempelte Stuͤck mit 
vier Neichsihalern , für -Unvermögliche aber 
mit Arreft: und anderen Strafen bedroht. 


Allen ſowohl Tandgerichtifch s als ftändis 
ſchen Gerichtsbehörden,, und bürgerlichen Mas 
giftraten gehet hiemit der gnaͤdigſte Befehl zu, 
auf Fahr » und MWochenmärften, in Kramläs 
den, und bey allen anderen Gelegenheiten die 
in / und ausläudifchen ungeftempelten Kalens 
der auffuchen,, und bie dafelbft ſowohl, als 
zufällig in Haͤuſern vorgefundenen ohne mins 
deſten Umtrieb hinwegnehmen zu laffen, die 
fhuldigen Theile nach ſolcher Höchften Verord⸗ 
nung zu beftcafen, die Strafgelder zu nertheis 
len, und die weggenommenen ungeftempelten 
Kalender der Vernichenngswillen hieher ges 
horſamſt einzufenden. 


— — — —  — — 
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Vierteljaͤhrig iſt der Erfolg der Viſitation 
gu berichten, und ſich über die Beſolgung zu 
legitlmiren. 


Die ſaͤumigen Obrigkeiten ziehen ſich 
alle jene Maaßregeln, als Folgen der Pflicht: 
verlegung zu, welde im Stande find, den 
firengfien Vollzug zu bewirfen, 


künchen den ıgten Junius 1802. 
Churfürfilibe General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayer, Sekretär. 


ge — — — — — —— 


Auftrag 


an ſamtliche mit einer Kirchenadminiſtration 
verſehene Gerichte und Aemter. 


(Den von der churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle gnaͤ⸗ 
digſt beſtimmten Termin zu Einſendung der Kir: 
chenbaarſchafts⸗Extrakte betrefſend.) 


Nachfolgende Ausfchreibung des churfuͤrſt⸗ 
lichen geiſtlichen Raths in Betreff der Einſen⸗ 
dung der Kirchenbaarſchafts⸗Extrakte will man 
hiemit fämelihen Behörden zur ſchuldigſten 
Machachtung bekannt machen. 

München den ı sten Juny 1802. 

Churfürftliche Gereral, Landesdirektiong 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär. 





Vo —— 


Mittels einer von dem hurfürtlichen geift: 
lichen Rarhe unterm ten April jünafthin aus: 
gefertigten , in dem Megierungsblatte vom 21, 

‚des erfigerachten Monats eingerüicften Refolus 
tion, und refpective Stimulation wurde zwar 
den ſaͤmtlichen Gerichten, und Aemtern bedeu⸗ 
tet, daß die alle Duartal zu verfaften kommen⸗ 
de Kirchenbaarſchafts⸗Extralte führohin nicht 


———— 
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nur von ben näher entlegenen Gerichten in Zeit 
acht Tagen, und von den weiter entfernten in 
Zeit vierzehen Tagen nach Verfluß eines jeden 
Duartals, bey Vermeidung eines eigenen Bos 
then ganz unfehlbar eingejender, fondern daß 
auch die von einigen Gerichten noch ausftändis 
ge Baarfchafts: Ertrafte fonleich auf der Stelle 
anher befördert werden follen, 


Nachdem aber vermög eines von der churs 
fürftlichen Höchften Stelle unterm 27ften May 
abhin anher erfolgt gnädigften Reſcripts der 
ernftliche Auftrag erfolgt ift, daß 


a) dieunfehlbare Einfendung der bemeldten 
Ertrafte am Ende der erſten Woche nach einem 
jeden Quartal veranftalter, und 


b) Am Ende der zweyten Woche nach el: 
nem jeden Quartale bey dem churfürftlichen 
geheimen geiftlichen Minifterial: Departement 
eine hieraus zu verfaſſende vollftändige Lebers 
ficht ficher vorgelegt werden folle ; fo wird fürs 


Erſte dieſe neue höchfte Entſchließung den 
ſaͤmtlichen hurfürftlichen Gerichten und Aem⸗ 
tern der fchuldgehorfamften Nachachtun swil⸗ 
len mit dem Beyſatze hiemit Gefannt gemacht , 
daß bey unterbleibender genauen Befolgung an 
die ſaͤumigen Drtfchaften ohne weiters eigene 
Borhen auf ihre Unfoften abgeordnet werden 
wuͤrden. 


Zweytens ſind kuͤnftig die von einigen Ge⸗ 
richten und Aemtern bisher noch immer anſtatt 
baar Geld in den Quartals-Extrakten einge⸗ 
rechnete Anno 1798 zur hieſigen churfuͤrſtlichen 
Hauptkaſſa eingeſendete, dann die Anno 1800 
bey den eingetretenen franzoͤſiſchen Kriegsuntu⸗ 
hen geflüchtete Kirchengelder mit den wirflich 
vorhandenen Zechfchreins : Baarfchaften nicht. 
mehr zu vermengen, fondern gedachte Gelder 
find mit demjenigen Betrage, welcher über die 
hierinn bereits baar gefchehene Zuruͤckbezah⸗ 
lungen, noch auf weiterer Anmeifung beruht, 
inden Kaflamanualien (wenn dieſes nicht bes 
reits bey der Einfendung ohnehin ſchon geſche⸗ 
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ben it) ordentlich zu verausgaben, ſofort in 
den Kirchenrechnungen zu den Reſtsauszeigun⸗ 
gen gleich nach der baaren Geldrubrique, fepas 
rirter zur Gutmachung einsweilen vorzutragen, 
bis dießfalls zur gehörigen Rechnungs fuͤreinan⸗ 
derbringung die weitere Anweiſung erfolgen 
wird, 
Drittens haben fich einige ber hurfürftlis 
hen Landgerichte und Aemter benfallen laſſen, 
zu Einfendung der Kirchenbaarfchafts:Ertrafte, 
fo lang um Terminsprolongation zu bitten, bis 
bie unter der Arbeit geftandenen Kirchenrechnuns 
gen gänzlich hergeftelle ſeyen. 
Nachdem aber gedachte Ertrafte nicht aus 
ben Kirchenrehnungen, fondern. aus den ots 
dentlich abzuhaltenden, und alle Quartale rich 
tig zu ſchließenden Kaffamanualien herzuftellen 
find, fo wurde bisher weder ein derley Termin 
bewilliget, noch wird dießfalls einer bewillige 
werden, wornach fi) alfo fämtliche Gerichte, 
und Aemter von felbft zu verbefcheiden wiffen, 


Diertens entfchufdigten fich einige Gerich⸗ 
te wegen unterbliebener Einfendung der Baar 
fhafts; Ertraften damit, daß bey denihnen ans 
vertrauten Gotteshäufern eine Baarfchaft nicht 
vorhanden war, mithin auch hierüber einise Ex⸗ 
trafte nicht haben eingefender werden koͤnnen. 
Diefe Entfhuldigung kann aber von darum mit 
Grunde niemal J weil die Kirchenbaar⸗ 
ſchafis⸗Extrakte nicht bloß darum eingeführt 
find, um zu ſehen, wie viel bey jedem Gericht 
an baaren Kirchengeld vorhanden, fondern auch 
um zu wiffen, bey welchen Gerichten feine 
Baarſchaft vorfindig ift, oder fich wohl gar 
Reſten heraus bezeigen , dann wie viel in jeden 
Quartal an neuen Gefällen wieder eingegangen, 
oder an Ausgaben beftristen warden ift, indem 
auch diefe Umſtaͤnde, die gehörige Aufnerffanz 
keit allerdings erfordern, 

Fünftens find Hisher andere Gerichte mit 


dem Vortrage der. heimbezahlten, nicht wieder 
ansgelichenen Jahrtags⸗ und gemeinen Kapis 


mn ⸗ 
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tallen, fo giemfih irrig geweſen, ba fie 
naͤmlich manchmal an biefen (als unter 
der vorhandenen Baarfchaft begriffenen) 
weit mehrer vorgetragen haben, als ber 
ganze Baarfchaftsreft felbft berroffen hat, 
oͤbſchon es eine ausgemachte Sache ift, daß 
j. B. unter einer, über Abzug der Ausgaben 
noch verbleibenden Baarſchaft von 400 fl. feine 
700 oder goofl. heimbezahlte Jahrtags⸗ und 
gemeine Kapisalien begriffen ſeyn Fönnen. 


Wahrſcheinlich glauben Diefe Gerichte, daß 
auch diejenigen heimbezahlten Jahrtags⸗ und 
gemeine Kapiralien dermal noch in den Baar⸗ 
fhafrs ; Ertraften angemerkt werden muͤſſen, 
welche unser den Auno 1798 zu der hiefigen 
Aurfürftlichen Haupikaſſa gelommenen, dann 
unter den Anno 1800 geflüchteren Kirchengel⸗ 
bern begriffen, wenn ſchon Diefe Gelder zu der 
gegenwärtigen Baarfchaft nicht mehr eingerechs 
ner find. In dieſem Falle find aber die geeigne⸗ 
ten Anmerkungen nichtin ben Baarfchafts : Ers 
traften, fondern in den Kirchenrechnungen felbft, 
und zwar an jenen Orten zu machen, wo felbe 
eingweil zu den Reſtsverweiſungen vorgerras 
gen werben, bis hierüber die ordentliche Fürr 
einanderbringung gefchehen kann. 


Sollten aber bey dem vergewefenen Drange 
der Umftände einige Jabrtagsfapitafien, und 
vielleicht mehrere anf unvermeidliche Ausgaben 
verwender worden ſeyn, als derinal an der gan: 
zen Zechfchreins : Baarfchaft vorhanden ift; fo 
wäre auf deren Wiederergaͤnzung aus der ger 
meinen Kapitalsrubrique der inſtruktionsmaͤßi⸗ 
ge Bedacht zu nehmen, auch überhaupt zu 
trachten, daß bey nachgefucht » und ratifizirt 
werdenden Kirchenanlehen, vorzüglich Die heimz’ 
bezahfte Jahttagskapitalien wieder perzinslich 
angelegt, fofort hiedurc die dießfallfige undchte 
Vorträge in den Baarfchaftss Errraften von 
ſelbſt permieden werden, Endlich und 


Schstens haben die churfürftlichen Ger 
richte und Aemter in genauer Verfaſſung des 
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wiederhoften Kirchenbaarſchafts⸗ Aunrtalser: 
trafte um fo mehr alle mögliche Akkur ateſſe zu 
beobachten, ale: außer deflen, und bey einem 
ſich eutdeckenden Gebrechen, felbe ohne weiters 
durch eigene Bothen auf der Beamten Unkoſten 
der Umarbeitungswillen wieder vemittirt werden 
würden, indem die Borlegung der gnädigft ans 
befohlenen Ueberſicht bey dem churfürftfichen ge: 
heimen geiftlihen Minifterial s Departement 
feinen längern Verzug geftattet. 
Münden den zıften May 1802, 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Mayr, Sekretaͤr. 
Te ne Sn SS 2 Sn Sn 2 
Bekanntmachung. 
(Präfung der Kandidaten ju Kameral» Beamtenflellen 
betreffend.) 


Sämtlichen Mitwerbern,, die ſich ber Prüfung 
zur Anftellung als Kameral > Beamte unterwerfen 
wollen, und wicht bereits hiezu ſich gemeldet has 
ben (ruͤckſichtlich derer ed bey dem auf den 22ſten 
diefed Monats angeſezten Prüfungstage fein Vers 
bleiben hat) wird hiemit befannt gemacht, daf 
Der weitere Prüfungsrag auf den Sten kommenden 
Monats Juiy feftgefezt ſey, am welchem fie fich 
daher in der General: Laudesdirektions⸗ Regiftras 
tur, mir dem Zeuguiffen ihrer zuruͤckgelegten Stu⸗ 
dien, und Amtspraris verſehen, achte zu mel⸗ 
den haben. München den gten Juny 1802. 
Ehurfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgartner, Sefretär, 
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Kriegsbeſchaͤdigungen 
der baieriſchen und oberpfaͤlziſchen Lande, 


gortſetzung. S. R. BI. XIV. St. 
Seite 279 — 280. 


Die Generalverordnung vom zoſten Sep: 
tember 1796 gab allen durch die Dermalige 
franzöfifche Invaſion beſchaͤdigten Behörden die 
Weifung, nach den vorgefchriebenen Formula: 
rien ein vollſtaͤudiges Verzeichniß von allem je⸗ 
nen herzuftellen, was ſowohl die hurfürftlis 
chen Kaſſen und Kaftenämter, als die Stände 
und Unterthanen durch die von den franzoͤſi⸗ 
fen Armeen erfittenen Befhädigungen zu 
ertragen hatten : 


1. durch geftellte Requiſitionen. 


2. Durch Exjeſſe, Pluͤnderungen und Kon⸗ 
tributionen. 


Mach dieſen beiden Hauptabtheilungen 
wurden aus den hieruͤber verfaßten, und theils 
mit franzöfifhen Quittungen, theils mit aͤmt⸗ 
lichen Protokollen belegten Verjzeichniſſen, Die 
Tabellen hergeſtellt, deren Reſultate nachſte⸗ 
hende ſummariſche Ueberſicht darſtellt. 


| neberſicht 
der durch die feanjoͤſiſchen Truppen im Jahre 1796 verurſachten Krlegsſchaͤden. 











An An 
Requiſitionen. Milnderungen. Zufammen. 
fl. kr. pf. fl. Ikr. pf. fl. kr. pf. 


X. Baiern 4 
2. Obere Pfa . 
3. Meubug . 
4 Sulzbach 

Leuchtendbag . 


Zufammen « 


. 
* 
- 
* 


Ey 


575,071|40 
167,871|24 
283,061|44| 
27,001 3 


.. 1,844155 
1,054,910|48])— [ 6,669,925 137] — 1 7,724836] 25] — 


4,276,688 321 3 
1,734,647144|— 
1,286,944j46] ı 
325,361, 37, 2 
101,193 44] 2 


‚‚01,616|52) ı 
1,566,776| 19] ı 
1,003,883 
298,300] 34 

99,348149 
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Geſchichte des Tabaks in Baiern. 
(Bortfegung. S. R. Bl.13.&t. Eeite 23: ) 


Sie fihrieben vor, daß man im Lande ohne 
Abbruch des Gerreidbaues nicht genug Tabak er; 
zeugen, fohin den Geldausfluß doch nicht verhins 
dern fonne: — bey freyem Handel würde der Ta: 
baf wohffeiler fern, u. ſ. f. Vorzüglich befchwer: 
ten ſie fih gegen die Tabafüberreiter, welche in dent 
ganzen Lande ihre Tabakniederlagen hatten, viele 
Erzeffe begiengen, und an Befoldungen mehr als 
6000 fl. -Zojteten. 


Diefe BVorftellungen fanden einiges Gehör, 
ohne daß man jedoch bedacht war, das Lebel aus 
der Wurzel zu heben. Mau mäßigte die Ausga— 
ben auf Beſoldungen, mai ſezte ven Preis des 
Tabaks herab,’ und fuchte die Bedruͤckungen der 
Uederreirer abzufteien : allein der Hauptbefchwer: 
de wurde nicht abgeholfen. . 


Eine Verordnung vom 14ten November 1698 
befchränfte fogar wiederum den Tabakblitterbau, 
und ed durfte das Kommerzienfollegium Feine Ers 
laubniß hiezu, ohne höchites Sprzialvorwiffen ers 
theilen. Die vorigen Ginfuhreverbote wurden 
wiederholr, und neben der Konfisfation eine Stra: 
fe von 8 fl. für jedes Pfund Tabaf, von 3 kr. für 
jede Tabakpfeife, dann von 15 fr. fiir jete ohne 
Erlaubniß gejezte Tabakspflanze heſtimmt. Dicfe 
Strafen wurden firenge eingetrieben, und die un: 
vermdgenden- Uebertreter mir Leibsſtrafen belegt. 
Um die Orts» Obrigkeiten in dat Jutereſſe zn 
ziehen, bewilligte ihnen die Verordnung vom ızten 
September 1701 den dritten Theil der Geldftrafe, 
fo wie dem Anzeiger. 


Auch die hierauf einactretenen ungluͤcklichen 
Kriegsjahre änderten in der bisherigen Verfaſfung 
nichts. 


‚Die Faiferliche Adininiftration fand ebenfalls 
ihre Rechnung dabey, und erneuerte unterm greu 
Zuly 1705 auf das nachdruͤcklichſte die vorigen 
Berordnungen. 


Unterm zöften März 1706 wurde fogar der 
ganze Tabakhandel dem inzwifchen zum Hoffam: 
merrath beförderten Johann Senfer auf 6 
Sahre wiederum in Pacht gegeben, und die vori⸗ 

en Verordnungen in der Kolge dahin gefchärft, 
Ba den zu nachſichtigen Obrigkeiten die Dienftenr: 
ſetzung, jo wie den Ständen die Einziehung der 
Gerichtebarkeit angedroht wurde, (Verordnung 


„bloß den wirklichen Handelsleuten 
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vom 28ſten November 1707 — zuften Auguft 
1712 — 23ſten Dezember 15712.) 


Nach dem erfolgten Badner Frieben, und der 
dadurch bewirkten Ruͤckkehr des Churfuͤrſten Mari: 
milian Emanuel , erneuerten die Handelsleute, 
die Erände und anders Unterrhanen ihre Beichwers 
ben auf das lebhafteſte, und brachten foviel zu 
Stande, daß in April 1715 der Upalto wiederuns 
gänzlic) aufgehoben wurde, 


Da jedoch damit der ganze Zweck noch nicht 
erreiche war, führen fie fort fich zu beichweren , 
und machten endlich Seiner Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht den Vorfchlag, daß dem Tubakhandel volls 
fommene Freyheit gelaffen, und dagegen von je= 
dem einzuführenden Zentner Tabak ein nılgiger 
Aufichlag genommen werden möchte , wodurch 
ſicher mehr als durch den bisherigen Alleinhaudel 
der Regierung gewonnen werden würde, 


Durd) die wiederholten Vorſtellungen fand ſich 
der Churfuͤrſt bewogen, dad Tabakmonopoi aufs 
zuheben, und den Handel wiederum freyzulaffen; 
jedod) wurde gemäß Verordnung vom 2 3ſten März 
1717 zu einer Entſchaͤdigung der landesfürftlichen 
Kammer fürven Enrgang der durch den Apalto und 
Alleinhandel bisher gezogenen Einkünfte , eine 
allgemeine Auflage feſtgeſezt, weldye, wenn fıe 
ſchon mir dem Tabakhandel in ganz keiner Werbins 
dung ſtehet, doch noch jezt als Surrogat exiſtirt, 
naͤmlich die Herdjtäıran lage, welche jeve 
Familie im Lande mir jährlichen 25 fr. dafuͤr ers 
legt, daß die Tabak⸗Konſumenten diefen Arzikef 
uͤberau nach Willkuͤhr erfaufen Fonnen. 


(Kreitmair Staatorecht. $. 172. Lit. g. 
Generalienſammlung. 1. Th. S. 569.) 


Die bewilligte Handelsfreyheit wurde bald auf 
verfdiedene Art gedeutet: die Krämer befchiwerten 
fich gegen Beeinträchtigung : die Zabrifanten über 
Mangel an Abſatz. . 


Dieß veranlafite die Verordnung vom sten 
Aprils 1720, gemäß welcher der freye Handel 
zuſtaͤndig er⸗ 
klaͤrt, und dabey diefelben aufgemuñtert wurden, 
zu Beybehaltung des Geldes im Lande, und Auf— 
munterung inulaͤndiſcher Induſtrie den Tabaf von 
den Landfabrikanten abzunehmen, jo ferne fie gu⸗ 
te Waare liefern, außerdeffen man dieſen die Erz 
laubniß ertheilen mwirde, ihr fabriziries Gut img 
Großen und einzeln jelbft zu verkaufen. 


Die Sortfegung folgt, 


I 
? 
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Shurpfalgbaier. 








egierungsblatt, 





XXV. Stüf. München, Mittwoch den 23. Juny 1802. 





| Höchft = Iandesherrlihe Verordnung. 


an ſaͤmtliche Landgerichte und Kaftenämter 
in Baiern. 


(Die jährlichen Nachlaß = Libelle betreffend.) 


Ale Jahre überzeugt man fih aus den 
einlaufenden Nachlaß + Libellen, baß bey vielen 
- Gerichten und Kaftenämtern die in Nachlaß—⸗ 

fachen erlaffene Ältere und neuere Berordnuns 
gen ganz in Vergeffenheit, vielmehr nie in Anz 
wendung gefommen find, daß die beträchtlichiten 
Nachlaͤſſe in ſich nicht eignenden Fällen, und 
an fich micht eignenden Abgaben begutachtet 
werden, daß die Schadenserhebungen, das 
Fundament der Nachlaßbegutachtung, weil es 
felben nicht felten an aller Legalitaͤt gebricht, 
nicht den geringften Glauben verdienen, dann 
daß felbft Mängel in der dußern Form und 
Einrichtung diefer Libelle es unmöglich machen, 
felbe hier aus einerlen Gefichtspunfte nach den 
aufgeftellten Grundfägen zu behandeln. Das 
zu koͤmmt noch die ben mehreren Amtsunters 
fuchungen beſtaͤttigte Erfahrung , daß einige 
Beamte ungeachtet der wiederholten geſchaͤrf⸗ 
ten Verbote noch immer fortfahren, Taren 
und Sporteln von ben Nachläffen unter mans 
herlen Vorwand abzuziehen, oder wohl gar 
einen Theil des bewilligten Nachlaſſes den Uns 
terthanen vorzuenthalten, fo, daß foldhe unwürs 
bige Beamte bey ihren Nachlaßbegutachtungen 
ſtatt das Wohl des Unterthans, lediglich die 
Beförderung ihres Eigennußes bezwecken. 

. Die Erwägung dieſer Umftände zu einer 
Zeit, wo die Anftrengung aller innern Staats; 
Fräfte ſo nothwendig ift, und wo jede unge⸗ 


eignete Befreyung oder Erleichterung des Eins 
zelnen auf bas Ganze fo nachtheilig zurück 
wirft, veranlaßte die hurfürftliche General; 
Landesdireftion, das Nachlaßwefen einer neuen 
Reviflon zu unterwerfen, und, um fünftig hies 
bey allen Unfug, Uebermaaß und Willkuͤhr zu 
befeitigen, folgende allgemeine Verordnung zur 
genauen Befolgung befanne zu machen, 


$. L, 
Begriff der Nachlaͤſſe und KIachlaß: Kibelle, 


Unter Nachläffen, (wie fie in den jährlis 
chen Libellen vorgetragen werben ) verfteht man 
eine zeitliche Erleichterung an den Reichniſſen 
der Unterthanen, welche ſelben wegen words 
bergehenden Ungluͤcksfaͤllen bewilliget wird. 
Das Nächlaß : Libell verzeichnet die verunglücks 
ten Unterthanen, beftimmt bey jedem die Sums 
me des erlittenen Schadens , erhärtet diefe Anz 
gabe durch die bengelegten Schadens: Befchreis 
bungs » und Abfchäkungs ; Protokolle, giebt 
bes Beſchaͤdigten Befischum, und feine hievon 
zu verreichende Abgaben an, und begutachtet 
endlich jene zeitliche Erleichterung nah Maaß 
des Schadens und der Kräfte des Beſchaͤdigten. 


A. 

Allgemeine Grundfäge für die Nachlaß⸗ 
Begutachtungen. 

a) Den billigen, das iſt, dem Beſijthume 
richtig bemeſſenen Abgaben kann nur ſehr ſelten 
ber Fall eintreten, daß ein Unterthau wegen 
eines vorübergehenden Unaluͤcksfalles Erleichı 
terung der Abgaben bedürfe, weil eine bilfige 
Belegung die Kräfte eines Unterthans nie fo 
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abfumiren wird, daß er derley Ungluͤcksfaͤll⸗ 
nicht ohne fremde Hilfe ertragen und verbeffern 
kann. Da man nun bey unbilligen Beleguns 
g das iſt, bey hergeftelltem Uebetmaaße der 

bgaben im Verhaͤltniße zum Beſizthume eis 
nes Unterthans ohnehin durch beftändige Mo; 
berationen, nad) Innhalt der im vierten Stuͤcke 
des Regierungsblattes eingeruͤckten Verordnung 
vom 2oflen- Jänner heutigen Jahres abzuhel; 
fen erklaͤrt, auch fchon vielfältig wirklich abs 
geholfen hat; fo kann man bey den verhältnißs 
mäßig belegten Gütern die Kräfte des Unter⸗ 
thans mit Sicherheit firenger anziehen, und 
Machläffe wegen vorübergehenden Ungluͤcke 
Fönnen nur in fehr erhebfichen Fällen ftatt haben, 


b) Alle Staatsausgaben müffen durch die 
Abgaben gedeckt werden, Die zur Deckung diefer 
Ausgaben nöthige Summe müffen die Staats; 
bürger ohne Luͤcke und Abgang zuſammen brius 
gen; fie haften hierum, nach der Natur des 
Gtaatsverbandes , einer für alle, und der Uns 
vermögende muß hiebey von den Uebrigen übers 
hoben werden. Jeder Machlaf des E nzelnen 
fällt alfo im Grunde den übrigen zur Laft, und 
iſt daher, wenn er willführlich bewilligt, und 
nicht durch die Umftände ganz gerechefertiget 
wird, Ungerechtigfeit gegen die Gefellfchaft, 
Endlich 


e) wenn durch eine alles umfaſſende Abqa⸗ 
ben + Perdquation nach gefundenen allgemeinen 
Delegungsprinzip, alle bisher geführten Kia; 
gen gegen ungleiche und unverhäftnigmäßige 
Belegung gehoben feyn werden, fo müffen auch 
bie Nachläffe aufhören, oder wenigftens die Be 
willigung derfelben eine der Staatsfaffe völlig 
unnachtheilige Mobififation erhalten. Die Ber 
willigung von Nachläffen ift alfo nur als ein 
Proviforium anzufehen , welches eine mangel: 
hafte Belegung einsweilen nothmendig macht, 
und fie kann alfo nach der Matur eines Provis 
ſoriums nur in den dringendſten Fällen eintres 
ten, zumal ba der Staat gegenwärtig alle Nach⸗ 
eheile, welche aus dem Mon el der Peraͤqua⸗ 


— 
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tion entfpringen, ſchwer empfindet , ohne fi 
einen der kuͤnftigen Vortheile derſelben poc der 


"Hand verfchaffen zu Fönnen, 


Die Sortfegung folgt, 


Bekanntmachung. 


„(Die Erweiterung des Eifenmanngäfcheng betreffend.y 


Die churfuͤrſtliche hoͤchſte Stelle hat, vermdg 
gnädigfter Referipte vom gten und 23/ften May, 
die Erweiterung des Eifenmanngäßchens, uyd zu 
biefem Ende die Abbrechung des Küchelbäderhaus 
fe& Befchloffen-, und die-mit Dem Eigenthümer eins 
geleitete Kaufsabhandlung ratifizirt. 

Jedem Einwohner dierer volkreichen Reiidenze 
ſtadt muß die Mohlthat bey dem erften Anblicke 
einleuchten, welche durch dieſe erfuͤgung dem 
Publikum zugeht. Der enge Raum, durch wel— 
hen fid) unausgeſezt eine Menge Volks drängt, 
und bie Gefahr für Fußgänger, welche mir Mi 
gen zufammentreffen, find nur allzuoft, nnd viele 
fältig geräget ; und das Bedarfniß lebhaft gefuͤhlt 
worden, ginen beträchtlichen Theil des Hacken— 
vierteld mit den Hauptftraffen der Stadt mehr 
in Verbindung zu fegen, denfelben zu erdffnen, 
und durch Erleichterung des Zugangs die Gewerz 
be feiner Bewohner mehr zu beleben, 

Mit diefen Grinden der Nothwendigkeit ver⸗ 
einbaren ſich jene, welche ſich auf die Verſchoͤne⸗ 
zung dieſes nicht unanſehnlichen Theiles der Stadt 
en, und von jedem gebildeten Menſchen ger 
wuͤrdiget werben, 

Eine fo gemeinnägige und intereffante Anſtalt 
verdient volle Unterflügung mitteld freywilliger 
Beyträge, deren Einſammlung die höchfte Stelle 
angeordnet wiffen will, und durch die Hof: dann 
Stadtviertelichreiber Fumularive wird  vorges 
nommen werden, 

Man erwartet von den Einwohnern diefer Nes 
ſidenzſtadt, welche ftets fo viel Sinn fir das 
Schöne und Gute geäußert haben, auch hierinn 
bereitwillige Mitwirfung, und ladet fie ein, ihre 
Geldberräge, welche fie dem geeigneten Hof: und 
Stadrviertelfchreiker behändigen werden, in das 
Bud) felbft einzuzeichnen, welches beyde mit ſich 
bringen, und woruͤber nachhin die Rechnung wirh 
Öffentlich mirgerheilt werden, 

München den sten Funy 1802. 


cChurfuͤrſtliche General: Landeodireftiom, 


von Weichs, Präfident. 
.. — "8roiß, Sekretaͤr 


445 | 
Kriegsbeſchaͤdigungen 


der baieriſchen und oberpfaͤlziſchen Lande, 
Sortfegung, 8. R. BL XXIV. St. 


Seite 434. 


In dem oben angezeigten Stuͤcke iſt bie 


fummarifde Weberficht -der Dutch die 


fchen Armeen im Jahre 1796 erlittenen Krieges 
| | Anzeige 


— 
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beſchaͤdigungen nach den allgemeinen Rubri⸗ 


fen der Provinzen enthalten, 
Zur nähern Einfiche wird nun von jedem 


Lande die befondere, nach den einzelnen Yems 


franzöfls 


teen, Eivils und Militde: Behörden eingerheits 
te Anzuige folgen, wovon der Anfang mir 
Baiern gemacht wird. 


der durch die frangöfifchen Truppen im Jahre 1796 in Baieen veruefachten Kriegsſchaͤden. 






Benennung der Aemter, Civil: 
und Militaͤr⸗ Behoͤrden. 





Nro. 





Pfleggericht Abensberg + 
— — Aichach 

Landgericht Dachau. 
Stadt Donauwoͤrth 
Landgericht Erding + 
— —⸗— Friedberg 


ano) — 


* + * * * 


= Stadt Friedberg + « * 


8 Pfleggericht Stammham, We 
fing, Gerolfing, u. Detting$ 


An 
Requiſitionen. 

fl. Itr. pf. 

53620 — 
74973|27| 2 
52,039|30| 2 
12,047|52| 2 
10,642|48|— 
6,3511 | 


Stadt Ingolſtadt, mit dazu ge⸗y 


hörigen Dörfern 6.97% 
10 Gericht Karlskron er Te 
11 5 Pfleggericht Krandsberg + 
12 Landgericht Landsberg 4 + 
13 4 Pfleggeriht Miaindurg + 





Mehring + 
151 — — Moosburg 

16 | Hauptſtadt München + 
17 | Herrfchaft Mindelheim . 

18 | Geftentes Gericht Murnau 
19 1 Pfieggericht Neuftaot « + 
20] —— —- Pfaffenhofen ; 
211 Landgericht Rhain . + . 
224 Pfleggeriht Rauchenlechsbetg 
234 Herrihaft Grefd , « « 
24 | Landgericht Schtobenhaufen 
254 Pfleggericht Starnberg ; 


Seite. 


23,313147 - 
12,57246 — 
12,15935 3 
6,150 46 - 
10,053| 9| 3 
20,335/24| I 
27,080] 131— 
- 10] 2) 
130,882 — — 
29, 1691 189 - 
5821551 — 
70,172148|— 
2,;113]19] -2 





An 
Plünberungen. 


fl. kr. ſpf. 
3,448 331 
487,3781541] 2 
411,555]13| 2 
57,078 5 -r 
1,764| 4|— 
39rruıl YA a 
106,992|32|— 


50,602|14|— 

7,256lı4| 2 
149,165] 9 
57,902] — 
119,698151 
82,738] 30 
130,129|29 
14,227|33 
121,404157]— 


— — 


IIottl 





16,233]441— 
633,419147| ı 
173,488 2, 

4891541 


236,602|ı8] 2 


13,376157| 33. 


Zufamnten, 


fl. fr, uf, 
3,984 531 
562,352]22|— 
463,594 44 
69,126|— | 2 
1,764 4— 
402,3s83 55 — 
113,343|32|— 


1,513 


50,602 

7,256 
172,478] 56 | 
70,474 |40 — 
131,858!1261 3 
88,889 
140,182] 
34,562|57| ı 
148,485 


202,657|47 | 
489 
542 
306,775] 6] 2 
15,490|17| 1 


501,187] 3] 11 3,268,178]36| 21 3,769,365|39| 3 
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> 1 Benennung der Aenter, Civil: An An 
& und Militär: Behörden. | Requifitionen, | Plünderungen. | Zuſammen. 
fl. Ikr. pf. fl. Itkr. pf. fl. Ike. pf. 
Uebertrag . 501,187| 3] 15 3,268,178136| 2] 3,769,365|39| 3 
26 | Kloftergericht Steingaden . — —— 1,000 —|— 1,000 |— 
271Landgericht Toͤz . .» — —— 126)—|— 1261 — | 
28 4 Pileggericht Türfheim . . 5,540|46|— 9,239126] 3 14,780l12] 3 
291 — — Voheburg. . 6,741,29,— 44,790 29 — 51,531458 — 
3201 — — Wemding .. 8,823138] 2 2221291 - 9,046| 7| 2 
. 32 4 Herefchaft Wiefenfteig . . 19,922]45|— 5,695144 - 25,618]29|— 
32 3 Landgericht Wolfertshaufen 1,150/45|— 2,929] 18 - 4,080] 3l— 
33 Keichepflege Woͤtth — — — 47,489 11) — 47,489) 11] 
34 1 Reichshereichaft Illerdieſſen 6,5121471— 14,759! 321 — 21,272119l— 
- 35 | Reihsherefhaft Wertingen J. 5,373] 22] — 51,436]25] 3] . 56,809147| 3. 
36 U Kabinersherrfchaft Sul;bürg 
und Porbaum . . . 531126/— 3,877137 4,409) 3l— 


37 | Adminiftrarion Schleißheim 5,318] 10 3,171 


391 — 8,489149|— 
2 





38 | Oberſtmuͤnz u. Bergmeifterame |  1,760|— vl 12,199/20| 2 
39 1 Dberfthofmeifter s Staabsamt 

mit untergeordneten Aemtern 1,527|39|— 16,127|21)— 17,655) —|— 
sol Hoffifhmeifteram . . . — —— 951—i— y5ı—ie 
zı | Hoffurtermeifteramt . , 3,058|57| 3 — | 9,058157] 3 
42 | Strafen: u.Wafferbaudireftion — — 16, 10034 — 16100134 — 
43 1 Kaftenamt Aichach ·. — —— 1,146) — 1 — 1,1461 —j— 
41 — Dadau . . 2,247|34| 2 3,202) 9)— 5,449|43] 2 
4351 ——— Wolnzach . . — —— 334]20|— 334120 
46 Salzamt Donauwörth . . 8381231 — 391155) — 1,230| 18|— 
47 j —— Friedberg . . » 261151] — 461145 — 4873136 — 
431 ——— Landsberg. . . — —— 27\1371— a7|37i 
a ——— Lauinden . . . 529] 2)— _—— —— 529) 2i— 
501 — — Münden. . . 2301 —|— — —— 230 —— 
511 — — Anbrg . . » — —— 3,08639 - 3,086|39]— 
52 4 Bräuamt Kelheim PF _— —— 5,40144 —- 5,401144 — 
531 —— Mehring . . . — Tele 47) 5 47 Se 
54 | Mauthamt Afcheljried . » — — — 65 — 65| 3)— 
ss —— Freyſing. — — — 536 — 5360 - 
561 —— Friedberg... — — — 2,960 — 2,9601 4— 
571 — Ilmendorf. . . — |—— 360| 91- 360) yI— 
58 | — Ingolſtadt mit Beymauth °—— —— 660] 571 — 6601 571— 
sy —— Landsberg , . . » — [njem 9157] 2 91571 2 
Cof—— Langenbruck . . — —— 310126) 2 31026] 2 
611 —— Lkechhauſen. .» » — |-i- 1,800139|— 1,800] 39] — 





Seite „ 1571,555|39I— 1 3,52%106]49| 2 ]4,091,662|28| = 
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Tr ET —— der Aemter, Civils An 
5 und Militär: Behörden. —* oa Tr ET —— uſammen. 








Uebertrag 
Mauthamt Poßenhaufen 


| 


IE HI TFT) S- 


— — Rhi .. 


Schong RU. 


fl. Ikr. ſpf. fl. ſtr. pf. fl. ſer. ſpf. 

571,5551391 - 13,520, 100 40 2 #4,0y1,662!28| 2 

— — — 78627 786127 1 

34254 — 3421541 — 

450 9145| — 459149] 2 

65 Sorftmeifteramt Akad 104 —i— 104 — — 
66 — — Geiſenfeld. 278153] — 2781531 
67 — — Köihing + 90—|— 90—|— 
BT — — Landsberg » 52] 3) — 52) 3j— 
69 = Mindelheim | 218 —|— 218) —i— 





9, 4 Ss 


EHE des EIN 


Ill 


— — Münden . 
Holjgarten zu Dahau . 
Teiftame Muͤnchen » » 
Ungeldamt Starnberg . 
Kriegsbauamt Münden, famt 

der Feftung Mottenberg . 
Dberft s andjeugamt . -» 

i Englifhe Gartenfommißion 
Hauptproviantamt Muͤuchen 
Hauptkaſernamt München,nebft 

Filialänten . » 
Hauptmilitaͤr⸗ eajareth, nebft 

Filialämten . . 
Nachtrag von verfchiedenen 


520|101— 
162 120|— 
3371241 — 
48/1 19)— 


11,963|27 
Ran 15 
65151 


1,21615 
423|31]— 
83 > 2 
614 
311 
101 * — 
1,394 EB 


BRRRERRENZ 


11,963|27| 1 
148,920] 15 |— 


618j45 


» 


1,239154 10,538 16 1 


1,351125 2 


58949 — 
83138] 2 
61411 3 
3ııl 5) 3 
101 Ir — 

* 23| 2 
120! 22/— 

1,438] 17) 2 
323]46|— 
54|50| 2 
2,781143] 2 


BEE RR 


Aemtern . . 
Churfl. ıtes Grenadier⸗ Leibreg. 

—— ꝛtes Grenadier⸗Regim. 
— — ttes Fouſelier-Regim. 
—— 8gies Fouſelier-Regim. 
—— gies Fouſelier-Regim. 
—— 111° Fouſelier-Regim. 
—— 2tes Chevaur leg. Reg. 
— ZItes Chevaur leg. Reg. 
—— Yrrillerie s Regiment 
—— Garnifonss Regiment 


— 

wm 

ne ——— 
ww 

un 

| 


BEEBEEBRBEE: 


120122 
1,4381171 2 

3231461 — 

54150] 2 
2,781143| 2] 


Zufammen » 





srsorilal a|rrorauche| 4,276, soo) 3 
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Anzeige 


der in der Stadt Muͤnchen in den Jahren 1791 bis 1800 einſchluͤßig getrauten Paare, nach deu 
— eingetheilt. 
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Anzeige 
der in der Stay München in ben Jahren 1791 bis 1800 einfchlüßig getrauten Paare, 
nach ben verfchiedenen Ehen eingerheilt. 
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NegierungSblatt, 


AXVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 30. Juny 1802. | 





Hoͤchſt⸗ landesherrtliche Verordnung 


an ſaͤmtliche Landgerichte und Kaſtenaͤmter 
in Balern. 
(Die jährlichen Nachlaß » Libelle betreffend.) 
(Fortſetzung & R. BL. 25. St. Seite 441. 443.) 
g. u 


Naͤhere Bezeichnung der Faͤlle, in melden 
Nachlaͤſſe bewilliget werden Fönnen, 


a) Die Befchädigung, melde J. einem 
Nachlaße qualifiziren foll, muß groß ſeyn, 
nicht nur an fich , fondern auch in Hinſicht auf 
den Beſchaͤdigten, fo, daß den Schaden zu er: 

änzen, feine eigene Kräfte nicht hinreichen. 

n den auf die ganze Erträgniß eines Guts 
berechneten Abgaben kann alfo nur dann ein 
Nachlaß ſtatt haben, wenn meninftens ein fo 
geoffer Theil diefer Erträgniß verloren gebt, 
daß der Reſt, über Beſchlagung des Guts, 
die Abgaben nicht mehr deckt, und alfo das 
Verhaͤltniß zwifchen Abgaben und Erträgniß 
aufgehoben iſt. nftatsbaft und widerfinnig 
find demnach die bisher in den Libellen nicht 
felten vorgefommene Nachlaß: Begntachtungen 
wegen Meinen einzelnen Befchädigungen 3. ®. 
1 oder 2 Stuͤcken frepirten Viehes, durch das 
Waſſer entführten ı oder 2 Fuͤderln Heues ıc. 
und man verfieht ſich, folche im den fünftigen 
Libellen nicht mehr zu finden, 

b) Die Befhädigung muß ſich anf rin bes 
- ftlmmtes notorifches Faftum z. B. den, Wol: 
kenbruch am zaten Jung, den Hagel am 4ten 


July, nicht aber auf allgemeine imaginäre 

orausfeßungen beziehen. Die bisher fehr 
gewöhnlichen Angaben in den Libellen, daß 
J. B. die Troͤckne im Fruͤhjahre die Soms 
merfrucht zuruͤckegeſchlagen, der Wind der 
Rornblüthe gefchadet, der Regen die Seu⸗ 
erndte verdorben habe u. f. w. find Gemein: 
pläge für zahlflüchtige Unterrhanen und fportels 
füchtige Beamte, auf welche fih beynahe alle 
Jahre, und beynahe immer ohne Grund bejos 
gen wird, und welche eben darum nicht die 
geringfte Aufmerkſamkeit verdienen. 


c) Die Abgaben find nicht nach den beften 
Erndten, fondern nach mitilerer, vielmehr ges 
tinger Erträgniß berechnet. Ganz unftatıbaft 
und mwiderfinnig ift ed daher, wenn einige Ber 
amte unter dem allgemeinen Borfchreiben, die 
Winter » oder Sommerfrudt ift um 1 — a 
Saamen zurlickgeblieben , die Grummet— 
erndte ift mißlungen ıc. bisher Nachläffe bes 
gutachtet Haben, und wird auf eine folche uns 
paffende, noch über dieß ſchwer zu ermeifende 


* Angabe nie mehr Rüdfiht genommen werben. 


d) Da Nachläffe (man fehe oben $. 1.) 
nur eine seitliche Erleichterung für voruͤber⸗ 
ehende Ungluͤcksfaͤlle ſind, fo gehören alle 
älle, wo die Subſtanz eines Guts fortwähr. 
rend gefchmäfert bleibt, und ein bleibendes 
Mißverhaͤltniß zwifchen Beſizthum und Abgas 
ben befteht 3. B. Grundabriß ꝛtc. gar nicht für 
die Nachlaß s Libelle, fondern eignen ſich viel 
mehr zu einer beftändigen Moderation ; mess 
wegen bie Gefuche nach Borfchrift der im IV. 
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Stüde des dießjaͤhrigen Negierungsblatts eins 
gerückten Verordnung vom zoften Jänner eins 
geleitet und behandelt werden müffen, 


e) Da die Lolleftive Form der Nachlaß: 


Libelle vorzüglich allgemeine unter einerleny Ger - 


fihtspunft zu faffende Befhädigungsfälfe aufs 
junehmen und zu behandeln gefchicft ift, fo 
verfteht es fih, daß ganz außerordentliche 
Fälle dDiefer Art, welche unter die Kachegorie 
gewöhnlicher Fälle nicht zu bringen find, auch bes 
fonders erhoben und einberichtet werden müffen. 


f) Feuersbruͤnſte, welche bisher mit Recht 
unter die fchrecflichiten Unfälle des Landmanns 
gerechnet worden find, und auf welche man 
eben darum mittels befonderer Unterſtuͤtzung 
der Berunglücdten Rücficht genommen hat, 
haben durch die eingeführte und bereits in vol⸗ 
ken Gang gebrachte Brandfchadens » Affefuranz 
ihre zerftörende Wirkung auf den Wohlftand 

der Verunglückten verloren. Da es jedem fren 
ſteht, durch den Beytritt zu dieſer Aſſekuranz⸗ 
geſellſchaft ſein Gebaͤude zu ſichern, ſo waͤre 
es Ungerechtigkeit gegen dieſe wohlthaͤtige An⸗ 
ſtalt, kuͤnftige Brandverungluͤckte wegen ihres 
Bauſchadens ferner zu unterſtuͤtzen, und die 
bisherige Bewilligung von fogenannten general⸗ 


mäßigen Freyjahren hört in Bezug auf fünftis 


ge Brandbefchädigung völlig auf, Nur in 
Hinſicht ihres Mobiliarſchadens an Vieh 
und Baumannofahrniß, wenn felber fehr groß 
und empfindlich ift, mag folchen Abbraͤndlern, in 
fo ferne fie churfuͤrſtl. Grund⸗Unterthanen find, 
an den geundherrlichen Präftationen, mit Bes 
obachtung der aufgeftellten Grundfäße, einiger 
Nachlaß begutachtet werden, 


g) Unter bem Namen Armuthsentgänge 
find bisher in manchen Nachlag : Libellen nam⸗ 
hafte Entgänge an verfchiedenen Abgaben vor: 
getragen worden, ohne daß Ddiefertiwegen eine 
andere Urfache, als die Unvermoͤgenheit der 
Reftanten, angegeben wurde, Armuth eines 
Unmrihans, dev ein großes oder Fleines An: 


— — 
— — 


⸗ 
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weſen beſizt, wenn ſelbe nicht durch Ungluͤcks, 
faͤlle, oder Mißverhaͤltniß ſeiner Abgaben zu 


feinem Beſizthume veranlaßt wurde, iſt an⸗ 
geblich, oder ſie iſt verſchuldet und ſchaͤndlich; 


in beiden Fällen aber zu feinem Nachlaſſe an 
den gemeiufchaftlich vertheilten Staatsabgaben 
geeignet. Alle diejenigen Unterthanen alfo, 
welche ſich nach Maaß des bisher Gefagten 
nicht zu einem zeitlichen Nachlaß oder einer bes 
ftändigen Moderatlon qualifiziren, haben die 
Abgabe von ihrem Beſizthume ohne Abbruch 
unvermeidlich zu bezahlen, und wird man bie 
willführliche Anfegung folcher fogenannten Ars 
mutbsentgänge in ben Libellen ferners nicht 
mehr geftatten, ſondern folche Entgänge ftreis 
hen,.und Beamte, die es an der nöthigen 
allenfalls auch erefutiven Beytreibung ermans 

eln laſſen, ohne weiters zum Selbſterſatze ans 
Balken. Uebrigens verfteht es fich von felbft, daß 
Entgänge an Schuß : oder Heerd: Stätte: Geld 
von FE rrwohnern und Tagwerkern ıc., welche 
weder Grund noch Haus befigen, und Alterss 


. oder Krankheitshalber fich durch Arbeit nichts 


mehr verdienen können (in fo ferne dieſe Urſa⸗ 
hen ihrer Zahlungsunfähigfeit erhoben find) 
als die wahren und einzigen Armuthsentgaͤnge 
allerdings ftart haben. Endlich 


h) gehören die Entgänge der Abgaben von 
oͤden Gütern zwar eigentlich gar nicht in die 
Nachlaß:⸗ Libelle, doch find felbe wie bisher in eis 
ner befondern Defignation mit Bemerfung der 
Urfache, warum, und der Zeit, feit wann diefe 
Güter öde find, vorzutragen, Damit zu ihrer 
Bemayrung die nörhigen Maafregeln getcofs 
fen werden mögen. Uebrigens ift von den, 
Beamten, (wie felbe diefertwegen ſchon in der 
Generals Verordnung vom 7ten September 
1757 den Auftrag erhalten Haben) fogleich zu 
erheben und berichtlich anzuzeigen, welche von 
biefen Gütern ganz öde liegen, oder bey wel: 
hen einige Aecker oder Wiefen bebaut find, 
dan wie und von wen folche benüßt werden, 
um hiernach zu ermefjen und zu beſtimmen, 
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welche Abgaben von. diefen halb oͤden Gütern 
bis zu ihrer völligen WWBiederbemayerung ( wos 
zu es ben bewilligter Güterzertrümmerung nicht 
an Gelegenheit fehlen wird) einsweilen erholt 
werden. fönnen, 

(. W. 
Naͤhere Beftimmung der Nachlaͤſſe in Hin: 

ficht auf die verfchiedenen Abgaben, 


a) Die Hofanlagen find befanntlich Gelb: 
präftationen , welche als Surrogate für ehema⸗ 
iige Natural : Bieferungen (wie j. B. die Fous 
zage Anlage für die ehemals zu liefernde Fou⸗ 
rage) oder für ehehin geleiftete Natural: Frohn 
(mie z. B. die Vorfpann: Anlage) oder in 
Hinſicht aufgehobener Monopole und erleich 
terter Kommerzialftenheit (mie z. B. das Heerd⸗ 
Staͤtte » Geld, die-Mähn: Anlage x.) zum 
Mugen des Unterthans reguliert worden find. 


Wenn von einer Nachlaß » Begutachtung 
an diefen Hofanlagen die Rede ſeyn foll, fo 
muß vor allem erwogen werden, daß diefe Abr 
gaben, obfchon fie von Grund:und Gutsbeſitzern 
erholt werden, Doch nicht einzig auf bie Fruͤch⸗ 

- te feines Beſithums Bezug haben, — daß, 
wenn die Herftellung diefer Geld» Gurrogate 
auch) der Megierung durch die Art ber Erbes 
bung je zuträglich gewefen ſeyn follte, Doch den 
Unterthanen bieb:n der vorzüglichfle Vorcheil 
zugieng, — daß diefer Vortheil der Untertha⸗ 
nen feir der Einführung der erwähnten Sur: 
rogate fich immer mehr vergrößert hat, indem, 
obſchon z. B. der Werth der Fourroge, der Preis 
des Fuhrlohnes fo anfehnlich geftiegen ift, die 
geringen Geld-Surrogate der Fourrage: und 
der Brrfpanns: Anlagen immer die nämlichen 
geblieben find, — daß, ungeachtet der durch 
die Zeitummtändernorhmendig gemachten, und 
eben das Wohl der Unterthanen beyielenden Ver: 
mehrung der Staatsaurgaben, doch nerade dies 
fe Hofanlagen bisher nicht nach dem Staatsbe⸗ 
duͤrſniſſe vermehrt, und bey denfelben nicht 
wie bey den Steuern, durch vervielfachte oder 
nach den zeitlichen Berhältniffen der im Preife 


— 
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geſtiegenen Naturalien erhoͤhete Einbringung 
derſelben, die Kraͤfte des Unterthans ſtrenger 
angezogen worden find, -— daß endlich bey 
dem febr geringen Berrage aller diefer Hofans 
lagen ein Nachlaß an felben dem einzelnen Uns 
terthane nie ergiebig helfen fann ; wo hingegen 
der durch alle diefe Machläffe in Summa 
ſich herauswerfende Entgang dem Staate ſehr 
empfindfich fälle. — Wenn man bey Nachlaß⸗ 
Begutachtungen von diefen Bemerfungen als 
von Grundfägen ausgeht, fo muß für J der⸗ 
mann das Reſultat fich ergeben, daß Nach: 
fäffe an den Hofanlagen nur mit großer Eins 
ſchraͤnkung und in den fchlimmften Fällen ſtatt 
haben koͤnnen. Schon in den früheren Verord⸗ 
nungen, und befonders im jener vom 23ften 
Dftober 1767, it beitimme worden, daß 
Machläffe an Hofanlagen nur in dem Falle eis 
nes Toralfchauers oder Totalviehfalles, oder 
eines andern diefen gleichfommenden Ungluͤcks, 
und auch in diefen Fällen mit Ausnahme der eher 
maligen Militär: Anlage, des Heerd: Stätter 
Geldes und der Mähnftürfe- Anlage begutachtet 
werden mögen, Bey diefen frühern Verord⸗ 
nungen, auf welche bisher von den wenigſten 
Beamten schuldige Nückficht genommen worden 
ift, foll es num ferners frin Verbleiben haben, 
und will man fämtlichen Beamten die ſtrengſte 
Anwendung und Befolgung erwähnter Verord⸗ 
nımgen um fo mehr eingefchärft haben, als 
(außer den angezeigten Fäden) alle derley Nach⸗ 
laß: Begutachtungen in den Libellen ohne weis 
ters geftrichen, und die Beamten zum Selbſt⸗ 
erfaße angehalten werden würden, Uebrigens 
und im Betreffe der von den Unterthanen beyr 
zubringenden grunbherrlihen Nachlaß Atte⸗ 
ftaten bleibt es (wer diefe Grundherrfchaften 
auch immer feyn mögen) ganz bey der Verord⸗ 
nımg vom 7ten Geptember 1757 Nro. 5, fo 
daß obne Benbringung folcher Atteſtaten, und 
zwar in der vorgefchriebenen Art und Form, 
Hofanlags : Nachläffe auch fogar in den eben 
feſtgeſezten Fällen des Totalſchauers 15, anf feis 
ne Weiſe ſtatt haben jollen, 
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b) Die May : und Herbft » Steuer, diefe 
uralte Präftation, die man theils bey vogt⸗ 
theils bey grundbaren- Unterthanen, nie aber 
in einem näheren Verhältniffe mir ihrem Ber 
ſizthume und den Früchten besfelben regulirt 
finder, foll, als eine Kleinigkeit, wie bisher, 
* hie s Degutachtungen ausgefchloffen 

eiben, 


€) Der Confus oder DEE Batter s Gilt, wels 
che als Zins von einem auf dem Grunde hafı 
tenden Credito und ewigen Kapital anzufehen 
ift, eignet fich feiner Natur nach fhon Vor⸗ 
wurfs zu keinem Nachlaffe, 


d) Die Recognitionvon Zubaugätern wird 
ohne Hinficht auf die Früchte bloß für die Ber 
willigung, ein folches Gut befigen zu dürfen, 
entrichtet, und hat an folder alfo wegen Bes 
ſchaͤdigungen auf feine Weife ein Nachlaß Platz. 


e) Die grundherrliche Geld⸗ Stift ift 
ebenfalls als eine Präftation anzufehen, welche 
ohne Ruͤckſicht auf die Früchte bloß in recogni- 
tionem Dominii verreicht wird, Es darf da 
ber an ſolcher, wie bisher, nichts zum Nachs 

laß begutachtet werden, außer diefe Stift wäre, 
ihrer Berrächtlichkeit halber, vielmehr als eine 
in Geld verwandelte Gerreid » Gilt anzufehen, 
in welchem Falle ein Nachlaß nach Umftänden, 
wie bey der Getreid : Gilt ſelbſt, eintreten mag, 


f) Die grundherrliche Gilt, (der Getreid⸗ 
Dienſt) gewoͤhnlich die beträchtlichfte Abgabe, 
welche eigentlich, und nächftens in compenfa- 
tionem fruetuum entrichtet wird, eignet fich in 
Unglüdsfällen gefeslich zum Nachlaſſe. Dies 
fer gefegliche Nachlaß ( vid, Cod. civ. P, a. 
€. 7. $. 9. Nro. 9. et$. 16. Nro. 3) foll auch 
ben churfuͤrſtlichen Grund: Unterthanen bes 
gutachter werden, wenn nach Innhalt der 
angeführten Geſetze, melche ganz mir den in 
gegenwaͤrtiger Verordnung $. II und III auf: 
ellten Grundfägen übereinftimmen, die ers 
orderlichen Umſtaͤnde und Erforderniffe eins 
treten, und fohin ein fehr großer und er⸗ 
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weisliher Schaden vorhanden ifi. Uebrl⸗ 
gens, und um zu beurtheilen, ob der Gchas 
ben eines folchen Grundunterthans objektiv und 
ſubjektiv ſehr groß fen, müffen eben diefe vorne 
S II und TIL aufgeftellte Grundfäge angewens 

werden, fo wie die Erweislichkeit des 
Schadens aus ber Erhebung desfelben, und den 
einzufendenden Schabensbefchreibungs : Pros 
sofollen (man ſehe unten $, VI) ermeffen wer, 
ben wird, 


g) Der Rlein s oder Ruͤchendienſt foll, 
feiner Unbetraͤchtlichkeit wegen, wie bigher, 
nie der Gegenftand einer Nachlaß s Begutach⸗ 
tung ſeyn. 


bh) Das Laudemium als feine alljährliche 
Präftation gehöre fchon nach der Altern Nach⸗ 
laß⸗ Verordnung vom ten September 1757 
nicht in die Nachlaß » Libellen, Ueberdieß wird 
das Laudemium nicht refpectu fructuum, au 
welchen fich eine Beſchaͤdigung ergeben kann, 
fondern wegen erhaltener Ausdehnung oder 
neuen Verleihung des dominii utilis verreicht, 
fo daß alſo fhon nad) der Matur diefer Praͤ⸗ 
ftation ein Nachlaß hieran (außer ganz außer⸗ 
ordentlichen Fällen , welche nach den oben $. IN 
Lit, e. feftgefegten Grundſatz ganz befonders ers 
hoben und einberichtet werden muͤſſen) nies 
mals Plaß greifen kann. 


) Moch weniger fann an den Mayer⸗ 
fchaftsfriften ein Nachlaß bewilliget werden, 
da felbe als ein in Friften vertheiltes Laudemium 
nicht nur ganz die eben bemerfre Natur diefer 
Präftation haben, fondern auch noch der ber 
fondere Umftand einsritt, daß bey Regultrung 
dieſer Mayerfchaftsfriften den Unterthanen 
durch die friſtenweiſe Vertheilung einer laͤſtigen 
nes ohnehin ein fehr großer Vortheil mit 
Aufopferung des Nerarial: Vortheiles verfchaft 
worben ift, 


k) Die Nachläffe an Steuern gehören Ver⸗ 
wurfs nicht hieher, und werden, wie bisher, 
von Seise ber Landfchaft behandelt, Endlich 
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1) afle übrige Abgaben an Nefognitionen, 
Kompofitionen, Nachſteuer, Frengeld, Ums 
eld ıc. liegen ganz außer ber Graͤnze der hier 
ejeichneten Nachlaß ; Libelle, und müflen bier 
fertwegen fich ergebende außerordentliche Fälle 
gleichwohl befonders erhoben und einberichter 
werden. 


Die Sortfegung folgt. 
——— — — — — —,? 


Bekanntmachung. 
(Die Pruͤfung zu Landgerichtsſtellen betreffend.) 


Allen denjenigen Subjekten, weldye um An⸗ 
ftellung ben den andgerichten in Mirbewerbung zu 
treten gefinnet und Ki find , wird hiemit unter 
Bezug auf die Husfchreibung vom 5ten dieſes Mo⸗ 
nots Ofegierungsblatt Nro. 23. ©. 418) erdfiner, 
daß zum naͤchſten Pruͤfuugskonkurſe Dienſttag der 
Zoſte naͤchſten Monats July beftimmt ſey, au 
welchem Tage ſich dieſelben Morgens 9 Uhr dieß⸗ 
orts zu ſtellen haben. 

Muͤuchen den ıgten Junius 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Raiuprechter, Selretär. _ 


(Die Aufhebung bes bisher beftandenen Infantericdepots 
betrenend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben umterm 
ısten diefed Monats beſchloſſen, bad bisher be: 
ftandene Zufanteriedepor vom iſten dieſes Monats 
au aufzubeben : was daher allgemein befaunt ges 
macht wird. 


Muͤuchen den azften Juny 1802. 
Chyhurfuͤrſtliche General: Landeodireftion; 
Erepherr von Weichs, Präfident. 
Eiſeurieth, Sefretär. 
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Befoͤrderungen. | 


” Unterm 23ſten Aprils diefes Jahrs haben Seine 


Churfuͤrſtliche Durchlaucht geruht, die Regierungss 
rärhe zu Straubing, Anton Friedrich von 
Flle ie ‚ und Johanu Evangelift 

eimdL, zu Höchfivero Hofräthen dabier zu bes 
fördern, und zu ben hiedurch erlebigten —* 
rungsrathsſtellen zu Straubing den bisherigen Res 
gierangs ⸗Acceßiſten, Marhigs Lippert, 
und deu bisherigen Hofrathö s Accepiften, Mars 
tin Reinhard Freyheren von Gobin, 
guädigft zu ernennen, 


München den aöften Juny 1802, 


— om 


Bermog hoͤchſter Entſchliegung vom sgten dies 
fes Monats haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht geruht, den alt erlebten, und in langjaͤh⸗ 
rigen getreuen Dienften emeritirten General: Lanz 
beödirefrionsrath, Joſeph Heinrih Stro— 
bel, fo wie auch, nach nunmehr gröfitentheils 
aufgehobener Bräuwefensregie den General Lanz 
desdirektionsrath, Frauz Undreas Hierets— 
berger, mit Beybehaltung ihres Karakters und 
Gehalts in die Ruhe zu verſetzen. 


An die hiedurch, und durch den Tod bed Ge- 
neral = Landesdirektionsraths, Franz Xaver 
Schießl, erledigteen Rathöſtellen ben der dritten 
Deputation haben Hbchfidiefelben folgende gnaͤ— 
digſt anzuftellen geruht ; 

Den bisherigen Auditor und Quartiermeifter 
ber Leibgarde Trabanten, Hauptwann, Anton 
QUnetöberger, 

den hurfürftlihen Hpfrath, Ludwig Gras 
fen vou Arko, 

und dem bisherigen Landes = Kommiffdr, Hof⸗ 
rath, Franz Xaver Ritter. 


Muͤnchen den 26ſten Juny 1402. 


Vermdg hoͤchſter Entſchliegung vom zten May 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht den bey 
den beyden Leibgarden angeſtellten Medikus, Sie— 
ber, zum wirklichen Hofmedikus gnaͤdigſt ernannt. 


München den 26ſten Juny 1802. 
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Pfalzneuburgiſcher Landtags⸗Abſchied 


vom Jahre 1802. 


Zu wiſſen! Demnach der durchlauchtigſte 
Fuͤrſt und Herr Herr Maximilian Zofeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober s und Nies 
derbaiern Herzog, des heil. rim. Reichs 
Erztruchſeß und Ehurfürft ꝛc. ꝛc. Sich gnaͤ⸗ 
digſt bewogen gefunden haben, nach dem verfafs 
fungsmäßigen Herfommen, und nad) dem Lands 
tags = Abjchiede vom ten März 1796 zur neners 
lichen Regulirung der ndthigen Staatskonkurrenz, 
und zur Uebernahme und Fundirung der feit dem 
ebengebachten Landtage, wegen den ohgewalteten 
Kriegsumftänden angewachfenen Schulden, wie auch 
zur Bezweckung neuer, fiir das Befte des Landes, 
und für die Wohlfahrt der Unterthanen, norhwens 
diger und nuͤzlicher Anftalten, auf Mondrag den 
zıften May einen größeren Landtagds Ausfchuß 
einberufen zu laffenz fo ift von dem zu dieſer 
Landtags s Handlung gnädigft abgeordneten Koms 
miffär dem hurfürftlihen Kämmerer, wirklichen 
geheimen Staats- uud Konferenzminifter, des 
Ordens des heiligen Hubert Rittern, und des Jo— 
banniter: Ordens Großkreuzherru, Reichöfrenberrn 
von Montgelas, nach vorgegangenen gewöhnlichen 
age dem — Ausſchuße der 

taͤnde die geeignete Propoſition gemadyt, und 
nach reifer Ueberlegung des gegemwärtigen Abfchie: 
des, folgendes feftgefegt und verglichen worden ; 


Er ſten s, folle von dem gegenwärtigen Jahre 

an auf weitere ſechs Jahre aus den zum ehemalis 
en Kommiffariatsfonde beftimmten Staatögefäls 
a nämlich) aus den Steuern, aus dem Umgelde, 
and dem Bräuhaus « und Muͤhlertrage, und aus 
dem 1782ten Landtagsfonde zur Staatskonkurren; 
— einmal hundert, zwey und dreyßig tauſend 
Gulden, in monatlichen gleichen Raten entrichter, 
und nebftbey aus eben diefen Gefällen der Sekuris 
tätsbeytrag zum churfürftlichen Kriegszahlamt , 
ber Unterhalt der Kaſernen, das Sporteljurrogat, 
die herlommliche Befoldungen, und alle übrige 
aus der Kommiffariats s und 1782ten Landtage⸗ 
kaſſa beftrittene Ausgaben, ganz allein berichtiget 
und bezahlt, auch bievon wegen dem noch beiles 
henden —— Kaufſchillings⸗ Vorſchuß⸗ 
reſt, wegen welchem das Weitere hienach vor⸗ 
kommt, kein Abzug gemacht werden, woraus von 
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ſelbſt fließt, daß Feine von obigen Gefälfen bis— 
her beftrittene Ausgabe auf die hurfürftliche Kams 


. meralgefälle binübergefchoben , fondern vielmehr 


der Ertrag diefer lezteren nad) Abzug der lediglich 
dahin geeigneten Ausgaben zur Zentralfaffe rein 
eingeſendet, umd deßwegen zwar alles von der fans 
beödireftion in ihrer gegenwärtigen Eigenſchaft 
fortan adminiftrirt, jedoch Über Die Rammeralreves 
mien, und diejenige Gefälle, welde vorhin zum 
bem eingeführten Kommiſſarlate gefloffen waren , 
abgefonderte Rechnungen geftellt, auch von bens 
beu ein ‘abgefonderter fpezififcher Ertraft monatz= 
lich zur hochſten Stelle eingefendet werden folle ; 
wobey zugleich die hoͤchſte Gefinnung dahin geänfs 
fert worden ift, daß auf die Steuern, das Um 
gelb: und die 1782te Landtagẽgefaͤlle, Feine neue 
usgaben gebracht, fondern nur die nach dent 
z790ger, Landtagd = Abfchied hierauf 
Ausgaben und Zahlungen aus diefen 
fritten werben. follen. 


angewieſene 
Gefaͤllen be⸗ 


Zweytens, werden außer den ſchon in dem 
179ſten Landtage übernommenen und feſtgeſezten 
Schulden, nachfolgende auf die oben genannte 
Steuer- Umgelds- und Braͤuhaus Gefälle mir 
der Hauptſache, und den Jntereſſen angewiefen 
und fundirt, nämlich ; : 


a) Die an dem Herrfchaft Parsbergifchen Kauf⸗ 
ſchillings⸗ Borfchuffe noch haftende einmal hundert 
ſiebenzehn tauſend Gulden, indem der uͤbrige 
größere Theil bereits ganz allein von den Kame 
meralgefähen abgeführt worden iſt. 


b) Das allgemein ausgefchriebene, und zum 
Fonde der allgemeinen Requiſitionskaſſe gewidme⸗ 
- te Braͤuhausanlehen von ungefähr zwoͤlf bis vier⸗ 
zehn tauſend Gulden, wovon jedoch die Yusftände 
noch benzutreiben, und zu der eben gedachten 
Kaffa einzufenden find, ’ 


ce) Das zu den ſechs Millionen der franzdfifhen 
Kontriburion verwendete gräflich Oberndorfiicse 
Depofitum mit fiebenzig taufend vier hundert nenm 
und fünfzig Gulden, ſechs Kreuzer, und die eben 
dahin verwendete gerichtifche Depofiten mit zwoif 
taufend dreyhundert acht Gulden ‚: drey Kreuzer, 
indem das Anlehen des v. Zwanziger in der Zwi⸗ 
ſchenzeit bereits volllommen bezaplt worden ift. 


Die Sortfegung folgt, 
» 
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Regierungsblatt. 





XXVII. Stück. München, Mittwoch den 7. July 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung 
an ſaͤmtliche Landgerichte und Kaſtenaͤmter 
in Balern. 

Cie jaͤhrlichen Nachlaß⸗ Libelle betreffend.) 
(Beihlus. S.R. Bl. a5. St. Seite 457 — 465.) 
G. V. 

Ausftände 

Außer den im den jährlichen Nachlaß ; Li⸗ 
beilen , oder ber außerordentlichen Fällen mit: 
tels befonderer Berichte vorgetragenen und bes 
gutachteten und fodann won der hurfürftlichen 
General : Landesdireftion mittels Verbefcheis 
dung der Pibelle, ober befondere Refolutionen 
begnehmigten Nachläffen und Moderationen, 
follen Fänftig, mit Einfchluß des laufenden Jah⸗ 
tes, feine Ausftände oder Entgänge in den Rech: 
nungen mehr paßiren, fodaß alle ſolche Ans: 
ſtaͤnde an dießjährigen oder Fünfrigen Abgaben, 
wenn felbe nicht Durch Ratifikationen belegt, 
oder wenigflens duch bie Ausweifung, daß 
zeitig genug Bericht erftattet worden fey, rins: 
weil gerechtfertigt werden koͤnnen, in den 
Rechmungen ohne weiters Durchftrichen, Bie Ab: 
rechnung korrigirt, der Scartecl hiernach erfejt, 
und die Beamte mit Megreß an die Reſtanten 
zum Erſatz executive angehalten werden wür: 
den, 
Man verfichr fich zu den Beamten, dafı fie 
von der Nochwendigkeit, den immer mehr übers 
hand nehmenden Ausfläuden Schranfen zu 
fegen, um fo mehr uͤberzeugt feyn werden, als 
die bisherige Nachficht bey Anhäufung Liefer 


Husftände die berechneten oͤffentlichen Einnah⸗ 


men unſicher gemacht, bey Entrichtung der Ab⸗ 
gaben einer gefährlichen Wilführ Plag geges 
ben, bie Untetthanen felhft nicht felten jur fies 
berlichfeit verleitet, und durch zulezt uners 
ſchwingliche Schulden ins häusliche Berderben 
geftürzt har; daher man von ihnen Beamten 
ſtrenge Befolgung, und die thätigfte Mitwir 
kung zut Aufrechthaltung diefer Verordnung 
erwartet, 
Um aber übrigens nicht nur Die Rechnun⸗ 
en auf dieſe Weiſe von kuͤnftigen neuen Auss 
aͤnden rein zu halten, ſondern auch mit dem 
alten Ausſtandsweſen allmaͤhlig aufzuraͤumen, 
und in Ordnung zu kommen, fo ergehet an ſaͤmt⸗ 
liche Beamte hiemit der ernftliche Befehl, über 
alle in ihrem Rechnungsweſen bisher vorfom- 
mende Ausftände, Tängftens in Zeit a Mona 
sen tabellarifche Anzeigen einzufenden, aus mels - 
hen man den Namen der Reftanten, die Art 
und den Betrag der Ausftände, die Urfache 
und VBeranlaffung derfelben, die laufenden jaͤhr⸗ 
lichen Abgaben, und endlich das jenige, mas 
aus den in einem, dieſe Tabelle begleitenden Gut⸗ 
achtens bericht auszuführenden Beweggruͤnden, 
von ſolchen Ausſtaͤnden ſogleich erholt, In Fri⸗ 
ſten erlegt, erſt bey kuͤnftigen Veraͤnderungen 
erhoben, oder als gan; uneinbringlich abgefchries 
ben werden ſolle, erſehen werden kann; worguf 


ſodann die geeigneten Entfheidungs: Reſolutio⸗ 


nen in möglichfter Baͤlde erfolgen werden. 
§. VI. 
Form der. Nachlaß⸗Libelle. 


a) Die aͤußerliche Form der Nachlaß: Li⸗ 
belle, in fo ferne nicht gegenwärtige Verord; 
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nung hie und da einige Modifikationen noth— 
wendig macht, mag die nämliche, wie bisher, 
bleiben; nur müffen 


b) die befchädigten und begutachteten Un⸗ 
terthanen in folcher Ordnung und mit ſolchen 
Beziehungen vorgetragen werden, daß man fels 
be in den Schadenbefchreibungs s Protofollen 
(von welchen fogleich die Nede feyn wird) mit 
Leichtigkeit finden, mithin das Nachlaß s Libell 
mit diefen Protofollen ohne Zeitverluft vergleis 
hen kann. 


) Die Hofmärkte müffen wie bisher, ihre 
Nachlaß s Lihelle an die Landgerichte, denen 
felbe inklavirt find, zur Einverleibung in die 
dortige Hauptlibelle, einfenden, und werden 
daher befondere hofmaͤrkiſche Libelle hierorts uns 
ter feinem Vorwande angenommen werben. 
Endlich 


4) alle Anlagen in Nachlaßſachen müffen 
(wie in Hinficht anf beftändige Moderationen 
bereits verordnet ift) bey den Landgerichten und 
Kaftenämtern übergeben werden, ſoͤ daß hiers 
orts nurim Falle, wenn fih ein Unterthan ges 
gen die untere Behörde zu beſchweren hat, ein 
folches Anlangen angenommen wird. 


g. vi. 


Schadenbefhreibungs- und Abſchaͤtzungs⸗ 
ProtoFolle. 


a) Kein Schaden foll in Hinſicht auf Nach⸗ 
laß⸗ Begutachtung befichtigt oder abgefchäzt 
werden, wenn nicht die Beichädigten hierum 
ausdrücklich anhalten. Ihre Bittſchrift diefers 
wegen, ober das. mit ihnen abgehaftene Pros 
tokoll muß der Schadensbefhreibung angelegt 
werden. Auf eine bloße Anzeige der ihres Eis 
gennußes wegen gewöhnlich hiebey betheiligten 
Gerichtsdiener aber ift in einen folchen Falle 
gar nicht zu achten, 


b) Die Unterthanen follen ihren Schaden 
längftens bis Ende Juny oder in fo ferne fich 
sin Schaden nach diefer Zeit ergiebt, acht Tage 


— — 
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nach geſchehener Beſchaͤdigung beym e⸗ 
richte anzeigen/ oder außer deſſen mit ter 
Anzeige nicht mehr gehört werden; woben 

fih zu den Beamten verfiehr, daß fie in Fällen, 
wo fich der eigentliche fihere Schaden erſt nach 
Verfluß einiger Zeit erfehen läßt, 3. B. bey 
angeblihem Schneedruck, Reif x. die Beſich⸗ 
tigung zu geeigneter Zeit vornehmen werden, 


c) Wenn es dem Landgerichte Vorwurfs 
bekannt ift, daß die angebliche Beſchaͤdigung 
fi nad) den hier feftgefegten Grundfägen zu 
feinem Nachlaße eigne, fo find die Supplikan⸗ 
ten gleich, ohne die Befichtigung vorzunehmen, 
mit ber entfprechenden Erffärung von der Hand 
zu weiſen. ' 


d) Ein wiklicher Schaben muß durch den 
Beamten felbft am Orte des Schadens mit 
Benziehung der Intereſſenten und zweyer uns 
partheyifchen beeidigten Schäzleute befichtigt, 
abgefchäzt und ein amtliches Protokoll hieruͤ⸗ 
ber abgehalten werben. Schreibern oder wohl 
gar Gerichtsdienern dieſes wichtige Gefchäft zu 
kommittiren ift fchon in der Verordnuug vom 
zten September 1757 verboten worden ‚. wels 
ches Verbot hier nachdrücklich wiederholt wird, 


e) Da die aufgenommene Schadensbefchreis 
dungen und Abſchaͤtzungs⸗Protokolle, welche 
mit den Nachlaß: Libellen eingefendet werben 
müffen, die. Hauptbelege und Grundlage der 
Nachlaß + Degutachtungen find, folglich auf 
die Wahrheit und Verlaͤßigkeit dieſer Pros 
tofolle-alles ankoͤmmt; fo will man die Beams 
te für die Wahrheit derſelben, für die Riche 
tigkeit des erhobenen Faktums ausdrücklich und 
bergeftalt verantwortlich machen, daß, wean 
bey einer durch die Landkommiſſaͤre oder auf 
andere Art vorzunehmenden Reviſion fich ein 
anderes bezeigen follte, die fehlige Beamte um 
allen dem Aerarto zugegangenen Nachtheil haf⸗ 
ten, und noch über dieß nach Beſchaffenheit 
der Umftände zur Verantwortung und Strafe 
gezogen werden würden, 


47? 
Zeit der Einſendung der Nachlaß⸗ Libelle. 


3) Alle Nachlaß ⸗ Libelle muͤſſen laͤngſtens 
bis Halfte Oktobets zur churfuͤrſtlichen General 
Bandesdireftion eingeſendet werden. 


y) Auf fpäter einfaufenbe Libelle wird kel⸗ 

ne Ruͤckſicht mehr genommen, unb will wan 

den Unterthanen, welchen hierdurch Schaden 

zugeht, den Regreß an die fäumigen Beamten 
things vorbehalten haben, 


aller 

) Da fchon $. VI, verordnet wurde, daß 
Beine hofmärkifche Libelle hierorts angenommen 
werden , fondern die inklavirten Hofmarken fols 
ehe ihren Landgerichten zur Einverleibung in das 
. Hauptlibell zu überfenden haben, fo wird bie 
mie feftgefegt, daß wenn derley hofmärkifche Li⸗ 
Helle nicht längftens bis 15ten September bey 
den Landgerichten eintreffen, dieſe folche nicht 
mehr annehmen, fondern ihre ‚eigene Libelle, 
ehne fi — aufhalten zu laſſen, ſchließen 
und einfchicfen follen, wo fodann die daben ber 
nachtheifigte Unterthanen gleichwohl auch ihren 
Regreß an ben nachläßigen Beamten zu ſuchen 
haben. Endlich 


d) und ſobald die neue Organiſation der 
Landgerichte nach Innhalt der Verordnung vom 
auften März die ſes Jahres flatt haben wird, fo 
verfiehe-man ſich zu dem Banbrichtern, daß fie 
die Befichtigung und Abfhägung der Schäden 
fogfeih vornehmen, und den Rentbeamten die 
abgehaltene Protokolle zeitlich zufenven werben, 
damit feztere an Bearbeitung des Nachlaßwe⸗ 
fens nicht gehemmet find. 

- . L. 


‚Sinausbesablung der Nachlaͤſſe an die 
0, Mnterthanen. 
3) Der den Unterthanen bemilligte Nach⸗ 
Laß muß denſelben ohne geringſten Abbruch oder 
Schmälerung vergütet, vielmehr in Handen ge 
laſſen werben. 


gewoͤ 


478 


b) Keine, wie immer Namen habende Ab⸗ 
rechnung, Kompenſation, Verwendung zu Ge⸗ 
meindsausgaben ıc. kann ben Beamten berech⸗ 
tigen, den Unterthanen das geringſte von ihrem 
Rachlaße vorzuenthalten. au 

c) Alle, wie immer Namen habende Spors 
teln, Toren, Douceurs von Dachläffen, oder 
in Bezug der Machläffe find den Beamten und 
dem übrigen Amtsperfonale zu nehmen wie bis: 


her unterfage, und wird das Vorgeben, daß 


Die Unterthanen fich freywillig zu einer Beloh⸗ 
nung diſerwegen angeboten haben follten (auch 
wenn es wahr wäre) nicht entſchuldigen. 


d) Wenn ein Beamter ungeachtet der ſchon 
fo oft wiederhoften Verordnungen, biering zu 
wider handelt, und die den Unterthanen zuge⸗ 
meinte Nachläffe duch Sportelerhofungen ıc, 
ſchmaͤleru, oder gar dolofe hinterſchlagen und 
behalten follte ; fo wird nah Junhalt der Ger 
neralverordnung vom 7ten September 1757 ges 
gen einen ſolchen Beamten oder anderes Amts: 
perfonal neben der Reftitution nicht nur eine 
eremplarifche Strafe unnadläßig verhängt, fons 
dern auch nach Geſtalt der Sache mit wirkli⸗ 
cher Dienftentfeßung ober wohl gar mit mas 
Iefizifcher Progeßirung merfahren werden, 

e) Damit aber derley Unfüge für die Zus 
Punft defto fichrer unterbleiben, fo wird hiemit 
wiederholt befohlen , daß die jährlich verrechner 
te Nachlaͤſſe nicht nur mit den von den Ges 
richte ; Profurasoren und einem Ausfchuffe der 
Gemeinde unterfchriebenen Genuß : Scheinen 
belegt, fondern auch jedem Unterthan fein bes 
trefjender Nachlaß in feine Einfchreib + Büchel 
eingetragen werde; worauf man durch die Land⸗ 
fommiffarien Nachſicht halten laffen wird, und 
woben man zum voraus bemerft, daß auf bie 

nfiche Entſchuldigung, als 08 nicht alle 
Untertbanen Bücheln hätten, oder nicht zu Ges 


"richt brachten, um fo weniger Ruͤckſicht genom⸗ 


men werben wird, als bie Beamten Macht und 
Obliegenheit haben, die Unterehanen hiezu ans 
zuhalten. 


479 


$. X, 
Verrechnung der Nachlaͤſſe. 


Diefe gefchieht, wie bisher bey den verfchiedes 
onen Sefällen, an welchen die Nachläffe bewillis 
get worden find, und mit Anlegung der ratiſi⸗ 
zirten Libelle und der Genuß; Seine pro veri- 


fieatione, 


Man verfiche füch zu fämtlichen Beamten eis 
ner ſtrengen Befolgung biefer vorliegenden Vers 
ordnung, und erwartet einen entfprechenden 
Erfolg derfelben um fo fiherer, als einige Ber 
amte durch ihre bisherige Verhandlungen in 
Nachlaß: Sachen ſchon bemiefen haben, baf 
es nur einer richtigen auf Grundſaͤtze fich 
füßenden Anſicht dee Sache und eines fer 
fen Fonfequenten Verfahrens hiernach bedarf, 
um. auch biefen Zweig der Geſchaͤfte ohne eis 
gentlihen Nachtheil des Unterthans mit bilfi; 
ger Schonung des Aerarii zn behandeln, 

München den 18ten Juny 1803, 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdirektion, 
Bregherr-von Weiche, Präfident, 
Baungarten, Sekretaͤr. 


nen 
Auftrag 
au ſaͤmtliche churfürftliche Landgerichte, und 
gefreyte Gerichte. 
(Die Einberufung det beurlanbten Soldaten betreffend.) 
In Gemäßheit höchfter Entſchließung vom 
zoften Juny wird hiemit allen Landgerich⸗ 
ten und gefreyten Gerichten, und durch dieſe 
den Inkorporations ortſchaften der Befehl er⸗ 
theilt, alle in Urlaub ſich befindende Soldaten, 
ſobald von den Regimentern die Requifition ers 
folgt, fogleich einzuberufen und zu flelien. 
inchen deu aten July 1802, 
Churfürftlibe General: Kandesdireftion, 
Frenher: von Weichs, Praͤſident. 
Mayer, Sekretaͤr. 


— 
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Bekanntmachungen. 


(Die berbotene —52——* ſeltener Drudiwerfe uns Mir 
suferipte auß Kloſter⸗ Bibliorhefen betreffend.) 


Nachſtehenden Auftrag an fämtliche Klbſter der 
churfuͤrſtlichen oberen Erbftaaten wegen berbotes 
ner Veräußerung feltener Drudtwerke und Manus 
feripte aus den Klofters Bibliorhefen will man hie⸗ 
mit zu Jedermanns Nachricht und Nachachtung 
bekannt machen. 3 

München den ırten Funy 1802. 


Churfuͤrſtliche General» Zandesdireftion, 

Freyherr von Weiche, Präfident. 

son Schmöger, Sekretär, 
Nachdem belannt geworden iſt, daß feltene Wer⸗ 
te und Manuſcripte aus verfchiedenen Kloſter⸗Bi⸗ 
bliotheken der obern pfalzbaieriſchen Staaten zu 
nicht geringem Schaden des Yunlande in litteraris 
ſcher Hinſicht, ind Ausland verfauft werben ; als 
ergeht hiemit auf höchften Spezialbefehl an alle 
mit Bibliotheken verfehene Klöfter die meflenfte 
Meifung, Sein gedrucktes felcenes Be oder 
Mauufeript an Hiemand wer ed immer fey, we⸗ 
der Jun » noch Ausläuder, ohne vorherigen Kons 
ſens des geheimen Winifterial - Departements in 
geiftlihen Sachen zu veräußern, mit dem Uns 
bange, daß ber Kloiterobere bey Nichtbefolgung _ 
der geäußerten hoͤchſten Entſchließung perſonlich 
und ohne Nachſicht vergntwortlich fey, 


München den zten Juny 1802. 


Chufuͤrſtlicher geiftlicher Rath, 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Auracher, Sekretär, 
(Die Herftellung ber Kommunifationswege betreffend} 
Nachſtehende Entſchließgung wird hiemit durch 
das Regierungsblatt bekannt gemacht, dami ſaͤmt⸗ 
liche Stellen auf die Herftellung der Kommunika⸗ 


tionswege mehr bedacht feyn follen, und ſich ig 
Ähnlichen Faͤllen hiernach zu achten willen; 


In Damen 
Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfahaisen 
Hat man ſich in Sachen Georg Reudeder, 
und Jalob Wöhrmäler zu Polding wegen einem 


_ — — 
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Schrankbaume Vortrag machen Taffen, und babey 
micht ohne Erftaunen entnonmien „ wie jeit 1799 
ein fo einfacher Kulturs = und Polingegenftand 
in die weirwendigfte und koſtſpieligſte Prozeßwege 
berumgzzogen wurde. Gleichwie jeder Eigenthu⸗ 
mer das Re t hat, feine in Kultur gefezte Grilnde 
vor Verwäflungen zu ſchuͤtzen, und Diejenigen, 
die, wohin zu gehen, oder zu. fahren haben, auf 
‚bie geeignete inmunlkationdwege hin zuweiſen: 
‘eben fo ift es aber auch Pflicht der Polizey, dieſe 
Kommunikationswege immer im gehoͤrigen Stande 

u erhalten, welches bier zu Land zum größten 

achrheile der Landwirthſchaft und aller Gewerbe 
ganz außer Augen geſezt und vernachläßigt iſt. 
Der ganze gegenwärtige wiſt hebt fich nun von 
felbft,, weun der ordinäre Fahrweg durch dad Dorf 
Yolding zur Möhrmüpl in fahrbaren Stand her 

eſtellt wird, weil dann Niemand nöthig hat, 
* Gruͤnde zu verwuͤſten, oder ſich um nie 
zu erweilende und zu laͤſtige Servituten von We⸗ 
gen herumzuſtreiten, da bedärfenden Falls die Po- 
Uzeyforge ohnehin immer Ins Mittel zu treten hat. 


Das. Landgericht Erding erhält babersex Com- 
miffione fpeciali den Auftrag ‚den Fahrweg über 
Polding, deraus voller Verwahrloſung fo herab⸗ 
gekommen ift, in-Zeit 14 Tagen von den Futerefs 

enten ohne weiters, und zwar executive in fahrs 

baren Stand beritellen zu. laffen, wo bann von 
ſelbſt ber. Schranfbaum des — Neubeder zu 
ſchuͤtzen iſt. Ueber den Vollzug koͤmmt dan die 
geeignete Ynzeige zu machen. = 

Müuchen deu z5ften Juny 1802, 


Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion, 


Sresherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Sekretär. 


Lo 
(Die Bermögen?: Berabfolgung der landesabweſenden 
Uxtertbanen betreffend.) 

Schon oͤfters wurde in ben Zeitungs = und Ins 
telligenzblärtern wahrgenommen, daß landabwe⸗ 
fende linterthanen, deren Aufenthalt oder Leben 
unbekannt ift, und bie fi) aufihrer Wanderfchaft 
ia das Ausland verfügten, ohne weiters edictas 
liter , und zwar mit beim Kompelle zitiret werden, 
daß nach beſtimmtem fruchtlos verftrichenen Ter⸗ 
mine dad Vermoͤgen derjelben deu hierum fich mel⸗ 
denden naͤchſten Anverwandten mit — auch oft 
ehne Kautionsleiftung 9x oflicio andgefolgt were 
den wuͤrde. ar ; 





Da nun bierburch dem Köchften Aerarſum Fehr. 
geringer Nachrheil zugebet, indem dergleichen Un: 
terehanen gefliffentlich fih in das Ausland bege⸗ 
ben fonnten, um der milirärifchen Auswahl zu 
entfommen;: fo wird in. Bezug auf die andbigfte 
Entjhließung vom 2öften Hornunng diefes Jahre 
und unter Miederbofung der älteren Generalman- 
daten vom. agften Hornung 1764. und 3ten Jänner 
1766 hiemit weiters verordnet, baf dad Bermoͤ⸗ 

u eined landabweſenden ‚Untertbans künftig in 
eines Falle mehr vermittelft vorläufiger Erikral- 
zitation an die hierum ſich meldenden Anperwandte 
entweder mit. oder ohne Kautionsleiftung verabfol: 
get werden dürfe, bevor nicht die Urfachen ber 
Landes abweſenheit näher verläßiget , dießfalls We: 
richt erftattet, und die weitere hoͤchſte Entfchließung 
hierüber erbolet feyn wird, 


Sämtlichen churfuͤrſtlichen und ſtaͤndiſchen Ge- 
richtsſtellen wird daher dieſes zur fchuldigiten Bes 
folgung in Gemäßheit. hoͤchſter Kabinetsorbre vome 
zıren diefed Monats hiemit gnaͤdigſt befannt ges 
macht. ) 

München den agften Jung 1802. 

Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Zreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sebretaͤr. 
| 8 

(Die Belaffung der erhöhten Poſttaxe betreffend.) 

. Nachdem die Urfachen noch immerfort heftehen, 
aus welchen man unterm agften Dezember vorigen 
Jahrs (Regierungslatt 1802. ıfles St. ©. 21. 22) 
die erhöhete Poftrare belaffen hat; fo will man be= 
nebmlich mit bem kaiſerlichen Reichspoft = Genera- 
lat die erhöhte Taxe von ıfl. 15 Er. pr. Pferd von 
einer einfachen Station, fuͤr fümtliche in dießſei⸗ 
tigen Landen gelegene Pojthalter noch bis Ende 
dieſes Jahrs verlängern. 


München den aten July 1802. 
Churfürftliche General · Landecdirektion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmoͤger, Sekretär, 
— Z Om 


3 


München betreffend.), 


R Die verfchiedenen Erzählmgsarten, wodurch 
die Geſchichte der den gten und.gten diefes Mos 


(Die tumultwarifichen Auftritte in der Pfiugſtwoche gu 
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‚mars. fich, im. Minchen ergebenen. Auftritte, und 
Durch jelbe veranlaßten a ga entftelit wird, 
machen ed nothwendig, die Achten Werhältniffe 

‚durch eine offizielle Darftellung aufzuklären. 

- Die hiefige Birger + Kongregation erhielt die 
Erlaubniß, ihren Kreuzgang nach dem Berge Ans 
dechs am Pfingfimondtage-vornehmen zu dirfen, 
jedoch nach ihrem eigenen ſchriftlichen Erbieten, 
it dein Anhange! daß fie dem fenerlichen Ruͤck⸗ 
Aug am-darauf folgenden Dienfttage, ald einem 
Werktage unterlaffen, und die Ruͤckkehr im Stil⸗ 

fen nehmen follten, woruͤber der churfuͤrſtlichen Pos 
fijeydireftion zu wachen Aüfgetrageh wurde, 
Im Vertrauen auf die Verficherungen der Buͤr⸗ 
ger. Kongregation, welche von dem Stadtkam⸗ 
merer Mittermair, und inneren Stadtrath Schaͤrl, 
als Kommiffarien des Magiftrats begleitet war, uns 
terließ der Polizeydirektor defondere Maafregeln : 
alfein den Kten Junius Abends wurde die Anzeige 

acht, dafgmehrere Bürger ſich an dem Send» 

* Thore verſammelten, um den feyerlichen 
Einzug doch zu halten. | 

Mährend die Kreuzhaͤnger fich hiezu anfchid; 
tem, obſchon fie weder ein Priefter noch dası Kön: 
ilium der Kongregation begleitete, eilre ihnen der 
doll eydireftor entgegen, und glaubte fie durch 

Borkeliungen von ihrem fträfllihen Ungehorfame 
abzuhalten, da er das nämliche bey einer Dorfs⸗ 

gemeinde den Vormittag zuvor bewirkt hatte. 


Ihr verwegener Taumel gieng aber jo weit, 
daR fie im wildeften Ungeftämme wordrangen, ſich 
ſelbſt an der obrigkeitlihen Perfon eräfichht vers 
griffen‘, unter dem Zuſtrdmen nom Volkshaufen, 
durch die. berbeyeilenden Militärpattonillen ver 
ſchieben geftbrt,, unordentlich durch die Straffen 
zogen, und fich der Gloden in der heiligen Johan: 
nestirche bemächtigten. 

Die von allen Seiten eintreffenden Militärkoms 
mando , welche mit befcheidenem Ernte die, groͤß⸗ 
tentheild aud Neugierde verfammelten Volkoͤhau⸗ 
fen zerſtreuten, ftellten aber bald die oͤffentliche 
Ruhe ih den Straſſen wiederum her. 


Gegen jede weitere Ruheſldrung wurde die ges 
eignete Verordnung unter Zrompetenfchall und 
militärifchber Vededung verluͤndet, und der bürs 

erliche Stadtmagiftrat, für die Arretirung des 
Eifenhäntlers Dietrich, welcher fih bey der Miß⸗ 
handlung des Polizeydireltors vorzüglich auszeich⸗ 
tiete, und der übrigen Verbrecher, welche Bürger 
find,, verantwortlich gemacht: 
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Nach ben genommenen Maaßreseln burfte man 
‚nun hoffen, dap bie. biäherigen Auftritte. ohne 
weitere Folge bleiben würden, als welche ‚Die,ges 
richtliche Unterfuchung and Beftrafung der Schul 
digen von felbit mit fich bringen. 


Allein den gten Junius mifchten ſich die Hand⸗ 
werfägefellen: in. die Sache, und verließen unter 
dem Vorwande ihre Werkſtaͤtten, fie —— 
"min werde aus dieſem Vorfalle die Veran 7 
nehmen, fie zur Arbeit au den abgewuͤrdißten 
Fenertagen zu zwingen, was bis jegt noch Nicht 


gefchehen war. . . 


Seine Churfirftliche Durchlaucht geruhten biers 
auf dem Stadtoberrichter und vieren der Alteiten 
Gefellen auf ihre Bitte zu erlanben, daß fie ihre 
vermeintlichen. Beſchwerden ſelbſt der hoͤchſten Per: 
ſon vorbringen duͤrften, und auf. die. ertheilten 
milden Wargpatgen: und beruhigenden gnädigfte ı 
Henferungen,-verfprachen die Nirgefellen, da} 
alsbald ‚alle zur Arbeit gehen wuͤrden. 


Das Verfprechen blieb aber unerfüllt: die Tan: 
desbaͤterliche Milde ſchien, die, Handwerksgeſellen 
in ihren. Trotzenzu beſtaͤrken, und. fie. forderten 
nun die von Seiner - Churfürftlichen Durchlauche 
gemachten; Aeußerungen ſchriftlich. Dieß wurde 
abgeſchlagen, wohl aber zugeſtanden, daß durch 
deu Stadtoberrichter ein ſummariſcher Aufſatz über 
den Vorgang verfaßt, und dem Alteften Geſellen 
in Abfchriftimitgerheilt werbe. 


Mährend dem zogen die Handwerksburſche in 
einem formlihen Aufzuge durch einige Strafen, 
und fehrten wieder auf ihre Herbergen zurid, wo⸗ 
bey durch die rohe Ausgelaſſenhelt das churfürfts 
lihe Militär Außerft gereist wurde, aber den ers 
haltenen Befehlen gemäß, ohne firenge Maaßre⸗ 
geln, ſich darauf einfchränfte, mit feiter Gelaf- 
ſenheit die Erhaltung der Öffentlichen Ruhe zu 
handhaben. 


Die Tumultuanten wurden nochmal ermahnt, 
und hielten fih zwar nunmehr ruhig, welgerten 
ſich aber noch immer zu arbeiten. 


Den roten Funius morgens waren bereits vie⸗ 
fe Handwerfögefellen wiederum zur Arbeit gegan⸗ 
gen, allein die verfchiedenen neuen Begehren, wel⸗ 
he zum Vorfchein kamen, zeigten bald, daß die 
erhisten Kbpfe noch keineswegs beruhiget waren, 
DieSchuhmachergefellen verlangten die a 
der bereits Bor eimger Zeit aus allgemeinen Poltzey⸗ 
gründen aufgehobenen Lade — die Bräufnechte 


— — 
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fprachen ebenfalld vom. Erhaltung einer Lade, und 
die Arbeit wurde unter verſchiedenen nichtigen Vor: 
wänden fortwährend verweigert. 


Bisher hatte man bie aus ber Arbeit getrete⸗ 
nen Gefellen nur angehalten, und auf dad Rath⸗ 
haus gebracht , wo mar fie nochmal ernuſtlich 
warnte, dem fremd augefommenen Billets gab, 
um ein&weil auf ihren —— zu bleiben, und 
die übrigen in ihre Merkftäcten zuruckſchickte. — 
Dieß forrgefezte milde-Betragen konnte fie aber 
nicht: zur Ruhe bewegen, und man ſah ſich end: 
Tip in die Nothwend gkeit gefezt, milltaͤriſche Ges 
waͤlt eintreten zu laſſen. 

Dieß wurde ſogleich unter Trompetenſchall all⸗ 
gemein verkuͤndet, und die, Einwohner gewarnt, 
ih nah Haufe’ zu — mdem ſie es ſich 
—* ſelbſt zurechnen muͤßten, wenn ihnen auf der 
Straſſe ein Ungluͤck begegnen wuͤrde. 


Die militaͤriſchen Diſpoſitionen wurden auf der 
Stelle gemacht, ſcharfe Patronen ausgetheilt, und 
Kanonen aufgefährt. Durch zahlreiche Patrouil⸗ 
len vom Reuteren und Fußvolk wurden die nicht 


arbeitenden Gefellen in Wen MWirthöhäufern und 


auf den Straffen aufgefucht, arretirt und: auf die 
Reitſchule gebracht, wo fie unter.firenger Bewa⸗ 
Kung, von einander entfernt in Reihen geftellt 
wurden, und unbewsglid auf ihren angewieſenen 
Punkten bfeiden inußten, — Der ganze Umfreis 
im die Reitfchule wurde durch Thorjperre und 
Wachen aüper alle Kommunikation gefezt. 

Diefe Maafregel fieng um 1x Uhr Vormittags 
an, und ftellte die Ruhe vollfommen ber. 

Den ızten Zunius morgens verfügten ſich auf 
churfur ſtlichen höchften Befehl der Siadtkomman⸗ 
dant, Polizeydireftor und Siadtobergichter in die 
Reitſchule, wo fie Über, die voryandeneu 167 Urs 
reſtanten Kopf für Kopf ein ſummariſches Verhoͤr 
pornahmen, und hievon 

a) 174 zur Arbeit entließen, 


by) 4 Dis zum Abend im Strafarrefte behielten, 
und dann zur Arbeit anhielten,, 
\ s 


. ©) 2 zum Soldatenftande abgaben, 

d) ı der Polizen überliefertem,- > 
e) 10 in das Militärgefängnigabfügren ließen, 
f) 2 in das ſtaͤdtiſche Gefaͤngniß übergaben, 


8) und 34 fremde Handwerksburſche auf die 
"Herbergen veriwiefen,  - — 
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Vermog hoͤchſter Kabinetsordre lieferte bie 
Pr AN deu im —A 
wegen groben Vergeheus gegen das Militär vers 
bafteten bürgerlichen Schubmachermeifter Altens 
brunner dem Stadtmagiſtrate zur. firengften Uns 
terfuchung und gemeifenften — aus, ſo 
wie die Polizeydirektion demſelben zu gleichem En⸗ 
de den Badergeſellen Haindl und den abgehauferen 
Bader Seiler übergab. , a, 

Nachdem auf diefe Art bie Unrubigen zum Ges 
horſam gebracht warem, trat Durch einen. Berruf 
ber Kommandantfchaft den rıten Abends die vos 
zige Polizeyordnung wieder ein. 


Den ı2ten Junius Mormittags wurden 8 vors 
züglich Schuldige aus dem Arreft vor die Haupts 
wache zur dffenitichen Beftrafung gebracht,’ diefe 
aber nur an zweyen’mit 25 Stod'prügeln vollzo⸗ 
gen, und bie übrigen wiederum in den Strafars 
reft zuruͤckgefuͤhrt. 

Seit der. am roten Juny eingetretenen Anwen⸗ 
dung ernftlicher Maaßregeln ift die Ruhe vollfoms 
men hergeftellt, und die Gewerbe wieder im leb⸗ 
paften etriebe: ſehr wenige Gefellen reifefen, 

er ihnen zugeftandenen Freyheit gemäß), von hier 
ab, und alle haben diefe nach allen Graben ber 
Mäßigung erfahrne nachfichtsvolle Behandlung 
der hoͤchſten Milde Seiner Ehurfürftlichen Durchs 
laucht zu verbanfen, Hoͤchſtwelche das ganze Vers 
febren durch ausdruͤckliche Befehle perfonlich zu 
eiten geruheten. 

Bon dem bürgerlichen Stadtmagiftrate, wel⸗ 
dem als Kriminalgerichre, die Unterſuchung und 
Beltrafung der Verbrecher bey den Auftritte vom 
Bien Jamus, mit Vorbehalt höchfter Genehmis 
gung des Spruchs, uͤberlaſſen wurde, wird das 
firengfte gefezliche Verfahren erwartet, ſo wie auch 
die übrigen, witverbundenen Umſtaͤnde der Aufs 
merkſamkeit ber Regierung nicht entgangen find. 

‚München den gten Fuly 1802. 
Churfürftliche Generals Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Kroiß, Sekretär. 

Befbrderung, de 

Unterm ı$ten Juny haben Seine Churfurſtliche 
Durchlaucht geruht, den ehemaligen Herrichaftss 
pfleger von Au, Lizentiat Johann Georg Stich, 
und den Baron. von Rechbergifchen Konfulenten,, 
Lizentiat Johann Baptift Schieber, zu Landeds 
Koinmiffarien zu ernennen, 

München den ten July 1802, 
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Pfalzneuburgiſcher Landtags: Abfchied 


vom Jahre 1802. 

(Fortfegung. © R. Bl.26 St, Brite 471. 472.) 

d) Bentragzu Dotirung der allgemeinen Requi⸗ 
fitionsfaffa einmal hunderttaufend Gulden, von 
welchen jedoch die von den NHonoratioren und 
Privaten in Neuburg gemachte Vorſchuͤße per 
13684 fl. 47 kr., die Vorfchuͤße vom Adel, von 
den Pfarrern, und Gerichrögeineinden innerhalb 
der beitandenen Militärlinie per 42741 fl. zı fr., 
und die Anlehen der Unterthanen außerhalb der 
Linie mit 43516 fl. 25 $ fr., wie auch derjenige 
Betrag, welcher von den Individuen der Lands 
gerichte Höchftäde,, Lauiugen und Gundelfingen, 
von dem eriten. von dem franzdfifchen General 
Recourbe gefoderten , und. nachhin von dem Gene: 
ral.en Chef bey. der ‚allgemeinen Kontribution in 
Abzug geitatteten Verrag, Vorſchuͤße gemacht 
haben, vergütet werden, doc) fo, daß von allem 
diefem ; und überhaupt alfeurhafben der verordnete 
mandatmäßige Kriegskoſtenvorſchuß abgezogen, 
oder angerechriet werden muß, mobey ausdruͤck⸗ 
lich feſtgeſezt worden, daß, wenn fich in der 

olge Außern würde, daß der oben gedachte von 
Str, Lauingen und Gumdelfingen geleiftere 
erfte Vorſchuß, dermal noch einen ärößeren 
Betrag , ale fl. ausmachen, uud zu vers 

üten feyn follte, dieſer überfteigende Betrag 
Inc fonderbar aus den Stenergefählen dotirt wers 
den folle. 


" e) Die zu Beftreitung der Kriegskoſten von 
dem Kommiffariat feit dem lezteu Landtag über 
die damal fundirte Summe weiters gemachte Ans 
fehen, und zwar im Fahre 1798 Über bezahlte 
noch neun und zwanzig taufend zweihundert 
Bulden, und im Fahre 1799 über das bezahlte 
noch eimmal hundert, vierzig taufend ein hunz 
dert und achtzig Gulden, vierzig Kreuzer, zu: 
fammen einmal hundert, neun und ſechzig tau— 
fend, drey hundert und achtzig Gulden, vierzig 
Kreuzer 


‚Drittens, zu Entsichtung der Staats⸗ 
konkurrenz jowohl , ald zu ſucceſſiver Abführung 
her eben bezeichneten Kapitalien, und zu Beriche 
tiguug der Intereſſen follen vorm kommenden Yahs 
re angefangen, die nächfifolgenden Sabre bins 
Burch bis zum kuͤuftigen verfalfungemäßig feſtge⸗ 
fejten — jaͤhrlich mir Einſchluß der 1782ſlen 
Landtagsgefaͤlle nebſt dem beſtehenden erhdheetn 
Umgeld 7 





zwey und eine-viertl gemeine Steuer, 
drey Kammerſteuern, 
drey Gewerbsſteuern, 
drey Inwohnerſteuern/ 
zwey Widumsſteuern, — 
eine Dezimationsſteuer, Bi; 
eine und eine halbe Uorrfiondfteuer, Ind 
eine und eine halbe Doniinifalffeuer, mithin 
an den gemeinen Landſteuern zu Subleviruug des 
Banernftandes, um } Steuern weniger, als in 
ben verfloffenen Kriegsjahren aufgefchrieben,, der 


Staatsbeytrag von den Staͤnden aber wigemins 
dert. fortgefeze werden. 


Auch fol, weil. die Dotirung' der allgemet: - 
nen Requififionäfaffe keinen Verzug leidet, und 
die Kräfte der Kaſſa In diefem Augeublicke Feine 
fo ſtarke Anftrengung geſtatten, eine dem oben 
bemerften Dotationserforderniß gleichfemrfiende 
Summe unter den moͤglichſt beſten Bedingungen 
aufgenommen werden; und diefe zur Staats: 
fonfurrenz, und Bezahlung der Schulden gewids 
mete Fonds werben mährend- Diefen Fahren mit 
keiner neuen dahin nicht geeigneten Ausgabe bes 
läftiger werben. 


Viertens, ift in Erwägung ber bringen: 
ben Nochwendigfeit, und der vielfeirigen Vortheis 
fe, welche die Heritellung eines verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gen Belegungsfußes fowohl an ſich, als in Des 

ng auf das gegenfeitige Kräftenverbälniß der 
Hmelich churfuͤrſtlichen Staaten verfchair, feftges 
fezt worden, daß ein allgemeiner moͤglichſt ges 
nauer Fuß, welcher fih auf die Quantirdt und ° 
Qualität, d. 1. auf die Größe und Güte ver 
feuerbaren Realiräten, und Nutzungen gruͤndet, 
hergeſtellt, und zu dem Ende eine fluremveife Def: 
fing, beywelcher jedoch Meder, Wiedgründe, Walduns 
gen und dde oder Wäidgruͤnde allzeit abgeſondert 
bezeichnet werben, mit zur Grundnahme Des baies 
rifchen Flaͤchenmaaßes von 40000 B. D’ auf ein 
Za,mwerf vorgenommen, und zugleich in Verbin— 
dung diefer Meflung von allen Beſitzern und Eis 
euthuͤmetn der Grundſtuͤcke, Zehenden, Haͤuſer, 
———— dal. eine ſpezifiſche Selbſtfati⸗ 
rung, md Selski@ägung über Groͤße, Ertrag, 
und relativen Werth In der Eigenſchaft als ein 
walzendes Stuͤck dergeftalt aufgenonmen "werden 
folle, daß jeder zugleich, die auf der Realität 
oder Nußung haftende Buͤrden, als grumdherrlis 
he Abgaben, Scharwerk, Zehennen, Grund: 


a 
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‚ unb eben'fo die. der Realität zufoinmende 
he nn B. Gemeindsantheil, Holzes 
recht, u. dal. mit merken: folle. 


Ehen fo follen alle diejenigem, welche einen 
Kanon, Siten, Grundzinfe, Scharwert , und 
andere Iufrative grundherrliche Rechte —— 
über den Ertrag, und Werth eigenhändig unters 
fchriebene Verzeichniffe auf Urt einer Selbftfati- 
zung abgeben , und in allen biefen Zaffionen folk 
das in jedem Orte gebräuchliche Maaß zum Grund 

nommen, und in ber Folge durch Gachver: 
Audige dad allgemein geltende Maaß an Jaus 
cherten und Eifel rebuzirt werben. 


und da die gänzliche unbefchränfte Aufld⸗ 
fung des Hoffußes; das heißt, ber bisher bes 
ffandenen Gütergebundengeit bad Prinzip aller 
guten Kultur ift, und in ber Art aud) ſchon in 
vorgängigen Landtagshandlungen betrachtet wur⸗ 
de, fo {oil dieſelbe nunmehr für alle Zukunft aus⸗ 
druͤckũch und unwiderruflich feftgefezt bleiden. 


. Die gegenwärtig zu Beſorgung des Neftifis 
Tatlonsgefhäftes niedergefegte Kommiſſſon wird 
alio nad Maaß der ihr zufommenden Fuftrufs 
tion auf diefen Grundſatz befonders — 
und foll denſelben mit allen daraus hervorge— 
benden Folgen zur genaueften Richrihnur bey 
ihren Arbeiten nehmen. 


Zu dern nach obigen Grundfägen vorzunehmen: 
den Steuerrektifikationsgeſchaͤft felbft ſoll eine ei- 
gene, und zum Beweis, daß ed nicht auf Beeins 
rädhtigung, oder Verkützung der ftändifchen 
Rechte abgefehen feye, eine vermifchte Kommifs 
fion ; and zwar in dem Laudesdirektionspraͤſiden⸗ 
ten, und Bizepraͤſidenten, zweyen Glievern der 
Landesdirektiön, und zweyen Glicdern der Vers 
‘ordnung niedergeſezt werden, welde den gans 
zen Umfang der auf dieſes Geſchaͤft ſich bezier 
‚ heuden Arbeiten zu leiten, und zu beforgen hat. 


Eobald aber das Gefchäft ſelbſt gehbrig be: 
arbeiter, und alles hergeſtellt ſeyn wird, —* 
dieſelbe Ausihußglieder, . welche dem gegenwär: 
tigen Landtage beywohnen, zu vollftändiger Gruͤn⸗ 
dung der Belegung einberufen werben. 


Zu der Meffung werden, um foldje mögliche 

n befchleunigen, zwblf Feldmefler, und zwar 

Kos fir das Nordgau, oder Unterland, und 
feche für das neuburgifche Oberland, angeftellt, 
und die Koften werden zum Theil aus den Ka⸗ 
meralz und zum Theil aus. den Steuergefällen, 
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jedoch aus den Tezteren ein fir allemal mit dreis 
fig taufend Gulden zu jährlichen pro Ratis mit 
zehn taufend Gulden beftrittem. Doch haben die 
ofmarktd s Befiger, wenn ſie eimem eigenen 
chloßbau inne haben, ihre Gruͤnde auf eigene 
Koften aus der Flur nach dent oben vorgezeichs 
neten Maaßſtabe herausmeſſen zu laffen. 


Fuͤnftens, ift in Airfehung des Umgeldwes 
fens feftgefezt worden, daß es zwar bey ber 
aufgehobenen Umgeldfrenheit fein Verbleiben has 
ben, die Kompofitionsbehandlung aber noch zur 
Zeit, in Betracht des in Vergleich mit anderen 
hurfürftlichen Staaten wirflih ſchon beftchens 
den vorziglishen Ertrages, fo oft, und wo jie 
vorträglich ift, fo lange bepbehalten werben, bis 
nähere Experimente in den übrig churfürftlichen 
Staaten die volllommene Aufjebung der Koms 
pofition anrathem werden, 


Sechstens, it im Betracht bes hoͤchſtdrin⸗ 
genden, und gebiethenden Staatsbeduͤrfniſſes, 


"welches laut eine zweckmaͤßige Cinrichtung , und 


eine vorzuͤgliche Unterſtuͤtzung des deutſchen Schule 
weſens fodert, in. Ermanglung anderer Quellen, 
und nach vorausgegangener landesfuͤrſtlicher Ers 
klaͤrung angenommen, und beftimmt worden, 
daß zu Fundirung ber Meuburgifchem teurfchen 
Schulanſtalten, die ſtaͤndiſchen Güter des- Domiz 


“nilaner » Ordens, und zwar zuförderft der weib⸗ 


lichen Stiftung Maria Mödlingen, ’fonach mir 
in’ Ermanglung einer zuseichendem Ergiebigkeit 
derfelben „ das männliche Klofter Obermoͤdlingen 
dergefialt verwendet werden follen,, daß 


wi Die landſtaͤndiſche Cigenfchaft durch diefe 
veränderte Verwendung nicht alterixt werben folle, 


b). Daß bie richtige: und einzige MWerwendung 
biefes Vermdgens zu dem teutſchen Schulmwelen, 
mit Beyziehung der Verordnung bey der erſten 
Gruͤndung ausgezeigt werden folle, und daß 


ce) Die Eriftenz der uͤbrigen ftändifchen Kld⸗ 
ſter, ohne ſtaͤndiſche Mitwirkung feinen Eintrag. 
zu beforgen habeı folle. . 5 


Zu glelcher Zeit wurde vorausgeſezt, daß ein 
ergiebiger Theil des anfehnlichen, und für dem 
bisherigen Zweck zu großen Seminärfonds gleich- 
falle zu den teutjchen Schulanftalten vermendes 
werden folle. : 


Die Sortfegung folgt, 
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Kriegsbeſchaͤdigungen ea, x 
der en und oberpfälzifchen Lande. 


nzaeige 


Sortfegung. S. R. Bl. ZXP. St, Seite 4530. 


An 
der durch die framdſiſchen Truppen im Jahre 1796 in der oberen Pfal; — Kriegsſchaͤden. 




















2 An 
* Requiſitlonen. 
fl. jfr. vf 
ı]Stadt Amberg, mit Ausſchluß der Nach-J 38,033 301 2 
fichenden . - 
2|Churfürftl. Regierungsperſonal zu "Amberg 5,067|261— 
27 ———— Hoflanmerperfonale . . 1,47°2|29|— 
4|Maltefer » Kommende, Klöfter und übrig 
gefrente Perfonen . . . . » 3,357.156,— 
sIChurfürftl. Haupifafle . - —— 
6 egierungs = Erpeditlonsamt 3621131 2 
7 — Hofkammer-Erpeditlonsamt 396|21|-— 
g/An Requifiten des Scharfſchuͤtzenkorps . 1821 —|— 
9, Churfürftl. Ober» Forftmeifterame . 2lı2/— 
20 — Hauptmaurbant . . 45127 1— 
u —— Hofzehend + u. Holzverwalteramt 411271— 
712 | — fandrichteramt Amberg 20,804|31} 1 
13) —⸗ Hoflaftenamt Amberg . « 4,379 171— 
14] Landrichteramt Auerbach x...» 13,482|52]— 
151Maltefer = Dflegamt Safe . . . . 7,105]22] ı 
16 Piegamt F -.0.. 5,911l24| 2 
37 Eremensenn = > > ©. » 92118] 3 
18 Stadtrichteramt Kroyftabte 3% So 168 1291 — 
ıgjpflegamt Hartenften 2 2. 2 2.2. —— — 
28 - —— Heimburg . 2 2 2 2 20 3,932:128|— 
armen. GIER 0% 397 146 1— 
22 — Hirſchau 3,701|58| 2 
23 — SHohenfld. » - . . 31411 — 
— Molnflen -. 2 2 2. 11451 
azltandrichterame Kemnat, . . . . 5,731|j29| ı 
26 Leheuvogtamt Kemnatb . 2... ER 52 
27) Tflegamt Nabburg . .» . ur 5,768|31|— 
a8] Schultheifenamt Neumarkt a 19,391, RI— 
29! Kaſtenamt Neumarkt 2,404133| 3 


3ol Pflegamı Pfaffenhofen . 8,776149 


Tuer VL us Ser SE 
* 


z1 — —— Rieden . . ZN 1,352 Kö 
92] Fandrichteramt Echnaittach - 20,936,59| 2 
33|Nürnbergif. Seaueftrationsamt Schnaittad) 3,9291 381 — 
341 Pflegamt Thurnderf. Eau =, — — 

35 28 12°°, | A Re Ze 2191 i— 





Zufanmen . 167,871 |24| 3 1,566,726|19| I 

















An 
Pländerungen. Zufanmen. 
fl. fr. pf fl. fr. pf. 
36133 — 38,070|—| 2 
6,076| 4| 2 11,143130] 2 | 
56,035|18| ı 56,035|18] r 
— 3621131 2 
8,6381 4- 9,034125⸗ 
2,583|511— 2,7ö5|51|— 
I9} 4i— zılı6[— 
329 14 2 z74l4ıl a 
2,125 122) — 2,1 491— 
225,028142|—# 235,833l13| ı 
90,736155|— 95,116|12/— 
68,836|37| ı$ . 82,319|49] ı 
120,219|58| 29 127,325]j20| 3 
80,001] 1— 85,912l25| 2 
17,022 |47|— 3,315 5 3 
34188 |42| 21 34,357l11} 2 
100,300|16) 3# 100,300/16| 3 
4,895130| ı 8,826|58] ı 
42,031132]— 42,429) 18|— 
53.721112] — 57,423|10] = 
20,232] ı| 2 20,546} ıf 2 
7,431, 511— 13,163|20| ı 
430 |— — 4301—1— 
158,15 I— 5,927 — 
264,171 3 283,472 1311 — 
153.433130] 25 155838| 4} x 
220 91— 9 58 — 
— —— 1,352|42|— 
09,008] 9] ı 119,985 8i az 
57.3381 17I— 61,267 |55 — 
50,708 28) 2 50,70812861 2 
7,882 |361— 8.101136 |— 
‚a6 || — 


— — — — 
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Churpfalzbaier. Regierungsblatt. 


XXVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 14. July 1802. 














® Bekanntmachungen. 
(Die gefundenen Papiere des franzöfifchen Inſpekteurs Bar'helemy betreffend.) 
Don utterzeichnerer burfürftlicher Laudesſtelle wird dem ungenaunten Zinder der, bem frangbfis 
en Infpecteur des vivres Bartheleıny zu Verluft gegangenen Effeften, Gelb und Papiere die 
ffentliche Nachricht ertheilet, daß deſſen am den dießfeifigen Praͤſidenten, und zwey andere Judi— 
viduen erlaffene Zufchriften-de datis zıflen May und 2ten Juny, ſamt einer Heinen Kiſte richtig 
eingetroffen jenen, und daß man im lezter mehrere Rechtungs + fo andere Papiere von Korrefpons 
denzen, Mechjeldriefen und Schuldokligationen, melde alle in ein befonderes Verzeichniß dießorts 
aufgenommen worden find, nicht minder achtzehen Stuͤcke Wiener Banknoten, mit zuſammen betreffens 
den 2700 fl., dann 58 Stüde kaiſerlich- koͤniglicher Dukaten vorgefunden habe. Man wird daher nichg 
entſtehen, mitteld der churpfalzbaleriſchen in. Paris beftehenden Gefandtihaft, den Gigenrhiimer, 
obigen Offizier Bartheleaiy durch deffen Behoͤrde, hierüber verfkändigen zu laffen, deren weitere 
Heuferung zuserholen, und foldhe wiederum durch den naͤmlichen Weg der Öffentlichen Blätter be> 
faunt zu machen. 

Minden den 24ften Jung 1802. 

Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 
(Die franzififhen Husgewanderten betreffend.) EIER, . 


Da fich viele derjenigen Perfonen, die auf der franzoͤſiſchen Emigrantenlifte flehen, in den chure 
fuͤrſtlichen Erbitaaten aufhalten, welchen daran liegen mag, den Innhalt des franzdfifchen Sena- 
tus Confulte vom 6ten Sloreal des 10ten Jahrs (=öften April 1802) —— u kennen, um ſich 


darnach zu richten: auch die an den hieſigen Churhof accreditirte franzd 
* hat; fo will man in Gemaͤßheit hoͤchſter Eutſchlief⸗ 


dffentliche Bekauutmachung deſſelben ange 


e Geſandtſchaft um die 


fang vom arften dieſes Monats dieſes Semtus Confulte in beyden Sprachen zur allgemeinen Bes 


chen Blättern, welche in den churfürftlichen Erb 
Münden den 25ften Jury 1892. 


fannrmachung mit dem Anhange dem ve rg einverleiben, daß dasfelbe in allen bffenslis 


aaten gedrudt werden, eingeruͤckt werden folle, 


Churfürftlicde General, Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfivent, 


von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— 8⸗— 


BONAPARTE, +remter consuL, Au 
som nu Peupte Frangaıs, proclame loi 
de la Republique, le senatus-consulte, 
dont la teneur suit ; 


Extrait des registres du sönat-conservateur, 
du 6 floreal an 10 de la Republigue, 


Le seoat-conservateur, reuri au nombre de 
iernbres prescrit par lartiele XC de la consti- 


Bonaparte, erſter Konful, im Nas 
men des franzöfifchen Volks, verfünder als Ge; 
fez der Mepublit das Genatuss Konfultum, 
deffen Inuhalt folgt : 

Ausgesögen aus den Protofollen des Eis 

baltunge: Senats, vom 26. Aprils 1802, 

Der Erhaltuugs: Senat, in der Unzahl vom 
Mirnliedern, welche durch den goften Artikel der 
Konflirurion vorgeſchrieben iſt; 
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tution ; vu l’extrait du registre des deliberations 
du conseil-d’drat du 26 germinal dernier, conte- 
nant un projet d’acte d’amnistie concernant les 
emigres, renvoy& au conseil d’etat par les 
consuls de la Republique, l’avis du conseil-d’dtat 
sur ce projet, ledıt avis approuv& par le pre- 
mier consul, et tendant ä ce que le projet 
d’acte d’amnistie soit pr&sente ay senar pour 
devenir la matiere d'an senatus - consulte; 

Vupareillement l’arr&id du premier consuldu 4 
de ce mois, par lequel trois conseillers d'état sont 
pommes pour porter au sdvat Je projet d’acte 
d’amnistie,. et en exposer les motifs; 

Aprös avoir, entendu les orateurs du Gou- 
vernement sur les motifs qui ont determined les 
differentes dispositions dudit projet; 

Deliberant, sur lerapport qui luia été fait 
ä cet é gard par sa commission speciale, nom- 
mee, Jans lasdance du 4 de ce mois; 

Considerant que la mesure proposde est com- 
mandde par l'éêtat Actuel des choses, par la 
Justice, par l’interdt national, et qu’elle est con- 
forme à l’esprit de la constitution ; 

Considerant qu’aux diverses dpoques olı les 
lois sur l’Emigration ont &t& portees, la France 
dechirde par des divisions intestines, soutenait 
contre presque toute l’Eınope, une guerre dont 
Phikoire n’ofire pas d’exemple, et qui necessi- 
tait des dispositions rigoureuses ei extraordi- 
naires ; 

Qu’aujourd’hui” la paix dtant faite de- 
hors, il importe de la cimenter dans’ l'inte- 
rieur, par tout ce qui peut rallier les Frangais, 
tranquilliser les familles, er faire oublier les 
maux inseparables d’une longue revolution; 
que rien ne peut mieux consolider la puix au« 
dedaus,, qu’une mesnre qui tempere la sévérité 
des lois, et fait cesser les incertitudes et leg 
lenteurs r&sultantes des formes dtablies pour les 
raliations; 

Considörant que cette mesure n’a pu dire 
qu’une amnistie qui fit grace au plus grand 
nombre, toujours plus &gare que criminel, et 
qui fit tomber la Punition sur les grands cou- 
pables, par leur maintenue defnitive sur la lıste 
des Einigres; 

Que cette amnistie, inspirde par la elémen- 
ce, a'est cependant accordde quä des con- 
ditions justes en elles-menes , tranquıllisan- 
tes pour la sürer& publique, et sagewent com- 
binces avcc l'inter&t national ; 

Que des dispositions particulieres de l’am- 
nisue, en delendant de toute atteinte les 
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Nach genommener Einficht der Sigungs: Protos 
folle des Staatsraths vom 16. April, entiyalteud den 
Entwurf einer Amniſtie⸗Akte ruͤckſichtlich der Aus ge⸗ 
wanderten, welcher dem Staatsrath durch die Kous 
fuln der Republik vorgelegt wurde, — des Gatach⸗ 
tens des Staatsraths über diefen Entwurf, welches 
Gutachten von dem erften Konful genehmiger worz 
den, und dahin gehet, daß der Entwurf der Amnijtie: 
Akte dem Senate vorgelegt werden folle, um der Ge: 
genftand eines Senarus = Konfultums zu werden; 

Nah gleihmäßiger Einſicht der Entſchließun J 
des erften Konſuls vom 24ftHk Aprils, gemäß wel: 
her drey Staatsräthe ernannt wurden, um dem 
Senate den Entwurf zu überbringen, and die Bes 
weggründe vorzulegen ; 

Nach Anhörung der Redner der Regierung dber 
die Beweggründe, welche die verſchiede nen Beſtim— 
mungen des Eurwurfs veranlaßr haben ; 

Nach —— Berathung uͤber den Bericht, 
weicher von der In der Sitzung vom 2aſten Aprils 
ernauuten beſonderen Kommipion erſtattet wurde; 

Ju Anbetracht, daß die vorgeſchlagene Maaßregel 
durch den gegenwaͤrtigen Zuſtand der Sachen, durch 
die Gerechtigkeit, durch das National⸗Imereſſe ans 
geordnet, und dem Geiſte der Konftiturion Fr it; 

Su Anbetracht daß zu den verjchiedenen zeiten, 
wo die Geſetze überdie Huswanderung gegeben war: 
den, Frankreich durch innere Zwietracht zerriſſen, faſt 
gegen ganz Europa einen Krieg führte, von dem die 
Geſchichte fein Beyſpiel aufweist, und welcher jrens 
ge und außerordentliche Maaßregeln nothwendig 
machte; 

Das jeʒt nad) geſchloſſenem Frieden von außen, 
es Daran liege, ihn im Juneren zu befeſtigen, darch 
alles, was die Frauzoſen vereinigen, die Famlien 
beruhigen, und die von einer langen Revolution 
untrennbaren Wedel yergerfen machen faun; daß 
nichts den Frieden im Zumeren jo ſeht fichern kon⸗ 
ne, als eine Magßregel, welche die Ötrenge der 
Bejege maͤßigt, und die Ungewißheit und Verzoͤ⸗ 
gerungen verſchwinden läßt, die aus den für die 
Ausſtreichung bejiiminten Formen ſließen; 

In Aabetracht, daß dieſe Maaßregel keine audere 
ſeyn könne, als eine Anniſtie, welche die größere Anz 
zahl begnadet, der immer mehr Verirrung als Ber: 
brechen zuzurechnen iſt, und welche die Strafe auf 
DIE groſſen Schuldigen fallen LÄßt, indem fie bes 
Minme auf der Liſte der Ausgewauderten erpalten 
werden; 

Daß diefe Amniſtie, durch die Güte einges 
geben, doch nur unter, am ſich gerechten, für 
die dffenrliche Sicherheit berupigenden, und mit 
dem Nationalwohl weislich vereinigten Bedinguns 
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‘te avec la Repnbligue , consserent gen bewilliget wurde; daß beſondere Verfiigungen 
— la garantie * yentes des biens der Ammiftie, indem fie die mit der Republik ges 
nationanx , dont Je maintien sera toujours un ſclofſenen Handlungen von allem Angriffe fichern, 
objer partieulier da In sollicitade du senat- von neuem bie Garantie der Verkäufe der Natios 
conservateur, commeil l’est de eclle des con- nalgüter heiligen, deren Schuß immer ein beſon⸗ 
suls; * * — —— — * —7 

eur decrete ce qui suit: enats fen wird, wie er onfuln iſt; 
Le s@nat-conservat q ee Did Bene in I; 


Die Sortfegung folgt. 


gen 
i iferfich » Fönislichen Kriegedienſten meggenoms Unterthanen zu erſehen, welche nach ihrer Angabe j 
En A hurtärklichen Unterthanen betreffend.) zum Baiferlich + Foniglichen — ſte mit Ge⸗ 


koniali ofkriegs⸗ walt weggenommen wurden; damit hienach ruͤck⸗ 
— —— ſichtlich der noch Lebenden die weiteren Nachfor⸗ 
mächtigten Minifter zu Wien mitgetheilten, bier ng rien gen u —— werben fons 
angel tabellarifchen Ueberficht haben die chur⸗ MEN — 
—ãS gandgerichte dann gefreyte und Hof⸗ Churfuͤrſtliche General⸗ Candesdirektion. 


arfögeriche., Magiftrate und die betreffende Sreyherr von Weichs, Präfident. 
— Schickſal derjenigen churfuͤrſtlichen Eifenrierh, Sekretaͤr. 


* 


Verzeichniß— | | 
über die bey nachbenannten Negimentern befindfiche, und mit Gewalt zu kaiſerl. koͤniglichen 
Feldfriegsdienften weggenommen worden ſeyn follenden churpfalzbaierifhen Unterrhanen. 


Namen. | Geburtsort. 


Graz sul, 
Xavier Mayer. Illerdieſſen. | 





— 
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Art des Zuwachſes. 








Anmerkung. 
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Hat im Regiment nie erie 


flirt. 


Hat ſich den 29. Oktober 
1800 gegen das Handgeld 
a von 32 fl. auf fernere fechs 
Kriegs. Jahre engagiren laſſen. 











Den rıten Septemb.1796 


Xavier Berner. Nichach. freywillig auf die Dauer des 





— Bai⸗ > Anl dc Be wre 
—re — — — Fi Fi * 
Jodann Wegmann. | Jrfingen. * * nie im Regimeunt exi⸗ 
ſtirt. 
Deito. 


— — — 
Baptiſt Wagner. Stadt amHof 





Kerpen, Infanterie. 


Das Regiment hat die Art 
des Zuwachſes nicht ange⸗ Iſt waͤhrendem Marſch 


merkt, und wird daruͤ KT Regiment.defertirt, 
vernonmen. te 


Johann Leinbrenner | Thann. 





» 























nn — — —— - — — — u 
Sohann Zehrmann. [Neuburg. Dber:| . „|. Irden szten April 1797| Den ızten Februar 1800 
&.2 lauf die Kriegsdauer geſtellt 
vfalz. 2.5 Imorden. zu Mayland verftorben. 

ne —— — — | Yu | m — — — — — 
Alois, Rempler. lästig. Dat: | SE | Sind im Regiment nicht 
x Mei - 18 b I-ern. 9 vorfindig. 

Johann Reiharzer. Laub. 














Regie: 


ment. 


Art des Zuwachs. An nerkung. 

















Namen. ij * 
I 
I — — 


FE den ıHten Geprembdr.| IE im Jahre 1797 zu 
Sebaſtiau Blieml. Dachau— 1796 auf Die Dauer des Sterzing in Tyrol verſtor⸗ 


Kriegs zu Auersperg Reg.|ben, und der Zodtenfchein 
zugefendet worde worden. 

TER ET Bai⸗ 
Sohann Laimar. Hödyenva hemwart,. 

ern. 
neun 

Jgnatz Grad, München. 
| 


Iſt den 15. 5. Dezemb. 96 
Iſt den 24. Yuguft 1796 ir Kranker ei el 
: ir, uRovoredo abgegeben,und 
auf gleiche Att aſſentirt EndeDftoberg 17oBals 
worden, unwiſſend verloren in Abs 
1[—[—«— gebracht —— 


Hat ſich den gten Sep=| Jit den 15. Oftober 800 
teinber 1796 freywillig aufjben der Retirade aus Flo⸗ 
die Danet des Krieges ge⸗ renz vermißt worden, und 
ſtellet. ſeit dem nicht wieder ein⸗ 

geruͤckt. 


Hat ſi ich den x. den r4ten Erp: Sieden 24. März zu Ster: 
tember 1796 auf glelcye Art] zing in Tyrol — 
— laſſen. 


— — 


—— 








Joh. Nep. Blank. Landsberg. 


G. H. Toscano. 


— — — 


Johann Baptſſt Pfaffenhofen. 
Blamenfped, 





— — — —— —— Er 0005 
Paulfriemelfperger| Holz — Hat nie im Regiment 


eriftirt, 


Den 26. Jän. 1797 vom Sit den den 24. "24. Mär; vor 
Domino auf die Dauer des in Die A nach 
Kriegs gefteilt. geratben, und aus folcher 
noch nicht zurück gelangt. 


Den gten July 1788 ale] Befindet fish feit ch feit 26. Now. 
Bagabund ex officio ge⸗ rgo1 infeinem Gebuträorte 
ftellt. beurlauber. 


Iſt den 24. Auguft 1796 
& 10 fl. Merbgeld affentırt 
worden, 








Sohanı Tanner. Laudshut. 


Sordis, JInfanterie. 


— — — — —jh— 


JoſephBuͤchelmayr. | Delberg. ==>. 














Divif. affentirt worden. dem Magiſtrat zu Dachau 
Wilhelm ( Ofgaider. Regen 


Hat fich den 8. Febr. 1790 r 
210 fl. Handgeld freymillig Befinden ſich im Regiment 
— noch effſektlve. 


Den 23ſten Auguft 1796 17081 
a 10 fl. Handgeld auf be: 
ſtaͤndig zugewachſen. 


Iſt den 29. Auguſt 1796 
a 1ofl. Werbgeld freywillig 
affentirt worden, 


Den 21. Septemb. 1796 Jit den 20. Sept. ı8or 
von Auerſperg Jufanterie als ein auf die Dauer des 
P" gewachfen. — [Kriegs geiellter Mann mie 
ED eutlaffen worden, 


Thadäus MWegloher. Krayburg. 





Foyann Oßwald. München, 


ates Artillerie = Regiment, 


a — 





FRE RE — Bai⸗ 


ern. 


— — 


= 
= 


— — — — — 
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— — 


Joſeph Marxrbauer. Hitzling . 


— — — 


Stain, Infanterie. 


| Bai⸗ 
—— — — — 7; | 
Michael Ber Laugfurth. 


— FTP rt 
Sofeph Binder. Simbach. 




















Johann Mayer, Altenmarkt. Er 
Thomas Kindel. Aufpaufen. FE 
Barth. Waguer. Krapburg. Yais iz 


— — — — 


” 
- 
= 





— — — 


Philipp Aulinger. Schoͤfweg. 


Fuhrweſen 


— — — — — 


Befoͤrderungen. 


Unterm 24ſten Jaͤnn ers dieſes Jahrs haben Seine 
Chur fuͤrſtliche Durchlaucht geruhet, dem Prieſter, 
Joſeph Häring, Pfarrer zu Scierling, den 
Titel eines geiftlichen Ratbes zu verleihen. 

München den zaten July 1802, 


—) 
Gemäß hoͤchſter Entfchliefung vom sten dieſes 
Monats haben Seine Ehurfürſtliche Durchlaucht 
erubt, den bisherigen Regierungsrarh zu Neus 
urg, Karl Joſeph Trenberrn von Drech⸗ 
fel, ben dortiger Landesdirektion, als Rath der 
erſten Deputation anzuſtellen. 
Muͤnchen den 12ten July 1802. 
— * — A 
Vermdg weiterer Entfchliefung vom aıflen Juny 
haben Hhehftdiejefbe den — —— 
Kranz Xaver Hilber zu Halle 
fertiger in Laufen, danu den Galzftadelmeifter zu 
Burghanen, Johann Peter Graf zum Salze 
nebenfertiger da Laufen, ud den Salzanıttgegens 
ſchreiber zu Straubing, Franz Enver Precher 


in zum Salz⸗ 





Anmerkung. 





Iſt den 6. Febr. 1797 in 


Iſt den agten July 1794 da Garniſon⸗Spital nach 
Azfl. Handgeld geftellt. 


Wien abgegeben, und aus 
Mangel einer Zurechnung 
mit fegtem Deyeruber 1797 
als uuwiſſend verloren, in 
Abgang gebracht worden. 


Harfichden 23. Nug.ı796| It ven 20. Febr. 2797 
freywillig auf die 
des Kriegs engagirt. 

FR den 24. Febr. ı7 
i 311. Handgeld aſſentirt Stoderau geftorben. 


Dauerigu Bogen verfiorben. 


Sf den 14. Yuly 1797 zu 





Haben bem Regiment 


niemals criftirt. 


— — — — G———— 


—— —— e — — 
Iſt als ein vou Auerfpera]| Iſt den 14. Yänner 7 


eftellter Rekrut um gten|in bie Kriegdgefangenfch 


ei 
| 


geratben, und aus folcher 


t. 1796 zugewachjen. 
rt * noch nicht zuruͤckgelanget. 








zum Salzgegenſchreiber in Hallein zu befbrdern ; 
die Salzitadelmeifteröitelle zu Burghauſen und 
Satzgegenfchreiberöftelle zu Straubing hingegen 
einzuziehen gerubet. 

ünchen den raten July 1802. 
— — — — — — 


Nuheverſetzungen. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
mög hoͤchſter Eutſchließung vom Arſten Juny den 
Salzfertiger Wibmer, und Salznebenfertiger 
a Bauer zu Laufen auf ihr gehorſam⸗ 

es Bitten mit Beybehaltung ihrer bisher gemoffes 
nen firen Gehälter In den Ruheſtand zu verſetzen 
gnaͤdigſt gerubet. 

Münden den zzten $uly 102. 


Berichtigung. 
In dem Regierungdblattea7. Stuͤck, Seite 482, 
lezte Zeile leſe man jtatt : 
den Ken und gten die ſes Monats 
den Zten und gten des vorigen Monats. 


— 


> 


so 
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Pfalzneuburgiſcher Landtags: Abſchied 
vom Jahre 1802. 
(Geſchluß. ER. Bi. 27. St. Seite 487 — 490.) 
iebentens, wurde in Betracht der aus— 
gezeichneten Vortheile, welche die Errichtung eis 
ner Landtafel gewähret, und zugleid in Erwis 
gung der Schwierigkeiten, weldye damit ver-uns 
den find, Sorläufig beftimmt , daß fich die wegen 
der Steuerreftififarion niedergejegre vermilchre 
Kommiſſion mit dieſem Gegenfande befaſſen, die 
über folhen in verfchiedenen Staaten bereits bes 
ſtehende Anordnungen und Einrichtungen ſam⸗ 
meln, dasjenige Syſtem, welches dem Herzogs 
thume Neuburg anı meiften anpaßt, auszeichnen, 
und dad Reſultat der Ueberlegung und Prüfung 
zur. hoͤchſten Enrfchliefung , und weiteren ords 
nungsmäßigen —— einſenden ſolle. 

Achtens, wurde für nothig erachtet, daß 
zum Behuf dringender Fälle, und beſonders zu 
einsweiligen Vorſchuͤßen an die der Brandaffes 
kuranz beygetretene, und in der Folge durch 
Brand wirklich verungliicdte Glieder theils aus 
dem noch von. dem alten Vorrath übrig beſtehen⸗ 
ben Reft, und theild aus den Steuer: und Um: 

eldgefällen eine Vorrathskaſſa van dreyfig taus 
end Gulden gebilder, und hergeftellt werden 
folle, worüber die landſchaftliche Verordnung die 
Adminiftration führen, jedod jährliche Rechnung 
ablegen folle. 

Neuntens, iſt auf den von dem. Landtags: 
antfchuße aus freyem Autriebe gemachten An: 
trag weiters beflimmt , und feftgefezt worden, daß 

3) zu Errichtung eigener zwedmäßiger Ars 
beitsinftitute, und einiger Feyertagsichulen in 
Neuburg, und Burglengenfeld, als den beuden, 
Hauptorten, und zwar für das Unterland, oder 
Nordgau eine Summe vom vierzigtaufent Gulden, 
und für den obern Theil des Herzogthums Neu: 
euro eine Summe von fünf und dreyßig taufend 

ulden, } 

b) zu Gründung und Herftellung einer öffent: 
Ikhen Bibliothek, oder Sammlung wiffenichaft: 
licher Bıldyer in Neuburg, als dem Sige der 
Kollegien, eine Summe von filnfranfend Guls 
ben , und zur Unterhaltung und Forrfegung dies 
fer Bibliothek jaͤhrlich fünfhundert Gulden, 

c) zu Befoͤrderung der Anfiedlung auf dem 
Donaumoofe , meuburgifchen Anrheild , dann 
zur Unterfiügung der Koloniften in der Grinau, 
und zwar vorziiglih zu Erbauung neuer Hdufer 
für die Koloniften eine Summe von zwanzig taus 
fend Gulden aus den Steuer s und übrigen zum 


ehmaligen Kommiſſariat gewidmeten Gefaͤllen, 
unter der Adminiſtration der neuburgiſchen Lan⸗ 
desdirektion verwendet werden ſollen. Endlich und 
Zehntens, beſtaͤtigen feine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht ic. die erlangte, und wohl bergebrad)s 
te Freyheiten, amd Gerechtſamen der neuhurgis 
(hen Stänpe, mie folches Höchfldiefelbe berelts 
bey Hoͤchſtihrem Regierungsanrritte aerban ha⸗ 
ben. Auch werben &eine hurfürfiliche Durch⸗ 
laucht ꝛtc. die Selbſtſtaͤndigleit des Herzogthume 
Neuburg, und die dermal in Verbindung der Ver: 
rönungs: Mitglieder bey der Landesdireftion bes 
ſteheude Geſchaͤftsfuͤhrun allzeit handhaben. 
Deſſen zu wahrer Urkunde iſt diefer in triplo 
errichtete Abſchied mit dem churfürftlichen großen 
Inſiegel beftärft, und im Höchften Namen Seis 
ner Churfürftlichen Durchlaucht sc. von dem int 
Eingange genannten Kommiffär eigenhändig une 
terzeichnet, fofort von den fümtlichen anwefens 
den Gliedern des größeren Landtagsaus ſchußes, 
von den landſchaftlichen Verordneten, und dem 
Landſchaftskanzler befiegelt, umd unterfchrieben 
worden. Geſchehen zu Neuburg an der Donau, 
den zehnten Juny im eintaufend achthundert und 
zweyten Jahre. 
L.sS.) Max. Joſeph Freyherr von Montgelas, 
churfuͤrſtl. Prinzipalkommiſſaͤr. 
(L.S.) Bernard Freyherr von Hornftein , Lands 
marfchall. 
(L.S.) Freyherr von Flachslanden, Landkommen⸗ 
tur der Balley Neuburg. 
(L.S.) P. Anton — Superior in Puͤllen⸗ 
ofen, 
(LS.) Asfan Graf Verri , genannt von Kuͤllberg, 
auf Gansheim, Ritterftands : Deputirter, 
(L.S.) Freyherr von Eckart, Ritterftands s Dre 


utirter. 
(L,S,) Karl Joſeph Frenberr v. Drechfel, Ritter⸗ 
flands » Deputirter. 
(L.S.) Konrad Reinhard von Koch, Rittrſtands⸗ 
Deputirter. 


(L.S.) Mar. Graf v. Taris, Verordneter. 
(LS.) Aloys Freyherr v. Haade, Verordneter. 
(L.S.) Graf v. Thuͤrheim, Veroröneter, 

L.5.) Philipp Freyherr von Gife , Werordneter, 
3 ) Gremmel, Kanzler, 


8. 
S 


— 





XXIX. Stuck. Münden, Mittwoch den 21. Julh 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


¶ Die Landwirthſchaften der churfuͤrſtlichen Beam⸗ 
ten betreffend. ) 


Man hat die unangenehme Bemerfung ges 
macht, daß einige churfürftliche Beamte, mel; 
che bey ihrem Dienfte Feldbau beſitzen, die hie: 
zu nothwendigen Taglöhner, und Dienflborhen 
durch bie Gerichtsdiener aufbiechen lafien ; Dies 
fer Unfug wird gänzlich, und für allzeit abge: 
fchafft, den mit Defonomien verfehenen Beams 


ten aber aufgetragen, kuͤnftig fih ihre Tag⸗ 


werker und Ehehalten ordnungsmäßig zu bins 
gen. München den aten July 1902. 


Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion. 
Ereyherr von Weiche, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretär. 


— — ) 





(Die Zehendfreyheit bey dem abgetheilten Forſt⸗ 


wieſen betreffend.) 


Zu Gunſten der vorgegangenen Forſtwieſen⸗ 
Vertheilungen, und zu Beſeitigung aller fer— 
nerer Anſtaͤnde haben Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 
28ſten Juny gnaͤdigſt verordnet, daß es in 
denjenigen Fällen, wo vor der General-Ver— 


ordnung vom zten Juny Igor * die ewige, 


Zehendfreyheit in den Abtheilungs⸗Verhand⸗ 
lungen entweder ein Vergleichspunkt, oder fonft 





* Per ierungs = und Intelligenzblatt 1801. 26. 
Stuͤck. Seite 401. 402. 


in den Abtheilungs-Beſcheiden ausgedrückt 
ift, ohne Anwendung fener Verordnung vom 
sten Juny ıgor, bey der ewigen Zehends 
freyheit belaffen werden folle. 

Muͤnchen den 7ten July 1802. 


Churfürftlihe General: Landesdireftion; 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
Shih, Sekretär. 





o 
(Den beftänbigenlimlauf der Depofitengelder betr.) 
Max. Joſeph, Ehurfürft zc. 


Es hat keines wegs der vorgewefene Drang 
des Krieges allein die bisher eingeführte Eins 
ziehung, und den Verkehr der gerichtlichen Dir 
pofitengelder motivirt, fondern vielmehr auch 
das Prinzip, daß der Staat für alle bey feinen 
Staatsbeamten gerichtlich deponirte Gebder uns 
vermeidlich haften muß; — die Erfahrung, 
daß eben megen diefen Prinzip fchon fo viele 
taufend Gulden aus der Staatsfaffa, mit meis 
ftens ganz fruchtlofen Negreffen gegen die Bes 
amte, haben erfezt werden muͤſſen; die Es 
fahrung, daß gemeiniglich der Beig der Des 
pofitengelder das paratefte Mittel war, mit 
welchem ein ungerceuer Beamter feine Untreue 
verbergen, und die Luͤcke der Kaſſen decken 
konnte; — und endlich auch noch der ſtaattz⸗ 
wirehichaftliche Grund, daß diefes Geld, wels 
es beftändig in mehreren hundert taufend Gufs 
den beſteht, nicht immer, todt liegen gelaffen , 
fondern zum Beſten des Staats, welcher ſel⸗ 
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bes ohnehin auf jeden Fall genau garantiren 
muß, in Umlauf gefezt werde, © 


Aus diefen Motiven, welche Wir hiemit 


Öffentlich befannt machen, haben Wir jene- 


Verfügungen, welche Unſer höchftfeliger Herr 
Regierungs, Vorfahrer unterm 24ſten Oftober 
1796 und 6ten Auguft 1798 nur momentan 
getroffen hatte, fchon unterm ı3ten Dezember 
1799 als ftabil erklaͤrt. 


Bon einigen Beauten wird die vorgefchries 
bene Ordnung bereits auf das. genauefte bes 
folgt; da fir aber in einigen Orten vernachs 
läßiget wird, fo wollen Wir fie hiemit unter 
ausdrücklicher Ausdehnung auf die höheren 
Gerichtsbehörden, wiederholen. 


1) Alle Unſere höhere und niebere Ges 
richtsbehörden haben fortwährend jedes em⸗ 
pfangende Geld» Depofitum, in Baiern an 
bie Hauptkaſſa, im Herzogthume der oberen 
Pfalz und Neuburg aber an die dortigen Pros 
vinzialfaffen einzufenden, mit alleiniger Auss 
nahme 


a) wenn bie Depofita aus fogenannten 
Schajgeldern, oder fremden Münzen 
beſtehen. 

b) Wenn die Summe nur einige wenige 
Gulden beträgt. 


e) Wenn die Hinausbezahlung offenbar 
wieder in weniger, als vier Wochen 
eintritt, 


2) Die hiefige Haupt + und die refpeftiven 
Provinzialfaffen ſtellen für jede einzelne Poft 
einzelne Haftfcheine aus, welche der Gerichts: 
beamte in die Depofitionskaffe zu legen hat. 
Zugleich muß aber für jede Poft, da fie ale 
nur die Lofalität, und nicht die Naturam De- 
pofiti verändern, ein Münzlifte aufbewahrt 
werden, weil manche oft ſehr lange nicht heim» 
bezahlt werden dürfen, fohin durch eine allges 
meine Münzs Valvation eine Abänderung lei⸗ 
den fönnten, 


mm — 
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3) Sobald ein Depoftum heimyubezahfen 
ift, es mag nun an. die Partheyen ſelbſt zw 
entrichten ſeyn, oder mit Kinverjtändniß ‘der 
Partheyen und nach richterlicher Berfügung ir; 

end wo verzinslich aufgelegt werden follen, 
* iſt der Beamte ermaͤchtiget, ohne alle Ruͤck⸗ 
frage den Betrag deſſelben aus der Amtskaſſe 
herzunehmen, dagegen er auf den von der 
Haupt s oder Provinzialkaſſe in Handen haben⸗ 
den Haftfchein die Quittung zu bemerfen , und 
fochen mit der nächften Geldrimeffe ftatt baar 
Geld auf Rechnung der Amtsgefaͤlle zur Haupts 
u einfchlägigen Provinzialkaffe ..einzufenden 

at, . 


4) Theifweife Heimbezahfungen find durch 
Abſchlags⸗Quittungen zu berichtigen. 


5) Sollte eine heimfälige Poft fo groß feyn, 
daß die Amtskaſſe eben nicht im Stande wäre, 
felbe auf der Stelle mit dem benöthigten baaren 
Gelde abzuldfen, fo hat fih der Gerichtsbeam⸗ 
te an die nächfigelegene Salzamts⸗Kaſtenamts⸗ 
oder Mauchamts: Kaffe zu wenden, und diefe find 
nicht nur ermächtiget,, fondern ausdruͤcklich bes 
fehltger, ven Original s Haupt» oder Provinzial 
Kaſſe⸗ Haftichein ohne alle Widerrede mit bass 
tem Gelde abzuloͤſen, dann denfelben quittirter 
mit der nächiten Amtsgelder⸗ Rimeſſe ftart baar 
Geld einzuſenden. . 


6) Unfer biefiger Hofrath, und andere mie 
Furisdiftionen begabte hiefige Aemter haben 
die Depofiten unmittelbar, die Juſtizhoͤfe zur 
Landshut und Straubing aber mittelbar an die 
biefige Hauptkaſſe; — dann die Juſtizhoͤfe zu 
Amberg und Neuburg an die dortigen Provins 
zialfaffen abzugeben, und bey diefen wieder Die 
Bezahlung der heimfälligen Poften gegen Zus 
ruͤckſtellung der quittirten Scheine zu erheben. 


7) Sollte der unverhoffte Fall eintreten, 
daß auch buch die im sten Artifel vorgeſchrie⸗ 
benen Maaßregeln nicht auf der Stelle Mittel 
gemacht werden fönnte, fo haben fich die Ge: 
richtsbehoͤrden augenblicklich an die Provinzials 
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oder an die Hauptfaffe zu wenden, und bort den 
Haftſchein ablöfen zu Taffen, 


Zugleich befehlen Wir aber allen hohen 
und niederen Gerichtsbehörben ernftgemeffenft, 
und bey ihrer felbftigen Verantwortlichkeit, 
wohl DObacht zu haften, wenn (mas fie von 
Gerichtsobrigkeit wegen immer am beften miffen 
koͤnnen) eine große Poft in Bälde zur Ruͤck— 
zahfung reift ; wonächft jene Gerichtsbehörden, 


weſche felbft mit Amtskaſſen verfehen find, ſich 


mit dem nothwendigen baaren Geldvorrarh ges 
faßt zu machen, oder nach obiger Anbrfehlun 

an die einfchlägige Haupt; und Provinjialfat 
fen fih in Zeiten zu wenden, bey den in der 


fünftigen ‚Organifation getrennt werdenden 


Aemtern aber folches dem fünfrigen Rentbeam⸗ 
ten zu gleichem Endzwecke in Zeiten zu infis 
nuiren, — bingegen die Juftizhöfe die heran⸗ 
nahende Verfallzetten von beträchtlichen Sum⸗ 


men der einfchlägigen Haupt⸗ oder den Pro⸗ 


vinzialfaffen ein paar Wochen vorher brevi 
manu zu avificen haben. 


Gegenwaͤrtige Verordnung iſt in den df: 
fentlihen Blättern fund su machen, und Un: 
fere Landesdirefrionen nebft den Landfommiffas 
rien haben über den Vollzug zu wachen, 


München den gten July 1802, 
Mar. Sof. Churfürft. n 
Frh.v. Montgelas. Gr. Morawitzky. Frh.v. Hertling. 


An die 
churfl. General⸗Landesdirektion. 
j Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


v. Grimmeiſen. 





(Die Landes ſicherheit betreffend.) 


Da nach hoͤchſter Entſchließung vom 6ten 
July die auf Kordon ſich befindende Manns 
ſchaft ſogleich einberufen werden ſoll; fo er⸗ 
halten ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Land⸗ auch Herr⸗ 
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ſchafts und Hofmarksgerichte, dann buͤrger⸗ 
liche Magiſtrate hierdurch den Auftrag, mun⸗ 
mehr durch die Gerichtsdiener und Obmaͤnner 
auf die Bettler, Vaganten, und fonft ver: 
dächtige Leute aller Art ſtrenge Aufficht haften 
zu laffen. 

- München den gten July 1802. 


Churſuͤrſtliche General; Bandesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayer, Sekretaͤr. 


— —0 
(Die Inſtruktiou der Kriminalprozeſſe betreffend.) 
Der churfuͤrſtliche Hofrath hat oͤfters wahr⸗ 


genommen, daß manche Beamte in inftructio- 
ne der Kriminalprozeffe, und. Erhebung des 
Corpus Delicti die Monatstage und Jahre nicht 
genau angeben, ja fogar manchmal fich auf 
Kiehweihen, Hochzeiten umd Lokalfeyertage 
berufen, welche man hierorts sicht Penner. 
Eben fo haben die infiruirenden Landgerichte 
bis jezt meiftens unterfaffen,, eine aenaue Der 
feription der unter den Prozeß kommenden Vers 
brecher beyzulegen. i 


Man trägt deßwegen allen inftruirenden Kris 
minafrichtern auf, daß biefelben alle einkom⸗ 
menden Verbrecher ordentlich deferibiren, und 
diefe Defcription den Aften benlegen, dann 
daß fie in Erhebung der Erfahrungen die Mor. 
natstage und Jahre um fo gemwifler, deutlicher 
und beftimmter angeben, fohin Die Zeugen 
nauer hierüber befragen follen, als man Be 
deſſen diefe fehlerhaft vorgenommene Erfahruns 
gen dem fehligen Gerichte mitrels eigener Bo⸗ 
then auf deren Koften zur nörhigen Erfegung 
zurückfenden würde, 

München den ı6ten July 1802, 
Churfürftlibe General: Landestireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
0 
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(Die Nachftenergebähr vom dent, bem Fifco Mi- 
Litari zufallenden, Vermögen betreffend. ) 
Vermoͤg höchfter Kabinetsordre. vom ten 
diefes Monats haben Seine Churfürftliche 
Durchlaucht zu verordnen geruht, daß von 
einem, bem Fifco Militari duch Defertion , 
Sterbfälle, oder auf eine fonftige Art heims 
fälligen Vermögen in Zufunft Feine Nach: 
fteuergebühr er. abgezogen werden dürfe, und 
dergleichen Auflagen in Gemäßheit höchiter 
Verordnung vom 14ten Dezembers _— 
Jahrs * gänzlich abgefhaft und aufgehoben 
feyn follen. " 
Dieß will man daher zu Yedermanns Wif 
fenfhaft und Nachachtung hiemit bekannt 
machen, Muͤnchen ben 160ten July 1802, 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektionz 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— — | 


(Die Entlaſſungsgeſuche vom Militär betreffend.) 
Machdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
gemäß höchfter Kabinetsordre vom roten dieſes 
Monats verorbner haben, daß alle Entlaffungs: 
geſuche vom Militär von nun an, und bis auf 
eine weitere Verfügung abgewiefen werden fol: 
len; fo wird folches zu Jedermanns Nachricht 
und Nachachtung hiemit bekannt gemacht, 
München den 16ten July 1802, 
Churfürftliche General: Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär, 
ua u ge 
Auftrag | 
an die Stadt; nnd Markıs: Magiftrate, 
(Die Einfendung der Rathswahlen betreffend.) 


Nah JInnhalt der vorigen Verordnungen 
follen fämtlihe Stadt: und Markıs: Magiftra: 


® Regierungd: u, Sntelligenzblatt 1801. 52. St. 
Eeite 817 — 818. 





— — — 


520 


te jedesmal gleich nach dem neuen Jahre ihre 
Rathswahlen und Aemtervertheilungen vors 
nehmen, und hieruͤber die Berichte, auch wenn 
Feine Veraͤnderung gegen den vorigen Yahrz 
gang vorgefallen wäre, die Nahrichts: Anz 
zeigen durch das einjchlägige churfuͤrſtliche Rand: 
* zur gnaͤdigſten Beſtaͤtigung anher eins 
enden. 


Da nun mehrere Magiſtrate ſich in Befol⸗ 
gung diefer Verordnungen einen fträflichen 
Saumfal zu Schulden fommen laffen ; fo wird 
hiemit erklärt, daß in. Zukunft, wenn bie 
Narhwahlss Berichte nicht läugiteus bis Ende 
bes Monats Hornung dieforts erfcheinen wer: 
den, ohne weiters eigene Bothen auf Koften 
der faumigen Magiſtrate hierum abgehen follen. 


Was aber die für gegenwärtiges Jahr mit 
ihren Rathwahls-Bexichten rüdftändigen 
Städte und Märkte betrifft, deren Verzeich⸗ 
niß hier angefügt iſt; fo ergehet an deren Mas 
giftrate hiemit ber ernfilihe Auftrag, mit ihr 
ven Berichten in Zeit von acht Tagen ben Ver⸗ 
meidung eines eigenen Bothen zuverläßig eins 
zufommen, 

München den gten July 1802. 

Churfürftlicbe Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weihe, Praͤſident. 
Mayr, Sekretaͤr. 


—— 


Anzeige der fÄumigen Städte, 


Staubing, Dierfurt, Abensberg, Grar 
fenau, Deggendorf, Stadtamhof, Donau: 
woͤrth, Mindelheim, Burghaufen, Reichen: 
ball, Vilshofen. 


Maͤrkte. 


Geiſelhoͤring, Neumarkt, Wartenberg, 
Wurmanns quick, Altmanſtein, Eſchelkam, 
Neukirchen. 
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Fortfeßung ber Bekanntmachung die franzöfifhen Ausgewanderten betreffend. 
3 (S. R. Bi. 28. St. Eeite 497 — 502.) 


TITRE PREMIER. 


Dispositions relatives aux personnes des 
£migrös. 


Art, Ier, Ampistie est accord&e pour fait 
d'ömigration & tout individu qui em est preve- 
nu, er n'est pas ray definitivement, 

II. Ceux desdits individus qui ne sont point 
en France, seront tenus d’y rentrer avant le 
zer vendemieire au IE, 

IIf. Au moment de leur rentrde, üs decla- 
reront devant Jes commissaires qui seront de- 
ldguds & cet eflet dans les villes de Calais, 
Bruxelles, Mayence, Strasbourg, Geneve, 
Nice, Bayonne, Perpiguan et Bordeaux, qu'ils 
rentrent sur le tersitoire de la Republique en 
vertu de l’amnistie, 

IV. Cette declaration sera suivie du serment 
d’ötre fidele au Gauvernement dtabli par la con- 
stitution, et de n’entretenir ni directement, oi 
indirectement aueune lisison ni correspondance 
avec les ennemis de l’Etat, 

V. Ceux qui ont obtenu des puissances Etran- 
geres des places, titres, decorations, traite- 
mens ou pensions, seront tenus de le declarer 
devant les mẽmes commissaires et d’y rencncer 
formellemest. j 

VI. A döfaut par eux d’etre rentr&sen France 
avant Je ıcr vendemiaire an I, et d’avoir 
rempli les conditions portees par les articles 
precddens „ ils demeureront dechus de la pre- 
sente ammistie , et dfinitivement maintenus surf 
la liste des dinigrds, s’ils ne rapportent le preuve 
en bonne forme de l'impossibilit€ ou ils se sont 
trouvds de rentrer dans le delai fixd, et s’ils 
ne justifieng en outre, qu’ils ont rempli, avant 
P’expiration du meme d£lai, devant les ageus 
de la Republique envoyes dans les pays oü 
ils se troavent , lesautres conditions ci. dessus 
eysprimdes. 

1. Cenx qui sont actuellement sur le ter- 
ritoire francais, seront tenus, sous la meme 
peine de decheance et de maintenue definitive 
sur la liste des dmigrds, de faire dans le mois, 
id dater de la publicanon du present acte, de- 
vant le prefet du departement oüı ils se trou- 
veront, sdant en coriseil de prefecture, les 
memes deelarätion, serment et renonciation, 


Erfter Titel. 


Verfügungen in Besug auf die Perfonen 
der Ausgewanderten. 


I. Art. Jedem Individunm, welches der Muss 
wanberung beſchuldigt ‚und nicht definitiv aus— 
geftrichen ift, wird die Amniftie bewilliget. 

2. Diejenigen diefer Individuen, welche nicht 
in Frankreich find, miüffen vor dem 23ſten Sep⸗ 
tember diefes Jahrs dahin zuruͤckkehren. z 

3. In dem Augenblicke ihrer Ruͤckkehr follen fie 
vor.den Kommiffarien , welche zu dieſem Ende im 
ben Städten Calais, Brüffel, Mainz, Straß: 
burg, Genf, Nizza, Bayonne, Perpignan und 
Borteaur benannt werden, erflären, dag fie in 
das Gebiet der Republif in Gemäßheit der Ams 
niftie zuruͤcke kommen. 

4. Dieſe Erklaͤrung wird von dem Schwur 
begleitet, der durch die Konſtitution aufgeſtellten 
Regierung getreu zu ſeyn, und weder mittels noch 
unmittelbar mit den Feinden des Staats einige 
Verbindung oder Korrefpondenz zu unterhalten. 

IR Diejenigen, welche von fremden Mächten 
pläge, Titel, Orden, Gehälter oder Penfionen 
erhalten haben, fellen ſolches vor ben naͤmlichen 
Kommiſſarien anzeigen, und hierauf formlich Ver— 
zicht leiſten. 

6. Wenn! fie nicht vor dem 23ſten Septem⸗ 
ber 1802 nachFrankreich zurüdfehren, und die 
in den vorgehenden Artikeln beſtimmten Bedin— 
gungen nicht. erfüllen, bleiben fie von egenwaͤr⸗ 
tiger Amniſtie ausgeſchloſſen, und definitiv in der 
Emigrantenlifte eingetragen: außer fie koͤnnten ei⸗ 
nen vollgeltenden Beweis der Unmdglichkeit fuͤb⸗ 
ren, in der fie fich befanden, in dem beftimmiten 
Zeitpunfte rüdzufehren, und konnten noch über: 
dieß fich rechtfertigen , daß fie vor Ausfluß des 
nämlichen Tetmins vor den Agenten der Repub: 
Lit in jenen Ländern, worin fie fich befinden, die ans 
deren oben beftimmten Bedingungen erfüllt haben. 

7. Diejenigen , welche bereits wirklich in dem 
franzöfifchen Gebiete find, follen verbunden fen, 
unter der nämlichen Strafe der Ausichliefung . 
und defiuitiven Belaffung anf der Emigrantenlifte, 
in Zeit eined Monats von der Verkuͤndung gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes an, wor dem Praͤfekten des Des 
partements, in welchem ſie ſie ſich befinden, in 
der Präfektur = Rathöfigung die nämliche Erfläs 
rung, Sphwur und Verzicht abzulegen. 
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vilf, Les commissaires et prüfets char- 
ges de les recevoir, enverront sans delai, au 
ministre de la police, expedition en forme, da 
procds-verbal qu'ils en auront dresse. Sur le 
vu de certe expédition, le ministre fera rédi- 
ger, s’il y a lieu, un certificat d’amnistie, 
gu’il enverra au ministre de Ia justice, par le- 
quel il sera signd et delivre à l’individu quil 
concerne, 

IX. Sera tenu ledit individu, jusqu’& la. de- 
livrance du certißcar d’amnistie, d’babiter la 
commune oü ıl sura fait la declaratıon de sa 
rentree sur le territoire de la République. 


X. Sont excepr&s de la pr&sente amnistie, 1° 
les individus qui ont éêté chefs de rassemble- 
mens arms contre la Republique; =° ceux 
qui ont eu des grades daus les arındes ennemies ; 
3° ceux qui, depuis la fondation de la Repu- 
blique, ont conserv& des places dans les mai- 
sons des ci-devant princes frangais; 4° cenx qui 
sont connus pour avoir &t& ou pour Erre actu- 
ellement moteurs ou agens de guerre civile ou 
etrangere ; 5° les commandans de terre on de 
mer, ainsi que les representans du peuple qui 
se sont rendus coupables de trahison envers la 
Republique; les archeveques er évéêques qui, 
meconnaıssant l'suiorite lögitime, ont refuse 
de donner leur d@mission. 


XL Les individus dénommés en l’article pre- 
eödent, sont defininvement maintenus sur la lie 
ste des &migrös; neanımnoins, le nombre n’en 
pourra exedder mille, dost cing cents seront 
necessairement designds dans le cours de l’am 


ix, 

XII. Les émigrés amnisties, ainsi que cenx 
qui ont £td Eliminds ou rayds definitivement de- 
puis Varreı€ des consuls, da 28 vendemiaire 
an 9, seront, pendant dix ans, sous la surveil- 
lance speciale du Gouvernement, à dater da 
jour de la radiation ‚' &limination, ou delivran- 
ce du certificat d’ammistie, 


XIII. Le Gonyvernement pourra, s’il le juge 
necessaire, imposer aux individus soumis & cet- 
te surveillance speeciale, l’obligation de #’eloigner 
de leur rösidence ordinaire jusqu’ä la dıstance 
de virgt !jdues ; ils pourront même ätre &loig- 
nes à une plus grande distance, si les circon- 
stances le requierent; mais dans ce dern’er 
cas ’eloignement ne sera prononcd -qu’apr&s 
avoir entendu le conseil d’erat. 


—— — 
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8. Die Kommiſſarien und Praͤfekten, welche 
beauftragt ſind, ſelbe anzunehmen, haben ohne 
Verzug foͤrmlich hieruͤber abgehaltene Protokolle 
an den Polizeyminiſter einzuſenden. Auf dieſen 
Bericht wird der Miniſter ein Zeugniß der Amnis 
ftie, wenn fie ſtatt bar, ausferrigen Iaffen , und 
dem Juſtizminiſter zuſchicken, durch welchen 


es unterzeichnet, und dem betreffenden Indivi—⸗ 
duum zugeftellt wird. ‚ 


9. Bi zur Ausfertigung diefes Zeugniſſes muß 
folbes Individuum in der Giemeinde bleiben, wo 
es die Erklärung der Ruͤckkehr in das Gebier der 
Mepublif gemacht bat. 


10. Non diefer Amniftie find ausgenommen : 
a) die Individuen, welche Häupter bewaffneter 
DVerfammlungen geaen die Republif waren; b) 
diejenigen, welche Grade in den feindfichen Ars 
meen hatten; c) diejenigen, welche feit der Gruͤn⸗ 
dung der Republik Pläge ben ven ehemaligen franz 
zbftichen Prinzen behalten haben ; d) diejeninen, 
welche dafuͤr befanne find, Veranlaſſer oder Agens 
ten des bilrgerlichen oter auewärtigen Krieges ges 
weſen zu fenn, oder noch zn fenn; e) die Home 
mandanten zu Maffer und zu Lande, fo wie Die 
Vollsreprefentanten, welche ſich der Merrätherey 
gegen die Republik fchuldig machten ; die Erzbis 
ſchoͤfe und Vifchdfe, weiche die rechtmaͤßige Ges 


walt mißfennend, ihre Dimißion zu geben vers 
weigert haben, 


11. Dieim vorgehenden Artikel bezeichneten Ju⸗ 
dividuen, werden definitiv auf der Emigrantenlifte 
‚belaſſen; jedoch kann ihre Zahl nicht taufend 
überfchreiten, wovon fünfhundert im Laufe des 
zoten Jahrs nothwendig angezeigt werden follen. 


ı2. Die amniſtirten Ausgewanderten, fo wie 
diejenigen, welche feit dem Befchluffe der Kone 
ſuln vom 28ſten Vendemiaire, Jahr 9, definitiv 
eliminirt, oder ausgeftrichen wurden, bleiben 10 
Jahre unter der befonderen Aufficht der Regierung, 
von dem Tage der Ausſtreichung, Elimination oder 
Ausfertigung des Amniftiezeugniffet an gerechnet. 


13. Die Regierung Farin, wenn fie es ndthig 
findet, den diefer Aufficht untergebenen Indivi⸗ 
duen, auftragen, fi von ihrem gewöhnlichen 
Wohnort bis auf eine Diftanz von 20 Etunden 
Megs zu entfernen; fie koͤnnen ſelbſt auf eine weis 
tere Strecke entfernt werden, wenn es die Umftäns 
de erfodern; aber in diefem lezten Fall foll auf 
bie Entfernung nicht erkannt werden, ohne dep 
Staatörath gehört zu haben. 
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XIV. Aprös l’expiration des dix anndes de 


Surveillance, tous les individus contre lesquels- 


le Gouyernement n’aura point re oblige de 
recourir a0X mesures mentionnees en Particle 
precedent, cesseroht d’ötıre soumis ä ladire 
surveillance; elle pourra s’etendre A la durde 
de la vie de cenx contre lesqueis ces meaures 
auront dıd jugdes ndcessaires, 


XV, Les individus soumis ä la surveillance 
spöciale du Gouverpement, jouiront, au sur- 
plus, de tous leurs deoits de citoyens, 


TITRE II. 


Dispositions relatives aux biens, 


- 


XVI. Les individus amnisties ne pourront 
et aucun cas et sous aucup prétexte, attaquer 
les partages de pr&succession ou autres actes et 
arrangemens faits entre la Repüblique et les par- 
ticuliers, avant la presente amnistie, 


XVII, Ceux de leurs biens qui sont encore 
dans les mains de la nadon (autres Que les bois 
et forets declares inalienables par ia loi do 2 
nivöse an 4, les immenbles affectds & un service 
public, les droits de proprietd ou pretendus 
tels sur les grands canaux de navigation, les 
erdauces qui ponvaient leur —— sur le 
trösor public, et dont l’extinction rest operee 
par confusion , au moment ou la Republigue 
2 &ı6 saisie de leurs biens, droits et dettes 
actives), leurs seront rendus sans restitution 
de fruits , quien conformite de l’arr&ıd des con- 
suls du 99 messidor an 8, doiyent appartenir 
4 la Republique, jusqu au jour de la delivrance 
qui leur sera fajte de leur certificat d’amnistie. 


Le present scnatus consulte sera transmis 
par un message aux consuls de la Re&publi- 


gue. 
Sign TroncHer, President, 
CHASSET et SERURIER, 
secretaires, 


Par je senat-conservateur. 


Le söcretaire general, 
Caucux. 


pn 
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14. Nach Verfluß der ro Fahre von Aufſicht 
ſollen alle Individuen, gegen welche nicht F Res 
gierung in bie Norhwendigkeit gefezt worden iſt, 
die in vorigen Artikeln bemerkten Maafregeln zu 
ergreifen, aufbdren , dieſer befonderen Aufſicht 
unterworfen zu ſeyn; fie Bann fi) auf die Lebens: 
dauer bey denjenigen erſtrecken, gegen welche jes 
ne Maafregeln nothwendig erfannt wurden. 


15. Die der befonderen Aufficht der Regierung 
—— — Individuen haben uͤberdieß ihre 
vollen Bürgerrechte zu genießen. 


Zweyter Titel. 
Verfügungen ruͤckſichtlich des Vermögens. 


16. Die amniftirten Individuen fhnnen in kei⸗ 
nem Falle, nnd unter feinem Vorwande bie Vor⸗ 
Erbſchafts- und Erbſchafts-Vertheilungen, oder 
andere Handlungen und Vergleiche anftreiten, die 
zwifchen der MRepublif, und den Privarperfonen 
vor der gegenwärtigen Ammniftie geicheben find. 

17. Diejenigen ihrer Güter, welche fich nod) in 
den Händen der Nation befinden, (mit Ausnahme 
der durch das Sn vom zten Nivofe Jahr 4 als 
anveräußerlih erklärten Maldungen und Korfte, 
ber unbeweglichen Güter, die einem dffentlichen 
Dienfte gerwiebmet find, ber Eigenthumsrechte 
oder Y,.rüche auf die groffen fchiffbaren Kandle, 
der Attivfoderungen an dem bffentlichen Schatz, 
welche durch die Vermiſchung in dem . 
erioſchen ſind, da die Republik ihre Güter, Rech⸗ 
te und Alliofchulden einzog) follen ihnen zuruͤck 

eſtellt werden, ohne Erſatz der Fruͤchte, welche 
n Gemäßbeit des Beſchlußes der Konſuln vom 
agften Mepidor Jahr 8, bis zum Tage der Aus⸗ 
fertigung ded Amnifties Zeugniffes, der Republik 
gehören. 


Gegenwärtiges Senatud : Konfultum folle durch 


eine Borbfchaft den Konfuln der Republik Übers 
bracht werden. 
Unterzeichnet: Trondet, 
Praͤſident. 
Chaffet und GSerurier, 
Sefretärd. _ 


Erhaltungs » Senat. 


Der General : Sefretär, 
Cauchy. 


Durch den 
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Soit le prösent senatus -consulte revftu du 
sceau de Etat, inser& au Bulletin des lois, 
inscrit dans lcs registres des autorites judiciai- 
res et administratives, et le ministre de la justi- 
ce charge d’en surveiller la publication. 


A Paris, ce 6 floreal an ro de la Republigne. 


Je premier consul, signe, 
BOXAPARTE, 


Par le premier consul, 


Le secretaire-d’etat, signe, 
H. B. Marer, 


- 528 

Gegenwärtiges Senatus  Ronfultum foHl 
mit, dem Staats : Siegel verfeben, dem Pros 
tokolle der Gefege einverleibt, in die Re: 
gifter der Juftis: und Adminiftrativ, Stel- 
len eingefcbrieben werden, und der Juftiss 


Minifter beauftragt feyn, die Befanntmas 
ung su beforgen. 


Paris den aöften Aprils 1802. 


Der m Konful, unterzeichnet: 
Bonaparte. 


* Dur den erften Konful, 
der Staats-Sekretaͤr, unterzeichnet: 
H. 8. Marer. 





Kriegsbefhädigungen 
der baierifchen und oberpfälzifchen Lande, 
Sortjegung. S. R. Bl. XIV. St, Seite 450. 


un 


nzeige 


der durch die franzöfifchen — im Jahre 1796 in — Neuburg ON 
Kriegsſchaͤden. 
























RE Pe SE Tees zuzum 
51 Requiſitionen. J Pluͤndernngen. Zuſammen. 
ee ——_—__ me 
fr.Ipf fl. kr. pf. fl. Itr. pf 
Pflegamt Allersberg F 431— 3,053138|— 3,6481211— 
aitandgeriht Burglengenfeld . . .» .» — (I 95,963 |50|— 95,963150| — 
ajPregant Burfbeim si. 2% lo 9,541129|-— 9,541129|— 
: —  Enfen. . ,. . 415114 - 80152 — 4096| 6l— 
5 — Gundelfingen :. . .. 13,299143] — 30,471156|— 33* — 
81 — — Hepdeckk ne —-i-i_ 13,232) —j— 13,232, — 
jlandvogntamt Hochſtaͤt x ve. 105,345) 7I—# 252,803|48|—# 358,148 ssI- 
8 Pflegamt Hilpoltftein.. . . 6311211 — 9,360142|— 9,998 
5 ——— Lauingen — 30,977129 — 41,810123 - 72,78715 
ıo|tandgericht Monheim und Nennertöhofen 28,89°| 6 — 37,841131|-— 66,73113 
11 Stadt Neuburg . . 58,881] 2| ı 113,932j16|— j 172,913J1 
12 Landvogtamt Neuburg 10,560 51 —- 279,134) 8I— 289,694 15 
‚ 23) Pflegamr Reichertöhofen . 24,995 sl 96,671125 — 121,667 io) — 
13 SEchwandorf —— 2,584 1581 — 2,584 sg 
15/ —- Velbug. . . . 8,470 ul __17,400| 6,— __25,870|: — 
Zufammen » 283,061|44| I 1,003,883| 2|— 1,280,944 944146] 3 1 


— — 
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Ynzeige 
der durch Die franzoͤſiſchen Truppen im Jahre 1796 im Herzogthume Sulzbach verurfachten 
Kriegs ſchaͤden. 
z| innen An in j 
| der Land » Pflegämter. Meguifitionen. | Plinderunnzen. Zufammen. 
fe lx. vf. fe Itr. ſvt —A 
1 Landrichteramt Parkſtein EEE 2,193 I5ı] 3 13,322 |—|— 5,515 Isıl 4 
alpflegamt Plenftein . » 2 2. —— 1,796 —— — 1,796 1261 
z Landrichteramt Sulzbach oo... 21,838 | s| 21 235,493 I32]— N 272,331 I35} 2 
4 |Fandrichteramts : Perfonal dortſelbſt 668 181⸗ 8,291 | 8I— 8,959 1261 — 
5|Eimuft. Relig. u. Kichendeput. Perfonale 525 |36| 2 5,040 161 — 5,565 I52] 2 
6 Gefreyte Perfonen » “00. 333 | 91— 2,563 55⸗ 2,807 | 41— 
71 Geiftlichkeit . .o.. . . 163 36 1 726 | 9) ı 889 45 2: 
8Hofkaſtenamt . 4 7212 3,543 |26| 3 3,620 |20| ı 
OlRorftmeilteramt. . «6. ıc5 |—|— 2,463 |37| 2 2,568 I37| 2 
20) Hauptmaurhamt . ee. 201 j48i— 2,182 lı2| 2 2,284 |—| 2 
ı1/Pflegamt Vohenftraud - » « «+ 1,054 |36|— 2,304 [181 — 3,358 Is Be 
121 Meyden - “Hr... — mtr Kö 573 1331 573 1331— 
Zufammen . 27,62 | 31 2 298,300 [341— | 325,361 Iz7l = 
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Anzeige 


der durch bie franzöflfchen Truppen im Jahre 1796 in der Landgraffchaft Leuchtenberg verurſach⸗ 
ten Kriegsfhäden. 


Nre... 





An An J 
Requiſitionen. | Plünderungen, f Zuſammen. 


: fl. —* pf. aTYa m -  [frIpf. 

zjtandrichteramt Leuchtenberg . » « — — en Pr. * 107 ir 

‚ »]Stadtrichteramt Pfreim . . . . 1,383 119 - 1 26,859 la7I—# 28,442 146) 
3 Pflegamt Wernberg * De 4 261 36 — 49,381 30 2 49,643 6 2 
Zufammen . 1,844 155I— | 99.348 [491 2 | 102,193 [44| 2 






Verordnung. 
Das Betteln aus laͤndiſcher Mendikanten im Lande betr.) 
Durch die churfuͤrſtliche hoͤchſte Verordnung vom 
xoten März dieſes Jahrs find vom Iiſten ÜUprils 
lauſenden Jahrs an, in den ſaͤmtlichen churfuͤrſt⸗ 
lichen oberen Landen alle ſogenannte Kollekturen 
der Religioſen, ſowohl von inn- ald auslaͤn— 
diſchen Klbſtern ohne Unterſchied und Ausnahme 
auf das ſchaͤrfſte unterſagt worden. 
Da deſſen ungeachtet noch an manchen Orten da⸗ 
gegen — zu werden fcheint ; fo haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht unterm aten diefes Mo⸗ 


— ee nenne 


nats anbefohlen, daß die Behörden fowohl hieruͤber 
genau wachen, als auch, daß ausländifhe Moͤuche 
von den Pfarrern gegen die churfürftlihe Normal: 
Verordnung nicht ferner zur Seelforge gebraucht 
werben, die geeigneten Maafregeln treffen follen. 

Dieß wird daher zu Jedermauns Nachachtung 
befannt gemacht. 

Minden den 19ten July 1802. 


Churfürftlide General» Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfidenr. 
Eifenrierh, Sefrerär. 


° 
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Anzeige - 
der Gebohrnen in der Stadt München von dem Yahre 1781 bis 1790 einſchluͤßig nad) den Monaten eingerheilt. 
a a a el —F 
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aaa Le — — — 28 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 


XXXI. Stuck. Münden, Mittwoch den 4. Auguſt 2802. 





Höchft = Iandesherrliche Verordnung. 
‚(Die Brandverficherungs = Anftalt betreffend.) 
Um die Geſchaͤfte bey der Brandverfiche: 
rings; Anftale in Ordnung zu erhalten, und 
verfchiedenen Anftänden vorzubeugen, iſt es 
unausweichlich norhwendig, daß bie in. ber 
Verotdnung der Affefurarion beftimmte Auss 
und Eintritts : Termine auf das genauefte bes 
obachtet werben. 
Die hurfücftliche General : Landesdireftion 
wird daher künftig weder ſelbſt eine Prolon⸗ 


gation oder Difpenfatton, aus mas immer für 


einer Lirfache ertheilen, noch geftatten, daß 
von der aufgeſtellien Kommißion in irgend eir 
nem Falle die Termine erweitert oder Überfchrits 
sen werden. 

In Gemäßheit höchfter Entfchließung vom 
gten diefes Monats wird daher dieſe Verfuͤ⸗ 
gung durch das Regierungsblatt befannt ges 
macht, damit ſich Jedermann darnach richten 
koͤnne. München den 28ſten July 1902. 

Ehurfürfilihe General: Landestirefrion. 
Frepherr von Welche, Präfident. 
| Raßhofer, Sekretär. 
a — — — — 
Bekanntmachungen. 
(Die Handlungs = Firmen betreffend.) 

Nachſtehende Erdfnung des churfuͤrſtlichen Wech⸗ 
ſel⸗ und Merkautilgerichts erſter Inſtanz, in Bes 
tref der Handlungs» Firmen will man hiemit zur 
Rachachtung allgemein befannt machen. 

Milnchen dem zten Auguft 1802. 

churfuͤr ſtliche GSeneral⸗Landeodirektion. 
J Freyherr von Weichs, Praßdent. 
eiiſentieth, Sekretär, 


Nachdem ſich bezeiget, daß noch viele Handels 
und Kaufleute der churfuͤrſtlichen oberen en in 


Gemaͤßheit der bereits fchon anterm 12ten Septem: 


ber 1801 im Drude erſchienenen Kundmachung ihre 
Handlungs: Firmen oder Raggionen noch nicht eins 

etragen haben, ſo werben gegenwärtig alle dies 
jenigen Kauf⸗ und Handelsleute, welche fi) noch 
zur Zeit nicht eingetragen haben, wiederholt zur 
Immatrikulation aufgefordert, und felben anbey 


» erdffner, daß das hurfürftliche Wechfel: und Mers 


Bantiigericht® = Jmmarrifularions = Bu i 
Morgens von g bis 12 Uhr, und —— 
3 bis 6 Uhr zu dieſem Ende offen ſtehet. 

Münden den zten Auguſt 1802, 
Churfuͤrſtliches Werhfel: und Merkantilge⸗ 
‚richt erſter Inftans. 

Don Vacchiery, Wechfel - und Merkantilrichter. 
Lizent. Werndl, Sekretär. 
Kortiegung. Die Stragenrekompenſe betreffend, 
¶S. R. Bl. 30. St. Seite 546 — 541.) 
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Pelonmtuckkes...; | wi 
(Die Berfegung der Jahrmaͤrkte betreffend) " \ 


Rachfolgende Tabelle enthaͤlt die Beſtimmung der Tage, an welchen bie Zabrmartee in Valern 
kuͤnftig zu Halten find, 


Ale Behörden werben hierauf um diefe e Behrunun von ern Janner 2803 am 
geltend zu machen. J 


— 5 den soten July 1802, J— * —— 
J Churfuͤrſtliche General : ———— A— 
Freyhert von Weihe, Präjident, ’ 
E RER NT — Selretän, 
J — — + ' u j 1 — J 


* 


RR Münden. 


—— — — — 

N eg Orte, in welchen Zahr- [|Tage, am welden fünftig vom erften Fänker 
FR te, maͤrkte gehalten werden. [1803 au, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 

— I TE — — — 


3* Auf den ı5ten Juny. 
Micha, Stadt Aichach, — — sten Somtag im Auguſt. 
I — — lezten Sonntag im Dftober, ” 

















u 

















— [0 
| Markt Inchenhofen. 





ezten Sonntag im Jänner, 
lezten Sonntag im July. 
ıgten Nobember. 


sten July: 


























| Kloſter Kuͤhebach. * — . bien Deptimbers. 
| - - — — — — — — 
— — ten — in der Faſten. 
— Pfing mondrag. 
Markt Altominfter. — — lezten Sonntag im July. 
= — — . ı6dten Dfrobers, 
SE SE. BEE —— - 
i | | ——  _ Ditermondtag. | 
Markt Aindling. Hır — lezten Sonntag im September. 
— 24ſten Juny. 
— ——eͤ —— — — — — — un — — — Er BRETT TS u 
Gericht ob der Yu |) — — "ıfen Sonntag im May. 
und. Giefing. 3 Borſtadt An. = Ziste Sonntag in Dfrober a 9 


iffen Bonurag im May. 





Landgericht Auerburg. | Dorf — — ———— Sonntag im Sktöber, 





— — azſten Jaͤuners. 
Testen Sonntag im April, 


Landgericht Anbling. | Markt Anbling. — 2ten Eonntag im Augufl, 
— 8ten Septembers. 44 
— iſten Mdvenrfountag. (il 
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auptitädte, X Icht — TE FETT" 
a dte, Yandgerichte, R 
* vente Serrfehafts: pro in — * Jahr⸗ ITage, an weichen kuͤnftig vom erſten Jaͤnner 
Gerichte. märfte gehalten werden. rsoz an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find, 
——— A  — 








Landgericht Anbling. Dorf Peiß. — 





Hauptſtadt Burghauſen. 
— — 
Markt Dachau. 


Stadt Burghauſen. = 








Landgericht Dachau, 








| Dorf Vahrenzhaufen. 
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— 
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Auf den 4ten Sonntag ın der Faſten. 


Sonntag nah Pfingfteu, 
ten July. 

ıöten Oktobers. 

2ten -Somttag in November. 


ıften Sonntag im May. . 

testen Sonutag im Jullus. 

zten Sonntag im Dftober. 
EEE — 


ıflen Sonntag ia der Saften, 
Sonntag vor Pfingſten. 

zten Sonntag im September. 
ıjten Adventſonntag. 


ı5ten- Junius. 
sten Sonntag im Jahre. 








| -— Vierkirchen. — —  ıflen Sonntag im Auguſt. 
— —— —— — - = 
Ziebing, der Graf von = ’ 
Landgeriht Dachau. — — — iſten Sountag im Oktober. 
— ——— — — — — ⸗ 


Haimhauſen, der Graf 
Buttleriſchen Hofmarkt. 


Straßlach, der Hof⸗ 
markt Indersdorf. 
Bärftenfeldbrud. = 


— — — — — — 











Kloſier Tara. 


| E 


Ldandgericht Donauwörth. | 











Stadt Donauwörth. | 


— 


Friedberg. | — Friedberg. 
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zten Sonntag im Oktober. 


—— 


Pfingſtmittwoch. 


Pfingſtmittwoch. 
Aten Adveutſonntag. 


sten Februars. 

25ſten März. 

iſten Sonntag im Fuly, 
15ten Auguſt. 

Zten Septembers. 
Sonntag vor dem Adveut. 
Sten Dezembers. 


Zten Maͤrz. 
ı6ten Oktobers. 
Dienſttag in der Charwoche. 
Pflugſtmondtag. 








— — — — 











Iff die Senn: und Mondtage vor jedem Qua⸗ 
tember. 


Anf den Mittwoch und Donnerstag ver Licht⸗ 


Markt Haag. 


——— — — — — —— — 
— Silerdieen. | Jllerdießen. 





mich. 
Zu Mittefaften am Mittwoch und Donuerstage. 
Auf den arten Sonntag im Auguſt. 
— — iſien Sonntag in November. 
— 


m 


m Sonntag vor Pfingitens- 
— — ten Sonntag im November. 
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— Landgerichte, 


gefrepte, zen 2 


























— 
Tage, an welchen künftig vom erften Jänner 
1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find, 


Orte, in welchen Jahr⸗ 
märkte gehalten werden. 



































— — — 
Auf den 20ſten Map. 
Ehurfurſtliches Gericht Karlskron. — — aten Sonntag im Auguſt. 
Karlskron. — — Iten Sonntag im Advent. 
Landgericht Kling. | Hofmarkt Obing. I— —  5ten Sonntag im der Faften. 
j — — aten —— im Jahre. 
t Kranzberg. — Imdersdorf. — — gten July 
dandgerich * | — _gten Sonntag im Advent. 
dgericht Kranbur, : \ > 
zum 2 ws 8 Markt Kranburg. — Mittefaſteff Mittwoch, 
Meermofen. 
Eee nt rg TEST TREE STETTEN TEREEEEEETEEEE  EEEE PELLETS ELLE gen 
28 Ehurfürftlihe Gränzftadt |— — Freytag in der dritten Saftenwoche. 
Stadt Landöberg. k are mt ı5ten Jun nn 
i — — Ist t eptember. 
Landgericht Landsberg. | Dorf Vigeröhofen. = Bu ee ir ne * 
ö— — — ——— — — HERE ERSTE TI EEE 
| Dorf Penzing. I— — 3ten Sonntag nad DOftern. 
— — 
— — Z3ten May. 
| — Schwabhauſen. ie — öten NRovenbers.- 
| —— Schwifting. |— — 3ten Sonntag im July. 
| —— MWalterspaufen. |— — zten Eonntag im Fahre. 
— — _-_ I 
. — — lezten Sonntag im July. 
| Windach. Julius. 
— 





Hofmarkt Schmiegen | _ mn ) — 
und Tirkenfels. * aſten Sonntag im Julius, 


— 2ten Sonntag in der Faſten. 
— Oſtermittwoch. 
Landgericht Mainburg. Markt Mainbnurg. — — aaten Sonntag nah Oſtern. 


— — — — 


— 


2ten Sonntag im Julius. 
ı6ten Oktobers. 


—— Marquartitein.| Marquartſtein. — — 2teu Dounnerstag im Junius. 
ö— — — — — — — — — OT 








u: In Sonntag im Julius. 
Herrſchaftsgericht — — lezten Sonntag im September. 
Bi ARATELHRurnaN — — sSten Novenbers. 


—— — Sonntag im Advent. 


Zu Stapel bey Unreram: |) — — m: I— — fejten Sonntag im April. 
mergau. — ee Eonntag im Julius. 





Die Winterdult am 6ten Janners, beginnt am 
Vorabende, und dauert 14 Tage. 
Hauptſtadt München. München. Die Eommerdulr am lezten Sonntage im Ju—⸗ 
lins, beginnt am ——— und danert 
Tage. z 











NED ehe rer Tan 
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Tage, am welchen Fünftig vom erften Jaͤnner 
1803an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu Halten find. 


Auf den sten Sonntag im 5 





— — Orte, in welchen Jahr⸗ 
gefreyt⸗ a märfte gehalten werden. 








ahre, dauert 14 





age. 
— — Sonntag vor Pfingften, dauert 14 


— Tage. 
Landgericht Neuenoetting. Stadt Neuenoetting. lezten ——* im September, er⸗ 
ſtreckt ſi ch auf 14 Tage. 
— —  aten Sonntag im Oktober, währt 14 
Tage. 
— — _4ten Sonntag bed Advents. 


— Sonntag nad) Pfingiten , ertendirt 
fih auf 14 Tage. ; 
Probſteyg ericht — — En September, daus 
Altenvetting. — — ı5ten Nuguft von 8 Uhr frühe bis 12 
Uhr Mittage. 
—— _$ten September wie oben. 


— — teten Sonntag im April. 
Hofmarkögericht Tißling. 8 — lezten Sonntag im Julius. 
|— — lezten lo Testen Sonntag im £ im Dftober. 
eiligenftade 
ee I > an Sonntag nad. 


ft Tißling. 





— 2ten Sonntag nad) Pfingiten. 


— — gten Sonntag in der Falten, wie 
ret die ganze Woche. 
— g9ten Junius. 
— lezten Sonntag im Auguſt. 
— 2ten ten Sonntag im November. 


Afchermirtwoch. 


Mittwoch in der dritten —— 
Mittwoch in der fünften Faſtenwoche 


Markt Thanm. 





ıjten Sonntag nach Oftern. 
ıften Somtag im Junius, 
festen Sonntag im Julius, 
zten Sonntag im Auguſt. 

aten Sonntag im Oktober, 
legten Sonntag im Oftober. 


— a5ften Fänners. 


BEER 
Br 


Landgericht — Stadt Pfaffenhofen. — lezten Sonutag im April. 
— 24ften Junius. 


— iſten ſten Sonntag im Advent. 


— aoften. Junius. 
EL ee... ten Sonntag im N im November. 


— — — Sonntag Sonntag na Dftern, 
gten ten Septembers. 


| Markt Hohenwarth. 





Hofmarkftegerichr 
Hohenwarth. 
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— —— — — — — 

SHauptftädte, — Orte, in welchen Jahr⸗ Tage, an welchen kuͤnftig vom erften Zänner - 
gefrepte ——— ⸗ maͤrkte gehalten werben, 1803 an, die Jahrmärkte in Baiern ‚une into 
RER or Auf den Pingftmondrag. n 
gandgericht RAR & Markt Geifenfeld. —— aan Eibekeng I — 


)— — lezten Sonntag im September. 
— — 2ten Eonntag im November. 


€ — — — ———— — 
— — nung Eonntag in Fänner, * 


: 2: . — — en Sonntag im May. 
Landgericht Rhain, SApRt, Ayain, — — lezten Sonerag im Julius. 


— — 2zten Sonntag im November. 
— — Pingfimondrag. 
Markt Pbtmeß. — 2ten Sonntag fin Auguſt. 

| — — zn Eonntag des Adents. 


— 
lezten Sonntag im ipril, 
— aoften Junius. 


























— — — — — — — 








eofaartt Thierhaupten. ar 




















— — — — 
— — z20ſten Fulius. — 
Dorf Eberried. — — Sounntag nah Pfingſten. 
— — ISten März. 
—IIEœM Darf Zöding. = — __zöften Julius 
Et —  Edsennersberge I— _— .ıgten Fnnins, 








gandgericht Reichenhall. — Graͤnzſtadt Reichenhall. = — fen Sonntag: im May 


— — ı6teu Ditchers. 
— mn — 














—— — — Palmſonntag. 
Hofmarkt Froſchham. = — _2ten Zomutage im Monate July. 
— — — iſten Eonntag im Kuline. 
| 7 Keeißing. | - — zten Sonntag im Dftober, 
— Pepe © 








Huf Donnzrötag nad) dem Aſchermit twoch. 
Auf den sten Donnerstag in der Faſten. 
Landgericht Rofenheim. Marks Rofenheim. Auf Ehrifti Himmelfabrt. 
Auf den zten Sonntag im Auguſt. 
— — iezten Sonntag im Sktober. 
— — zten Adventſonntag. 


—— — ——— — —ñ— — —— — ——— — ö' i e — ñ— 
E — — Sonntag vor dem Faſchings- Sonne 
| 





tage. 
Hofmarkt Neubaiern. 2ten Sonntag im Man. 


— — ıfn Sonntag im Auguſt. 
— — lezten Sonntag im November. 


— — — — 











— Zten Sonntag in der Faſten. 
Markt Miesbach. — — lezten Sonntag im September. 
— — aten Sonntag im Advent. 


asften © Jaͤnners. 
Dftermondteg. 


— Eonntag nach Pfingſten. 





Landgeriht Schongau. Stadt Schongau. 14ten Septembers 


lejten Sonntag im Oftober. 
zöften Dezembers. 


Die Sortfegung folat, 
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Churpfalzbaier. 


— 
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Regierungsblatt. 





KXKIL Stück. Munchen, Mittwoch den 11. Auguſt 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
(Die abzugsfreye Hinausbezahluug der Pferdes 
vergütungs s Gelder an die Unterthanen betref.) 
Man hat bereits öfters anbefohlen, daß 
"die Hinausbezahlungen an die Unterthanen wer 
gen verfchiedener grleifteter Kriegslaften von den 
Behörden ganz frey von allen Taren und Ab: 
zügen, vollitändig geſchehen follen. 


Da num dem ungeachtet die Anzeige ger 
macht wird, daß einige Landgerichte für Die 


den Unterthanen, über die Anmeifung dev Vers ' 


gütungen ans den Pferd : Requifitions. Gel: 
dern, ausgefertigten Machrichts : Signaturen, 

"eine Tare zu erheben ſich erlauben; fo wird 
diefe Verordnung nochmal ernftlich wiederholt, 
und bey fchwerem Einfehen anbefohlen, daß 
fir diefe und Ähnliche Hinausbezahlungen und 
Verguͤtungen an dig Ilnterhanen von den Bands 
gerichten, Magiftraten und Hofmärften nicht 
der mindefte Abzug oder Tare genonmen, fons 
dern der angewiefene Betrag ganz und vollftäns 
dig verabfolgt werden ſolle. 

Minchen den sten Auguft 1802. 
Churfürftlibe Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

Rainprechter, Sefretär. 





0 





(Den Drittheil Abzug der Milirärs Penfioniften 
berreifend. ) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 

vermoͤg höchfter Kabinersordres vom Loten 





Juny und 2gften July guädigft befchloffen, 
daß die Militär: Penftoniften ohne Unterfchied 
gleichfalls dem ein Driteheil Gehalts : Abzuge 
zu Gunften der Gläubiger unterworfen ſeyn 
follen. 

Dieß wird daher zu Jedermanns Nachadh: 


“tung hiemit befannt gemacht. 


München den 6ten Auguft 1802. 
Churfürftlihe General, Landesdireftion, 
Frepherr von Weichs, Präfivent. i 
von Schmöger, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 
Fortfegung des DVerzeichniffes der ratifizirten 
Straffen = Zehrungs s Veyträge. 

(©. R. Bl. 51.6. Erite 554.) 


—— 





rte 
u Straſſen⸗ 
Untermarſch⸗Kommiſſariate. Arbeiter 
Zehrungs · 
“enträge. 
fl. If 
Transport . 62 20 
Murnau “ 62.» 4 * * * 
Seefeld — * * * * * . 150 — 
Starenberg * * . * + £ — 
Schongau Sue. 1117 30 
Tegernfee . 2 0% . . 75 2 
zöl; > ” * . . * . * 656 I 
Meilheim . N 18900 a 
MWolfratsbaufen. 2. 2 2. 1743 145 
Rottenburg 2 2 2 2 20. 1464 % 
Narrerüberg oo 2 2. 88-145 
Summa . . 14632|51 


Die Sortfegung folgt. 


671 
(Die Verbachtung ber Straſſen betreffend.) 


Da durch eine hochſte Entichliefung vom xoten 
%uly der von der hurfürftlid;en General⸗ Landes: 
Direkt on gemachte Straffenperpadhtungs: Antra 
guädigit genehmiget und befiimmt worden iſt, d 
die Einleitung Ai diefem Gefchäfte fogleich getrofs 
fen, und die Verpachtungen des Straffens Unter: 
halts laͤngſtens am zften Fänmer Fünftigen Jahres 
ihren Ar — ſollen; ſo wird dieſes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, damit die Pachts⸗ 
liebhaber ſich vorläufig vom der Art und Weiſe, 
und den feftzufegen kommenden Bedingniffeu uns 
tertichtet finden moͤgen. 


Die hoͤchſte Abſicht bey dieſer Verpachtung ge: 
het dahin, daß nicht nur allein die Strafen in 
gutem Stande unterhalten, und bie zich- 
tige Verwendung der beftkumten Summe 
fontrollirt werde, fondern daß auch Dorfds 
gemeinden,, oder einzelne Individuen, welche eis 
nen. Diſtrikt in Pacht übernehmen, zu jener Zeit, 
wo felbe filr ihre häuslichen Arbeiten Feine Bes 
ſchaͤftigung finden, bieburd einigen Vers 
dieunſt mirteld Beyfuͤhrnug des Kiefes , oder fons 
figen damit verbundenen Arbeiten fich erwerben, 
und Dadurch eine Erleichterung in ihrem Hauswe⸗ 
yon erlangen mögen. 


Dieſem zur Folge kann 


sftens. jede Dorfögemeinde, oder ein eingelnes 
Individuum einen Etraffendiftrift in Pacht neh: 
men, welcher der Regel nad) in einer Stunde 
beſtehen fell; nur in Sälten, wenn 2, oder 3 Stuns 
ben lang, wie in waldigten Gegenten an der 
Straffe jich Bein Dorf, od:r einzelne Häufer bes 
‚finden, Tonnen 2 ober bey ganz befunderen derley 
‚Umftänden auch 3 Stunden, aber in feinem 
Falle mebr als drey Stunden won dem 
nämlichen Pächter gepachtet werden ; auch nur in 
‚Fällen au der Landesgraͤnze, wo von der lezten 
Stundenfäule bis an die Gränze, oder von einer 
Stuundenſaͤule bis an die MWegfcheide nicht gänzs 
ich eine Stimde: Entfernung ift, koͤnnen Pi e 
nicht ganz eine Stunde betragende Strecken als 
ein ſeparirter Biſtrikt in Pacht geuommen werben. 


atend. Iſt bie Pachtzeit auf 5 Jahr vom erfteu 
Sinner 1803 bis lezten Dezember 1807, beftimnıt, 


ztend. Die Verftiftung der Straffen cheilt ſich 
in drey Rudtifen 


a) in die Einführung der Kieshaͤufen, 
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b) derſelben Eiuwerfung in bie Straſſe, und 


e) indie Ableitung des Warfers aus deu Geleis 
feu, und derſelben Eingbuung. 


Diefe dreyerley Arbeiten werben jeberzeit 
feparirt verpachtet,, allein ber nämliche P 
ter kann alle drey Geſchaͤfte zugleich für feinen Ti⸗ 
ſtrikt übernehmen, 


stene. Bey der Behandlung des Kies anfuͤh⸗ 
rend wird bedungen, Daß der Kies nicht unmiltel⸗ 
bar in die Strafie eiugeſchuͤttet, ſondern in beſon⸗ 
dern Haufen jeden zu fechs Schuh lang, um 


zwey Schuhe hoch auf eine Seite der Straſſen 


angeführt werden muͤſſe. 


Die Zeit gur Unführung iff vom roten Oktober 
eines jeden Jahres bis zum iſten April des fols 
genden beſtimmt ; vom ıften bis teten April wire 
den fämtliche Straffen von den treffenden Land⸗ 

erichten befichtiger , die von dem Pächter an ge⸗ 

ührten Kieshäufen abgezähler, uͤnd 

nach dem Pächter der für jeden Kieshaufen bes 
flimmte Preis nach der vorhandenen Anzahl vers 
gütet.. Vom roten April bis 1ſten DOftober haben 
die Pächter diefe Haufen nach Bedarf in die 
Strafe zu werfen, fo, daß am. ıflen Dftober 
auf allen Straffen alle Kieöhäufen 
eingeworfen ſeyn muͤſſen, und Feiner mehr 
vorhanden feyn darf. 


Bom ıften bis roten Oftober werben zum zwey⸗ 
tenmal von den Landgerichten die Errafien befiche 
tiget, und bierauf ben bezeigtem Abgange, und 
fomit Fontrollirter richtiger Verwendung aller Kiee⸗ 
häufen der feitgefezte Eimverfungsbetrag nach dem 
—— ⸗Protokoll vom iſten April, un» 
ber darin vorgemerkten, und vorhauden ge 
weſenen Auzahl bezahlt, 


Obwohl uun während der Pachtjahre die Preilſe 
der Kieshaͤufen nicht geaͤndert werden kounen; fo 
wird fich doch vorbebalten, Die Anzahl ders 
felben nah dem Lofalbedärfniß, aber 
immer unter Beybehaltung bes für 
einen jeden Kieshaufen bedungeuen 
Pachtpreiſes, zu vermehren oder zu 
permindern. 


stensd. Das Ableiten des Mafferd und Einebnen 
der ausgefahruen @eleifen wird überhaupt mit 
dem Pächter behandelt, und von ihm gefodert, 
daß felber für eine bedungene Summe, das nanze 
Jahr hindurch dieſe Arbeit vergeflalt beforge, 
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daß nebſt der durchaus wothmwendinen , und felbif 

feinem eigenen Wortheile dienenden 
Reh ug der Erraffe, felbe Hits vom Waſſer 
leer, und die Geleife ausge fülfcer 


fi befinden. 


Indsbeſondere ift der Pächter diefer Arbeit ge⸗ 
halten, die Adzugegräben an Plägen, wo felbe 
erfi nenerding& eingefhwemmf wer- 
den, Ju säumen, dieß kann um fo leichter 
geſchehen, als felber die Straffengräben durch die 
allgemeine Konkurrenz hinlänglich geräumm übers 
Kiınmt, und die meiere Nachhilfe von einigen 
Plaͤtzen als unbedeutend angejehen werden Fanıt. 


6tens. Die Briden und Darchlaͤſſe bleiben 
aoch fernerd auf eigene Aerarial : Regie. 


end. Feder Pächter hat fich den nbthigen Ars 
ui oder Schanzzeug ſelbſt beyzuſchaffen. 


— gtend. Dem Pächter werden die Kiesgruben 
an ge wiefen; wenm aber ſelber eine mähere 
Eru 


€, oder einem befierm Kied anzugeben weiß, 


fo: hat der Pächter foldyes bey dem betreffenden 
Landgerichte anzuzeigen, und es wird nad) Maaß 
“Des ihm durch die Nähe zugehenden Vortheils eine 


„neue Behandlung des Preifes für jeden anzufühs 


senden Kiedhaufen vorgenommen, Dagegen jebers 
Ki dad Staats: Nerarium den Untertanen bie 

ntſchaͤdigung für ihre zum Kies graben bemuzte 
Gründe leiſtet. 


otens. Da die Verpachtung nur auf ben Bee 
reitö hergeſtellten Diftriften vorgenont 
men werben kann, fo ift unterm zten July eine 
Meifung am fämtliche churfuͤrſtliche Untermarſch⸗ 
Kommijfariate erkafien worden, die durch allge: 
meine Konkurrenz allenfalls noch nicht gänzlich 
hergeftellten Strafen = Diftrifte fogleih nach 
der Erndre in vollkommenen Stand zu brin- 
gen, damit für das fünftige Jahr alle Straſſen 
verpachtet werben fonnen. 


Uebrigens wird hiemit erflärt, daß das Raͤu⸗ 
men der Vom Winde zufammgewebten Schnees 
haͤufen oder fogenannten Schneegewähden 

keinem Pächter überbirber werde, fondern daß die 
churfuͤrſtliche Landgerichte von oberfter Polizey 
wegen darüber zu wachen, nnd im denjenigen Ger 

- genden, wo derley EN zu ent⸗ 
chen pflegen, die zu nächit gelegene Gemeine 


ni 


— r rr“ 
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den „zu deren Dorf die. Etraffe führt, zur unen® 


gelt licher Räumäng anzuweiſen haben. 


Nichtmimder liegt es den Eimvohnern der Doͤr⸗ 
fer ob, die Straſſen und deren Geitengräben im 
den Dörfer von dem Echlamme, welchen haupte 
fachlich ihr * Viehe, und ihr Lokalfuhrwert 
verurſacher, ſelbſt zu reinigen, ſo wie es dereits 
den Einwohuern des Städte und Märkte obliegt, 
nad Maapr des adjazirenden Grundes folches-, 
und fogar wöchentlich zu bewerkſtelligen. Die 
churfuͤrſtliche Landgerichte haben denmmach dieſes 
on Dorfpolizep wegen durch die Obleute in ge 
neuen Vollzug bringen zu laffen. 


Die allenfalljigen Pächter haben fich genen E 
de dieß Monats bey deu ea. Jahre 
richten zu melden, um mit ihnen über die Pacht⸗ 
—— wach den Lokalverhaͤltniſſen unterhandeln zu, 

nnen, welche fodama nach dem Sinne dieſer Bes 
—— ‚ und nach der von den abgeordne⸗ 
ten urfürftlihen Kommiffarien erhalrenden Wei 
fungen das Gehoͤrige hierwegen zu verfügen haben, 

Diänchen den zten Auguft 1802. 


churfuͤrſtliche Generals Landeodireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Cekvetär. i 


u Om 


Die Dertheilung des x 
erg . u Dekerifchen Noth= und Hüffbürhs 


| Vermdg hoͤch ſter Entſchließung vom ꝛten dieſes 
Monats haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
anbefohlen, daß 1000 Exemplarien des Beckeri⸗ 
ſchen Noth⸗ und — approbirten 
Schullehrer der Landgerichte, dann der Staͤdte 
und Märkte in Baiern, der oberen Pfalz und 
Neuburg unentgeltlich ausgetheilt werden follen, 


München den gtem Auguſt 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals Landeodireftion, 
Zreyhen von Weiche, Präfident. 

Eifenrierh, Sekretaͤr. 
— zo 


% 
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— — — — mn —— — —— — — 
— —— — 





— — 
auptitadte, Laudgeri nn 
gejteyte Herrſchafts⸗ Orte, in welchen Jahr 








Gerichte. märfte gehalten werden. 
Sandgeticht Schroben: 
—* —— | Stadt Schrobenhaufen. | 


Kandgericht Schwaben. 
gene 


| 
| ——  Gräfing. 


Markt Schwaben. 








. Dorf Slonn. 


— —— — — 
| —— Tuntenhauſen. 


Herrſchaftsgericht Seefeld. Seefeld. 








Keferlohe. 


| 





Dorf Siegerebrumn. 








Kloftergericht Tegernfee. Tegernfee, 
— — — — —— 








| 
| Markt Holzkirchen, 


— — — — — — — — — 


Markt Ebersberg. 


| 


1803 an,die Jahrmärkte in Baiern zu halten find. 


R— — —— 


— — — 
Tage, an welchen kuͤnftig vom erſten Jaͤnner 











Auf Ehrifti Yimmeifaber. 
Auf den 7ten Auguſt. 
sten Sonntag im Advent. 


[Den vier Quatenber s Sonnrägen. 


den ıften Sonntag nah Oſtern. 
— ıfen Eountag im Advent. 


— — zten Sonntag in der Faften. 
ıjten Sonntag vor Pfingften. 
— — —— Sonntag im Juntus, 
— — ıllen Eonntag im Ottober. 


— —  ıflen Eonntag im May, 
Die zwey Pfingitfeyertage, 

Den eriten Sonntag im September. 
Auf den zten Septembers. 
6ten Novembers. 


— — 29llen Junius. 
— — ıflen Sonntag des Advents. 


Gruͤndonnerstag. 
ı5ten nnd ıöten Julius. 
Zten Sonntag im DOftober. 


Auf 





| | 


— — 











Donneretag nach Lichtmeß. 
sten Dienſttag nad Ojlern. 
lezten Sonntag ım Juuius. 
aten Sonntag im Auguft. 

lezten Sonntag im Oktober. 


— — zten Sonntag im Jänner, 

— — 2ten Mondtag nach Dftern. 
— aten Julius. RN 

— —  2ten Sonntag im November. 


, ; 


*andgericht Traunftein. 


nn 


| 

| Stadt Traunſtein. 
| Sofmartt'Impt. | 
— — — —— — 
Landgericht Tolz. | Markt Tölz. | 


— — [sten Sonntag im Jänner, 
— — Gonntag nach Ditern, » 

— — Itjten Sonntag im Auguſt. 
— — ten Sonntag im Novenber. 


— — lezten Sonntag im Junius. 
— ı5ten Auguſt. 


— — Mondtag nad) dem erſten Sonntage 





— 


in der Faſten. 
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— — — ——ü— 
Haupritädee, Yanogerichte,| Orte, in welchen Jahr⸗ 
gefreyte Herrſchafts⸗ 


Gerichte. | maͤrkte gehalten werden. | 


| 
Landgericht Tölz. | Markı Tölz. ° 
—— ——— ç ——— ç — 
| Dorf Lenggrieß. 


— — —— — — 





— — e — 








Landgericht Troſtberg. Markt Troſtberg. 


— — — 


Landgericht Tuͤrkheim. | —— Tuͤrkheim. 


— — ñ —ñ— 











Angelberg. 








Landgericht Voheburg. Markt Voheburg. 








Markt Siegenburg. 


Markt Gamersham. 





Markt Pfoͤrring. 
BER — Sopsfmarfe Dberdolling. |- — 2 ofmarkt Dberdolling. | -— — ten ( 


Landgericht Waſſerburg. Stadt Mafferburg. 





Die Sortfegung folgt, 





— 
— 
— — 
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Tage, an welchen kuͤnftig vom erſten Jaͤnuer 
1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 








Auf den zteu Sonntag nad) Oſteru. 


— — lezten Sonntag im Auguſt. 
— —  ogten Dftobers. 


— — iſten Sonntag im July. 
— — gten Sonntag im July. 
—  ıften Sonntag im Oktober. 


arten Sonntag im Map. 
ıiten Sonntag im July. 
aten Sonntag im Dftober. 
ıften Sonntag im Advent. 
sten Sonntag im Advent, 
Freytag vor Lichtmeß. 

— Birteafe en. 


den ıften Sonntag im May. 
aten ten Genntag im Oktober. 


— asiten Jaͤnners. 
— 2oſten Junius. 
— — lezten Sonntag im Dftober. 
sten Sonntag im Advent. 


ılten Mondtag im Julius, 
ıften Mondrag im Dftober. 
— zgiten Junius. 

ıften Sountag im Advent. 


7 fen Sonntag in der Falten, 
— Sountag vor Pfingıten. 

— zen Sonutag im Auguſt. 

— Iſten Sonmrag im Dtrober. 


ıften Sonntag nad Oſtern. 
aſten Sonntag im November. 


sten Jaͤnners. 
er Eonntag im Jahre. ; 
ezten Sonutag im April. 
asien Junius, 

zten Eonntag im September. 
zojten Oftobers. 

6ten Novembers. 


aten Somag im Auguſt. 


[> foren Eonntag im April, die Fruͤh⸗ 
ings⸗ 

— lezten — im September, die 
Herbſtdult, dauert jede 8 Tage. 
Bette et Asien ee et 5 





— 
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Anzeige 
ber mh en minde Inden Jahren 1781 bis 1790 einſchluͤßig betrauten Paare, 
nach den Monaten eingetheilt. 






‚Sahre.|Säner Gebr. |mRärg.[tpri. ap. |Fun.| Suto-| ar. Sept. Okt. Nos. | Der. hen⸗ 
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‘1781 ||; 30 46] A| of 141.160] 77 ıg |, 21 19 | 33 7 li 235 
za ES EEE EEE EIER EI ET 
1783 || 27 | a2 | 25 | 30 | 23 | 37 | 20 | 6] 267 
1784 1 23 ll Zion) | | 9 
res || 33 22| 30 | 20| 29 | 44 | 37.| R|l 329 
1786|] 20 BEETY BETH EC NE BEN BEZ ED BE 
27 | 35 |_58 8 | 3 |_23 | 09 | 37 | 32 |_z || 376 
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| a nzeige 
der in n ber Stadt, Münden in den Jahren 1781 bis 1790 einfchlüßig getrauten Paare, 
p nach dem verfchiedenen Ehen eingerheilt. 
Chem Irma ers2|traslarsshısss[rzsehrzen|r BEL ern Eile 
Ztueyer Ledigen. 152| 1551 1601 20:| 221] 1921 215) ı85] 202| ı77lj 1869 
Eines Ledigen mit einer Wittwe. . 32 42] 39 36| 3234| 481 arll 374 
———— BEE EEE 
Eines Wittwers mit einer fedigen 47 s7| 52] 57) 61] 35] 56] 570 
Eines Wittwers mit einer Wirtwe 4 9 7 gl 4 31 9 60 
Ä 





— — — —— — —— — — — — —— ——— — 


Zufammen . | 269| 267 36] 320] 200 zio >84] 308] 260|| 2873 
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Regierungsblatt. 





XXXIII. Stuck. Münden, Mittwoch den 18. Auguſt 1802. 





KHöchft = Iandesherrliche Verordnung. 
(Die Verpflegung der Gefang nen betreffend.) 

Alten churfürftlichen Sandgerichss : Behoͤr⸗ 
den wird hiemit eroͤfnet, daß für jede erwachſe⸗ 
ne gefangene Perfon, von nun an proviforifch, 
bis zur Erfcheinung eines neuen Regulatives 
für Koft und Brod täglich sehen Kreuzer bes 
williget feyen. 

Nur für die Gefängniffe in der Hauptſtadt 
München, und in den außer Baiern entlegenen 
Herrfchaften wirt eine andere Beſtimmung ein, 

Man meifer zugleich alle Behörden auf ihre 
Pflicht an, darüber zu wachen, daß diefe Aus: 
gabe den gefangenen Perfonen mittels der Koft 
und des Brodes auch vollfommen zu guten 


gehe. 
München den 2 1ften Julius 1802. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Mayer, Selrerär. 





Bekanntmachungen. 


(Die Landesficherheit betreffend.) 


Nachdem Eeine Churfuͤrſtliche Durchlancht, fo 
bald es die Umftände moͤglich machen, wiederum 
einen Theil ihres Militär zur Sicherheit des Lanz 
des und der Unterthanen von Vetrlern und Bas 
ganten, Diebe: und Raͤubergeſinde disloziren wers 
den ; fo wird fämtlichs dhimfürftlichen Land: baun 
fändifchen Gerichten dieß mit dem guädigften Be: 


fehle unverhalten gelaffen, daß felbe einsweil durch 
bie Gerichtödiener, und Dbleute, die Sicherheit 
des Landes und der Unterthanen wider Bettler, 
Daganten, Diebs » und Räubergefinde beforgen, 
und fich feinen Saumſal zu Schulden fommen laf- 
fen follen. 

München den ııten Auguft 1802. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Sreyherr von Weichs, Präfidenr. 
Rainpreihter, Selretär. 
— om 
Fortſetzung des Verzeichniffes der ratifizirten 
trafien = Zehrungss Beytraͤge. 
i «S. RD. 32. et. Erite 570.) 


















Niedenburg . 
Stadtamhof . . 
Schrobenhauſen. 
Abbach. 


Abensberg RIGENE 


Aetifgiere 
on raffen⸗ 
Untermarſch⸗Kommiſſariate. 
| debrun 6: 
enträge, 
fl. fr. 
Zranöport . 14632 

Se PN 3 * 
Kirchberg. 533 375 1— 
Eggmuͤhl . . . ... 225 — 
en — os 2300 |— 

ohedurg » . . + 4 
Moosburg . . Vs 3% 


eu, #ı$ 0% 


Eumma . . 
Die Sortfegung folge, 
ee 


| 3853149 
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Jahrmarkt-Verſetzungs-Tabelle. 

Regierungsbezirk Münden. 
Sortfegung. S. R. BL 31. St. Seite 575 — 578. 























Haupritä del en —*RR 
Hauptſtaͤdte, Landgerichte, ahr⸗ | Tage, an welchen Fünftig vom erſten Jaͤnner 
gefreyte Herrfchafte: Orte, in welchen Fahr: | Tag Id) ftig ſten J 























Gerichte. märfte gehalten werden. |1go3an,die Jahrmaͤrkte in Balern zu halten find. 
8 F Auf den ergehen vor dem Polmfonntage, 
3 —— 2108 — — 2Öiten Juny. 
Landgericht Weilheim. Stade Weilheim, — — zten Sontag im Auguſt. 
— — ı6ten Oktobers, 
jo — ee Sonntag in der Faſten. 
N — Chriſti Himmelfahrt. 
Klofter Berg Andechs, — den Sten Septembers. 
— — lezten Sonntag im September, 
en mh 7* m — — — —ñ— 
Hofmarkts u. Wallfahrts⸗ — — iſten Sonntaa im av. 
Ort an der Anımer n FR as m. 
Grafrath. — — aten July. 
JHofmarkt Haͤbach. — — aten Jul. 
— — ⸗ ö—— —— — ͤe —— —— — — 
| —— Seting. I— — iſten Sonntag im Advent. 
| —-—— Volling. — — 3ten Mav. 
— — lezten Sonutag im Jaͤnner. 
— — ıfen Sonntag nah Oſtern. 
— — ıfen Sonntag nad) Pfingſten. 
Randgeriht Wemding. Stadt Wemding. — 6ten Sonntag nach Pingften, 


|— — gten Sonntag nab Pfingſten. 
| > — ı6ten Sonntag nach Pfinaften. 


23ften Sonntag nad Pfingiten, 
———— — ñ—— — — u 


— 





— — Sſtermondtag. 
Landgericht Wertingen. Mertingen, — ie re 
— — July. 
— — lezten Sonutag im Oktober. 

















— — iez So im Jaͤnner 
Herrſchaftsgericht lezten Zommag im Jaͤnner. 
* —7— ftsgerich | Mauerkirchen. — — zaiten Junius. 
ildenwarth. — — zten Sonntag im September. 
| — Mitrefaften. 
Prien, — deu Zten Sonntag im Julius, 
| — — iſten Sonntag des Advents. 
Giefrentes Gericht Dorf Finnsläreret . es n n 
rreptes Sindelsdorf. — — lezten Sonntag im April. 
Beuediktbaieeen. ——— 8 






















— — — — 
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Regierungsbezirk Landshut. | 


Orte, in welchen Jahr: ITage, am welchen künftig vom erften Jaͤnner 
maͤrkte gehalten werden. 1I803 an, bie Jahrmaͤrkte in Baiern tern zu halten find, 


Auf den zzften Fännere, 
— alle Donnerstage in den 5 Faflenwochen. 
— ven eriten Sonntag im Day, 

— gten May. 

— 2aqſten Juny. 

—  oten Oktobers. 

— aten en Sonntag im Advent. 


aten en Dienfttag in der Faſtenwoche. 
lezten Sonntag im April, 


Markt Velden, * often Juny. 


— mm 

Hauptſtaͤdte, Landgerichte, 

gefreyte Herrſchafts⸗ 
Gerichte. 












Eandgeript Biburg 
und 


Geißenhauſen. 


Markt Biburg. 





aten Sonntag im Auguſt. 
lezten Sonntag im September. 
—  lejten _ I, Isten Sonntag vor vor dem Advent. 


—  aten Taten Sonntag in de in der Falten 
Reminiſcere. 

— zoffen Junius. 

— 15ten Auguft. 

— —53 Sonntag im September: 

— ı9ten Rovembers. 


ie 
" 
| 
| 





iz Markt Ganglofen. 
—- Sonntag nad) der Faften, 
E — Sountag Lärare. a 
10; —  3ten Sonntag im Julius, 
Mastı Mäßing, — sten Sonntag des Advents. 
— Eduntag vor Auffahrt. 
—  ıflen-Gonntag im Dftober. 


mm — —— — — 
— Sonntag Mittefaſten. 


| Markt Geifenhaufen. — Sonntag nach Pfingften. 
— — aten — —⏑ im November. 


— re gg ee nah Pfingften, 
— riten Oftobers. 


— Gonntag nad) Pfingſten. 
aatemberſonntag im Herbſte. 








| Markt Eberfpaint. 


| Markt Binabiburg. 





— — Er az = Sonntag im Man. 
— — lezten Senntag im Juny. 

— — Iren Sonntag im September. 
— — zen Sonntag im November. 
ee FAR Sountag im Advent. 


— — Sonntag nach Lichtmeß. 

u — > 

— — z3ten Sonntag im Xulius. 

— — Iesten Sountag im September. 
— Sonntag vor Weihnachten. 





= 

Landgericht Dingolfing, Stadt Dingölfig. 
Mark Reyſpach. — 

I 


—— ——— — —— — — 
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——, 
Orte, in welchen Jahre |Tage, an welchen künftig vom erften Jänner 
märfte gehalten werden. |1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu Halten find. 


— wws 




















Hauptſtaͤdte, Tandgericht Srte in 


efreyte Herrſchafts⸗ 
ar —5* chte. 


— —— — — — —— —— —— — 
Landgericht Dingolfing. Seemannshauſen. —* den 22ſten Imſy. 
TUT Dorf Kolbad. [uf den atem 





An dem Schußengelfeft. 
Dorf Kollbach |Auf den ten Sonntag im Auguſt. 
| Am n Drevfaltigfeitöberg. - — Dreyfaltigkeits » Eonntag. 
Tandgericht Eggenfelden. | € | Gem. — |— — ızten April, dauert 14Tage. 


— — igten Jaͤnners. 
— — Z3 4en Sonutag im Juny. 
— — Iſten Sonntag im September. 








— Z3ten Adventſounntag. 
— Mittwoch vor Lichtmeß. 
— 22ften Septembers. 
An den ıten, 2ten, Zten, aten und Sten 
Mittwoch in der Faſten. 


— — 3ten Sonntag in der Saft. 
Markt Wurmanusquick. __ Pingftmondtag. 


Markt Eggenfelden. 


— — 2often Julius, 
— — »sſten Novembers. 


— aten Sonntag im Jänner, 
— Gonntag Reminifcere. 

— Sonntag vor Chrifti Himmelfahrt. 
— Pingfimondtag. 

— 2ten Sonntag im Auguſt. 

_ ften Sonntag im November. 


— iegten Sonntag im April. 
Markt Heiligenftadt, |— — Schauerfreytag. 
— — ten Sonntag im Oftober. 


nn en — — — — 
Pfleggericht Eggmuͤhl. Eggmuͤhl. 2— zten Sonntag im Auguſt. 


— — Sſien Jaͤnner, als Paulbekehr. 
— — z3ten Map, als — es 
— — GBonntag vor Pfingften. Iſt nur ein 
Vichemarkt. | 
29ften Juny, ald Peter und Panl. 
22/ten Julius, als St. Magdalena, 
legten Sonntag im September. 
lezten Sonntag vor dem Advent. | 
zten Gamftag im Yuguft, dauert 
Tage, wird auf den Feldern zu Singe 
ding, eine Stunde von der Stadt ges 
halten. 


Markt Armitorf. an 


Randgericht Erding. Stadt Erding. 





Sonntag vor Lichtmeß. | 
ıften Faften: Eonn » und Mondrag. 
Oſtermondtag. 

aten Sonn⸗ uud Mondtag nach Oſtern. 


Markt Dorfen. 
— lezten Sonntag im Julius, wie oben, 


—— 

















— — 
— —— Orte, in welchen Jahr: 
gefreyte a maͤrkte gehalten werden. 





Landgericht Erding. | Markt Dorfen. 
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Tage, an welchen künftig vom erften Jänner 
1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find, 








Auf den lezten Sonntag im Auguft. 
— — 'ıÖten Dftobers. Tags darauf Pferd: 


und Viehemarkt. 


— — sten Sonntag im Advent. 





— 


| Markt Wartenberg. 








Hofmarkt Tauffirchen. en 


9 


Landgericht Kirchberg. 











* 


| Markt Geifelhdring. = 


Au 


’ 


Randgericht Landau, Stadt Landau, 


RUESSER 


Marke Euchendorf. 


Te 





Markt Simbach. 





Dorf Tannersbach. — 


—— 
RE 
fe Auf der Haid, = 











Langericht Moosburg. 


| Stadt Moosburg. 
| 














Die Sortfegung folgt, 


— —  zten Sonnzund Mondtag in der Faſten. 


— lezten Sonntag im April, 

— 2ten Sonntag im Auguft. 

— 1iſten Advent » Sonn: und Mondtag. 

— Mittwoch vor Pfingiten, und Tags 
darauf. .. 


Maria Lichtmeß. ve . 





Markt Pfaffenberg. |— ben aten Sonntag im Auguft. 
— ı6ten Dftobers. 


— lezten Sonntag im April. 
im $ulius, 
— — im Dfitober. 


— aten Sonutag im Jänner, 
— Z3Iten Sonntag in der Faſten. 
— sten Sonntag in der Faften.- 
— lezten Sonntag im April. 
— Sobanni: Markt. 

— . aren Sonntag im Auguſt. 

— ı6ten Oftobers, 

— 2ten Gomntag im Advent. 


Sonntag vor Lichtmeß. 

ıften Sonntag in der Fafteı. 

ıften Sonntag im May. 

zuen Sonntag im Julius. 
——— im September. 

aten Sonntag im November. 

sten Sonntag im Advent. 


zten Sonütag in der Zaften, Ocull. 
aten Julius. 
lezten Sonntag im Auguſt. 

— —— vor dem Advent. 
SGiten Novembers. 
— 15ten sten Junius. 


— Mittefaſten = Sonntag. 
— 22ſten Julius. 


— Donnerstag nah Mittefaften. 


— Sonn- und Mondtag nach Pfingften, 
— zıjten Oftobers. 








De Gännader. — 














Befanntmadung. 


(Die Landesficherheitsanftalt betreffend.) ° 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Kabinetäordre vom sten dieſes Monats wird hiemit das — Ver⸗ 


eichnif der durch die Kordonsſlationen im Menate Junius eingebrachten Arreft. nreı befannt aeıracht. 
ı Minchen den zzten Anguft 1802. gebrad ſt nten ut gemacht 


Churfuͤrſtliche General⸗ Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 





— 


Summariſches Verzʒeichniß 


der von — Landesſicherheit ud Reinigung aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten im Monate 
Jumy 1802 angehaltenen, und theils über die Landesgraͤnze, theils im ihre Heimath gelieferten 
Individuen. Münden den zten Huguft 1802. . 























































































































| * mE: || Defert.]_Bagaı Baganten. 1 | 
Namen der Regimenter, 2 E| g — — — 
= —— eltliche —— 
— 2* —8 

welche zur Landesficherheit Detache- ẽ 55 3 a ae ee A E- 

f 5 z2i 21st5ler1=sI8lte]) & |. = = 

ments aufgeftellt haben, zZieje| LS Eejlejelfeleis| = [Fell & 5 

Fe FAHARE 2l3]2 lg: 5j eo 

Sialalalalsjalsialels 8 

—— — — — — — 
Garnifon Winken . 2... ll—| —1-—l—1-1]-1— ıI— 21 — II — 2 
Infanterie-Regiment Churprinz — — 3—— ıı 41 fr 

* — — vacant Weichs | 21] 2] 5s—jl—| 14] ı3j]| zoll 48 
E —J — — — Pis A 2 - |< ar ıll—| ı3| 8 49) _205 

= _—_- -_- GM —  elhısi—l | 6% 2 

ame ———— Sir). 9%], SS 588 
. — — (SR, t. Prevfiug —— — al 1 3 9 
— — 1=-|71—=1=1- | — | 
_I2tes leichtes Sof.‘ Bat. Gr.v Salern ‚Gr Salern I — — — | ==) a7 181] 204 
= | = T1@uiraßler Healm. Grarv. — Minucci Te — — 1 u 3 35 14 72 
4 Dragoner Fe, Erbprinz Taris 5 ll 11 8 17 62 
© | Shepaur lea. — ‚braf; af Anuger all 6l- 6—H 6 ‚34|_ 3521| 1os 243 





Sımma . — 1 I zul 8l I 81 Sfrıfldo] all 1] 192] aroll Gsullnagz 
von Zriva, G. M. u. G. Quartitrmeifter. 
Beförderungen. = —— u —— Churfuͤrſtliche 
Unterm zıflen July haben Seine Churfurſtliche urchlaucht geruht, den erigen Regierungsrarh 
Durchlaucht geruht, den biäberigen Hofrathse— BU nt, Marimiltan von Pland, 
Accepiften gi: Arno — Seireiar Fu Hoͤchſtihrs Hofrath dahier zu ernenuen. 
mit dem der Stelle anklebenden Gehalte zu er— 
nennen. Muͤnchen den zıten Auguſi — "München den 13ten Auguſt 802. 


I Om 
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g hurpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XXXIV. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 25. Auguſt 1302, 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 

( Die Reiſedeputaten der churfuͤrſtlichen Beamten 
bey Schadens beſichtigungen in Nachlaß⸗Sachen 
betreffend.) 

Dach Inhalt hoͤchſter Enrfchließung vom 
ı2ten July diefes Jahts ift nad; berichtlichen 
Antrag der General; Bandesdireftion gnädigft 
bewilliget worden, daß bis zur Fünftigen Or—⸗ 
ganifarion ber Aemter biejenigen Beamte, 
welche Peine firirte Beſoldungen haben, bey 
Befichtigung und Abfchägung der Unterthans: 
Beſchaͤdigungen in Nachlaß s Sachen, wenn 
die Fälle zu ſolcher Befichtigung ſich eignen, 
die Reifedeputaten ex Aerario beziehen, und 
verrechnen dürfen; welches als Nachtrag und 
Erläuterung der unterm ıgten Juny dieſes 
Jahrs erlaflenen Nachlaß: Verordnung ” hier 
mit befannt gemacht wird, 

München den yten Auguſt 1802, 

Ehurfürftliche General: Kandesdireftiom: 


Srepherr von Weichs, Präfident. 
Mofer, Sekretär, 





S a ——— 
/ (Die Vermaͤchtniſſe zu Gunften der Armen betr.) 


Die bereits unterm zten Jänner anno 1748 
ruͤckſichtlich der hiefinen Reſidenzſtadt, und de: 
ven Armen ergang ne, und in Maiers Genera⸗ 
lie · Samnılung aten Bandes fol. 725 fins 
Reglerungsblatt 1802. 25. Stuͤck. Seite gar — 

244. 26. Stid. &,457 — 465. 27. Std. 
E. 473— 479. 








dige Bettelordnung enthält in dem 17ten Ab⸗ 
faße wegen Verwendung der zu Gunſten der 
Armen erfolgten Vermaͤchtniſſe unter andern 
nachftehende Weiſung: 


„Desgleichen fol auch feine Obrigkeit, 
„oder Teftaments: Erefutor, vielweniger die 
„Erben felbft die von hiefigen Juumwohnern 
„in ihren leztwilligen, oder ſonſtigen Diſpo⸗ 
„ſitionen zum Favor der Armen uͤberhaupt 
„gemachten Fundationen oder Vermaͤcht niſſe 
„eigenmaͤchtigerweiſe verwenden, und ad 
Xxecutionem bringen, ſondern ſolche der 
Deputation (in deren Stelle dermal die Ar⸗ 
„meninftituts : Kommißion eingetretten iſt) 
„uͤberlaſſen, und zu dem Ende derſelben 
„allezeit gleich poſt publicatam diſpoſitionem 
„auf das laͤngſt inner 14 Tagen, et qui- 
„dem fub posua dupli Nachricht davon ges 
„ben.“ 


Auch das nachhin erfolgte nenere Bürger: 
liche Gefezbuch P. 3. C. 2. $. 18. verordnet 
wörtlich) : 


„Was Hienächft ı nten den Armen verr 
„ſchaft ift, das foll er. (nämlich der ernann⸗ 
„te Teftaments / Erefutor, oder in Mangel 
„deſſen die Obrigkeit) nicht nach eigenen 
„Belieben vertheilen, fondern vielmehr an 
„Drten, wo Öffentliche Armenkaſſen anges 
„ordnet find, fleißig dahin fiefern, * 


Nun ſcheinet eg aber, und find auch be: 
reits Fälle vorgefommen, daß ſolche Weiſun- 


gen nicht mehr durchgehende beobachtet, ſondern 
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bergieichen Legaren unmittelbar von ben Teftas 
ments » Erefutoren vertheilt worden ſeyen. 


Man will daher fowohl diefen, als den 
Dbrigfeiten die angeführte gefesliche Stellen in 
das Gedaͤchtniß zuruͤckbringen / und die genaue 
Befolgung derſelben für die Zukunft um fo 
mehr einfchärfen, als mas ven den dawider 
bandeluden Individuen ohne Ausnahme die ans 
gedrohte Strafe von doppeltem Erſatze erhos 
fen würde. 

Münden den zıten Auguſt 1802. 
Elusfürftliche Generals Landesdireftion. 
Srepherr yon Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Selretär, 
(Die Eintöfpähe auf Deferteurs betreffend.) 

Zu Folge höchfter Entſchließung vom yten 
dieſes erhalten fämtliche Kandgerichte, Magiftras 
te und fonftige Orts: Obrigfeiten den nachdruck⸗ 
ſamſten Auftrag, auf die in ihrem Bezirke fich 
wirklich befindende ſowohl, als in Zufunft fich 
dorthin fluͤchtende Deferteurs nicht nur genaue 
Amssfpähe zu beftellen , fordern dergleichen 
betreten werdende Ausreißer auf der Stelle an 
bie naͤchſte Garnifon unter Selbftverantwort; 
lichkeit gefchloffener abzuliefern, um fie alsdann 
nach allenfalls fchon erfolgtem Abmarfche an 
die betreffenden Regimenter zur weiters geeig⸗ 
neten Verfuͤgung tranſportiten zu laſſen. 

Manchen den 13ten Auguft 1802. 

Churfuͤrſtliche General, Candesdirektion. 
Freyhexr von Weichs, Praͤſident. 
Mayer, Sekretaͤr. 


—— —— — — — —— 
Bekanntmachungen, 
(Die Entlaſſungs⸗Seſuche vom Militär betreffend,) 


Schon unterm ıöten July (Reglerungblatt 
XXIX. Stil. Eeite 519) wurde fämtlichen 
&burfürftlichen und anderen Gerichten bekannt ge⸗ 
wacht, daß gemaͤß hoͤchſter Kabinetsordre vom 





—— 


604 


‚roten July alle Entlaffung&- Gefuche som Mis 


litär von num an, und bis auf eine weitere Ders 
fügung abgewieſen werben follen, : 


Diefe gmädigfte Verordnung hätte zwar die 
churfuͤrſtlichen Beamte belehren — daß ſelbe 
mit berichtlichen Vorſtellungen zu Gunſten ber vom 
Miiitär entlaffen werden mollenden Fndtviduen 
an ſich zu halten, und weder die hoͤchſte, noch aus- 
dere Stellen anzugehen hätten. 


Allein mehrfach eingelanfene Berichte bewei- 
fen das Gegentheil, weßwegen diefe b chſte Vers 
ordnung vom zöten July hlemit wiederholt‘, und 
fein derley vorwortlicher Bericht in fo lange mehr 
erwartet wird, bis nicht eine weitere Verfügung 
dieſes Gegenftandes wegen erfolger. 


Sämtlich = hurfürftliche und ftändifche Beamte 
und Behörden haben fich daher gehorſamſt hier⸗ 
nach zu achten. 

München den zıten Yuguft 1802. 


Eburfürftliche General: Sandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Pröfident. 
Raiuprechter, Sekretär, 


— Zonen 


(Die Anftellung eines Medikus be dem t 
Gichng beireffend.) 8 sr: e 


Da ein eigener Medikus bey dem naͤchſt Gie⸗ 
fing unweit Muͤnchen errichteten Irrenhauſe an⸗ 
geſtellt wird, der nebſt der freyen Praris in der 
Au und der umberliegenden Gegend eine Befols 
dung von jährlichen 500 fl. am Seite, wo jedoch 
dasjenige, was derfelbe allenfalls fchon aus einem 
Öffentlichen Fonde bezieher , einzurechnen komme , 
erhält, auch in der Nähe des Irrenhauſes feine 
beftändige Wohnung zu nehmen bat; fo wird dies 
fes hiemit zur Miffeniehaft öffentlich befanut ges 


macht, damit diejenige, welche diefe Stelle mit 


den hierbey verbundenen Obliegenheiten und Bes 


dingniffen anzutreten wünfchen, fi) bey dei 
deßwegen angeordneten Konkurfe melden und ſich 
der Prufung der diepfeirigen Medizinalräthe unter 
dem Vorſitze eines churfürftlichen General » Lau⸗ 
desdireltions⸗ Rathes, als Kommiſſaͤr unterzies 
hen koͤnnen. 


Der Tag dieſer emeinſchaftlichen Prüfung, 
wobey vorzůͤglich 7 pficpologifche und antropo⸗ 
logifche Kenntniſſe und Erfahrungen geachtet wird, 
iſt auf ben zuften des nächiten Monars Septeme 
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berd angefest, und wird anbey noch bemerfet, 
daß derjenige, der zu diefer Stelle am fähigften 
bey der Pri —I werden wird, Seiner 
Churfuͤr ſtlichen 
in Borfhlag gebracht werde. 

München ven 18ten Auguſt 1802. 


"CHusfürflige General» Landeodireftion. 


Zrepherr von Weiche, Praͤſident. 
eizent. Schießl, Sekretaͤr. 


on 
(Die Brandverfiherungs > Anſlalt betreffend ) 
Vermittels dieß werden in Verfolg der Genes 
al: Ausfchreibungen vom gen März nnd zoten 
May laufenten Jahres diejenigen Aemter, uns 
ter deren Aufficht churfürftliche Gebaͤude ſtehen, 
ermahnet, den dieſelben betreffenden Aſſekuranz⸗ 
Beytrag, laͤngſtens und um fo zuverläßiger In Zeit 
24 Tagen, nebit der —— Spezifikation 
auher einzubefordern, @ man außer deſſen wi⸗ 
derwillig bemilßiger wäre, misteld. Abordnung eis 
nes eigenen Borhen um dad Brandaffeturanz » Ges 
ſchaͤft für dieſes Jahr beendigen zu koͤnnen, Die im 
Saumfale befangene Gerichte hiezu zu vermögen. 
Muͤnchen den zoten Anguft 1802. 


Churfürftl. Brandaffefuranz : Ronmmigton. 
Knebl, Kommiffär. 


‚Gortfegung des Werzeichniffes der ratifizirten 
traffen = Zehrung® » Benträge- 
(E.R. Bl. 33. St. Seite 586.) 















| Zen 
, raſen⸗ 
Untermarfch + Rommiffariate. | Mebcitös 
chrun as⸗ 

| entrage. 

FREE fl. I 

ranẽport « 9531} 
Menftadt ” ” ⸗ ⸗ [2 * ” — 656 * 
— EEE . 375 I— 
Ingolſtadt 0 0 me» 318 |45 
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Die Sortfegung folgt. 


— 


urchlaucht der Anſtellungswillen 
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Subdelegirung zur NReichsdeputatior. 


Seine Ehurfürftfihe Durdjlaucht haben zu 
Hoͤch ſtihrem Subdelegirten bey — J ——— 
ung der Angelegenheiten Teutſchlands i:» Regents 
urg verfammelten Reichsdeputation, Hoͤchſtih⸗ 
ren Komitialgeſandten, Freyherrn vom 
Rechberg, zu ernennen geruht. 


Můuͤnchen den zoften Auguſt 1802. 


EEE — — 


Befoͤrderungen. 


Schon unterm 23ſten Aprils dieſes Jahres 
ben Seine Churfuͤrſtiiche Durchlaucht Sn * 


r. den bisherigen Regierungsrath zu Landshut, 
Johann Nepomuck Freyherrn von Pech⸗ 
maun, dann 


2. den Hofoberrichteramts⸗ Subſtitnten, Karl 
Chri fian Mayr, zu Höchſtihro Hofrärhen das 
bier zur ernennen, und Die bisherige Stelle des 
lejteren dem geweſenen Hofrarhs = Accefiften, 
Franz Xaver vum Kleifing, gnädigjt zw 
verleihen. 


Miinchen dem 2oſten Augnſt 1802. 


——— — — — — 


Adelſtands⸗ Erhebung. 


Vermdg ausgefertigten Diploms vom 26ſten 
Juny dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Darchlaucht geruht, den $obann Ulrich 
Mitter, Senator der Reichsſtadt Augsburg, 
fir fich und feine ebefiche Leibeserben im dew 
Reichs⸗ und Erblänoifben Adelſtand mit dem 
Praͤditate, des Heil, roͤm. Reichs Edler, zu etw 


ben. 


München dem zaffeır Auguſt 902. 


® gm 
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Jahrmarkt-Verſetzungs-Tabelle. 
Sortfegung. S. R. Bl. 33. St. Seite 591 — 598, 
Regierungsbezirk Landshut. 


— ⸗ Tann 
FE ——— 
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Tage, an welchen künftig vom erften Jänner 

































































Gerichte. märkre gehalten werden. 1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 
Auf den a — Suvocabit in der 
i osburg. Markt Nandlſtadt. aſten. 
ERROR ERS 5 r — — aaſten Junius. 
__ m — 3tn Sountag im November. 
m mn — ——— 
Herrfcsafte s umd = 2 =% — ı5ten Funy, nämlih St. Reir. 
Markregericht Au. — — ıöten November. 
— —— 1 — Sonntag vor Chriſti Himmelfahrt: 
I— — 4ten Sonntag im Yänner. 
—— ——— nach ma ki Himmelfahrt. 
: fen. tadt Oſterhofen. — — z3ten Sonntag im Julius, 
Rasbgsriht Oterhoſen ” Beet — — zen Sonntag im Dfrober. 
* — — — — im November. 
— — Sonntag Reminifcere, 


ıften Sonntag im May. 
zten Sonntag im Julius. 
lejten Sonntag im Seprember, 


i i rkt Pfarrkirchen. — 
Landgericht Reichenberg Macht Pf ch — — vorlezten Sonntag im Oftober, 





aten Sonntag im November, 
Aten Advent» Sonntag. 
EZ m mn — — 
— — Sonntag in der Faſten ädtare, 
Dftermondrag. 


2ten Sonntag im’ Julius, 

zten Eonutag im Auguſt. 

ıften fen Eonntag im November. 

— — gten Julius. 
Rottenbura. Marke Rotenburg. — — lezten Eonntag im September. 

Budget? j s a — — ten Sonntag des Advente, 


Markt Triftern, — — sten Sonntag nah Oſiern. 





—— — 


























— iombrag nad) 
Souutag. 
Marke Pfeffenhauſen. — — izten Junius, 
— — z22ſten Julius. 
I— — ten Sonntag im November. 
| Dorf Oberstrerbadh. — — Sonntag nah Pfingiten. 
| Dorf Veiröberg. |— — ısten Nunius, 
— — — — szs5ßten Junius. 
Laudgericht Teyſpach. | Markt Teyſpach. — — gien Conutag im Oftober, | 


— — 6t4 
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— — 





Tage, an welchen künftig vom erſten Sänner 


— — 
Haupritädte, Landgerichte, 
1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 


m mm 
Drte, iu welchen Jahr⸗ 
—— maͤrkte gehalten werden. 























— LT ——— Eomutaa Kudica in Dez — 
Pr Auf den Sonntag Zudica in der Faften. 
Landgericht Tevſpach. | Markt Teyſpach. * — Sten Sountag im Auguit 


h — Maria Lichtmeß. 


— den sten Sonntag -in der Faſten. 














| Markt Pilfting. 


— — Pfingſtmondtag. 
— — Sonntag nach Pfingſten. 
a —— — Chriſti Himmelfahrt. 
— zten S i lius. 
Markt Frontenhauſen. ei Ren —— nd — — 
— — zIten Adventſonntag. 





— — — — 





————— — — — —— — — — — — 
— — Epyıntag nah Pfingſten. 
| Markt Ergolsbach. 2 — lezten Sonutag im Julius, 


— — — nn 














— —— — — 6 — 
Tag . h — —  ı5ten Auguſt. 
A | Hofimartt Niederviehhad. |” — Freytag in der Kreuzwoche. 
— — — sten Sountag in der Falten. 
| Hofmarkt Gerzen. * — lezten Eonntag im Auguft. 








— —— — 





— ri —— —— 
errſchaftsgericht — Chriſti Himmelfahrt. 
— Markt Wolnzach. — den 2ten Sonntag im Auguſt. 
FF —— _ verlegten Sonntag im_Dftober. 





Regierungsbezirk Straubing. 


— — — —— 
ſAuf den sten Sonntag nah Oſtern. 
Kandgericht Abbach. | Markt Abbach. be — vorlezten Sonntag im September. 
Landgericht Abensber — — sten Sonntag nad DOftern. 
” 2 i L Stadt Abensberg. = — 2teu Sonntag im November. 


Altmanftein. — — z3ten Sonntag im Advent. 
— — ztu May. 
— —  ı5ten Junius. 
Marke Altmannſtein. — — F Sonntag im Julius. 
— — iſten Sonntag im Advent. 
| |— — Iejten Sonntag im Advent. 
|———— — ——⏑ — 
GHofmarkt Grashauſen. — —Sten Sonntag im Oktober. 
Kiofter Marttsund I — zaften, Junius. 
h — —  $ten September. 
| Hofmarkrögericht Rohr. * —  ıften Sonntag im Advent. 
Aſen März. 
| | Dorf Allerſtorf. — — * Sonntag im September. 
| Hellwing. |— — aten Oktober. 


— — — — — — * 
Lanpgeriypr Bernſtein. | Grajenam. Neujahr. 


— — — 


08. — 616 
ö— — —— — 
Tage, am welchen künftig vom erfien Jänner 


—— — — 
Haupt ſtaͤdte —— Orte, in welchen Jahr⸗ 
te maͤckte gehalten werden. 
mm ll 


1803 an,die Yahrmärkte in Baiern zu halten find, 














T Auf den Mondiag vor dem Polmfonnrag,. 
Landgericht Bernftein. |. Grafenan, — — 2ten Sonntag nach Pfingiten, 


— — aAten Sonntag im Yuguft, 
— — 2often Novenibers. 

hr rn 
POL 25ſten Jaͤnners. 


ER lezten Sountag im April. 
Schoduberg. — — z»Ssſten Zulius, 
— — z2uꝛſten Oktobers. 


— — 
— — ıflen Sonntag in der Eden. 
— — en Sonntag in der Faflen, 

— — Sonntag nach DOftern. 

— — 2ten Sonntag im Imſus. 

— — ıfen Sonntag im Julius, 


lezten Sonntag im Auguſt. 
en — 


— Sountag nad den Neujahr, 

— ıfen Sonntag im Februar. 

— ıfen Sonntag im Oktober, 

— ıfen Sonntag des Advent. 

— Sten Sonntag im November. 

— Dienſttag in der erſten Woche in der 

Faſten. 
—— den fuͤnften Sonntag 








* 








Tittling. 





Hengersberg. 





Deggendorf. in der Faſten. 
ıften Sountag im Map. 
ten Sonntag im Auguſt. 
ıyten Oktobers. 
Zten Sonntag im Advent, 
Zten Sonntag im Jänner. 
ıften Sonntag in der Faſten. 
Sonntag vor Mittefaften, 
ıften Sonntag im Map. 
sten Sonntag im Julius, 
gten Septembers. 
lezten Sonntag im September, 
20ſten Novembers. 2 
sten Sonutag im Advent, 
2ten Sonntag im Jahre, 
5ten Sonntag in der Faften. 
sten Sonntag nah Pfin ften. 
lezten Sonntag im Kugu 
— — im Okiober. 
— lezten Sonntag im April, 
j — — Testen EConutag im Julius. 
Landgericht Kamm, Stadt Kamm, — — stem Sonncag Im Oktober. 
— — legten Sonntag des Advents. 


Die Sortfegung folgt, 


Iılı 
Iııı 





Regen. 


Itııaııdda 
BERZESEE 





—— —ñ— — — 
— — — — —h ——— — 


Vilshofen, 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XXXV. Sthe. München, Mittwoch den 1. September 1802, 


KHöchftelandesherrliche Verordnungen. 
(Die Eremiten im Bißthume Freyfing betreffend.) 


Da ben der hurfürftlichen höchften Stelle 
die Anzeige gemacht worden, daß bie Eremiten 
im Bißchume Freyſing, welche allda eine Kon: 
gregation bilden, alle Jahre am ayften laufen 
den Monats zu St. Emeran bey Voͤhring eine 
Kapitel s Werfammlung halten, wo ſaͤmtliche 
Klaufner fih einfinden muͤſſen, und wohin 
auch ihr Altvater von Tölz zu fommen pflegt; 
fo erhalten ſaͤmtliche churfürftliche und Andere 
Gerichtsbehörden zu Folge einer anher gedieher 
nen höchften Entfchließung vom ı 5ten dieß, nach 
welcher Seine Churfürftliche Durchlaucht bes 
ſchloſſen haben, das bisher beftandene Inſtitut 
der Klaufner zu reformiren, die nachdruck ſamſte 
Weiſung, zu verfuͤgen, daß keinem Klauſner 
geſtattet werde, ſich zu ſolcher Verſammlung 
an jenem oder einem andern Tage von ſeinem 
Wohnorte weg, und nach St. Emeran zu bege⸗ 
ben, und firenge zu wachen, damit dieſer Ver⸗ 
ordnung die genaueſte Folge geleiſtet werde. 

München den 23ſten Auguſt 1802. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion. 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Mayr, Sekretaͤr. 


ne) 


(Die Freyzuͤgigkeit mit Solms-Bramfels betreff.) 
Nachdem vermög höchfter Entfhließung 
vom aoften diefes Monats zwifchen den ſamt⸗ 
chen churfürftlichen Erbſtaaten und den fürft: 





fih Solms : Braunfelsifchen Landen von dies 
fem Tage am der freye Zug beftchen folle; fo 
wird folches zur allgemeinen Nachachtung hier 
mit befannt gemacht. 

München den zoften Auguft 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyhert von Weichs, Präfident, 
von Schmdger, Sefretär. 


EEE 


| Auftrag 
an fämtliche Landgericht, Kaſten⸗Forſtkontrolle⸗ 
und übrige verrechnende Aemter in Baiern. 
Die in den R rk 
J nd — vn — Ausftände 
Der Zweck der gnäbigften Verordnung vom 
agften Juny diefes Jahrs wegen Erholung des 
dritten Theile fämtlicher Aerarialausftände war 
wicht allein die fchleunige Beyſchaffung einer 
ergiebigen Summe Geldes zur Deckung dee 
dringendften Staatsbebürfniffe; es follte noch 
mehr dadurch erzielet werden. Man mollte 
befonders auch die Abficht damit erreichen, in 
Zukunft aus den Rechnungen alle unnüge und 


uͤberfluͤßige Rubriken zu entfernen‘, das Rech⸗ 


nungsmwefen mehrju vereinfachen, und Die Unter⸗ 
thanen felbft auf die feichtefte und billigſte Art 
von einer Laſt, die nicht nur fie, fondern meis 


ſtens noch ihre Nachkommen drückt, zu befrenen, 


Niemaud wird wohl die Regierung einer Härte 
befchuldigen, welche Ausftände einzubringen 
fucht, die im Gegenfage mit den höchfibe 
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traͤchtlichen Summen, welche ben Verungluͤck⸗ 
sen jährlich nachgelaffen worden, niemals hät; 
ten geduldet werden ſollen. — 


Wenn nun aber diefe Regierung zu einer 
Zeit, wo ein viele Jahre andauernder koſt ſpie⸗ 
iger Krieg alle Staatsfaffen norhwendig ers 
fhöpfen mußte, den dritten Theil Ausftände 
fogleih fodert, wenn fie ihre Neigung, den 
Mindervermöglichen gegen Erlag des Uebrigen 
die Hälfte, oder das Drittheil gänzlich nachs 
zufaffen , oͤffentlich erffäret, und wenn fie fonft 
alte guͤtliche Mobdififarionen eintreten läßt; 
fo ſcheint fie alles gerhan zu haben, was bilfis 
ge Ruͤckſichten auf die vorliegenden Umſtaͤnde 
ihr vorfchrieben, — 


Um jedoch in diefes Gefchäft die möglichfte 
Gleichheit zu bringen, und es den Aemtern 
felöft Teichter zu machen, erhaften diefelben 
hlemit ein Formular, welches ihnen bey diefer 
Arbeit zur Richtſchnur dient, und alle die Kub; 
riken enthält, unter welche die verfchiedenen 
Ausftände gebracht werden muͤſſen. Ginige 
Erläuterungen werden die Sache noch’ mehr 
ins Helle feßen, Wenn fih ben einem chur— 
fürfllichen Landgerichte auch ein Kaften : Forft: 
Pontrolle: oder fonft ein verrechnendes Amt bes 
findet, müffen die Ausſtaͤnde nach dem ver: 
ſchiedenen Amte, von dem fie berühren, be⸗ 
ſonders angezeigt werden, 


3. B. Landgericht M. 
Kaftenamt dafeldft, 
Borftfontrollamt, 
Umgeldamt, 

In der Rubrik Rum, 1. ift ben den alten 
Ausftänden ausdruͤcklich zu bemerken, ob fie 
* jezige Gutsbeſitzer übernommen habe, ober 
richt. 


Ben dem Amtlichen Gutachten ( Rubrit 
19. Jift vorzüglich auf die —— 
de 


Tabellariſche Ueberſicht 


aller bey nachfolgendem churfuͤrſtlichen Pandgericht s Kaften s und Forfts Kontrollamte 


* 


ſich befindenden Ausſtaͤnde in Geld, 


| 


und an in Geld angefihlagenen Naturalien, 


y 
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de der Neftanten pflichtmäßig Ruͤckſicht zu neh⸗ 
men, und je nach Befund der Sache die Hälfs 
te, oder das Drittel, bey Zahlungsfähigen 
aber gar Fein Nachlaß zu begutachten. Uebri⸗ 
gens- wird ohnehein feinem Amte entgehen, 
daß die sıte Rubrik gerade wieder. bas naͤm⸗ 
liche Refultat geben muß, welches bie britte 


Die Motiven, melde zur Bewilligung eis 
nes Machlaffes fih eignen, glaubt man ber 
Beurtheilung eines jeden Amtes mit ſteter 
Ruͤckſicht, daß dergleichen Reſten wegen bereits 
beroilligten Nachläffen nicht eriftiren follten, um 
fo ficherer überlaffen zu koͤnnen, als ihm die 
individuellen Verhaͤltniſſe der Reftanten am 
beſten bekannt feyn fönnen und muͤſſen. 


Die nach dem bengefügten Formular herzu⸗ 

ftellende tabellarifche Ueberſicht ift vom Tage der 

efchehenen Einlieferung Tängftens binnen 14 
agen anher einzubefördern. 

München den 23ſten Auguft 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schwaiger, Sekretär, 





Bekanntmachungen. 
(Die Winkel » Ugentien betreffend.) 


Es find zwar bereitd "mehrere nachdruͤckliche 
Verordnungen gegen die Winkel: Agenten und une 
‚berechtigten fremden Advokaten erlaſſen worden, 


‚Da aber die aftenmäjige Anzeige gefchehen ift, 
daß diefen Befehlen häufig entgegen gehandelt 
werde, und verfchiedene Ind viduen Dahier mit den 
ſchaͤdlichen Winkel : Agent‘ m fich beſchaͤftigen, wo: 
von dermalaußer dein Regensburgifchen Konfifto: 
. ziale Advofaten Wichard, nod) befonderd von 
Bundelfinger, von Weitzenbdck, ein 
fiherer Weiß, Mendl, Strobl, Oppert, 
Kirmair, Regiftrator Schindling u. a. ans 


gezeigt find; ſo hat man: in Gemaͤßheit höchfter - 


Entſchließung vom 14ten dieſes Monats wicht 


s 
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nur die Polizepdireftion gehdrig angewiefen,. ſon⸗ 
dern man will auch das Publifum und die Unter: 
thanen durch den Meg des Regierungsblatrs vor 
dergleichen Winkels Agenten hiemit dffentlich wars 
nen. 


München ben 23ften Auguft 1802. 
Ehurfürftlihe General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſid ent. 

Mayer, Sekretaͤr. 
FO 
Fortfegung des Verzeichniffes der ratifizirten 
En. Zehrungs = Berti 
(8.3.8. 34. &t. Seite 605.) 


I Raitizirte 


















n j Straſſen⸗ 
Untermarſch⸗Kommiſſariate. | Hibritss 
Zebrungss 

"epträge, 

— fl. Ir. 

, ransport . 23935] 4 
Biburg Be 712 30 
Eggenfelden . . . er 1275]— 
Ering * - * . * I * - — 225 — 
Haag ... Fa ne 2375i— 
Selb 0 0 270 — 442|— 
Markt we 337/30 
Meuenoetting 2 2 2m 150/— 
Neumarft. . . PIE TARIF er 637 20 
Parrlirchen . Sn ei 
Rojenheim er — 
Summa . » | 28239134 

Die Jortfegung folgt. 

— en 2. ee ——— — 


Befoͤrderung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht find vermdg 
höchfter Entfchließung von ıften diefes Monats . 
in Ruͤckſicht der von dem Ärenberru von As 
bed ben icder Gelegenheit bewiefenen Kenntniffe 
und erprobten Rähigfeiten bewonen worden, dens 
felben zum wirklichen geheimen Rath zu ernennen. 


Münden den zoſten Auguſt 1802. 
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Sahrmarkt: Verfegungss Zuabell. 
Sortfegung. S. R. Bl. 34. St. Seite 611 — 616, 
Regierungsbezirk Landshut. 






































Hauptitädte, Landgerichte, 
gefreyte Herrſchafts⸗ 
richte. 


Orte, in welchen Fahr: 
maͤrkte gehalten werden. 


Tage, an welchen Fünftig vom erften Jaͤnner 
1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 
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; r Auf ven ıften Sonntag im Yallns. 
Landgericht Kamm. | Hofmarkt Loifling. * — Testen Sonntag im September. 
Dienfttag in der zten Faſtenwoche. 
Dienſttag nad) Yudica, 
lezten Sonntag im April. 

Zten Sonntag nah Pfingſten. 
sten Sonntag im Auguft. 
3ten Sommtag im DOftober, 
Zten Sonntag im Advent. 


ıjten Sonntag im Februar. 
Zten Eountag in der Faften. 
sten Conntag nach Dftern, 
lezten Sonntag im Julius. 
Zten Sonntag im November. 


2ten Februar. 





Landgericht Deggendorf. | Stadt Deggendorf. 


BENELEE 
1111444 





* 
— — — — — — 


BESSERE 
BEEBEEEE 


Marke Plättling. 


IIıı) 
IIııı 











Oftermondtag. 
Landgericht Dietfurt Pfingſtmondtag. 
und Stadt Dietfurt. zten Julius. 
Riedenburg. | ıften Auguft. 


Sonntag vor Maria Geburt. 
Sonntag nach dem Roſenkranzfeſt. 
ıften Sonntag im November. 
legten Sonntag im Advent. 


aten Sonntag im Jahre, 

zten Sonntag in der Faſten. 
ıften Sonntag nach Oftern. 
ıflen Sonntag vor Pfingften. 
sten Sonntag im Auguf. 

lezten Sonntag im September. 
legten Sonntag im Oktober fund 
Mondrag. 


ıften Sonntag im Advent. 

TE m ——— ES 

Hofmarkt Mendorf. I— — ıgten März. 

Die drey Pfingftferien, 
Auf den Sonntag nad) Pfingiten. 

— — Iejten Sonntag im Auguſt. 


— — Freytag nach Chriſti Himmelfahrt. 
—re —— — —— — — — — — — 


ö——— i — —— e — — —ñ— — 
| Dorf Thonhaufen. —  zöften Yunius, 
ö———— —— — — —— ——— 


— — 





Markt Riedenburg. 


V— 
A ⏑—⏑— 





Dorf Bettbrunn. 


— 


T 
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— — 


— — — — 
Orte, in welchen: Jahr: Tage, an welchen künftig vom erften Jaͤnner 























— — 
Hauptitädte, Kandgerichte, 














gebtente. 2 DER märfte gehalten werden. —— Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 
Auf den sten Sonntag iu ber Baflen. 
—aaten Sonntag Bra Oſtern, und zus 
Ka Kirchweihfe 
Landgericht Furth. Stadt Furth. ngitmondtag. 


14ten Sonntag nach nn. 


aten Sonntag im Nopember. 
a — — ——— — 


— grünen Donnerstag. 

— sten Sonntag nad) Oftern. 
—  14ten Junius. 

— zten Sonntag im Julius, 


— sten Sonntag Bi Augu 





—Jr — e — 


oten Oktobers. 
Zten Sonntag im Advent. 


— — — — — men 
— — zten Sonntag nad Oſtern. 
Bannmarkt Eſcheltam. annmante fgeltam. | S — Tegren Sonntag im Julius. 
— — To Sonntag vor demFaſchings⸗ Sonntag. 
— — Zen Sonntag in der Faſten. 
Markt Griefbad. — — Sonntag vor Pfingiten. 


ER 


| Markt Neukirchen. - 
| — 
RETTET, 





Landgericht Grießbach. 
Zzten Sonntag im Junius. 
lezten Sonutag im September. 
Zzteu Sonntag im November. 


— — iſten Sonntag in der Faften. 

— — ten Sonntag in * Faſten. 
Markt Rothalmuͤnſter. — Sonntag na Pfir gſten. 

— — gten Sonntag im Äuguſt. 

— — iſten Sonntag im Advent. 


— 
— 





— e—— — 





— — qSnntag vor Pfingſten. 
Markt Koͤſtlarn. — — Z3ten Sonntag im Junius. 
— — x»xzXten Sonntag im Otktober. 
ö— — — — — — ——⏑— — 
— — aten April. 
Landgericht Hals. Eertt Heu — — Ziteu Sonntag im Advent. 
Landgericht Haydau und Hofmarkt Lucdenpoint in w — zten Sonntag nad Oſtern. 
Pfaͤtter. dortiger Einoedklauſen. — — Itſten Dftöbers. 
— — gta ſten Sonntag | im Sabre. 
Dorf Pfätter. — — zZten Faften: Sonntag. 
— — iſten Novembers. 
— ———— —— 
Dorf Aufhauſen, — 
SHofinarkrögericht. | legten Sonntag im Auguſt. 


— ee — 


— — fen Sonntag im Jänner, 
— — zr22ſten Julius. 

— — iſten Sonntag im Oftober. 
— — oten Sonntag im November. 


— — — nn — 


Landgericht Hengersberg 


und Winzer. Markt Hengersberg. 
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Tage, an welchen kuͤnftig vom erſten Jaͤnner 
1803 au, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 
En — 


en Teer | [Auf den 25ften Yänners, 
Landgericht Hengersberg Markt Hofkirchen. — — ıfen Sonntag nach Oſtern. 
und Minzer, — — lezten Sonntag im Yunius, 

— Sonntag im September. 


| Hofmarkt Niederalteich. = — Pfingfimondrag. 


een —ñ ⸗ 
— lezten Sonntag im September. 


| Dorf Simbad) — — Sten Janners, 
tterfelö. | 2 
— —— 


Hauptſtaͤdte ee | Orte, iu weichen Jahr: 


RN — maͤrkte gehalten werden. 














Landgericht Julbach. Ger ran; — — ıften Sonntag im Aovent, 


— — »ten Novembers. 


m— —— —— — — — — — — 
Landgericht Mitterfels. Am Pilgramöberg. |— — Hten Sonntag nad Olga. 





Hafelbah. I — sten Sonntag im Yuliuß, 
— — .2ten Sonntag im Zulius 
| Konzehl. — — 2ten Sonntag im Noveniber. 


— — 3;ften März. 
Markt Bogen, — — zten Donnerstag nach Pfingften. 
— — izten Auguſt. 
— — 2ten Sonntag im Junius. 
Kloſterhofmarkt Mölnbbeng.) — — — arten Sonntag im Oftober. 
— uaͤſten Eonntag im Advent. 











Kloſterhofmarkt — — ıfen Sonntag im Julius, 

auenell. — ee... Septembers. 
— — 3tm Sonntag im Junius. 
Herrfhaftögeriht — lezten Eonmtag im Auguſt. 

Falſtein zu Quer. Zsiten Oltobers. 

— — — 
— Pin J ondtag. 
Zu Hatzenbach. — =: oe Aufl, 








—__— — 
Herrſchafts gericht O Dber|_ _ zten Sonntag im Juli 
— — ac Julius. 
und Unter — er 3 
Markt — I lezten Sonntag im Oftober. 


EEE en Pe  ) 
JKloſterhofmarkt Metten. — — Pfingſtmondtag und Dienſttag darauf. 


— Sten Sountag nad Oſtern. 
— ıoren März. 
— Iren Man. 


Hofmarkt Falkenfels. - 





a4ften Junius. ' 
’ — — SG6ten Jaͤnners. 

| Aſcha. = aſten Sonntag im November. 
En en EEE SEE — 

| Loitzendorf. — Z3ten Sonntag im Julius, 
— — — I ee Mean BEN, 

Heil. B Viecht. — — ten Sonurag im Zulius. 

| Heil, Brunn bey Viecht = — fin Sonntag im Ditober. - 

—nm — — — — — — — — ——e— 


Die Sortfegung folgt, 
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Regierungoblatt. 


XXXVI. Stüf, Münden, Mittwoch den 8. September 1802. 





Höchft-Iandesherrliche Verordnungen, 
(Die auständifchen Mendifanten betreffend.) 


"Ungeachtet der Verordnung, welche in Rück 
fiht des Bertels ausländifher Mendikanten, 
und des unterfagten Gebrauches derſelben in der 
Seelſorge am ıyten Julius Öffentlich ausge 
ſchrieben worden, * ereignet ſich dennoch dem 
erhaltenen Anzeigen zufolge nicht felten der Fall, 
daß das Verboth von ausländifchen Moͤnchs⸗ 
Individuen meiſt aus eigenem Antriebe, über; 
ſchritten werde, 


Die Gerichtsbehörden werben gewarnet, ſich 


nicht durch Vernachläßigung ſchuldiger Yufs 
ficht verfängliche Maaßregeln zuzuziehen, viel⸗ 
mehr wird ihnen befohlen, ſolch auslaͤndiſche 
Mendikanten ohne weiters als Vagauten zu 
behandeln. München den 25ſten Auguſt 1802. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 
n — — () 
(Den Gebrauch des teurfchen Kirchengefangs bett.) 
Da in den Fleinen Provinziafftädten und 
Marktflecken die Kirchenmuſik meift unvollftän: 
dig, und nicht fo beftelle ift , wie es die Wir 
de des pfarrlichen Gortesdienftes, und der Zweck 
der Erbauung ſodert; fo haben Seine Chuvs 
fürftfiche Durchlaucht mittels einer an Hoͤchſt⸗ 
dero geiftlichen Rath erlaſſenen hoͤchſteu Ent⸗ 





ſchließung demſelben anbefohfen , in ſolchen 
— — — — — — — — — 
S. Regierungsblatt a802. 29ſtes Sr. Seite 
en ; 4 


32) — 530 


Orten anftatt der nftrumental s Mufif den 
teutſchen Kirchengefang einzuführen. 

Es geher alfo fämtlichen Gerichts: Behoͤr⸗ 
den der Befehl zu, die Pfarrer in Kenntniß 
diefer Höchften Gefinnung zu feßen, und ger 
meinschaftlich mit denfelben dahin zu wirken, 
daß diefe Abficht vorerft durch Die Kantoren, 
und mittels Unterrichtung fähiger Schulfinder, 
in Bälde erteicht werde, 

Zu diefem Ende find von Zeit. zu Zeit diens 
liche Vorfchläge über die Mittel zum Zwecke 
abzugeben, die allenfallfigen KHinderniffe vors 
zuftellen, vor allem aber diejenigen Kirchen 
hieher anzuzeigen, wo ber teutfche Kirchnges 
fang, und wie mweit er gegenwärtig eingeführt 
ſey. München den 27ſten Auguft 1802. 

Churfürftlibe Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Lizeut. Schiefl, Sekretaͤr 


|) ——— — 


(Die Geſuche um Befreyung von der Militärs 

Prichilgkeit betrefjend.) 

Nachdem vermoͤg höchftee Kabinetsordre 
vom 2ıflen, dann weiterer anher erfolgt höchs 
fter Entfchltegung rom 23ften bieß verordnet 
worden ift, daß alle Gefuche um Befteyung 
von der Militär: Fflichtigfeir bis auf weiters 
abgewieſen werden follen ; fo haben ſich ſaͤmt⸗ 
liche Landaerichte, und forift berreffende Bes 
hörden hiernach gehorfamft zu achten. 

München den 27ſten Auguft 180%. 

Churfürftlihe General: Landesdireftiön, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Lizent. Schießl, Seftetär, 
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Auftrag 
an die in Baiern und den churfürftlichen ſchwaͤ⸗ 
bifchen Herrſchaften liegenden Eaudgerichte, 
Kaſten⸗ und Bräudmee, 


en Bezug der geiftlichen Fundationen, Meris 
een Gratialien betreffend.) 


SAmtlichen in Baiern und den ſchwaͤbiſchen 
Herrfchaften liegenden churfuͤrſtlichen Landge⸗ 
richten, Kaflen » Kaſten-Fotſt - Salz und 
Braͤuaͤmtern iſt ſub dato Ztem Maͤrz dieſes 
Jahrs im zehnten Stuͤcke des Regierungsblat⸗ 
tes der Auftrag gemacht worden, uͤber den 
Bezug der geiſilichen Fundationen, Merito— 
wien und Gratialien ſowohl inn⸗ als ausläns 
difcher Percipienten, und derfelben Titel im 
Zeit 14 Tagen berichtliche tabellarifche Anzeige 
bieher zu fenden, oder, wenn bey einem Amte 
dergleichen Ausgabe nicht vorfömmt, eine Fehl⸗ 
anzeige einzufchicken. 

emungeachtet ift diefer Auftrag von nachs 
ſtehenden Aemtern noch nicht befolger worden, 

Als: Won den Landgerichten Starnberg, 
Viechtach, Tölz, Weilheim, Aybling, ob der 
Au, Köbting, Haidau und Pfärter, Auer: 
burg, DMeuftade, Kelheim, Abensberg und 
Altmannftein, Erding, Kirchberg, Moosburg, 
, Reichenberg und Pfarrfichen, Neumarkt, 

Dingolfing und Reisbach, Friedberg, Bern; 
fein, Schwarzah, Regen, Dachau, Türk 
beim, Kranzberg, Rhain, Schrobenhaufen. 

Vom Herrfhaftsgerichte Wolnzach , Halt: 
und Lichtenberg, 

Dann von den Kaftenämtern Landsberg, 
Rofenheim, Aybling, Kelheim, Dachau, 
Türfheim, Landshut, München, 

Und von den Bräudmtern Cham, Vilss 
dofen ‚ Schwarzah, Regen, Kelheim, Schön: 

eg, Grafenau, Wertingen, Miesbach, 
Illerdieſſen, Woͤrth, München, Schleißs 
heim ’ Haag. 

Ebenbenannte Aemter empfangen daher den 
eenftlichen Auftrag, bey Vermeidung eines auf 
ihre Koften abzuſchickenden eigenen Bothen in 
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Zeit 14 Tagen bie Bereits ben zten März bies 
fes Jahrs im Berreffe des Gratialtens Bezuges 
abgefoderte Anzeigen, oder, wenn bey einem 
Amte feine folhe Ausgabe vorkoͤmmi, eine 
Fehlanzeige einzufenden. Zugleich ift ben Ans 
gabe der unter dieſem Titel verreichten Natn⸗ 
ralien, auch der Preisanfchlag, wie er in (ep. 

ter Rechnung enthalten ift, anzufegen, 

München den 18ten Yuguft 1802, 

Churfuͤrſtliche General. Landeodirektion; 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Woſer, Sekretaͤr. 


Bekanntmachungen. 


Fortſetzung des Verzeichniſſes der ratifizirten 
Strajfenz Zchrungs s Beprräge, 
(8.8. Bl. 35. Se. Seite 622.) 











Untermarſch⸗ Kommiſſariate. 





ze %s 
enträge. 
i fr, 
rang ort ” * 
Teysbach — * * - * d * “- = 
Vilshofen , a ar u 


Mn... 00. 0000 — 
Schwaben. 56 900 ⸗ 
Zrobberg..5 225 | 
Maferbug - . . 2. 2... 00— 


Aus zeichnung eine Gerichtsbieners ⸗Knechts betreffenb.) 


Johann Baptiſt Straßberger, Gerichtsdieners⸗ 
Knecht, Gebiets Au im churfuͤrſtlichen Landgerichte, 
Aybling hat den agften März diefes Jahrs mit 
vieler Mühe und eigener Lebensgefahr einen, dem 
Publikum fehr gefährlichen Menfchen, welcher fich 
todeswuͤrdiger Verbrechen fchuldig gemacht hatte, 
in feine Gewalt und zur gefänglichen Haft ges 
bracht: daher ihım filr diefe muthige und dienfteife 
rige Handlung 30 fl. zur Belohnung angewiefen 
worden, 


Diefes wird hiemit.dffentlich bekannt gemacht , 
und andere zu gleich rühmlicher Verwenbung file 
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die oͤffentliche Sicherheit aufgemuntert. Mitt: 
«ben den a7ſten Auguſt 18602. — 
Churfuͤrftliche Gen ger — 
von Weichs, ent. 
. j Sit, Sekretär. 


Vertrag mit der Stadt Mimchen 
vom Jahre 1561. (*) 


Wir Burgermaifter Rath vnnd Gemain ber 
Erar München, Belenmen fär vnns vnnd all vnn⸗ 
fere nachkomen, mit diefem'offen brief, vund thun 
Khumdt wmeniglichen. Das der Durchleuchtig hoch⸗ 
geborn Fürft vnud herr. herr Albrecht ıc. Pfalnzs 

raue bei Rein, Herzog in Obern vnnd Nidern 

ayın ıc. vnnſer genediger herr vnnd Lanmdöfihrft, 
ſich auf onnfer onhderthenig anfuchen vñd Pirhen 
mit Mrd ertlicher Articul halben, die vil Jar 
zwifchen Iren fürftlichen genaden andy Vnns von 
gemainer Stat wegen in vnerdrtertem ftrit ge⸗ 
weft, mit onnferm gueten willen vnnd vorwiſſen 
enediglich verglichen hat, wie dann rer fürft: 
ichen genaden Vnus derwegen Zuegeftelter Receß 
nach lenngs Innbalten vnnd mitbringen ift, vnnd 
Taut nezrgemellter Receß von wordt zu wordt, 
wie hernach gefchriben fteet. Won gottes gena⸗ 
den Mir Älbrecht Pfalnzgraue bey Rein, Her: 
og In Obern vnnd Nidern Bayrn ıc. Bekennen 
als ainiger Regierender Fürft, für Vnus, all vnn⸗ 
fer Erben onnd nachkomen Regierennd Fuͤrſten mit 
difem onnferm offen brieue vnnd thun fhundt mes 
niglihen, Nachdem Wir anf vnnſer des nechſt 
verfchinen Siben vnnd funfzigiften Yard, ber we⸗ 
nigern Zal Zu Lanndfhuet gebaltner Lanndtſchafft, 
Bnndter annderm dem Stannd von Stdttem vnnd 
Märdpren berfelben vnnſer getreuen Lanndtichafft 
genedige ——— —5*— da der ſelben fleckhen 
ainer oder. mer vmb beſtettigung oder merung rer 
frenhaiten oder mitthallung neuer begnadungen 
anhalten wurden, Das Wir Bund in fofchen Pie 
then vnnd bigern nad — vnnd gelegenhait 
yeder ſachen, enediglich halten vnnd erzaigen 
wollen, Alfo haben kurz verſchiner Zeit, die Fuͤr⸗ 
fihtigen Erfamen vnnd Meljen unnfer lieb ne- 
trew, Burgermaifter vnnd Math vnnſer Stat 
Minchen, in crafft folcher vnnſer genedigen bes 
willigungen bey Vnus auch ettliche Articul hals 


— — — — — — 


E) Diefer bithet neh nicht gedruckte Jertrag wird hie, 
mit lediglich als eine hiſtoriſche Notiz befannt ges 
macht, ohne dadurch deffen praktiſche Anwendung, 
minder die offigiele Beflätigung bezeichnen zu wollen 
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ben ennderthenigffch aigehalten , vnnd gebeten, 
Ey dar Innen gemedigclihen Zubedenckhen, Dars 
Auf Wir für Vnns onnd vnſere Erben Inen den 
sünfern von München audy allen Fren Nachfomen 
nachuolgende genad gethon haben , thun auch 
folhes biemit Siffenlich onnd wol bedechtlih , in 
eräfft diß briefs, wie Mir befter form thun follen, 
finden vnnd mugen, Nemblich onnd erftlich ſeyen 
Wir nit geſint oder der mainung, Inen denen 
von Muͤnchen, wider Fre allte habennde freyhai⸗ 
ten gebreuch vnnd guet gewonhaiten, deſgleichen 
die darauf eruolgte Confirmationen ainichen eins 
trag Zethun, wiſſen Vnns auch mit begenadung 
der anndern vmbligenden fleckhen, der gebur vnnd 
wenigiſter Ir der von Muͤnchen beſchwerung gene⸗ 
diglich Wol zu halten, Zum andern, vnnd wie 
wol Wir das nechſt verſchinen Acht vnnd fuuff⸗ 
zigigſten Jars auf deren von Muͤnchen an vnns 
gebrachte beſchwerung von wegen deß Rath vnnd 
der Burger vnnſers markhts zu Fat, hew aufgerich⸗ 
ten Kornhaws mach gehaltner verhbr von vnnſerm 
Hofmaifter vnnd Rerhen alhie Sy die von Tölz 
in bedenckhung, dad Sy in folher verhbr ſchrifft⸗ 
fich vnnd muͤndtlich fürgeben, das Sy angeregt - 
Ir Kornhaus anndergeftalt nit gebrauchen, dann 
zu Irer Vurgerfchafft notdurfft, das bie felben 
zu Frer teglichen Speiß das getreidt alda Ze khauf⸗ 
fen finden, vnnd nit von aindoder Zwayer mezen 
wegen, hleheer raifen ddrffen, Inen follich Fr Korn⸗ 
haus vnabgeſchafft beleiben laffen, Seien Wir 
doch durch die obgedachten unnfern von München 
hernach des widerfpild glaubwirdig vnnd bermafs 
fen bericht worben,, das feiderheer die von Tdiz 
ſich $rem fürgeben nit gemäß gehalten, Sonns 
dern ain gannzen Traibthantl, vnnſer Stat 
München vnnd derfelben gefreiten Korn Schrans 
nen Zu merdlichem ſchaden vnnd nachtail zu Inen 
gezogen vnnd angericht haben, Derhalben Wir 
verurfacht worden, mergemellten von Tölz Sr 
Kornhaus, wie Sy es zuge brauchen angefanngen, 
genzlich wider abzefchaffen, wie Wir nen dann 
daffelb hiemit abfchaffen, Vñũd wellen ernftlich, 


das Sy fich defjelben Kornhaus annderft nit ges 


brauchen follen vnnd wellen, ald Ey ſich vor 

vnnſerm Hofmaifteronnd Räthen in verhör fchrifft: 

lich vnnd muͤnndtlich vernemen laffen, Nemblich 

zn Irer Bnrgerfchafft notburfft, das die felben 

Zu Irer teglichen Epeiß, das getraidt alda Zu - 
hauffen finden, vnnd das nit in annder weg —— 

manſchafft darmit getriben werde, bey vermei⸗ 

dung vnnſer vngnad vnnd ſtraff. 

Die Fortſetzung folgt, 
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Jahrmarkt-Verſetzungs-Tabelle. 
Sortfegung. S. R. BI 35. St. Seite 627 — 632, 


| Regierungsbesirt Straubing. 

- m— — — 

— — — Orte, In welchen Jahr⸗ Tage, an welchen kuͤnftig vom erſten Jänner 
pre — maͤrkte gehalten werden, 1803 an, bie Jahrmaͤrkte in Baiern zu Halten find, 


I me m 
Landgericht Mitterfels. -| Hofmrarkt Miefenfelden. * * ge onen * an 


aa Schönftein. = — Sonntag nad) Pfingiten. 











Mepelberg. — — 15ten Funius. 
| Hofmarkt Haibad. |— — zten Sonntag im Auguſt. 
en Bitter — — 3;5iten Junius, 





— — zten Sonntag in der Faften. 

Landgericht Neuftadt, Stadt Neuſtadt. — — ıfen Sonntag im Auguft, 

, — Testen Sonntag im Oktober. 
as — Fänners, 
Samftag der erften —— 
5ten Samſtag darauf. 
Zzten May. 
Samſtag vor Pfingſten. 
24ften Junius. 
lezten Sonntag im Julius, 
Sten Geptembers, 
lezten Sonutag im September, 
2often Novembers, . 
ı8ten Dezembers. 
aten Sonntag nah Pfingiten, 
legten Eonntag im Auguft, 
2ten Sonntag im November. 
sten Sonntag im Advent. 
zarten Sonntag nad) Pfingften. 
aten Febrnars. 
ıoten März. 
* Sonntag nach Oſtern. 
2ten Sonntag im Julius. 
ıszten Auguſt. 
2ten Sonntag im Advent. 


Georgi und Mihaeli Dult. Wird 14 Tage Tang 


Markt gehalten. 


Auf den Mondtag nad Oftern. 


Mondtag vor Pfingiten. 
agften Funius, 

ten Sonntag im Auguſt. 
sten Septembers. 

ıften Eonntag im DOftober. 
festen Mondtrg im Oktober. 


Mondtag vor der Weihnacht. _ 
— — nn —— — — e e e —— e— 







Landgericht Regen. Markt Regen. 


BERIEHEEEE 
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Landgeriht Schwarzach. | Markt Schwarzach. 


Ill 
Ban 










Hofmarft Sinching. 





Herrſchaftsg. Sinching. 


| Hofmarkt Wiefent. 






Randgericht Stadtamhof. Stadtamhof. 





Hauptfiadt Straubing. | Hauptftadt Straubing. 
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111111 
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—— ———— — —ñ7s ⸗⸗ 
Hauprftädte, Landgerichte, Orte, in welchen Jahr⸗Tage, am welchen kuͤnftig vom erſten Jänner 
gefreyte Herrſchafts⸗ maͤrkte gehalten werden. 1803an,die Jahrmaͤrkte in Baiern zu Halten find. 





Gerichte. 

















Auf den zten Sonntag im Jahre. 
Donnerstag in der Faftenwoche. 
Donnerstag in der zten Faſtenwoche. 

Donnerstag vor dem Palmſonutag. 
ıften Sonntag nad Dftern. 

Mondrag in Der Kreuzwoche. 
zten Moudtag nah Pfingiten, 
ten —— im sn 

ezteu Sonntag. im. 3 

3ten Sonnta —* Oktober. 

söten Dezembers. 


ıften Sountag im Februar. 
Dftermondtag. 

arten Sonntag im Auguft. 
ıften Sonntag im November. 
ıften Sonntag im Advent. 
a6iten Dezembers, 


— — zten Sonntag nah Dftern. 
| Klofter Gotteözell. - — 2ten Sonnag im DOftober. 
# 


Landgericht. Viechtach. Markt Viechtach. 


— — 


LEARN 
IE 


Markt Ruemanndfelden. 


— — Pfingfimondtag. 
Dorf Patersdorf. | — sten Sonntag im Jahre. 


I— — ıften Sonntag im Jahre. 

— — 4ten Sonntag in ber Faften. 
Stadt Vilshofen. — —  2ten Sonntag nad) Pfingften, 
— — lezten Sonntag im Auguft. 


— lezten Sonntag im Dftober. 


—  ıften Sonntag im Februar. 
— — ZZteu Sonntag in der Fafteı. 
Ehrifti Himmelfahrt. 

den lezten Sonutag im Junius. 
— Z3ten Sonntag im Auguft. 

— sten Eonntag im September. 
— ıften Sonntag im November. 


ienfttag in der erften Faſtenwoche. 
—— in der Mittefaftenwocer 
ıften Eonntag nad) Oſtern. 
ı5ten Junius. 
sten Julius. 
legten Eonntag im Auguft. 
24lten Junius. 
lezten Sonntag im September. 
ılten Eonntag im May. 


— — lezten Sonntag im Julius. 


TO — — 
a „ger # 





Landgericht Vilshofen. 


Markt Aidenbach. 


SREE 


Markt Dittling, 


IE TEN 
ETLETTER) 
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Beförderungen. 


Unterm aten Yuguft haben Seine Chnrfürftliche 
Durchlaucht befchloffen, den bisherigen Sekretär 
und geheimen Kanzelliften bey dem auswärtigen 
Minijterial:-Departement, Konrad Heramer, 
in die Ruhe zu verfegen, und an deſſen Stelle 
den biöherigen Kanzley:AUcceßiften, Paul Baus 


muͤller, mit der eratömäßigen Beſoldung zu ers’ 


nennen. München den zten September 1802, 


Bereitd unterm 2yften März diefes Jahrs haben 
Eine Churfuͤrſtliche Durchlaucht anf den Vorſchlag 
des churfärftlichen Reviforiums nach Vernehmung 
des geheimen Staatsraths geruhet, nachfolgende 
als Reoifionsrärhe gnädigft zu ernennen, 

1. Den biöherigen Hofratb, Jo feph Mori 
gotti. 

2. Den ‚geiftlihen Rath, Franz Xaver 
Mreutner. j 


3. Den Hofrath, Lorenz Büller. 


4. Den Regierungsraih zu Amberg, Franz 
Martin Gerngrof. ⸗ 


5. Den Regierungsrath zu Landshut, Anton 
Primbs. 


München den 4ten September 1802. 
—3 — 


Die durch den Tod des churfuͤrſtlichen Revi⸗ 
ſionsraths von Kappler erledigte Reviſionsraths⸗ 
Stelle haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht uns 
term Ziſten July dieſes Jahrs dem in Vorſchlag 

ebrachten Hofrathe, von Stuͤrzer, zu ver— 
eihen geruht. 

München den 4ten September 1802. 


—— — — — — 2 
Todesanzeige. 


Dei zıften Auguſt ſtarb zu München an einer 
gänzlichen Ensfräftung, Anguft Jofepb Gaus 
denz des heil, rdm. Reichs Graf von 
Tdrring-Gronsfeld, zu Jettenbachrc. 
des Ritterordens vom heiligen Hubert Ritter, und 
des von heilifen Georg Kapitular s Großfommens 
thur, churfuͤrſtlicher Kämmerer, wirklicher geheis 


. mer Rath, Erhlandjägermeifter in Baierm, und 


gemeiner Landfchaft in Baiern Beroröneter Uns 
ierlands, daun des fürjtlichen Erzdomftifts im 





— 


Salzburg Erbkaͤmmerer, und des fuͤrſtlichen Dom⸗ 
ſtifts zu Regensburg Erbmarſchall. 


Er war gebohren zu München den Toten Au⸗ 
guft 378, und wurbe nach ben, zum Theil im 
Straßburg vollbradhten Studien und vorgenoms 
menen Reifen im Jahre 1750 churfürftlicher Kaͤm⸗ 
merer und wirklicher Hofrath, und im Jahre 175x 
Ritter des heiligen Georgüis Ordens, 


Schon im Jahre 1753 befürderte ihn Churfürft 
Marimilian Joſeph zum Revifionsrath, und uns 
term Gten Februar 1762 zum wirklichen geyeimen 
Rath und Hofrathss Vizepräfidenren. 

Was die landfchaftliche Laufbahn berrift, war 
er im Fahre 1755 als Ritrerfteurer, und im Fahre 
1761 als Landfteurer eingetreten. 


In dem Fahre 1763 erhielt derfelbe die ehren 
volle Sendung nach Raſtadt als Beyftänder ver 
verwittibten Frauen Markgraͤfinn von Bas 
den Baden, Maria Gofepha, einer gebobrnen 
Paiferlihen Prinzefinn, fo wie im Jahre 1772 
nachdem er inzwijchen Kommenthur des heiligen 
Georgii-Ordens, und im Jahre 1767 wirklicher 
Hofraths⸗Praͤſident geworden war, die Ernen— 
nung ald urfürftlicher Wahl: Kommifjarins nach 
Salzburg. 

Die Erbpflege und dad Kaftenamt Troßburg ward 
ihm im Jahre 1773 zu Theil, in welchem Jahre 
er auch Großkommenthur des heiligen Georgii:Ors 
dens wurde, 


Im Fahre 1775.trat er im die Tandichaftliche 
Verordnung, und im Fahre 1785 wu de ihm vom 
Ehurfürft Karl Theodor der Kitteroroen des heil. 
Huberts verliehen. 


Nachdem Eeine jeztregierende Churfürftliche 
Durchlaucht im Jahre 1799 die erneuerte Verords 
nung erlafjen hatten, gemäß welcher vie Stellen 
eines Kollegial: Präfiventen und eines Landſchafts⸗ 
Verordneten fir unvereinbarlich erklärt wurden , 
widmete er ſich ausfchliegend der lezteren Etelle 
bis zu feinem Tode, 

Während feines ganzen Gefchäfts = Lebens ha= 
ben ihn Juftizeifer, und feſte Auhaͤnglichkeit an 
Firften und Vaterland ausgezeichnet. 





Druckfehler. 
In dem Megierungsblatte Nro. 35. Eeite 627 — 
628 dritte Zeife von oben, lefe man: zu 
ftart Regierungsbezirt Landshut, 
 zRegierungebszit Straubing.“ 
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Churpfalzbaier. 


Regoierungsblatt. 
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XXXVII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 15. September 1802. 


Hochſulandesherrliche Verordnungen. 


(Warnung vor Schazgraͤberey and Aberglauben 


betreffend. ) 


Verſchiedene Kriminal s Akten liefern bie uns 
angenehmften Beweife,, wie fehr noch der Aber; 
glauben unter dem Landvolfe herrſche, und daſ⸗ 
felbe den Betruͤgereyen aller Art, vorzuͤglich 
aber der Ueberliſiung ſogenannter Schajgräber 
bloßftelle. So mußten jüngft drey Banerns 
familien im Regierungsbezirke Landshut mit 
einer Befchädigung von 2600 fl. ohne Hof: 
nung eines Erfages, dieſe traurige Erfahrung 
bezahlen. 


Sämtliche Gerichtsbehörben erhalten daher 
die ernftliche Weifung, die Pfarrer auf diefes 
große Gebrechen aufmerffam zu machen, 
fie aufzufodern, daß fie als Lehrer des Volks 
ihre Pflichten erfüllen, fohin demfelben den 
nöthigen Unterricht geben, um jene tiefe Uns 
wiſſenheit, welche die Quelle des ſchaͤndlich⸗ 
ſten Aberglaubens, und aller moraliſchen Un⸗ 
ordnungen iſt, endlich aufzuheben, und dem 
Bolke reine Begriffe über die wichtigſten 
Gegenftände feines Wirkungskreiſes beyzus 
bringen, 

München den zten September 1802. 
Ehurfürftliche Generals» Landesdireftion, 
Erepherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretär, 


— ——⏑ —— 


Erbdhung bed Winter⸗ Bierſatzes betreffend.) 


Auf wiederholte Vorſtellung mehrerer braͤu⸗ 
enden Individuen um Erhöhung des dießjaͤhri⸗ 
gen Winters Bterfages Hat man befchloffen, 
den unterm 14ten Dezember 1801 feflgefezten 
Sat des Winterbiers proviforifh um ı Pfens 
ning zu erhöhen, fo zwar, daß die Maaß gus 
tes und pfenning s vergeltliches Schenf ; ober 
Winterbier ausfchlüßlich des an verfchiedenen 
Drten beftehenden . fonderbaren Stadt s oder 
fünften Pfennings vom Ganter ans, und zwar 
in dem Oberlande refpective ehemaligem Res 
rn ger München, dann einigen den. 


höhern Sag genießenden Städten auf 13 


Pfenninge, in-dem Unterlande oder den uͤbri⸗ 
gen ehemaligen Negierungsbezirfen, und auf 
den geringeren Sag angewiefenen Orten aber 
auf 12 Pfenninge zu ftehen kommen folle, je⸗ 
Doch nur proviforifch , und bis nach eingelaufes 
nen Berichten über die Gerſten⸗ und Hopfens 
preife die endliche Beftimmung für das fünf: 
tige Jahr erfolgen wird, Diefe Verfügung 
wird hiemit zu Sedermamıe Nachachtung fund 
gemacht, und fämtliche Polizey + Obrigkeiten 
angewieſen, auf die genaue Verfolgung derſel⸗ 
ben mit aller Strenge zu halten, 
München den roten September 1802, 


Churfürftliche Generals Landesdirektions 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayer, Sefretär, 


‚6X 
ea Auftrag 
ht Nanliche Kriminal⸗Gerichtsbehoͤrden. 
 CDIE Diebsliſte des 
"Sulz betreffend. ) 
Durch dießſeitiges Erpebitions « Aınt wird 
faͤmilichen churfuͤrſtlichen Randgerichten viel: 
mehr Kriminal: Behörden die gedruckte Diebss 
lifte des Oberamtmanns Schäffer zu Sulz zus 
geſchloſſen werden, damit felde zu Erhaltung 
ber Öffentlichen Sicherheit zweckmaͤßigen Ges 
brauch hievon zu machen fich beftceben mögen; 
wozu fie hiemit den ernſtlichen Auftrag erhalten, 
München den zten Septeinber 1802; 


Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Selrerär. 
⏑ —— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Gerichtsbehoͤrden und Orts⸗ 
Obrigkeiten. 


(Det Bruch⸗ Operateur Johann Schatz betteff. ) 


nahen ein gewiſſer Johann Schag ſich 
aſchlich als adprobirter Bruch: Operateur aus: 
giebt, und oͤffentlich im Lande herumzieher, 
auch Färfchliche Ankündigungszettel feines laͤngſt 
verftorbenen Schwiegervaters, Franz Elbſt, 
geweſenen adprobirten Bruch ⸗Operateurs ſtraͤf⸗ 
lich für ſich ſelbſt auszugeben ſich erkuͤhnet har; 
fo wird ſaͤmtlichen hurfürftlichen Landgerichten 
und anderen Jurisdiktions s Obrigfeiten hiemit 
der Au gemacht, auf jelben gute Amts: 
fpähe Halten zu Iaffen, ihm auf Betreten jur 
efänglichen Haft zu bringen, dann über Diefes 
ergehen zur Verantwortung zu ziehen, fohin 
gehorfamften Bericht hierüber anher fchleunigft 
zü erſtatten. 
Münden den zten September 1802. 
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STrepherr von Weichs, Praͤſident. 
ha Rainprehter, Sekretär, 


Int 


Dberamtmanns Schäffer zu 


Bekanntmachung. 
Getreidkauf für die Reichsſtadt Regensburg betreffend.) 
Nachdem man der Stadt Regensburg unten 
heutigem gnaͤdigſt geſtattet hat, waͤhrend der 
Verſammlung der außerordentlichen Reichsdepu⸗ 
tation, den Ankauf des beduͤrftigen Getreides, fo 
wie im kleinen, auch im green, nicht nur auf 
Schrannen, ſoudern auch bey den Häufern zu 
flegen ; fo wird ſolches zu Jedermann Miffens 
—* mit dem Auftrage hiedurch befannt nes 
macht, dieſer Begünftigung auch den mindeften 
Einhalt nicht zu machen. 
München den gten Septeniber 1802, 


Churfürftliche General. Landesdireftion, 

Freyherr von Weich, Präfident. > 

yon Schwaiger, Sekretär, - 

— — 

Fortſetzung des Vertrags mit der Stadt 
Muͤnchen vom Jahre 1561. 

(Siehe Reg. Blatt 1802. g6ſtes St. Seite 637 und 638.) 


Gleicher weis vnud Zum Dritten feien denen 
von Tolz, defgleichen denen von Wolfferzbaufen. 


vund aljo yebem vnnſerm Mardhr verjchiner Far 


Zu Jren hieuor habenden alten Jarmaͤrckhten noch 
Zwen new Jarmaͤrckht, aus genaden vnnd auf 
widerrueffen. Je halten Zuegelaffen worden. Als 
nemlich denen von Tölz Zwen, Zwiſchen Martis 
ni onnd Weihnechten vnnd dann denen von Wolfe 
ferghanfen, den ainen auf montag nach Letare 
vnnd den andern auf montag mach Teinitatis, 
welhe vier neuer Jarmaͤrckht ſich aber die onnfern 
von Münden, ald gemainer ounfer Stat Zum 
hoͤchſten nachtailig, mir auffierlichen vrſachen bes 
ſchwert unnd beclagt haben, Derhalben Wir hiez 
mit die felben genzlich wider abfchaffen unnd auf: 
heben, Es follen auch Sy die von München unnd 
gemaine Stat, aus ren augezaigten vrfachen 
mit ben felben verrer kainswegs nit beichwert 
werden, Zum viertten, vnnd nachdem ih ain 
lannge Zeit herr, Zwifchen vnnſern vnnd deren vom 
München von wegen der Jurisdiction vunſers Hof: 
gefinds vnnd dexg abgeftorbnen Wittib onnd Khin⸗ 
der, aller lay firit vnnd Frrungen begeben vnnd 
Zuegetragen haben, Wir Maus an It bon mies 
rer vnnd beſſer richtigfhait wegen, wie es hin⸗ 
füran in allen difew fällen gehalten werben fol, 
genediglich vnnd entlich erclert, Ercleren Bund 
auch derhalben hiemit vnnd im crafft diß briefs, 
wie Wir beiter form thun ſollen, Epinden vnnd 


653 


mögen. Nemlich vnnd erftlich wellen Mir das 
alle vnnd yede onnfere Diener unnd Hofgeſind, 
Ed vnnd Vnedl, als lang die in vnnſerm dienft 
feind, mit fambt Iren hauffrauen. Khindern dies 
nern vnnd haufgefinde, noch hinfüran wie bifheer 
von der Burgerlihen Obrigkhait alhie Exempt 
vnnd frey fein auch beleiben follen, Ob aber beren 
ainer oder mer ſich meben vnnd in feinem von 
Vnns habennden dienft Burgerlicher handthierung 
vnnd gewerbö, wie ander Burger in der Etat 
alhie gebrauchen wolten, dar Jun foll es wie von 
allter gehallten werden, Alfo bad Sy derfelben 
gewerb unnd Haundthierung halben (wie billich) 
die Burgerlihen auflagen vnnd Purden, auch) 
mittragen helffen, Zum andern vnuſers abgeitorbs 
nen Hofgefindrs Wittib vnud Khinder halben foll 
es alfo gehalten werden, Nemlich das vnnſere 
Reth, fo den Rath befuchen, die vom Adl, fo 
Hofgefind ſeien vnnd Sechs vunfere Secretari, 
Als vnnſer fonnder Chamer Gecretari vnnd vier 
des Hofrathe auch ainer vnnſers Ehamer Raths 
Eecretari vnnd alfo aller Deztbemeilter Perfonen 
nachgelaffne MWitriben, Khinder vnnd Eehalten 
fo lanng die ſelben Wittiben in Irem Wirriblis 
chen Stanndt beleiben, aller burgerlichen pflicht, 
auflag vnnd Purden, als ob Ire verſtorbene Ehe⸗ 
vbgt noch in leben weren, freygelaſſen, vnnd ai⸗ 
ei Burger Recht an Zu nemen, durch die unne 
fern von Mincken gar uit angelanngt werben 
follen , Gleichermaffen foll ed auch mit den Wir: 
tiben befteen, die jich widerumben, Zu -aunderm 
vnnſerm Hofgefindt verheuraten , Uber obgedach⸗ 
ter vnnſerer Räch, deren vom Adl, fo Hofge⸗ 
findt feien vund Sechs benemnter Secretarien 
Wittib follen nach abiterben rer Ehewierth fchuls 
dig fein, mit den vnnſern von München, vmb 
ain bevfiz abzefomen, Doch das auh Ep bie 
von Miinchen die felben Wirriben mit folhem bey⸗ 
fiz weder Zeit leidenlih, vnnd wie anndere bie 
vmb ain beyfiz vnnd mit geding hie fizen, halten, 
Sb auch fomender Zeit, Wir oder wunfere Erben 
uber obgeſchribne Zal onuferer Sechs Secretarien 
noch mer-Secretari beftellen unnd aufnemen wurs 
den , mir dem felben mer aufgenomen Secretarien 
ſoll es beſteen vnnd nehalten werden, wie mit 
annderm vnnſerm gemainem Hofgeſindt, Alſo das 
yeder Zeit allain die _ Sechs Eltiften am dienſt 
Secretarien oberzefte frenbaiten haben follen, Ob 
ich aber obgemellter von der burgerlihen Obriq⸗ 

ait gefrenten Perfonen Wreribin Jain: oder mer 
aus aignem freyem willen in die Burgerfchafft bes 

beit, vnnd ſich derwegen mit denen von Muͤn⸗ 

en vergleichen wolte, Daß: ſoll ainer yeden vnuer⸗ 


664 


werth fein, Doc dad Ey Zu ſolhem in ainich weg 
nit gebrungen werden, Was dann bes anndern 
gemainen, Hofgefindts die nit Rärh noch! m 
Adl oder in der Zal der durch Vnns erneunten 
Sechs Secretari feindt, in folher Frer ‚Diener: 
ſchafft mit tod abgeen, der felben gelaffen Wit⸗ 
tib vund Khinder, follen mit denen von Miinchen 
vmb dad Burger Recht, Wie Sy das bey Inen 
Kar vnnd gunſt erlangen mugen, vnnd wie des 
Burger Rechts halben bey gemainer unnfer Stat 
gebreulich iſt, ab Ze komen fchuldig fein, Gleis 
den verjtanndt vnnd mainung fol ed auch mit 
dem geurlaubten Hofgefindt, fo mit aigenem Rauch 
vnnd Haufhaben alhie wonen wolten, haben unnd 
bie felben fid) der Burger Recht halben mit ben 
mergemellten vnnſern von München, wie ſy ftart 
finden mugen, veder Zeit vergleichen, So uil 
dann Zum Dritten vnnſers Hofgefinds in gemaiy 
Steuer betrifft, von ren Heufern, Gaͤrtten, 
Aengern, Aeckhern, Städlen vnnd aundern ligene 
den Erucdhen im Burgkfridt, Item von: Freu 
Zinfen vnnd güllten fo Ey in unnferer Star Mins 
chen vnnd Burgkhfridt haben, foll ed nun bins 
füron, wie auch von Allter heerkomen, alfo ges 
heiten werden, Nemlich das vnnſere Raͤth albie, 
fo den Rath beſuchen, Ey feien vom Adl oder 
nit deigleichin die Sechs Eeiretari, fo auch deu 
Rath beſuchen vnnd Wir fılr Mäth erkennen, 
von ren Algenthafften Heufern alhie dar 

Sy ſelbs Zehaus vonnd Zeherberg Men; aln 
Stent ſollen geben, Es wäre dann iner 
neben feiner hauſwhonung in feinem Haus 
nen oder mer Emaͤch vmb Zinß hinließ, von “dein 
ſelben Zinſen ſoll Er ſteuren, wie bey gemainer 
Stat gebreuchig, was aber alles annders vonnſer 
Hofgeſindt in gemain, Auch die fuͤrſtlichen Raͤ⸗ 
the vnnd ſechs Secretari auſſer Irer Herberg von 
ligenden Stuckhen, es ſeien Heuſer, Gaͤrtten, 
Staͤdl, Chaͤſſten, Wiſmad, Aenger, Aeckher ie, 
Sy gebrauchen auch die gleich Zu Irer ſelbs Haus 
notdurfſt oder verlaſſens aundern vmb Zinß, 
Item was Sy auch von guͤllten vnnd Zinſen ale 
hie im Burgkhfridt haben, Dauon ſollen Sy der 
bemellten vunſer Star gebrauch nach, die geordr 
ner vnnd gewondlich Star fleur, Meder Zeit, 
wie fich geburt, gesen vnnd bezalem, vnnd für 
die felben hiemit kains wegs befreyer fen, Fuͤr 
das Viert, vnnd nachdem oben in dem anndern 
Articul , fo von wegen.vergleihung der Burger: 
lichen Jurisdiction vber vnnſerer Raͤth deren bom 
Adl vnnd der Sechs Secrerarien nachgelaſſuer 
Wittib vnnd Kinder meldung thuet, begriffen ift, 
bad die-felben ‚nun ‚der. Burgerlichen Sbrigkhait 


. 
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Exempt vnnd allain vmb ain bewfiß mit denen 
» yon Manchen abzefonimen fchuldig fein follen ꝛc. 


3 
’ 


und ſich gleichwol felbs auſtragt, das die Kin— 
wen (H'lanng ſy vnuogtbar, dar Zue bey rer 


Muerrer"in des Vattern verlaffung vnuerthailt 
fljen ound die Muerter vnuerheyrat ift, Das 
folhe Kinder Irer Muetrer angenomem beyfiz eins 
efchloffen fein, Damit aber diß Articuld halben 
ünfftiger Zeit, Als wann fich, wie gemellt, durch 
der Muetter verrer verheyrathung, thailung oder 
von annderer erfachen wegen änderung Zuetragen, 
nit merer neuer Krieg oder miß verftanndt eruolg, 
Mollen Wir hier Inn Deder Parthey Zu genaden, 
dife genedige erclerung vnnd declaration gethon 
haben, vnnd thun die hiemit mit wolbedachtem 
mueth vnnd rechtem willen, Alſo wo ſich obger 
mellter faͤll ainer oder mer begeben wuͤrden, dar⸗ 
durch die Muetter vnnd Khinder von einander 
vertailt wuͤrden, die Kinder Ir aigenthafft guet, 
auch darüber geſezte Curatores oder Vormunder 
hetten, das alsdaun die felben Khinder, fo Sy 
annderſt alhie, eö feie.bey rer Muetter oder anns 
dert wo, whonen wellen mit gemainer onnfer 
Stat, vmb den Benfiz oder Burger Recht nach 
gelegenhait Ires Stanndts (dar Inn Jr Vattir 
geweſt) abzekomen ſchuldig ſein ſollen. Zum 
Kae onnd wie wol weilend der KHochgeborn 
Ürft, vnnſer fruͤndtlicher fieber Herr Barter, 
Herzog Wilhelm in Bayrn 1c. feliger gedechtuus 


—6 Lieb Regierung, auch hernach Wir ett⸗ 
J 


"Verfonen in vnnſern ſchuz ſchirm vnnd vers 


an Vor) genomen, auch derwegen — oder Schuz« 


tief gegeben haben, welhe Perſonen ſich ſunſt in 
deren von München Burgerliche Pflicht begeben 
hetten mieffen, deffen fi) die von München ges 
gen Vnns onnderthenigclich beſchwert vnnd ges 
eten gemaine Stat mit dergleichen gnad oder 
ſchuzbriefen verrer nit Zu beſchweren, Darauf 
Wir Bund gegen Inen denen von München nach: 
uolgender geitalt erclert haben, thun auch folbes 
mit vnnd im erafft diß briefs, Nemlich was für 
Wittib oder aunder Perfonen , die fonft die Burs 
er Recht an Zenemen, oder ſich vmb ainen beys 
mit alnem Erbern Rath vnnſer Stat Minchen 
bisheer Zu vergleichen ſchuldig geweſt weren, Wir 
oder onnfere Vorelltern, bieuon aus fonndern ges 
naden des. frepfiz halben in vnnſern (dus vnud 
ſchirni genomen haben, die ſollen noch. darbey ger 
laſſen werden, Aber hinfuͤron wellen Wir oder 


; wanfere Erben ainen erbarn Rath vund gemaine 


t 


Stat mit follicher befreyung der Wittiben oder 
anderer Perfonen (die fonft gemellter maffen nit 
gefreyer fein) verrer mis beichweren, Gonnder 


u 
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Irer hier Innen genedigclich verfhonen, Danu 
verrer Zum Sechſten, als fich die Eyſeuhaudler 
alhie vor Vnus beclagt, wie fih unnfer Grof Zol⸗ 
ner vnnderſtee, den Eyfen Zeug vund Kupfer 
manichömal, vor mitwochen mitragd nit auf 3es 
laffen , vnaugeſehen, das etwo am Monrag Zu 
Mirtag Fain ainige Scheiben Salz hinaus Zu 
fertrigen alhie feie, vnnd aljo die Paurn lär aufs 
—— getrungen werden, So doch der Articul 
n der Salz Ordnung, von aufferttiguug des 
Enfen vnnd Kupfers redend allain verbierh, vor 
mitwochs mittag kain Eyfen aufzegeben,, weil 
Scheiben verhannden, berhalben es Irs onnders 
tbenigen verhoffens billich vnuerwerth fein fol, 
Wann fain Scheuben Salz mer verhannden, Ey⸗ 
fen vnnd Kupfer auf Zegeben vnnd hin Zuferttis 

en, vunnderthenigclichen bittendt, Sy alfo bars 

en.beleiben Zelaffen onnd den Hanndl nit Zu 
Sperren fonnder vil mer genedigclich Aufurdern , 
Die weil Wir daun difes Pithen nit für vnzimb⸗ 
lich erachten, So wellen Wir gegenwirttigem oder 
khuͤnfftigem vnuſerm Grof Zollner alhie hiemit 
ernſtlich verſchafft vnnd benolhen haben, Das Er 
nan binfüran , obange Zogner beſchwerungen genz⸗ 
lich abſtee, vnnd die Eyſenhañdler wider den 
Innhalt der Salzordnung nit beſchwer. Sonder 
warn wie obſteet kain Scheibſalz mer alhie auf 
Zeferttigen verhannden, das Er alſdann die Ih⸗ 
nen, fo mit Eyſen vund Kupfer Hanndlen daſſelb 
auch auffertigen laſſe, Zum Sibennden, Als ſich 
auch die mergemelten vnnſern von München aines 
efenckhnus heufls, fo verfchiner Zeit vunfer Grof 

olner beim Zolhaus alhier auf gemainer Stat 
grunde vnnd Poden Pauen laſſen, befchwert vnnd 
daffelb wider weck zebrechen gebeten haben, Ey 
vnns doc) leſtlich auf vnsrfer genedigs begern dafs 
felb alfo teen ze laffen vunderthenigclicy bewils 
ligt, weldyes Wir von Inen Zu genedigen geuals 
len annemen, Gereden vnnd verfprechen auch bins 
gegen für Bund onnd onnfere Erben, das gegens 
wirttiger oder ain khuͤnfftiger vnuſer Grof Zolner 
oder anndere bißorts verpflichte Diener, daſſelb 
venckhnus heufl, gemainer vnuſer Stat oder rem 
Dber Richter Zu fehmelerung vnnd abbrudy Irer 
Burgerlichen Jurisdiction kains wegs gebrauchen 
folen, Zum achten vnnd nach dem ſich vil Jar 
nit allain in onnfer, fonnder auch vnnſerer vor⸗ 
faren Fürften von Bayrn ıc. feligen gedechtnus 
Regierung Zwiſchen den felben auch ainem Ers 
bern Rath onnfer Stat München, von wegen ber 
Nidergerichtlichen Obrigkhait vnnd Jurisdietiom 
ober die Zway Hannbtwerch ber Kupfer» Schmid 
vnud Miller, deßgleichen des Prew Ambts vnnd 
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der Pierpreuen halben, vil Irrangen Zuegetragen, 
Bınd dann an yezt, neben ‚allen obgemellten Urs 
ticuln, die mergebachten vnuſern von München 
Bund onmderthenigelichen gebeten haben, Ineun 
vnnd gemainer vnnſer Stat Zu genaden, auch 
abftellung der bifher gewerten ftrit vund Frrungen, 
defgleichen erhalltung merer Zucht vund guetter 
Pollicey vnder Iren Burgern onufer bisheer bey 
obgemellten Zwayen Haundtwerchen den Kupfer⸗ 
ſchmiden vnud Muͤllern Dar Zue den Prewen ges 
habte Obrigkhait, nutzung recht vnnd gerechtig⸗ 
thait gar Zu übergeben. Darauf Wir für Buns 
vñd vunſere Erben Bund mit Inen denen von 
München , Deztbeimellter dreyen Articul halben 
nachuolgender gſtalt verglichen , thun auch folches 
hiemit vnnd in ctafft diß briefs, Wie Wir befter 
form thun ſollen, kinden vund mugen, Nemlich 
vnnd erſtlich, das Sy die von Minchen vber die 
Kupfer Schmid alhie, in allen fachen onnd Hunds 
lungen fo Sy hieuor bey deu felben als Jren 
Burgern , der ftraffen halben, nit richtig gehabt, 
Sonnder yeder Zeit für ren von Bund verors 


dennten Richter gehert haben, nun hinfuͤron alle 


Nidergerichrliche Obrigkhait, Wie bey andern 
Sen Burgern haben rg Doch Was das Les 
hen vnnd ganz Hanndtwerch gedachter Kupfer 
Schmid In gemain, es feie mit fägen, maiſter⸗ 
ſtuͤckhen oder dergleichen, So fi ermellts Handt⸗ 
werchö halber begeben vnud Zuetragen wmugen, 
betrifft, das fol Dans oder: onnfern Erben als 
Zandifürften, onnd dem Richter, fo Wir oder vnn⸗ 


fere Erben, nicht allain den hie Fggen, Somuber 


auch anndern Kupfer Schmidten , in ganzem vnns 
ferm Rent Ambt München vermug rer habenn⸗ 
den Frenhaiten , yeder Zeit verordnen, bier Jun 
aufgenomen, Auch die felben ftraffen, Veztermel⸗ 
tem Richter bey den Verbrechern Zefuchen vorbes 
halten fein, Gleicherweis vnnd Zum ammdern 
Wellen Wir für Bnus vnnd unnfere Erben einen 
erbern Rath vunfer Stat. München, Zuelaffen 
vnnd bewilligen, Bewilligen auch hiemir, das 
En vermug Fred gegen Vnns befchehnen vnnder⸗ 
tbenigen erbiethens, Auch vmb erhalltung willen 
beſſer Orbnung, ob vnnd bey den Muͤllern albie, 
in allen ſachen vnnd handlungen, &o ſy hie uor 
nit gehabt, oder doch in laugwirigem ftrit (wie 
oben — eweſt iſt, die Ridergerichtlich 
Obrigkhait, ed betreff das Muͤlbericht, Milords 
nung, beſchaw, fraiß, freuel, Innentur, vor⸗ 
munnd 7 fegung ei annders , beruͤrter Nis 
dergerichtlihen Obrigfhait anhengig, ben gebachs 
ten ern one vnnſer, vunſerer Erben oder 


menigelich von vnnſern wegen Irrung ein trag . 


u eh 
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oder widerfprechen haben vnnd fich ber-gaheatichen 
mugen. Doch in aunderiweg ‚an den arberch, 
fo die beruͤrten Muͤller Vnns oder vnnſeru Erben 
Zeleiſten ſchuldig fein, allerding vnnd genzlich 
oͤnnergriffen, Dar Zue das Sy die von München 
den Mullern nie ſollich befhmerungen auflegen , 
die gedachter vunſer oder vnnſerer Erben fchars 
berch nachrail oder abbruch bringen mechten , 
tem vnnd das Ey den Millern never Zeit Iren 
Aigen Richter halten, dar Inn Wir deuen von 
Münden, Mer der Nichrer fein foll, nie maß 
oder, Ordnung geben, Sonder Inen daffelb aus 
genaden frey haimbgeftelt haben wellen, Aber 
mit diefem auſgedruckhtem vorbehalt, Wann vnnd 
fo offt Sy ainen Muͤl Richter aufneihen, Das 
Sy Bund oder vnnfern Erben, ben felben yeder 
np Prefentirn vund fürftellen follen, Damit Er 
ichter der Müller habeunden frevhaiten gemeß 
von Bund oder onnfern Erben, ald Lanudtäfuͤrſt— 
licher Oprigfyait, wie ſich gebürt, Confirmizs wer⸗ 
ben mug, Snmaffen beum allweg befchehen ſoll, 
Für dad Drit haben Wir auch verner den offtge⸗ 
mellten vnnſern von München für Vnus vund 
vnnſere Erben auf vnnd bey den Pier Preuen ala 
bie alle Nidergerichtliche Obrigkhait, Straffen „ 
Saͤz, Beſchaw vnnd annder dergleichen Burgers 
liche handlung durchaus gegeben , Aber die Lehen 
{daft , wann ainer ain Prew alhie werden will, 
bafjelb von Wand oder vnnſetn Erben Zu cmpfas 
ben, Deßgleiheh des Prew Anbts_ J 
lichen Zinß, fo Sy die Prewen ‚anf 
Richter alhie Vnus Zu be Zalen fh: 
Als nemlich die Prewen Sechs pund firufizig 
der Ober Richter Neun vund funfisig Pfunde 
Pfening, Die follen Bırus vnnd vnnjern Erben 
bier Jun durchaus vorbehalten fein vnnd beleiben, 
Neben dem aber auch wellen Wir das Spy die von 
München es der Pier: Ordnung, Saz, Beſchau 
vnnd annderm, das Prew werch — vane 
ferer Lanndtd s DOrbuung vnnd Pollicey, vnnd des 
Pierfaz halben fonil fid) dem Jarganng nach Imer 
erleiven mag, aller ding gemeß Arc Band 
allsdann hleob difer Dreyer Haundtwerch vnnd 
unfften halb, allain von der Nidergerichtlichen 
brigkhait, vnnd das Wir die ſelb obuermelter⸗ 
maſſen den vnnſern von Muͤnchen vbergeben, ſoll 
Juen doch ſolhes an dem Malefizen vnud Halſge⸗ 
richtlichen Obrigkhait, die Sy in gemain, vnnd 
ſo wol ob denen, ſo aus diſen dreyen Zunfften 
vund Haundtwerchen, malefiziſch verbrochen, Als 
ob allen anndern Vbelthaͤtteru vnnd malefizifchen 
Perſonen haben, Allerding vnvergriffen vnnd das 
mit nichts daran beuomen fein, ron 
z Der Beſchluß folgt, Tumor 
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Bekanntmachungen. 
(Den Abſprung au Inſtijſtellen in Kultursfachen betreff.) 
Im Namei Sr. Churfürftlihen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ꝛtc. 


wird dem Kloſtergerichte Dießen aufgegeben, die 
Appellationd: Verbeſcheidung de dato sten Juny 
1802, in Sachen der Gemeindsgründe = Abthei⸗ 
lung an Raifting um fo mehr in Zeit 14 Tas 
gen in Vollzug zu fegen, ald man außer deffen 
ein benachbartes Landgericht auf des Klofterges 
richts Koften dazu befehligen wird. 

Da fi) übrigens bey dieſem Gegenflande aus 
den neuerlichen Hofrathsaften ergiebt, daß der 
Anwald der Großgütler nah dem frudtlio: 


fen Refurfe zur hoͤchſten Stelle, fogar 


einen Abfprung zum el ei 
Hofrathe wagte, wo er, zwar. wieder, wie die 
wahrfcheinlih bloß aufgewiegelten zwey Klditer 
Diegen und Weſſobrunn, mit einer bisher unge: 
woͤhnlichen Einmifchung , oder Juterventions⸗ 
Appellation von Grundherrfchaftswegen abge: 
het wurde; fo iſt gedachter Advokat nicht 
nur in die Zuruͤckgabe der feiner Parthey durch 
diefen weiteren Rekurs verurfachten Zaren und 
Erfag ber Koften, fondern auch in eine Strafe 
von 6 ——— zum hieſigen Armeniuftitnt 
perurtheilt. 

Zugleich wird diefer Vorfall zur Warnung als 
gr > Profuratoren R * — 
unge „bekannt. gemacht, meil bey dem fo 
a — ifſtrebenden Gemeindsgruͤnde⸗ Abthei⸗ 
lungs sand Kulturegeiſte blos einige wenige ders 
ley Anwaͤlde es find, die gegen Verfaſſung und 
Ordnung über die dießfeltigen Verbefcheidungen 
in lezter Inſtanz auf Koften ihrer leichtgläubigen 
Partheyen durch allerley Rekurſe neue Vollzugs⸗ 
Aaufzogerungen erregen, umd fo dem durch diefe 
allfeitige Kulturen mächtig hervorgehenden Yanr 
detwohlftande Hinderniffe in den Weg — wol⸗ 
len. Derley Rekurſe bleiben immer frlichtlos, 
bie hoͤchſte Stelle befiehlt ein wie das anderemal 
ſtrenge Ahndung gegen ſolche Rekurrenten, und 
man wird hieroris immer gegen derley Anwaͤlde, 
wie mit gemeldtem verfahren‘, und ben wieders 
holten Fällen auch eine Nenethurmöftrafe vorfehs 
ren, — Wogegen ſich alfo zu hüten iſt. 

Minden den gten Aughit 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals» Landesdireftion, 
FGFreyherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Sefretär. 
—ñ N 
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(Die Iuftitute der barmherjigen Brüder und Schweſtern 
betreffend.) 


Da die filr die —* volkreiche Stadt und 
umliegende Gegend ſehr wichtigen beyden Juſti⸗ 
tute der —— Bruͤder und Schweftern in 
dem engſten Verbande mit der Polizey- Deputas 
tion ftehen, und da doc) beyde nur eine Außerft 
refäre Exiſtenz haben, größtentheils nur von der 
andeöfürftlichen Gnade, oder von einigen , ihnen 
widerruflich bewilligten , indireften Auflagen les 
ben ; fo haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
vermdg hoͤchſter Entichliefung vom 23ften voris 
gen Monats die aͤußerſte Nothwendigkeit aners 
annt, diefe wichtigen Inſtitute mit den übrigen 
dffentlichen Unftalten in Verbindung zu fegen, und 
auf eine angemeßnere und folidere Art zu dotiren. 


Um dieſes mit aller Genauigkeit und Ordnung 
bewerfftelligen zu können, haben daher me 
biefelbe verordnet „ daß Fünftig von diefen beyden 
Juſtituten die ganze bkonomifche Dberauffiche, 
Rechnungsvorlage und was hierauf Bezug hat, 
privative der churfuͤrſtlichen General s Landesdis 
rektion zuftehen, und der churfürftliche geiftliche 
Rath nur mehr in der Klofterzucht, und anderen 
geiftlichen Gegenftänden die Oberaufficht behalten, 
jedoch auch, wo ed um Verbindung mit geiftlie 
chen⸗ unter feiner Adminijiration flehenden Stife 
tungen ankommt, jederzeit hilfreihe Hand lei: 
ften folle , damit diefe für die leidende Menfchheit 
fo wohlrhärigen Inſtitute in jenen Flor kommen, 
welcher unter gegenwärtiger höchfter Regierung, 
und von dem Beſtreben des guädigften Pandeds 
fürften billig erwartet werden fann. 


Bon diefer gnädigften Entfchliefung will man 
daher durch gegemwärtige bffentliche Bekanutma⸗ 
hung das Publikum in Kenntniß ſetzen. 

München den zten September 1802. 
Churfürftlihe General; Bandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 
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Regierungsblatt. 





AXXVIN. Stück. Münden, Mittwech den 22. September 1802, 





Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnung. 


(Die Beptre'bung undbEinfendung des der Konfis⸗ 
fation unterworfenen Vermögens der aus dieß⸗ 
feitigen Kriegsdienſten entwidyenen Landes: 
Unterthanen betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht baben 
Sich durch mehrere Beyſpiele mißfaͤlligſt übers 
zeugt, daß auf die richtige Beytreibung und 
Einſendung bes der Konfiskation unterworfe⸗ 
nen Vermoͤgens der aus dießſeitigen Kriegs⸗ 
dienſten eutwichenen Landes⸗ Unterthanen von 
Seite der einſchlaͤgigen Gerichts : und Magir 
firart » Behörden zum offenbaren Nachtheil 
des hoͤchſten Kriegsaͤrariums nicht jener fchuls 
biae Vedacht genommen werde, wozu felbe die 
desfalls beftehenden gefezlichen Beftiftinungen 


verbinden, 


Höhfidiefelben fehen Sich daher in die 
. Morhmwendizfeit verſezt, neuerlich zu verord⸗ 
nen, daß in Zukunft die Vermögens: Ancheife 
derley Deferteurs nach dem jebesmaligen Ans 
"falle von obgedachten Behörden fogleich ein⸗ 
gezogen, und ohne mindeften Saumfal erbos 
ben, fofore zum Kriegs s Oefonomierath uns 
fehlbar eingefendet werden follen. ö 


In Gemäfiheit hoͤchſter Kabinersorbre vom 
ı0ten dieſes Monats erhalten nunmehr ſaͤmt⸗ 
liche Landgerichte, Hofmaͤrkte und Magiſtrate 
den wiederholten gnädigiten Befehl, daß fie 


ſich um fo mehr pflichtmaͤßig hienach zu ach⸗ 


ten haben, als im widrigen Falle ben fiumts 
gen oberen md unteren Gerichtsfiellen der un⸗ 
nachläßfiche Erfaß bes veranlaften drarialir 
fhen Schadens in Subjidium aufgelegt wer⸗ 
den wuͤrde. 


München den 17ten September 1802. 
‚Churfürftlibe General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfibent. 

: Rainprechter, Gefretär. 


———— ee ee — 


Auftrag 


an ſaͤmtliche Gerichtsbehoͤrden und Orts⸗ 
Obrigkeiten. 


(Amtsſpaͤhe auf entwichene kaiſerlich-kbnigli 
Militaͤr-Arreſtanten betreffend, go EEE 


Da das Paiferlich « Pönigliche Militär: Ober⸗ 
fommando zu Innsbruck das Anfinnen unterm 
agften des vorigen Monats anher gefteller hat, 
vier zur Schanzarbeit verurtheifte Arreftanten, 
wovon zwen am z4ften Man auf dem Wege 
nach Kufften, und zwey am often July aus 
der Feſtung Kufftein entwichen find, im Bes 
tretungsfalle handfeft machen, uud ansliefern 
zu laſſen; fo wird fämtlichen churfürftfichen 
Landgerichten und andern Yurisdiftiong-Obrigs 


keiten biemit aufgetragen, auf diefe in nach⸗ 


folgender Beichreibung enthaltene Lente genaue 


Amtsfpähe zu beftellen, felbe auf Betreten zu 


667° 


r 
—— 


658 


arretiten, und ſchleunige Anzeige hieher zu Kappel, beyde zwilchene Kittel, und die uͤbri⸗ 


machen. i 
München den 6ten September 1802. 


Churfürftliche General» Landesdireftion. ' 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär. 





© 


Befhreibung 
ber regen. Diebftahl zur Schanzarbeit verurs 
theilten auf dem Wege nach der Feſtung Kuf; 
ftein am 24ften May 1802 bey Schwaß 
in Tyrol enitwichenen zwey Militärs 
Arreftanten, 





Franz Botfis, von Felfo Tranfon Heweſ⸗ 
fer Komitats in Hungarn gebürtig, 39 Jahre 
alt, verheurarher, ohne Profeßion, ift von 

. großer ſchlanker Statur, mißt 5 Schuhe, 6 

ol, ı Strich, hagern, fhwarzgelben Ans 
gefihts, hat glatte lichtbraune Haare, eben 
ſolche Augenbraunen und Schnurbart, tief 
eingefallene Augen, große; weiße Zähne, ges 
ftumpfte Nafe, einen eingebogenen Rüden, 
ſchleppenden Gang, und redet blos hungarifch 
in einem matten heifern Tone, | 


Michael SePette, von Abraham Heweſſer 
Komitars in Hungam gebürtig, 32 Jahre 
alt, katholiſch, verheurathet, ein Schmied 
von Profeßion, ift von großer, ftarfer Leibes⸗ 
Gtatur, mißt 5 Schuhe, 6 Zoll, hat große, 
hellbraune Augen , eine etwas dicfe Naſe, von 
braunem, roͤthlichem Angefichte, glatten ſchwar⸗ 
jen Haaren, Augenbraunen, und Schuurbart, 
guten, weißen Zähnen, bat einen ‚aufrechten 
Gang „aber etwas eingefhobene Kuie, und 
redet 6196 Hungarifh in einem hellen Tone, 
Bende find von Vukaſowich nfanterie : Res 
giment Mro. 48. Korfiz harte bey der Abfchis 
ckung einen runden Hut, Befette ein vorhes 


ge Meine aͤrariſche Montur am Leibe. 
Trevifo den zoften July 1802. 


Biankii, Obrift, 





0 


Beſchreibung 
der zur Schanzarbeit verurtheilten aus der Fer 
Kung Kufftein am zoften July 1807 entwiches 
nen zwey Militärs Arreſtanten. 


Ebriftan Hartmann, von Kosinandorf 
aus dem Würzburgifchen gebürtig, 245 Jahre 
alt, katholiſch, ledig, von Profepion ein 
Baͤck, ift von mitterer, unterfezter,  breits 
ſchultrichter Statur, hat lichtbraume kurze ges 
fehuittene ſeht gefraufte Haare, Tichtbraune 
ſchwache Augenbraunen, ein braunliches runs’ 
bes volles Angeſicht, ftunpfe, aufgewotfene 
Mafe, einen abwärts in ſich gefehrten freund» 
lichen Blick, trägt ein gelbes Leibel, und 
einen zwilchenen Kittel, redet teutich und ita⸗ 
lieniſch. War Militärverpflegs ; Unterbäf, 
* wurde verurtheilt wegen veruͤbter Mord⸗ 
t at. 


Michael Wiragh, von Stellnitz Neutra⸗ 
ner Komitats, aus Hungarn gebuͤrtig, 29 Jahr 
alt, katholiſch, ledig, von Profeßion ein 
Schmied, iſt von großer ſtarker korpulenter 
Statur, hat ſchwarz gekrauſte, aufgewors 
fene Haare, und eben ſolche Augenbraunen, 
ein rundes volles fchwarzbraunes Geficht, eis 
nen niedergeſenkten finftern Blick, trägt eis 
nen runden ſchwarzen Hut, ein weißes Leibel, 
und lange zwilchene Reithoſen, redet hungas 
riſch, ſchlawackiſch, und gebrochen teutfch, 
War, Gemeiner bey Erzherzog Anton Infan— 
terie: Regiment, Nro. 34. und wurde verurs 
theilt wegen neunmaliger Defertion. 

Kufftein den zoften July 1802. 

B. v. Meinling, 
Hauptmann. 
— ꝰ1⏑ — — 


I 
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Auftrag 
an ſamtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern. 


‚€ Die den weißen Bierwirthen unterſagte Beyle⸗ 
gung ded braunen Biers betreffend. ) 


Die gnädigfte Werorbnung vom aoften 
Dezember 179, wegen Aufhebung des Bier⸗ 
zwanges hatte feineswegs die Abſicht, denjenis 
gen Wirthen, welche blos allein weißes Bier 
‚auszujchenfen berechtiget find, bie Befugniß, 
auch braunes Bier verleit zu geben, einzurau⸗ 
men. 


Eine ſolche eigenmaͤchtige Auslegung jener 
Verordnung, welche ſich nach den eingefom: 
"menen Berichten mehrere Wirthe erlaubt ha: 
‘ben, darf nicht ftatt finden, und die Beyle— 
‚gung des braunen Biers wird daher allen, 
„deren Bierfchenesgerechrigfeit aus druͤcklich nur 
auf das weiße Bier befchränft iſt, außer fie 
"Haben eine befondere Konzrfion erhalten , bey 
Verluſt derfelben auf das ftrengfte unterfagt. 
 E Amtliche churfürftliche Landgerichte erhalten 
‚zu diejem Ende den gemefjenften Auftrag, über 
diefes Verborh forgfältig zu wachen, den Mes 
bertretern das braune Bier zu Ponfifjiren, for 
fort wegen Einziehung der weißen Bierſchenks⸗ 
. gerechtigkeit gehorfamften Bericht anher zu ers 
ſtatten. 

München den roten September 1802. 
CHurfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

Baumgarten, Sefretär. 
« ———— — r — 
Befoͤrderungen. 
Unterm 20ſten Juny 1800 haben Seine Chur: 
- fürftliche Durchlaucdt den Johann Baprift 
Amade Gregor, .Marquis de Saint- 
Sauvenur, zu Höͤchſtihrem churpfalzbaierifchen 
. Kämmerer zu ernennen geruht. 
Münden den ızteu September 1802, - 


u 
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Die durch die Befdrderung des uͤrſtl 

ofraths von Stuͤrzer J a ee 
dann durch die Nichtannahme des Regierungsr 
raths von Pland zu Straubing, erledigten 


zwey Hofrathöftellen haben Seine Churfuͤrſtliche 


Durdlaucht dem Regierungsrathe zu Yandehut, 
Marimilian Grafen von Geibolts 
dorf, und 


dem Neglerungerathe zu Straubing, Mars 
tin Reinhard, Freyherru von Gobdin, 
vermdg höchfter Entichließung vom 1gten biefes 
Monats zu verleihen geruht. 


- Unter bem naͤmlichen haben Hoͤchſtdieſelben 
anſtatt des Regieruugsraths zu Straubing, Frey⸗ 
herrn von Pelkoven, welcher die erberene 
Entlaſſung erhalten hat, und anſtatt des zum 
Hofrathe beforderten Freyherrn von Godin, 

den bisherigen Regierungs-Acceßiſten zu Straus 
bing, Hubert von Fiſcher, und ; 
den Hofraths » Acceßiften, und bereits benann⸗ 
ten Klojterrichrer zu Steingaden, Joſe ph Dob: 
linger, als Regierungsräthe zu Straubing gnäs 
digft ernannt. 
München den zoften September 1802. 





Beſchluß des Vertrags mit der Stadt 
Muͤnchen vom Jahre 1561. 


(Eiche Reg. Blatt 1802. z7ſtes St. Eeite652 und 659.) 


Leſtlich, vnnd nachdem fich aln lange Zeit Zwi 
ainen Erbarn Rath vunſer aka As 
vnnd dann vnnſerm Pflöger Zu Wolfferzhaufen ann⸗ 
ders thaild, von Megen des Mafjerthurns an der 
Dfer vnnd dep Farthwegs fo auf dad Gaſſtach hins 
auf geet, ob dife beede Orth, inderen von Miinchen 
Burgkhfrid oderaber in vnnſer Lanndtgericht Wolf: 
ferzhanjen gehdrig feien, ftrir erhalten, Haben Wir 
doch an Yezt folben ſtrit dermaſſen aufgehebt 


vnnd richtig gemacht, Vund Wellen das nun bins 


füren aedachter Mafferthurn onnd der Farthweg 
auf. das Gaftrach bis Zu der New aufgefezten 


- Ereuz vnnd Burgkhfrids Seulen, one alles mitl, 


in deren von München Burgkhfrid gehdrig, Aber 
darfür hinaus Lanndtgerichtiſch fein nnd beleis 
ben joll, Damit aud) alle vorgeſchribne Articul 
vnnſer genedigen bewilligung nach durch Vuns 
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ober vnnſere Erben deſto volnkomenlicher vnud 
ſteiffer gehalten werden, Haben Wir diſen gegen: 
wirttigen Receß aufzerichten beuolhen, dene Wir 
auch mit vnnſer Aigen Hanndt vnnderſchriben, 
vnnd vunferm Anhangennden Secret Innſigl, den 
mergenannten vnnſern von Muͤnchen gegen Irem 
Vnmns Zuegeſteltem Reuerß geben haben, Gefce: 
bei im vunſer Stat Muͤnchen den Leſten tag des 
Monats Octobris von Ehrifli vnuſers Etleſers vnnd 
Seligmachers geburdt, funffzehen hundert vnud 
im Yin vnnd Sechzigiſten Jar, Bund aber in jezt 
bemelltem vnnd nad) lenas geihribuem firitlis 
dem Receß ettlich Articul begriffen fein, dar Inn 
Mir Vnns vnnd gemaine Stat gegen hochernann⸗ 
tem vnnſerm genedigen Fürften vnnd Herrn vund 
berjelben Erben gleicher weis Zuuerſchreiben ſchul⸗ 
Dig fein, So gereden vnnd verrprechen Mir für 
Vuns vnnd alle onnfer Nachkomen hiemit vnnd 
in erafft diß briefs, das Wir allem dem, jo Vnns 
gedachter fuͤrſtlicher Receß Zehalten auflegt, ve⸗ 
der Zeit getreulich nachkomen, geleben vnnd vnn⸗ 
waigerliche volziehung thun, Auch daruͤber hoch⸗ 
ernannts vunſers genedigen Aüriten wund Herrn, 
oder Irer fürftlichen genaden Erben Hofgefinde 
oder aunder Perjonen, kains wegs beichweren, 
fellen oder wellen, in kain weiß, Deffen alles Zu 
Warem vund Erefftigem Urkyundr Haben Wir dir 
fen Reuerß mit gemainer Stat München anhan⸗ 
geunden Junfigl verferttigt. Geben vnnd gefches 
ben, am tag vnnd im Jar, wie oben im Receß 
begriffen ift, 
Mit. dem Original kollationirt und gleichlaue 


München den roten Man 1802. 


Samet, 
churfuͤrſtl. geheimer Landes: Archivar, 


Urkunde für die Stadt Landshut ausgefers 
tiget, unterm zıjten July 13599. (?) 
Don Gottes Genaden Wier Marinilan Pfalz 


Graue bei Rhein, Herzog in Obern , und Midern 
Bayrn ıc, Bekhennen als ainiger regierender Fuͤrſt, 


für, unf, unfer Erben, nachlomendt regierumdt 


— — — — — — — — 


Sier nirt die Anmerkung wiederholt, welche ſich im 
—* Rrgierangsblarte zöjlen Stuͤck, Eei’e 637 ins 


———— 
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uͤrſten mit diſent ‚offenen brief, daf Wier auf 
nterthenigs anlangen und bitten, der fürfichtis 
gen, erſamen, und weißen, nnfer lieben , und ges 
freuen Burgerinaifter, und Rathe unferer Start 
Landshuet, nen ire habende Priuilegia und Frey⸗ 
beiten in nachuolgunden puncten und Articuln 
bis auf unjer, oder unferer Erben widerruffen , 
vermeuert, und auf Gnaden bewilliget haben, 
bewilligen, und zuelaffen auch hiemit wiſſentlich 
und wohlbedechtlich in crafft dis briefs Kiermblich, 
und fürs erfte, daſ firohin khain Oberrichter zu 
gedachten Laundtshnet noch vemandt annderer vor 
vunſermtwegen gegen jreu bilrgerlichen Perſonen, 
Burgers Khinder, und Juwohnern, Ehehalten uad 
Handtwerchs Geſellen fo der Burger und Juwohner 
Protgenoſſen ſeind, mir ainicher Haundlung, pueß, 
oder Geldftraf, wie die namen haben mag, umb 
fachen, und Hanndl, die fi in. der Statt Raundtes 
huet, und deren aufgerzaigten Burkhfridt burch ſy 
—— und zuegetrageun, gegen Iren Leib, und 
Guͤettern nichts mer weder füerzenefiten, noch zu 
handlen haben, fonder die Abitraffung aller Vers 
prechen, jo wol, al& die erfyenung in die Straf, 
Saz, und orduung, auch beſchauen, gebott, und 
Berbott, und all » aundere burgerliche Abhand⸗ 
lung, nichts aufgenommen, allain Juen von 
Lanndtshuet, und Iren nahfhomen von Raths 
wegen gebiüren, und zuftehn fole; So haben wir 
Innen aud) ſamt der hieuor inhabenden Gericht& 
Kata, die Grunobjieglung Über alle in Zreu 
Burkhfride ligende Study, und Guͤetter, welche 
— beſiglung von vnſerntwegen ein Oberrichter 
isher gehebt, fürohin in gewere und in (pecie 
ebenmeitig zumerrichten. bewilliger. Verner 
vergonnuen, und zuelaffen Wier merernannten 
von Lanndtshuet, daf die jenigen Perfonen, fo 
unter dem Namen ber frembden verjtannden wers 
den, und nit Burger feindt, ſich jedoch des buͤrger⸗ 
lichen Gewerbs mit khauffen, verihauffen oder 
in annder weeg in der Stadt, und Burkhfridt 
Lanndtshuet theilhaftig machen, wer aber re 
bilrgerfiche gejaz, umd orbnungen übertretten, 
ungerechte , und falihe Pfennwerth md Maas 
ren zu Markht, es ſeien gleich Jar: Wochen + 
oder andere Märkyt bringen, verjchlagene Con«- 
tra bandi brauchen, over dergleidyen was vers 
hanndlen, welches zu verclaineruug, oder vers 
ſchlagung des Markotd abpruch oder Berlezun 
ber Gewerb, und Handtierungen raicht, durdp 
Sy die von Lanndtshuet von burgerlicher Obrige 
khait wegen jelbjien allain ungeirt unſers Dber« 
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wichterd und meniglichs abgeftraft werden follen; 
Bund vanıı wollen wier Inen auch zulaſſen, 
und bewilligen, daſ fp die vou Lanndröhuet Tr 
altes herkommen, und Freyhait, nemlich, wann 
Irer Burger ainer ainen fremden umbchuld fachen 
vor feiner Obrigfait ainmal beclagt, und Ges 
ſchaͤft zur —— der ſchuldner aber 
ſolchem geſchaͤft nit nachkhombt, daſ alſdann der 
Creditor macht hat demfelben feinen debitorn, 
wo Er Aue in der Stadt Lanndröhnet oder bero 
Burkhfridt betreten, und durch Vergdnftigung 
des Burgermaifters, fe nedefmal im Amber fein 
wierdet, verpierten, und aufhalten zelaſſen ıc. 
firopin ſelbſt unerfucht unferd Oberrichters exer⸗ 
cieren , und dergleichen aufhaltung gegen dem (ie= 
bitorn wirflidy fürneımmen follen, und mögen. 


Dagegen , und von wegen folcher unferer ob⸗ 
—— Amen verwilligten extension Iter Privi- 
egien, feitemalen vnns hierdurch an ven Jaͤrli⸗ 
chen Etraffen, und Cammer gefellen ſchmelle⸗ 
rung, und abbruch beſchicht, ſollen ſy Jaͤrlich, 
und yedes Jars beſonder vnus auf onnfer der 
unferer Erben widerrueffen, allmegen zum neuen 
Hard Tag zu un’erer Hofzallituben als ain Re- 
0 erlegen , und antworten benenntlich 
drey hundert gulden rheiniſch in Münz ye ais 
nen zu fümffzehen pazen oder Sechzig fhreizer 
gerechnet, auch von dato dis briefs pro cata den 


anfang machen, umd fürohin Jaͤrlich zu bemelter , 


Zeit des neuen Jars alſo continuiern, wouerr 
Pier, oder unfre Erben aber in Ehonfftig zur 
gewocation diefer Verneuerung und extension uhr⸗ 
fach haben, oder dieſelb wirkhlich fürnemen wurs 
den ‚ follen aljbanın, und arf ſolchen fall angeregte 
Faͤrliche dreyhuudert gulden auch ab: und ſy dies 
felbe nit net zuraichen ſchuldig fein, ed ſolle auch 
mergemelte vewocadon , und widerrneffung allain 
auf das fo wier Inen durch viefe Covrelsion, und 
Bewilligung denovo gegeben,venitannden neu ein 
mererd dardurch mit nichten genommen fonuder 
fo alfpanı bei rer burgerlichen Jurisdietien, und 
deren firaffen, die Juen bisher gebärt, dannoch 
gelaffen werden. 


* Alles getreulich, ohne geuerde ded zu warem 
Vrkhundt haben wär offtgedachten von Lanndts⸗ 
huet difen brief mir nigner hanundt undterichris 
ben, und unferme hieranbanngenden Secret Jun⸗ 


ſigl verfertigt. Geben und geſchehen in unſerer 


el 
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Statt Minden den ain und zwainzigiften Mo— 

nats Tag July als man Zelt nach Criſti unſers 

Lieben Herrn, und Eeligmadyerö geburde, Im 

N und neun und neunzigiſten 
are : |: 


Marimilian H. 
Oß. Weilhamer. 





Verleihung des fürftfichen Dberrichteramts 
in Landshut, vom rorem April 1601. (*) 


Von Gottes Genaden, Wir Marimilian, 
Pfalz Graue bey Rhein, Herzog in Chern, und 
Nidern Bayrn ꝛc. Bekheunen als ainig regierenz 
der Fuͤrſt, fuͤr unß, unfere Erben, und nachko— 
mend regierende Kürten , mit diefem offenen briue, 
Dempah Wir auf unterthenigiſtes anlangen, und 
bitten, ber fürfichtigen, Erfamen, und weiſen 
unferer lieben, und getreuen Vurgermaiſter, und 
Rats unferer Starr kondrehner Inen jre habende 
Privilegia, und freyhaiten in erlichen punctew, 
und Articuln laut einer den ain und ywainzigiften 
Monats : Tag Zuly verfhinen Neuns und weuns 
zigiften Jars datierren, auch mir unferer fuͤrſt⸗ 
lichen Handt > Unterjchrift , und anhangenber 
Sirrete = Imnfigl, verfertigten Begnadungs— 
Verfchreibung,, bis auf unfer, oder unferer Erben 
widerrueffen,, verneuert, und bewilligt, daf Mir 
noch ferner und auf Ir weiters geborfambift ers 
fuechen und bitten, auch erbieten einer fonderbas 
ren bierinn nachbenanten recompens men die 
Genad, und Bewilligung (doch anderft nit, als 
auch auf unfer oder unſerer Erben revocationy 
und widerrueffen ) gethan haben, thuen, bewils 
figen, und zuelaffen, auch hiemit wiſſentl. und 
wolbedechtlich in crafft Dis brieffs, daſ Inen das 
Dserrichterambt Landshuet gegen erflberierter ers 
bortner recompens folgendermaffen auf negft 
Ehsufrigen Sanct Gedrgen Tag wirklich einges 
raumbe werde. 


Die Sortfegung folgt, 


—— — — — — — 


ce) ich bie Anmerkung im Regierun tte, zoſſer 
Stuͤch, Stite 637. ——— — 
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Geſchichte des Tabaks in Baiern. 
Gortſetzung. S. R. Bl. zotes St. Seite 544 und 5464) 
Die neuerlich erhobenen Beſchwerden bewirften 
nun, dad Chirfuͤrſt Marimilian Joſeph 
vermög Generalverordn.mg vom 18ten Dezember 
1745 den freven Handel des Tabaks gegen Erbos 
lung der fommiffariariichen Paß-Polliten und Ente 
richtung eines Aufichlags von z fl. 30 fr, vom 
entner des zum innkändifchen Verbrauche einzus 
hrenden Rauch = und Schnupf = Tabafs herſtell⸗ 
te. Ein gleicher Aufichlag wurde für den theils 
aus inn⸗theils aueländifhen Blättern verferfigs 
sen Tabak beftimmr. Der VBlärterbau wurde je: 
dermann gegen jährliche Erhebung eines Anbau: 
zettels, der richtigen Einbringung des gebuͤhren⸗ 

den Aufichlages wegen freu gegeben. 
( Mayriſche Gen. Samml. ı. Th. S. 529.) 


Neben der Herdftärte: Anlage ift alfo Liefer 
Aufichlag dad zweyte Surrogat des aufgegebinen 
Allcinhandeld der Regierung. 


Unterm zten Npril® 1746 wurde die vorige 
Mevorditung dahin erläutert, daß der freye Tas 
bakhandel nur von den berechtigten Handelsleu⸗ 
ten und Kraͤmern zu verſtehen fey. 


Allein durch diefe Einrichtung wurbe der Zweck, 
den Tabak wohlfeiler zu machen, nicht erreicht , 
fondern die Krämer fuchten dieſes Aufſchlagsgefaͤll 
auf alle Art zu defraudiren, und gaben den Tabak 
doc) forthin um den nämlichen hohen Preis , wie 
zuvor 

Dieß veranlaßte daher, dafi die neuefle Ver: 
ordnung wiederum abgeändert, und unterm zoſten 
Dezember 1747 feftgefezt wurde, daß der geme i⸗ 
ne Rauchtabaf nur durch gewiffe im jedem 
Rentainte aufgeftellte Groß = Konfumenten auss 
liegend beftellt werden durfte, bey welchen bie 
brigen Krämer ihren Bedarf abzunehmen härten. 
Zugleich wurde eine Tare feftgefezt, nad) welcher 
der Tabak im Großen und im Kleinen verfauft 
werden folle. Auch befahl man die Plombirung 
des Tabaks, fo daß derjenige fonfigzirt werden 
ſollte, welcher nad) 3 Wochen von der Verkuͤndung 
an als unplombirr gefunden würde. 

(Mayriſche Gen. Samml. 1. Th. S. 538.) 


Diefe Einrichtung dauerte nur ein einziges Fahr, 
denn ſchon im Fahre 1748, vermbg Verordnung 
von ızten Auguſt, wurden die @rof - Konfumens 
ten ruͤckſichtlich des gemeine Raubabaks wies 
derum aufgehoben, und der im Fahre 1745 auge⸗ 


u . 
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ordnete freye Tabafshandel wiederum heraeftellt. 
Jedoch fezre man Hiebey folgende Bedinguiſſe feftz 


2. Daß ueben dem beftchenden Aufichlage von 
2 fl. go fr, vom Zentner noch ein befonderes Pols 
litens Geld von Zo fr. bezahlt, und der Betrag 
Ei bey Erholung der Pollite entrichtet werben 
mußte. 


2. Von dem Schnupftabak wurde ohne Unter⸗ 
ſchied der Sorten vom Pfunde 2 fr. mit Einſchluß 
des Pollisens Geldes zu nehmen anbefoplen, 


% Nur den eingezünfteten Krämern und Hate 
delsleuten wurde bewilliget,, mit Tabak Handel 
und Mandel zu treiben. 

(Mayrifche Gen. Samml. 1. Th. &. 540.) 


Die weitern Verdrdnungen vom sten Auguft 
1748 und ıoten September des gaben die ferneren 
Beltimmungen wegen des Verhaltens der Obrigs 
keit in Kontrchandirungsfällen,, dann zu Wermets 
bung des Defraudirend unter dem Vorwande des 
Tranfitchandels. . 


Das auf obige Art zum zweptenmale wieder here 
geftellte freye Tabaldfonımerz wurde fofort unterm 
ıften Juny 1754 neuerdings, mit privativer Bes 
ſchraͤnkung auf die berechtigten Handeleleute, be= 
ftättget, zugleich aber ver Aufſchlag vom Zentner 
Rauchrabaf mir Einfchluß Des VPolliren » Geldes 
auf 4 fl. zo kr. und vom Schnmupftabal auf 8 fl. 
per Zentner erhöht. 

(Mayriſche Gen. Samml. x. Th. Seite 354.) 


Auch erfolgte unter dein nämlichen Tage ein eis 
gened Strafmandar gegen inn- und auslaͤndiſche 
Kontrebandirer, und eine formliche Tarif, wie 
der Schnupf= und Rauchtabak von den berechriaten 
SHandelsleuten im Kleinen abgegeben werden folfe, 
damit diefelben nicht die Preije eigenmächtig erhd⸗ 
ben konnten. 


Einige Jahre fpäter, gemäß Verordnun 
vom ıöten Dezemberd 1758 hat man den Tabak⸗ 
Aufſchlag neuerdings erhöht, und zwar auf Gfl. 
vom Zentner Rauch = und 13 fl. vom Zentner 
Schnupftabaf mir Einfchluf des Volliten : Geldes. 
Daben wurde aber fämrlichen Unterthanen die vors 
hin niche gehabte Freyheit ertheilt, daß fie den 


* eigenen Gebrauche beduͤrfenden Tabak ſich ſelbſt 


tellen , beſchreiben nnd ſich anſchoffen durften 
woher fie wollten, ohne an die Krämer und Kan, 
belöleute gebunden zu ſeyn, jo ferne fie nur ben 
erhöheten Aufſchlag enrrichteten, J— 
( Mayriſche Sen. Zamuf. 1. Th. S. 569.) 
Die Fortſetzung folgt. 


08: 


Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XXXIX. Stuck. Münden, Mittwoch den 29. September 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


"(Die Verminderung der Feldmaͤuſe betreffend.) 


Die noch immer in Menge vorhandenen ſchaͤd⸗ 
lichen Feldmäufe, und die Gefahr die auch für 
die dießjaͤhrige Winterfaat hierdurch zu befürchs 
ten ift, machen es nothwendig, Fein Mittel 
unverfucht zu fafien, um, wenn man auch fie 
nicht gänzlich vertilgen kann, doch immer mehr 
und mehr zu vermindern. 


Es werden baher, nebft den bereits um: 
term asften November vorigen Jahrs befannt 
gemachten Bertilgungsmitteln, noch ferner als 
ſolche empfohlen, und die fämtliche Obrigfeis 
ten angemiefen , fie den Unterthanen bekannt 
ju machen, als 


1) das Treiben dee Schaafe fiber die Saat: 
felder bey trocner Witterung, in gedrängten 
Haufen, Hierdurch werden die Mäufe er: 
ſchreckt, und entlaufen ihren Höhlen, babey 
fie leicht können getödtet werben, Auch pfle⸗ 
gen die Raben den Schaafheerden zu folgen, die 
dann viele der beängftigeen Mäufe fangen, 


2) Das Walzen der Saatfelder, wo es 
bie Befchaffenheit bes Bodens geſtattet. Hier 
durch werden die nicht tief Tiegenden Neſter 
der Diäufe famt Jungen zerftört: 


3) Wo die Lage der Felder und Wiefen 
das Waͤſſern derſelben geftattet, da ift Dieß 


als eins der wirffamften Vertilgungsmittel zu 
gebrauchen. In die Fächer kann ungelöfchter 
Kalk eingeftreut werden, deſſen Gährung die 
Mäufe herausjagt, wo fie alsdann leicht zu 
toͤdten find. . 


4) Als die wahre Schlupfwinkel und His 
ungspläße für die Feldmäufe find die auf den 
Sn befindlihen Raine anzufehen , weil fie 
bier in ungeftörter Ruhe fich vermehren koͤn⸗ 
nen, Werden diefe Raine ganz befeitigt, und 
die Felder duch Steine begränzt, fo ift ein 
ſehr wichtiger Schritt zur Verminderung dies 
fer fchädlichen Thiere gerhan, 


5) Das Einfenfen glaßirter Töpfe, die zur 
Hälfte mit Waffer angefüllt find, Auf diefe 
wird ein beweglicher Deckel angebracht, der, 
wenn die Maus nach dem in diefer Mitte ber 
feftigten Speck geht, umfchlägt, fie in den 
Topf wirft, und fich wieder fchließet. Indem 
man das Vertrauen zu allen Unterthanen hegt, 
daß fie diefe ihnen an die Hand gegebene Mits 
tel zur Verminderung der ihren Aerndten ſchaͤd⸗ 
lihen Mäufe, dazu fie ihr eigner Vortheil 
ſchon auffodert, nicht werden unverfucht Taf 
fen, wird es ſaͤmtlichen Obrigfeiten zur Pflicht 
gemacht, ſich angelegen fenn zu laſſen, jedem 
Unterthan bie verlangt werdende Belehrung 
über Die Wahl des einen oder des andern dev 
angegebenen Mittel, und deffen Anwendung, 
ohne Weigerung zu geben, und fomit das bes 
abſichtete Gute nach allen Kräften zu unter⸗ 
ſtuͤtzen. 
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Um über den Erfolg unterrichtet zu ſeyn, 
werden fäntliche Obrigfeiten angewieſen, von 
Zeit zu Zeit zu berichten , welche der angewand⸗ 
ten Mittel den beiten Erfoig gehabt haben, 


München am 22ften September 1802. 


Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Mayer, Selretär. 


— —— 





(Den Winterbierſatz betreffend.) 


Man hat zwar ſchon den roten September 
Biefes Jahrs einen proviforifchen Sag für das 
dießjaͤhrige Winterbier feſtgeſezt, allein da man 
mehrere feither eingelaufene WBorftellungen 
ben dem beftehenden hohen Preife der Braͤu⸗ 
Mequifiten billig finder; fo wird hiemit der ges 
Dachte proviforifche Saß noch weiter um einen 
Pfenning erhöher, fo daß die Maaß Schenk: 
oder Winterbier ausfihlüßlich des Stadtpfen⸗ 
nings vom Ganter aus, und zwar in den dem 
högern Sag genießenden Orten auf 14: Pfen: 
ninge, in ben übrigen aber auf 13 Pfenninge, 
jedoch auch nur proviforifch gefezt wird, 


Bey diefer Verfügung, welche bis zu ber 
definitiven Regulirung des dießjährigen Bier⸗ 
faßes ,„ welche ſehr bald und mit Ruͤck— 
fihtnahme auf alle Umftände vorgenommen 
werden wird, ſaͤmtliche bräuende Individuen 
zufrieden ftellen muß, erwartet man ein gutes 
und pfenningvergeliliches Bier, und genaue 
re Saßes, worauf auch fämtliche 
Polizen: Dbrigkeiten mit aller Strenge zu wa; 
chen haben, 

München den 27ften September 1802, 
Churfürftlihe General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 

“ Rainprechter, Sefretär, 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Kurfürftliche Randgerichte und 
Polizey : Obrigkeiten, 


(Die Preife der. Gerfte und des Hopfens betreff.) 


Da man die definitive Feftfegung des dieß⸗ 
jährigen Winterbierfaßes unverzüglich vorzus 
nehmen gedenfer, fo haben fämtliche hurfürft: 
liche Landgerichte und andere Polizey⸗Obrig⸗ 
keiten im Zett 8 Tagen nach Empfang dieß 
über den Anfuufspreis der Gerſte, dann des 
inn: und ausländifchen Hopfens genaue und 
juverläßtge Berichte zu erſtatten. 

München den 27ften September 1802. 

Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Frephert von Weichs, Präfident. 
Rainpreshter, Sekretär. 


— —— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche Civil⸗Kaſſen. 


(Bezahlung des Serbmonats .der Militär s Indie 
viduen betreffend.) 


Da Seine Churfürftlihe Durchlaucht vers 
mög hoͤchſter Kabinetsordre vom ı7ten diefes 
Monats befhloffen haben, daß vom Militärs 
ftande fir alle ſowohl befoldere als penfionirte 
Individuen nach den bis jezt beftehenden und 
beobachteten Verordnungen die Gage oder Die 
Penfion nur im Sterbinonate zu ganz, im 
Nachmonate aber ducchaus nicht mehr paßics 
lich ſeyn folle;z fo werden guf diefe höchite 
Verordnung hiemit fämtliche Civil: Kaffen, 
welche Militde : Gagen oder Penflonen gegen 
auf das Hoffriegszahlamt Tautende Scheine bes 
zahlen, nachdruͤcklich angemiefen. 

Muͤnchen den 27ſten September 1802. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. , 
von Schmöger, Sekretär. 
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J 


Bekanntmachungen. 


Das Eiquidationsgefhäft der kaiſerlich⸗ königlichen Nas 
turalientrangporte betreffend ) 


Damit das Viquidationsgefchäft, welches ders 
mal über die ruͤckſtaͤndigen. Fuhrldͤhnungen der 
Faiferlich = koniglichen Notnralientrangporte durch 
die churfürftliche Geſandtſchaft in Wien beforgt 
wird, "feinen Aufenthalt leide, werden biemit 
nochmal alle Aemter und Privaten angemahnt, 
und erinnert, daß fie die Transportd > Rezepif: 

‚ welche die Unterthanen noch in Häuden, 
oder die Privaten an fich gebracht haben „ ichleu: 
nigit an die churfuͤrſtliche Generals Landesdirek⸗ 
tion zu deren Liquidations⸗ Verfuͤgung einſenden 
follen, indem das kaiſerlich⸗koͤnigliche Liquidations⸗ 
Birenu in Wien außer dem Mege der hurfürft: 
lichen Gefandrichaft nichts annimmt. 


Die Aemter und Innhaber der Transports: 
Mezepiffen haben fich daher zu Vermeidung aller 
Verantworrlichfeit oder Gefahr darnach zu ach— 
ten. München den z3ften September 1802. . 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Sreyhers von Weichs, Präfivent. 
. von Schwaiger, Sekretär, 


—30 — 


Die Prüfung des Entwurfes eines peinlichen Geſezbu⸗ 
des betreifend. ) 

Vermoͤg boͤchſter Entichliefung vom Taten dies 
ſes Monats haben Seine Enurfirftliche Durchs 
laucht den Zeitraum zur Prüfung eir:s peinlichen 
Gefezbuchs fir die burpfalzbaieriichen Staaten, 
welcher anfangs auf ein Jahr feſtgeſezt war, (*) 
bis zum Ende ded Jahres 1803 zu verlängern 
geruht. 


Diefed will man daher ſowohl zur Kenntniß 
der Stellen, als derjenigen , welche Diefe Prüfung 
übernehmen wollen, biemit bekannt machen, 

München den 24ſten September 1802. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 


Ereyherr von Weichs, Präfident. 
. Eifenriety, Sekretaͤr. 





c*) Eich Regierungsblatt 1802. ı9ted Stät. Eeite 351 
und 354% 
— Fon 


— — — — 
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(Die Uniforme ber General » Fandedbirektion betreffendy 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchlleßung vom 13ten 
dieſes Monats haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht wegen Abänderung der bisherigen Galas 
Uniforme der burfürftliden General: Landesdie 
rektion folgende Beftimmungen zu treffen geruht. 


I. Unftatt der hechtgrauen Farbe wird vom 
nun an für die Gala = Uniforme der ‘Präfis 
denten, Direftoren und Räthe, nach 
der Grundfarbe der übrigen Kollegien die dunkel— 
blaue Farbe beftimmr. 


2. Die Gala = Uniforme befteht alfo auß eis 
nem dunfelblauen Node mit gleichen firägen und 
a danı Unterfutter von nämlicher 

arbe. 


3. Die vorhin bewilligte Stickerey Fommt auf 
Kragen, Aufſchlaͤge uud Taſchenklappen. 


4. Die gelb metallenen Andpfe , dann weiße 
Beinfleider und Weſte bleiben wie vorhin. 


5. E3 wirb dem. Gutdünfen eines jeden übers 
laffen, diefe Veränderung dermal ſchon, oder 
fpäterhin zu befolgen. 


6. Die Eleinere Uniforme bleibt wie bisher. 
München den 24ſten September 1802. 
Churfürfilide General. Landesdireftion. 
ZFreyherr von Weiche, Präfident. 

Eifenrierh, Sefretär. 





Beförderung. 


Anftatt ded zum churfürftlichen Hofrath; bee 
fdrderten Grafen von Seyboltftorf haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 13ten dieſes Monats den bisheri— 
gen Hofoberrichter-Amts-Subſtituten, Xaver 
von Kleffing, alö Regierungsrath zu Landes 
hut zu ernennen geruht. 

München ven 24ſten September 1802, 





Verleihung des fürftlichen Oberrichteramts 
in Landshut, vom zoten April 1601. 
(Beſchluß Eich Reg. BI. 1802. göftes Etüd, Seite 675, 

Nemblich; und Erſtens foll nedachten von 
Landshuet, ermeltes DOberrichterambt volgen; und 


ser 


nen ſich deffen zu gebrauchen gebuͤren mit allen 
uristietionen jerlichen einfoihen, ordentlichen 
beitendigen auch Extra ordinari, und unbeftens 
digen einlommen, Raichnuffen, und Gefelln, 
auch flraffen, Waͤndln, Ambrönuzungen, und 
allen andern fouil vorgeweſte fürftliche Oberrich⸗ 
ter, auch beren zuegeordnete Unterrichter und 
Grichtfchreiber in ‚ und unferer gechrten 
vpreltern Marten, exerciert, empfangen, und 
eingenomen, auch von difer Jrer Aembter wegen 
genuzt, und genoffen, oder exercieren, empfas 
ben, und einnemen, nuzen und nieffen mögen, 

ierinnen nichrs befbndert : noch aufgenommen, 
eingeraumbt, geuolgt, und bis auf widerrueffen 
gelajfen,, nit weniger darunter begriffen, und 
verftanden werden, alle und jede Nidergerichtbars 
fait in der Statt und deren aufgezaigten Burkh⸗ 
frive fowil hieran Sy, die von Landshuet hieuor 
noch nit gehebt , dergeftalt daffp neben, und mit 
ſambt denen fällen, fo Inen ohne das fürzunes 
men, gelegen, und zeordnen, zueentfchaiden , abs 
zebandlen, und zeftraffen gebuͤrn nuhmallen das 
überige auch, und als vdllige Jurisdietion ohn 
unfer, und unferer Erben, ftat, fo lang dieſe 
weitere Extension in efse fein wirdet, zu ges 
braudyen, und zu exerciren macht haben, als 
über die Perfonen, und Guetter der aufivendigen 
fremden Leith auch aller Innwohner, was Wirs 
den oder ſtandts ſy feven, verheirath oder ledigs 
ftandts in der Statt, und Burkhfridt — 
oder darin betretten dariun niemands ohne allain 
heruachbenannte Perſonen auſgenomen, als nemb⸗ 
lich unfere Raͤthe, Secretary, Ratſchreiber, 
Rentſchreiber, Zollner, und Zollgegenſchrei⸗ 
ber (wouer anderſt er Zollgegenſchreiber kain 
Burger fein wirdet) auch Ire Weiber, und Mits 
tiben, fo lang fo im unferen dienten, und die 
Witiben in jren Witibſtandt verbleiben , doch foll 
es mit ir aller im Burkhfridt Landshuet liegens 
ben Guͤettern gehalten werden, wie von alter hers 
Fomen. Es follen auch ihre Wiriben nad abs 
fterben jrer Ehewierth mit denen von Landts— 
huet um ainen benfiz abzekomen nach billichen,, 
und leidentlichen dingen fchuldig fein. Mit wer 
niger jezt vermelten aufgenoitenen Perfonen bes 
uorſtehn, wann jre Befreundte, au Ebehalten 
oder ander jre Prottgenoſſen was wider ſy als 
Ir berrfchaft verbrechen die gebür gegen denfel: 
ben verbrechern fürzunemen, darzu dann Jen 
auf Ir erfuechen, und begern, von denen von 
Landtshuet die Instrumenta, wie vor alter yer- 
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willigt, und zuenelaffen werben ſollen. Wann 
aber benannter aufgenomner Perfonen Befreundte, 
auch ehehalten, oder annder Irer Prottgenoffen 
was verbredhen, fo jre dieunft aigenrlich nit ans 
treffen, ald mit frais, fräuel, Jnjurien, Uns 
zucht oder anderen, alſdann, und auf foldhen 
fäll, mögen die von Landtshut von DOberrichter 
Ambts wegen gebirende jtraff fürnemen. Mer 
feind aufgenommen die Geiitlihen mit jren ſelbſt 
aignen Perjonen, in denen fühlen, damit ſy der 
geiftlihen Obrigkait Singulariter unterworffen, 
aber jre befieunote, auch ehehalten,, und andere 
Prorgenoffen, auch deren Guͤetter follen pierinh 
nit exempt fein. Desgleichen mehrbemelten 
von Landtshut die Jurisdiction über der abges 
ftorbenen Geiftlichen verlaffenfchaft,, inmaffen dies 
felbe ein füritlicher Oberrichter, und fy die von 
Landtshuet felb8 von alter her gehebt, noch zues 
ftehen, und verbleiben. Was ferner unfere ger 
ringere Beambte dis orts als Ganzeliften, advo- 
eaten, Procuratores, Stuellfchreiber, und ans 
ders hofgefindl, fo von ung befoldet wuͤrdet ahn⸗ 
langt, die follen hierinn allain mit beme ſouuͤl ais 
gentli Fre von vnns habende Ambtdienſt bes 
trifft, aufgensmen aber mit allen andern jre Pers 
fohnen, und Güetter, Befreundte, auch ehehal⸗ 
ten, und Protgenoffen berreffendt, foll zwifchen 
Inen, und andern Burgern, und Innwohnern 
khain Unterſchidt, fonder fu allen burgerlichen 
Gehorfamb zu laiften, und vor denen von Landte- 
huet um Perfonliche fprich, defgleichen auch rer 
ligenden,, und fahrenden Guͤetter wegen ſy, und 
jre Erben Recht zegeben, und zenemen fchulvig 
fein. Weiters ſoll ed auch mit denen zu 
Randtöhuer verhandnen gefreüten heifern bey dem 
alten herkommen, verbleiben, auch das jennige , 
was Iuen von Landshut laut habender Fxrension 
Sjrer freyhaiten wegen aufbaltung- der fremden, 
fo jren Burgern zu thuen ſchuldig, fürgefchriben 
ift, mit binden, fonder ein Burgermailter im 
Ambt machr haben, wie danı ein fürftlicher 
Dberrichrer bifper macht gehabt, auf begern ais 
ned Laudtshuetiſchen Burgers, denfelben feinen 
Debitarn, wo er ne in der Start, und dem 
Burkhfridt betrerten, umb befhantliche , oder li- 
quiterte ſchuld zuuerbieten und aufzuhalten, er 
feye gleicdy vormals bey feiner Obrigfait beklagt 
worden oder nit. Diemweil Wir aud bieuor 
difem aus Gnaden, und auf widerrueffen einges 
willigt , die Renntmaifterifhe ftraffen, oder Viz⸗ 
domb haͤudl zu oft befagten Laudtshuet, nit Reunts 
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naiſteriſch, fonnber allain durch unferm Ober: 
ichter abftraffen zu laffen, fo folle eö noch var- 
en verbleiben, und die von Landtshuet, fo lanng 
Inen diſes Oberrichter-Ambt verlaffen, alle die 
ich in der Eratt und jren aufgezaigten Burkh— 
ride begebende Vizdombhaͤndl in unfren Namen 
ser Gebür nach abzuiträffen macht haben. Les 
tens zuelaffen, und bewilligen Mir quedigiit, 
‚af die von Landtshuet offtbenaunts Oberrichter 
{mbt aintweders durch ſich felbft verrichten , oder 
in verftendige qualiticierre Perfohn nach jrem 
elbs gefallen bierzue aufneren „ biefelbe auch 
zhrer Gelegenheit nach wider beurlauben mögen, 
och ſollen ſy vnuß folcben Iren aufgenommen 
Iberrichter zuuor namhaft machen, und hieruͤ— 
er unſerer Confirmation erwartten. Dagegen, 
md umb ſolche unfer guedigiite Bewilligung, umd 
veittere Extension follen vnnß die von Landts— 
wer Jerlih, und Jedes Jahrs befonder auch in 
ft fonftigen ain Tauſent, Sechs hundert, und 
way Fahr das eriimal auf Sauct Gedrgen Tag 
u unferer Hofzanlituben als ein recompens rich⸗ 
ig erlegen, und antwortten benenntlich fünffe 
undert gulden reinıfb in Münz. Wouer 
ber Wür oder unfere Erben in fonfftig zur revo- 
ation difer weitern Extension vrſach haben, oder 
iefelb wirklich fürneıhen wurden, follen alsdann, 
nd auf folchen faͤll angeregte Jerliche fünff 
undert gulden Reiniſch auch abs und ſy diejels 
en nie mehr zuraichen fchuldig fein. 

Es folle auch mehrgemelte revocation und wi⸗ 
erruffung allain auf das, jo Wir nen von 
anorshuer durch dife Conceßion, und Bewilli— 
ung de novo gegeben verftanden Juen ein meh— 
ers dadurch mit nichten genommen, fonder ſy 
Ifvann bey offtberiert Jrer vorigen Extension, 
nd gemeiner Start gebirenden Jurisdietionen 
raffen, und Freyhaiten, die fy vor dato dis briefs 
ehabt, oder noch infonffrig aufbringen, und ers 
ingen mechten, dannoch gelaffen werden. 

Obngeuerde deffen zu Vrkhundt haben 
Bir oft befagten von Landtshuet difen Brief mit 
ignen handen unterfchriben , und unfern hieran 
angenden. Secrete Junſigl verferrigt zuteftellen 
iſſen. Gefchehen in unferer Statt München den zes 
enden Monats Tag Aprilie ald nach Chriſty unferd 
eben Herrn, und Seeligmachers allerheiligiiten 
sadenreichiften Gebarde, Zohlt wardt Yin Zaus 
nd Sechs Hundert und ain Fahr. 


Maximilian. 
M. C. S. 
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bed baierifchen — mit den fremden 
Maͤſſereyen. 
—— ⸗ 
1000 München Schaͤffel betragen in nachfolgenden 
Plaͤtzen. 

Namen der Orte. | gerepen: |berfeien. 
Zu Alicante . . » Barfelle. | — 
Amfterdam .- . . — | a 

I Salzmaaten. 3622 
Ancona - 2.0. | Rubbi. | 835 
Antwerpen . . | Viertel. | 2883 
Arhangel . . . | Zyerwer | 1166 
Augeburg . . . 1 Schaf. | 1018 
Barcelona . . | Quarteras. | 3235 
Ball... | Side. | 1723 
Berlin... . I Scheffel. | 4303 
Bern 2». 2.0.0. | Mutt. | 1404 
Bilbar. « . > JFanegas. | 3693 
Bologna . . . . | Eorbe |", 3009 
Bourdeaur . ... | Beoiffeaur. | 2897 
Brauuſchweig + » —* — 
Bremen — Scheffel. | 3126 
Breslau . .» .» | Sceffel. | 3179 
Brifell 2... | Side. | 1906 
Gadie . 00. . | Kanegad. | ZR8Q 
Eajfel . . . .» | Megen. | 24964 


Die Sortfegung folgt. 





Berichtigung. 


In dem Regierungsblatte zıften Stuͤck, Seite 
563 und 564 leſe man anſtatt churfuͤrſtliches Ges 
RE, zu 

n ‚fürftliches Fequeftrationsaericht d ⸗ 
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Anzeige 
der in der churfuirſtlichen Regierungsſtadt Burghauſen von 1700 bis 1789 inclufive 
Gerauften und Verſtorbenen. 
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Shurpfalzbaiet, 








698‘ 


Regierungsblatt. 





XL. Stüf, Muͤnchen, Mittwoch den 6. Oktober 1802. 


13 





Höchft > Iandesherrliche Verordnung. 
(Das Auszechen der Hutmacher betreffend.) 


Schon duch eine den 23ften Dezeniber 1801 
erlaffene,und im Regierungsblatte 1802 Mro, r. 
enthaltene Verordnung ift der Mißbrauch des 
Färberhandwerfs wegen des baben üblichen 
Auszechens der fremden Gefellen ein für alles 
mal abgefchaft worden. Da nun der nämliche 
Mißbrauch noch im ftärfern Maaße ben dem 
Handwerfe der Hutmacher flart finder, wo 
nicht nur durch freye Verföftigung der frem— 
den ankommenden Gefellen,, fondern noch durch 
beträchtliche denfelben bisher ſowohl von Mei: 
ſtern als Gefellen gereichte Geſchenke jede Art 
don Ausfhweifungen und Muͤßiggang begin: 
ftiget wird, und da diefe zweckwidrige Gewohn⸗ 
heit, welche in benachbarten Rändern laͤngſt abs 
gefchaft ift, die nachtheiligften Folgen hat, fo 
wird hiemit verordnet : 


1) Jede Art der bisher üblichen Geſchenke 
an fremde Gefellen, ſowohl von innländifchen 
Meiftern als Gefellen , umd jede Art frener Ber, 
köftigung derfelben ıft aufgehoben, und diefe 
außer dem, momit fie den Fremden unter der 
Zeit dee Umfrage um Arbeit norhdärftig unters 
ftügen wollen, zu nichts verbunden, 


2) Sämtliche Polizenbehörden erhalten ben 
Auftrag, auf Die Vollziehung diefer Verords 
nung mit Strenge zu wachen, und nicht nur 
alle Uebertreter mit angemeffenen Strafen zu 
belegen, fondern auch an den Orten, mo die 
Huimacher ſchon Herberge Haben, allen Gafts 


wirthen anzubefehlen, den anfommenden Ge, 
fellen zu bedeuten, daß fie weder auf ein Ge⸗ 
ſchenk, noch auf free Verföftigung Anfpruch 
zu machen haben, 

München den 27ſten September 1802. 


Churfürftlihe Beneral: Landesdirektion, 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
np 
Bekanntmachung. 

Belohnung des Bürgers Reumayr zu Burghauſen betr.) 
Seine Churfärktliche Dnrchlaucht baben den An⸗ 
trag Höchfidero General: Yandesdireftion gnadigft 
genehmiger, dan dem Buͤrger, Joſeph Neus 
mayr, Drechslermeifter zu Burabaufen zur Ber 
lohnung feiner während der Anwejenheit der franz 
zoͤſiſchen Truppen geleifteten patriotifchen Dienfte 
und bewiejenen Unerſchrockenheit ben verfchiedenen 
gewagten Ausbrächen der Miffethäter aus dem 
en eine filberne Chrenmedaille nebſt einen 
efompens von dreyßig Gulden verabfolgt wers 
den folle, welches dann auch bereits verfüge wors 

den, dem Publifum aber hiemit befannt gemacht 
wird. München den ızten September ıgo2. ® 


Churſuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Brepherr von Weichs, Präfivent. 
Rainprechter, Sefretär. 
a ng 

Berichtigung. 

Aus einem Verftoffe ift in dem Regierungsblatte 
zarten Stuͤck, Seite 613 und 614 angezeigt, dag 
in dem Dorfe Hellwing, Landgerichts Abensberg, 
ben aten Dftober Jahrmarkt. gehalten werde, 

Anftare deffen foll es heißen ; 
nHöllring " — auf den sten Sonntag im Oftober, 
München den zoften September 190%, 
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Anzeige 


der in den Jahren 1731 bis 1790 einſchluͤßig in der Stade Muͤnchen Gelorbenen, nach ben Jahren, Geſchlechte unte 
I Alter eingerheilt. 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XLI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 13. Oktober 1802. 





Echankungsbrief des Kloſters St. Veit bey Neu: 
markt an das hiefige Damenſtift zu St. Anna. 


Maximilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, Herzog in Obers und 
Niederbaiern ꝛc. ıc. des heiligen römifchen 
Reichs Erztruchſeß und Churfürft. 

Urkunden und fügen hiemit zu wiſſen. 
Nachdem Wir in der unterm ıgten Februar 
diefes Jahrs (*) ausgefertigten Beftätigungss 
Urkunde des dahiefigen Damenftiftes zu St. 
Anna in Erwägung deffelben zweckmaͤßigeren 
Einrichtung, zur Erzielung höherer Staats; 
zwecke fhon vorläufig befchloffen hatten, fei: 
nen urfprünglichen Stiftungsfond, jedoch ob: 
ne Machtheil des Staats und unfers Hausfi: 
deikommiſſes zu vergröffern und zu vermehren, 
fo haben Wir die von dem Abte, und von 
zwanzig Konventualen des Klofters St. Veit 
an Uns übergebene Vorfiellung und Bitte, 
um fämtliche Fundationegüter, und das uͤbri⸗ 
ge Bermögen deffelben dem Damenftifte, nach 
‚einer mit ihm getroffenen Uebereinkunſt abtres 
sen zu dürfen, mit befonderem gnädigften Wohl: 
gefallen aufgenommen, und die Uebergabe die: 
ſes fämtlichen Vermögens, nah Herftellung 
eines genauen nventariums durch einen von 
Uns abgeorbneten Kommiflär, und nach ges 

‚nemmener Einficht der mit dem Konvente ge: 

fchlofjenen Uebereinfunft unter folgenden Ber 
Bingungen genehmigt, und vollziehen laffen, 
do ß 


© Regierungsblatt 1.02, 8ten Stud, Exite 
2412329 und 133. - 


1. erwaͤhntes Damenſtift an din Schulfond 
ein Kapital von fünfsig tauſend Gulden auf 
deſſen fämtliches Vermögen hypothezirt über 
nehme, und ſolches jährlich zu Fünf von Huns 
dert an denfelben verzinfe, 

11. Sogleid nad gefchehener Ertradition 
bes bemerften Klofters Vermoͤgens zweytauſend 
Speziesdufaten, oder nach dem Werthe von 
5fl. 24 fr, zehntaufend achthundert Guls 
den an die Schulfonds s Kaffe baar entrichte. 
_ UL Das Praͤſentationsrecht auf fäntliche 
Pfarreyen, welche das Klofter St. Veit bes 
ſeſſen, oder vergeben. hat, an Uns abtrete, wo: 
gegen Wir jedoch bewilligen, daß von den noch 
vorhandenen Mönchen diefes Klofters denjenis 
gen allegeit vorzüglich dieſe Pfarreyen ertheilet 
werden, welche von dem Stifte dazu in Vor— 
ſchlag gebracht und tauglich befunden werden, 

IV. In allen öffennichen Abgaben, und ins; 
befondere in den Verhäftniffen dieſes Klofters 
gegen die Landſchaft, und gegen den Prälaten: 
ftand nichts verändert werden folle, fondern 
das Damenflift in alle Rechte und Verbind⸗ 
lichkeiten bes Klofters eintrete ; endfich 

V, in Verhäfmiß der von den dermaligen 
Laſten frey werdenden Einkuͤnfte dieſer neuen 
Erwerbung, eine Anzahl Praͤbenden ſowohl 
fuͤr den alten Landadel, als die Klaſſe der 
Staatsdiener buͤrgerlichen Standes nach den 
Beſtimmungen Unſerer oben angeführten Be⸗ 
ſtaͤtigungs-Urkunde, alsbald erſchaffen, und 
darnach in Zukunft vermehrt werde, 

Deffen zur Urkunde haben Wir gegenwär: 
tigen landesfuͤrſtlichen Schanfungsdrief nicht 
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nur eigenhändig unterfchrieben, mit Unſerm 
e- gewöhnlichen Kanzlen : Inſiegel verfes 

en, fondern in duplo ausfertigen, Das eine 
Eremplar in Unferem Landesarchive Hinterle; 
gen, und das andere der Frau Abtißinn Lieb⸗ 
Den uns laſſen. Gegeben in Unſerer 
Haupt: und Refidenzftadt München den 24ſten 
September im Jahre Ein taufend achthundert 
und zwey. 


Mar. Sof. Churfuͤrſt. 
(L.S.) 


Auf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl. 


von Biarowsky. 


KHöchft:landesherrliche Verordnungen. 
(Die Aufldfung des geiftlichen Rathes betreffend«) 


Mar. Joſeph, Shurfürft zc. 

In Erwägung , daß die Sefularifation bet 
teutſchen Hochftifte eine Weräuderung in der 
Kicchenverfaffung von Teutfchland nothwendig 
hervorbringen muͤſſe, und daß der für ganz aus 
bere Zeitverhältniffe errichtete geiftliche Nach 
— — Regierungsſyſteme nicht mehr paſſe, 

ben Wir die Aufloͤſung deſſelben beſchloſſen, 
und zu dieſem Ende nach Vernehmung Unſers 
geheimen Staatsrathes nachſtehende Verord: 
nungen zu erlaſſen noͤthig befunden, und zwar: 


A. In Betreff der geiſtlichen Rathsge⸗ 
ſchote ff der geiſtlichen Rathsg 

J. Die Kirchenſtaats- und Übrige Rechts⸗ 
Gegenſtaͤnde, und jene, welche die Religions⸗ 
und Kirchenpolizey betreffen, ſollen an die 
drey Landesdirektionen auf nachfolgende Art 
vermwiefen werden, 

. Zur General: Landesdireftion erfter Depus 
tation für Baiern, zur oberpfätzifchen Landes: 
direftion erfier Deputation für die obere Pfalz, 
und zur neuburgifchen Landesdireftion erfter Des 
putation für Neuburg gehören : . 





— 
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1. Ueberhaupt affe fowohl in das innere als _ 


äußere Kirchenftaats: Recht einfchlagende Frar 
gen, fohin ee 

2. alle Gegenftänbe des Kirchenfisfus, folg« 
fih die Handhabung und Ausübung der lan⸗ 
desfücftlichen geiftlichen Advokatie, in fo weit 
nicht befondere Ausflüße davon der zweyten Des 
putation der baterifchen und. oberpfälzifchen Lan⸗ 
desdireftion zugemwiefen werden ; fohin alle in 
Beziehung auf das landesfürftliche Intereſſe in 
Kirchenfachen an die Juſtizſtellen abzugebenden 
Erinnerungen. 

3. Alle Fragen über die Rechte ber beftchens 
den Kirchen, religiöfen Gemeinden und ns 
ſtitute in Beziehung auf den Staat, ihre Frey: 
heiten, fowohl in Anſehung der einzelnen geifflis 
chen Individuen als ganzer geiftlicher Körpers 
fhaften; die Aufnahme, und Toleranz einzel: 
ner Individuen und ganzer kirchlicher Geſell⸗ 
[haften verfchiedener Konfeßionen, die Beftims 
mung ihrer rechtlichen Verhältniffe zum Staate 
und zu den andern im Staate ſchon beftehenden 
Religionsgefellfhafen. 

4. Alles was ſich auf die Jrrungen und Kon: 
fordaten mit den Bifchöfen beziehet. 

5. Alle Auftände, die fich wegen der von 
den Bifchöfen an die Geiftlichfeie, oder ihr 
Vermögen gefoderten Abgaben ergeben, in fo 
ferne dabey von flreitigen Mechten, und nicht 
von der Vollziehung der vorhandenen Werords 
nungen die Rebe ift. 

6. Alle Gegenftände, welche fich auf die Eins. 
ficht und landesfuͤrſtliche Genehmigung der von 
den ordentlichen Laudesdifchöfen, ‚oder andern 
inns und ausländifchen geiftlichen Oberen er: 
laffenen Verordnungen , ertheilten Vollmach⸗ 
ten, Befreyungen oder andern Bewilligungen 
beziehen, die auf Einfiht' und Genehmigung 
oder Annahme allgemeiner oͤder befonderen Kons 
zilien s Schlüße fich beztehenden Gefchäfte(Pla- 
cetum regium) mit der Polizeydeputation ges 
meinfchaftlich. R 

7. Alle Fragen, die fi in Beziehung auf 
die geiftliche Gerichtsbarkeit, Verlaſſenſchaften, 
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und Teftamente der Geiſtlichen, und die baben 


eintretenden fandesfürftlichen Mechte ergeben, 
fo ferne diefe nicht zu den Juſtizſtellen, oder zu 
dem Kirchen: Adminiftrations ; Rathe gehören. 


8. Der Rekurs wegen Nullitäten und Miß⸗ 
brauch der Gewalt geiftlicher Gerichte gegen 
‚geiftlihe Perfonen (recurfus ob Nullitatem, 
appellatio ab abufu.) 

9. Die Sorge für die Bewahrung und Bin 
dikazion der Tandesfürftlichen Patronat⸗ und 
Präfentations: Rechte, die Rektififation, und 
Renovation der Pfarrlehenbuͤcher. 


10. Die Handhabung der landesfuͤrſtlichen 
echte des Temporal; Einfaßes. 

11. Die landesfürftliche Rechte über bie 
Kloͤſter, in fo ferne fich hierüber Streit ergiebt. 

12. Die auf Schulmefen fih Sesiehende 
Rechtsfragen, und Prozeffe, 

Zur zweyten Depntation ber General: Lanz 
besdircftion für Baiern, und zur zweyten Des 
putation der oberpfälzifchen Landesdirektion für 
die obere Pfalz, und zur erften Deputation der 
neuburgifchen Landesdireftion für Neuburg ges. 

ören : 

9 1. Ueberhaupt alle Rechte „, die dem Landes; 
fürften vermög der Oberaufjicht und den daher 
fließenden Jure cavendi zuftehen, oder die Hands 
habung der beftehenden Gefege und Verords 
nungen betreffen, fofort (neben den mit der er 
ſten Deputation gemeinjchäftlichen Gegenſtaͤn⸗ 
den 

N die Aufficht über die äußeren Handluns 
gen der refigiöfen Gemeinden, und ben äußeren 
en, auf religiöfe Gebräuche und Ze⸗ 
remonien, Fenerlichfeiten, den Gebrauch der 
Socken, Fenertage, Faftengebote, Ablafans 
Dachten, Prozeßionen, Wallfahrten, Bruders 
fhaften, Kongregationen, Wunder: Bilder, 
Errichtung und Beſtaͤtigung frommer Stif— 
tungen. 

3. Die Auflicht auf die öffentliche Religions: 
vorträne der Geiftlichen, und überhaupt auf 
ihr Äußeres Betragen in politiſcher und fittfis 
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her Hinſicht, (hieher gehört auch die Aufſi 
auf die Tenfelsbannee.) ” fiat 

4. Die Anordnung der hiezu nörbigen Viſt⸗ 
tatiönen, welche aber, in fo ferne fie Tempos 
vafien betreffen, dem Adminiftations: Rache - 
zu überlaffen find. — 

5. Die Aufſicht auf die noch übrige Mendi⸗ 
Fanten, in fo ferne diefelbe nicht zum Geſchaͤfts⸗ 
freife der Klofter: Kommißion gehörer. 

6. Die Aufjicht über die Berfaffung und 
Einrichtung der Klöfter, die Zahl der Religioſen, 
Wahl ihrer Obern, und zur Ablegung der Ges 
fübde erfoderlichen Alter, die Einficht, und 
Prüfung der Klofterregeln, die Anffiche auf 
die Verbindung mit Ausländern, auf die Geld: 
verfendungen unter allerley Rubriken in das 
Ausland, und an auswaͤrtige geiftliche Obere; 
auf Reifen der Neligiofen außer Landes, auf 
Viſitationen fremder Oberen; die Auffiche uͤber 
die Klofterfiudien, die Erhaltung einer zweck 
mäßigen Klofterorduung , die Verwaltung des 
Vermögens der Fünftig noch beftehenden Kloͤ⸗ 
fter, in fo weit alle dieſe Gegenftände von der - 
beftehenden Klofter « Kommißion nicht beforget 
werden, oder wenn diefe einft wieder aufgelöfer 
werben follte, 

7. Die Sorge für die Beobachtung der Amor⸗ 
tizationsgefeße. 

8. Die Auffiht auf die Immunitaͤten und 
Privilegien der dem Gortesdienfte gewidmeren 
Orte, insbefondere die Aſyle undihre Aufhebung. 

9. Die Aufficht und Sorge für die Kirdr 
höfe, in fo ferne diefer Gegenftand nicht zu dem 
Adminiftrations: Rathe gehört. 

10, Die Aufficht über das Leichengepränge, 
und die Erhebung der Stollgedühren, das Guts 
achten über die Verfafjung einer zweckmaͤßigen 
Stoflorduung, oder über die Ausmittlung eis 
nes zweckmaͤßigen Surrogats. 

11. Die Borfchlägeund Vorarbeiten zu einer 
verhaͤltnißmaͤßigern Eineheilung der Pfarreyen, 

Anmerfung. Nro. 10, ımd rı. find mirdem 
Adminiftrations ; Rathe gemeinfchaftlich zu ber 
handeln, 
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12. Die Sorge für Errichtung oder Verbef: 
ferung von Bildungs: Verpflegungs: und Kors 
reftions : Häufern für Priefter und Seelforger, 
und die Begutachtung der hiezu erfoderfich.n 
Fonds gemeinfchafrlich mit dem Adminiſtra— 
tionss Rathe. 

13. Das Gutachten über die Verleihung der 
Tifchtitel auf den Kammeralfond, 

14. Alle Gegenftände die auf Verleihung ers 
ledigter geiſtlicher Pfruͤnden Bezug haben, als 
die Errihtung eines folii Beneficiorum, die 
Anordnung von Konfurfen, die Begutachtung, 
und der Vorfchlag der fähig befundenen, die 
Ertheilung der Profeßions: Befehle, die Ger 
fahe um Befreyung von dem feyerlichen Ein; 
füge, u. f. w. 

15. Ehefachen fowohl in Beziehung anf die 
Sponfalien, und deren Güftigfeit, als in Bes 
treff ver Ehehipderniffe befonders ben Ehen vers 
ſchied ner Religionsverwaudten, Kopufationen 
im Auslande, in ſo ferne dergleichen Faͤlle nicht 
in das Richteramt und wegen ſtreitiger Kechtss 
Fragen in den Geſchaͤftskreis der erften Deputa⸗ 
tion einfchlagen. 

16. Die Oberauffücht über die Kirchen: Ad: 
minifteagion der Stände und Hofinarfen nach 
den hierüber vorhandenen Verordnungen. 

17. Alle Gegenftände des Reformations— 
Rechtes gemeinfchafilich mit den erfien Depu— 
tationen, wenn flaatsrechtliche Fragen daben 
vorfommen, e 


IT. Für das teutfche und lateiniſche Schuf- 
wefen unferer oberen Staaten (da es wegen 
feiner Wichtigkeit, und feines Umfanges einige 
Männer erfodert, welche die nöthige theoretis 
ſche und praftifche Kenntniffe darin befigen , 
und da eine unausgefezte Auflicht darüber beftes 
hen muß, wenn es unfern landesfürftlichen Er; 
wartungen mit fruchtbarem Erfolge entfprechen 
fol) ordnen Wir hiemit ein felbftitändiges 
Generals Schuls Direktorium 
an, welches folgende Gegenftände zu beforgen 
haben folle ; 


— - 
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1. Die Aufficht über ſaͤnmtliche Schulen über: 
haupt, die Bollziehung der vorhandenen Schul⸗ 
verordnungen beſonders. 

2. Die Begutachtung ber Lokalkommiſſarien, 
die Ernennung der teurichen Schul: Infpektori, 

3. Die Begutachtung ſaͤmtlicher Profefforeis 
und Lehrer nach dem Reſultate der anzuordnenden 
Konkurſe, die Aufſicht uͤber ihre Lehrart, umd 
über ihre Thaͤtigkeit. 

4. Die Auflicht über das firtfiche Betragen, 
und den wiſſenſchaftlichen Fortgang der Studies 
renden, und Schüler ; Entfernung unfähiger. 
oder unfittlicher Subjekte. 

5. Die Sorge für die genaue Einfendung der 
bereits- eingeführten jährlichen Schultabellen, 
die Ziehung der Reſultate über den Perfonal: 
fand der Schulen, den Bericht hierüber. 

6. Die Inſtruktionen für die Lofalfchul: Roms 
miffarien und Inſpektoren, und deren Yusferti: 
gung nach erfolgter höchfter Genehmizung. 

7. Die Erhaltung und Ergänzung der Schul 
requifiten insbefondere der Kunft der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Sammlungen, die Verfaſſung der 
Inventarien hieruͤber, und die oͤftere Kontrolli⸗ 
rungen derſelben. 

8. Das Gutachten über die Errichtung neuer 
Schulen, und die Erbauung neuer Schulge⸗ 
baͤude gemeinſchaftlich mit dem Adminiſtrations⸗ 
Rathe, in ſo ferne es auf die Beurtheilung der 
Ueberſchlaͤge, und Aufbringung der hiezu noͤ⸗ 
thigen Summen ankoͤmmt. 

9. Die Wahl und Vorſchlaͤge der noͤthigen 
Lehrbuͤcher, die Vorſchlaͤge Über Verbefferun— 
gen im Lehrplane, in den Unterrichtsgegenftäns 
den, und in der Merhode, 

10, Die Aufficht über die Seminarien mit 
Ausnahme der Regie; die Aufnahme der Se: 
minariften, 

11. Das Öutachten über Gehafte und Pen- 
fionen des Schulperfonals, benehmlich mit dem 
Adminiftrations ⸗Rathe. 

12. Die Borfchläge über Vermehrung des 
Schulfonds, benehinlich mit dem Adminjftra- 
tions: Rache, 
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13. Die Fortſezung md Ergänzung der bes 
reits vorhandenen allgemeinen Schuldeſchrei⸗ 
bung · —— sl 
14. Die Handhabung der Verordnungen ges 
gen das Studieren im Auslande und in dem 
Klofterfeminarien. 


III. Fuͤr die Verwaltung des Kirchen⸗ und 
ſonſtigen frommen — Stiftungs⸗ 
Bermögens, dann des Schulfonds, und in 
der Folge. damit zu vereinigenden Kloſter⸗ 
Fonds ſoll eine beſondere Sielle (indem Wir 
wicht rärhlich finden, daß das Vermögen, wel 
ches zum Unterhalge dee Bildungs : und Wohl: 
thaͤtigkeits⸗Anſtalten ‚beflinme iſt, mit Lnferm 
Kammeralvermoͤgen vermifcht werde) unter dem 

Namen eins - 
Adminiſtrations Rathes der Kirchen und 
milden Stiftungen 
Fort beſtehen: dieſem theilen Wir folgende Ge⸗ 
ſchaͤfte an: I 
1. Weberhaupt alle von dem geiſtlichen Rathe 
vorhin beſerte, nicht beſonders ausgenommene 
Adminiſtrationsgegenſtaͤnde der Kirchen, Schu: 
len und frommen Stiftungen, insbefondere ' 

2. die Juſtifikation ſaͤmtlicher bey dem geift: 

lichen Rathe bisher aufgenommenen Rechnungen, 

3. Das Kirchens Anlehenswefen, bie Sorge 
fr die Einbringung ber unzinebaren Aulehen. 

4 Die Verpachtung oder Veräußerung von 
Kirchenguͤtern ımd Zehenden, das Öutachten 
über allgemeine hierauf fich beziehende Verfuͤ⸗ 
gungen. 

5. Die Oberaufficht uͤber die Kirchenwal⸗ 
dungen. 

6. Die Sorge für die genaue Erhebung der 
Kirchen: und Schulen dann übrigen Stiftungs; 
Gefälle. 

7. Die Nachlafgefuche. 

8. Die Laudemiai Behandlungen, - 

9. Die Kirchen: Additionen. 

10. Die Forrfegung der zur allgemeinen Ue⸗ 

berfiht des gefamten Kirchenvermoͤgens ange⸗ 
fangenen Arbeiten. lha 
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XII. Die Sorge für die Erhaltung der Kir 
hen : und Pfarr: dann Schulgebäude (legteres 
benehmlich mit dem GeneralSchuldirektorium.) 

12. Die Regulirung der hiezu noͤthigen Kou⸗ 
kurrenz. 

‚ 13. Die Beſtimmung der Pfarchofbaus 
Schillingsfriften. — 

14. Das Gutachten über die Eutbehrlichkeit 
einzelner Kirchen, benehmlich mit der eiufchläs 
gigen Polizendeputation, 

15. Das Gutachten. über Stiftungsreduk⸗ 
tionen. ME 

16. Die Aufficht: über fämtliche mit. dem 
geiftlichen Rathe verbunden geweſene Kaſſen. 

B. Ju Beitteff des Verhaͤlniſſes der nett 
organnirten beyden Stellen zu den übrigen 
verordren Wir: u 

1. Daß der Chef des neuen General: Schub 
Direftoriums mit Unferm Dlinifterial: Departes 
ment in geiſtlichen Sachen in nähere Verbin⸗ 
dung gefeßet, umd bey demfelden über alle Sy- 
ftematica uud wichtigere Fälle ſelbſt Vortraͤge 
erjtatten ſolle. 

2. In Nückficht der: Korreſponden; hat er: 
wähntes Generals Schuldireftorium.fich der 
Formel von General: Schuldirektoriums wer 
gen zu bedienen, und allen dem geiſtlichen Rathe 
vorhin untergeordnet geweſenen Stellen durch 


Reſolutionen, den übrigen durch Signaturen 


zuzuſchreiben. 

3. Die Raͤthe heißen: General⸗ Schul 
Direftions : Näthe. 

4. Der Adnsiniftrations: Rath tritt in alle 


Verhaͤleniſſe Des geiſtlichen Raths in Ruͤckſicht 


auf die Geſchaͤfts form ein, die Raͤthe heißen: 
Adminiſtrations⸗Raͤthe. 

5. Die Kirchendeputationen bleiben als ad⸗ 
miniſtrative Stellen in ihren bisherigen Ber 
häftniffen, und ſtehen nebſt den Kirchens 


Regie - Beamten unter dem Adminiſtrations⸗ 


Rathe. Der 
6. Die Kirchenfisfafe bey den Regierungen 


ſtehen unter den erſten Deputationen dev reſpek⸗ 
tiven Landesdirektionen. x 
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7. Uebrigens haben ſich ſowohl die drey Sans 
desdirektionen, als die neu organiſirten beyden 
Stellen in Ruͤckſicht der ihnen übertragenen geift; 
lichen Rathsgefchäfte nach den bereits beftehen: 
den Verordnungen, und Inſtruktionen zu achten, 
in fo ferne dieſelben Durch gegenwärtige hoͤchſte 
Entſchließung nicht abgeändert find. — 

C. Den neuen Perſonal⸗ Etat und die da⸗ 
mit gerbundenen Gehalte ordnen Wir auf fol 
gende Art an: 

1. Zur General: Bandesdireftion erften Des 
putation, den geiftlichen Rath Sutor. 

2. Zur zweyten Deputation daſelbſt, 

Die geiftlichen Näthe Aichberger, 
von Degen, 
Bermiller, 

3. Diefe Rärhe erfcheinen bey der Generals 
Landesdireftion nur dann, werın Gefchäfte des 
geiftlichen Raths in Vortrag kommen, welche 
zwar vorzüglich ihnen zur Bearbeitung uͤbertra⸗ 
gen, aber auch den Direftions: Räthen ber eins 
fchlägigen Deputationen zugetheilt werden koͤn⸗ 


nen. 
4. Sie behalten einsweil ihren. bisherigen 
Gehalt. 
5. Die Stelledes Direftors bey bem Gene: 
als Schuldireftorium übertragen Wir aus 
befonderm Vertrauen dem zu Unſern außeror⸗ 
dentlichen Minifter am päbftlichen Hofe bes 
ſtimmt geweſenen Regensburgifchen Domizelas 
ren, Johann Mepomuck Freyheren von Frau⸗ 
enberg, welchen Wir zugleich zu Unfern wirk⸗ 
fichen geheimen Rach ernennen, 
“ 6. Zu General: Schuldireftionss Rärhen 
ernennen Wir: 
Den bisherigen Schulcath Steiner, 


den ehernaligen Profeſſor Joachim Schu⸗ 


bauer, 
den Pfarrer zu Fraunberg Hobmann. 

7. Ueber die Gehalte der beyden neu angeftells 
ten Schulrärhe behalten Wlr Uns die. weitere 
Beſtimmung noch bevor. Einsweil weifen Wir 
hiezu die erledigen Befoldungen der geiftlichen 
Raͤthe Prentner, und: Manzini, und. eine 
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Vermehrung berficchenfonkurren; am, woruͤ⸗ 
ber Unſere beſondere höchfte Entſchließung fols 
gen wird. Webrigens ift Unſer Wille, daß kuͤnfe⸗ 
tig zue Schonung der Kirchenfaffen die Schuls 
Raͤthe vorzüglich mit guten Benefizien bedacht 
werben follen, * 

8. Der Kirchen⸗nnd milde Stiftungs: Ad: 
miniftratione Rath -foll noch ferner unter dem 
Praͤſidium des bisherigen geiftlihen Raths⸗ 
Präfidenten, Grafen von Seinsheim, ftehen, 
auf gleiche Art belaffen Wir das Direktorium 
deffelben dem bisherigen geiftlichen Raths⸗Di⸗ 
rektor, Rittreiber, 

9. Uebrigens verbleiben bey dieſer Stelle 

die geiftlichen Raͤthe von Vacchiery, 
von PettenFofen, 
und Schober, 
Dann die Rechnungs: Räche: Hausmann unb 


J Us. 
Sämtliche mit ihren bisherigen Gehalten, und 
das gefammte Nechnungsperfonale auf die naͤm⸗ 
liche Art. 

10. Der geiftliche Direftor Streber, deffen 
Stelle durch die neue Organiſation aufhört, bes 
ziehet feinen in dieſer Eigenfchaft genoſſenen Ge⸗ 
Halt, bis er in die Beſoldung des Direftors Uns 
ferer Hoffapelle eintritt, wornach erfterer ceßirt. 


11. Die geiftlichen Räche Weftenrieder und 
Rlein quiefeiren in diefer Eigenfhaft, da erfterer 
ohnehin ſchon mehrere Stellen befiger, und lez⸗ 
terer nach den in der General: Randesdireftiongs 
Inſtruktion aufgeftellten Grundfäßen ben diefer 
neuen Organiſation nicht wieder angeftellt wer: 
ben fonnte, beyde behaltenihren geiftl. Raths⸗ 


‚gehalt , Bis fie das Surrogat aus einer andern 


Duelle beziehen. 

- 12, Der außer ben Status ohne Gehalt ans 
geftellt geweſene geiftfiche Rath, Sriedrih Luds 
wig Woſchitzka, quiefeirt, da er fich bereits in 
ben Dienften des Johanniter-Ordens befindet, 
auch andere Privargefchäfte beforget. 


D. In Betreff der durch vorftehende Ver: 
fügungen nörhig werdenden Abänderungen des 
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gofafs, der Kanzleyen, Erpebition, und Tax⸗ geweſene Perfonale noch ‚ferner zu bezahlen iſt) 
wefen befihließen Wir : in vierteljährigen Friften entrichtet, werden. . 


1, Daß das General: Schuldirektorium und 
der Adininiftrationgs Nach in dem bisherigen 
eiftlichen Rathsgebaͤude ihre Sitzungen an vers 
jiedenen Tagen abwechstungsweife halten, 
und die benderfeitigen Direktorien ſich hiechber 
benehmen ſollen. — — — 
Eben fo koͤnnen ſich beyde Stellen zu ihrer 
Kanzley des naͤmlichen Oris bedienen, jedoch 
ſollen die Geſchaͤfte einer jeden durch beſondere 
dazu beſtimmte Individuen beſorget werden. 
3. Die Expeditionen, und das Taxweſen 
Bender Stellen ſollen durch Das bisherige geifts 
liche Karhserpeditions: Amt beforget werden, 
jedoch. fertige jebe dieſer Stellen mit ihrem eis 
genen Siegel, melde unverzuͤglich verfertiget, 
dagegen aber die, geiftlichen Raths⸗Siegel zu 
unfern Landes: Archiv hinterlegt werben follen. 
4. Die geiftliche Karbsregiftratur foll uns 
verzuͤglich nad) der unter Buchftab A. verord⸗ 
neten Gefchäftsabrheilung getrennt, und bie 
einfchlägige Alten fonach an die ‚verfchiedene 
Landesdireftionen ausgeliefert, die Schul: und 
Adminiftrations : Aten aber in dem bisherigen 
Lokal noch ferner aufbewahret werden ; die Abs 
fönderung ſoll mit Benjiehung unſers geheis 
men Landes : Arhivar, und Hberregiftrator, 
Samet, geſchehen. | — 
5. Ueber die Abtheilung des Kanzleiperfo: 
nals, und Verfegung 
der geiſtl. Nathstanzlen in bie General; Lanz 
desdirefticn hat ſich das Präftdium, und Kanys 
Leidireftorium unferer General; Landesdireltion 
init 'dem Direktorium unfers Kirchenadminl⸗ 
Rrations » Rathes zu benehmen, ‘und das Re⸗ 
fultat zur Faſſung Anferer hoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
fung vorzulegen. U oo - 00 
"6. Sämmtlichein geiftlichen Sachen fünf 
tig zu erhebenden Zaren follen au unferer Haupts 
gaffe verrechnet, und von dieſer ein nach Eins 
ſicht der Rechungen zu beftimmenbdeo axerſam 
an die Kichenkonkurrenzkaſſa (aus welcher das 
gefamme- zu den Kirchen: und Schulgefchäften 
gerordnere, oder vorhin mit Gehalt angeftellt 


einiger Individuen aus 


Endlich — 
7. verordnen Wir, daß dieſe neue Organi⸗ 
ſatien am; x. November ihren Anfang nehmen, 


folte. München den 6. Dctober 1802.» 

Mar. Joſeph, Churfürfl: : ' 
An 

den churfuͤrſtl. geiſtlichen Rath alſo ergangen. 


— — 0— 





(Die Einſtellung aller und jeder Militär » Entlafs 
- fung betreffend.) 

Durch die immerwährenden Behelligungen 
mit Entlaffungs » Gefachen finden Seine Chur⸗ 
fürftfiche: Durchlaucht Sich bemuͤſſiget, Die 
wegen Einſtellung derſelben bereits beſtehende 
hoͤchſte Verordnung nochmal hiemit ernſtge⸗ 
meſſenſt zu widerholen. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 
a9fien September empfangen daher fämtliche 
Gerichtsbehörden hiemit Den guäbigften Be⸗ 
fehl, den Unserthanen aufs neue befannt zu 
machen, daß alle und jede Entlaflungen ohne 
Ausnahme dermal und bis auf weiters nicht 
ftatt haben koͤnnen, fohin die dießfalls einfoms 
menden: Bittſchriften ohne Reſolution zurüds 
gegeben wuͤrden, und ſie ſich alſo den ihnen 
duch unnuͤtzen Koſtenaufwand verurſachten 
Schaden ſelbſt beyzumeſſen hätten. 

Muͤnchen den 8, Oktober 1802. 

Churfuͤrſtliche General⸗ Landesdireftion. 

Freyherrvon Weichs, Präfident. 

J Kaßhofer, Sekretaͤr. 

—————— — — — —— 

Auftrag 

ah die in Baiern entiegene chutfuͤrſtliche Bands 

gerichte und Magiſtrate. 

(Die Abſchaffung der ſogenannten Paßauiſchen Cer⸗ 

tifikate und Einführung; «der ehevor uͤblichen 

Zeugniſſe betreſſend·) ya 

Durch die in Jahre, 1792 mit dem Hoch: 
ftifte Paßau abgefchlofjene Reuterationsafte ift 
für dieß : umd jenfeitige Unterthanen feftaeffst 
worden, daß der rezeßmaͤßig zum eigenen Be⸗ 
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duͤrfniß benberfeitiger Unterthanen ftatt haben: 
de Einkauf der Pandesprodufte durch gedruckte 
Eerrififate bewähren werden folle, Die mehr: 
jährige Erfahrung hat erwieſen, daß diefe Cer⸗ 
tififare fr benderfeirige Unterrhanen gleich 1d- 
flig geweſen, und daß hiedurch der beabfich: 
tigte Nutzen nicht erzweckt worden fey. e 

Man hat daher fhon nach der im Jahre 
2799 tingeführten proviſoriſchen Zollordnung 
obige Certifikate im hiefigen Ländern ganz abs 
geſchaf, und ift auch von Seite des Hochſtifts 
Paßau dieſer für beyderſeitige Untetthanen 
hoͤchſt wohlthaͤtigen Maaßregel bereits beyge⸗ 
treten worden. a 

In Zukunft haben alfo die baierifhen und 
paßuntichen Unterihanen , um rezeßmaͤßig, zu 
ihren eigenen Beduͤrfniß, die noͤthige Landes⸗ 
produkte ungeſtoͤhrt erfanfen zu können, wei⸗ 
ter nichts noͤthig, als von der betreffenden 
Obrigkeit ein Atteſtat aufzumweifen, daß fie 
baierifch, refpective paßauifche Unterthanen 
find, und den von ihnen;gefuchten Artikel zur 
eigenen Hausnschdurft erfaufen. 

Gleichwie nun nach, Verficherung des fuͤrſt⸗ 
bifchöflichen Hofraths zu Paßau an dortige 
Gerichte Die Weifung bereits erloffen werden, 
die von den diefifeitigen Kandgerichten und Mas 
giſtraten äusgeftellte, und auf oben. erwähnte 
Att abgefaßte Atteſtaten zu reſpektiren, ems 
pfangen die churfuͤrſtliche Landgerichte und Mas 
giſtrate hiemit den Auftrag, jedem paßauiſchen 
Unterthan, der ſich auf obige Art mit einem 
Zeugniſſe ſeiner Obrigkeit legitimiren wird, in 
Erkaufung der zu ſeinem eigenen Beduͤrfniße ge⸗ 
widnieten Landesprodukte, jedech mit Ruͤckſicht⸗ 
nahme der in Poligeyſachen erlaſſenen Verord⸗ 
nungen, keine Hinderniſſe in Weg zu legen, 
und den ſich meldenden baieriſchen Unterthanen, 
nach Maaßgab der Rezeſſe von 1690 und 1767 
bie noͤthigen Atteſtate jedesmal ungeſaͤumt mınd 
unetgelilich aufoben erwaͤhnte Art auszuftellen. 
* ihnen den aten Öftober 1802. 

Churſuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Sreyherr von Meiths, Präfident. 
Bqumgarten, Selrerär, 
— ———— —— — 
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—Auftraqg 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Manthaͤmter, und 
Hallverwaltungen in Baiern, und der 
obern Pfalz: 
(Das Einſchwaͤrzen auslaͤndiſcher Waaren, beſon⸗ 
deiö ‚Kifenz betrejend.) 


Man hat zum nicht geringen ‚Befremdey 
in Erfahrung gebracht, Daß eine Menge auss 
ländifcher Warren, worunter befonders auch 
Eifen mitverftanden wird, von Zeit zu. Zeit 
hereingeſchwaͤrzt, und biedurch das hoͤchſte 
Aerarium namhaft benachtheiliget werde, 


Da nun ſolche Schwaͤrzereyen eimig nut 
durch pflichtvergeſſenes Benehmen, und durch 
Fahrlaͤßigkeit einiger Mauth⸗Individuen eins 
treten koͤnnen; ſo will man hiemit ſaͤmtliche 
chur fuͤrſtliche Mauthbeamte auf die ſtrengſte 
Erfüllung ihrer aufhabenden Pflichten nicht 
nur nachdruͤckſamſt angewieſen, fondern auch 
zugleich denfelben bedeute Haben, daͤß, in for 
ferne man von einem’ Maurhbeamten , oder 
anderen Individuen, Über welche die Beamte 
gruaneft zu wachen haben, die mindefte Amts⸗ 
fahrläßigkeit, oder gar pflichtvergeffene Kons 
nivenz durch die bereits getroffene heimliche 
Vorkehrung entdecken würde, man’ gegen einen 
fohen übermirfenen, als einen der ferneren 
höchften Gnade, ganz unmürdigen Beamten 
ohne weiters mit der Dienſtentſetzung den Ans 
trag machen werde, Ä 


Die hnrfürftlihe Mauthaͤmter werden ſich 
alfo ihrer Seite. vor Schaden zu hüten, ihren 
aufbabenden Pflichten fhuldgehorfamit nach⸗ 
gileben, auch das untergeordnete Dienftperfge 
nal, und Beyſtationen im genaue Kenntniß zu 
fegen wiflen, damit mit gefamten Kräften, 
dieſem Unfuge entgegengeſteuert, Der: Feblige 
aber zur verdienten Beſtrafung angezeigt werde. 

‚Münden den zaflen September 1802. - 
Churfürftliche General 'Landesdireftion.- 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
WVUeberreiter, Cefrerän, 
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Bekanntmachungen 
Die Brandfchadens ⸗ Verficherungd / Anſtalt betreffend.) 


Um die Brandfchadend s Verfiherungs:Anftalt 

auf jede zweckmaͤßige Art zu vervolllonmmnen, und 
»erfelben möglih zu machen, den Verungluͤckten 
nach hergeſteiltem gefaͤhrdeloſen Schaden jederzeit, 
prompte aüfe verſchaͤffen zu fhnnen, haben Seine 
Eh dr iche Durchlaucht 84 bey dem Abfchluffe 
des lezten Landtages im Herzogthume Neuburg 
für Herftelung eines Fonds von 30000 fl. hoͤchſt⸗ 
Iandesväterlihe Sorge getragen ‚, woraus ben 
Brandbefchädigten , welche der Brand- Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft beygetreten ſind, die Vorſchuͤſſe 
des fonft bi® zur jährlichen Repartition der ganz 
zen Schadensfumme ausgeſezt gebliebende Scha⸗ 
densdetrags auf ber Stelle geleiſtet werden. 


Diefe hoͤchſte landesvaͤterliche Fürforge haben 
Höchftviefelben nunmehr. auch für Baiern, und 


die obere Pfalz durch eine weitere Dorrathöfumme . 


von 40000 fl. Kirchengeldes eintreten lajien ; wels 
che Höchitdiefelbe zum ae eines Vorſchußfonds 
für die Brandfchadens-s- Erfagverficherungs = Aus 
ftalt bereit liegen, und von der Staatslkaſſe felbit 
verzinfen laffen : wobey noch die Verfügung ges 
troffen ift, diefen Fond ua in den Maaße zu vers 
mehren, wie ed die Umftände zulaſſen, und der 

umwachs der Gejeltfchaft erfodern wird. Auch 


Fllen ubtdigen Falls Kapitalien. der ſaͤlularmilden 


Stiftungen zu gleichen Zwecke verwendet werde. 


Der große Vortheil, dem jedem Mitgliede der 
Gefeltichaft, das dur Brand verumgläctt ift, 
durch Diefe Verfügung zugeht, und die wieder: 
bolter hierinn unverfennbar liegende hoͤchſte Abs 


Bolltommenheit zu Bringen, läßt erwarten, dad 
jeme, die der Geſellſchaft noch nicht beygetreken 
find, hierinn einen Beweggrund von entfchiedener 
Stärke finden werden, auch beyzutreten. 


Der unlaͤngſt erfolgte Beytritt Seiner Chur: 
fuͤrſtlichen Dirchlaucht mir ſaͤmtlichen Eraatöges . 
‚bänden und. die  Einverleibung der gerichtiſchen 
Kirchen’ wie. der Schulgebäude in Verbindung mir 
diefer neueſten höchften Verfügung werden jeden 
nicht ganz vou Vorurtheilen Gefeffelten uͤberzeu⸗ 
gen, daß die Gefellfhaft auf dem hoͤchſten Grade 
der Sicherheit ſteht, und zir Ihrer Vollendung 
nichts als Der, Beytritt aller Einwohner, mod). 
mangelt, MER 


» 


fit Seiner Churfilrftlichen Durchlaucht, diefe es 
felfnaft zu dem mdglichft höchiten Brade ihre! , 


Sämtliche noch nicht beygetretene Untertha⸗ 
nen hievon zu Überzeugen, und fje durch zweck— 
mäßige VBorftellungen ihres eigenen Vorrbeils und 
Nutzens und der mir dem Inſtitute verbundenen 
wohlthätigen Abfichr zum Beytritte anzumahnen, 
werden alle Obrigkeiren um fo gewiffer ſich ans 
gelegen ſeyn kaffen, ais auf einen erwiejenen Ges 
genfall die, verdiente Ahndung erfolgen wuͤrde. 
Umd zu jenem des nefreyten Standes, die der Ge— 
ſellſchaft noch nicht beygerreren find, hegt man 
dad Vertrauen, daß alles das, was bisher zur 
Aufnahme der Geſellſchaft geichehen ift, fie end⸗ 
lich vermdgen werde, zur Unterftägung einer Ans 
ftalt , die die Rettung durch Brand ungläclich ges 
worbene Menfchen zum Iwede har, mitzuwirken. 

Minden den 2gften September 1802. 


Churfürftlicde General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


en 


das erhöhte Koſtgeld in der churfürſtlichen Militäe-Afa- 
demie betreffend.) 


Nachſtehende Anzeige der churfuͤrſtlichen Mitt 

taͤr⸗ Afademie s Diveltion wegen des einsweilen 

auf ein Fahr lang erköhrten Koftgeldes will mat 

hiemit je allgemeinen Kenntniß bringen. ‘ 
München den gten Oftober 1892. 


Churfürftlicde Generals Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Eifenriech, Sekretär, 
— —⸗ 
Bey dem dermaligen hohen Preiſe aller Lebrus⸗ 


bedurfniſſe, haben Seine Ehurfürftlihe Durdys 
laucht unterm 28ſten September, den monatlichen 


Köoſtgeldbetrag der innlaͤndiſchen Eleven um drey 


Gulden erhößer, fohin von heute am und eins weil 
für ein Jahr auf achtzehn Gulden gefezt. Mel: - 
ches den Eltern ber in dieſem Inſtitute gegen 
Koftgeld ſich befindenden Zöglinge andurch bekannt 
gemacht wird, 
Muͤnchen den Iſten Dftober 1802. 


Churförfl, Militär» Afademies Direktion, 
27° Baron von Schwachhehn, 
En Oberſt. 
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Der Veſchluß folge, 


Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XLII. Stuck. Münden, Mittwoch den 20. Oktober 1802, 





Schftelandeöherrliche Verordnungen. 


yie Tax freye Behandlung der Militaͤr-Konfis⸗ 
kationen betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
ich mißfaͤlligſt überzeugt, daß die Beamten 
Militär: Herren: Dienftfachen ſowohl, als 
Caufis piis Gerichts⸗ Sporteln und Taren 


zen die beftehende geſezliche Beſtimmungen 


Aufrechnung bringen, 


Um nun von alten derley gerichtlichen Er: 
n8 : Anfoderungen billigermaffen enrübriger 
werden; fo ſehen hoͤchſtgedacht Seine Chur; 
eftlihe Durchlaucht Sich in die Nothwen— 
jfeit verſezt, gnaͤdigſt zu verordnen, daß fers 
rshin alle Militaͤr⸗ Konfisfationsfachen,, fo 
it felbe den Militär s Fisfus betreffen, von 
nilichen Beamten unentgeltlich und gänzlich 
ır fren behandelt werden follen, 


In Gemäßheit hoͤchſter Kabinetserdre vom 
m diefes Monats werden alfo jur genauen 
eobachtung diefer gnädigften Anbefehlung 
ntliche Sandgerichte, dann gefrente Gherichz 
‚ Hofmärfte und Magiftrate hiemit ange: 


efen. 
München den zıten Oftober 1802, 
hurfoͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Schnöger, Sefretär, 





Müngverruf, 
ı (Die fremden Scheidemuͤnzen betreffend. ) 


Machdem die tägliche Erfahrung zeiget, daß 
die durch den Krieg bisher veranlaßte Annahme 
verſchiedener Scheidemüngen immer mehr miß⸗ 
braucht, und fogar zum Ichändlichften Wucher 
benüßer werde: dann die wegen der Scheider 
münzen ſchon zum Öftern erlaffenen Verordnun⸗ 
gen, Mandate und Verbote keineswegs befolgt, 
vielmehr diefen entgegen, verfchiedene auslaͤn⸗ 
diſche Sechfer , Grofhen, Bier: Zwen: und 
Ein Kreuzer: Stücfe aus den benachbarten und 
entfernten Staaten in dießfeirige hurfürftliche 
Lande hereingefhoben, und im Pubtifum-uns 
bedenklich angenommen und ausgegeben werten, 
diefen Höchftfträflichen Unfugen, Fahrläßigkeis 
ten und Nichtbefolgung aber nicht laͤnger mehr 


nachgefehen, und folche VBerfänglichkeit zur . 
Abwendimg und Vorbeugung des dem hiedurdh 


fehe berheiligren Pubfifum, und überhaupt den 


churfuͤrſtlichen Staaten immer mehr und mehe - 


zufommenden beträchtlichen Schadens, feines: 
wegs geduldet werden darf; fo werden die er⸗ 
lafienen Münzmandate , befonders jene vom 
zoften Maͤrz 1780, zoflen Hornung 1782, 
ızten Oftober 1783 und a7ften Mär; 1787 
wiederholt, and neuerdings befohlen, daß: 


1ftens ‚alle auslaͤndiſche Scheidemünzen, als 
Sechſer, Grofhen, Bier: Iwey : und Ein 
‚Kremer: Stuͤcke, oder andere dergl⸗ichen nicht 
Fa Ye ausgeprägte Muͤnzſorten, 
fie mögen Namen haben, mie fie wollen, von 
au an, und zwar von dem Tage der Bekannt 
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machung diefes Verrufes anfangend, außer 
alten öffentlichen Kaͤrs gänzlich geſezt und ver: 
boten fen, daher in geſamt churfürftlichen 
Landen, einfhlüßig der oberen Pfalz, Neuburg 
und Sulzbach, bey Strafe der gegen die Aem— 
ter wirklich eintretenden Konfisfation, bey kei⸗ 
ner hurfürftlichen und landſchaftlichen Kaffe je 
angenommen, noch ausgegeben werden follen. 


atens' Werden alle hurfürflliche und ſtaͤndi⸗ 


ſche Beamte, dann andere Orts-Obrigkeiten 
fchärfeft angewiefen, feine benannter Muͤnzen 
in welch immer zu erhaltenden Zahlungen ans 
zunehmen, vielmehr genaucft und ftreng darob 
zu ſeyn, daß folche fchlechte und ſchaͤdliche 
Münzforten ganz aus ihrem Umlaufe gefezt 
werden. Da aber theils durch den vorgeweſenen 
Krieg, theils durch die bereits vorhin ſchon und 
noch zur Zeit von den Polizen: Behörden ſich 
erlaubte Konnivenz eine zahllofe Menge frems 
der Scheidemüngen im Umlaufe ift, und die 
Befiger folcher Sorten ſich auf der Stelle nicht 
derfelben ohne beträchtlichen Schaden entledis 
gen koͤnnen; fo will man die Zweifchenzeit von 
der Publifation diefes Verrufes bis zum erften 
Tage des Fünftigen neuen Yahres, als den 
Zeitraum beftinnmen, in welchem jeder Befißer 
fi von dergleichen verbotenen Geldforten frey 
machen, und felbe außer Landes wegbringen 
Fönne, nach Verfluß diefer Frift ift 


ztens der Befehl, daß durch die Polizen: 
Behörden, und Orts s Obrigfeiten die ſchon 
ebehin anbefohlene fleißige Nachſicht befonders 
ben den Ghewerbsleuten, wie auch auf den Wo: 
hen: und anderen Märkten, wo zuweilen et: 
was zur Probe einkaufen, oder wechſeln zu laſ⸗ 
fen ift, uneinftellig von Zeit zu Zeit gebalten, 
ſonach alle erfcheinende Auswärtige Scheide: 
münzen ohne weiters der Konfisfation unter; 
worfen feyn follen, indem in den churbaierir 
ſchen, oberpfälzifchen, neuburgifchen und ſulz⸗ 
bachıfchen Landen feine andere Scheidemuͤnzen 
ferner kurſiren dürfen, als welche in dießſeiti⸗ 


— 


w 
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gen. Landen geprägt und aysgemünjt worden. - 
er fich 


atens mit Einnahme und Ausgebung dergleis 
hen fremden Geldforten, den fchon fo vielfälz 
tig, und nun wiederholt erneuerten Verboten 
zumider, betreten Taffen würde, tft mit Der 
Konfisfation zu beſtrafen; wer fich aber‘ gar 
erdreiiten würde, mir dergleichen hoͤchſtſchaͤdli⸗ 
chen Geldforten unerlaubte Spekulationen mit 
Zahlungeleiftungen, bem Handel und Wandel 
in Großen zu treiben, oder gar abfichtlich ders 
gleichen Münzen aufauswärtigen Münzftätten 
prägen zu laffen, und in den churfürftlichen Lanz 
den in Umlauf & bringen , ein dergleichen Ua 
bertrerer und Wucherer foll nicht nur obiger 
Konfiskarionsftrafe ohne alle Ruͤckſicht unters 
worfen, fondern weiters noch mit eben foviel 


- an Gelde geftcaft werden, als das foufiszirre 


Duantum im angeblichen Werthe beträgt. 


stens Soll von dem Berrage der erholten 
Strafe die eine Hälfte der Obrigkeit, die andere 
Hälfte des wahren Gehaltes demjenigen zuger 
hörig fen, welcher ben der Behörde jemand 
gründlich anzeigen und bekannt machen wird, 
der wider diefes Verbot mit Einnahme und Auss 
gabe fremder Scheidemünze gehandelt Habe, auch 
ohne Unterſchied, ob der Angeber von Amts 
wegen hiezu beftelle fen, oder aus eigener Be: 
wegung die Anzeige bey der Obrigkeit gemacht 
haben mag. Da 


Gtens der ausdruͤckliche Befehl dahin geher, 
daß vom Anfange fünftigen neuen Jahres mit 
der Konfisfation ohne weiters, und mit aller 
Schärfe verfahren werden folle; als werden ' 
fih demnach nicht nur alle churfürftliche Polis 
zey : Behörden ,. und übrige Orts; Obrigkeiten 
vor unnachfichtlicher Ahndung, und ftrengiter 
Verantwortung derfelben ferner zu bezeigenden 
Konnivenz und Verfänglichfeit in ermangelnd 
fernerer Befolgung und Darobhaltung diefer 
Verordnung gehörig zu achten wiſſen, fondern 
auch Jedermann felbjt den Bedacht dahin neh: 
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nen, fich folcher ungeeigneter Geldforten in der 
Zwifchenzeitzu entfedigen, Es fteher daher auch 
Yedermann fren, dergleichen verrufene und un: 
angbare Münzforten zur hurfürftlichen hiefl; 
en Muͤnzſtatt einzuliefern und einzufenden, 
‚der ben der geeigneten Gerichtsbehoͤrde zur 
veiterer dahin Gefärderung zu übergeben, wos 
uͤr der Betrag des wahren innerlichen Silberge⸗ 
‚altes mit innländifchen derley Gilberforten ges 
aueſt bezahlet und verglitet werden wird. 


tens Weil alle Vorſicht inner Landes nicht 
yinfängfich ſeyn möchte, wenn nicht zugleich 
in den. Gränzen dem Eingange ber fremden 
Scheiderhürzen gewehrer. wird; fo haben alle 
Sränzämter dießfalls befondere Obſicht zu tras 
jen, fohin die hereinpaßirenden Fuhrleute, wel⸗ 
hen von den Kaufleuten die Fracht meiſtens mit 
chlechter und verbotener Münze bezahle wird, 
von dem gegenwärtigen Verbote zu benachrichs 
igen, und ihnen die gemefjene Warnung zu 
nahen, daß fie fich die Schuld felbjt beyzu⸗ 
neſſen hätten, weun fie im Lande mit Ansge 
rung derſeden betreten, und der Konfisfation 
Intertworfen würden. 


Damit diefer hurfürftlichen Verordnung 
vefto pünftlicher, und fhuldgehorfamft nadıs 
‚etommen und befolgt, auch zu diefem Ende 
Yedermann ohne mindefte Ausrede, in Wiſſen⸗ 
haft und Keuntniß derfelben gefezt werde, fo 
ft folche Verordnung nicht nur dem churfürft- 
ichen Regierungsblatte, und anderen öffentlis 
hen Blättern eingeruͤckt, ſondern hiemit eigens 
och in Druck gelegt, und mehrere Eremplas 
ien dieſes Verrufes zur Publizirung und Af— 
igirung deſſelben an alle hurfürftliche Landge⸗ 
achte, KHerrichaftsgerichte, und Hauptftädte 
ur weitern Beförderung an die Inkorporatiens⸗ 
Irrfchaften abgefender worden. 


Saͤmtliche untergeordnete Stellen haben ſich 
yaher diefer Verfügung gehorfamft zu unterzie: 
yen, und folche Verordnung an gewöhnlichen 
Irsen Öffentlich anheften, auch noch iiber Dieß 


— — 


— —— —⸗ 


durch den Orts: Pfarrer von der Kanzlel öffent: 
lich verfünden zu faffen. ! 
München den ı5ten Okrober 1802. 
Churfürfilide Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kroiß, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Mauthaͤmter der churfuͤrſtlichen 
heroberen Staaten, welche im Mauthverbande 
begriffen ſind, dann an die Hallverwaltungen. 


(Die Erhdhung des Eßito⸗ Zolls vom Getreide betr.) 


Der Efito: Zoll von außer Lands ziehendem 
Getreide ift zwar im verfloffenen Jahre aufeinen 
Gulden vom Scäffel, in Rüdficht der dar 
— niedrigen Preife herabgeſetzet wor⸗ 

en. — 


r 

Da aber diefer Zollfaß, wegen der dermal 
Höher ftehenden Fruchtpreife, in Peinem Ver—⸗ 
hältmiffe mit dem Werthe des Getreides fteher; 
empfangen in Folge hoͤchſter Entſchließung vom 
ten Dftobers dieß Jahrs ſaͤmtliche Mauthaͤm⸗ 
ter der im Mauthverbande begriffenen herobe⸗ 
ren Staaten, hiemit den Auftrag, nach Em⸗ 
pfang dieß, von jedem Schaͤffel eßitirenden 
Getreides, es ſey nun eigen erbautes, oder ins 
Ausland gehende Zehenden, oder Gilten, zum 


Yusfuhrzolle einen Gulden und vierzig Kreu⸗ 


3er zu erholen, — 


In Ruͤckſicht der Reichsftadt Regensburg, 
und der inkelatsfaͤhigen benachbarten Lande, 
dann der Erädte Echärding und Braunau 
hat es bey den vorigen Berordmungen fein Vers 
bleiben: nur ift, wenn jenſeits das Recipro- 
cam nicht beobachtet, oder in Exportation, dem 
zum eigenen Bedürfniffe der infolarsfähigen 


Drte gewidmeten Früchte, ein Lebermanß bes . 


obachtet würde, fogleich zu berichten, — 
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Da man num ferner aus den eingekomnie⸗ 
nen Strafprotofollen bemerfet hat, daß bey 
mehreren Aemtern, wenn auch von zweyen 
Schaͤffeln Getreides der Eßito: Zoll berrüglich 
unterfchlagen wurde, demungeachtet die Defraus 
danten nur im den doppelten Ausfuhrzoll verurs 
theiletworden, werden fämtliche Aemter in Folge 
ber in der proviforifchen Zollordnung fchon ent: 
haltenen Strafgeſetze, hiemit ausdrüdlich an 
gewieſen, in Zufunft, wenn eine betrügliche 
UAnterfhlagung des EBito : Zolles von einem 
oder mehreren Schäffeln entdecfer werden wird, 
allzeit mit der geſezmaͤßigen Pferdftrafe gegen 
die Defraudanten zu verfahren. — 


Gleichwie ſaͤmtliche Mauchämter der im 
Verbande begriffenen heroberen Staaten bey 
ſtrenger Verantwortung diefe Verordnung auf 
Das genauefte in Vollzug zu bringen haben, 
‚werden felbe zugleich beauftraget, hievon die ih: 
nen inforporirten Beymauchämter und Statio: 
nen fogleich in Kenntniß zu fegen, und fie zur 
Befolgung deſſen nachdruͤcklich anzuweiſen. 

Muͤnchen den 15ten Oktobers 1802. 
Churſuͤrſtliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretär, 


— — |) 


Auftrag 
an die Verwaltungen jener milden Stiftungen, 
dann ftädt s und mäÄrftifchen -Gotteshäufer, 
wie auch an jene ftändifchen Kloͤſter, wovon die 
Mendifanten ehemals Gratiafien bezogen 
haben. 


(Die Gratialien für die Mendikauten betreffend.) 


Da die Mendifanten dermal in wenige Cen⸗ 
trals Konvente näher vereiniget worden, auch für 
berfelben Unterhalt, durch die von der Kloſter⸗ 
Fonds: Kaffa ihnen verreichende Kompetenz ges 
forget wird, find die den verfehiedenen Mendi⸗ 
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kanten⸗Kloͤſtern ehevor, aus der Staatefaffa, 


bewilligt geweſenen Gratialien und Almoſen, 
aus obigen Urſachen, nicht mehr den Kloͤſtern 
feloft, ſondern gemäß hieher gelangten höchften 
Auftrags, obiger Klofter s Fonds; Kaffa im 
Gelde hHinumgegeben worden, — 


Da num jene Gratiafien und Almofen, weh 
che ehevor von weltlichen milden Stiftungen, 
von ſtaͤdt / und märftifchen Gotteshäufern, und 
von ftändifchen Klöftern, an Mendikanten, oder 
übrige nicht fundirte Klöfter, verreicher wor⸗ 
den, im gleicher Anficht zu betrachten, und zu 
gleichem Zwecke zu verwenden find, dieſe Vers 
wendung aber, da viele Klöfter ganz ausgelee: 
vet worden, nach voriger Art und Weiſe, der: 
mal nicht mehr möglich ift; haben die Ver⸗ 
waltungen obenbenanuter milden Stiftungen 
und_Gotteshäufer, dann bie ftändifchen Kloͤ⸗ 
fter nach Jnnhalt der ſub dato ıgten Aprils 
Diefes Jahrs hieher erfolgten Höchften Entſchlieſ⸗ 
fung befagte Gratinfien im Gelde, oder wenn 
felbe in Naturalien beſtanden, i@ddem diefen 
Naturalien gleihfömmenden drtlichen Mittel: 
preife an bie hiefige Klofter s Fondss Kaffa 
jährlich in folange einzufenden, bis ein Vier⸗ 
tel des betreffenden Ordens, oder noch mehr, 
durch Abgang fich vermindert haben wird ; wo 
fodann ein Viertel obiger Gratialien, und in 
Der Hole noch mehreres, endlich die ganze Vers 
reichung von felöft ceßiren wird, — 


Uebrigens ift über diefe Gratiafien, wovon 
die Matusalien im Gelde aufjuldfen find, in 
Zelt 14 Tagen eine Anzeige zur Ueberſicht hie: 
her zu ſenden. 


München den ıgten Oktober 1802. 
Churfürftlihe Beneral: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Horwath, Sekretär. 
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Au ft rag 3. Johann Chriſtoph Haag, aus Ansbach. 
4. Johann Chriſtoph Dorſchwiz, aus Land 
an fänıtfiche Gerichts und Polizen: Obrigkeiten. 5. Gig Sana Eike, a an 
(Die in Stuttgard aus ber Arbeit entwichenen 4 Johann Sortfriet Stra 
o iß, aus Stuttgarb. 
Schneidergefellen betreffend. ) 7. Friederich Camm, aus Stuttgard. — 
Bey der Schneiderzunft in Stuttgard find 8. Michael Rau, an Stuttgard. 
durch hienach verzeichnete Schneidergeſellen ges — he 2 — 
gen obrigkeitliche Auftraͤge Unruhen entſtanden, 7, Fohann Rochfuß, aus Be enfeld. 


welche fo weit giengen, daß oben gedachte Ge: 
fellen mehrere pe aus der Arbeit traten, und 
ben gegeigtem Ernſte ohne Kundfchaft entwis 
en; da man nun den für Die öffentliche Ord⸗ 
nung bedenflichen Folgen diefer Ungehorfamen 
durch ernftliche Maaßregeln vorzubeugen ges 
denft, fo erhalten hiemit ſaͤnitliche Landgerichs 
te, Stadt » und Marfıss Obrigfeiten, dann 
Handwerks; Kommißionen den ernftlichen Auf: 
trag, die verzeichneten ohne KRundſchaft entwis 
chenen Schneidergefellen wohl zu beobachten, bie 
Ausländer ohne weiters aus den baieriſchen Lan⸗ 
den zu entfernen, ben Innlaͤndern aber nur dann, 
wenn fie ſich mit einer andern Beſchaͤftigung 
als der Schneiderarbeit ernähren, den Aufents 
haft im Lande zu geftatten, indem diefen Fred: 
lern der Eintritt in die Werfftätte nicht eher 
erlaubt werden kann, als bis fie mittels foͤrm⸗ 
ficher Rundfchaften, und zwar aus der Haupt⸗ 
ſtadt Stuttgard fich über ihre ordentliche Ents 
laffung werden fegitimirt haben. 


Sämtliche Behörden find für die genaue 
Erfüllung diefee Verordnung verantwortlich. 
Miinchen den ıgten Dftober 1882. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Selretär. 
Berzeihniß 
Der ohne Kundfchaft fortgewwanderten Schnel⸗ 
bergefellen. 


$. Karl Friederich Schimpf, aus Dehringen, 
2. Zatob Heinrich Bad, aus Dürremenz. 


. Johann Georg Knauf, aus Sindelfingen. 
x Chriſtian Ruͤttel, aus Worms, ins 
Friederich Aal, aus Karlsruhe. 

. Ludwig Kil, aus Reichenbach. 

. Konrad Jordan, aus Weigerſpach. 

. Wilhelm Heinrich Bauer, aus Mannheim. 
. Friderih Rehn, aus Schorndorf, 

. Karl Gidler, aus MWiöbaden. 

. Ludwig Wißmaun, aus Darmitabt. 

. Karl Seher, aus Mecklenburg. 

. Friederich Strauß, aus Stuttgarb. 

23. Heinrich Brofhwiz, aus Hamburg. 


‘24. Andreas_Groll, aus Hohenaltheim. 


25. Nikolaus Müller, aus Gochsheim ‚bey 
Schweinfurth. 

26. Johann Wollein aus Altdorf. 

27. Johann Euard, aus Marborf. 


=, Zwey Brüder Wolf, aus Freudenftadt. 


30. Johann Hermann, aus Stuttgard. 
31. Johann Ehriftian Dörr, aus Marburg. 
32. Johann Huͤttich, aus Trauneck. 





Befoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben geruht 
ben bisherigen Benefiziaten zu Grünwald. 35*8 
ſter Rief cb, die Pfarrey zu Amberg, Landge⸗ 
richts Tuͤrkheim, und vermdg hoͤchſter Eutſchlieſ⸗ 
ſung vom — dieſes Monats das hiedurch erle⸗ 
digte Schuldenefizium zu Grünwald dem feit acht⸗ 
zehen Fahren in der Seelforge arbeitenden Koopes 
rator zu Hohenfammer, Johann Martin 
Miller, wegen feiner ald Priefter und Schulg 
mann gefammelten Verdienſte zu verleihen, 


München den zgten Oftober 1802, 
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Bekanntmachungen. 
Das Landgericht Marquartſtein betreffend.) 

Da der biöherige churfürftliche Landrichter, 
von Spitel, zu Marquartitein feinem Amte 
nicht mehr vorftehen kann; fo haben Seine Churs 
fürftliche Durchlaucht unterm a7ſten Septemberd 
anbefohlen, daß die bereits vorhin beſchloßne 
Bereinigung der Aemter Marquartftein und Traun⸗ 
fein dermal fhon in Vollzug gefezt, ſohin die 

anze Amtsverwaltung dem Landrichter Endors 

er zu Traunftein bewgelegt werden folle. Ders 
felbe hat auch die Rameralverwaltung fo lange zu 
deforgen und forfzufegen, bis Aber die Trennung 
des Rentweſens der beyden Landgerichte zu Trauns 
ftein und Marquartftein die weitere Derfügung ers 
folgen wird, 

München den ııten Oktober 1802. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 
von Schmöger, Selretär. 


— 8— 


Wie den baieriſchen adelichen Landſaſſen bewilligte Uni⸗ 
forme detreffend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht auf 
Den Grand des von;der baieriſchen Landſchafts— 
Verordnung unterm arften July erſtatteten Gut⸗ 
achtens den 16ten Auguſts darauf beſchloſſen 
haben, ſaͤmtlichen baieriſchen adelichen 
Landſaſſen die Tragung einer — Uniforme 
zu verwilligen; ſo wird hiemit bekannt gemacht, 
auf welche Art dieſelbe gnaͤdigſt beſtimmt worden 


ey. 
” 1. Für die Gala ein dunkelblaues Kleid mit 
Kragen, Klappen und Auffchlägen vun heilblauer 
Farbe, und einer einfachen goldenen Einfaffung 
um biefelbe, fo wie um die Knopfloͤcher; zwey 
‚goldene Epanletten, worauf die verzogemen Buchs 

aben M. J. zu ftidlen, weißes Unterfurter, eine 
derlen Wefte und Beinkleider, Hutquaſten und 
Porte + epee aber von Gold mit dunkler und hell« 
blauer; Seide durchwirkt: zum Unterfcheidungss 
zeichen übrigens auf den Uniforme » Anbpfen den 

uchitaben B. mit dem Churhur gezieret, 

2. Der Arad hingegen bleibt dem eigenen Guts 
Befinden überlaffen. 

München den ısten Dftober 1902. 


Churfuͤrſtliche General LandesdirePtion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
von Schmdger, Gefretän, 


e — — — 
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(Die Feyertagdſchule der buͤrgerlichen Handwerker betr) 


BVermdg hoͤchſter Entſchließung vom raten dieſes 
Monats haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 


über die Beſetzung der durch den Tod des Pror _ 


fefford Käfer erledigten eriten Lebrersftelle an 
der Feyertags-Schule der birgerlihen Handwer⸗ 
ker folgende Beſtimmungen zu treffen gerubt : 


1. Haben Höchitdiefelbe den Profeſſor der erften 
Grammatik an dem biefigen Schulhyaufe, Mar 
thias Weichfelbaumer, zum erften Lehrer 
an erwaͤhnter Schule mır vem damit verbundenen 
Gehalte ernannt. 


2. Zugleih wurde demfelden die Leitung des 
nächftens in Verbindung mit der Feyertags: Schule 
zu organifirenden Schullehrerfeminariums, welche 
dem verftorbenen Profeffor Käfer nach dem Sinne 
der hoͤchen Entichließung vom 24ſten Septembers 
1799 bereits zugedacht war, Übertragen. uf 
gleiche Art foll ihm 


die mit beyden Aemtern mizlich zu verbindene 
de Fuſpektionsſtelle der teutſchen Schulen ſamt der 


‚von dem Profeffor Käfer dafür genoffen Zulage 


verliehen werden. 


. Da Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht zugleich 
einen befonderen Beweis geben wollen, wie fehr 
Höchftdiefelbe das Andenken eines Mannes ehren, 
welcher dem Vaterlande durch die erfte Gründung 
und eifrige Befdrderung des Inſtituts der bilrgers 
lichen Feyertags = Schule jo vorzüglich wichrige 
Dienfte geleiftet hat ; fo bewilligten Hoͤchſtdieſelbe, 
( obichon ein Penfionsfond filr die Wittwen dffente 
licher Lehrer bisher noch nicht eriftirt ) 


4. daß feiner hinterlaffenen Wittwe aus der hie⸗ 
figen teutſchen Schul = Kaffa eine jährliche Penfion 
von einhundert fünfzig Gulden verliehen werde, 
wovon ihr die Hälfte auch in vem Falle einer weis 
seren Verehlichung lebenslänglid) verbleiben folle, 


5. Uebrigend haben auch Seine Churfürftliche 
Durchlaucht anbefohlen, daß dein Nerftorbenen 
ohne Vergeltung zur Kirchhofs-Kaſſa eine Grabs 
ftärte Überlaffen, und daſelbſt auf Koiten des hie⸗ 
figen Schulfonds ein paſſendes Monument errichs 
zer werden ſolle. 


München den raten Oktober 1802. 
Lhurfürftliche Heneral Eandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Eifenrierh, Sekretaͤr. 
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Regierungsblatt. 





XLIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 27. Oktober 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die Ausſchreibung des geiſtlichen Staats» Bey: 
tragö für das Jahr 1802 betrefjend.) 


Da die jedermann befannten Zeitums 
-ftände es dringend erforderlich machen : fo 
haben Seine Churfürftliche Durchlaucht gnaͤ⸗ 
diaft befchloffen , zur Beſtreitung der uns 
entbehrlichften Staats » Bebürfniffe die in 
Höchftdero heroberen Erbftaaten, Beſitzungen 
und fruchebringende Rechte habende Geiſtlich⸗ 
feit, Kirchen und milden Stiftungen zu eis 
nem verhälmigmäßigen Beytrag, nach ber 
proviforie, und mit Vorbehalt einer weiteren 
zechtlichen Verbeſſerung bisher beftehenden Des 
zimationss Normebenziehen, und dieſen Betrag 
für das gegenwärtige Jahr 1802 bis zu Ende 
des Monats November durch die bisherigen 
Kollektoren einbringen, dann durch felbe an 
die bisher beftimmte Behörde, refpective hurs 
fürftliche Haupt s Kaffe dahier in den bisherigen 
Wegen einfenden zu laffen, und daher befohlen, 
das auf felche Art fich herausmwerfende Quan⸗ 
tum ohne mindeftes Zaudern, Abgang, oder 
Machficht zur beftimmten Zeit an feine Behoͤr⸗ 
de gleich vorigem Jahre einzufenden. 


Bon Seite der hurfürftlichen General: Latte 
despdireftion ift nun zwar dieſe höchfte Ent—⸗ 
ſchließung mittels der in Druck gelegten Ges 
neral : Ausfchreibung vom heutigen Tage den 
fämtfichen geiftlichen Individuen in allen Rent⸗ 
Ämtern durch die hurfürftliche Landgerichte, 


dann gefrente Herifchaftsgerichte, und fo auch 
den Hauprftädten wegen ber ihnen mit dem 
Schutze anvertrauten Kirchen, Bruderſchaf— 
ten und milden Stiftungen durch Zirfnlarr 
Patente bereits Fund gemacht worden, Neil 
ſich aber in den befagten churfürftlichen Haupt 
ftädten mehrere Individuen vom Clero faecu+ 
lari, und regulari, dann andere Corpora pia, 
und befonders zu Landshut die von Ingolſtadt 
bahin überfezte Univerfiräes ; Adminifiratiom, 
das georgianifche Kollegium, und das Bartel: 
mäer Inſtitut befinden, welche unter dem ſtadt⸗ 
magiſtratiſchen Schuße nicht zu ftehen haben » 
fo wird allen denfelben die gedachte höchfte Ent: 
ſchließung der gleichmäßigen Nachachtung und 
gehorfamiten Befolgungswillen andurch ebens 
falls bekannt gemacht. 


München den 13ten Oftober 1802. 
ChurfürftliheGcneral» Landeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Baumgarten, Sefretär. 


—in— — Ei 
Bekanntmachungen. 


(Den mir dem fürfliichen Hochſtiſte Paßau lıher das H0'% 
ſchwemmrecht und Perlre il au den Ilzfluß ! 
fenen Vertrag —— 1 dem Sande geſhieb⸗ 


Nachdem der nachitehende, bereits den 27ſten 
März diefes Jahrs zwifchen Churpfalzbaiern und 
dem fürtlihen Hochitifte Papau über das Holz« 
ſchwemmrecht und Perlvegel auf dem Ilzfluſe 
geſchloſſene Vertrag beyderfeirs die vorbehaltene 
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Ratifitationerhalten hat; fo werden hiemit ſaͤmt⸗ 
liche einfchlägige Behörden auf deffen genauefte 
Beobachtung mit dem Anhange angewielen, daß 
defien Vollzug und Wirkungen von dem Tage des 
geſchloſſenen Vertrages an zu rechnen feyen. 


Minden den gten Oktober 1802, 
Ehurfürftliche General: Landesdirektion. 
Sreyherr von Weichs, Präfident, 

Eifenrieth, Sekretär. 


— Zoe 


Vertrag 


zwiſchen Churpfalzbaiern und dem Hochſtifte 
Paßau über das Hoizſchwemmrecht und Perlregal 
auf dem Ilzfluße . 


Um diejenigen Anftände, welche bisher über 
das Holzſchwemmen auf den Ilzfluße obwalteren, 
auf eine für beyde Theile —— Weiſe auszus 
Beten, und anftatt des bisherigen ſchwankenden 

uftandes beftimmte rechtliche Verhaͤltniſſe Ve 
ſtellen, ift man gegenfeitig übereingefommen, über 
diejen und die damit verbundenen Begenftände eis 
nen formlichen Vertrag abzufcyliegen, 


Nach deu vorausgegangenen Kollegial: Korres 
fpondenzen, und hierauf gepflogenen mündlichen 
Unterhandlungen haben daher benberfeit bevolls 
mächtigte Kommiffarien , nämlich von Seite Seis 
ner Churfürftlihen Durchlaucht zu Pfalzbaiern ıc, 


Der Direktor erfter Deputation der churfuͤrſt⸗ 
lichen General » Landesdirektion, Adam Freyherr 
von Aretin, 


Dann von Seite Seiner hochfürftlichen Onaden, 
bes Herrn Fuͤrſt⸗ Bifchofs von Papau, 


der hochfürftliche Hofkanzler, Karl Franz Lud⸗ 
wig von Radermacher, nachfolgende Vertrags⸗ 
punkte feſtgeſezt. 


Art. 1. 


Bir das Vergangene werben ale Foderungen 
und Gegenfoderungen, welche ein Theil an den 
andern, ſowohl wegen höherer Holzpreife als we⸗ 
gen entgangener Benutzung ded Perlregals, und 
fonftiger Beſchaͤdigungen, Dann überhaupt wegen 
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aller mit der Holztrift auf dem Ilzſtuße verbunde⸗ 
ner Gegenftäude hat, oder zu haben glaubt, 
wechfeljeitig gänzlich und auf immer aufgehoben, 


Art. z. 


Für die Zukunft wird der Vertrag auf zwanzi 
Jahre dergeſtalt abgeſchloſſen daß ſolcher = 
deren Berfluß unter gleichen Bedingniffen wies _ 
berum erneuert werden folle, wenn nicht durch bes 
fondere Umftände Modifikationen veraulaßt wers 
den, 


Unter diefe, der Abänderung befonders unters 
worfene Beflimmungen gehdrt vor allen der Holze 
preis für das churfuͤrſtliche Braͤuhaus zu Hals, 
wenn ſich nämlich nad) Verfluß der zwanzig Jahre 
finden follte, daß die Haden s — und 
Schwemmbkoſten, nach welchen ſich der Preis res 
gulirt, fi) vermehrt, oder vermindert haben. 


Wenn im der IZwifchenzeit das Hochftift durch 
Räumung anderer Bäche, durch Grabung eines 
oder mehrerer Kandle auf fürftlich = paßauifchene 
Gebiete, oder durch jede andere zweckm Bige Vors 
fehrung das Holz feiner Waldungen auf loß eis 

enen Bächen follte ſchwemmen können ; fo fles 
Det diefen Anordnungen um fo minder etwas ins 
Mege, als fich in jedem Falle das Hochſtift Paßau 
verbindlich macht, waͤhrend der Vertragsjahre 
bad bedungene Holzguantum um den beftimmten 
Preis an das hurfürftlihe Braͤuhaus zu Hals 
abzugeben, 


In fo ferne diefer Vertrag nicht vor Ausfluß 
des neunzehenten Jahres von dem einen oder ans 
deren Theile aufgefünder werden folle ; fo ift ders 
felbe ald auf weitere zwanzig Fahre ſtillſchweigend 


verlaͤngert anzuſehen. 


Art. 3. 


Auf die in dem vorigen Artikel beſtimmte Zeit 
bewilliget Churpfalzbaiern dem Hochſtifte Paßan 
unter den nachfolgenden Bedingniſſen das Holz⸗ 
ſchwemmen auf dem Ilzfluße. 


Art. 4. 


Die jaͤhrliche eg wird auf Feine beſtimm⸗ 
te Dauer befchränfer, jedod von Seite des Hochs 
ftifts von felbft der eifrigfte Bedachr genommen, 
daß die Triftungen in der erften Fruͤhlingszeit nach 
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Thunfichkeit der Witterung vorgenommen, und 
jedesmal fo fchleunig als möglich vollendet werden, 


Im Herbfte fol nur dann als einzelne Aus: 
nahme getriftet werden koͤnnen, wenn dieß im 
Frühlinge durch die Witterung gänzlich verhindert 
werden würde, 


Art. 5. 


Auch die jährliche — des zu ſchwem⸗ 
menden Holzes wird nicht beſchraͤnkt: jedoch von 
Seite des Hochſtifts verbindlich zugeſichert, daß 
ein mehrers nicht getriftet werden ſolle, als die 


forſtordnungsmaͤßige Benuͤtzung der hochftiftifchen _ 


Maldungen, in Hinficht auf die Perperuität des 

olzftandes erlaubt, um den Holzbedarf für das 
Durnietice Brauhaus zu Hals auf die Dauer 
des Vertrages zu fichern. 


Wenn das Hochſtift Gelegenheit finden follte, 
aus den angränzenden böhmifchen Waldungen Holz 
u Faufen, und ebenfalls auf dem Ilzfluße zu 
Sowenmen; fo wird dieſes nicht gehindert „ jedoch 
auf die Zahl von drey taufend Klafter jährlich be: 
fbränft, damit die Schwemmzeit nicht zu fehr 
verlängert werde, 


Art. 6. 


Das Seiner Churfürftlichen Durchlaucht zu 
Dfalzbaiern tc. auf dem Ilzfluße zuftehendePerlregal 
wird auf die oben (Art. 2.) beſtimmte Zeit dem 
Hochſtifte Paßau dergeftalt überlaffen, daß hier 
für jährlich zu Michaelis ein Pachrfchilling von 
ein hundert Gulden an das hurfürftliche Landges 
richt Hals erlegt werden folle. 


Bon Seite des Hochſtifts wird jedoch hiebey 
zugefichert, daß nicht anders ald nad) den baierifchen 
Perlfiihens = Verordnungen verfahren, und die 
verpflichteten Perlfiicher zu Hals hiezu verwendet 
werben follen, 


Art. 2 


Gegen obige Bewilligungen verbindet ſich dad 
Hochſtift Paßau auf die naͤmliche Zeit das chur⸗ 
fürftliche Bräuhans zu Hals, es mag jolches auf 
eigene churfürftliche Adminiftration oder auf ans 
dere Urt bemizt werden, mit dem nöthigen har- 
zen und weichen Holze zu verfehen, welches jes 


— — ⸗ 
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doch den Betrag von Loo Klaftern jaͤhrlich nicht 
uͤberſteigen, und wovon der allenfaliſige Ueberreſt 
des einen Jahres, von dem Bedarfe des naͤchſi— 
folgenden Jahres abgerechnet werden folle. 


Art. 8. 


Der Preis des Holzes für das Braͤuhaus zu 
Hals ohne Unterfchied des harten oder weichen , 
wird auf die zwanzig Vertragsjahre zu einem Guls 
den und dreyßig Kreuzer vom Nlafter bedungen. 


Art. 9. 


Auch wenn allenfalls in dortiger Gegend eine 
holzbedärfende Fabrike auf hurfürftlicye Rech⸗ 
nung betrieben werden follte, wird das ndthige 


Doll ( welches die Anzahl don 300 Klaftern nicht 


zu überfteigen hat) in fo ferne der hochftifti 
eigene Bedarf es möglich macht, hiezu m * 
für die Einwohner von Paßau beſtimmten Vers 
kaufspreis angelaffen werden. 


Uebrigens gilt hier gleiche Hinüberrechnung 
von einem Jahre auf das andere, wie am Ende 
des zten Artifeld bedungen ift. 


Urt. 10, 


Für die Buͤrgerſchaft zu Hals macht daB 
Hochſtift anheiſchig, auch in Zukunft bey ae 
fung des Brennholzes aus der Schwernme auf der 
—* das bisherige nachbarliche Benehmen fortzu⸗ 


Jedoch hat ſelbe die jaͤhrlich vorlä 
Anſuchen bewilliget werdende Rlafternaht ke 
genmächrig zu üÜberfchreiten, fich nicht Schindel- 
holz ftatt Brennholz zuzueignen, auch das paßaui⸗ 
ſche Klaftermaaß nicht durch Höhere Aufrichtung 
zu verletzen, und ſich hierinn alle hochſtiftiſcher 
Seits zu treffende Vorſichtsmaaßregelu gegen 
Gefaͤhrde gefallen zu laſſen. 


Art. ır. 


Das flift übernimmt, die Milfer und an- 
dere hurfürftliche Grundbefiger, welche durch die 
Holztrift wirklich befcyädiget werden, nad) dem 
. „sergeftelten Befund jährlich richtig ſchadio⸗ 
zu halten. 
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rt. 12. 


Damit auch den churfärftlichen Fifchern zu Hals 
und Kalteneck entweder durch Nachlaſſung ihres 
zährlich abzureichenden Pachtbetrags, oder auf 
andere Art fir den ihnen während der (ohnehin 
moͤglichſt abzukuͤrzenden) Schwemmzeit zugehens 
den Nachtheil eine billige Schadloshaltung ge— 
währt werdem fonne, verbindet ſich das Hoch— 
ſtift, jaͤhrlich zu Michaelis an das churfuͤrſtliche 
Landgericht Hals einen Enticbädigungs - Berra 
von zwey hundert Gulden zu entrichten. Duck 
ift daffelbe aller Entfchädigungs = Aufprüche der 
Fiſcher enthoben,, den Kal ausgenommen, wenn 

(wie oben Art. 4. vorkbumt) das Holzſchwemmen 
im ‚Herbie vorgenommen werden müfite, im wels 
em Rails das Hochſtift zu einer weitern billigen 
Eutſchaͤdigung bereit ift., 


Art. I 

Da der Schwemmkalo oder Holzabgang den 
Holzyreis fehr fteigen macht, und man von Seite 
Ehurpfalzbaierns keineswegs gemeint ift, die lins 
terthanen in ımerlaubten Handlungen zu unters 
fügen; fo macht man fich baierifcher Seltö ans 
heiſchig, gegen die Entwendung alles Holzes aus 
der Schwemme firenge Verbote zu erlaffen, auch 
auf gegründete Anzeige einer Entwendiumg bey baie⸗ 
rifhen der Sl; anliegenden Untertbanen, mit Zus 
ziebung der anfgeftellten Wächter, Hausviftrarioe 
nen vornehmen, unddie fehlig befundene wirkfam 
beftrafen zu laffen. 


Art. 74. 

Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlancht von Pfalz⸗ 
Baiern ꝛc. ſowohl, als Seiner hochfürftlichen Gnas 
den zu Paßan bleibr die Ratiſikation dieſes Vers 
trages ausdrädlich vorbehalten. 


Zu Urkund deffen haben beyderſeits Bevellmäch- 
tigte Kommiffarien diefen Vertrag, welcher dops 
pelt auögefertiger wurde, unterzeichnet, und dem⸗ 
felben beyderfeirige Siegel beygedruͤckt. 

Geſchehen zu München den 27ſten März 1802. 


Adam Frenherr von Aretin, Direktor. 

Karl Franz Ludwig Radermacher, 
Hofkanzler zu Papau. 
(L.S.) “ 


— *— 


— a nn "7 ———— —— — 


— ——— 
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(Die Anfieblung an der Dachauer Pandflvaff: Getreffend y 


Man hat bereits in dem Regierungsblatte (2) 
von jenen Kulturd : Unternehmungen und Anfichs 
lungen von Koloniften Nachricht. gegeben , weldye 
in den Gegenden des Donaumoofes und bey Neu— 
burg, dann unweit Rofenheim veranftalrer were 
bei. 


Da nun Seine Churfürftlicde Durchlaucht auch 
in der bisher groſſentheils ungebauten Gegend 
zwiichen München und Dachau zu Befdrderung 
des Landbaues und des allgemeinen Wohlftandes 
ähnliche Anſtalten angeordnet haben, und dies 
ſelben unter der Leitung des churfuͤrſtlichen Ges 
ncral = Laudesdireftions » Narbe von Echwais 
ger bereits ausgeführt worden find; fo will man 
dieſe getroſſene Verfügungen hiemit ebenfalld bes 
fannt machen. 


Man hat nämlich von dem unweit Dachau. 
gelegenen Kameralgute, die Moosſchwaig 
(wovon nebſt den Gebäuden nur 1114 Tagwerke 
als ein abgefdnderres Anweſen zur bebalten 
wurden) 239: Tagwerke an vierzehben Anfiedlerös 
Familien, welche zuſammen in To Köpfen beftes 
ben, unter befonders begünftigenden Bedingniſſen 
uͤberlaſſen. 


Dieſe mit Einſchluß der noch vorbehaltenen 
Schwaig aus 15 ordentlich und zweckmaͤßig gebau⸗ 
ten Haͤuſern beflehende Unfiedlung hat den Namen 


Auguftenfeld 
erhalten. 


Eine weitere Anfiedlung mit 18 Gebäuden, 
wovon 9 Haͤuſer rechrs, und eben fo, viele links 
an der Landftraife fichen, wurde außerhalb Mo: 
fach gegen Dachau hin, auf gleiche Art verans 
ftalter. ni 

Die achtzehen, in 75 Kdpfen beftehenden Ans 
fiedfers : Familien bejigen an Grundſtuͤcken 292} 
Tagwerke, und viefe Anfiedlung heißt 


Ludwigs feld. 


Zwiſchen Ludwigsfeld und der ſogenannten ro⸗ 
then Schwaige befindet ſich an der Landſtraſſe ei⸗ 





("5 Hey. Bl · 1802. 6tes Stlick, Seite 97 und IE, — 
tobes Stuͤck, S. 166 und 169. * 
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ve dritte Anſiedlung, welche dermal nur aus vier 
Febauden, die auf beyden Leiten der Landftraffe 
ergeſtellt wurden, und eben jo vielen Zamilien 
eſtehet, und ben Namen 

Rarlsfeld , 
rhalten hat, 


Die Herftellung diefer in einer Entfernung von 
wey Stunden aus einander gelegenen Anfiedluns 
eu, welche zuſammen 36 Wohnhäufer enthalten, 
vurde in einem Zeitraume von ıgo Jagen bes 
virkt, und die dazn gehörigen Gründe waren bes 
eits in diefem Sabre bebaut. 


München den zoften Septentber 1802. 
Churfürftlibe Generals Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präftdent. 

Kreitmaier, Sekretaͤr. 
— — — — — — — 


Befoͤrderung. 


Auſtatt des verſtorbenen Hofraths, Faiſte n⸗ 
zerger, haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
sermdg hoͤchſter Entſchließung vom roten dieſes 
Monats den Regierungsrath zu Landshut, Franz 


Kaltenbrunner, zu Höcflihro Hofrarh zu 


ernennen geruht. 
Müuͤnchen den z2ften Dftober 1802. 


— U — — — — — 
Indigenats-Verleihung. 


Vermoͤg hoͤchſter Eutſchließung vom aoſten dies 
ſes Monats haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
lauchr dem Fr. Joannes Dei, Subprior der hie— 
figen barmherzigen Brüder das baierijche Jndiges 
ner zu verleihen gerubt. 


Muͤnchen den a5ften Oftober 1802. 
—— — — — — 


Genaue und zuverlaͤßige Beſtimmung der 


baieriſchen Maaße und Gewichte. 
xırz3 baieriſche Fuß = 1000 —— pieds 
es 


0 


mom 
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ı baleriſcher Fuß = 129,98 franzbfifchen Piz 
nien. . 
379,16 franzbfifchen Liz 
, nien. 
s x baierifcher Juchart oder Morgen = 40000 
baieriſchen Quadrat⸗-Fuß. 

ı baierifches Kaunen-Maaß = 43 baieri⸗ 
chen Dezimal Kubit = Zoll = 53,98923 
franzdfifhen Duodez. = Kubif= Zoll. 

60 baieriihe Maaß = ı Eimmer. 
208 baieriiche Maag = ı Scheffel Münchner 
Maaß für Korn und Weizen | 
2085 baieriiche Maaf = ı Scheffel Korn, Metz 
zen, Gerfte a6 Mesen. 
Bon 2425 \ baieriihe Maaß = ı Echeffel Has 
bis 2435 ber 2 7 Mepen. 


z Minchner Pfund Handelögenicht = 11682 hol⸗ 
ländifchen Afen. 


ı baierifhhe Elle = 


137 Münchner Pfund Handelögewicht = 157 
ehemaligen Pariſer Pfunden. 
x Köllnifche Mark in München = 4870 hollaͤn⸗ 


difchen Aſen. F 
10,000 Metres oder 1 Myriametre machen ganz 
genau = 34263 baierifche Fuß. 
835 Millimötres = baieriſche Clle. 
46 Hectares = 135 baierijdye Zucharte ober 
Tagwerke. 
ı Litre = 50,4121 franzoͤſiſche Kubik⸗Zoll. 
449 Litres = 420 baierifhe Manfe a 60 auf 
I Eimer, 
3706 Litres = 100 Münchner Metzen, beren 
6 ein Scheffei Korn, und wen Echeffel 
Haber ausmachen. 


3715 Litres = 100 Münchner Megen, wenn 
ı Sceffel 2084 Maaß ilt. 
5609 Grammes = 10 baierifche Pfund ganz 
genan. 
ıı Grammes = 3083 koͤllniſche Ricdhtpfennigs 
theilchen ganz genau. 
25 Frances = 29 vier und zwanzig Kreuzer 
ſtuͤcken. 
x Decime = 2; Kreuzer ungefähr: 
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Vergleichung 57] 
In * ß 8 amen der |- Betrag 
des baierifchen —— mit den fremden Namen der Orte. Mſereyen. | derfelben, 
———— Sardinien. » » . | Erarelli. 4536 
1000 Münchner Schäfiel betragen in nachfolgenden Echlefwig. . . . | zeunen, 1691 
2 — IE em: | Nappar_ 1.748373 
GBeſchluh. S. Reg. Bl. 1802. 41flese&t. Seite 727 u.728) Een, sin so Fauegas. 3889 
pe Salme großi. 668 
Namen der | Betrag Sicilien .... S alme gener. 
Namen der Orte. Maͤſſereyen. derſelben. — — ——— 835 
" ST ger ag E&etiin - - Scheffel. 4203 
Strich. — — — — 
Prag «x... Biertel, | Se Stockholm .. Tonnen, 1516 
Auf dem Lande Eric SEELE IR 2436 Etraljund. .../. Scheffel. 5706 
Meval - 2 0... Tonnen. 1879 tr Land Sefter. 11 
* age 17 Sa WET Straßburg imElfaß. | Era Scher. ein 
MR: > >. | Tonnen 17055 HZofeana , . . . | Moggia. 417 
i Tonneaur. 161 Charget. 
* Pd f * . + 4 * 
Rubbi. 8124 Sacci. 1 
Rom.BZuaiæ⸗. 3249 Turin. 2.0. + | Staia. Pe 
Mood . - . . | Schefiel. — — | Mine |__ zı602 
— Malen a... | —— 
Achtendeeln. 6631 Mendig .. Staja. 274 
Muids. 1035 Verona..... | Minelli. 6030 
Rouen . + . #4. Eetierd, 1241 — — —— or N 37 — 
Minee. agga; Wismar. . . . | Scheel. | 5808 
| Boiffeaur. 990 Win : : . . . | Murt. 225 
Gzetwers. 1060 3üh .... Matt. . 2686 


Rußland . x.» Cʒetwerick. 8481 











762 





XLIV. Stüd, Münden, Mittwoch den 3. November 1802. 





Höchftelandesherrliche Werordnungen. 


(Die Erbfchaften der unvereheligt und ohne Erben 
verftorbenen Militär = Perfonen betreffend.) 


Da fich der Fall ereignet, daß von den vies 
Ien penfionirten Militär: Individuen einige uns 
vereheliht, und ohne Erben verfterben, ober 
derfiiben Exbfehaft von den Erben nicht anger 
treten, fondern zur Anordnung der Gerichtsbe⸗ 
hoͤrden, oder Zuwendung fuͤr die Armen hinter⸗ 
iaſſen wird, auf ſolchen Fall aber die Civilbe⸗ 
hoͤrden dergleichen Erbſchaften zu gottesdienſt⸗ 
lichen Verrichtungen, oder zur Unterſtuͤtzung 
ſelbſt gewaͤhlter Armen eigenmaͤchtig verwen⸗ 
den; fo wird hiemit verordnet, daß die Eivils 
Behörden Fünftighin bey dergleichen und Ahnlis 
chen VBorfällen über das Vermögen penfionirter 
Mititärs Individuen nicht mehr eigenmächtig 
diſponiren, fondern jederzeit die Anzeige machen, 
und die Entfchließung erwarten follen, mie die 
Verwendung für Militär: Arme beftimmt wers 
den wird, 
München den yten Dftober 1802. 
Churfürftlibe Generals: Landesdireftion, 


Erepherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Sefretär. 








0 
(Das mit dem kaiſerlich koniglichen Hofe beſtehen⸗ 

de Armatur-Reſtitutions-Cartel betreffend.) 

Da Seine Ehurfürftfiche Durchlaucht ıc. 
vermög des mit dem Paiferlich : föni lichen Hofe 
beftehenden Armatur : Reftitutions » Cartels 
guädigft befchloffen Haben, daß Fünftighin jes 


desmal bie durch Paiferlich: Fönigliche Deſerteurs 
entwendete, und in dießfeitige Bande verbracht 
werdende Dienftpferde, gegen Vergütung der 
erlaufenen Futterkoſten, unvermeilt zuruͤckge⸗ 
ftelle, und an das nächte jenfeitige Graͤnz⸗ 
Kommando abgeführt werden follen ; fo erhal: 
ten die hurfürftichen Landgerichte und übrigen 
Behörden hiemit den Auftrag, den Unterthas 
nen den Ankauf folcher Dienftpferde öffentlich 
und nachdruchfam zu unterfagen, und die inforz 
porirten Ortfchaften auch hietauf anzumeifen, 
München den zaften Oktober 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kroiß, Sekretaͤr. 
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Den verbotenen Gebrauch des Gi 
gung der Feldmaͤuſe gie aid 
Da unter den verfchiedenen Mitteln zu Wars 
tilgung der Feldmäufe, die theils in öffentlichen 
Blättern, theils in Flugfchriften empfohlen 
werden, mehrere enthalten find, deren Haupt: 
beſtandtheil Gift iſt, diefe aber für Menfchen 
und Viehe nachtheilig werden Fönnen ; fo wird 
der Gebrauch aller folcher Mittel zur Vertil⸗ 
gung der Mäufe, zu denen Gift muß genoms 
men werden, hiemit verboten, und alle jene, 
bie ſich derfelben bedienen, wegen des ermiefer 
nen Falls daraus ſich ergebenen Ungluͤcks bey 
Menfchen oder Vieh verantwortlich gemacht, 
München den 25ſten Oftober 1802. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion, 


Fteyherr von Weichs, Präfident. 
° Rainprechter, Sefretär. 
- 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfücftlihe Mauthaͤmter und 
Hallverwaltungen in den heroberen Staaten, 
(Die Ablage und Einziehung der Tranſito⸗Mauth⸗ 

Polleten betreffend.) 

In der proviforifchen Mauth/ und Zollord: 
nung vom zten Dezember 1799 $. To. & II. 
ift vorzüglich in Hinſicht auf den Abftoß der 
Tranſito⸗ Güter im Lande Fürfehung getroffen 
und desfalls verordnet worden, daß von Seite 
ſaͤmtlicher hurfürftlicher Mauchämter auf alle 
in die herobere Staaten eintretende Fuhrleute 
und Kommerzianten überhaupt ftrenge Aufſicht 
gepflogen werden folle, damit nicht ganze, oder 
theilweife Ladungen , oder confumo mauthbare 
Artikel im Rande verbleiben, und dadurd der 
Staats : Kaffe der ſchuldige Confumo- Zoll ent: 
jogen werde, 

Die bisherige Erfahrung hat hingegen ger 
zeigt, daß mehrere Hurfürftliche Mauchämter, 
vorzüglich aber die denfelben untergeordnete 
Beymauthaͤmter und Mauthſtationen in dieſem 
ſo weſentlichen Punkte ſich großer Nachlaͤßig⸗ 
keit, und manchmal ſtraͤflicher Konnivenz ſchul⸗ 
dig machen, auf die Ablage der Tranfito- Pol; 
leten keine Aufmerffamfeit verwenden, oder bey 
Einziehung derfelden mit dem auf der Pollere 
enthaltenen Gute, oder Waaren gar nicht konz 
trolliren, ſohin fich nicht einmal, wie es doch 
ihre Dienftespflicht mir fich brächte — uͤberzeu⸗ 
gen, ob das Tranfito vermauthete Gut wirklich 
zum Austritt an bie Graͤnze gebracht, oder 
ein anderes im Innlande ftatt folcher geladen 
und erportirt,, fonach die Confumo- Mauıh: 
gebühr fträflicher Weiſe unterfchlagen werde, — 

Jedem churfürſtlichen Mauthbeamten, Bey⸗ 
me uthner, Stationiſten und untergeordneten 
Marthdiener muß es bekannt ſeyn, wie bedeu⸗ 
tend dee Schade ift, welcher der Staats: Kaffe 
duch pflichtwidrige Unterlaffung dieſer wichtis 


» gen Kontrolle zugehet. 


In gleichem Verhältniffe fteigt auch der 
Grad derSchuld, und derBgrantwortlichkeit auf 


Seite bes ſaͤmtlichen Maurhdienft: Perjonals, 


| | 
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und man wird mit aller Strenge auf dem ger 
naueften Vollzuge des beimerften Toten und 
ııten {8. der proviforifchen Mauth- und Zolk 
Drdnung beftehen, fofort jede dagegen han— 
delnde, oder fäumig befundene Amts» Indivi⸗ 
duen zur firengen Verantwortung und Strafe 
ziehen, aud nach Maaß des Befundes auf 
gänzliche Dienftes : Eutfeßung den Antrag mas 
hen, — indem man einen dem Mauch: und Zoll⸗ 
Ertrage fo nachtheiligen Unfug, welcher ganz 
allein Durch genaue und flrenge Pflichtserfüls 
fung des Maurhperfonals verhindert werden 
kann, abgeſtellet wiffen will, 


Um jedoch über den richtigen Vollzug dies 
fer Verordnung für die Zufunft volle Gewiß- 
heit und ſtete Ueberſicht zu erlangen, Die nach: 
laͤßigen Mauch » Individuen zur beffern Auf— 
merkſamkeit auf ihre Dienftpflichten, und Er; 
füllung ihrer Obliegenheiten anzuhalten , fo wie 
den tramfitirenden Fuhrmann, oder Kommer: 
zianten überhaupt zur richtigen Ablage ber 
Tranfito- Polleten zu vermögen, hat man nach: 
folgende Beftimmungen feftgefeger , welche von 
tem erften des fünftigen Monats Dezember laus 
fenden Zahres ihren Anfang zu nehmen haben, 
und von allen hurfürftlichen Mauchämtern und 
Hallverwaltungen, Benmauthämtern und Stas 
tionen genauejt befolgt werden müffen, 

ıtens. Hat jedes churfürftliche Mauthamt, 
Hallverwaltung, Beymauthant, oder Stas 
tion in das bisher ſchon übliche Negifter ber 
die eingezogene Tranfito - Polleten, wicht nur 
nach ber bisherigen Form alle zur Ablage foms 
mende Tranfito - Polleten genaneft einzutragen, 
fondern nebſt diefen 


a) in der Rubrif (Monat) den Tag zu bes 


. ftimmen und einzutragen, an welchem bey der 


Eintritts: Station die Tranfito - Pollete aus: 
geftellet werden. 
b) In der Rubrik (ausgeftellt vom Mauthamte) 
jedesmal nebft Benennung des hurfürftlichen 
Mauthamts, auch deu Namen des Fuhrmanus 
oder Kommerzianten, ſamt deſſen vermauthe⸗ 
ten Gutes, oder Waare und Gewichts, wie 
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folches auf der abzulegenden Pollete enthalten 
ift, genau mitvorzumerfen. Leiters 

c) bey der Rubrif (eingezogen beym Mauth⸗ 
amte) noch fonderheitlich den Tag der Einzies 
bung, oder Polleten s Ablage, richtig einzu: 
ſchreiben. 

atens, Hat jedes churfuͤrſtliche Mauthamt, 
Hallverwaltung, Beymauthamt, oder Mauth⸗ 
Station jedem bey dem Austritte aus dießfel: 
tigen Staaten bey Amte erfcheirienden Fuhr⸗ 
manne, ober Kommerzianten zu Waſſer, oder 
zu Lande, über die richtig gefchehene Polleten⸗ 
Ablage, und vor fich gegangene Kontrollirung 
des Tranfito - Guts, mit der Pollete, ein ges 
fertigtes,, und unterfchriebenes Rezepiſſe auszu⸗ 
ftellen (wovon die nörhige Anzahl gedruckter 
Eremplarien von der hurfürftlichen Haupt: 


Buchhalteren bis Ende dieſes Monats an bie. 


einfchlägigen churfürftlichen Hallverwaltungen 
überfender werden, und von da bey Einfendung 
des diefmonatlichen Rechnungs: Schlußes von 
ſaͤmtlichen hurfürftlihen Mauthaͤmtern abge 
langt werben muͤſſen.) — ae, 

In diefem Hezepiffe muß enthalten fen 

a) der Name bes Fuhrmanns, oden übers 
haupt desjenigen, dem das per Tranfito vers 
mauthete Gut zur Obforge übertragen ift. 

b) Die Gränz: Manch: Eintritts Station, 
welche die Tranfito - Pollere ausgeftellet hat. — 

. ©) Der Tag der Polleten: Ausflellung. 

d) Der Numerus der Pollete, und die Sei: 
te des Manch: Manuals, worinn ſich die PoL 
fete eingetragen befindet. 

e) Die Waare, und, das Sporco- Gewicht 
derfelben, endlich 

f) der Tag, an welchem die Tranfito- Pol: 
lete zur Ablage, und nebft dem Gute zur Nach: 
ficht gebracht worden ift. 

Sollte fih ungeachtet diefer Maafregeln 
ein wit mauthbaren Gegenftänden tranfitirens 
der Fuhrmann. oder Kommerziant beygehen laſ— 
fen, die Polleren: Ablage zu unterlaffen, ſich 
fehin mit ginem mauthaͤmtlichen Rezepiffe nicht 
quszuweiſen im Stande feyn, fo ift 


Ztens. von Seite des betreffenden churfuͤrſt⸗ 
lichen Amtes gegen einen derfen Fehligen nach 
vorgängiger Unterfuhung, ohne alle weitere 
Nachficht die doppelte Confumo - Mauth zur 
Strafe zu erholen, und nad der bisherig ges 
wöhnlichen Weiſe zu verrechnen, Ein hieben 
noch unterloffener, und aus der vorzunehmens 
den Unterfuchung fich ergebender Abftoß im 
Lande aber, ift noch fonderbar nach den hieruͤ⸗ 
ber feſtgeſezten Mauthftraf: Gefegen zu verbe⸗ 
ſcheiden. 

atens. Gleicher Strafe unterliegt hingegen 
jedes churfuͤrſtl. Mauch und Hallverwaltunges 
Amt, Beymauthamt, Station, fo wie jeder 
fubalterne Amtsdiener, bey welchem fich vers 
offenbaren wird, daß es die Ausftellung des 
Rezepiſſe, oder die Bintragung der Pollete 
in das Tranfito: Polleten- Kegifter, oder 
bie Rontröllirung der Pollete mit der 
darauf enthaltenen Waare, unterlaffen 

at. — 

. Damit hingegen die Fuhrfeute, und Kom: 
merzianten fich nicht mit Unwiſſenheit enſchul⸗ 
digen können, die Abficht , welche man mittels 
Ausftellung dieſer Rezepiffe zu ihrer eigenen 
Eicherheit zu erreichen ſucht, nicht mißkennen, 
und Dadurch der Beftrafung unterliegen, fo ift 
denfelben ben dem Eintritte in diefifeitige Staa⸗ 
ten von ben berceffenden churfürfifichen Mauth⸗ 
Ämtern dieſe Verfügung wohl und deutlich ber _ 
Panne zu machen. — — 

Man erwartet, daß ſaͤmtliche churfuͤrſtliche 
Mauth/⸗ und untergeordnete Beyaͤmter ſich ge⸗ 
naueſt nach dieſen Beſtimmungen benehmen 
bie Tranſito · Polleten bey der Ablage in das 
Regifter richtig eintragen, fie mit dem zu ex⸗ 
porsrenden Gute ftrenge Pontrolliren laffen, — 
und ſich fohin vollfommen überzeugen werden, 
daß folches in der Qualität und Quantität über 
die Graͤnze gebracht werde. 

Die Hauptftationen werden hiemit vorzuͤg⸗ 
lich aufgefodert, auf die untergeordnete Bey: 
ftationen, ud Amtsdienerfhaft aufmerkſam 
zu feyn — bey Einfendung der Monats: Ab⸗ 


rechnungen nachzufehen, ob auf vorbemerfte 
Dbliegenheiten die erfoderliche Dienftespflicht 
verwendet, und fich Feiner Nachlaͤßigkeit, oder 
Konnivenz jchuldig gemacht werde, -- "Ben bes 
merfendem Saumfal find derley ftrafbare for 
gleich zuc Verantwortung zu ziehen, und mits 
tels Bericht anher anzuzeigen. — 
Man wird fich durch die hurfürftl, Mauch: 
Rechnungs: Revifion von Zeit zu Zeit diejenis 
gen Aemter namhaft machen laffen, bey denen 
fih Abgänge an Tranfito- Polleren bezeigen, 
und fo, wie man diejenigen, welche fich durch 
genaue Befolgung ihrer Dbliegenheiten aus: 
zeichnen werden, einer befondern Ruͤckſichtnah⸗ 
me zu würdigen wiflen wird, fo wird man 
aber auch gegen die fäumigen und nachläßigen 
Aemter mit aller Strenge verfahren. 
München den ıgten Dftober 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär. 


Te 


Auftrag 
an Amtliche churfürftliche und ftändifche Ge 
vichtsftellen und Aemter in Baiern, Neuburg, 
der oberen Pfalz, Sulzbach und 
Leuchtenberg. 
(Den Getreidhandel betreffend.) 

Da man nach, felbft erft zum Theile erhals 
sener Aufklärung, fehon die Kenntniß gewon⸗ 
nen hat, daß an den gegenwärtig hohen Ges 
treidpreifen, hauptſaͤchlich unzweckmaͤßig bes 
flimmter Gang des Handels, und eine hienach 
mittels Zurückhaltung dee Vorraͤthe beftehende 
Stofung Urfache fen, nebftdem die Nichtbe⸗ 
obachtung der Schrannen s Ordnungen für jes 
nes, was felbe zweckgemaͤß an fich haben, nicht 
weniger hiefuͤr beyträgt, und fo auch diefe 
Schrannen : Ordnungen fehr viele Mißbraͤuche 
aufitellen, die den freyen Handel feldft im Jun⸗ 
lande befchränfen, durch welchen doch nur al: 
fein wahre Vortheile nach allen Seiten hervor: 
gehen Fönnen; fo fieht man fich vermög chur⸗ 
fürftlicher Höchfter Weifung veranlagt, eins 
weil, bis das Ganze eine forgfältige Prüfung 





— 
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wird beſtanden haben, Nachfolgendes zu ver⸗ 
ordnen. 
Erſtens. Die bereits unter dem 27ſten May 
799 dem 24ſten Stuͤcke des Intelligenzblattes 
einverleibte Anordnung wird dahin erneuert, 
daß Jedermann, welcher Getreid in das Aus⸗ 
land verfuͤhren will, ſey es Verkaͤufer oder 
Kaͤufer, Inn- oder Ausländer, mit einem oder 
feinem Freypoße verfehen, ſchuldig und gehalten 
ſeyn folle, deu Kauf des auszuführen gefinns 
ten Getreids ⸗Quanti auf irgend einer offenen 
berechtigten Schranne zu beftehen „und über 
ſolch gemachten Kauf ein von den Schrannens 
Orts⸗O brigfeiten unterfchriebenes und gefertigs 
tes Atteſtat abzufodern, welches ihm von diefen 
unentgeltlich ereheilet werden muß. — 


Zweytens, Ohne Vorlage und Einziehung 
eines folhen Atteftats darf das im Ausgange 
betreten werdende Mauthamt, Beymauthamt 
oder Station eine Getreidausbringung auch 
mindeften Betrages nicht geftatten, fondern 
muß es wit Ernfte zurückweifen. Diefe Zus . 
ruͤckweiſung kann auch jedes fonftige Amt, oder 
Gerichtsftelle verfügen. — 

Drittens. Sämtliche Gerichte und Aemteb 
des Landes, welchen bekannt ift, daß in eins 
oder andern Orten folche Getreivhändfer vor⸗ 
handen find, die dieſen Handel in das Ausland 
in Groflo betreiben, haben befonders Bemerfen 
zu halten, und haften zu lafjen, ob diefe nicht 
Defraudationen zu mathen, beabfihtigen. — 
Sollten 

Diertens. folche aufgebracht werden, fo ift 
mit ihnen ohne Schonung nad) dem ı2ten $. 
der proviforifchen Zollorbnung zu verfahren. — 


Sünftens, Da bey Defraubationen zu Waſ⸗ 
fer die Pferdftrafe nicht geradehin anzuwenden 
iſt; fo foll die Quantität der Ladung nach 10 
Zentnern für ein Pferd ausgefchlagen, und nebft 
der doppelten Zollerhebung, fo vielmal 50 fl. 
erhofet werden, als vielmal fih ro Zentner 
geladenen Getreides auszeigen. — 


Sechstens, Der gg auf Getreid 
bleibt einsweil nach der juͤngſten Beſtimmung 
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vom zsten dieß Monats (*) regulirt. — Ans 
gehend die Schrannenordnungen, Sollen 
Siebentens. die Schrammen: Dbrigfeiten 
verläßiger,, als bis anher forgen, daß die 
Schrannen⸗ Getreibmefler , ſich n it dem Ge 
treidhandel auch geringſter Art nicht befagen, dey 
Strafe der Hinwegnahme des verfauftenQuanti. 
Actens. Zu den Schrannenverrichtungen 
während der Schrannenzeit follen durchaus kei⸗ 
‚ne Weibsperfonen gelafjen werben, fonach eine 
fotche fich ſelbſt diefe Zeit durch aufden Schran: 
nenplägen bey Strafe fogleicher MWegführung 
in gefängfiche Verwahr, gar nicht Sehen laſſen. 
Kreuntens. Bey dem Abftreichen des Ges 
freides follen die Schrannenmefler feinen Ans 
fpruch auf den Abfall zu machen haben, entges 
gen biefer Abfall, fo unbedeutend er auch ſeyn 
mo, , dem Eigenrhümer auf Verlangen zurück 
egeben werben; im Falle aber diefer feinen 
Anfpruch hierauf machte, für bie Armen des 
Ortes beſtimmt ſeyn, zu deſſen Empfang von 
den Armen⸗Inſtituten, oder Polizey:; Stellen, wo 
Erftere nicht vorhanden find , die Aufitellung eis 
ner oder mehrerer ‘Perfonen verfüget werben fan. 
Zehntens. Die Ausführung diefer vorſte⸗ 
henden Beſtimmungen ſoil jeden Orts vom Ems 
pfange dieß an, verftanden feyn, und die Pubs 
fifation, und Affigirung deſſen geeigneter Art 
nach, damit folches zu Jedermann Wiſſenſchaft 
und Erkenntniß gelange, vorgehen. Indem 
man gewaͤrtiget, daß ämtliche Gerichte, und 
Aemter des Landes diefe im Grunde nur wieder 
holte Verordnung befolgen, und für deren ans 
derfeitige Befolgung wachen werden, wird fels 
ben nebenben noch aufgegeben, auf den Getreid⸗ 
bau, und Handel ihr vorzuͤgliches Augenmerk 
richten, und den ſich hin und wieder ergebend 
günftigen oder ungünftigen Beftand von Gas 
chen hieroris berichtlich vorzulegen. 

München den zgften Oftober 1802. 
Churfürftlibe General. Landesdireftion. 
Freyherr yon Weichs Praͤſident. 

von Mayr, Sekretaͤr. 
enferungeblatt. 1802. 42166 tüd‘, Seite 
734 und 73% 
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Auftrag 


an diechurfürftlichen Mauthämter und Haller 
waltungen fäntlich heroberer Lande. 


(Den Gerreidhandel betreffend.), 


Unter befonderem Bezuge auf vorftchenbe 
Verordnung im Vetreffe des Gerreidhandels , 
wird ſaͤmtlich churfuͤrſtlichen Graͤnzmauthaͤm⸗ 
teen, Beymauthen, und Stationen hiemit über; 
haupt die pflichefchufdige Benhilfe, um die er- 
ften, fo wiedie übrigen hierauf fich bezüglichen 
Punkte ber Verordnung zur vollen Ausführung 
bringen zu fönnen , ſtrenge aufgetragen, fo wie 
man ſich zuihnen insbefündere verfieht, daß fel: 
be rückfichtlich der Defraudationen alles Mög: 
fiche gleicher Pflicht, und Schuldigkeit gemäß 
anwenden werden, um biefezu verhindern, ober 
wenigft aufjutreiben, damit die Defraudanten 
der gefezlihen Strafe unterworfen werden koͤn⸗ 
nen. Rebenbey gemärtiget man, daß erwaͤhn⸗ 
te hurfürftliche Mauthaͤmter fi die Einzies 
hung der Schrannens Arteftate fehr werben an: 
gelegen ſeyn laſſen, welche ſofort jeden Orts der 
Behandlungspoſt allegirt, und monatlich mit 
dem Mannale anher befördert werben müßen. — 

Sollten jene Mauthämter, in berer Gegend 
die Ausfuhr des Getreids befonders ſtark ift, eis 
ne vermehrte Perfonalbeftellung nothwendig ers 
achten ; fo ift hierüber mit Vorlegung der Grünz 
de, und Benennung der Beftellungsorte fogleich 
nach Erhalt dieß umftändig zu berichten. — 

Uebrigens verhaftet man ben gegenwärtige 
Weiſung erhaltenden Mauchämtern nicht, daß 
gegen jene Beamten oder Diener, welche in 
diefenGegenftänden ſich mindefter Pflichtwidrige 
feit überweifen laſſen, ohne weiters Dienftents 
fegung, und nad Berhaͤltniße der Umftände 
noch weitere Beſtrafung vorgefehret werben 


wird. 
München den 29ſten Oktober 1802. 
EChurfürftliche General: Landesdireftion; 


Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
von Mayr, Sekretaͤr. 
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Höchft = Iandesherrliche Verordnung 


(Die Getreidabldfung betreffend.) 


Auf die verfchiedenen von den churfürftlichen 
Aemtern wegen dießjähriger Eindienung der 
Guͤlt und anderer Getreider, und der den Un: 
terthanen nach den beftimmten Mormalpreifen 
frey ftehenden Abloͤſung derfelben gemachten An: 
fragen wird hiemit allgemein verordnet, daß es 
bey den beftehenden, den Unterthanen eben fo 
mohlthätigen, als den reinen Prinzipien der 
GStaatsverwaltung angemeflenen bisherigen 
Verordnungen verbleiben, fohin den Unterthas 
nen fren ftehen folle, ihre dieſes Jahrs zu lei⸗ 
ften habende Getreid : Dienfte nach den in deu 
hieruͤber beftehenden Generalien feftgefezten Preis 
fen abzulöfen. Sollten aber einige ungeachtet 
der denfelben zugedachten Wohlthat dennoch 
darauf beftehen , ihre Getreid s Dienft: Schul: 
digfeit in Natur einzudienen, fo foll dieſes Ge: 
greid vor der Hand nicht verkauft, fondern zur 
weiteren Beftimmung auf den churfürftlichen 
Speichern aufbewahrt werben. 


Die hurfürftlichen Aemter haben fich hies 
nach , und nach den in den Ältern VBerordnuns 


gen feftgefezten Grundſaͤtzen genau zu achten. 
München den zten November 1802. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sefretär, 





Auftrag 
an fämtliche Gerichte: und Polizen: Obrigkeiten. 
(Die Ausfchreibung zweyer entwichenen kaiſerl. 
fonigl, Militie s NArreftanten betreffend.) 
Da das faiferlich : Pönigliche Militärs Oder: 
kommando zu Innsbruck das Anfinnen unterm 
Hten dieß anher geſtellet hat, zwey zur Schanʒ⸗ 
arbeit verurtheilte Arreſtanten, welche in der 
Macht vom aten auf den zten September zwi⸗ 
ſchen ıo nnd 4 Uhr aus dem Innsbrucker 


— — — — 
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Staabs: Stockhauſe entwichen find, im Ba 
tretungsfalle Handfeft machen, und austiefern 
zu laffen; fo wird fämtlihen churfuͤrſtlichen 
Landgerichts s und andern Furisdiftions: Obrige 
feiten hiemtt aufgetragen, auf diefe in nach: 
folgender Befchreibung enthaltene zwen Aus: 
teißer genaue Amtsſpaͤhe zu beftellen, felbe auf 
Betreten zu arretiren, und fehleunige Anzeige 
Hieher zu machen. 

Müucen den ıgten Oftober 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 

Rafhofer, Sekretär. 


q — 


Befhreibung 
zweyer in der Mache vom sten auf den steh 
September zwifhen 10 und 4 Uhr aus dem 
Jnnsbrucker Staabs: Stocdfhaufe entwichenen 
kommandirten Militär: Arreftanten. 


Erfterer heißt Mathias Hann, zu Straß: 
gang aus der Herrichaft Eggenberg in Steyer⸗ 
mark gebürtig, katholiſch, verheurarher, 51 
Jahre alt, ohne Profeßion, mißt 5 Schuhe 
2 Zoll, ift dick unterfege, rothen Angefichts, 
hat ſchwarze Augen, rothe Augenbraunen, und 
lichtbraune Haare, fpricht gut teurfch, trägt 
eine braune Joppe, blaues Reibel, und berien 
lange Hofen mir Knöpfen bis hinunter, Kom: 
miß: Schuhe, und einen runden Hut. 


Der zweyte Zacharias Romeis, aus dem 
Stiftholgen im Reiche gebürtig, 29 Jahre alt, 





katholiſch, ledig, ohne Profefion, mißt 5 


Schuhe 3 Zoll, ift dick unterfejt, weißen Anz 
gefihts, mit etwas Sommerfproffen, hat ro: 
the Augenbraunen,gelblicht dick abgefchnittenes 
Haar, trägt ein blaues Leibel, und lange weiße 
Hofen mit Anöpfen, Kommißs Schuhe, und 
einen runden Hut, 


Innsbruck am sten September 102, 


| Delille, 
Hauptmann und Auditor. 
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Regierungsblatt. 





XLV. Stück. Münden, Mittwoch den 10. November 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Befreyung der Chirurgen von der Hand⸗ 
ſcharwerk betreffend. ) 


Seine Churfuͤrſtliche Daurchlaucht haben 
vermoͤg höchfter Entſchließung vom 16ten Okto⸗ 
ber zu verordnen geruht, daß ſo, wie in dem 
Herzogthume Neuburg ſchon den 3zten Dezember 
1782 verordnet worden iſt, auch in den churs 
fuͤrſtlichen übrigen heroberen Staaten alle 
Wundärzte, Bader und Hebammen von aller 
Handſcharwerk befrenet bleiben ſollen; doch 
follen unter dieſer Befcenung die Männer der 
legteren nicht begriffen, folche Befreyung auch 
nicht ‚auf die Roßfcharwerf ausgedehnt, und 
wegen folder Befreyung die Scharwerf ber 
übrigen frohnpflichtigen Unterthanen nicht vers 
mehrt werden. 


Die wird daher zu Jedermanns Nachricht 
und Nachachtung hiemit befannt gemacht, 


München den 27ften Oftober 1802, 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Raßhofer, Sekretär, 


(Proviforifche Maafregeln gegen die in den herds 
beren Landen fundirte, noch nicht in Befchlag 
genommene Slfter und Stifter betreffend.) 


Da ber von der Neichsbeputation angenom⸗ 
mene Entfhäbdigungsplan F. 34. Neo. 2. das 
Vermögen fämtlicher, fundierer Mediat: Klds 
fter, Abteyen und Stifter, über welche nicht 
befönders difponirt worden ift, in die Entfchäis 
digungsmaffa wirft, und folches unter einigen 
beftimmten Vorbehalten der freyen und gänzs 
lichen landesfürftlichen Difpofirion uͤbergiebt; 
fo haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht 
vermög hoͤchſter Entſchließung vom. heutigen 
Tage folgende proviforifhe Maaßregeln für 
nothweng erachtet, 


ıtens. Werden alle diejenigen Verbote, 
welche fchon mehrmal wegen Aufnahme der 
Movigen in den Klöftern, wegen Veräußerung 
oder heimlicher Entwendung ihres Vermögens: 
unter welchem Vorwande es gefchehen möge, 
erlaffen worden, hiemit auf das Nachdruck⸗ 
ſamſte, und unter perſoͤnlicher Verantwortlich, 
keit der Kloſter⸗Obern erneuert. 

2teus. Haben alle Unterthanen, welche 
Obligationen, die zum Vermoͤgen der Kloͤſter 
oder Stifter gehoͤren, und welche ſie dermal 
in Handen haben, bey Strafe des doppelten 
Erſatzes im Verſchweigungsfalle, in Zeit von 
drey Wochen bey der hier angeordneten Klo⸗ 
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fter: Kommißion dieſelben unfehlbar zu übers 
geben, 


tens. Werden die Schuldner auf gleiche 
Art und unter der nämlihen Strafe aufgefos 
dert, weder Kapital noch Zinfen an fonft je⸗ 
mand anders, als an die hurfürftfichen ver: 
pflichteten Adminiftratoren zu bezahlen, mo 
ſolche angeordnet find, — und mo noch feine 
beftelle worden, die Abtragung der Kapitalien 
allzeit der churfuͤrſtlichen Kioflers Kommißion 
anzuzeigen, 


Atens. Haben Seine Ehurfürftliche Durch⸗ 

laucht ꝛc. fogleich in die Abteyen und Kiöfter 

eigene Kommiffarien abgeordnet, und denfels 

ben zu Erfüllung der hoͤchſt⸗ landesfürftlichen 

- Abficht Die geeigneten Weifungen ausfertigen 
en. 


Gleichwie ſich Hoͤchſtdieſelbe verſprechen, 
"daß die abgeordneten Kommiſſarien ihre Auf⸗ 
—* mit der gehoͤrigen Ordnung und Beſchei⸗ 
denheit ausführen werden; fo wird auch allen 
Behörden, Obrigkeiten und fämtlichen Unters 
thanen des Landes hiemit ernftlichft anbefoh⸗ 
fen, daß biefelben die churfünftlichen Kommife 
farien. in allem durchgehende wirffam unters 
Rügen, und foviel an ihnen liegt, zu Erreichung 
bes, lediglich zum allgemeinen Staatswohl ab; 
zielenden Zweckes beftens mitwirken follen, 


Miünchen den sten November 1802. 
Edurfürftliche Benerals Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
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(Die Unterfehriften ber Abvolaten und Prokurato⸗ 
ren betreffend.) 


In Gemaͤßheit der höchften Verorbnnng 


de dato gten November 1795 iſt ſaͤmtlichen 


Advofaten anbeföhlen, ihre Schriften, welche im 
Mamen der Partheyen an die Juſtizſtellen, und 
die erften Inftanzen übergeben werden, mit 
ihren Namens : Unterichriften zu bezeichnen, 
und nebſt diefen Die Tare anzuzeigen, welche 
fie für diefe Schriften eingefodert haben. Da 
nun die Gerichts s Profurateren, wenn fie 
mit ſolchen Parthey⸗ Schriften bey den Juſtiz⸗ 
und höheren Kollegien einfommen von diefer 
Höchften Verordnung nicht ausgenommen find, 
diefe jedoch von dem fezteren bisher nicht bes 
folge worden ift ; fo wird der Befehl nach 
der Eingangs angeführten böchften Verord⸗ 
nung hiemit Bun, und fämtliche Advoka⸗ 
ten fowohl als Profuratoren bey Vermeidung 
ber darinn erithaltenen Strafe aufgetragen , ih: 
ren Schriften, welche fie an die Yuftisftellen 
oder auch am bie erften Inſtanzen übergeben, 
den Namen bes Derfaffers, und die Taren 
beyzufeßen. 
München den zten November 1802. 


Churfürftliche General: Landesdireftiom 
Freyherr vom Weiche, Präfivent. 
Eifenrieth, Sekretär. 


—“ — 2 nu m ——— 


Befoͤrderung. 


Bermoͤg hoͤchſter Entſchließgung vom zuften Ok⸗ 
tober haben Seine Churfuͤrſtliche Durchliaucht die 
durch Befoͤrderung des von Kleſſing zum Res 
gierungsrathe erledigte Subftitutenftelle bey dem 
Aurfürftlihen Hofoberrichteramte dem Hofraths⸗ 
Acceßiſten, Michael Zebermair, zu verleis 
ben gerubt. 


München ben Sten Rovember zg02. 


* 


— on Zen Zu 
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Bekanntmachung. 
(Das Verjeichniß der von ben auf Poſtirung am Jan fehenden Detachements angehaltenen Individuen betreffend.) 
In Gemäßheit höchfter Kabinetöorbre vom agften Oftober wird iemit das i 
niß jener Individuen befannt gemacht, welche von den auf —— Inn —— 82 


des hurfürftlichen Infanterie⸗ Regiments Herzog Pius in den Monaten Auguft und Se 
Zahrs angehalten und ben Landgerichten übergeben worden find. guft ptember dieſe⸗ 


München den zten November 1802. 
CHurfürftliche Generals Landesdireftion. 
Sreyherr von Weiche, Präfibent. 
Rainprechter, Gefreghs. 
— 


Summariſches Verzeichniß 


über jene von den anf Poſtirung am Inn ſtehenden Derachements des Infanterie + Regiments 
Herzog Pius in den Monaten Au uft und September 1802 angehaltenen und den Gerichten übergebenen 
s Sudividuen. München den azften Oftober 1802. 
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von Triva, G. M. u. G. Quartiermeiſter. 























Frinnerun 
(Die Getreids Ausgangs > Tabelle betreffend.) 


. Zu ber nachfiehenden Tabelle über den Getreids Ausgang werden in dem nächften Regie 
zungsblatte die nörhigen Erläuterungen folgen, ohne welche man leicht auf unrichtige Reſultate 
geführt werden Fönnte, | . 


München den gten November 1802, 
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Anzeige. 
«Die chirurgiſch » praktiſche Schule zu Landbhut betreff.) 


Je naͤher oͤffentliche Auſtalten das allgemeine 
Wohi der Menſchheit beruͤhren, deſto wichtiger wer⸗ 
den ſie fuͤr den Staat. 


Was iutereßirt aber die Menſchheit vom glaͤn⸗ 
zenden Fuͤrſtenthrone bis zur niedrigen Huͤtte des 
Landmanns mehr, was hat unmittelbaren, nähe: 
ren Einfluß auf das Wohl einzelner Judividuen 
als dffentlihe Anftalten für die Ge 
fundheit ? 


Es kann alfo nur jener Staat alildlich ges 
nannt werden, in welchem fich mehrere dergleichen 
Knftalten und zwar in einem guten Zuftande bes 
finden. 


Vorzüglich gilt diefed von den chirurgifchen Anz 
ftalten, welche, wenn fie eine gute Organifation 
und einen weitumfaffenden Wirkungskreis haben, 
ganz gewiß zum Gemeinmwohle des Staates recht 
vieles beytragen. 


Seit 3 Jahren, ehe noch die churfürftliche 
Univerfirät durch eineignädigfte Verordnung auf das 
hiefige Stadtfranfenhaus einen Anipruch machen 
tonnte , operirte und behandelte ich dafelbit vers 
ſchiedene chirurgiſche Krankheiten ; indem ih nur 
mit der Spitallommißion Ridfprache nahm, wenn 
auswärtige Kranke aufgenommen werben follten. 


Die Aufnahme auswärtiger Kranken 
mit Hirurgifhen Krankheiten ilt für die 
birurgifch = praftifche Schule, wenn fie anders 
einen bedeutenden Schwung erhalten folle, um fo 
nothwendiger, als die biefiae Stadt niemal eine 
hinreichende und manigfaltige Menge berfelben 
darbieren kann. 


Diefe Wohlthat kann nun, nachdem ein chur« 
fuͤrliches gnaͤdigſtes Reſcript die Benußung des be⸗ 
fagten Spitals der churfuͤrſtlichen Univerfität zus 

ehchert hat, auf alle moͤgliche chirnrgiſche Aranz 
en ( Staarhlinde wegen Mangel eines aehdrigen 
Apparats und fonftiger Finrichtung zur Zeit aher 
noch nicht ) im ganzen Pande unter folgenden Ber 
dingniffen ausgedehnt werden. 


Fuͤrs erfte foll ganz beftimmt und aenan der 
Krankfheitäzuftand mir der ganzen Geſchichte an 


den Profejior der chirurgifch > praftifchen Schule 
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eingefandt werben, woraus die Möglichkeit einer 
noch zuläßlichen Operation und Heilung zu erſe⸗ 


ben, und alfo hiedurch erft die Aufnahme zu bes 
ftimmen tft. 


Zweytens ba dad biefige Arankenhaus nicht 
gehbrig fundirt it, um auch auswärtigen den Un— 
terhalt und die Arzneyen frey zufließen zu laſſen: 
fo hat allzeit eine. beglaubigte Stelle oder fonft ders 

leichen jemand einen Revers wegen zu leitender 

ezahlung für Unterhalt und Arzueyen ben dem 
Eintritte der]Kranfen an die Spitalkonmißion auss 
fertigen und einhändigen zu laffen. 


Zum voraus Fann man Verfichern, daß fich Die 
Koften bey den meiften Kranken im Durchfchnitte 
nie hoch belaufen können, weil bey Armen die 
Dperationeu und nachherige Behandlung unents 
geltlidy verrichtet werden. 


Das Landgericht Vilsbiburg und der Marke 
Vilsbiburg , die aus eigenem Antriebe, erfteres 
eine Meibsperfon mit einem Schamlippentrebfe , 
der mehrere Pfunde wog, und lezteret einen 12⸗ 
jährigen Knaben, der an einem fehr aroßen Stein 
in der Harnblafe litte, an die chiturgiſche Echnle 
überfhidren, haben die Nizlichkeir und den 
Vortheil dieſes Inftitures ſchon erfahren, indem 
erftere während einer drey wochentlichen Behand: 
lung nicht volle 13 fl., und der Knabe nach fechs 
wechentlicher Behandlung in allem nicht zo fi. 
gekoſtet haben, 


Das Landgericht bezahlte die 13 fl. aus ber Ar⸗ 
menfajfe, und der Markt erleichterte die Ausla— 
gen fir den Anaben mir 12 fl. und fo erhielten 
zwey mit den fürchterlichiten Krankheiten behaf⸗ 
teten Kranke ihre Gefundheit wieder, das Gericht 
und der Marft kauften fich durch eine kleine 
Summe von ber langwierigen Berpfles 
aung zweyer Mranfen los, und bie junge an 
gehende Aerzte nnd Chirurgen hatten die ſchoͤnſte 
Gelegenheit zu ihrer Ansbildung. 


Möchten doch alle Gemeinden und Landgerich⸗ 
te, denen nun der Weg zur Heilung chirurgiſcher 
Krankheiten angezeigt ift, in aͤhnlichen Fällen 
diefem angeführten Benfpiele folgen! ! ! 


Landshut den 24ſten Oftober 1802. 


Minter, 


Profeffor der chirurgiſch⸗ praktiſchen 
Schule, 


7 


Ehurpfalsbaier. 
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Regierungoblatt. 





XLVI. Stüuck. Minden, Mittrooch den 17. November 1802, 





Höchft:landesherrliche Verordnungen, 


(Die Aufldfung der Regierung Landshut, und 
Anordnung der hurfürftlichen Hofgerichte betr.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft zc. 


Nach den Grundfägen, welche Uns fhon 


vom Anfange Unferer Regierung geleitet har 
ben, die Verwaltung der Juſtiz zu vereinfachen, 
und den Lauf derfelben zu befördern, haben 
Wir nach vollzogener Anfſoͤſung Unſerer Mes 
gierung Burghaufen auch befshlofien, Unſere 
Regierung zu Landshut aufzulöjen, und bie 
derfelben übertragene Juſtiz : und Poligey: Ges 
fchäfte theils den hier beftehenden Juſtir⸗ und 
Molizey s Stellen, theils. Unferer. Kegierung 
‚Straubing zu übertragen. 


Es ift Unſere böchfte Willensmeinung, daß 
kuͤnftig in Unſeren baierifchen, oberpfäfifchen 
und weuburgiichen Landen unter der oberjten 
Auftizftelle vier Hofgerichte, nämlich. zu Muͤn⸗ 
ben für das Oberland, zu Straubing für das 
Unterland Baierns , zu Amberg für die Ober: 
pfalz, und zu Neuburg für das Herzogthum 
Beftehen ſollen. 


Der hiefige Hofrath, dann die Negierims - 


gen zu Straubing, Amberg und Neuburg har 
ben daher den Namen Hofgerichte anzunehmen, 
und unter folhem Namen auc ihre Gefchäfte 
ferners fortzuführen. 


Nur allein Unfere Negierumg zit Landshut 
folle unter der bisherigen Benennung, und 
MWirfungskreis die ihr amvertraute Gefchäfte 


noch bis Ende diefes Jahrs beforgen, und folche 
mit deſſen Ablauf befchließen. 


Die Beftimmungen, welche Wir hiebey 
ferner feftfegen, find folgende : 


1) Die Landgerichte Erding, Moosburg 
nebft Wolnzach und Neumarkt find Fünftig in 
allen Yuftizfachen Unferm Hofrathe, in allen -. 
Regierungs : und Polizeyfachen Unferer Gene⸗ 
tal; Kandesdireftion unterworfen, 


„ 2) Alle übrige Landgerichte, welche bisher 
den Regieruings : Difirife Landshut Fonftituirt 
haben, nebft der Stadt Landehut ſtehen kuͤnftig 
unter dem Hofgerichte zu Straubing, und fol- 
fen in allen Juſtiz- und Polizey-Angelegen⸗ 
heiten, wie die übrigen Aemter und Gerichte 
des bisherigen Regierungs⸗Diſtrikts Strau—⸗ 
bing behandelt werden. 


3) Nach diefer Abtheilung hat Unſere Res 
gierung zu Landshut die Akten abzurheilen, und 
fie zum Theile an das Hofgericht zu Straubing, 
zum Theile an die hiefigen Stellen zu überfens 
den. Beſonders ift Die Lleberfendung der Pur; 
renten Alten fo zu befördern, daß die furrogir: 
ten Stellen nicht aufgehalten werden, mit Ans 
fang des folgenden Jahrs die Geſchaͤfte forts 
zuſetzen. 

Sollte die Ueberſendung ber uͤbrigen Akten nach 
Straubing ſpaͤter zu Waſſer mit Erſparung der 
Koͤſten geſchehen koͤnnen, ſo wird das Direkto⸗ 
rium ſelbſt darauf geeigneten Bedacht zu neh⸗ 
men wiſſen. 
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Leber den, Transport hat Unfer Regierungss 
Direktorium die wohlfeilften Akkorde zu tref⸗ 
ſen, und ſich wegen der Bezahlung mir dem 
Mentfaßier, welchem von Unſerer Generals 
Landesdireftion die Aufträge deßhalb zugehen 
werden, zu benehmen. au Erſparung der 
Transportköften follen jene Kriminal-Akten, 
welche über 20 Jahre hinausreicherr, und jene 
Alter, welche bloße Perfonalfprüche betreffen, 
und über 30 Jahre liegen, zu Landshut an 
dein bisherigen Berwahrungsort zuruͤckgelaſſen 
werden. 


Das Matrikelbuch, die vorhandene Archi⸗ 
val: Urkunden, und die bey Linferer Regierung, 
oder dem Kanzleramte hinterlegte Teftamente, 
welche nicht fo förderlich ausgefchieden werden 
Finnen, find ſaͤmtlich am Unfer Hofzericht zu 
München zur überfenden, wo die Yusfcheidung 
ſodann umverweile gefchehen folle. — 


4) Zu Landshut wird auch nach aufgeloͤs⸗ 
ter Regierung, bis auf weiters, ein. Polizeys 
Kommiffär verbleiben, welcher unter unmittels 
Barer Leitung Unferer General: Landes direktion 
die Geſchaͤfte der bereits organiſirten Polizen: 
Direktion, und befonders des Armenwefens 
fort zu beforgen hat, und an welchem fohin die 
Regierungs s Akten, welche die Polizen der 
Stadt Landshut berreffen, ausgeantwertet wer⸗ 
den follen. 


. 5) Ueber das Perfonal, aus welchem derr 
mal Unfere Regierung zu Landshut beſtehet, 
behaften Wir Uns die weitere Entſchließung 
bevor, das Regierumgs s Direktorium hat aber 
alle Individuen mit Einſchlaß des Fisfals, und 
der, Advokaten zu vernehmen, ob, und bey 
toelcher Stelle fie ihre fernere Dienfte zu leiften 
bereit feyen, um ſodann bemeffen zu koͤnnen, 
wie fern dem Begehren der einzelner ohne Vers 
sung allgemeiner Zwecke mwillfahre werden 

ne. 


Diefe Aeußerungen der Individuen hat Un⸗ 
fer Regierungs s Direftorium offen oder ver 
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ſchloſſen, wie fie übergeben werden, mit feinen 
pflichtmäßigen Bemerkungen über ihre fernere 
Dienſtfaͤhigkeit, Rechtſchaffenheit und Dienfteis 
fer an Uns in Zeit von 14 Taͤgen einzuſenden. 


6) Unſer Hofgericht zu Straubing werden 
Wir wegen des Zuwachſes der Geſchaͤfte ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig vermehren. 


7) Die Geſchaͤfte der Kirchendeputation, 
und des Lehenprobſtamts ſind auf eben die Art 
zu trennen, und mit den hinfuͤr geeigneten Be⸗ 
hoͤrden zu vereinigen, wie oben Nro. 1. und 2. 
von den übrigen Juſtiz⸗ und Polizengefchäften 
verordnet wurde, 


MNMachdem Wir auf folche Art die Gefchäfte 
abgerheift, und die Yuftiz: Tribunafe geordnet 
haben, fo wollen Wir auch die bisher in den 
verfchiedenen Fanbestheifen, und Megierungss 


Diſtrikten beftandene Ungleichheit der Inſtan⸗ 


zen gänzlich aufheben, und die fortbeftehende 
vier Hofgerichte in ganz gleichem Verhaͤltniße 
Unferer oberften Juftizftelle dermaffen unterords 
nen, daß vom den Erfennmiffen der Hofge⸗ 
richte zu Straubing, Amberg und Neuburg 
nicht mehr am den hiefigen Hofrarh, fondern 
wie es in dem Rentamte München ohne Drache 
theil der Juſtizpflege immer geſezlich und uͤb⸗ 
lich wär, gleich unmittelbar an Unſere oberfte 
Juſtizſtelle appellire werden folle. 


Alfe Appellatioren von Kegierungen, tel 
che vor Empfang dieſer Unferer hoͤchſten Vers 
ordnung bey Unferm Hofrarhe bereits introdur 
zirt find, hat derfelbe auch nach bisheriger ger 
fezlichee Ordnung in zweyter Inſtanz noch zu 
erledigen; afle jene Appellationen hingegen, 
welche wach dem Eimpfange Diefer Verordnung 
introduzirt werden, am Unſere oberfte Yuftizs 
ftelle zu übergeben, oder zu weiſen. 


Auf die nämliche Art foll es auch mit den 
Appellationen über die Erkenntniſſe Unſerer 
Regierung zu Landshut, fo lange ſolche uoch 
befteher, beobachtet werden. 
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Diefe Verftigungen Haben Wir Unſern 
ſaͤmtlichen Yuftizftellen zu ihrer Nachachtung, 
fo wie auch Unſern Landesdireftionen zur Bes 
kanntmachung und gleichmäßigen Befolgung 
möffnet. 

München den sten November 1802, 


Mar. Zofeph, Ehurfürft. 


(L.S.) 
Vidit Freyherr von Hertling. 
„von Rauffer. 
— —0 





Brandſchaden⸗Erſatz⸗ Verſicheruugs⸗ Gegen⸗ 
ſtaͤnde betreffend.) 


Nachdem die Zeitfriſt innerhalb welcher der 
Beytritt zur Brandſchaden⸗Erſaz⸗ Geſellſchaft 
uͤr das Jahr 1803 ſtatt findet, mit dem 
Schluße des iaufenden Monats November ſich 
mdet, fo ſieht man ſich hierdurch veranlaßt, 
inige Punfte der General: Verordnung, Die 
Beförderung des Gefchäftes betreffend, in Erins 
erung zu bringen. 


a) Haben diejenige, fo der Geſellſchaft bens 
utreten gedenken, fich noch vor Ende des Taus 
enden Monats November ben ihren Obrinfeis 
en mit ihrer Erflärung zu melden. Mac Ab: 
auf der Zeitfrift hat fie das einftehende Affe: 
uranz ⸗ Jahr ein Beytritt nicht mehr flatt, 
nd muß für das mächftfolgende verſchoben 
‚feiben. j 


b) Da mehrmal vorgefommen,daß der Geſell⸗ 
haft nicht beygetretene Gebaͤudebeſitzer, wenn 
ie nachher einen Brandſchaden hatten, mit der 
Befchmwerde aufgetreten find, ihre Ohrigfeit 
yabe ihren erflärten Beytritt in das Katafter 
richt eingetragen, diefe Befchwerdeführer aber, 
ndem fie nicht früher , und bevor fie einen 
Schaden gehabt, eine Beſchwerde führten, 
‚en gegründeten Verdacht gegen ſich erregen, 


daß nur Privatintereffe, nicht aber die A 

zum allgemeinen Zweck mitzuwirken, ang * 
fie hieran ſeyen gehindert worden, der Grund 
ihrer Beſchwerde ſeye; fo wird hiemit verords 
net, daß eine Beſchwerde der Art laͤngſtens 
bis gten Dezember bey der Brandaſſekuranz⸗ 
Kommißion muͤſſe angebracht werden. Nachher 
wird ſolche nicht mehr angenommen. Wird 
Die Angabe als gegründet befunden, fo ift die 
betheiligte Obrigfeit in dem Falle, wenn der 
Befchwerbeführer einen Brandſchaden hat, ſol⸗ 
chen ihm zu erfeßen,, verbunden. Als Mit: 
glied der Gefellfchaft kann er aber für das lau⸗ 
fende Jahr nicht mehr aufgenommen werden, 
amd fein Beytritt bleibt bis zum Termin des 
nächftfolgenden Jahrs ausgeſezt. Wird der 
geſezte Termin verabſaͤumt, ſo wird eine Be⸗ 
ſchwerde nicht mehr angenommen, nnd der Ber 
fchädigte muß fich alsdann die Folgen feiner 
Nachlaͤßigkeit felbft zumeffen. : 


<) Schon der $. 4. der. General‘ Verorbs 
ung ſezt den Termin zur Einfendung der Kas 
tafter feft. Dieſer ift nicht nur genau zu bes 
obachten , fondern es find auch innerhalb dems 
felben die Verzeichnifle über die auf verficherte 
Gebäude aufgenommene Kapitalien, und von 
jenen Obrigfeiten die weder ein Katafter noch 
ein Berzeichniß einzufchicken haben, find Fehl: 
anzeigen einzufenden. Gegen die fäumige 
Dpbrigfeiten wird die Kommißion nad) Verlauf 
einer Nachfichtsfeift von 8 Tagen, mit Abr 
fendung eigener Borhen auf der Säumigen Kos 
ften verfahren; dagegen fteht den Obrigfeiten, 
die inforporationsorte haben, eine gleiche Ber 
fugniß gegen Diefe zu; wenn fie ihre Katafter, 
und Verzeichniffe, oder Fehlanzeigen nicht bis 


zum ı4ten Dezember an fie eiiigefchickt haben. 


d) Da durch die jüngfte höchfte Verordnung 
wiederholter guädiaft befohlen ift, daß die Rech⸗ 
nungen für das Affefuranz +. Jahr 1802 im 
Monar Jänner geftellt werden, fo muß auch 
die Kommißion fich hierzu vollfommen im Stans 
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de befinden. Sie befindet fih aber nur als: 
dann hierzu im Stande, wenn alle Schäßungs: 
‚Protokolle über Die im Fahre 1802 ſich erge: 
bene Schäden bey ihr eingelaufen find. Die 
noch nicht eingefensete Schadens Schägungs: 
und Unterfuchungs : Protofolle über bereits ſich 
ergebene, mit jenen über die bis zum Ende des 
Monats Dezember ſich etwa ergebende Brands 
fhäden zu verfaffende Schaden: Schäßungs; 
Protokolle find His zum 14ten des Monats 
Jaͤnner 1803 an die Kommißion einzufenden. 
Die ſpaͤter, und mach bereits gefchloffener 
Schadens s Berechnung, und ausgeworfenen 
Dividenten noch eintreffen, werden weder für 
dieß, noch für ein anderes Jahr mehr anges 
nommen, und den Befchädigten bleibt der 
Regreß gegen. die fäumige Obrigkeit vorbe: 
halten. 
München am sten November 1802, 


Churfürftliche General» Kandesdireftion, 


Freyherr von Weich, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 





Auftrag 
an die hurfürftlichen Mauthämter Neumarkt, 
Meigendorf, Wegſcheid bey Polanden, Lens 
kenreith, Stadt Kemnarh, Waldfaffen, Meb; 
sing, Bernau, Wendhaus, Waldmünchen, 
Wenden, Floß und Hallverwaltung 
Amberg. 


(Die Einfuhr ve Getränke in der obereu Pfalz 
” betreffend. 


Ungeachtet der unterm raten May und 
5ten NovembAr 1800, dann 26ſten Juny vori⸗ 
geu Jahrs erlaſſenen Anbefehlungen werden die 
von den churfuͤrſtlichen oberpfaͤlziſchen und ſulz⸗ 
bachiſchen Mauthaͤmtern alle Monate zu verfaſ⸗ 
ſen, und zur churfuͤrſtlichen oberpfaͤlziſchen Lan⸗ 
desdirektion in Amberg einzuſenden angeordne⸗ 
sen Auszüge aus den Mauth⸗Manualien über 
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die zur Konfumption eingehenden auslänbifchen 
Gerränfe von manchen Aemtern fehr unfleifig 
und unordentlic verfaßr, und hierinn weder 
der eigentliche Ort, wohin ein derley Getränf 
geliefert wird, noch der Name des Empfängers 
angezeigt. 

Da man biefen Saumfal und Unfleig mie 
allem Nahdrucde für die Zufunft abgeftellt 
wiffen will; fo wird hiemit feftgefezt, daß in 
diefem bis zum roten eines jeden nächft eins 
trerenden Monats zur gedacht churfürftfichen 
oberpfäßzifchen Landesdireftion einzufenden kom⸗ 


- menden Auszüge jederzeit beftimme angezeigt, 


und vorgetragen werben muß. 
a) Das Datum der Einfuhr des Getränfes, 
b) die Gattung deffelben, deſſen Gewicht, 
und die Mäfferen nach baierifchem Gehalte, 
c) der Name des Fuhrmanns, oder Borhen, 
fo wie der des Empfängers, und endlich 
d) der Dre der Ablage, 


Sollte eine oder die andere von biefen bes 
flimmten Normen in der Anzeige mangeln, fo 
wird folche auf Koften des nachläßigen Beam; 
ten durch einen eigenen dorhen jur geeigneten 
Abänderung zurückgefender werden, - 


Hiernach haben -fich alfo benannte Mauth⸗ 
aͤmter zu achten. 

München den zten November 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Baumgarten, Sekretär, 
0 








Auftrag 
an ſaͤmtliche Landgerichte und Mauthaͤmter. 
(Die Einziehung alter Handelspatente, dann mit⸗ 
teld Pape unbefugt erteilten Haufierbewillis 
gungen betreffend.) 
Wiewohl bie ehemals ertheilten Patente 
ganz adgefchaft, auch wegen des verbotenen 


—— 
——— 


zor 


Hauſierens inn / und außer den Jahrmarktszei⸗ 
ten mehrere Verordnungen bereits erlaſſen wor⸗ 
den, hat man fich doch, gegen alle Erwartung, 
aus mehreren aftenmäßigen Vorfaͤllen über: 
zeugt, daß fowohl die Aurfürfilichen Landge⸗ 
"richte, als die dahin inforporirten Hofmarkts⸗ 
gerichte in Einziehung dergleichen durch Eins 
führung ‚der neueften Zollordnung ganz erlo⸗ 
ſchenen Patente fehr nachläßig find, auch von 
; einigen, unter dem Namen eines Paßes, or: 
dentliche Handels + und fogar Hauflerbewillis 
gungen fo fträflich, als unbefugt ertheilet werden. 

Sämtliche Hurfürftliche Landgerichte, und 
dahin gehörige Inkorporationen, wie auch die 
Aurfürftlichen Mauthämter, und bahin infors 
porieten Beymauchämter und Stationen em⸗ 
pfangen daher den Auftrag, wenn fie jemand 
mits oder ohne Hanfleren, mit fo einem alten 
Patente, oder mit einem Paße, worinn dem 
Innhaber deffelden die Befugniß zu Handeln, 
oder zu hauſieren ertheilet wird, betreten wer⸗ 
den, das Patent, oder den Paß fogleich abzus 
nehmen, und pieher zu fenden, deſſen Innha⸗ 
ber aber, wenn er im Haufieren erwifcht wor⸗ 
den, mandatmäßig zu beſtrafen: indem bießs 
falls keine Bewilligung zu reſpektiren ift, als 
‚welche von churfuͤrſtlicher General s Landesdis 
rettion mittels eigener Nefolution ausdruͤcklich 
ertheilet wird. 

München den gten November 1802: 

Lurfürftlihe Beneral: Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sefretär. 


0 


Auftrag 
am ſaͤmeliche churfuͤrſtliche Fiskalen, Landge⸗ 
richte und Aemter. 
(Die mit den Abteyen in Baiern beſtehenden fis⸗ 
taliſchen Streitigkeiten betreffend.) 
Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht un⸗ 
terrichtet ſeyn wollen, welche Streitigkeiten des 








* 
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Fiskus und der churfürftfichen Bandgerichte mit 
den Abteyen und Stiftern in Baiern beftehen, 
und noch unerledigt im Rechtswege anhängig 
find ; fo haben ſaͤmtliche hurfürftliche Fiska⸗ 
len, Landgerichte und Aemter in Zeit von 14 
Tagen genaue Anzeigen hierüber anher einzufens 
ben. 
München den ııten November 1302. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion: 


Freyherr vom Weiche, Präfident. - 
Eifenrierh , Sekretär. 


ne 0 N ln nn 


Beförderungen. 


Am Hten Novembers diefed Jahrs wurde an 
ber hurfürftlichen Univerſitaͤt zu Landshut der 
churfuͤrſtliche geiftlihe Rath, und Profeſſor det 
8——— Klaſſe, Joſeph Weber, zum 

ektor magnifikus gewaͤhlt, und zu Dekanen der 
vier Fakultäten wurden folgende Profeſſoren ers 
nannt: als bey der theologifchen Fakultät der 
churfuͤrſtliche geiftliche Rath, Seb aftian Mall, 
bey der juridifchen der churfuͤrſtliche Hofrath, 
Johann Geor eßmaier, bey der medi— 
zinifchen ber hurfürftliche Rath, Joſeph Karl 
Riederhuber, und bey der philofophifchen der 
— geiſtliche Rath, Joſeph Mils 

e 


München den rzten November 1802. 
— — 


Bis Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht uͤber die 
Beſetzung und Einrichtung des Landgerichts Moos⸗ 
burg (welches durch den Tod des von Khuon er⸗ 
lediget wurde) das weitere beſchließen, haben 
Höehftviefelbevermb gnaͤdigſter Eutſchließung vom 
2aſten Oktobers deſſen proviforifhe Verwaltung 
dem churfuͤrſtlichen Kämmerer, Franz Frey⸗ 
berrn von Seratng, zu übertragen gerubt, 


München den zzten November 1802» 


— 


— 
— — — 
— — — 
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Criäuterung 
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en 


über die im legten Regierungsblatte befannt gemachte Getreid⸗ Ausgangs = Tabelle. 


Die in das Innviertel gegangene 27474 Schäffel 


Die in das Pafauifche fir das Land, den Hof, 
und dad Domkapitel gekommene 12234 und 116g 
Schaͤffel 


Die in das Wertenfelſiſche gelangte 2669 Schaͤffel 


hat es mit den in das Salzburger Land auf Paß 
gelangten 3025, und in dad Berchtolsgadiſche oh⸗ 
ne folche gegangene 101575 Schäffel, 


Die im der Rubrik, befreyet_ wegen Rezeß — 
auf Paß — als Gilt, oder * F — 
e 


4355 — 157 — 35 — S 


Die a bey dem Mauthamte Berg vorfoms 
mende Schäffel 


Bey ben nad) Negenöburg gelangten 12853 
Shäffel 


Ueber diefe nun berährte in Summa 450125 Schäffel betragende, find im freyen H 


gen Zollreichniß von ı fl. ausgegangen. 


wegen Fonventionsmäßiger Verproniantirung ber 
Stadt Burghanſen aus dem Innviertel, muf den 
Staͤdten Braunau und Schärding daB zum eigenen 
Gebrauch bedärftige Getreid frey paßirer werden. 


find den fchon in früheren Zeiten gefchloffenen Re⸗ 
zeffen gemäß, erftere gegen 3, und 24 Areuzer EBitos 
zell vom Schäffel, Jeztere ganz frey auszulaffen 
—— ‚fo wie auch das Hochftift Paßau weſent⸗ 
iche Verbindungen gegen dießſeitige Lande hat. 


mußten gleicher Rezeffe gemäß gegen 10 Krenzer ° 
vom Schaͤffel pafirt werden, * 


Gleiche Beſchaffenheit von beſtehenden Rezeſ⸗ 
ſen und Verbindlichkeiten, 


wobey noch anzumerken iſt, daß erſtere, als für die 
baierifchen Salinen = Arbeiter beftimmt, ganz frey, 
leztere gegen Quart⸗ Mauth auszichen doͤrfen. 


muͤſſen jeden Orts auf das nachfolgende, nicht vor⸗ 
ftehend übrige zu erhalt richtigen Refultates wer 
gen gerechnet werden. In der auf ein Kolioblatt 
verfaßten Originals Tabelle giebt fich dieſes ges 
nau zu erfennen, welches zu bemerken der Raum 
im Regierungsblatte nicht zuließ. 


find von diefem Amte verweislich freu gelaffen wor: 
dem, weil nur jenes Gült= und Zehend = Getreid 
bet Efito = Zoll& befreyer ift, wofuͤr Verträge bes 
ſtehen. Fir diefe unfchiclich frey paßirte 1914 
Schäffel ift jedoch der Zollbetrag bereits gut ges 
macht worben. 


muß es flatt Verruf, Vertrag heißen. 
andel ges 


Nah den Landen Toro . . 2 2... 24101 Schäffel, 
— — — Dfeih - 2 00000 470 — 
— — — Boͤhmen > WER. vr nr u" 8413 — — 
— — — Salzburg » .. “787 — 
— — — Nuͤrnberg 6930 — 
— — — Ansbach und Bayreuth.. 3700 — 
— — — Eichſtaͤdt ee Te . . 250 — 
— — — Schwaben JUER me: Wr Vor Ur ° 2096; — 
— andern Reichsherrſchaften...238 — 





In Summa 


Welche einen Werth von 401384 fl, xı} Er. an fich haben, 





26585, Scäffeh 


Cburpfalzbaier. 





Cteo 


Regierungsblatt. 








XLVIL Stuͤck. Münden, Mittwoch den 24. November 1802, 





KHöchft-Iandesherrliche Verordnungen. 


(Die Freyheit des Handels mit im Innlande veres 

delt werdenden Gegenftänden betreffend.) 

Nach dem ıgten Artikel der proviforifchen 
Zoll: und Mauth⸗ Ordnung vom 7ten Dezems 
ber 1799 ift erfläret, daß inner den Landes⸗ 
graͤnzen der fämtlichen churfürftlichen heroberen 
Staaten vollfommener freyer Handel ftatt 
haben follte. Zu diefer Verordnung find Seine 
Churfürftliche Durchlaucht befonders durch die 
Hinficht auf jene Vortheile bewogen worden, 
Die aus der Entfernung der Hinderniffe, welche 
dem Handelim Innlande mit einheimifchen Er: 
zeugniffen, und Fabrifaten entgegen ftehen, auf 
Die Beförderung ihres Abfıges in ben herobern 
Staaten, und aufdie Erleichterung ihrer Kons 
Furrenz in denfelben mit ausländifchen folchen 
Erzeugniffen und Fabrifaren, norhwendig häts 
ten fließen müffen. 


Die verfchieden feirdem eingefommenen, vor 
züglich von dem innländifchen Fabrifanten und 
Profeßioniften geführten Beſchwerden legen 
aber dar, daß der Abfag ihrer Arbeiten inner 
Landes noch eben denifelben Zwange, wie zu: 
vor, unterlieget, and daß die proviforifche Zoll: 
und Mauth⸗ Ordnung fonach nicht ſowohl die 
inneren Hanbelsverhäftniffe im Allgemeinen, 
als vielmehr, und hauprfächlich den ‘Bezug der 
Waaren aus dem Auslande erleichtert hat. 
Die über diefes Tejtere von ben innlänbifchen 
Fabrikanten ebenfalls vorgebrachten Befchwer: 
den werden zwar noch genauer geprüft, und in 
zeife Erwägung gezogen. werden, in wie weit 


ihnen bey den Abänderungen, die Seine Chur⸗ 
fürftliche Durchlaucht mit mehreren Beſtim⸗ 
mungen der proviforifchen Zolls und Mauth⸗ 
Ordnung eintreten zu laflen gedenfen, in Ueber⸗ 
einftimmung mit dein Beften des Ganzen, und 
den gerechten Rückfichten, die Höchftdiefelben 
auch dem innländifchen Faufenden Publifum - 
fhuldig zu feyn erachten, abgeholfen werden 
koͤnne. In Hinficht des erftern aber halten fich 
Seine Churfürftliche Durchlaucht verpflichtet, 
den Verkehr des innländifchen Kunftfleiges in 
größere Unabhängigkeit von dem noch obmwals 
tenden diefem nachtheiligen inneren Zwange zu 
feßen, und haben zu diefem Ende nach dem 
88 genehmigten Antrage Hoͤchſtdero ge⸗ 

eimen Staatsrathes vermoͤg hoͤchſter Ents 
ſchließung vom 31ſten Oktober gnaͤdigſt zu ver⸗ 
ordnen geruhet: 


1. Jeder Fabrikant, Profeßioniſt oder ſon⸗ 
ſtige Veredler eines Produktes hat in den chur⸗ 
fuͤrſtlichen heroberen Staaten fortan das Recht, 
mit dieſem von ihm veredelten Produkte uͤber⸗ 
all im Lande, und zu allen Zeiten, wie er kann, 
und mag, zu handeln, fuͤr daſſelbe uͤberall 
Niederlagen zu errichten, und fie an den Dies 
derlagsorten entweder felbft zu verfaufen, oder 
durch eigene dazu von ihm aufgefteflte Koms 
miffärs, oder auch duch ihm beliebige, an 
diefem Orte anfäßige Perfonen im Großen, 
wie im Kleinen verfaufen zu Taffen, 


2. Die Erlaubniß zu Hauficen ift jedoch une 
ter obiger Befugniß nicht begriffen, fondern 
diefes bleibt ein für allemal in Gemäßheit ber 
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beftehenden Verordnungen, und unter den darin 
feftgefezten Strafen verboten, Denjenigen inns 
fändifchen Kleinhändlern, oder Gewerbeleuten, 
Denen jedoch ohne zu haufiren die Verwerthung 
ihrer Gegenftände unmöglich wäre, oder deren 
nüßliche Befchäftigung fonft gehemmt würde, 
ſolle diefes , wenn fie die ausdrückliche Erlaubs 
niß hiezu von diesfeitiger Stelle werben erhals 
ten haben, doch immer nur fir ſelbſt vers 
feriene Fabrikate, oder fonft eigene Handar⸗ 
eiten geſtattet ſeyn. 


3. Diefen innlaͤndiſchen Fabrifanten, Pro: 
feßioniften, und fonftigen Gewerbsleuten wird 
jedoch außer einer bereits habenden befonderen 
Bewilligung, die in Zufunft nicht mehr ers 
theilt werden folfen, bey Strafe der Konfiss 
kation unterfagt, mit irgend einem auslaͤndi⸗ 
fchen Fabrifate Handel zu treiben, dasfelbe auf 
ihre Niederlage zu nehmen, und es dort als 
X eigenes Fabrifat abfegen zu laſſen. Auch 
darf fonft Feiner, wer nicht dazu berechtigt iſt, 
den Abfag, und Verkauf irgend eines auslaͤn⸗ 
difchen Erzeugniſſes, oder Fabrikats uͤberneh⸗ 
men. 


4. Auslaͤndern, welche im Lande die darin 
ſabrizirten, und veredelten Produkte auffaus 
ſen, und ins Auland verfuͤhren wollen, wird 
dieſes ziwar geſtattet, fie ſollen aber verbunden 
fenn, folche erfaufte innländifhe Fabrifate, 
ohne damit einen weiteren Zwifchenhandel im 
Innlande zu treiben, geradezu ins Ausland zu 
verführen ; indem dern Ausländer der Verkauf 
im Innlande durchaus, außer bey offenen 
Märkten, verboten bleibt, 

Dieſe gnädigfte Verordnung wird demnach 
zjur Wiffenfhaft und Benehmung hiemit als 
gemein befaunt gemächt, 

München ben ızten November 1302, 


Churfuͤrſtliche General, Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Ueberreiter, Sekretaͤr. 





— 


— 


812 


(Dem Fleifthfat betreffend.) 
Ben der dermiafigen Wollfeile des Maſt⸗ 


viehes wird vermd.e gnaͤdigſter Entfchliefung 


vom ısten laufenden Jahrs und Monats dere 
Sat voneinem Pfund guren Ochfenfleifches für 
die@radı Straubing auf To Kreutzer, fürdie 
Stadt Landshut auf ro Kreuger ı Pfenning, 


und für München und Ingolſtadt auf 10 Kreus 


ger 3 Pfenning feftgefeßt; wonach in dem bis⸗ 
berigen Berhälenifle auch auf dem Lande der 
Satz von ſaͤmtlichen Obrigfeiten zu reguliren 
und auf deffen Beobachtung mit Nachdruck zu 
haften iſt. | 


Um übrigens in fleter Kenntniß von den 
Preifen des Maftviehes zu bleiben, haben 
fämtliche Obrigfeiten,, in deren Bezirke Vieh⸗ 
maͤrkte gehalten werden, fie mögen bisher die 
Protokolle über felbe eingefhict haben oder 
nicht, in Zufunft Tabellen, in welchen die 
Damen der Käufer und Verkäufer, die Zahl 
der herzugetriebenen Stuͤcke, die Zahl der Vers 
kauften, die Zahl der unverfauften Hinweg⸗ 
getriebenen, die Zahl des gemäfteren, die Zahl 
des mageren VBiches, die Kaufspreife, und 
endlich der Gehalt an Fleifch und Unſchlitt bes 
merkt werden, zu halten, und glei nach abe 
gehaltenem Markte anher einzufchicken. 

München den ıgten November 1802. 


Churfürftliche General, Landesdireftions, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kainprechter, Sekretär, 





Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche und ſtaͤndiſche Ger 
richtsſtellen und Hemer Baierns, Meuburgs, 
der oberen Pfalz, Sulzbach und Leuchtenberg. 


(Den Getreidhandel betreffend.) 


Da man nach ſelbſt erft zum Theife erhal⸗ 
tener Aufklärung ſchon die Kenntniß gewonnen 
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Hat, daß an den gegenwärtig hohen Getreid⸗ 
preifen hauptſaͤchlich unzweckmaͤßig beftimmter 
Gang des Handels, und eine hienach mit; 
1els Zuruͤckhaltung der Vorraͤthe befteheitde 
EStedung-fhulder, nebfidem die Nichtbeobach⸗ 
tung der Schranntu⸗ Ordnungen für jenes was 
felbe Zweck gemäß an ſich haben, nicht weni: 
ger hiefuͤt beyträgt , und fo auch diefe Schran: 
nen: Ordnungen fehr viele Mißbraͤuche an ſich 
haben, die dem freyen Handel ſelbſt im Inn⸗ 
iande beſchraͤnken, durch welchen doch nur al⸗ 
lein wahre Vortheile nach allen Seiten hervor: 
gehen koͤnnen; als fieht man fich vermoͤg chur: 
fuͤrſtlicher hoͤchſter Weiſung veranlaſſet, eins⸗ 
weil, bis das Ganze eine forgfältigere Pruͤ⸗ 
fung wird beſtanden haben, Nachfolgendes zu 
verordnen: 


Erſtens. Die bereits unter dem 27 ſten 
May 1799 dem Intelligenzblatte zgften Stüde 
einverleibte Anordnung wird dahin erneuert, 
da Jedermann, welcher Getreid in das Aus: 
Iand verführen will, fen es Werfäufer oder 
Käufer, Inn s oder Ausländer, mit eins ober 
feinen Frenpaß verfehener, fhuldig, und aehal: 


ten fenn folle, den Kauf des auszuführen ge 


finnten Getreids: Duanti auf irgend einer of⸗ 
fenen berechtigten Schranne zu beſtehen, und 
über folch gemachten Kauf ein von ben Schran⸗ 
nen : Orts : Obrigfeiten unter ſchriebenes und ges 
fertigtes Arteftat abzufodern, welches ihm von 
dieſen ohnentgeltlich ertheift werden muß. 


Zmeytens. Ohne Vorlage und Einziehung 
eines folchen Atteftars darf das im Ausgange 
betreten werdende Mauthamt, Benmanthamt, 
oder Station eine Getreidaushringung. auch 
mindeften Betrages nicht aeftatten , fondern 
muß es mir Eruſte zuruͤckweiſen. Diefe Zus 
rüfweihiino fann auch jedes fonftige Amt oder 
Gerichteftelte verfuͤgen. 


Drittens, Sämtliche Gerichte und Aemter 
des Landes, welchen bekannt iſt, daß in ein 
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oder andern Orten folche Getreibhänbler vor: 
handen, die diefen Handel in das Ausland 
in Groflo betreiben, haben befonders Bemerfen 
zu haften und haften zu laffen, ob diefe nicht 
Defraudationen zu machen beabfihtigen. Soll⸗ 
ten 


Viertens. folche aufgebracht werden, fo 
ift mit ihnen ohne Schonung nad) dem 12ten 
$. der proviforifchen Zollordnung zu verfahren, 


Sünftens, Da ben Defraubationen zu 
Waſſer die Pferdſtrafe nicht geradehin anzus 
wenden ift; fo folle die Quantität der Ladung 
nach 10 Zentner für ein Pferd ausgefchlagen , 
und nebft der doppelten Zollerhebung fo viel⸗ 
mal 50 fl. erholt werden, als vielmal ſich 10 
Zentner geladenen Getreides auszeiget, 


Sechstens. Der Ausgangs: Zoll auf Ges 
treid bleibt einsweilen nach der jüngften Bes 
ftimmung vom ı5ten diefes Monats vegulirt. 


Angehend die Schrannen : Ordnungen, follen 


Siebentens. die Schrannen s Obrigfeiten 
verläßiger als bis anher forgen, daß die Schrans 
nens Getreidmeſſer fich mit dem Gerreidehandel 
auch geringfier Are nach nicht befaflen, bey 
Strafe der Hinwegnahme des erfauften Quanti. 


Achtens. Zu den Schrannen s VBerrichtuns 
gen während der Schrannenzeit follen durchaus 
feine Weibs: Perfonen gelaflen werden, ſonach 
eine folche fich ſelbſt dieſe Zeit durch auf den 
Schrannenpfäßen ben Strafe fogleicher Weg: 
führung in gefängliche Verwahr, gar nicht fe: 
hen laſſen. 


Kreuntens. Ben dem -Abftreichen bes Ges 
treides ſolen die Schrannen-Meſſer fernen Ans 
fpruch auf den Abfall zu machen haben, entge: 
gen diefer Abfall fo unbedentend er auch feyn 
mag, den-Eigenchümer auf Verlangen zuräds 


— ———— — 


815 
- gegeben werden, im Falle aber biefer feinen 
Anſpruch darauf machte, für die Armen des 
Dres beftimmt ſeyn, zu deffen Empfang von 
den Armens Inſtituten oder Polizey: Stellen, 
wo erftere nicht vorhanden find, die Aufitel: 


lung eins oder mehrerer Perfonen verfügt wers 
ben ann, 


Sehntens. Die Ausführung diefer vorſte⸗ 
henden Beftimmungenfoll jeden Orts vom Em; 
pfang dies an verftanden feyn, und die Publi: 
Fation und Affigirung deffen geeigneter Art nach, 
Damit folches zu jedermanns Wiffenfchaft und 
Erfenneniß gelange, vorgehen. Indem man 


gewärtiget, daß fämtliche Gerichte und Aem⸗ 


ser bes Landes biefe im Grunde nur wiederhols 
te Berorduung befolgen, und für deren andere 
feitige Befolgung wachen, wird felben neben: 
bey noch aufgegeben, auf den Getreidbau und 
Handel ihr vorzügliches Augenmerk zu richten, 
und den fih hin und wieder ergebend günftig 
oder ungänftigen Beftand von Sachen hierorts 
berichtlich vorzulegen. 


München den 29ſten Oktober 1802. 
Eurfürftliche Generals Landespireftion. 

Freyherr von Weichs, Präfivent, 
Bauıngarten, Gelretär, 





en — 


Auftrag 


an bie Hurfürftliche Mauthämter und Hallvers 
waltungen fämtlicher herobern Landen, 


(Den Getreidhandel betreffend.) 


Unter befondern Bezug auf vorfichende Vers 
ordnung in Betref des Gerreidehandels wird 
ſaͤmtlichen hurfürftlichen Gränz: Mauthaͤm⸗ 
tern, Benmauthen und Stationen hiemit übers 
haupt Die pflichtſchuldige Beyhilfe, um die erſten 


— — 
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fo wie die übrigen hierauf ſich bezuͤglichen Punk: 
te der Verordnung zur vollen Ausführung brins 
gen zu Pönnen, ftrenge aufgetragen, fo wie - 
man ſich zu ihnen insbefondere verfieht, daß 
felbe ruͤckſichtlich der Defraudarionen alles 
Mögliche gleicher Pflicht und Schuldigkeit ge: 
mäß, anwenden werden, um diefe zu verhine 
dern , oder wenigft aufzutreiben, damit die Dis 
fraudanten der gefezlihen Strafe unterworfen 
werden koͤnnen. Debenben gerwärtiget man, 
baß erwähnt churfürftliche Mauchänter fh 
die Einziehung der Schrannens Atteftare fehe 
werden angelegen feyn laſſen, welche fofort je 
ben Orts der Behandlungspoft allegirt und mo; 
natlich mit dem Manuale anher befördert mer 
den müffen. 


Sollten jene Mauthaͤmter, in deren Gegend 
die Ausfuhr des Gerreides befonders ftark ift, 
eine vermehrte Perfonal: Beſtellung nothwen⸗ 
dig erachten ; fo ift hierüber mie Vorlegung 
ber Gründe und Benennung der Beftellungs: 
Drte fogleich nach Erhalt Dies umſtaͤndlich ju 
berichten. Uebrigens veraltet man den ge 
genwärtige Weifung erhalternden Mauthämtern 
nicht, daß man gegen jene Beamte oder Die 
ner, welche in biefen Gegen ftänden fich minde 
fter Pflichtwidrigkeit uͤberweiſen laffen, ohne 
weiters Dienftentfegung umd nach Verhäftnif 
ber Umftände weitere Beſtrafung fuͤrkehten 
werben wird, | 


München den 29ſten Oftober 1802. 
CHurfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Baumgarten, Sekretär, 
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Auftrag — 
af die im. Mauthverbande begriffene Mauth⸗ 
ämter und Hallverwaltungen. 


Die Zollverminderung vom hereingehenden Wachs 
betreffend.) 


Da duch eine höchfte Entſchließung der 
Konfumo » Zoll vom hereingehenden fremden 
Wachs auf 50 Kreußer vom Sporfo: Zentner 
herabgefezt worden ; empfangen die im Mauth⸗ 
verbande begriffene baierifche, oberpfälzifche 
und meuburgifche Mauthämter und Hallvers 
waltungen hiemit den Auftrag, vom ıften Des 
zember dieſes Jahrs an vom eingeführten Spors 
Po: Zentner Wachs nicht mehr als 50 Kreußer 
zu erholen, und die Snforporations s Orte hier- 
auf gleichfalls anzuweiſen. 

München den ısten November 1802, 


Chusfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Baumgarten, Sekretär, 
—— | 
Auftrag an die Behörden. 


(Die Ausleihung der Städt = und Märktifchen mils 
den Stiftungs = Kapitalien betreffend.) 


Nachdem die Städt » und Märktifche milde 
Stiftungs : Kapitalien nur auf ſolche Gebaͤu⸗ 
de dürfen ausgeliehen werden, die ben der 
Brandfchadens : Erfaß » Verfiherungs : Ges 
ſellſchaft eingefchrieben find, und dies eine Kon⸗ 
trollirung mit der Affefurationss Konmißion 
in jedem vorfommenden Falle nörhig macht; 
fr-ift zur Erleichterung dieſes Gefchäfts erfos 
derlich, daß in den über die auszuleihende Kas 
pitalien eingefendet werdenden Tabellen jedes; 
mal bemerkt werde, unter welchem Nummer 


SD 
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dem Kataſter eingetragen iſt. 


Saͤmtliche Obrigkeiten wiſſen alſo ſich in 
vorkommenden Faͤllen hiernach zu achten. 
München den 15ten Novepiber 1802. 
Churfürftlihe General, Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 





Bekanntmachung. 


i b d i 
Bu im —— der Zinfen bey dem biefigen Pfand 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vers 
mdg höchfter Entfchliefung vom 6ten biefes Mos 
nats zu verordnen, gerubt, daß mit Anfange des 
künftigen Jahrs vom den neu eingehenden Pfaͤn⸗ 
bern eine Minderung der Zinfen, und zwar im 
Durchſchnitte ohne Unterfchied auf 65 pro Ceute 
vorgenommen werben folle, 


Diefe Zinfen » Minderung folle fo lange ftatt 
haben, als die Pfänder nad) dermaliger Menge 
und Merth bey dem Werfagamte einkommen, und 
fo lange, al& die dem Kinderhaufe gewidmete Aus⸗ 
beute des Pfandhaufes nichr unter die Durchs 
ſchnittſumme von 4000 fl. herabfällt. 


Dies wird mit dem Anhange befannt gemacht, 
daß gegen die polizeywibrigen Winkel» Berfaghäus 
fer die ftrengfte Auffiche gepflogen werden folle, 
und bie Polizeydireftion in hiefiger Stadt hierauf 
ernftlic) angewiefen worden fey. 


München den z2ten®Iovember 1802. 
Churfürftlihe Generals Landesdireftiom. 
Srephert von Weiche, Präfident, 

Haider, Sekretaͤt. 
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bas zum Unterpfand angebotene Gebäude im 
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Bekanntmachung. 


(Die Aftionmd Pabiv s Kapitalien der Stifter und Kloͤſter 
betreffend.) 


In Erwägung, daß ed der großen Entfernuns 
en wegen fir manche Individuen, welche an die 
Stifter und Kldfter Kapitalöforderungen zu mas 
chen haben, oder in deren Händen fich zu dem 
Kloftervermdgen gehdrige Aftiv » Kapitalien befins 
den, zu befchwerlich und Foftfpielig wird, ber 
Verordnung vom Zten dieſes zu Folge (Regie: 
rungsblatt, Stuͤck 45:) diefe ben der hier angeord> 
neten Klofter = Kommißion zu übergeben ; hat man 
die obige Verordnung dahin modifizirt, daß die 
Vorzeigung der Aktiv- und Paßiv » Obligationen 
und Urkunden mit gleicher Vollgältigkeir von den 
Schuldnern und Gläuhigern bey den betreffenden 
—— Landgerichten, oder den in jedem 
a er amwefenden Lokal: Kommißionen geſchehen 
nne. 


Indem man daher biefes zu eines jeden Mifs 
fenfhaft und Nachachtung bekannt machet, wers 
den die churfürftlichen Landgerichte angewieſen, 
über die ſich meldenden Echuldner und Gläubiger, 
datın den Betrag ihrer Aktiv» und Pafiv- Kapi: 
tals⸗ und Zinsforderungen ein genaues Verzeich⸗ 
niß zu verfaffen, welches fodann zu der zur Des 

“ forgung der Kloftergefchäfte angeordneten Kom⸗ 
mißion ohne Verzug einbefdrdert werden folle, 

München den zoften November 1802. 


Churfürftliche General» Landesdireftion. 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
Lizent. Reger. 





Beförderung. 


Vermdg hoͤchſter Entfchliefung vom 15ten dies 
fe8 Monats haben Beine Shurfärftliche Durch⸗ 
laucht ven bisherigen Resierungs⸗Praͤſidenten von 
Randshut, Marimilian Grafen zu Lo— 
dron, zu Erleichterung und nach dem eigenen 
Munfche des Präfidenten Grafen von Seinsheim, 
fowohl zum zwenten Präfidenten des Adminiftras 
tions » Nathes der Kirchen und milden Stiftungen, 
als auch zum zwenten Vorftand der in Klofterfadhen 
anacordneren Epezial: Kommiffion, mit Benbehals 
tung feines bieherigen Gehalts und Ranges, dann 
fonft er Vorzuͤge zu ernennen geruht. 
ünchen den 17ten November 180%, 


— — —— 
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Tabellariſchelleberſicht der Gebohrneu in der Pfarrey 
Mammendorf, Landgerichts Dachau, Reglerungs⸗ 
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Regierungsblatt. 





XLVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 1. Dezember 1802, 





Weiſung 
en ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte in Balern, 
(Die Straſſenverpachtung betreffend.) 


Da die hurfürftlichen Landgerichte in ben 
jüngft eingefenderen Straſſenverpachtungs⸗ Ta; 
bellen die Bemerkung unterlaffen haben, ob 
sicht die bereits durch allgemeine Konfurrenz 

angeführte und vorrächige Kieshaufen ans 
noch zur Steaffenreparation für das Fünf 
tige Jahr hinreichend find, dieſes aber bey 
der hiedurch unterbleibenden Berftiftung der 
Kieshaufen: Anführung einen fehr großen Uns 
terfchied in den Koften verurfachen, und für das 
Jahr 1803 die Straffenpadhts : Ausgaben fehr 
beträchtlich vermindern würde; fo haben die 
ehurfürftlichen Landgerichte diefes , und die hier 
nad bemerken Verhältniffe anzuzeigen, und 
in den Tabellen nad Ausweis des hierwegen 
entworfenen, und die verfhiedenen Fälle ent: 
haltenden Formulars (wovon fäntlichen churs 
fürftlichen Landgerichten die nörhigen Exempla⸗ 
rien befonders zugefindet werden) zu beinerken, 
ſonach folhe in daplo in Zeit 8 Tagen bey Vers 
meidung eines eigenen Bothens anher einzu⸗ 
fenden, um fodann nad gefchehener Revifion 
wor Ende dieß Jahrs die Ratifikation ertheis 
ken zu koͤnnen. — 

In diefe Tabellen find die Stunden: Di: 
ſtrikte nach den bereits gemachten Vortrage mit 
Der vom hurfürftlichen Landgerichte vorgenom; 
menen Pachtbehandlung einzutragen. 

Sind nun annoch fo viele Kieshaufen vor; 
Banden , daß (wie in der Tabelle vom Num. 3 


bis 4 und 4 bis 5) für Bas Pünftige Jahr 
1803 einige neue anzufähren nicht nothwendig 
wären ; fo wird bie Rubrik ſowohl wegen der. 
benörhigten Anzahl, als des Preifes und des 
Betrages mit Fehlfteichen bezeichnet, und zu 
gleicher Zeit in dem Unmerfungs:Raume erlaͤu⸗ 
tert, wieviel dermalen Kieshaufen auf dem 
Stunden ; Diftrifte vorhanden, und wieviel 
hievon eingeworfen werden müflen, woraus 
ſich fonach in der zweyten Rubrik der Einwers 
fungsfoften & 2 fr, von felbft ergiebt. — 
Sind aber (wie in der Tabelle vom Num. 
5 bis 6 ) nicht foviele Kieghaufen vorraͤthig, ale 
nad mohlüberlegter Ermäßigung zur Repara⸗ 
tion für das Jahr 1803 nothivendig wären, 
fondern es würde noch eine Anführung von 
z. B. 142 SKieshaufen zu den vorhandenen 
158 erfodert, fo koͤmmt dieß in Der Anmerfungss 
Rubrifebenfalls zu erläutern,und find fonach nu 
bie obige 142 bey der Rubrik (benoͤthigte Kies; 
haufen) einzutragen ; wobey der bey einem je; 
den Kieshaufen bejtimmte Pachtungsbetrag 
nach dieſer neu anmiführenden Kieshaus 
fenzahf zu berechnen koͤnmt. In dieſem 
Falle richtet ſich demnach der Einwerſungoko⸗ 
ſten nach dem neu anzuſuͤhrenden 142 und nach 
den noch vorhandenen 158 alten Kieshaufen: 
vorrarhe, und würde der Einwerfungskoſten 
a2 fr. ab 300 Haufen berechnet werden muͤſ⸗ 
en. — 
‘ Würde aber wider alles Vermurhen Fein 
Kieshaufen anf einem Stunden Diftrifte (wie 
in der Tabelle vom Mum. 6 bis7 ) mehr vor; 
särhig ſeyn; fo Faͤre ſedann die von Kommiſ⸗ 
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ſiens wegen beſtimmte Anzahl derfelßen, oder 
(wenn der landgerichtifihe nette Antrag ge 
ginger als der kommißionelle feyn follte) das 
vom Ausfürflihen Landgerichte ermäßigte 
Quantum anzufegen, und fonad die Berech⸗ 
nung zu machen. 

Was die Täge zum Gleiſeneinſchaͤufeln, 
und Waſſerableiten ıc. betrift, fo Fönmmt noch 
anzumerken, daß Die angefejten Täge feinen 
Bezug auf die Pächter diefer Rubriken haben, 
fondern daß die Benennung derfelben blos als 
ein Maafftab zur Beſtimmung des Geldbes 
trages angefehen werben, und der Pächter um 
den ausgeworfenen Geldberrag (ohne RMuͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, wieviele Täge er hiezu zu verwen: 


R 
— 
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den habe) die nadyı der Ieſtruktion — 
liche Unterhaltung beſorgen muß. 
Der Name der Pächter, derer Stand und 


- Wohnort mit der Bemerfung, ob felbe unmits 


telbar an — oder wie weit von der Straffe ents 
fernt, und. bey welchem Stundenfäulen Numero 
zundchit wohnen, ift ebenfalls anzuzeigen. — 
Den hurfürftfichen Bandgerichten wird ans 
bey unverhalten gelaffen, daß, nachdem viele 
Pächter fich in den abgehaltenen Protofollen 
en. daß felbe für dermal nur auf ein 


Jahr zu pachten gefonnen wären, man nicht 


ungeneigt fen, bey den dermal obwaltenden 
Fourage: und Gerreidpreis: Verhälmiffen, dan 
jur leichteren Ermäßigung der Paͤchter jedoch für 


— — — —— — — — —— 


Formular. 


Tabelle 


uͤber r die Straſſen⸗ Verpachtung ben dem hurfürftlichen Landgericht ( Se Schwaben iben für! das Jahr br 1803, 





























Venbihig⸗ Koſten der Kieshaufen 
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dießmal mar ben Pacht: Termin auf ein Jahr 

zu beſchraͤnken: woruͤber aber erſt nach den 

fämtfich eingeſendeten Tabellen das Naͤhere bes 
mmt werden wird. 

Endlich wird denjenigen hurfürftlichen Lands 
gerichten, bie gemäß ihrer eingefendeten Be: 
tichten feine Verpachtung zu Stande gebracht 
haben, von churfürſtlicher General + Landes⸗ 
Direktion das befondere Mißfallen zu erkennen 
gegeben, und diefe Vernachlaͤßigung mit dem 

enfahe geahndet , daß Die Entſchuldigung wer 
gen Michterfcheinung eines Pächters unerheb⸗ 
ſich fen, und daß man von ber Lokal⸗ und Pers 
ſonal⸗ Kennmiß ber Aurfürftlichen Landgkrich⸗ 
te erwarten koͤnne, diejenige Individuen aufs 
zufinden, Die zur Webernahme eines ſolchen 




















Namen des Pächters 
vom Kiedanführen, 
deffen Stand und Wohnort. 


— — — 


Foſeph. Eberl, Soyer ler von 
Haar unmittelbar an der 
Straße zunaͤchſt Nro. 3. 





Ebenderſelbe. 


FJohann Hoppen, Baumgart⸗ ſFranz Mair, „ler von Zorneding, 
unmirtelbar an der Ötraße zu: 


I ner !ler von Zorneding, unmit 


telb. a. d. Straße zunaͤchſt R.5.| naͤchſt Nro. 5. 


Beorg Landerer, Wohrl zler von! ofeph Fifcher, rzler von N 
Eirchen ohnfern der Etraße | 


zwifchen Nro. 5 und 6. 


Zomeding unmirtelbar an der 
Strafe zunaͤchſt Nro. 5. 
Fofeph Vergl, Oelkofner zler von 











Damen des Pächters 
von Kieseinwerfen und Eins 
fdyäufeln ıc., 
deffen Stand und Wohnort. 
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Pachtes geeignet ſeyn würden : Zur ſelbſttg⸗ 
weiteren Eımäßigung wird diefen hurfürftlichen 
Landgerichten eröffnet, daß das Landgericht Rot⸗ 
tenburg 31 — Shwabm 18 — Eogenfelden 
16 — ee 16 — Straubing 15 — 
Neumarkt 114 Stunden » Difteifte und fo 
mehrere Landgerichte ihre fämtlihen Straſſen⸗ 
Diſtrikte bereits in Pacht gebracht haben. — 
Die Hurfürftliche General: Landesdireftion 
erwartet alfo, daß bey Leberfendung ber neuen . 
Tabellen die gehörige Pachteverhandlungen, wo 
nicht aller, doch wenigſt mehrerer Diftrikte ſich 
berichtiget finden werben. 
_ München ben zaften November 1802. 
Churfuͤrſtliche General Landesdirektiong 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
f Diicher , Sekretär. 


— ⸗ 





— 


| Anmerkung 
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600 Kieshaufen find vorhanden, wo⸗ 
von filr das Jahr 1803 nur 400 ein⸗ 
zuwerfen ndthig feyn werden, 


NB. Reſt für das sweyte Jahr 
200 Rieshaufen:; 


380 Kieshaufen find vorräthig, wels 
die aber alle für das Jahr 1803 
eingervorfen werben muͤſſen. 


eu 158 Kiedhanfen find annod) vorrärhig, 


zu welchen noch 142 aufgefuͤhrt 
werben follen. 





Inasauf find feine nicht vorräthig. 


Eglharding unmittelbar an ber Ebenderfelbe. 
Strafe wiſchen Nro. 5 und 6. 
. u t j — * — : | u — e — — — — 
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* Auffallend ift die Zahl der binnen ihres erften 
Lebensjahres dahingeftorbenen Kinder, und man 
wiirde fie Doch in jeder Sterbeliſte ber Landpfar⸗ 
reyen in der nämlichen Properrion finden. Die 
Landmuͤtter find von ihrem Wahne, daß es fir 

» Kinder diefes Alters feine verfänglichen Mits 
tel gebe, um fo weniger abzubringen als 
fih die Landärzte felbft nicht gerne mit 
tranfen Kindern abgeben , und gewöhnlich 
den Ton brauchen, deifen fih dann die Eltern 
bedienen: Was ift mit Kindern zu machen ? 
Haben einmal die Laudkinvder ihr erſtes Jahr 
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uͤberlebt, dann iſt's meiſt ſchon mit der Fort⸗ 
dauer ihres Lebens gewonnen. Wie ſehr wuͤrde 
alſo ſchon von dieſer Seite die Bevoͤlkerung mit⸗ 
tels Anſtellung guter Aerzte gewinnen! 

** Die Zahl der geſtorbenen mnehelich erzeugten 
Kinder beftätiget ed, daß diefe Gefchbpfe hies 
nieden in jeder Ruͤckſicht zu den Ungluͤcklichen 
gehdren. Kurz -ift ihr Lebensfaden, und dech 
nur ihre kurze Lebensdauer kann fie der moralis 
chen Verftämmelung entreißen. Groß if die 
Zahl der verftorbenen Kinder, aber doch weit 
größer noch die Sterblichkeit unter den unehes 







































































































































































Landgerihts Dachau, Regierungs » Bezirks München von Fahre 1792 bis 1301. 
Don 10 Jahre bis zu 90 Jahren, 
TTS | TEE Rue T EHEN TEE RE NER TE BUT 3) 
Bon || Von || Bon | Bon || Bon |} Ton || Bon || Bon || =& || , || ueberſicht des 
10 20 || 30 || 40 || 50 || 6 zo || so || &= | = I1E Seelenftandes- 
> 5 = 
iis - I — 1 — 1-1 - II || - || ER = A 
& = 11 = |jnadder jaͤhrl. 
20 30 40 50 60 70 80 90 28 i& 5 er 
Jahr | * — — | — air * | — * 24* Pfarr⸗ Volks⸗ 
—— 5 zähfung im 
zelgelglels1ellsielsielzlelele ll: F ige 
12 FIrFFINIET IRB SF RT EI ISIN RI EB I 
SE salsialslällelaın SENSE AGBIER 
nes SlEIDJEIETSEIEIETEIETGEERTET I— 
2 21-1 Ziallelzids 111 4 21|—|—jlr: J— 22 48 1095 
=13[=121=12]j313]j213]12151131 2 |=]=118|791[97|1s 1002 
— — — J |—1— ul al| a) — — a 3] 1] — of 6j]| ı5|) 46 1081 
111-1 1]l1 211-1 111 41 al! ıı x il 6 9,1 15), 4I 1084 
=) M ıl ıl| 5| 3! 13% 5 | 1 |: 24| ı2|! 37 6: 1068 
311} 2) sj[—1—|| 3| 8|| | 3|| 7] 3 2| al|—| ıllrıl ı2|| 23|| 52 1033 
==] 211=]=]1=]=]|_ 21 21] 3141| 21 #111] 61 _9]|.5]1_0° 1049 
=1231=1=1313]2131=14]=13]3 1=]21181011 54 1861| oma 
= 2121211) 2]1=1 2] 2] 211-1 2] 31 2] 3)S)| 73] 2ol| So|| 083 
Tl zllelzllelellelsstheisllschallesiiell-slalleisstells 
zT] 21122] 07] RZXz I NZIZ I IIZ HIT] HT 
14 11 13 25 11 36 II 44 5 7 195 
lich Erzengten. Der Reft diefer. verhält fich an Blattern weg. Ben dem allem blieben die 


binnen ro Sahren zu den übrig gebliebenen ehe⸗ 
lich Erzeugten wie 5: 11, und wären die ehe: 
lich Erzeugten in gleichem Berhältniße geftors 
ben, fo wären dieſer legten feine 76 bey Leben 
eblieben, da wir derer doch nady 10 Jahren 
elbft bey der 1800 wüthenden Blatterfeuche noch 
161 übrig haben, Selbſt bey der ——— 
—— der Geſchwaͤchten giebt es doch 
noch viele Veranlaſſungen ri Befdrderung des 
Todes der Heinen Ungluͤcklichen. 
». Der einzige Jahrgang 1800 raffte 38 Kinder 


Eltern bey dem’ jüngften Angedenken des Tos 
bes ihrer Kinder über den Vortrag, der ihnen 
über die Einimpfung der Schußpoden auf die 
zwecdmäßigfte Art gemacht ward, unentfchlofs 
fen. Es fchien mir, dieß Neue kaͤm ihnen vor 
lauter Unbeſchwerlichkeit und Güte verdächti 
vor. Wird fich ja doch diefer Verdacht dur 
Deyfpiele heben laffen ! 


i Therer ’ 
Pfarrer zu Mammendorf. 
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Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnung. 
(Den Bierfaß betreffend.) 
Bey den dermalen hohen Preifen der 


Gerſte und des Hopfens wird vermög gnaͤdigſter 
Euntſchließung vom z7ften laufenden Jahrs und 


Monats der Satz für die Maaß Minterbier 
auf 4 Kreuzer 2 Pfenning ohne Einfchluß der 
in manchen Städten noch geftatteten Bierpfen⸗ 
uinge beftimmt. 

Wenn fi die Materialien in dem dermali⸗ 
gen hohen Werthe, fo lange das Sommerbier 
eingefotten wird, ‚erhalten, wird fodaann der 
Eat; des Sommerbiers auf 5 Krenzer erhöher 
werden. 

Sollten jedoch die Preiſe der Materialien 
in dieſer Zwiſchenzeit noch merklich ſteigen oder 
fallen, ſo behaͤlt man ſich bevor, auch den Po— 
lizeyſatz des Sommerbiers verhaͤltnißmaͤßig abs 
zuaͤndern. 

Das hergebrachte Verhaͤltniß des Ober⸗ und 


Unterlandes wird zwar auch für dieſes Jahr 


beybehalten, jedoch find zu dem erſtern auch 
jene anftoffende Gerichte zu rechnen , welche ſich 
in Hinficht des Gerſtenkaufes mit den benachs 
barten Theilen des Oberlandes in gleichem Falle 
Befinden. 

Sämtliche Obrigfeiten haben auf Beobach: 
nung diefes Polizenfages mit Nachdruck zu hal⸗ 
ten, München den zoſten November 1802. 

Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
Rainprechter, Sekretär. 
En 
Bekanntmachung. 


Die hier einlanfenden Geſuche um Abgaben » Moderas 
tion und Nachlaß betreifend.) 


Da noch immer manche Gefuche der Unterthas 
nen um —— ⸗Moderation, oder Nachlaß un: 
mittelbar hierorts eingereicht werden; fo will man 
mir Veyiehung auf die allgemeinen Verordnungen 
In Moderations = oder Nachlaßſachen de dato 
zoften Jaͤnners und ıgten Juny dieſes Jahrs (4tes 
und 27fted Stuͤck des Regierungsblattes ) die bes 
seits ertheilte Weifung, daß alle Anlangen dies 
„fer Art bey den Landgerichten, und Kaſtenaͤm⸗ 
„tern übergeben werden müffen, und auf kein 
„ſolches Anlangen hier eine Entfchließung erlaffen 
„werde, Außer wenn fich ein Unterthau gegen 
„die untere Vehbrde zu befchweren har,“ beis 
mit nody einmal wiederholt haben ; wornach idie 
Unterthanen, und die Verfaſſer ihrer Bittſchriften 


I 12) 
ſich zu achten wiſſen. Münden deu 
vendher —* — un 2 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdirekti 
Freyherr von Weiche, Praͤſtdent. * 
Baumgarten, Sekretaͤr. 
Befoͤrderungen. 

Auf Ableben des bisherigen Oberſthofmeiſters 
Grafen von Tattenbach und Rhein: 
ftein haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht ver: 
mdg höchfter Entfchliefung vom zaften diefes Mo; 
nats den Oberftfämmerer, Grafen von Zhr: 
rings Seefeld zum DOberfihofmeifter, dam 
den gewejenen bevollmächtigten Minifter am B: 
niglich = großbrittanifchen Hofe, Grafen von 
Haslang zum Oberfifämmerer zu ernennen 


gernbt. München ben 2aſten November 1802. 


Warnnng an das Publikum, 
(Faifhe Bankozettein berreifend.) 


Gemäß eines Schreibens des hochfurſtlichen 
Hofrathe zu Salzburg dedaro 13. November zeig: 
te fih, daß dajelbit ein falſcher Wiener Stade 
Banfozertel pr. 2 fl. mit Mro. 89, 657 von Fahre 
180> im Kurſe gefunden worden fey ; damit aber 
das Publikum, wenn derfen mehr unter felbes gt: 
bracht werden moͤchten, vom Schaden zurüdgehal 
ten werben mag , will man gegenwärtig bie 
zeichen der Unächrheit anzeigen, weiche bey genaue: 
rem Anblicke ſogleich auffallen, und hauptfädlid 
in folgenden beflehen. 

Erftens ift diefor Bankozettel mit Dufch ner 
zeichnet und gefchrieben ; er hat folglich die Schwirs 
ze und Relubeie der aͤchten nicht. 

Zweytens hat er blos feines hollaͤnder Par 
pier ; ed mangeln ihm alfo afle jene karakteriſtiſchen 
Zeichen, die bey dem aͤchten Bankozetteln in das 
Papier felbft gearbeitet find, und gegen das Lcht 
gehalten, fehr leid) beobachtet werden Fhnnen. , 

Drittens find die zwey aufgedrudten Cie 

eln von jenen zwey aͤchten der Wiener Etat: 
Panfozettel Hanptfaffe ſehr verfchieden,fie find Hek 
ner, undeutlicher, und eines den andern gleich, ed 
zeigt ſich nämlich auf beyden ein Boppelter Adler, 
der aber nicht erhoben, fondern in das Papier ein: 
gepreßt fi) barftellet, fo daß man diefe Siegel ber 
genauerer Beobachtung für bloße Abdrice bfters 
reichifcher rn erfennet. 
Viertens Iſt nicht allein die Feine Curfivs 
Schrift in der Mitte des Jetteis ziemlich unleferlich, 
fontern e8 findet ſich unter derfelben das Wort v. 
Gem. Stadt Wien Baneo Zerrel Haupt Kallı 
falfch geſchrieben, als Haupt Hafle. 

Dad Publifum hat fih Daher vor Annahme der: 
ley unaͤcht befindenden Bankozetteln zu biten, und 
wem je ein berley Jemand im Umlaufe zu Gefiht 
fommen follte, felben zur weitern Priifung und Um 
terfuchuug in obrigkeitliche Haͤnde zu übergeben. 

Minden den zoften Novermber 1802. 
CHurfürftliche General: 
Freyherr von Weiche, Präftdent. , |. u 
Rainprechter,, Sekrerhe: 
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Regierungsblatt. 





XLIX, Stuͤck. München, Mittwoch den 8. Dejember 1802, 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 


Wir Maximilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober ⸗ und Nieder⸗ 
daiern Herzog ıc. ꝛtc. bes heiligen roͤmiſchen 
Reichs Erztruchſeß und Ehurfürft, 
Entbieten allen und jeden, die biefes leſen, 

oder leſen hören, Unfere Gnade, und Uns 
feen Gruß, und fügen denfelben zu wiſſen: 


Da durch den zwiſchen Seiner Roͤmiſch⸗ 
Kaiſerlichen Majeſtaͤt und dem teutſchen Reiche, 
danu der Repubiik Frankreich am gren Februar 
1801 zu Luͤneville errichteten Friedensihluß, 


Unfern mit dem erften Konful am 24iten Aus, 


uft vorigen Jahres unterzeichneten befondern 
Hieden, und die zwifchen Frankreich und Ruß⸗ 
fand am zten des abgewichenen Monats Ju⸗ 
ats abgeſchloſſene, von der Reichs⸗ Deputas 
“tion angenommene Urbereinfunft, Uns, Uns 
ferm Churhauſe, den Erbin und Nachkom⸗ 
men, zur Entfchädigung wegen den au Frank: 


zeich abgetretenen Befigungen auf dem. linken 


Heheinufer, unter andern teutichen Ländern, 
ESrädten, Abteyen, Prälaturen, Stiftern und 
Orten auch im Baieriſchen Kreiſe das Dip: 
zhum Frenfing mit allen Zugehdsnngen als eine 
- erbliche Befigung dergeitalt zugerbeilt worden 
find, daß War und Mufere Nachfolger an der 
Chur in denfelben alle fandesherrliche Gewalt, 
wie in Unfees andern Staaten ansüben follen ; 


So haben Wir U ſern Diroftor der erſten, 
Deputation Unſerer Genetal⸗ Kandredireftion, 


Johann Adam Freyheren von Aretin, als Ge 
nerals Kommiffär ernannt , um davon für Uns 
und Unfer Geſammthaus Befig zu nehmen. 


Wir verfehen Uns demnach zu fämtlichen 
Landfaffen und Lehnleuten, den Eivil : und Mi⸗ 
litaͤrbedienten, Beamten und Magiftraten ber 
Städte, und endlich zu allen Einwohnern, weg 
fen Standes, Würde, oder Weſen fie ſeyn 
mögen, daß fie Une von num am für ihren 
rechtmäßigen und einzigen Landesfürften erfens 
nen und anfehen, einen vollfommenen Gehom 
fort und unverbrüchliche Treue beweifen, und, 
fobald wir es erfodern, Die fenerliche Huldi⸗ 
gung letſten, überhaupt aber, ſich als treue 
und gehorfame Unterrhanen betragen werben, ' 


Dagegen ertheilen Wir die Verſicherun 
dag Wir ihnen mit — — 
und Gnade allezeit zugethan feyn , allen Schuß. 
angedeihen faffen, der Beförderung der gemeis 
nen Wohifahrt unermüdere Vorforge widmen, 
umd überhaupt alles anwenden werden, fämts 
lichen Unfern neuen Unterehanen den möglichs 
ſten Grad von Wohlftand zu verfchaffen. - 


Wir laffen die fenerliche- und allgem 
Landerhuldigung noch ausgeſezt, — * 
der Hand bey der gewöhnlichen Vereidung und 
Verpflichtung ber Bandesfollegien, der Milirdes 
und Civifdienerfchaft, der Beamten, Magis 
ftrate und Übrigen Vorgefezten bewenden. 


Damit aber durch diefe Veränderung des 
Subjefts der Oberherrſchaft die Regierungss 
geſchaͤfte zum Nachtheile des gemeinen Weſeno 


J 
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nicht amterbrochen / ſondern in ihrem unverruͤck⸗ 
ten Gange erhalten werden; fo wollen Wir, 
daß fämtliche Kollegten, Aemter, und fonftige 
obrigfeitliche Stellen ihre Verrichtungen in ihr 
rem dermaligen Stande gefezmäßig fortfegen, 
und es ben der bisherigen Behandlungs s und 
Verfahrungs : Art, nach der nähern Anwei⸗ 
fung Unfers oben genannten Kommiſſaͤrs, fein 
Verbleiben habe. 


Die Ausfertigungen bey den Kollegien fol: 


fen zwar nach den bey Unſern dltern Landes⸗ 


ſtellen gebräuchlichen Fertigungen in Unferm 
Namen erlaffen, die alten Sigille aber noch 
fo. lange, bis die neuen verfertige find, beybe⸗ 
halten werden. 


Uebrigens Hoffen Wir nicht, in den unans 
geuehmen Fall zu kommen, fteäfliche Widerſez⸗ 
lichkeiten ahnden zu müffen, fondern verfehen 
Uns vielmehr, daß fih Jedermann beftreben 
werde, diefen Unſern gerechten Anordnungen 
Folge zu leiften, 


Gegeben in Unſerer Haupt: und Reſidenz⸗ 


ſtadt München den 26ſten November 1802. 


Ä (L.S.) 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Krauß. 
F 
An ſaͤmtlich churfuͤrſtlich baieriſche Juſtiz⸗ und 
Landgerichtsftellen. 

Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben vers 
mög des von der Keichs » Deputation angenoms 
menen allgemeinen Entfhädigungsplanes von 
dem im baterifchen Kreife entlegenen Bißthume 
Frenfing famt defienZubehörden den vollfommes 
nen Beſitz genommen. Hoͤchſtſelben fteht nun 


auch) über Diefe Befigungen, das Privilegium de 
»on appellando illimitatum zu, deßwegen durch 


— 


das abgeordnete General · Kommiſſariat die gehös 
rige nachſtehende Berotenung veranſtaltet war⸗ 
de; welche zu dem Ende bekannt gemacht wird, 
daß ſich die churfürfilich oberſte Juſtizſtelle, die 
Hofgerichte und ſaͤmtliche Landgerichteſtellen 
in allen vorfommenden-Fällen genau darnach zu 
richten wiſſen. 

München den sten Deyember 1802, 
Churfürftliche General: Landeodireftiön, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Echmdger, Sekretär. 


— ———⏑ — — 
(Den — im Fuͤrſtenthume 
ne zug im Fuͤrſtenthume Freyſing 


Da Seiner Churfürftlichen Durchlaucht zu 


: Pfaljbatern gemäß des von der Reichsfriedens⸗ 


Deputatton angenommenen allgemeinen Ents 
ſchaͤdigungs⸗ Planes neben anderen Landen auch 
das im baterifchen Kreife entlegene Bißthum 
Sreyfing mit allen Zubehörden dergeftalt zuge⸗ 
fallen ift, daß Höchftfelbe und ihre Nachfol⸗ 


ger an der Chur baben alle landes herrliche Gewalt 
"und Mechte, wie in den alten Staaten auss 
zuuͤben haben; fo erftrecfer fich auch auf dieſes 


das Höchtfelben durch den 33ften $. befonders 
beftätigte Privilegium de non appellando illi- 
mitatum, 


Es werden daher von nun an alle Appel 


fationen an Die Meichsgerichte, an andere aus⸗ 


wärtige Berichte, und die Akten- Verfenduns 
gen an die bey den Liniwerfitäten beſtehenden 
Spruchkollegien vollfommen verboten , und ber 
ſtimmt befohlen, daß Jedermann in bem ers 
wähnten im Baierifchen Kreife entlegenen Fürs 
ftenchume Frenfing und Zubehörden in allen den 
Fällen, wo in bürgerlichen Streitigkeiten von 
dem hurfürftlichen Hofrathe in Freyfing mweir 
terhin appelliret werden will oder Fann , bey 
ſchwerer Verantwortung und Strafe der larıs 
desherrlichen Ungnade an Peine andere Be: 
hoͤrde feine Appellationen ober Mevifionen ber 


— — WITT ww 
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fördern fofle, als zu der oberſten Juſtijſtelle 
in Muͤnchen. 
Saͤmtliche churfuͤrſtliche Gerichtsſtellen im 
| gürftenthume Freyſing haben dieſe Verordnung 
auf bie ae Art —— — 
die genaue Befolgung derſelben bey n⸗ 
— wachen. 
Freyſing den 27ſten November 1802. 


Churfuͤrſtliches General⸗Rommiſſariat. 
A. Freyherr von Aretin. 
(L.S.) 





Wir Marimilian Sofepb, 

2, :alzgeaf bey Rhein, in Ober» und Nieders 

"daiern Herzog ıc, ıc, des heiligen römifchen 
Reichs Erztruchfeß und Churfürft, 


Entbieten allen und jeden, die dieſes leſen, 
oder leſen Hören, Linfere Gnade, und Uns 
fern Gruß, und fügen denfelben zu wiffen: 


Dag durch den zwifchen Seiner Roͤmiſch⸗Kai⸗ 
ferlichen Majeftät und dem teurfchen Reiche, 
dann der Republik Frankreich am gten Februar 
1801 zu Luͤneville errichteren Friedensſchluß, 
Unfern mir demerften Konful am z4ften Auguft 
vorigen Jahres unterzeichneten befondern Frie⸗ 
den, und die zwifchen Franfreich und Rußland 
am zten des abgewichenen Monats Yunius 
abgefihloffene, von der Meichs » Deputartion 
angenommene Webereinfunft, Uns, Unſerm 
Churhaufe, deſſen Erben und Nachkommen, 
zur Entſchaͤdigung weaen den an Franfreich abges 
gretenen Beſitzungen auf dem linken Rheinufer, 
unter andern tew:ichen Ländern, Städten, Abs 
genen, Pölaturen, Stiftern und Orten auch im 
Baieriſchen Kreiſe die Siadt Mühldorf mit 
Zunehören, ale eine erblich Befigung dergeſtalt 
zuaetheilt worden. find, daß Wir und Unſere 
Nachſolger an der Chur in. denjelben alle lan 
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beshertfiche Gewalt, wie in Unfern andern 
Staaten ausüben follen, — 


So haben Wir Unſern Direktor der erſte 
Deputation Unſerer General s Landesdirektion, 
Johann Adam Freyherrn von Aretin, als Ge⸗ 
nerals Kommiffär ernannt, um davon fuͤr Uns 
und Unſer Befammthaus Befig zu nehmen ; 


Wir verfehen Uns demnach zu fämtlichen 
Sandfaffen und Lehnleuten, den Civil: und Mis 
Tieärbedienten, Beamten und Magiftcaten dee 
Städte, und endlich zu allen Einwohnern, weſſen 
Standes, Würde, oder Weſen fie ſeyn moͤ⸗ 
gen, daß fie Uns von nun an für ihren rechts 
mäßigen und einzigen Landesfürften erkennen, 
und. anſehen, einen vollfommenen Gehorſam 
und unverbrüchliche Treue beweifen, und, fos 
bald Wir es erfodern, Die fenerliche Huldigung 
feiften , überhaupt aber, fich als treue und ge⸗ 
horſame Unterthanen betragen werden. 


Dagegen ertheilen Wir die Verſicherung, 
daß Wir ihnen mit landesvaͤterlicher Huld und 
Gnade allezeit zugethan ſeyn, allen Schutz an⸗ 
gedeihen laſſen, der Befoͤrderung der gemei⸗ 
nen Wohlfahrt unermuͤdete Vorſorge widmen, 
und alles anwenden werden, ſaͤmtlichen Unſern 
neuen Unterthanen den möglichften Grad von 
Wohlſtand zu verſchaffen. 


Wir laſſen die feyerliche und allgemeine 
Landeshuldigung noch ausgefezt, und es vor. 
der Hand bey der gewöhnlichen Vereidung und 
Verpflichtung der Pandesfollegien, der Militärs 
und Eivildienerfchaft, der Beamten, Magie 
ftrate, und übrigen VBorgefezten bewenden. 


Damit aber Durch diefe Veränderung des 
Subjekts der Dberherrfchaft die Regierungss 
gefchäfte zum Nachrheile des gemeinen Wefen 
nicht. unterbrochen , fondern in ihrem unver⸗ 
‚rückten Gange erhalten werden, fo wollen Wir, 
‚daß ſaͤmtliche Kollegien, Aemter, und ſonſtige 
obrigfeitliche Stellen ihre Verrichtungen in ihh⸗ 


‚Bar 
rem bermafigen Stande geſezmaͤßig fortſetzen, 
und es bey der bisherigen Behandlungs: und 

Verfahrungs-Art, nach der nähern Anmwets 
fung Unfers obengenannten Kommiſſaͤrs fein 
Verbleiben habe. 


Die Ausfertigungen bey den Kollegien fol: 
len zwar nach den bey Unfern Altern Landesſtel⸗ 
en gebraͤuchlichen Fertigungen in Unferm Mar 
men erlaffen, die alten Sigille aber noch fo 
fange, bis die neuen  verfertiget find, beybe⸗ 
Halten werden. 


Uebrigens hoffen Wir nicht, in den una 
enehmen Fall zu Fommen, fträfliche Wider⸗ 
jlichfeiten ahnden zu müffen, fondern verfehen 

Uns vielmehr, daß ſich Jedermann beftreben 
‚werde, diefen Unſern gevechten Anorbuungen 
Folge zu leiften. 

Gegeben in Unſerer Haupt: und Mefidenzs 

Fade Muͤnchen den z6ften Nevember 1302, 


Mar. Sof. Churfürft, 
(LS) 


Ereyherr son Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Krauß. 
— —— 


Un fmliche churfuͤrſtlich baieriſche Juſtij umd 
Landgerichtsſtellen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
mdg des vonder Reichs⸗Deputation angenomme⸗ 
nen allgemeinen Entſchaͤdigungsplanes von der 
im Baleriſchen Kreife eutlegenen Stabt Mühl 
dorf famt deffen Zubehörten ben vol. fommenen 
Befiß genommen, Höchftfelben fteht nun auch 
über diefe Befisungen das Privilegium de non 
@ppellando illimitatum zu, deſwegen durch das 
abgesrbnete General: Kommiffariat bie gehörig 
nachftehende Verordnung veranſtaltet wurde; 


— 
welche ju dem Ende bekannt gemacht wird, daß 
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ſich die hurfürftliche oberſte Juſtijſtelle, bie 
Hofgerichte, und ſaͤmtliche Landgerichtsſtellen 
in allen vorkommenden Faͤllen genau darnach zu 
richten willen, 

Muͤnchen den 5ten Dezember 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

"von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
— — — —— 
(Den Appellationszug von ber Stadt Muͤhldorf 
betreffend.) 
Da Seiner Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
Pfaljbaiern gemäß des von der Reichsfriedens⸗ 
Deputation angenommenen allgemeinen Ent⸗ 


fhädigungs : Planes neben andern Landen auch ! 


die im Buierifchen Kreife gelegene Stadt M·hl⸗ 
dorf dergeftaft zugefallen ift, daß Höchielbe 
und ihre Machfolger an ber Chur darinn alle 
landesherrliche Gewalt und Rechte, wie in den 


‚alten Staaten auszuüben haben, fo erftreifet 


fih auch auf diefe das Höchfidenfelben durch 
den 33ſten $. befonders beftätigte Privilegium 
de non appellando illimitatum, 


Es werden daher von nun an alle Appel⸗ 
lationen an die Meichsgerichte, an andere aus⸗ 
waͤrtige Gerichte, und bie Akten s Verfenbuns 
gen an die bey dem Univerſitaͤten beſtehenden 
Spruch : Kollegien vollfommen verbothen, und 
beftimme befohlen, daß Jedermann in ber ers 
wähnten im Baierifchen.Kreife gelegenen Stabt 
Muͤhldorf in allen den Fällen, wo in buͤrger⸗ 
lichen Streitigkeiten von dem hiefigen Stadt: 
Pfleggerichte weiterhin appellict werden will 
oder kann, bey fchwerer Verantwortung und 
Strafe der Sandesberrlichen Ungnade an Feine 
andere Behörde feine Appellation oder Revi⸗ 
fionen befördern folle, als an das churfuͤrſtliche 
Hofgericht in München, 


Diefe Verordnung it auf die gewöhnliche 
Art bekannt zu machen, und. für bie genaue 


rer ——* 


band 
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Bergung. derſelben bey perfönlicher Verant⸗ 
wortung Sorge zu tragen. 
Mühldorf den ten Dezember 1802, 


Churfürftlihes Generals Rommifjariat, 
Adam Freyherr von Aretin. 
(L.S.) 





Auftrag 


° (Me Einfendung der, mittelft anädigft bewilligter 
Koliekte , eingegangenen Gelder , filr die durch 
Prand verungluͤckten Hofinarkts : Unterthanen 
zu Haufofen betrefjend.) 


Den churfuͤrſtlichen Landgerichten Haag, 
Eogenmuͤhi, Rottenburg und Abensberg, dann 
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dem Herrſchaftsgerichte Falkenſtein, und dem 
Magiſtrate zu Landsberg wird hiemit wieders 
holter aufgetragen, die an ber im Jahre 1799 
ben , durch Feuersbrunſt verunglückten Hof: 
marft6 : Unterthanen zu Hankofen gnädigft bes 
willigten Kollefte eingegangenen und noch nicht 
eingefenbeten Gelder zum dießfeitigen Erpedi: 
tionsamte einzubefördern , oder Fehlanzeigen 
innerhalb 3 Tagen vom Tage der Befanntwers 
bung dieß, bey Vermeidung der Erekution das 
hin einzufenden. 
München den 17ten November 1802, 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 


Srepherr von Weiche, Präfident. 
Kroiß, Sekretaͤr. 


Auftrag. 
j Die betreffenden Obrigkeiten Haben gegen die in nachfolgender Lifte benannten entwichenen 
baierifchen Landeskinder. ſowohl in Kückjicht der Perfon, als des Vermögens nach den beſte⸗ 
henden Gefegen zu verfahren. München den 29ſten Movember 1802, 
CHurfürftliches General Landesdireftions » Präfibium, 
Srepherr von Weichs, Präfident, 
n 0 
— Verzeichniß 
der von nachſtehenden Regimentern im Monate September 1802 entwichenen, und in Liften 
ausgefuͤhrten Baieriſchen Landeskinder. 

















en — Stand — 
Regiment | Namen Wozu Haufe Stand — | Defertions: 
oder der ber Vermögen. 
Bataillon. Deferteur& Drt. | Gericht. | Eltern. RE Tag. 
In Auterie Bataillon | Gemeiner | Brannene n Sm Urfaub 
j Salern. Sofepbälint:|  Bnra. Anbling. |Kerbmacher 7 | — | "befertire. 
Prinz Tarid, Drago:-| Zaver | * 28ſten 
ir + Reatment. Dachauer, | Satlbegen.] Cham. | Schmied. | 200 September. 
ı2ten 


Anfanterie : | Fobann 
vafaut Weiche. Leimboͤck. September. 


| Benzling. Degsendorf. Taglöhner. | — — 
agiten 


ed Bataillon Martin = 
ir Sr Stein. Erolboiting Erbing. | Bauer. | — | — | Auguft, 
Smfantrie» Reniment| Kohann : ı7tem 
en Pins, | Magner. | Wirting. Guesbach. Bauer. | S | == | September. 


851 —⸗ 852 








— — — —⏑—⏑ — — 
— ⸗ tü3 zv ⸗ —— — —— —ñ— — —— 
Ausge⸗ 
Re * ent — Wo zu Haufe, Sand | macres | Defertionss 


ber — 
Bataillon Deſerteurs. RER | Gericht. Eltern. [m Tem | Tag 


— —— 
Infanterie⸗ Regiment Fofeph 


Herzog Pius. 'E Peringer. IT Murendd. | Briestaw. | Tagtöhner. | en | * a. 








Joſeph Niedera⸗Hohena⸗ Zr Erg 
De to. Bachel. ſchau. ſchau. Bauer. | 2 | * | — 
— — we — —ñ —ñ — —ñ — — — — — —— — — — —— 
l 
Detto. ze | Aeföberg. | Jullbach. Tagtbhner. | _ | — — 

————— — TEE EEE ER — 

ıftes Bataillon Iſidor Te 

e Satern. Kirchberger. Hadersbach. Kirchberg. | Häusler. | 7 | =; a ug 


u 
Infanterie⸗ en Dberzache: | Pe 
— Pius Alois Zach. rang. Kling. Maurer. | — — — 


Vakant Weichs. Nora Cham. 


— — — — 


Koͤtzting. 








Tagloͤhner. — | — Öten 
| September, 
— en 


Taris Dragoner. | on. Itammeran. | Koͤtzting. | Schneiber. | — | — Is. Septemb. 


— — — 


e — —— t — 
Taris Dragoner. | eorh ne | Ritterfein. | Koͤtzting. Brungrader. — | — us. Septemb. 
EG GM er Te —— 


Johann Bu ee | 

Vakant Weiche. — | Ruͤßdorf. | Landau. | Bauer. Bauer. | — => ee 
— Gefreyter, | Marquart- ; 
Herzog Pius. Yon. Hafner Obergelling. | Atem | Pauer. 30 »| — -| 29. Yugufl. 





Ehurprinz, Ga Ba ee Te 
ıfted Bataillon. | Heinle. | Hof. | Mireerfete. | Zastöoner..| _ | — 23. Septemb. 
Marquard | — — 000m — 
Junker. Erlinger. Münden. |Dierzäpfer. | — | ER J — 
Vakant Weiche, le Nikolaus ———— nn — 


affenho- | Ti 
ates Bataillon. EStiglhueber | Sumsnner. | " — | Zagtöhner. | = > 27. Septemb. 


Thomas ee ren = 
Morawitzky. Wuͤrnkaͤß. Edamdach. ae Taalbhner. | 2 | BE 13 Septemb. 





Herzog Pins. _|3atob ibel.|Meelfofen. | Schwaben. | Taglöhner. | — | — 10. September 
stesBaraillon Salern. | Ferd.Hdlzel.| Lenaries. | I Se 1a Fe [£ — 
Herzog Wilhelm, Johann rn —⸗— —ñ — —t ¶ — —— Sr 


ıfles Bataillon. gittermalr. | Standting. | Vilshofen. | Soͤldner. | — | — ir? 
— — — ——— — —— — ———— —— 
BEBBERRET Bieperen. | "Disee > 


Baner. | — | 
a 
Herzog Pins, Sranz | Amsheim. | Vilshofen. | Echreiner. 









Dbermair, 


; Michael 
Dakanı Weihe. |Snnfrhaller 








ee — — — —— — — 7 





























nn. 
83 — 884* 
Regiment Namen | Wo zu Haufe Stand —— Deſertions⸗ 
oder ber der - |Mermögen. 

Baratllon. Deferteure. Ort. | Geridt.| Eltern. et Tag. 
— — — — ———— — — — 
es Batau Mich Hand] Ellmann. | Weilpeim. | Schreiner. | — | — [24ten Auguft. 
————— — —— — — — 

Atkolaus Wolferts⸗ 


Salern ates Bataillon · Meinfir | Baierbach. | 


baufen. 


| Suter | 


leute. 


— — — —— — rn 
Leib. Jufant. Regim. — | Otterfing. — | Bauer. | — — |». Septemb. 
— ——— — u Te 7 — 


Wiederholter Auftrag 


an die Verwaltungen jener milden Stiftungen, 
dann Staͤdt⸗ und Maͤrktiſchen Gotteshäuſer, 
wie auch an jene ſtaͤndiſchen Kiöfter, wovon 
die Mendikanten ehemals Gratialien 
bezogen haben. 


(Die Gratialien für die Mendikanten betreffend.) 


Obſchon vermög der guädigiten 
fung vom 1Bten Oktober Diefes | 
Megierungsblart Pro. 42 ) einig 
Märkte ihre Anzeigen uͤbergeber 
mals beftandene Klofter: Mendifant 
tialien und Almofen bezogen, viele 
im Ausftande befangen find, fo wird dem 
wiederholt gnädigft aufgetcagen, in Zei 


Tagen die ſchuldigſte Folge zu leiften, mit dei } 
Anhange, daß diejenige Städte und Märkte, 


welche derley Gratialien nicht verabreicht, eine 
Fehlanzeige anher einzufenden haben. 
München den zoften November 1802. 
liche Generals Landeodireftiom 
Meichd, Präfivent. 
Schmid, Sekretär, 











en. 
ital Forderungen 


Kommiſſaͤr 
ovember dieſes 


— — — - 

















Jahrs aufgetragen worden, den Paßioſtand des 
hieſigen Herzogſpitals herzuſtellen. — 


Da nun viele an dieſes Spital Forderungen 
haben koͤnnen, die bisher noch nicht befannt, oder 
doch fo beichaffen find, daß derer Liquiditär noch 
vielen Zweifeln unterworfen ift, fo haben alle jene, 
welche an obiges Spital etwas zu fordern haben, 
künftigen ızten Dezember diefes Jahrs im Jos 
fepbipital = Gebäude Au erfcheinen, und bejabE: 

oram Commissione ihre Forderungen zu beſch 
gen , und zu Protokoll zu geben. 
Nänchen den a2ften November 1802. 


arfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär. 


— — 


Die Errichtung einet folii Beneficiorum betreffend»? 


Nachdem durch das höchite Organiſatlons⸗ Res 
feript vom 6ten vorigen Monats, unterzeichneter 
Stelle die Errichtung eines fohi Beneficiorun, 
oder die Heritellung eines Buches übertragen iſt, 
in welchem alle jene Kapläne, und noch unpräs 
bendirte Geiftliche, die fich durch befondere Vers 
dienfte in der Seelforge , oder im Schulwefen hers 
vorgerhan, und deöwegen gnaͤdigſte Zuficherung, 
auf Pfarreyen, oder Venefizien erhalten haben, 
auf das genauefte aufgezeichnet ſeyn follen, um‘ 


- ben fich ergebenden. Vakaturen ‚auf ihre Befdrbes 


rung den ordnungsmäßigen Bedacht nehmen zu 
Fonuen ; fo werden alle jene Kooperatoren, Kas 
pläne und andere unpräbendirte Geiftliche , denen 


dergleichen gnädigfte —— ertheilt wor⸗ 
den find, hiemit n, in einer Zeitfrift 
von 6 Wochen ſolche in Abfchriften (w vo» 


einfchlägigen Landgerichten unentgeldlich zu 
— dolar anher einzufenden. Zugleicd) hat 
ein jeder derfelben beyzufegen, von wem er den 
ZTiſchtitel erhalten, dann wie lange er bereits in 
der Seelforge arbeite. 


München den zoften November 1802. 


CHurfürftliche General: Landesdireftion, 
* Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Schmid, Sekretaͤr. 


— ——— — — — — 


Verſetzungen. 


Da der bisherige Landrichter zu Mindelheim, 
Freyherr von Hertling, eine andere Beſtimmung 
erhalten Hat; fo haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht unterm 27ſten vorigen Monats den Lande 
sichter zu Wemding, Freyberrn von Andriani, 
in diefer Eigenfchaft dahin verfeget, die fernere 
Beforgung des Landgerichts Wemding aber dem 
Landrichter vonMonheim, Freyherrn von Beifach 
übertragen, 


— haben Höchftdiefelbe unterm zoſt 
vorigen Monats die Durch die Verſetzung des Fa 
meijterd Schilcher in Mindelheim zu dem fch 
{ben Laudestommiffariar, erledigte Forftmelfter 
ftelle, dem in der überrheinifchen Pfalz fi 
Dberämter Alzei und Oppenheim an eftelt g 
fenen Forſtmeiſter, Martin, gnaͤdigſt verliehe 


München den aten Dezember 1802. 





Da Seine Churfürftliche Durchlaucht dem all: 
gemeinen Wohl und landesväterlichen Abfichten 
entfprechende Handlungen nicht unbelohnt laſſen 
wollen, fo haben Höchftdiefelbe der General: Lan: 
‚beödireftion aufgetragen, den wegen des wahren 
Eifers, die Volfsbildung in feiner Gemeinde zu bes 
fördern, von dem General: Echuldireftorium be— 
lobten Pfarrer Kumpf in Gundamsried ben ſchick⸗ 
licher Gelegenheit auf eine beffere Pfarrey in 
Vorſchlag zu bringen, 


—— 
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Beytrag jur waterländifchen Bevdlkeru 
eytrag zu * den ngs⸗ 


Dekanat Roſenheim. 


Das Dekanat Roſenhelm hält im Flaͤcheninn⸗ 
halte 13 Stunden in der Fänge, und vom Mittel: 
yunkte aus 6 Stunden inder Breite : zähle 19 Pfar⸗ 


regen, und 8 inforporirte Guratien. 


Die Lage ift fo abwechfelnd als kaum in einer. 
Gegend Baierns. ; 
Fiſchbachau, Elbach und Srfchenberg liegen 
anz im Gebirge, Yu und Füntſpach mur zum 
Kelle, Holzhauſen, Getting und Perbling zer 
am Fuße beffeiben. : 


Aibling, Högling, Hochſtatt, Pang, Pa 
fnbofen FA * en eine 
ache Lage. 


Die übrigen Pfarreyen find durch abwechſelnde 
Hügel und Waldungen getheilt. 

Der groͤßte Theil des Dekanats ift mehr naß, 
ald troden, umd enthält ungeheure Strecken von 
Moorgründen , welche jogar auf dem Gebirge im 

ärfcbenberg anzutreffen find. 


en Fluͤſſe, welche es nebſt etlichen 
zchichneiden , find die Mauguald, 
b ' Der Jun begrängzt es, und ſchei⸗ 
Salzburg und Freyſing. 
mde Tabelle zeigt die Bevblferung und 
it ded Ganzen vom Erndtemonate dies 
h für die Aechtheit darf ich beynahe 
Irgen, da alles aus den Pfarrbüchern entnom⸗ 













4 en iſt. 


Angemerft zu werben verdient, daß erft in 
biefem Fahre die Pfarrey Pfaffenhofen einen Zu⸗ 
wachs von mehr als 200 Seelen erhielt. Gegen 
60 Familien aus der Rheinpfalz fiedelten ſich am 
Kolder: Moore an. Der größere Theil ift kathe 
liſch, die übrigen befenneu fidy aber thei 
proteftanrifchen,, theils zur refenmmi 
werden aber nach einer Ord 
gleich den Übrigen durch X 

eftätigen, Krankenbeſuch 
der Pfarre beiorar. Ei 
fer; — ihre Thätigke 
Bauer beſchaͤmen: aut 
Nachahmung aufmun 
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| Seelenzahl, Geburts⸗ und Sterb⸗Anzeige vom Dekanat Roſenheim im Erndtemonat 1343; 


| Seelen. |Geb J— Geſtorben Mir, Wittwen 


Pfarreyen und Curatien. 
zahl. | ren. sent Kinder. Getramt. | Ehepaar 
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Anzeige der Krankheiten, an denen in ber Pfarren Mammenderf 195 Erwachſene feit 10 Fahren 
geftorben find, 






Kranftheiten usa 708.74 
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‚Shurpfalzbaiet: 9 
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, Megierungöblatt, 








A 
an.alle jene, welche an das hieſige Kofeph sun 
Herjogfpitak mit rückjtändigen Koſtgeldern, und 
2.7 Intereſſen haften. u. 


Die wichtigen Dienſte, welche das hieſtge 
Herzog⸗ und Joſephſpital ſeit Zweyjahrhunder⸗ 
zen der leidenden Menfchheiterwiefen haben, find 
nicht allein der Stadt München, fondern dem 

anzen Lande bekannt: da neben dem armen 
peeſthaften Hofgefinde, für welche beyde Spi⸗ 
zäler vorzüglich ‚geftifter find, auch unzählige 
andere elende Menfchen aus hiefiger Stadt und 
Lande hier Verpflegung und Troft in ihren 
jammervollen Umftänden gefunden haben 


Man bat in vorigen Zeiten die Wahrheit 
dieſes Sattzes, in feinen ganzen Umfange, mit 
waemſtem Danfe erkannt, und fowehl Inn⸗ als 
Ausländer haben ſich beeifert, obige Inſtitute 
mit betraͤchtlichen Legaten zu unterſtuͤtzen. — 


In der lezten Hälfte des verfloſſenen Jahr⸗ 
hunderts ſcheint dieſes edle Gefuͤhl, womit 
cHemals milde Stiftungen gewuͤrdiget motden, 
ganz erſtorben, und an deſſen Stelle die Mei: 
Zung getreten zu ſeyn, von den Knochen ber 
Armen zu zehren. — Tee 

Cigennügige Menſchen betrachteten dieſes 
Saftitue Für ein Depor wor ſie ihre“ krũbpel⸗ 
haften Angehörige; deren Anblick ihren unan⸗ 
genebm war, abſetzen⸗ konnten: fie täufchten 
die Stiftung mir Derfprechen eines unbebeus 


genden Koſtgeldes · dao fie nicht erfuͤllten. An⸗ 


L. Stuͤck. München, Mittwoch dem 15. Dezember 1802, 


bere haften dem Spitale mit rüdftändigen In⸗ 
terefien, benutzen das geborgte Kapital, und 
fcheinen zu vergaffen „ daß dieſe Oelder für Pfle⸗ 
gung und zum Trefte armer kranker Menfchen 
jufanmengefegt worden... ', 
Audere haben zwar die vom Spitale erhal: 
tenen Kapitalien —— zuruͤckbezahlt, nicht 
aber die verfallenen Zinſen, welche noch bis ge⸗ 
genwaͤrtig vorenthalten werden. —.,, 


- Da wegen. Thenrung der Viktualien alfer 
Art, und wegen Ueberſetzung mir Pfrändenere 
die Ausgaben des Spitals jährlich" fih ver: 
mehren, fo wird durch obige Rüdftände das 
Hofſſpital nicht nur an feinen Einkünften bes 
traͤchtlich verkuͤrzt, ſondern ſelbſt in die Un⸗ 
moͤglichkeit verſezt, ſeine namhaften Paßiva ab⸗ 
zutragen. 5.1 DL 
Da man, nun von hoͤchſter Stelle beauf⸗ 
tragt worden, bie Spitalruͤckſtaͤnde mit aller 
Strenge beyzutreiben,, hät man unter heutigem 
Dato dem hurfürftlichen Rechnungs s Rommife 
für Schiffelhol; diefes Gefhäfe überträdeit, 
und alle jene, welche mit ruͤckſtaͤndigen Kofte 
gelderu und Intereſſen, dann anderen Präftatios 
nen obigen beyden dermalen vereinigten Hof⸗ 
foirälern noch haften, ‚enpfangen hiermit den 
Auftrag, an hiefige: Hoffriral : Werwaftiing; 
oder an obenbenaunten churfuͤrſtlichen Rech⸗ 
nungs Kommiſſaͤt Schiff Aholz ihre lange ger 
mug nachgeiehenen Ruͤckſtaͤnde im kuͤrzeſter Zeit 
frift um fo gewiffer zu ſenden, als man außerk 
deſſen gegen fie dieögerägneren Mittel einſchle⸗ 
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gen wird, um bas von ihnen zu erzwingen, 
wozn die Stimme des Mechts , und der Bil: 
ligkeit fie bisher ohne Erfolg angewiefen hat. 
Münden den 24ſten November 1802. 
Churfürftliche General. Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
— Moſer, Sekretär. 





| Auftrag 
an die.chürfürftlichen Landgerichte. 
fdte noch nicht inftallirten Pfarrer und Beuefizia⸗ 
ten betreffend.) — 

Es iſt zwar bereits in mehreren Verordnun⸗ 
gen , befonders aber im jener vom ı2ten yunius 
1790 ausdruͤcklich befohfen worden ,. daß ein 
jeder Pfarre in den Churbaterifchen Landen, 
worunter auch alfe Beneficiati ftabiles , fie md; 
gen Curati, oder nicht Curati ſeyn, begriffen 
find, fich. ohne Unterſchied gleich nach erhaltenen 
Suveftiturs Briefen um den gnaͤdigſten Poffehr 
Befehl bewerben,. und- folchen bey dem chur⸗ 
fürftlichen, kand⸗ und Pfleggerichte,, refpective 
auch bey dem Stande, der das Jus initallandi 
bat, um fo gewiffer einliefern follen, als fonft 
dem hierinn fäumigen Praebendato die Tems 
poralien ohne alle Ruͤckfrage auf feine Unko⸗ 
flen gefperrt werden wuͤrden. 


Da ſich aber deffen ungeachtet noch imnier 
eine beeeächtliche Anzahl von Pfarrern und Ber 
nefiziaten im Baiern befinder, welche dieſem 
gſten Befehle bisher noch nicht ſchuldge⸗ 
orſamſte Folge geleifter haben; fo ergehet hies 
mit an fämtliche Landgerichte der gemefjenfte 
Befehl, allen in ihren Gerichtsbezirke gelege: 
nen fowohl, als inforporirten noch uniuſtallir⸗ 


ten Pfarcern und Bencfijiaten ducch eine Pas 


tentals Aus den Auftrag zu machen, 
ih in Zeit von vier Wochen vom Tage der Uns 
terſchrift an. gerechnet „den. landesherrlichen 
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Poffeh : Befehl hierorts um fo mehr gehotſamſt 
zu erbitten, Als fan fie fonft nach Werfluß dies 
fer Zeit ohne weitere durch geeignete Zwangs⸗ 


. mittel zuc Befolgung der hoͤchſten Befehle aus 


halten würde, Saͤntliche von den uninftallics 


"ten Pfarrern und Benefisiaten unterfchriebene 


Patente find zur Wiſſenſchaft und weitern 
Berfügung ander einzufenden, . 


Uebrigens har für die Zufunft ein- jeder 
Landeichter im feinem ihm angewiefenen Ger 
richte: Bezirke bey Selbftveranrwortung dafür 
zu forgen, Daß ein jeder neuanftehende Pfarrer 
oder Benefiziar, went er fi einmal vier Wo⸗ 
chen auf feiner Pfarrey oder Benefizium befins 
det, zur Beybringung des Fandesherrlichen Pofs 
feß s Befehls ernftlichit angehalten, und, wenn 
er ſich deſſen weigern follte, zur weitern Beſtra⸗ 
fung anher namhaft gemacht werde. j 
Muͤnchen den. zten Dezember 1802. 


Churfuͤrſtiche Gerieral» Eandesdirektiön.. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Schmid, Gefretir. 


Rn nn nn u u. Ö 2 oc ————— 


Auftrag a 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Sandgerichte und 
Behörden, 


(Den nothwendigen Beytritt der Gotteshaus: Re - 
pitals Sucher zur Brandaſſekurauz betreffend.) 
Machftehende Verordnung des churfuͤrſtlichen 
Kicchen : Adminiſtrations⸗ Raths wird zu dena 
Ende befaunt gemacht, daß ſich fämtliche Ges 
richte und Behörden daruach genaueft zu achten 
wiffen werden. 

München den roten Dezember 1802, 
Curfuͤrſtliche General ⸗ Candeodirektion. 
Freyhert von Weichs ⸗ Praͤſident. 

von Schmöger, Sekretär, 


Art die churfuirſtuchen Landgerichte und ans 
dere mit der Kirchen » Admmiftration vers 
ſehene churfuͤrſtliche Aemter. 


Obſchon einige churfuͤrſtliche Landgerichte 
ſeit einiger Zeit, wie man mit Zufriedenheit 
bemerkte, inden Kirchenanfehenss Tabellen die 
Bemerfung beyſezten ; ob und in welchem Ans 
ſchlage jeder Kapitalfucher feine Gebäude in 
den Brandverficherungs » Katafter habe eins 
fehreiben. laſſen: fo wermifler man doch dieſe 
Bemerfung noch in den Tabellen der übrigen 


und meiften Landgerichte oder fonftigen mit der 


Kırchenadminiftration verfehenen churfuͤrſtli⸗ 
hen Aemter. | 


Gleichwohl ift diefer Umftand bey ber 
Beur heilung der Sicherheit von den nachges 
fuchten Kirchenaulehen von beſonderer Er⸗ 
heblichkeit, weil die Wohn: und Wirhichaftsz 
gebäude immer einen ‚mehr ‚oder minder bes 
trächtlichen Theil- des aftiven VBermögensftans 
des ausmachen, auf welchen die Sicherheit 
des Anlehens beruhet. In der eben erwähns 
ten Ruͤckſicht, fo wie in jener der Beförderung 
der gemeinnügigen Brandaffefuranz ; Anflalt 
hat auch von num an Feiner, welcher ein Kits 
Senanlehen ſuchet, die Berilligung defielben 
zu erwarten, wenn er nicht ber Brandverfiches 
zungs « Geſellſchaft beygetreten if. 

Bon nun an haben deßwegen alle churfuͤrſt⸗ 
fichen Landgerichte, und ſonſtige mit der Kir: 
chenadininiftration verfehene churfuͤrſtliche Aem⸗ 
ter, in den Anlehens-Tabellen jederzeit anzu⸗ 
merken ‚wie boch jeder- Kapitalfucher feine Ge 
bäude habein den’ Brandverjicherungs: Katajftern 
eintzagen laſſen; worüber er fich vor allem le⸗ 

itimiren muß, wenn das Kataſter ſich nicht 
ei der begutachtenden Steile felbit befindet. 
u dieſer Benerkung fann die bisher unter ber 
ohnehin unndrhigen Rubrif ( Buͤrgen) offen 
elaffene Kolumne benüßet werden, Jene, 
welche bis zum Tage dieſer Ausferrigang nicht 
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bengetreten find, ſollen in bie Anlehens⸗ Tas 
bellen nicht gefeget, fondern gleich abgewieſen 
werben, — 


Mur ben jenen mag dießfalls eine Ausnahme 
gemacht werden , welche ſchon vor diefer Kunde 
machung ihre. Gebäude verlohren haben, und 
bisher ſolche nicht wieder aufbauen konnten. 


Doch muͤſſeu auch dieſe, wenn Ihnen ein Kin 
chenanlehen bewilliget wird, fogleich nach hew 
geftellten Gebäuden fich bey den Landgerichten 
wegen der Einfchreibung der neuen Gebäude in 
die Brandverficherungs: Katafter melder,, und 
reſpektive dann fich über die gefchehene Einfchreis 
bung bey dem Kirchenabminiftrationg s Amte 
legitimiren. J 

Hieranf haben die Kirchenadminiſtrations⸗ 
YAemter pflichtmaͤßig, und bey eigener Verant⸗ 
wortfichfeit zu ſehen, und die Erfüllung. jederr 
zeit anzuzeigen. ee 

München den zten Dejember 1302. 
Churfürkliber Adminiftrations: Rath der. 

Kirchen und milden Stiftungen. ’ 
Graf». Seinsheim, Präfident, 


Auracher, Sekretär, - 





Bekanntmachung. 


(Die Beforgung ber Regiminal⸗ - 
thum edrerine b etreffehd s Gegenſtaͤnde im Büirften» 


Da Seine Ehurfürftliche Durchlaucht befchlofs 
fen haben, den Hofrath in Frevfing mir dem 
Schluße des gegenwärtigen Jahres aufzulöfen, 
und von diefem Zeitpunfte an die allgemeine Leis 
tung der Polizey im Fuͤrſtenthume Freyfing , wie 
auch die una = Regierungs- Gegenftände, welche 
dermal von dem dortigen Hofrathe, als Regimis 
nal: Stelle behandelt worden, der dhurfärftlichen 
General: Yandetdireftion, jedoch mit Ausnahme 
der Organiſations- Gegenftände und der Ereuere 
fachen , zu übertragen ; fo wird dieſes zur vorlaͤu⸗ 
figenWiffenfchaft,und zur — aufdem oben beſtimm⸗ 
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tem Zeitpunkte eintretenden Beobachtung hiemit 
befanne gemacht. 
München den ıaten Dezember 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Sekretär. 


Anzeige 
der Marktflecken, Dörfer, und Einoͤden in der 
churfuͤrſtlichen Grafſchchaft Wertenfels, und 

der darinn befindlichen Kirchen, Haͤuſer und 
— Seelenjahl. 













— —— 


Namen Kirchen. Häufer. 





ber DOrtfchaften. 
Garmiſch ; ; 2 274 | 1501 
a a 
chant . . 1 73 38 
Riß tee ai — 1 5 
Hammersbach. — 4 25 
Obergrainau 1 23} 122 
Eybſee ı 8. — 2 15 
Untergrainau » — 22 113 
qntzz2— 
artenkirch, Marfı| 3 247 | 1029 
Efterberg .+ zn 2 15 
Wamberg » » 1 9 47 
Graseck — 7 31 
Reinthal .. — 1 10 
chlattan .. — 3.4.38 
öfel . 0“ — 2 18 
ſchwand .. — ee, 
Mittenwald, Markt 3 365 | 1586 
Lauterfee » — 2 7 
Ellman... — 2 17 
Klaif .r. — 2 20 
Gr...» — | sl. 
"ct . | 11 1048 | 4768 


* au u. 
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rn EN ET TREE eu — —“ 


Dramen 
der Orefehaftii. | Kirchen. | Häufer. | Seelen, 


Ueberrrag .° | "ır | 1048 | 4762 
Kaltenbrunn '» — 2 11 
Kruͤnn 4 1 24 159 
Wallgau .. * 92 | '22r 
Saheafe. » — 1 6 
Barmfee » » — 2 16 





Summe: * '13 | 1109 | 5175 





Todes s Anzeige. 


— — — — 


Den roten November um 12 Uhr Mittags des 
laufenden ıgozten Fahres flarb an einer mehrere 
Monste hindurch angehaltenen Bruſtwaſſerſucht 
im goften Jahre feines Alters : 


Joſeph Ferdinand des heiligen roͤmiſchen 
Reichs Graf zu Rheinitein ud Tattenbach, 
Frey = und Partnier s Herr zu Gauowiz, Graf zur 
Valley, Herr zu St. Martin ıc. Graf Kurziichen 
Majorat-Innhaber, dann Seiner Churfürftlichen 
Durchl. zu Pfalzbaierin ꝛc. ꝛc. Kämmerer, geheimer 
Staats s Minifter, und Oberjthofmeifter, der hos 
ben Hans = Ritterorden des heiligen Hubert Rit⸗ 
ter, und des vom heiligen Georg Greffommenz 


thur und Großkanzler ıc. 


Er wurde im Jahre 1723 zm Eberſchwang, 
Landgerichts Ried (dermal in bierreichifchem Inn⸗ 
viertel) den gren März Abends um 9 Uhr nes 
bohren, und Tags darauf in der Pfarrkirche dus 
felbft getauft. 


Seine Erziehung, die Ausbildung feiner Ta⸗ 
lente und guten Cigenfchaften erhielt er in Muͤn⸗ 
chen, Salzburg, Prag ,Zund Paris. 


Seit dem Jahre 1743 war er'Faiferlich und 
churfuͤrſtlicher Kämmerer , und im diefer Eigen=) 
{Haft mit Kaifer Karl VIR zu Fraukfurt. 4 


Nach dem Tode Kalfer Karl des VIT wurde‘ 
er von Seiner Eyurfürftlichen Durchlaucht Maris: 
milian Joſeph zum Reichs » Bilariats - Aifeffor. 
ernannt, und begleitete dieſe Stelke bis zum Schluße 
deffelben mit Ruhm. 
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Darauf prisatifirke er mehrere Fahre, und 
fuchte während denfelben fich viele nuͤtzliche Kennt: 
niſſe in allen Fächern zu fammeln, wovon feine 
binterlaffene große Bücherfammlung und Kunft: 
werfe jedermann überzeugen: 


Churfuͤrſt Marimilian Joſeph ernannte ihn im 
Fahre 1759 zum wirklichen geheimen Rath, und 
im Fahre 1761 zum Vizedom in Straubing. 


Nach dem Tode feines Vaters wurde er an 
beffen Stelle den ıften April 1762 als landfchaft: 
licher Berortneter Rechnungsaufnehmer erwählt. 


Auch Seine Churfürftlihe Durchlaucht verlies 
ben ihm in eben diefem Jahre die von feinem Bas 
ter genoflene Pflege Fridburg, und nachdem diefe 
mit dem Innviertel durch den Teichners Friede 
von Baiern getrennt wurde, entfchädigten ihm 
Ehurfürft Karl Theodor anfangs und zwar mittels 
Detrers den zoften März_1784 mit einer Anwart⸗ 
ſchaft auf die Pflege Cransdberg, in der Folge aber 
vermdg Defrers vom gten Jünner 1797 mit der 
Pfleg = und dem Kajlenamte zu Kelheim, nebft den 
herkommlichen Nutzungen gegen Einziehung ebens 

jerührter Auwartſchaft. | 


' &m Jahre 1763 ernannten ihn Eeine Chur: ... 


firftlihe Durchlaucht Marimilian Joſeph zum 
Gefandten arı firmwährenden Reichötage zu Res 
genstng ‚ und im Jahre 1767 zum churfüritlichen 

erftyofmarfchall, mit welcher Charge damals 
noch das Staabamt, oder die Jurisdiktion über 
fämtliches dahin gehbriges Perjonale verbunden 
war. 


In Hinficht feines adelichen Gefchlechtes hat 
er nach ſtatutenmaͤßigen abgelegten Proben auf: 
geſchworen, und ijt den 24ſten April 1769 zum 
Rirter des heiligen Georgii Ritterordens geſchla⸗ 
gen worden, 5 


Den agften April r770 wurde er zum Kommen⸗ 
thbur und Kapitular s Herrn — den 24ſten April 
1787 zum Kapitular Großfommenthur ernannt, 
und im Jahre 1792 zngleich zum Großkanzler dies 


fes hohen Ordens ewählt, in weicher Charge er 


fortwährend beftätiger blieb, 


Ehurfürft Karl Theodor er ihm im Jahre 
1782 auch den Hausorden des heiligen Hubert. 


In Anfehung feiner ausgebreiteten guten Eis 
genfhaften, md erworbenen Kenntniſſe befürs 


1; 
14 


une 
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. . . = pr 1 
berten Se. Churfürftliche Durchlaucht Karl Theo⸗ 
dor ihn im Fahre 1791 den often July zum wirfs 
lidyen geheimen Etaars = und Konferenz: Minifter, 
auch Oberſtkaͤmmerer, bey welcher Beförderung 
derfelbe bie landſchaftliche Stelle eines Werordnes 
ten — — als Senior der land⸗ 
ſchaftlichen ober = und unterlaͤndiſchen Verordnung 


verließ. 


Als Oberſtkaͤmmerer vikarirte er zugleich bis 
1799 den churfuͤrſtlichen Oberſthofmeiſter⸗ Eraab, 


Da ſich Ehurfürft Karl Theodor den 15ten Fe⸗ 
bruar 1795 zum zweytenmal verinählte, genof 
er die vorzägliche Ehre, Seine Churfuͤrſtliche Zurch⸗ 
laucht nach Innsbruck zu begleiten, und die fürfts 
lichen Ehepaften als Gezeug mit zu unterzeichnen, 


Aus beſonderm Vertrauen haben ebengedacht 
Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht ihn zweymal als 
Miniftre pleniporentiaire und Envoy& extraor- 
dinaire am Faiferlic) = föüniglichen Hofe in Mien , 
in Sraatsangelegenubeiten abgeſchickt, das erſte— 
mal den sften Oktober 1795 bis den Tten April 
1796, das zweptemal den 22ſten Way bis 18ten 
Auguft 1798. - 


Eeine jezt regierende Churfuͤrſtliche Durchs 
lauchtꝛec. Marimiliau Joſeph ernannten ihn im 
Fahre 1799 den sıten März zum wirklichen Sherfte 
hofmeifter , in welcher Charge er den 14ten April 
darauf gewöhnlichermafien vorgejtellt wurde, 


. Bey feinem vorgeruͤckten hoben Alter , und das 
mit verbundenen Schwächlichkeiten verweilte er 
nicht, ſich im weſentlichſten zu feiner Aufloͤſung 
eben jo entichloffen, als anferbaulich vorzubereis 
ten, fofort auch feinem Haufe Vorſehung zu thun, 


Er erwartete biefen wichtigen Augenblick mit 
vollkommenſter Refignation, behielt feine Gei: 
ftesfräfte bid auf wenige Tage vor feinem Hin: 
ſcheiden, und entfchlief endlich ſanft. 


Durd feine allgemein befannte Eigenſchaften 
hat er fih Zedermanns Achtung, Ehrfurcht uny 
Liebe erworben ; vorzuͤglich diefe von den Unter: 
thanen feiner vielen-Befisungen, denn er war ige 
Beſchuͤtzer und Wohlthaͤter. 


Sein Leichenbegaͤngniß geſchah ben zeften No⸗ 
vember Abends 5 Uhr be dem äuferen Gottes⸗ 
ader mit den gewihnlichen feinem Range auge⸗ 
meffenen Ehrenbezeugungen, 


j 
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Bekanntmachung. 


Seine Ehurfirftliche Durchlaucht haben vers 
mög. gnädigften Reſcripts vom Ieten Dezember das 
durch den Todfall des Kauonikus Manzini eries 
Digre Benefizium im der alten Hoflirdde, dem im 


—— 
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dienten geiſtlichen Rathe Sutor zu verleihen geruhet. 


die General.⸗ Landesdirektion verſezten wohlvers 


—— 


det in dem Herzogthume Neuburg a 


y 


Zabelle 


n abgemürdigten Feyertagen bisher 
Gemaͤßheit höchfter Verordnung auf andere Tage verlegten Jahrm 


München den 13ten Dezember 1802. . 
Churfürftlibe General. Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Rainprechter, Eelretär. 


gehattenen, und ing 
rkte. 


eg 


| Dite, wo Kahrmärkte 
an abgewihrdigtenfey: 


Name 
des Gerichte. 
Berazhaufen. 


Burglengenfeld, 
Hemau, 


Hilpoltſtein. 


Laaber. 
Neuburg. 


Monheim. 
Monheim. 


Parsberg. 


} 
Neichirtehofen. 


Schwandorf. 
Velbarg. 


| 
| 


ertagen gehalten 
worden, 


Berazhauſen. 


Kallmuͤnz. 
Painten. 


Heideck. 


Laaber. 


Stadt, Neuburg. 


Stadt, Monheim, 
Raͤnnerzhofen. 


Parsberg. 
Reichertshofen. 


Schwandorf. 
Velburg. 


Bisherige Markttage. 
—— — ———— 


Sebaſtianitag. 
Thomastag. 
Michaelstag. 
Am ehmaligen dritten 
Oſterfeyertag. 
Pfingſtdienſttag. 
Thomastag. 
Philippi Jakobi. 
Jakobitag. 
Martini. 

Nikolai. 

Auf Georgi. 
Jakobi. 
Michaelis. 
Nikolai. 

Am Thomastag. 
Martini. 
Sebaſtiani. 

Oſtern. 

Pfingſten. 
Laurentius. 
Kreuz-Erfindung. 
Am Undreastag. 
Am Oſtermondtag 
und Dienftrag. 
Am Katharinenrag 
Simon und Judas 
Matimuerag. 
Simon und Yubas, 





| 


Zukünftige Markttage. 


Sonntag nad dem 20. Yänner. 
Sonntag vor dem 21. Dezember. 
Sonntag vor dem 29. Septemb. 
Sonntag nach dem 24. April. 


Sonntag vor Pfingften. 
Sonntag vor dem 21. Dezember, 
Am lezren Sonntag im April. 
Sonntag vor den 22. Julius, 
Spmtag vor dem 4. Nopeniber, 
Sonntag vor dem 6. Dezember. 
Am . Eonntag nad Dftern. 
Sonntag vor dem 22, Yuliuszı 
Sonntag vor dem 29. Sepremb. 
Sonntag vor dem 6. Deyember, 
Eonntag vor dem 21. Dezember, 
Sonntag vor dem 11. November. 
Sonntag vor dem 20. Fänner, 
Sountag vor dem Palmtag, ' 
Zonntag ‚vor dem 6. Zuhlus.- 
Sonntag nad dem 19. Uugufk. 
Sonntag nad) dem 3. May. 
Sonntag vor Andreas. 

Sonntag vor dem Palmtag. 


Sonntag vor dem.2z. November. 
Eonntag vor dem 29, Oftober. 
Sonntag vordem ar. September. 
Sonntag vor dem 28. Dfröber, 
N. 

\ | m 
En 8 
’ [1 J 


Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





LI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 22. Dezember 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 
Wir Marimilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, In Obers und Nieder 
baiern Herzog ıc. ıc. des heiligen römifchen 
Reichs Erztruchſeß und Ehurfürft, 

Entbieten allen und jeden, die diefes leſen, 

oder leſen hören, Unfere Gnade, und Unſern 
Gruß, und fügen benfelben zu wiffen : 

Da durch den zwifchen Seiner Roͤmiſch⸗Kai⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt und dem teutſchen Reiche, 
dann der Republik Frankreich am gten, Februar 
1801 zu Lünevilfe errichteten Friedensſchluß, 
Unſern mit dem erſten Konſul am 24ften Aus 

ft vorigen Jahres unterzeichneten befondern 

ieden, und die zwifchen Frankreich und Ruß⸗ 
land am zen des abzewichenen Monats Junius 
abgefchloßene, von der Meichs : Deputation ans 
emommene Uebereinfunft, Uns, Unferm Churs 
haufe , deffen Erben und Nachkommen, zur 
Entſchaͤdigung wegen den an Franfreich abger 
trerenen Befigungen auf dem linken Rheinufer, 


unter andern teutfchen Ländern ‚Städten, Abs 


teyen, Prälaturen, Stiftern und Orten auch 
mehrere im fraͤnkiſchen Kreiſe gelegene als eine 
erbliche Beſitzung dergeftalt zugetheilt worden 
find, daß Wir und Unſere Nachfolger an der 
Ehur in denfelben alle landesherrliche Gewalt, 
wie in unfern andern Staaten ausüben follen ; 
So haben IBir Unſern Kämmerer und Lan⸗ 
Besdirefrions » Präfidenten des Herzogthums 
Berg, Wilhelm Fethherrn von Hompeſch, als 
General Kommiſſar ri annt, um davon für Uns 
And Yofer Geſanunthaus Beſitz zu nehmen, 


Wir verfehen Uns demnach zu fämrlichen 
Landfaffen und Lehenleuten, den Eivil-und Mi⸗ 
litärbedienten, Beamten und Magiſtraten der 
Städte, und endlich zu allen Einwohnern, wefs 
fen Standes, Würde, oder Weſen fie ſeyn mäs 
* daß fie Uns von nun an für ihren rechtmäfe 

en und einzigen Landesfuͤrſten erfennen und 
anjehen, einen vollfommenen Gehorfam und uns 
verbrüchliche Treue beweifen,und,fobald Wir es 
erfodern, die fenerliche Huldigung feiften, übers 
haupt aber, ſich als treue und gehorfame Unter⸗ 
thanen betragen werden. 

Dagegen eriheilen Wir die Verfiherung, 
dag Wir ihnen mit landesväterlicher Huld und 
Gnade allegeit zugerhan ſeyn, allen Schug aus 
we laffen , der Beförderung der gemeinen 

ohlfahrt unermübdete Vorſorge widmen, und 
überhaupt qlles anmenden werden, fämtlichen 
Unfern neuen Unterthanen den moͤglichſten Grad 
von Wohlftand zu verfchaffen. r 

Wir laffen die fenerliche und allgemeine Lau⸗ 
deshultigung noch ausgefezt, und es vor der 
Hand bey der gewöhnlichen Vereidung und Vers 
pflichtung der Landeskollegien, der Militaͤr / und 
Civildienerſchaft, der Beamten, Magiſtrate und 
übrigen Vorgeſezten bervenden, 

Damit aber durch diefe Ver des 
Subjekts der Dberherrfchaft die Megierungsges 
fchäfte zum Nachtheile des gemeinen Weſens 
nicht unterbrochen, fondern in ihrem unverruͤck⸗ 
ten Gange erhalten werden, fo wollen Wir, daß 
fämtliche Kollegien, Aemter, und fonftige obrigs 
keitliche Siellen ihre Berrichtungen in ihrem 
bermaligen Stande gefezmäßig fortfeßen, und «6 
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ben der bisherigen Behandlungs: und Verfah⸗ 
rungs-Art, umter der oberften Aufjiche und 
Leitung Unfers oben genannten Kommiſſaͤrs, 
fein Verbfeiben habe, 

Die Ausfertigungen bey den Kollegien follen 
zwar nach den bey Unſern Altern Landesftellen 
gebräuchlichen Fertigungen in Unſerm Namen ers 
laſſen, die alten Sigille aber noch ſo lange, bis 
die neuen verfertigt ſind, beybehalten werden. 

Uebrigens hoffen Wir nicht, in den unange⸗ 
nehmen Fall zu kommen, ſtraͤfliche Widerſezlich⸗ 
keiten ahnden zu muͤſſen, ſondern verſehen Uns 
vielmehr, daß ſich jedermann beſtreben werde, 
ii Unfern gerechten Anordnungen Folge zu 

en. 

Gegeben in Linferer Haupt s und Mefidenzs 
ſtadt München den zöften November 1802. 


Max. Joſ. Churfürft. 
. (LS) 
Freyherre von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 





0 
Wir Maximilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober⸗ und Nieder⸗ 
iern Herzog ꝛc. ıc. des heiligen römifchen 

Reichs Erztruchfeß und Churfuͤrſt. 


Entbieren allen und jeden, die dieſes leſen, 
oder fejen hören, Linfere Gnade, und Unſern 
Gruß, und fügen denfelben zu willen : 


Da durch den zwiſchen Seiner Roͤmiſch⸗Kai⸗ 
ferlichen Majeftät und dem teutfchen Reiche, 
dann ber Republif Frankreich am oten Februar 
18017 zu Luͤneville errichteten Friedensſchluß, 
Unfern mit dem erften Konful am zaften Aus 

aft vorigen Jahres unterzeichneten befondern 
eden, und die zwiſchen Franfreich und Ruß: 
land am zten bes abgemwichenen Monats Junius 
abgefchlefferie, von der Reichs: Deputation an; 
genommene Webereinfunft ; Uns, Unſerm Chur⸗ 





_ —— 
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hauſe, deffen Erben und Nachkommen, zur Ente 
ſchaͤdigung wegen den an Frankreich abgerreres 
nen Befigungen auf bein linfen Rheinufer, um 
ter andern teutſchen Rändern, Staͤdten, Abtenen, 
Prälaruren, Stiftern und Orten auch mehrere 
im ſchwaͤbiſchen Kreife gelegene als eine erbli⸗ 
che Beſitzung dergeftalt zugetheilt worden find, 
daß Wir und Lnfere Nachfolger an der Chur in 
denfelben alle landesherrliche Gewalt, wie in 
Unfern andern Saaten ausüben follen ; 

So haben Wir Unfern Kämmerer und bes 
vollmächtigten Gefandten am ſchwaͤbiſchen Kreis 
fe, Wilhelm Freyherrn von Hertling, als Genes 
ral:Rommiffär ernannt, um davon für Uns und 
Unfer Gefammthaus Befig zu nehmen. 

Wir verfehen Uns demnach zu fämtlichen 
Landfaffen und Rehnleuten, den Civil: und Milis 
tärbedienten, Beamten und Magiftraten der 
Städte, und endlich zu allen Einwohnern, wef- 
fen Standes, Würde, oder Weſen fie fenn moͤ⸗ 
gen, daß fie Uns von nun an für ihren rechtmaͤſ⸗ 
figen und einzigen Landesfürften erfennen und 
anfehen, einen vollfommenen Gehorfam und uns 
verbrüchliche Treue beweifen, und, fobald Wir 
es erfodern, die fenerliche Huldigung leiſten, 
überhaupt aber, fich als treue und gehorfame 
Unterthanen betragen werben. 

Dagegen ertbeilen Wir die Verficherung, 
dag Wir ihnen mit landesväterlicher Huld und 
Gnade allegeit zugethan ſeyn, allen Schuß aus 

edeihen lafien, der Beförderung der gemeinen 
ohlfahre unermüdere Worforge widmen, und 
überhaupt alles anwenden werben, fämtlichen 
Unfern neuen Unterthauen den möglichften Grab 
von Wohlftand zu verfchaffen. 

Wir laffen die fenerliche und allgemeine Latte 
beshufdigung noch ausgefezt, und es vor ber 
Hand bey der gewöhnlichen Vereidung und 
Versflichtung der kandeskollegien, der Militärs 
und Eivildienerfchaft, der Beamten, Magiſtrate 
und übrigen Vorgeſezten beenden. 

Damit aber durch diefe Veränderung des 
Subjekts der Oberherrfchaft die Megierungeges 
fhäfte zum Machtheile:des ‚genzeinen Weſeus 
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nicht unterbrochen, ſondern in ihrem unverruͤck⸗ 
ten Gange erhalten werden, fo wollen Wir, daß 
fämtliche Kollegien, Aemter, und fonftige obrig⸗ 
feitliche Stellen ihre Verrichtungen inihrem ders 
maligen Stande gefejmäßig forrfegen, und es 
ben der bisherigen Behandlungs: und Verfahs 
zungs s Art, unter der oberften Aufficht und Leis 
tung Unfers oben genannten Kommifjärs , fein 
Verbleiben habe. 

Die Ausfertigungen bey den Koflegien — 
zwar nach den ben Unſern Altern Lanbdesftellen 
gebräuchlichen Fertigungen in Unferm Namen 
erlaffen, die alten Sigille aber noch fo lange, 
bis die neuen verfertigt find, benbehalten werden, 

Uebrigens hoffen Wir nicht, in den unange⸗ 
nehmen Fall zu fommen, fträfliche Widerfezlichs 
feiten abnden zu müffen,, fondern verfehen Uns 
vielmehr , daß fich jedermann beftreben werde, 
Diefen Unfern gerechten Anordnungen Folge zu 
leiſten. 

nen in Unſerer Haupt » und Mefidenz: 
ftadt München den 26ſten November 1802, 


Max. Zof. Churfürft. 
(L.S.) 
Sn von Montgelas, 
Yu 
Ehurfürftt. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 





Ce 


Wir Maximilian Sofepb, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober + und Nieder 
barern Herzog ꝛc. ꝛc. des heiligen römischen 
Reichs Erztruchſeß und Churfürft. 
Entbieten allen und jeden, bie diefes leſen, 
oder lefen hören, Unfere Gnade, und Unſern 

Gruß, und fügen denfelben zu wiflen ; 


Da durch den zwifchen Seiner Römifch: Kais 
erlichen Majeftät und dem teurfchen Meiche, 
ann der Republik Frankreich am yren Februar 

1801 zw Lüneville errichteten Zriedensfchluß, 
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Unfern mit dem erſten Konful am 24ſten Au 
uft vorigen Jahres unterzeichneten befondern 
Frieden, und die zwifchen Frankreich und Rußs 
land am zten des abgewichenen Monats Ju— 
nius abgefchloffene, von der Reichs Deputarion 
angenommene Webereinfunft, Uns, Unſerm 
Churhauſe, deffen Erben und Nachkommen, jur 
Entſchaͤdiguag wegen den an Frankreich abge 
tretenen Befißungen auf dem linken Rheinufer, 
unter andern teutfchen Ländern, Städten, Abs 
teyen, Prälaturen, Stiftern und Orten auch das 
Bißthum Eichftädt, die Abtey Kaifersheim 
und Die Reichsftadt Weißenburg ‚ als eine erbs 
liche Befigung dergeftaft zugetheilt werden find, 
daß Wir und Unſere Nachfolger an der Chur 
in denfelben alle landes herrliche Gewalt, wie in 
Unfern andern Staaten ausüben ſollen; 

So haben Wir Unſern Kämirerer, wirklichen 
geheimen Rath und andesdirefrions:; Präfiden: 
tenzu Neuburg, Mar Joſeph Strafen von Taf: 
fie, als General Kommiffär ernannt, um davon 
für Uns und Unfer Gefammehans Beſitz gu 
nehmen. 

Wir verſehen Uns demnach zu fämtlichen 
Landſaſſen und Lehnleuten, den Civil: und Milis 
tärbedienten, Beamten und Mogiftraten ber 
Staͤdte, und endlich zu allen Einwohnern, weſſen 
Standes, Würde, oder Wefen fie feyn mögen, 
daß fie Uns von num an für ihren rechtmäßigen 
und einzigen Landesfürften erkennen und anfes 
hen, einen vollfommenen Gehorfam und unver 
brüchliche Treue beweifen, und, fobald Wir es 
erfodern, die feyerliche Huldigung leiften, übers 
haupt aber, fich als treue und Fe Sie Unters 
shanen betragen werben. 

Dagegen ertheifen Wir die Verficherung, 
dag Wir ihnen mit landesvaͤterlicher Huld und 
Gnade allezeit zugechan feyn, allen Schuß ans 
gedeihen laſſen, der Beförderiing der gemeinen 
Wohlfahrt unermüdere Borforge widmen, und 
überhaupt alles anwenden werben, fämtfichen 
Unfern neuen Unterthanen den möglichften Grad 
von Wohlftand zu verfchaffen, 

Wir laſſen die feyerliche und allgemeine Rays 


HA, 


Br 


f Hl sır 
teshuldigung noch auẽgeſezt, und es vorder Hand 
ben der germöhnlichen Vereidung und Verpflich⸗ 
tung der kandeskollegieu, der Milirär: und Ci⸗ 
vildienerfhaft, der Beamten, Magiftrate und 
übrigen Borgefezten bewenden. 

Damit aber durch diefe Veränderung des 
Subjekts der Dberherrfchaft die Regierungsge⸗ 
fchäfte zum Nachtheile des gemeinen Weſens 

. nicht unterbrochen, fondern in ihrem unverruͤck⸗ 
ven Gange erhalten werden, jo wollen Wir, 
daß fämtlihe Kollegien, Aemter, und fonflige 
obrigfeitliche Stellen ihre Berrichtungen in ih⸗ 
rem dermaligen Stande gefezmäßig fortſetzen, 
und es bey der bisherigen Behandlungs: und 
Verfahrungs-Art, unter der oberften Auflicht 
und Leitung Unſers oben genannten Kommifr 
färs, fein Verbleiben habe, - 

Die Ausfertigungen bey den Kollegien fi ‚len 
zwar nach den bey Unfern Altern Landesftellen 
gebräuchlichen Fertigungen in Unfern Namen 
erlaffen, die alten Sigille aber noch fo lange, bis 
dje neuen vgrfertige find, beybehalten werden. 

Uebrigeus hoffen Wir nicht, in den unans 

ehmen Fall zu kommen, fträfliche Widerſez ⸗ 
icheiten ahnden zu müffen,, fondern verfehen 
Uns vielmehr, daß fich jedermann beftreben wer⸗ 
de, diefen Unſern gerechten Anordnungen Folge 

+ zu leiſten. 

Gegeben in Unferer Haupt s und Refidenzs 
ſtadt München deu z6ften November 1802. 


- Marx. Zof. Churfürft. 
(L.S.) 
Freyherr von Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Krauſ. 





0 
(Die geſchehene Aufldfung des geiſtlichen Raths 
betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
ſchon am oͤten Oktober dieſes Jahrs die Aufloͤ⸗ 
funny des geiſtlichen Raths beſchloſſen, und nach 
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den verfchiedenen Gegenſtaͤnden deſſelben bie 
zweckmaͤßigen Einrichtungen und Eintheilungen 
verfüger; da aber zur Vollendung diefer Ords 
nungen noch mehrere Gegenftände einer nähern 
Beſtimmung bedürfen, fo haben Höchitfelbe ven 
‚roten diefes Monats folgnde wefentliche Er⸗ 
(äuterungen und Veränderungen, und zwar nach 
Ordnung der erwähnten Hauptentſchließung zu 
treffen befohlen : 

A. An Betreff der Gefchäftsabtheilung. 

1. In Hinficht der Gefchäfte der Lans 
desdirektionen, und befonders derfelben erften 
Deputationen. Dieſe haben 

ad 2. und 12, nur die landesfürftlichen 
Rechte in Kirchenfachen bey vorfallenden Strei: 
tigkeiten handzuhaben und zu verrheidigen. 

AI7. Wird wegen den Teftamenten ber 
Geiftlichen verordnet, daß diefe allemal an die 
Landesdir frionen gefender, und in die Proto⸗ 
Polle der ırjten Deputationen eingetragen wer⸗ 
den follen : finder fich aber in folchen Teſtamen⸗ 
ten das Jntereſſe einer geiftlichen oder einer Saͤ⸗ 
kular⸗ milden Stiftung betroffen; fo müffen fie 
zu der geifllichen Adminiftration oder Polizeys 
Deputation hinüber gegeben werben. 
Inun Hinſicht der den SPoligey + Deputatios 
nen zugewiefenen Gegenjtäude bleibt 

ad 2. feftzefezt, daß in den Wirfungsfreis 
derſelben die Beftätigung der frommen Stiftuns 
gen in wichtigen Fällen, und wo es auf bie 
Herftellung ganzer Inſtitute anfdömmt, gehöre. 

Adz. Wenn Vifitationen angeordnet werz 
ten, fo find folche den Bandes. Kommiffarien 
zu übertragen : und es follen dieſe angehalten 
ſeyn, ſich in Zufunft bey bem Kirchen : Adminis 
fteations s Präfidium zu melden, ehe fie eine 
Unterfuchungsreife antreten, 

Ad 16. Stehen nach den bey dem Kirchens 
Adminiftrations » Rathe gefchehenen Beftims 
mungen den Polizegs Deputationen nur mehr die 
fäfular s milden Stiftungen mit Ausnahme 
ber Schul: und Erziehungs: Stiftungen, uns 
tergeorbnet, und diejenigen, bie davon allens 
falls noch von dem Adminiftrations - Rache be⸗ 
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forgt werben, fub fogfeich ben einſchlaͤgigen 
Randesdirefrionen zuzuweiſen. Auch haben die 
Polizey  Deputationen in Betref der Beytrei⸗ 
bung jener Abgaben von Geiſtlichen an Kir⸗ 
chen u. dgl., welche ſich ſchon auf beiteheude 


Merordnungen gründen, und wenn eine prie⸗ 


fterliche Congrua daben betheiliger wird, einzus 
ſchreiten. 


II. In Hinſicht der Geſchaͤfte des Gene⸗ 
ral⸗ Schuls Direktoriums. 

Ad ıo. Da das Benehmen zwiſchen dem 

Generals Schul: Direktorium und dem Admis 
niſtrations s Rathe über die Aufnahme der Ges 
minariften. der Aufnahme felbft vorher gehen 
muß , ohne daben in verzögernde Korrefpondens 
zen ausjuarten ; fo find. in folchen Fällen alles 
mal dem Generals Schul: Direftorium zu ger 
höriger Zeit die Seminarien s Etats mit den 
Benierkungen mitzutheilen, mie viele Stellen 
Tedig feyen, und wie viele nach Kräften der 
Stiftung und den laufenden Preifen der Lebens: 
mittel erfegt werden koͤnnen. 
“ 4d 8. 11.und 12. So oft in biefen Schul; 
gegenftänden Fälle fih ereiguen, welche Stadt⸗ 
und Markt: Schulen betreffen, hat. das Ger 
neralı Schul: Direfrorium nach Umftänden fich 
mit den Polizey s Deputationen flatt des Admi⸗ 
nifteations s Rarhes zu benehmen. 


IIT. In Ruͤckſicht der Gefchäfte des Ads 
miniftrationg » Nathes, fo foll demfelben 
ad ı. von nun an die Vertretung jener rechts 
fihen Angelegenheiten obkiegen , welche das 
Beſte einzelner. Kirchen, ober anderer unter 
landesfürfificher Adminffration ftebenden relis 
giöfen Gemeinden betreffen, oder aufbas Schuls 
wefen Bezug haben ; es mag auf die Hauptvers 
gretung oder auf eine bloße Intervention ans 
kommen. Deswegen hat auch bee Adminiſtra⸗ 
tions s Rach in Hinficht der Betreibung jener 
Abgaben von Geiftlichen an Kirchen u. dgl., 
- weiche ſich auf ſchon beſtehende Verordnungen 
gruͤnden, wenn es um die Vertretung der for 
deruden Kirche zu thun iſt, einzuſchreiten. 


— —— — 
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Dem Adminiſtrations⸗ Rathe wird hiemit 
noch die Beſtaͤtigung der frommen Stiftungen 
bey kleinern Schaufungen, Legaten, Meſſen, 
Jahrtaͤgen und blos geiſtlichen dann Schulftifr 
tungen überlaffın. 

Ada. Beſorgt derfelbe forthin das Rechs 
nungswefen ber Wallfahrten und Bruderfchafe 
ten; und erhält von jezt an die Dberauffiche 
und Superrevifion über die Adminiftration und 
das Rechnungsweſen ber hofmaͤrkiſchen Kirchen 
ſowohl, als auch jener der Städte und Märkte. 

Ad 4. Verſtehet es fi von felbft, daß 
dem Adminiftrations: Mache noch befonders die 
Verpachtung und Veräußerung der pfärrlichen 
und Benefizial: Güter zukommen. 

B. In Betref des Verhältniffes.der neu 
organifirten Stellen zu den Übrigen, wird 
verordnet; daß 

ad 5. die noch beftehende KRirchendeputation 

u Straubing aufgehoben feyn folle; und daß 

wohl ihre vorhin beforgten Gefchäfte, als 
auch jene der bereits aufgehobenen Kirchendes 
putation zu Landshut dem Adminiſtrations⸗ 
Mathe der Kirchen: und milden Stiftungen hier 
mit beygefe et find. i - 

Ad6, aͤß diefer verordneten Geſchaͤfts⸗ 
vertheilung haben die beſtehenden Kirchenfiska⸗ 
le unter dem Adminiſtrations⸗Rathe nach 
dem ihm zugewiefenen Wirfungsfreife zu ſte⸗ 
ben; doch foll es auch den Landesdirektionen 
frey ftehen, denfelben , in befondern Rällen, Ans 
gelegenheiten des landesfuͤrſtlichen Kirchenfiss 
tus zu übertragen. 

C. Zn Betref des Prerfonal- Etats, und 
der damit verbundenen Gehalte ſ. a. ift 
befchlofjen worden, daß 

aaqg 9. ber Adminiftrations : Kath mit zwey 
neuen ftatusmäßigen Raͤthen vermehrer werde; 
dieſe beyden neuen Stellen find dem durch Dienfts 
eifer, Redlichfeit und Kenntniffe befonders auss 
gezeichneten AMdminiftrations s Eefretär und 
Rechnungs; Kommiffär, Georg Ertl; daun 
dem fich durch befondern Dienfteifer und vor⸗ 
zügliche Zähigk:ir hiezu würdig gemachten Ge⸗ 
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neral⸗ Ranbesbirefitong : Nechnungs: Kommiſ⸗ 

für, Wilhelm Ilg, gnädigft verliehen worden, 
D. In Betref des Lokals der Regiſtra⸗ 
turen, der Kanzleyen u. dgl. wird ferner bes 
ftimmt, daß 

ad ı. das Generals Schuls Direftorium 
in dem ehemaligen geiftlichen Narhs s Gefretas 
riate am Dienfttag, Donnerstag und Samftage 
die Sißungen halten folle, 

Ad. 5. In Hinficht ber Abrheilung des 
Kanzley⸗ Perfonals fol 

zur General s Landesdirektion aus den 
ehemaligen geiklichen Rathss Sefresarien übers 
treten, Franz Michael Schmid. 

Zum General « Schul» Direktorium, 
Sofepb Anton Muͤhlbauer als Sefretär; 
und der Erpeditionsgehilfe Schmidt zur Auss 
hilfe des extern ; aus den ehemaligen geiftlichen 
Raths⸗Regiſtratoren für das teutſche Schul; 
fah, Johann Michael Sturmz die lateinifche 
Schulregiftratur hat Valentin Zehetmaier fer: 
nerbin zu beforgen. 

Als Ranseliften erbält das General: Schul; 
Direktorium den Ignaz Auracher, und den 
ehemaligen Diurniften Obi, flat des ſeiner 
Dienfte bey der Schulfanzien hiemit entlafjenen 
Bibliorheks ; Offnnianten, Baptiſt Berubart: 

Ben dem Aöminiftrationg » Mathe der 
Kirdyen und milden Stiftungen bfeibe als 
Sekretaͤr, neben den zugleich Sefrerärstienfte 
verfchenden Rechnungs: Kommiffarien, Simon 
Ignaz Auracber, 

Als Rechnungs Rommiffarien, Thomas 
Stollreuter, welcher zugleich die Konkurrenz 
Kaflierftelle erhält, — Georg Kesl, Nepomuck 
Maier, die Rechnungsjuftifitanten der Kir⸗ 
chendeputation Landshut Ignaz Biechl und 
Tobann Michael Maier, eudlich den. Rech— 
nungsjuftifitane der Kirchend-putation Straus 
bing, Rarl Maurer, lezteren aber einsweil nur 
mit dem Karafter als Rechnungsjuftififant. 

+ Als Ranzeliften erhält der Aominiftı ationss 
Dia:h den Repartitor, Johann YIepomuf 
ohmd, Johann Hafner, Johann Paul 
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Zilburger, Ignaz SranPenftein und Johann 
Michael Hausmann, dann die bey dem geifts 
lichen Rache ats Rathdiener und Ransleys 
botben geftandenen Individuen; jedoch mit 
ber Obliegenheit, daß fie zugleich die Gefchäfte 
des General: Schuls Direftoriums mit zu ber 
forgen haben follen, 

Diefe Verordnungen werben hiemit zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung ber 
kannt gemacht, 

Dlünchen den ı6ten Ehriftmonats 1802, 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

v. Schmdger, Sekretär: 
— |) 


(Die noch bis zu Ende diefes Jahrs bey der chur⸗ 
fürftlichen Rentkaſſa in Landshut fortwährende 
landesberrlide Gefaͤlleinnahme und Verrech⸗ 
nung betreffend.) | 
Geine Churfücftlihe Durchlaucht xc. has 

ben in Ruͤckſicht der bereits angeordneten Aufs 

loͤſung KHöchftdero bisheriger Negierung zu 

Landshut unterm ı6ten diefes Monats weiters 

beichloffen,, daß die fämtlichen landes herrlichen 

Gefälle in gedachtem Regierungsbezirte noch 

bis zu Ende dieſes Jahrs durch den Rent: 

Kaſſier Kart zu Landshut vereinnahmer und 

beforget werden follen, fo, daß die Landges 

richte und Aemter erft nach dem Jahres⸗ 

Schluße in Anfehung der fünfrigen Verrech⸗ 

nung in bie neue Hofgerichts s Bezirfe, und 

die in jedem beftehende Tandesherrliche Haupt⸗ 

Kaffa zu München oder Provinzial: Kaffe zu 

Straubing nah Vekſchiedenheit ihrer Entles 

genheit zu fliehen fommen, — 

Diefes wird daher fämtlichen hurfürftlichen 
Landgerichten und Aemtern, welche in dem bishe⸗ 
rigen Regierungsbezirfe Landshut gelegen fing, 
zur Nachachtung befannt gemacht. j 

München den 24ften November 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mofer, Selretäg 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche churfürftliche Landgerichte, Kaſten⸗ 
und Forftfontroll: Aemter. 


| (Die Gratials Anzeigen betreffend.) 


Der an die in Baiern und den ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Hertſchaften gelegenen churfürftlichen Aem⸗ 
ter mittels hieſigen Regierungsblatts zweymal 
zn Auftrag von allen Fundat. Merit, und 

vatialter, welche ehevor die ftändifchen und 
wicht ftändifchen, daun Mendifanten » Klöfter 
vom Aerario theils iu Geld, theils in Natu⸗ 
ralien bezogen haben, tabellarifche Ueberſichten 
einzufchtefen, und zugleich den Werth der Natu⸗ 
ralien in Geld nach den beſtehenden Verordnun⸗ 
gen auszumerfen , ift vom churfüftlichen Bandges 
richte Starnberg, Kaſtenamte Rofenheim, Lands 
gerichte uud Kaſtenamte Aybling, dann Landges 
richte Mosoburg bisher nicht befolgt worden, 
auch haben bie wenigſten Aemter die Natura⸗ 
Lienpreife angezeigt. 

Es erhalten denmnach die noch im Ruͤckſtande 
Gefangenen Aemter den Auftrag, Die bereits zum 
drittenmale befohlenen Gratials Anzeigen oder 
Sehlanzetgen, bey Vermeidung eines eigenen Bor 
then inZeit 8 Tagen, fämtliche hurfürftliche Ka⸗ 
ftens und Forſtkontroll⸗Aemter aber in obiger 
Zeitfrift, Die nach der lezten Eindienungszeit am 
ı5ten November zwifchen dem mittlern und nies 
BrigftenSchrannenpreis beftehenden Mittelpreis 
fe der verfchiedenenGetreidforten, dann den mitt: 
fern Lizitationspreis von hartem und weichen 
Holze hieher zu uͤberſenden. 

München den 15ten Dezember 1802, 


Churfürftlicde General» Landesdıreftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär. 








Beekanntmachungen. — 
aͤſtebehand das Fü 
a a a re rent, 
Nachftehende Verordnungen des hurfärftlichen 
Seuerals Kommifariatd für Grepfing umd Muͤhl⸗ 
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borf werben hiemlt zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und Nachachtung bekannt gemacht. 

München den 10ten Dezember 1802. 


Curfuͤrſtliche Benerals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


— Fo 


(Die Aufdfung bed Hurfürftliden Hofraths ien Fuͤrſten⸗ 
thume Sreyling betreffend») . 
Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht haben bes 
ſchloſſen, das Hoͤchſtdenſelben ald Entfchädigumg 
ngefallene Fürftenthum Freyſing feiner nardrlichen 
dade und fonftigen Verhältniffen gemäß mit den 
übrigen Baierifchen Landen zu vereinigen. 


Wenn dieß ſchon dermal nicht durch alle Zwei⸗ 
ge der Staatsverwaltung fogleich bewerkſtelliget 
werben kann; fo ſtehen v0 einer altbaldigen 
Vereinigung in Juſtiz⸗- und Polizeyſachen 
um fo minder Anftände entgegen, ald in dem ges 
nannten Fuͤrſtenthume obmehin bereits die Baieris 
ſchen Gefege geltend waren. 


Nach diefer Voransfegung haben Seine Churs 
fürftlihe Durchlaucht vermdg höchfter Enrichliefs 
fung vom zıten biejed Monats nachfolgende Ber 
fimmungen zu treffen gerubet : 


ıftens. Soll der burfürftliche Hofrath in Frey⸗ 
fing mit dem gegenwärtigen Fahre feine Gefchäfte 
gänzlich fchließen,, und die von demfelben biöher 
verhandelfen Gegenftände fünftighin nach den fols 
genden Beftimmungen beforget werden. 


atend. Die Landgerichte Freyſing, Iſmaning 
und Burgrhain bleiben ald unrerfte Inſtanz in fo 
lange ſtehen, bis die neue Gerichts : Eintheilung, 
weldhe im Ganzen vorgenommen wird, auch ihre 
Wirkung auf diefe ausdehnt, und ihnen andere 
Gränzen anweifet. 


Das Landgericht Wertenfeld bleibt, mit. Ab⸗ 
fbnderung eines Kameralamtes dortſelbſt in feinem 
dermaligen Gränzen. " 


Ztens. An die Stelle des Hofraths in enfing 
als Uppellations » Inſtanz, oder als erfter Inftanz 
ber Privilegirtem tritt von dem neuen Fahre 1%03 
anfangend, das churfürftliche Hofgericht in Muͤn⸗ 
hen ein, fo wie die Appellation von, dem leztern 
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ohnehin an die churfürftliche oberfte Zuftizftelle 
gehet. i 


stend. Die Patrimoniafgerichte der geiftlichen 
Körperfchaften erldfchen mit denfelben , und fallen 
den Landgerichten,, in deren Bezirken fie liegen, 
oder ſovlel die privilegirten Perfonen betrift, dem 
churfuͤrſtlichen Hofgerichte in München zu. 


stend. Die magiftratifche Gerichtäbarkeit in 
pfing bleibt in ihrem dermaligen befchräuften 
uftande, und es hat auch in Zukunft den Mes 
'rathichlagungen des Magiftrats jederzeit ein chur⸗ 
fürftliher Kommiffär beyzuwohnen. 


6tend. Da in der Grafichaft Wertenfels bie 
her die Untergerichte von Mittenwald, Partens 
Tirchen und Garmiſch die erfte Inſtanz harten, von 
da aber die Appellarion an das Landgericht Wers 
tenfeld, dann erft in dritter Inſtanz an den Hof: 
rath in Freyfing, und in vierter an die Meichde 
erichte gieng ; fo wollen es Seine Ehurfürftliche 
urchlaucht bis zu einer nähern Priifung der Pris 
pilegien der Gemeinden einsweil bey den vier In⸗ 
ftanzen dergeftalt belaffen , daß als drirte Inſtanz 
das curfürftliche Hofgeriche in München, und 
ald vierte die oberfte Fuftizftelle eintritt. 


ztend. Die peinliche Gerichtsbarkeit, welche 
bisher der Hofrath in Freyſing beforgte, ift von 
diefem Zage an dem dhurfürftlichen Hofgerichte in 
München übertragen. 


Ktend. Was die Polizey betrift, fo wird die 
Dırö: Polizey in der Stadt Frenfing dem churs 
fuͤrſtlichen Landgerichte übertragen , die allgemeis 
ne Leitung in Polizeyfachen wird durch die chur⸗ 
fürftliche Generals Landesdirefrion beforgt. 


tend. Die übrigen Regierungsgegenftände, 
weldye dermal der Hofrath in Frey als Megis 
minalftelle beforgt, werden in Zutunft ebenfalls, 
nur mit Ausnahme der Drganifations : Gegens 
fände und der Steuerfachen durch dıe churfuͤrſtliche 
Geueral⸗Landesdirektion behandelt werden. 


rotend. Was hingegen in die Organiintion eins 
ſchlaͤgt, — wie dad Steuerweſen, und Die ges 
fammte Rentenverwairung, wollen Seine Ehurs 
ärftliche Durchlaucht Durch die noch eins veil forts 
eftehende Hofkammer in Frevfing unter der Nuf⸗ 
ſicht des General⸗Kommiſſariats, un? nad) der 
Leitung des geheimen Miniſterial⸗ Departemente 
auswärtigen Angelegenyeiten, in fo Lange bee 
forgen laffen, bis ſaͤmtliche Punkte fo hergeſtellt 
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dind, daß dieſe Behbrde und die BVerrichtungen des 
Kommiſſaͤrs ebenfalld cefiren konnen, wonach 
bie Fentenverwaltung den betreffenden Ramerals 
Aemtern, unter ber Leitung der hurfilrftlichen Ges 
neralz Landesdirektion Übertragen werden wird, 
Freyſing den 12ten Dezember 1802. 


Churfürfiliches General » Bommiffarian, 
U. Freyherr von Aretin. 
— Lo 
(Die Seſchaͤſtsbehandlung in der Graffchaft Wertenfeld 
betreffend.) 


In Unbesracht der audgefchiedenen Page, und 
der bedeutenden Landesgränze wollen Eeine Ehurs 
fuͤrſtliche Durchlaucht die Grafichaft Mertenfeld 
auch in Zukunft als einen eigenen Landgerichts— 
Bezirk beftehen laffen, und haben vermdg höchfler 
———— ııten dieſes Monats nachfol⸗ 
gende Beſtimmungen zu treffen geruht. 


ıftensd. Die fhon Im Allgemeinen befchloffene 
Trennung ber Juſtiz⸗ von den Kamerals Nemtern 
folt ruͤckſichtlich Wertenfels ſchon gleich mit dem 
nächft eintretenden neuen Fahre in der Maaß aus: 
gerührt werden, wie foldyes in dem gnaͤdigſten 
ormativ s Meferipte vom 24ſten März diefes 
SFahres verordner ift. 


atens. Als Landrichter nach folchem aus gewie⸗ 
fenen Gefchäftsfreiie beftätinen Seine Churfürfts 
liche Durdlauchr den bereits dort angeftellten Hofs 
rath, Fruͤnz von Paula Hoheneicher. 


Ztens, Zum Rentbeamten ernennen Hoͤchſtdie⸗ 
ſelbe den biöherigen Gerichtsſchreiber und Braͤu⸗ 
verwalter, Lizent. Frit ſcher, welchem auch die 
Steuerverwaltung zu übertragen iſt. 

Srenfing den 13ten Dezember 1802. 


Churfürftliches Generals Rommilfariat, 
U. Freyherr von Aretin. 


— 8*8— — 
(Die Geſchaͤftsbehandluuqg für die Stadt Mührborf betr.) 


Es ift der geoaraphifchen Rage , und den ihre 
gen Berhältniffen gemäß, daß die mirten im Balern 
gelenene , und Seirer Ehurfirtlicher Durchlaucht 
neben andern Ent ſchaͤdtaungs⸗ O⸗n⸗kten zuaefale 
lene Stade Muhldorf in- allen weig⸗en der 
Sraatöperwalrun, den übrigen Baieruchen Kung 
ven einverleibt werde, — 


89 


So wie num bereitd bad churfuͤrſtliche Stabts 
und Pfleggericht Muͤhldorf in Hinjicht der bürgers 
lihen und peinlihen Gerichtsbarkeit dem chur⸗ 
fürftlichen Hofgerichte in Minchen untergeordnet 
worden ift ; fo haben Seine Ehurfürftliche Durchs 
lauche vermdg hochfter Enrfchließung vom zıren 


diejes Monatd auch zu verordnen geruhet, daß 


daffelbe in allen Polizen » und Regiminale Gegen: 
ftänden der churfitrftlihen General = Landestirels 
tion untergeben feyn folle. 


Mur was in die Organifation, Steuer: Ver; 
fafung und Renten : Werwaltung von der Stadt 
Muͤhldorf, und fämtlichen damit verbundenen Aem⸗ 
tern und Adminiſtratlonen einfchlägt, wird dermal 
noc) von dem General» Koınmiflariate unter der 
Leitung des churfürftlichen Minifterialz Departe: 
mentö der auswärtigen Ungelegenheiten beforger. 


So bald aber das Rage bergeftellet ſeyn 
wird, nnd die Gefchifre des Generals Kommif: 
ſaͤrs ceßiren, werden aud) diefe Gegenſtaͤnde in 
den Gefchäftsfreis der churfuͤrſtlichen General:Lan: 
desdirefrion eintreten. 


Nach diefen gnaͤdigſten Verfuͤgungen ift fich das 
Ber in allen vorfommenden Fällen zu achten. 
Freyfing den 13ten Dezeinber 1802. 


Churfuͤrſtliches General: Rommifjarias 
A. Sreyherr von Aretin. 


— m 


Arie Beſtellung der Direftorials Gefandtfchaft am frärte 
Wi fiiben are betreriend.) h ſch ſß 


Nachdem Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht ben 
Hoͤchſtdero erfolgten Regierungsautritte, in dem 
Fürftenrhume Bamberg, das demfelben inhaͤriren⸗ 
de Kondireftorium in dem fränkijchen Kreife, fo 
wie das privarive Konvents = Diveftorium bey 
demielben angefallen iſt; fo haben Höchitviefelbe 
zu deffen Fuhrung die bieerinen Bambergifchen 
BDirektorial= Gefandten, deu geheimen Katy, 50: 


8:8 


En Philipp von Dberfamp, dann den 
dof⸗ und Regierungs» Rath, Adalbert Phi⸗ 
lipp Depp, nachdem ſolche in gleicher Eigens 
ſchaft in Hoͤchſtdero Dienfte getreten, bey dem 
begleisenden Gefandrichaftsftellen in der Art bes 
ſtaͤtiget, daß lezterer von num an und kuͤnftig 

dchſtdero Nebenftimmen von Wirzburg und Eiche 

ddr bey erfagtem Kreiskonvente zu vertreten has 
ben wird. Welches hiemir befannt gemacht wird, 


München den 17ten Dezember 1802. 
Churfürfliche Generals Landes direktion. 
Erepherr von Weichs, Prafident. 
von Schmöger, Sefretär. 





Befdrderungen. 


Eeine Ehurfürftliche Durchlaucht Haben un⸗ 
term 28ſten vorigen Monats deu bisherigen Rirks 
meifter beym ſchwaͤbiſchen Kreife, CHrifto v5 
Freyherrn von Zindt, zum Mafor beym Ges 
neraljtaabe ernannt; dann unterm nämlichenDatuns 
dem Heinrich Julius Alexander von 
Kalb, ven Harakter eines Oberſt A la ſuite, und 
unterin sten Dezember dem Heifens Darmflädtis 
fen Oberſtlieutenant, FSreyberrn von Geis— 
mar, den Karafter eines Generalmajord ü lg 


ſuite guüdigft ertheilt. 


Miinchen den 13ten Dezember 1802. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht geruhten ver 
mog gnaͤdigſten Reſcripts vom ı6ten Deyembder 
* le zum heiligen Erasmus in Rieden: 

urg dem Priefier, Johann Evanaeli 
Steinbaur, zu verliehen. Bus 


Münden den 16ten Dezember 1802, 


e = =. * * — 
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Bekanntmachung. et Zucht und * —* —* ſtudie⸗ 
u „Ed. renden Hausgenoſſen, wie für die Epre ihrer 
ne Balz un eigeuen Samile darge Ab na re Gi 
ausleute der in den churpfulgbaerifhn Lern und denten mehr einen Hausichlüßel zu bewilligen, und 
zu Etudiebenden betreffend.) derſelben naͤchtliches Ausbleiben, oder zů ſpaͤtes 
Rachfolgender Aufruf des churfuͤrſtlichen Ge⸗ nach — unſittliches VBerragen, und, 
neral⸗ Schul: und Studien » Direftorinms wird unanftändigen Umgang einer von der landesfuͤrſt⸗ 
denn Ende hiemit bekannt gemacht, damit ſich lichen Regierung aufgeftellten Schulobrigteit,vors_ 
die Eltern, Koft = und Hausleute der in ven chur— züglich den Schulreftora, ummittel.= oder mittels 
pfalgbaierifchen Lyceen und Gyınnafien Studierens bar frühzeitig anzuzeigen, damit dieſe nicht etwa, 
den genaueft darnach zu achten wiffen. wie dieß leider auch den beftgefinuten Eltern oͤf⸗ 
— den 14ten Dezember 1802, serd mit ihren Kindern zu wiederfahren — 
Churfuͤrſtliche Generals Candesdirektion. die —— br ihrer Untergebenen zu ſpat 
Freyherr von Weichs Präfident. in Erfahrung bringen, we das Uebel ſchon zu fehr 
y Eh mdger, Gebretir.- De hat, und fein värerliches 
eilmirtel me mmt. 
— FO Rechtſchaffenen Hausvätern, welche ſich dier 
Aufru ſes ſchoͤnen Namens in der That wuͤrdig machen, 
en die Eltern, Koft: und Hausleute der in — ——— —*—* are * 
churpfalzbaieriſchen Lyceen uͤnd Gpmnafieen  neral: Schul⸗ und Studien » Direktorium ey je⸗ 
Studierenden, der Gelegenheit fein befonderes Wohlgefalten 
Unferem Baterlande, und überhaupt jedem zeugen, » wie es denfelben auch ‚über jede heim⸗ 
Staate liegt daran, daß feine künftigen Sach⸗ liche Anzeige die genauefte Verſchwiegeuheit ihres 
walter, Richter, Priefter una Aerzte aus den je Namens hiemit zum Voraus zujicherr. 
"genannten lateinifchen Schulen nicht blos wiſſen⸗ Diejenigen aber, welche nılt äflicher Vadis 
chaftliche Bildung und Gelehrſamkeit, fondern ſicht und gewiſſenloſer Gleichgiftigteir zuſeben, 
auch reine Moralitaͤt, und eine ungeſchwaͤchte Ges wenn ihre jungen ftudierenben Hausgenoſen ſich 
ſundheit in ihre maͤnnlichen Wirkungsfreife mite der leidigen Verführung überlaffen, und auf n-ine 
bringen, um fodann ihren erhabenen; Berufs⸗ cherley Abwege geratheu, mdgen ſich die Schuld 
Pflichten, den ſehnlichſten Minfchen ihrer Eltern ſelbſt beymeſſen, wenn das chut fůͤrſtliche General 
und Wohlthaͤter, und den gerechten Foderungen Schul- und Studien - Diveftorium, feiner Tffiche 
der ſaͤmtlichen Menfchheit mdglichft lange mit vol⸗ ge ihre Wohnungen als der Jugend gefaͤhr⸗ 
der Thatkraft entſprechen zu dnnen. iche Aufeuthaltsorte jedem Studenten anf-Inimer 
Nun laͤßt fich aber dieſer fchome, große, all⸗ unterſagen, und fie nach Verhaͤltniß der Sache, 
gemeinnuͤzliche Zweck blos allein durch chulobrig⸗ auch noch als Feinde der gemeinſchaftlichen Wohl⸗ 
eiten, und oͤffentliche Lehrer nie gauz erreichen, fahrt, und heimliche Theilnehmer wud Befdrderer 
wenn nicht auch Eltern, und Haus daͤter ihrerz jugendlicher Verfuͤhrung bey einer hie u geeigneten 
feitö ernſtlich, und mit der gewiffenhafteften Theile Etelle zur verdienten Sirafe zicheu ler 
nahme mitwirken, und es überdieß noch ausgear⸗ Endlich erwartet das churfuͤrſtliche General⸗ 
‚tete, ſchamloſe Menſchen giebt, welche, wie mos Schul: und Studien - Direfrorium auch noch, da - 
ralifche Meuchelmörder im Zinftern umberjcpleis die Hausväter und vorzüglich) die Eltern ſtudieren⸗ 
chen, ſich von Verführung und Laſter nähren, der Juͤnglinge die Pflicht, ſich im Veriaufe des 
unerfahrne Juͤnglinge liſtig an ſich locken, und Schuljahres dfters uber den Hortgang und Wan- 
Fein Bedenken tragen, aus niedriger Gewinnſucht del, ihrer Söhne und Angehörigen, bey den Schul⸗ 
die Fruͤchte eines jahrelangen Umerrichtes in eis seftorn, oder Profefforu zu erkundigen , nicht 
ner unglüdlichen Stuude auf immer zu zerſtdren. außer Acht laffen werden; damit fie nie Urfache 
Don diefer traurigen Erfahrung üb eugt, trägt haben möchten, am Ende eines Schuljapres ſich 
alſo das churfuͤrſtliche Generals Schul= und Stus’ in ihren Hoffnungen geräufht zu ſehen. 
dien « Direltorium allen denjenigen Hausleuten, Münden den ı4ten Dezember 1802, 
welche an der vaterlähdifchen Lyceen und Gymna⸗ 


fien Studierende bey ſich in der Koſt, oder Wohe Ehurförfl, General: Saul; und Studieie 


nung haben, hiemit feyerlich auf, fünftig mit jes 
ner Gewiffenhaftigkeit , wezu fie fchon ihr haus⸗ “— —— Direktor 
daterliches Ums vor aller Melk gerpflichter, fuͤr Ga, x 


* 
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hurpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





LII. Stuͤck. Minden, Mittwoch den 29. Dezember 1802, 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
(Die Aufldſung derRegierung Landshut betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfürft xc. 


Ben der befchloffenen Auflöfung Unſerer Res 

ierung zu Landshut haben Wir über das Pers 

* derfelben folgende Beſtimmungen getrofs 
fen: — | 


7) Wir benennen Unfern Regierungs:Kanzs 
ler, Adam, zum jwenten Kanzler bey Unferm 
Hofgerichte zu Straubing, und befaffen demfel: 
ben die Beforgung derjenigen Lehengefchäfte , 
woelche die dem Hofgerichte zu Straubing bey⸗ 
gelegte Gerichte der nunmehr aufgelöften Re: 
ierung zu Landshut betreffen, — Mit dem 
ertrauen, welches Wicın ihn feßen, daß er 
in diefer ihm angewiefenen Stelle feine bisher 
zu Unferer Höchften Zufriedenheit geführte Ges 
fchäfte mit gleichem Eifer fortführen werde, 
ertheilen Wir ihm auch Die Verfiherung , daß 
Mir ihn durch Diefe nothwendige Transferirung 
nicht zuruͤckzuſetzen gedenken, 


2) Unfern Regierungs = Nach, Freyherrn 
von Srieſenbeck, wollen Wir wegen feiner bis⸗ 
ber gefeifteren Dienfte zu Unferm Vize: Präfts 
Denten ben dem KHofgerichte zu Straubing mit 
1500fl. Gehalt benennen, doch foll diefe Stelle 
nicht als ftatusindßig angefehen werden, und 
Freyherr von Griefenbect auch in diefer Eigens 
ſchaft fich nicht entziehen, die Rathsgeſchaͤfte 
mit eben dem Fleiße fortzuarbeiten, welchen er 
in Landshus immer bewiefen hat, Lieber dieje 


Benermunghaben Wir dem Freyherrn von Grie⸗ 
ſenbeck das befondere Dekret ausfertigen laſſen. 
3) Zu Unferm Hofgerichte in Straubing wok 
fen Wir ferner überfegen die bisherigen Regie⸗ 
rungs: Näche, Freyheten von Schleich, von 
Mußinan, von Peißer, St, Marie Eglife und 
von Rlefing. " 


4) Die Regierungss Riche Graf von Es 
dorf, und Maier behalten ihren Gehalt, bie 
Wir in der Folge fernere Dienfte von ihnen 
fodern werden, a2 


5) Die Sefretärs Grafmaier und Zübnen 
haben in der Eigenfchaft als Sefretärs bey Un⸗ 
ſerm Hofgerichte zu Straubing fortzudienen, und 
ift dem legten ein Zeitraum von 14 Tagen zu 
beftimmm , innerhalb welchen er die Sekretaͤr⸗ 
Stelle zu Straubing antreten folle, außer deffen 
bamit eine andere Beftimmung getsoffen werben 
wird, 


6) Dem Sefretär Prandmaier wollen Wie 
in Rückficht feines Alters und eignen Verlan⸗ 
gens mit Belaffung feines Gehalts auiefeiren, 


7) Ueber bie fernere Beftimmung ber beyden 
Kirchen » Deputations: Sefretärs,, Biechl und 
Maier iſt bereits die Verfügung erlaffen worden, 


8) Die Dienfte ded Erpeditors von Schnei⸗ 
der behaften Wir Uns ben der fhon befezten Eps 
peditors: Stelle zu Straubing bevor, indeffen 
wird demfelben fein Gehalt belaffen, 


9) Die Regiftratoren, Hoheneſtner vid Pu⸗ 
chinger haben ſich zu Unſerm Hofgerichte nach 


— 
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Straubing zu begeben, und dort, als Regiſtrato⸗ 
zu dienen; — bey dem hinreichenden Pers - 
“1 Rarhdiener und 4 Borhen feftgefegt, und ift 
daher bey Erledigung der Regiſtrators⸗- und 


fonal wird Unfer Hofgericht zu Straubing felbft 
Bedacht nehmen, bafjelbe zur befjern Einrich⸗ 
tung der noch in Unordnung fich befindenden 
alten Regiſtratur anzuwenden, 


10) Die Kanzliften, Sperl, Reindl, will. 


werden hiemit zu dem Hofgerichte zu Straubing 
in ihrer bisherigen Eigenfchaft, und erjterer mit 
Beybehaltung des Lehen, Sekretariats verfejt. 


11) Den Kanzliften fremmer und Derfuns 
wird ihre fernere Stelle in der Kanzley Unfers 
biefigen Hofgerichts angemwiefen, und da bey 
diefer Vermehrung der hiefigen Hofgerichts⸗ 
Kanzliften auf 18 & ndisidurn alle andere Auss 
hilfe entbehrlich wird, fo wollen Wir ben dem 
biefigen Hofgerichte allen fernern Gebrauch der 
Diurniften aufheben und unterfagen. 


12) Der Rathdiener Khamel behält feinen 
Gehalt, bis Wir ihm eine andere Beftimmung 
Werden anmeifen Pönnen, 

13) Die Kauzleybothen, Hoͤcht und Glas 
follen als folche bey Unſerm Hofgerichte zu 
Straubing gebraucht werden. 


14) Der Kanjleyboth Popp wird hiemit zum 
Kanzliften bey Unferm Hofgerichte zu Strau⸗ 
bing mit dem der Stelle anhängenden Gehalte 
von 400 fl, benennt. 

15) Der Kanzlenwärter Sellmaier hat ſich 
mit feinem Gehalte bis auf weiters zu beruhigen. 


16) Bon den Advokaten wollen Wir Kuͤmmerl, 
Ihrler, Schwaiger, Scheyrer und Ebrne ju 
Landshut wach ihrem Verlangen belaffen,fle find 
kuͤnftig in derKeihederfandadvofaten des Hofge⸗ 
richts zu Straubing vorzutragen; die Advokaten 
Dennerlund Peßl koͤnnen in ihrer bisherigen 
Eigenfhaft nah Straubing, und Beer und 
Roͤth aber hieher nach München fich begebeu, 


17) Der Status Unfers Hofgerichss zu 
Straubing wird hiemit außer dem Präfidenten 
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und 2 Kanzlern auf 19 Nähe, 6 Sekretär, 
ı Expeditor, 4 Regifträtorn, 12 Kanzeliften, 


Borhenftellen auf diefe Zahl der Bedacht zu 
nehmen. 


18) Da nach dieſen Beſtimmungen noch eine 
Hofgerichts⸗ Rathsſtelle zu Straubing offen 
ſieht, fo verleihen Wir ſolche dem hiefigen Hof⸗ 
gerichts + Acceßiften, Riem, in Anfehung feiner 
rühmlichen Zeugniffe der hohen Schule, und 
des ihm bey der abgelegten Prüfung zuerkannten 
Borzuges mit dem der Stelle anflebenden Ges 
halte von 1000 fl., worüber ihni auch das Du 
kret ausgefertiget worden ift. 


19) Wir wollen bey Unferm Hofgerichte zu 
Straubing vier Accepiften den Zutritt geflarten, 
über deren Benennung Wir noch fernere Ents 
ſchließung folgen offen werden; dem Accepiften 
Sprunner ſteht frey, feinen Aeceß daſelbſt Forts 
zuſetzen, auf die Anftellung des Acceßiſten Fre 
bereit von Schleich werden Wir in der Folge bey 
fich ergebender Gelegenheit nach feinen atteſtir⸗ 
ten Fähigkeiten den Bedacht nehmen laſſen. 


20) Den Status der Advokaten beſtimmen 
Wir bey Unferm Hofgerichte zu Straubing auf 
14 Individuen, und da der Bürgermeifter und 
Steuereinnehmer Bayer wegen dieſer feiner ans 
dern Aemter unter biefer Zahl nicht mehr zu bes 
greifen iſt, fo befinden fich zu Straubing nebft 
den von Landshut dahin angemwiefenen Advoka⸗ 
ten Denner! und Peßl 10 Individuen; 


Zu diefen wollen Wir den von Unſerm Hofges 
richts⸗ Direktorium zu Straubing begutachtes 
ten Lizent. Werndl als Advofaten benennen, die 
übrigen drey Subjekte werden nach deu fernern 
von gedachtem Direftorium zu erflattenden Vor⸗ 
fehlage beftimmt werben. 

a1) Das Perfonaf Unſers hiefigen Hofges 
richts, welches durch die Direfte Leitungder Ap⸗ 
pellationen zu Unſerer oberftew Juſtijſtelle viele 





mehr eine Abnahme, als durch die Zuteilung 
einiger Gerichte Zuwachs erhält, gedenken Wir 
zwar nicht zu vermehren, damit abet daffelbe 
dermal, wo der kurrente Lauf der Geſchaͤfte noch 
einiger Nachhilfe bedarf, und die obige Abnah⸗ 
me der Gefchäfte noch nicht merfbar feyn kann, 
nicht abgehalten wird, ſich in vier Abtheilungen, 
eine jede unter ber Leitung eines Vorſtandes, zu 
Bilden, fo wollen Wir demfelben zur Zeit noch 
einen Rath bengeben, wozu Wir Unfern Fis⸗ 
tat wolfanger mit Belaſſung feines Gehalts 
benennen, und ihm unter dem heutigen das Des 
Eret darüber haben zufertigen laſſen. 


22) Ben diefer Konftituirung findet ih Un⸗ 
fer Hofgericht dahier in den Stand geſezt, in 
vier, und Unfer SHofgericht zu Straubing in 
drey Abtheilungen zu arbeiten, und obſchon 
Mir nicht rächlich finden, von der Beftimmung 
der Hofraths⸗ Ordnung, nach welcher definitive 
Urtheile fonderbar in nn und zweifelhaf⸗ 
ten Sachen nur vor fieben Räthen mit Einfluß 
des Vorftandes gefaßt werben follen, abzumeis 
chen, fo liegt doch ſeibſt in diefer Beſtimmung 
auch fchon das Befugniß, daß mindermwichtige 
Gegenftände auch von weniger als fieben Raͤ⸗ 
then , jedoch allegeit in Gegenwart eines Vor⸗ 
ftandes entfchieden werden koͤnnen. 


23) In Landshut wollen Wir zur fernern 
Beſorgung der Polizeyamts⸗ Geſchaͤfte Unſern 
Riegierungs⸗Rath Roͤckel unter ber Leitung Un⸗ 
ferer Genetal⸗ Landesdirektion mit ſeinem bis⸗ 
herigen Gehalte belaſſen. Wir vertrauen auf 
ihn, daß er ſich bie Gefchäfte der Polizen zu 
gandshur, und des dortigen Armeninflituts , 
welchem er gleichfalls als Unſer Kommiffär 
vorzuſtehen hat, auf das eifrigfte angelegen ſeyn 
Iaffen werde. — Zu feinen Verrichtungen fann 
derſelbe fich des Kanzeliften Zuber, welchen Wir 
gleichfalls mit feinem Gehalte in Landshut bes 
Taſſen, bedienen. 


a4) Füt diefenige Individuen, welche durch 
obige Beſtimmungen an andere Drteangewiefen 


worben find , ohne daß fie dabey eine Erhöhung 
ihres Gehalts erhalten, wollen Wir den naͤm⸗ 
fichen Umzugs: Bentrag bewilligen, welcher 
bey Auflöfung Unferer Regierung zu Burghau⸗ 
fen bewilliget worden ift, nämlich : 


Dem Borhen 4 o 

Dem Kanzeliften - + + + = — 
Dem Sekretär und Regiſtrator 100 # 
Dem Rathe 41535505 
Dem Kanzler » x » 200 # 


R —— von I — auch 
em wolfanger, wie zu Bur 
—— 

25) Alle jene, welche zu andern Stellen 
uͤberſetzet werden, ohne daß wegen ihres Ge⸗ 
halts eine Beſtimmung getroffen wurde, behal⸗ 
ien den bisher genoſſenen Gehalt. — Unſere 
General ⸗Landesdirektion wird hiernach die weis 
tere Anweiſung treffen. 


Indem Wir auf ſolche Art Unſere Regie⸗ 
rungẽſtelle zu Landehut trennen, geben Wir 
derſelben auch das Zeugniß Unſerer hoͤchſten Zu⸗ 
friedenheit mit ihrem bis an das Ende fortge⸗ 
fegtem Dienfteifer, mit der genauen Erfüllung 
a eg —* der —— Ver⸗ 
waltung und Befoͤrderung der ihr aufgetragenen 
Zufiggefegäfte — 

Wir bernhigen Uns, daß diejenigen Indi⸗ 
viduen, welche ſich hiebey ee Fee 
in dem ihnen angewiefenen Wirfungsfreife mit 
eben dem Fleiße fortfahren werden, welchen Wie 
niemal unbemerft gelaſſen haben, 

München den ıgten Dezember 1802, 


Mar. Sof. Churfürft. | 
| SI: r 
Freyherr von Hertling. 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
von Rauffer. 


* + 


91 
‚Die Beſuchung der Schule‘, ſo anders betr.) 


‚Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Da Uns immer die chriſtliche, moraliſche 
und nuͤzlich ſtandmaͤßige Bildung der Jugend, 
als eine der vorzuͤglichſten Regentenpflichten 
an Herzen iſt, und Wir entſchloſſen find, kei⸗ 
ne Gelegenheit nach Thunlichkeit der Umſtaͤn⸗ 
de zu verfäumen, bey welcher Wir dieſem wich 
tigen Zwecke näher kommen Fönnen :2fo haben 
Bir in Erwägung , daß durch Auftellung 
tüchtiger Schullehrer, welches zu bewirken, 
Mir Uns durch alle mögliche dazu Führende 
Mittel angelegen feyn laſſen werden, nicht al: 
les allein gethan fen, jondern daß hauptfäch: 
lich den Eltern und Vormündern alle zur gu: 
ten Erziehung gereichende Mittel zu ergreifen, 
und ben Obrigkeiten folche mit ihrer Gewalt 
gu unterftügen obliegt, nach teifer Ueberlegung 
in Unfter geheimen Staats Konferenz befchlofe 
fen : daß 


ımo.) alfenthalben alle-fHuffähige, und 
nach pflichemäßigen Ermeſſen der In ſpektorn 
und Pfarrer keiner Ausnahme unterworfene 
Kinder vom Gten bis wenigſt ins vollſtreckte 
ı2te Jahr ihres Alters, die Schule befuchen 
follen, Die Schule fol | 


2,) das ganze Jahr hindurch, von Mitte 
des Julius bis Sten September, als der ges 
mwöhnlichen Merndtezeit ausgenommen, unauf—⸗ 
Hörlich gehalten werden, und die Elteru oder 
Vormuͤnder follen, 


3.) wo nicht an eim oder andern Orten 
Frenfchulen ſind, oder das Schulgeld von 
MWohlthätern, ober aus eigenen beftehenden, 
allenfalls von den Gemeinden, oder aus dem 
Kicchenvermögen fließenden Fundis bezahlt wird, 
fehufdig und gehalten feyn, von jedem fhul: 
fähigen Kinde, fie mögen felbes in die Schule 
ficken, oder nicht, wochentlich zwey Kreuzer 
zu bezahlen , welches beynahe allgemein die 
bisherige bezahlte Summe betraͤgt, und davon 
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an denjenigen Orte, wo etwa em geringeres 
Schulgeld bezahlt worden feyn möchte, feine 
Ausnahme gejtattet werden kann, da Wir die 
nunmehr per zwey Kreuzer ſtipulirte Abgabe 
ohnehin in Anfehung des geftiegenen Preifes 
aller Lebensmittel fehr maͤßig zu feyn erachten, 
Sollte daneben noch unverzeihliche Nachlaͤßig⸗ 
keit und Eigenſinn der Eltern oder Vormuͤnder 
die-Kinder gar nicht, oder unfleißig zum Schuk 
beſuch anzubalten, erfcheinen, fo haben Die bes 
treffenden Polizey : Obrigfeiten auf Angabe der 
Inſpektion diefelde nach Befund zu geeigneter 
und jwemäßiger Strafe zu ziehen, und nach 
Befund der Umftände zu einer in einem Altern - 
General: Mandat vom zten Jänner 1795, ſchon 
Ratuirten doppelten Bezahlung anzubalten, 


4) Vom ıflen May bis zur Aerndte ſoll 
die Schule jeden Tag nur vier Stunden lang 
gehalten, hingegen aber auch nur halbes Schul; 
geld entrichtet werben ; auch foll in diefen Som⸗ 
mers Monaten der zweyte Kurs, das ift, die 
größeren Kinder Vormittags, und der erfte 
Kurs Nachmittags, den Unterricht empfangen; 
und damit in diefen Sommer : Monaten die 
Kinder dennoch) ihren Eltern zur nöthigen Ars 
beit brauchbar feyen, fo fol die Schule um 
ſechs Uhr anfangen, und um acht Uhr geender 
werden. Wir ftellen jedoch dem gegründeten 
Ermeffen der Infpeftoren, bey welchen fie auf 
die Wünfche der Eltern und Schuffehrer Ruͤck⸗ 
fiht zu nehmen haben, auheim, die Sache 
nach den Lofal: Umftänden, der eben vorlier 
genden Feldarbeiten und der Witterung fo 
einzurichten, daß der erfte Kurs nach dem zwen⸗ 
ten ebenfalls am Vormittag ſeinen Unterricht 
erhalte, damit hiedurch der Nachmittag fuͤr 
Lehrer und Kinder frey bleiben koͤnne und 
dadurch erachten Wir auf die eine oder andere 
Art die doppelte Abficht der Beſtimmung der 
Landjugend, Arbeit und nörhige Bildung, ger 
nüglich zu verbinden. ’ 


5.) Damit die Anzahl der fhulfähigen 
Kinder jedegunaf genau gekaunt werde, fo follew 
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bey’ dee gewoͤhulichen Seelen + Befchreibung 
diefelbe befonders angemerkt, und in ein Vers 
jeichniß gebracht werden, welches nach dem 
Pfarrbuche berichtigt, und den aufgeftellten In⸗ 
fpektoren von dem Pfarrer unterfchriebner vor 
dem Anfange eines jeden Schuljahres einzus 
haͤndigen ift, —— 
6.) Soll dieſes Verzeichniß dem Schul—⸗ 
lehrer jedes Orts mitgetheilt werden, damit er 
in feinen Monats s Tabellen die Namen der 
Kinder eintragen, und die Abwefenheit jedes 
Kindes täglich in denfelben anmerken könne, 


7.) Es müffen dieſe Tabellen , oder falls 
die Kinder Einer Schule unter verſchledenen 
Dbrigkeiten ſtehen, die betreffenden Auszüge.an 
die einfchlägigen Polizey⸗Obrigkeiten geſchickt 
werden, welche ſodann das allenfalls nicht bes 
zahlte Schulgeld in obiger Maaß ohne Rücficht 
executive einzubringen, und den Schullehrern 
zu behändigen haben. 


8.) Diefe Unfere Verordnung erſtreckt ſich 
ohne Ausnahme auf die Landgerichte ſowohl, 
als die Hofmarkten, und zwar aufleztere, wenn 
fie gene Schulen haben, nach ihrem ganzen 
Junhalte; in fo ferne fle aber ihre Kinder in 
. Iandgerichtifche Schulen ſchicken, fo haben die 
Hofmarkts : Verwalter das von ihnen einzubrin: 
gende Schulgeld an dasjenige Landgericht zu 
ſchicken, dem fie inforporirt find; woben 

9.) das Schulgeld von den Kindern eins 
ſchichtiger Uaterthanen, die in feinem Corpore 
einer Hofmarkt begriffen find, und ohnehin in 
allen Gemeinfachen durch das Landgericht bes 
handelt werden, auch von den Landgerichten 
beyzutreiben ift. 

10.) Das General: Schul: und Studien: 
Direftorium har zu verfügen, daß die Pfarrer 
gedruckte Formularien erhalten, nach welchen 
fie das Verzeichniß der [hulfähigen Kinder zu 
verfaſſen haben. : - 

11.) Es fol biefe Verordnung auch für 
Städte gelten, und find auf obige Art oie Schub 





gelder von ben Magiftraten, mo fie bie Juris⸗ 
diftion haben, zu behandeln. Davon iſt jes 
doch Unſere Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München, 
wo dermalen andere Verhaͤltniſſe find, ausger 
nommen, fo twie auch dasjenige, was Nro. 4. 
von der Dauer der Echulzeit verordnet ift, auf 
Diejenige Städte und Märkte, wo bas ganze 
Jahr hindurch Schule gehalten wird, nicht 
anzuwenden koͤmmt. Es foll auch j 


12.) fein Kind, ehe es das ı2te Jahr vols 
(endet hat, und dann erft nach einer öffentlichen 
Prüfung, und darüber von dem Inſpektor ers 
haftenen Scheine, aus der Schule entlaffen wers 
ben. Wir feßen feit, und beftimmen, daß bey 
Aufdingung zu Handwerken, und bey fpäterer 
Verheyrathung, oder Befiznahme eines Guts 
oder Haufes, von der Obrigkeit oder Behörde 
dieſer Entlaſſungs; Schein als mwefentliches 
Requiſit der zu ercheilenden Erlaubniß oder 
Konfens probuzirt, und chne legalen erweiss 
lichen Ausnahmsgrund deriey Bewilligungen. 
nicht ertheilt werden follen. 


13.) Es ift von Unferem General: Schuf- 
Direktorium gehörigen Orts einzuleiten, daß dem 
Pfarrern aufgetragen werbe , die Kinder erft ins 
dritten Jahre ihres Schulbeſuches zur Beicht, 
und im fechsten zur Kommunion zuzulaffen, das 
mit zu diefen Handlungen die nöthigen Worb 
reitungen ficher vorausgegangen ſeyen. 

14.) Mit den gewöhnlich alle Auartale zu 
ben Schul » Kommiffariaten einzufchicfenden 
Schul; Tabellen follen auch die von den Schuls 
Ichrern auszuftellende Verzeichniſſe, refpecti- 
ve Vefcheinigungen des richtig empfan genen 
Schulgeldberrages eingefchicht, und die Wirs 
ungen Unfter gnädigften Verordnung in deu 
an Unſer Generals Schul: Direftorium einzu⸗ 
ſchickenden Quartals: Berichten vor Augen gas 
legt werben, 

Bir verfehen Uns im Allgemeinen 

15.) zu dem Dienfteifer, den Wir vom 

Obrigkeiten zu fodern berechtigt find, und vom 


1. 


ben Anfichten, bie ihnen offenbar von ſelbſt 
aber die Nothwendigkeit und Nüzlichkeit Unfrer 
Verordnung Plar ſeyn müflen, daß deren Bes 
folgung mit allem Nachdrucke und anvertraus 
ter Amtsgewalt gehandhabet werben folle, und 
würden diejenigen der flrengften Verantwor⸗ 
tung unterwerfen, bey denen Wir Widerſaͤßig⸗ 
keit, Saumſal, oder nachlaͤßige Behandlung 
Diefes Gegenftandes wahrnehmen würden. 


Unfere General + Landesdireftion hat dieſe 
Verordnung gehörig zu aller Obrigfeiten und 
Untertbanen nörhigen Wiffenfchaftund Nach⸗ 
achtung befannt zu machen, und auf deren 
Erfüllung aufs firengfte pünktlich zu halten, 

München den 23ften Dezember 1802, 


Max. Joſ. Churfürft. 
(L.S.) 
Vidit Graf. Morqwitzky. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befeht, 


von Krempelhuber. 
m). 


Die hurfürftliche General : Randesdireftion 
befiehlt hiemit allen churfürftfichen Land: ges 
freyten Gerichten, und KHauprftädten, vorftes 
hend gnädigftes Reſcript, welches fie noch bes 
fonbers durch hiefiges Erpeditions s Amt per 
involucrum in gedructen Eremplarien erhalten 
werden, auf den Kanzeln, und an gemöhnfichen 
Orten publiciren und affigiren zu laffen, auch 
den Inkorporationen der gleichmäßigen Publi⸗ 
kation und Affigirungs wegen, wie den Pfar⸗ 
rern, Schul : Kommiffarien, Infpeftorn und 
Schullehrern mitzurheilen, alle Behörden an 
die genauefte Befolgung anzuweiſen, und ftets 
über Ausführung aller Punkte forgfältig zu war 
hen, außerdeffen fie die firengfte Verantwort⸗ 
lichkeit inkurriren. 


Ferner haben alle Polizey-Obrigkeiten die 
Handwerks⸗ Kommiſſarien und Zünfte zu Ber 
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folgung des raten Punktes anzumeifen, und 
beharrlich anzuhalten. Zu diefem Ende find 
bie Entlaffungs » Scheine, welche unentgeftlich 
auszuftellen find, als Belege der Handwerks⸗ 
Bücher, dann gerichtlichen Heyraths⸗ und Guts⸗ 
Vebernahms s Protokolle zu bewahren, und dig 
Behörden Haben fi hiemit zu legitimiren. 


Am Ende jeden Jahrs haben biefelben ein 
tabellirtes Verzeichniß der aufgebingten Lehr⸗ 
jungen, dann gefchebenen Heyrachen, iind Gutss 
Uebernahmen mit Allegirung des Dati der Ents 
laffungs » Scheine hieher als einen Paritions- 
Rapport unfehlbar gehorfamft einzufenden. 

München den 28ſten Dezember 1802. 


cChurfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Vräfident. 
Schmid, Sekretär, 


— — |) 





(Die Aufrechnungen der Wundärzte, bey visie 
repertis betreffend.) 


Für die Zufunft werben in Folge des ven der 
churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle arher erfolgten 
Meferipts de dato 6ten dieſes, den Chirurgen bey 
visis repertis gegen Ceßirung aller übrigen vor⸗ 
her wegen Befichtigung der Wunden, oder 
Seccirung der Kadavern paßirten Aufrechnung 
gen täglich zwen Gulden drenfig Kreuzer bes 
williget, außer diefen aber unter mas immer 
für einem Bormande nicht das mindefte in Auf 
rechnung zu bringen geftattet; auch foll daben _ 
fein Unterfchied ſtatt haben, ob diefe Koſten ex 
aerario bezahlt, oder andere hiezu kondemnirt 
werben, 


Die hurfürftfichen Land : fo andere Gerich⸗ 
te haben fich daher genau biernach zu achten, 
Münden den roten Dezember 1802, 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raiuprechter, Sefretär, 


97 
Auftrag— 


(Die von einigen Landkapitulanten noch mangeln⸗ 
den Kopulations» Scheine betreffend.) 


Da Seine Churfürftliche Durchlaucht vers 
mög hoͤchſter Entſchließung vom gten Oktober 
naͤhers verläßiger fenn wollen, ob und welche 
erhebliche Hınderniffe obwalten, daß die auss 
ftändigen Kopulations⸗ Scheine der entlaffenen, 
in nachſtehenden Verzeichniffe enthaltenen Lands 
Fapitulanten, dem Leib s Infanterie⸗ Negimente 
bisher ncch nicht zugeftellt worden find ; fo erges 
het an nachftehende hurfürftliche Landgerichte 
hiemit der Auftrag hierüber die pflichtmaͤßigen 
Aufſchluͤſſe ander einzufenden, 

München den 22ften Dezember 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landeodireftion, 
Freyherr von Weihe, Präfident, 

von Schmöger, Sefretär. 


—rr 0 
Verzeichniuß 
der ruͤckſtaͤndigen Kopulations⸗Scheine von ben 
nachftehenden entlaffenen Laudfapitufauten, 


Vom Landgerichte Aichach. 
Paul Brantmater, ” | 
Vom Landgerichte Reichenberg, 
Simon Engelmann. 
Vom Kandgerichte Erding. 
Martin Vordermaier, 
Chriſtoph Weichſelgartner. 
Vom Landgerichte Viechtach, 
Johann Meindt, 
Vom Kandgerichte Dachau. 
Joſeph Plamer. 
Vom Landgerichte Neumarkt. 
Franz Obermaier, “ 
Vom Landgerichte Sriedberg. 
Mathias Heif. 
Vom Hofmarftsgeriht Baltenberg und 


Peſenacker. 
Andraͤ Recher. 





— 918 


Auftrag 
an fämtliche Hurfürftliche Landrichterämter und 
Juftizbehörden, dann churfuͤcſtliche Mauthaͤm⸗ 
ter in den herobern Staaten, 


(Die Weggelds » Entrichtung betreffend.) 


Durch wiederholte Erfahrungen hat man ſich 
überzeugt, daß ſowohl von Yan sals Auslän: 
bern verfchiedenen Standes fich der ſchuldigen 
Entrihtung ‚des Weg: und Bruͤckzolles unter 
Vorwaͤnden verfchiedener Art entzogen, und 
manchmal fogar fträfliche Widerfezlichfeit anges 
wendet werden will, — 


Da hingegen außer wirklich regierenden 
Landesheren, Gefandten und Raͤthen bey den 
böchften Meichsgerichten , reitenden orbinds 
Poften und Eftaffeten,, Niemand weffen Starts 
des er immer ſeyn möge, ohne Paß von hiefie - 
ger Generals Landesdireftion, einer Weg oder 
Bruͤckzollsbefreyung genießt ; fo werden fämts 
liche hurfürftliche A ah der heros 
bern Staaten hiemit neuerdings auf die deß⸗ 
falls ſchon mehrfältig erlaffenen Verordnungen 
angewiefen, und denfelben in Folge des im 
diefem Gegenftande unterm 6ten diefes erfolgten 
neuerlichen hoͤchſten Refcriptes aufgetragen, gez 
gen jeden, er fen Inn s oder Ausländer, wels 
her der ſchuldigen Entrichtung von Weg⸗ oder 
Brüczolls Geldern nach vorgängiger bejcheides 
ner Erinnerung, auf eine widerfeslihe — und 
firafbare Art fich zu entziehen ſuchte, von wels 
chem Stande er fey, mit gefänglicher Verhaft⸗ 
nehmung zu verfahren, und foldye Individuen 
bem nächitgelegenen churfuͤrſtlichen Landgerichte 
zur geſe; lichen Unterſuchung und Veructheilung 
zu überliefern. 

Um jedoch den churfürftlichen Mauthaͤmtern 
im den herobern Staaten die deßfalls nöchige 
Unterftigung zu verfchaffen, fo werden hiemit 
ſaͤmtliche hurfürftliche Landgerichts » und Ju⸗ 
flizbehörden zur genaueſten Dacnachachtung/ 
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und erfoderfichen Amtlichen Hilfsleiſtung eben, 


- falls aufgefodert, 


München den 22ſten Dezember 1802, 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche „ Präfident. 
Ueberreiter, Sefretär. 


0 








1 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte in Baiern. 


(Die Straſſenverpachtung betreffend.) 

Da nunmehr durch ein Höchftes Refeript vom 
aıften diefes beftimmt worden, daß die Unter— 
haltung der Straffen fürdießmal auf ein Fahr, 
fomit vom ıften Jänner bis lesten Desember 


. — verpachtet werden koͤnne; ſo wird dieſes 


den fänntlichen churfuͤrſtlichen Langerichten, mit 
dem Benfage eroͤfnet, daß demnaͤchſt die einges 


"fenderen Straffenvetpachtungs + Tabellen mit 


den noͤthigen Abänderungen zurücfolgen, und 
darinn für errwähntes Jahr die Material: und 
Seldverwendung eines jeden Stund; Diftriftes 
beftimmt werden. 


Die bisher aufgeftellten Strafien : Tagwers 
2er find demnach einsweil vom ıflen Jänner 
anfangend bey nunmehr eintretender Verpach⸗ 
tung abzudanfen, 


Die Entfheidung über die noch bleibenden 
Strafen : Weberfteher, und bderfelben Befols 
dungs : Megulativ folar demnaͤchſtens; bio das 
hin iſt vom ıftlen Jaͤnner zur Bermeidung der 
Rechnungs: Irrungen, mit der Besahlung des 
bisberinen Gebaltes zuzuwarten. 

"München dem 27ften Dezember 1802, 
'Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


pi Bifcher, Sekretär. 
— — — — — — 
Bekanntmachungen. 


Die in den Rechnungen vorkommenden Aurftinde betr.) 


Unterm 23ſten Augnſt dieſes Jahrs wiirde fämte 
Uchen Lands und Herrſchaftsgerichten, Kaften: und 


—— 
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Forſtkontroll⸗, dann. Übrigen verrechnenden Aem⸗ 
tern in Baiern (35fted Stuͤck des Regierungsblat⸗ 
ted) der Auftrag ertheilt, in Zeit 14 Tagen eine 
tabellarifche Ueberficht aller bey jedem Amte bes 
ſtehenden Nerarial = Ausftände einzufenden, und 7 
die Motiven beyzufegen, welche geeignet fenn koͤnn⸗ 
ten, den Meftanten einen Naclaf zu bewilligen. 
Um in dieſes Geſchaͤft Gleichformigkeit zu bringen, 
yourde ein Formular beygefuͤgt, nach welchen es 
eingerichtet werben follte, j 


Ungeachtet num feitdem beynahe vier Monate 
serflofen find, wurde jener Auftrag von mehrer 
Land : und Herrfchaftögerichten nicht befolgt. Die 
anbefohlenen tabelltrijchen Leberfichten find großen⸗ 
theild noch nicht eingefender. - Einige Aemter has 
ben fchon vor jenem Zeirpunfte allgemeine Anzeis 

en über die in ihren Rechnungen vorkommenden 
Husftände übermacht, und glaubten biedurch ihre 
Pflicht erfüllt zu haben, ohne auf den fpätern 
Auftrag und das vorgefchriebene Rormular weitere 
Ruͤckſicht nehmen zu dürfen. Diefen fowohl, ald 
jenen, die noch gar nichtsseingeihidt haben, wird 
demnach noch eine Zeitfriſt von ra Tagen zu Hers 
ftellung und Einfendung der abgängigen tabelaris 
ſchen Ücherfichten eingeräumt, nad) deren Ver— 
fluß an alle ſaͤumige Aemter auf ihre Koſten eigene 
Borhen zu Erholung derfelben abgehen werden. ' 

München den ızten Dezember 1802. 


Churfürftliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Horwath, Sekretär, 
( Die Schulen zu Planet und Sundamdried betreffend.) 
Nachſtehende Kundmachung des churfürftlichen 
General: Schul: und Studien: Direfroriums, die 
Schulen zu Planet und Gundanısried betreffend, 


wird zu Jedermanns Wiffenfchaft bekannt gemacht. 
München den 23ſten Dezember 1%02. 


Churfürftliche General: Kandesdireftion. 
Ereyherr von Weichs, Präfivent. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


—3 — 
Kundmachung. 


Nachdem zur hoͤchſten Stelle berichtlich ange⸗ 
zeiget worden iſt, daß ſowohl der churfuͤrſtliche 
Kämmerer und wirkliche Hofrath, Franz Xaver 


: 


9» 


enherr von Ruffin, als der Pfarrer Dallinger 
— Schule zu Planeck mit dem 

en Erfolge emporzubringen ſich bemuͤhen; auch 
mit welchem Sir der Pfarrer Rumpf zu Guns 
damsried die Voltsbildung bey feiner Gemeinde 
zu befdrdesn ſich beftreber, fo werden in Gemaͤß⸗ 
"heit einer unterm ten biefes erfolgten. höchiten 
Erntſchließung dieſe Vefbrderer des allgemeinen 
Wohls ; dis fo thaͤtig den wohlgemeinten landes⸗ 
‚väterlichen Abfichten zu enrfprechen trachten, in 
‚dem gegenwärtigen. Regierungsblatte hiemit | dfz 


fentlich befanmt gemacht, ihmen für dieſe Xhde 


er das guädigite Wohlgefallen bezeiger , und 
felbe Hierdurch zur Fortfeßung ihres Eifer aufges 
muntert ; wie denn auch unter obigen Dato die 
&urfürftlihe Generals tandesdireftion die hochſte 
Weiſung hr Dr hat, obbemeldien Pfarrer Kumpf 
3u-Öundamsried auf eine beffere Pfründe bey Ge: 
legenheit in Vorſchlag zu Bringen. _' 
Munchen den ten Dezember xgo2, 


- Don 
Churfuͤrſtl. General : Schulis und Studien 
Direftoriums wegen... * 
. Srepherr von Fraunberg, der Schulen⸗ und 
Etupdien s General: Diteftor, 


Mühlbauer, Sekretaͤr. 


© Die Belaſſpug ber erhöhten Pofltare Setreffend.) 
| Nachdem die Urfachen noch immer fortbeitehen, 
aus welchen man unterm aren Fuly diefes Fahres 
(Regierungsblatt 1802. Stüd ayftes, Seite 482) 
die erhöhte Pofttare belaffen hat; fo will man ber 
uehmlich mir dem Faiferlichen Reichs = Poftz Gene: 
salate die erhöhte Taxe von fl, 15 Er. pr, Pferd 
om einer einfachen Station für fänıtliche in d eß⸗ 
feitigen Landen’ gelegene Poſthalter bis er 

Bed Mona 25 Fuly 1803 verlängern, 
Munchen den 24ſten Dezemder ıgo2. | 
Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
 ı Brephere von Weiche, Präfident. . 

von Schmbger, Sekretär, 


— Befoͤrderung. 


Seine Churfirftliche Durchlaucht haben ber⸗ 
Mög höchfter Entfchließung vom gten Dezember 
den, pl Albert 'Reichöfreyherrn yon 


en 


D 


Fahre feines Alters... Er war zu M 


Brot hatte, 


v1 


Welden auf Laubhehn, zu . 
hen geheimen Rath zu Eee RR He 
Münden den 23ſten Dezember 1802. j 





. Todes s Anzeige 


Den agften November 1802 ſtarb der 
lihe Generalmajor und Oberſtmarſch⸗ —— 


Johaun Wilhelm Regnier, im Söften 


annheim ges 
ohren ; machte als Lieutenant des churpfaͤlziſchen 
Ingenieutkorps die Feldzilge des. fiebenjährigen 
Krieges mit, und wurde-im- Jahre 1765 zum 
Hauptmann bey diefem Korps befbrdert. 


- Nadıd | 
een age —— 1778 bi6r 


jum 


84 bie 
erte von. Ingolſtadt bes 
Majoer ernannt, und na 
eldorf verſezt worden, wo er gemäß höchften 
Befehlen die ee der neuem Karlöftade nebſt 
dern wichtigen Gebäuden ausfilhree, a 


ahre 1787 erhielt er die Befdrberung als 


Be 1 J— 
Dberftligutenant des Ingenieurforps, und emp ich 


im Jahre 1792 ale Oberſt des Artillerie: 
ments, wobep er zugleich zum hurfürffichen Por 
friegsrarh ui Chef ded Armatur⸗ Departements 


befördert wurde, * 
Zum Generalmajor und Chef des churfuͤrfitt 
chen Ingenieurko ps ernannten ihn Seine * 
regierende Churfuͤrſtliche Durchlaucht im Jahre 
1807, und: Übertrugen ihm auch die Fuͤhrung des 
———— —— re den obern Ehur⸗ 

anden, er. während des lezten 
Krieges beforgt hatte. ate ſrauzoſiſche⸗ 


Seine ruhmbvoll vollendete Dienſtes lau ne 
zeichnete ſich vorzüglich durch reelle Fade 
nuͤtzliche Anftalten , Unterſtuͤtzung fähiger Köpfe, 
durch umerfshütterliche Treue, ejligfeit im Eba⸗ 
rakter, Güte des Herzens, und unermüdere Thaͤ⸗ 
tigkeit in den ihm übertragenen Gefhäften, und in 
Ausübung feiner Amtspflichten aus, 


Da zudem diefjährigen Regierungshlatte ei 
vollſtaͤndiges Namen : = Sadıen: egifet foL, 
gen wird fo wird diefes zu dem Eude befannt ge⸗ 
macht, daß mit den Einbande des Jahrgangs ers 
wähnten Blattes noch einige Jeit zugewarter wer 
ben möge. 


München den zyften Dezember 1802, 


\ 


| 
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Erſtes Regiſter 
über die in dem churbaieriſchen Regierungsblatte vom Jahre 1802 vorfommenden Namen, 





N. 


Adam, Joſeph Aloys, zweyter Hofger. Kanzler und 
Lehenprobft zu Straubing. 52- Stüd, Seite 9% 

Yichberger, Fram von Paula, geiftlicher Rath s 
Klofterwefens » Kommilfär. 6. St. 1. 93- 

— —— Rath bey der General ⸗ NWandesdireltion. 
M. St. ſ. 715. 

von Undrioni, Ferdinand, Frevherr, Landrichter in 
Mindelheim. 49. Et: ſ. 855- 

Anetsberger, Anton, ©. 2, Dir. Rath Zter Depu⸗ 


tation. 26. St. ſ. 466. 

von Arco, Ludwig, Graf, G. k. Dir. Rath zter Des 
putation. a6.&r |. 466. 

von Arco, Philipp, Graf, 8.2. Dir. Rath, Kiofiers 
wefend ⸗ Kommiflär. 6 Et. [- 93: 

_ — propiforiiher Oberfllehenhofgs Referent und Foms 


miffär. 18. Et. f. 329. 330. 
— — Eteuermelend Rerbefferungs » Kommiflär. 22. St. 


f. 397- 

von Üretin, Adam , Hrenberr, Direktor der ıften 
Deputation der, churfärfil. ©; 2. Dir, bebolmächtige 
ter churbaier. Kommiſſar zu dem Pahanifchen Vertras 
ge in Betref des ıflufles- 43. St. ſ. 747. 

— — Generals Kommilfär im Bürjienthume 
und der Etadt Mühlborf. 49. Et- ſ. 84r. 842. 

von Arerin, Chriftopb, Bernherr, ©. L. Dir. Rath, 
atademifher Auffeber für das hiſtoriſche Bad) bey der 
Hofbiblierhet. 7.Et. ſ. 197. 

von Uretin, Gerry, Srenberr ,_Direftor der obere 
piälsihen &. Dir, Eteuerweieng + MerbefferungdsKoms 
millär. 22. Et. f. 398- r 

von Uretin, Karl Abrechts, Freyherrn; churfuͤrſtl. 

ebeimen Raths und Oberſtlehenhofs⸗ Kommiſſaͤrs 

Foprsanirigt. 14. St. F. 242. 

don Adbed, Srenberr, geheimer Rath. 35. Et.f.622. 

von Afch, Rof. Keopoids, Frevberen,, geh. und Regier. 
Kathe su Etranbing Todes» Anzeige, 20. Et. f. 370 

AHuracer, Ignaz, Gen. Schul- Direkt. Kanzelift. 
st. Et. f. 891. — 

Aurader, Simon Ignat, Adminiſlrations⸗ Rathe⸗ 
Erfretär. 51. Et. ſ. 691. 


Brenfing, 


” ” 1 » 
Baber, — L. Dir. Rath, — Sratiſikation an 
denfelben wegen des zu Weyerhammet und Bodenwehr 
errichteten Hochofens · 30. St. fr 542. 


— — — 





* 


ſ. 13 

B:ech!, Jgnaz, Adminiſtrativus⸗Raths⸗ 
PER 51.©t. f.891. 96 Kalaunngte 

Bram, Wılbelm, ach. Negiftrator des Minifteriak 
Finanz» Departements. 1. St. ſ. 13. 

Brunner, Jofeph, Berge und Httemwefens Ober 
verweſer zu Bodenmais. 23. Gt. f. 424. 1 

Büller, Koreny, Revifions » Rath. 36. Er. f. 647. 


C. 


Chirurqiſch- militärifhbes Inſtitut. Titl. Profeſe 
foren und Lehrer deſſelben. A. Et. ſ. 383 bis 386% 
22,.€t. f.398 bis 400. 23. Et. f. 445 bis 4i7. 


D. 


Dallinger, Pfarrer zu Martineried, % 

denſelben wegen der Schule zu — F — 

Darhin ! er, Yofenb, Brauenftifts » Marrer in Müns 

— ae — nn ee 4. St.{72, 
on Degen, Auguſt Jofep in. / 
wefend « Kommiffär. 6. Et. — * 

— — geifll. Rath bey der ©. L. Dir, 41. St. f. 715 

D * A Hofger. Adbokat zu Straubing, 

von Derkum, Felix, Hofger. Kangelift zu München. 


a afels Kart Iiesd, 8 

von Drechſei, Karl Joſerb, Freyherr, nen 

?. Dir. Rath. 28. Ei. (. 505. — 5—— 

Drerel, Anton „profetfer zur Erklärung ber latein. 
und aried). @lahiter, und Bibliothek » Mödjunft bey der 
hohen Schule zu Tandebut. 16. Gt. f. 296. 

Diehl, Priefter von Mannheim-erhält dad baieriiche 
Indigenat, 33. St. f. 222. 

Diener, Direftor der zien Deputation ber L. Dir. ja 
Amberg, Kommiſſaͤr ber Stenerweiend-Berbeff. Kon 
mifion 22. Et. ſ. 398. 


Doblinger — von Gohren. 


» - 6 Dur IR rt, Joſeph, Megie ungs-Rath zu Straubing. 
»: v r nei Jo obannJateb, ‚ Regier. Selretär zuStraubing. 
Yofeph, framoͤſ. Priefter erhält dad Indige⸗ 


t. 1 543 
BDürüf, "Doktor nd Profeffor der Schranftalt für Kran ⸗ 
kemwärter in München. 4. St. ſ. 69. 


E. 


Etmült er, Debant und Pfarrer an Mießbach Belo⸗ 
bung an denfelben wegen eines zur FT übers 
— Findellindes. 16. St. ſ. 285. 286. 

ene, Georg Ludwig, Bandadvotar "Ges Hofqrrichte 
"ce verbleibt in Landshut- 52. St. f. 907. 

Elbracht, Brany ‚ Major beym Dragoner » Negiment 
Zarit. ı2. Et f 209, 

Endorfer, Kajetan, erhält proviſ. die game Amtes 
bermaltuna über bie vereiniaten?‘ EN 
« ftein und Traunftein. 42 Et. f.7 

Ertl, Georg, Admin. Matlı —* 

don Eydorf, Joſeph, or, egier. 5 zu Lande⸗ 
but, quieſcirt. 52 Er. f 


Befmaier, Joh. Georg, Hofr. und Mrofeffor, Defan 
—* juridiſe Kon akultaͤt bey der Univerfität zu Landes 


si Se, Fien: bürgerl. Handelsmann in München, 
— Wechſel⸗ und Merkantilgerichts- Senſal. 


1 
ur 5 ch 6.7, Saint, Negier. Rath yı Straubing, 


don 5 la . sl anden ı Brenberr „ ruß. kaiſ. Bebollmäd«- 
ter zuden Malteferordeng » Berhandlungeı, 17. Et. 


Ira ante nft A — Janaz, Admin, Narbe » Kanzelifi. 
51 


don Fraunb en v 9, Grevber, Generals Ehuls und Stu⸗ 
ien s Direftor. 41. Gt. ſ. 715. 
Britfiber, Dleatbsamter ju Wertenfeld 51. St. f.896. 
Bubrmann, Andreas, gemeinkhaftl. churfürſtl. Berg 
verweſer zu Alan. 23. St. f. 424. 


G. 


Bail, Mathias, geb. Regiſtrator bey bem Miniſterial⸗ 
Devartement in geiſtl. Angelegenheiten. 1. Et. f. 1% 

von Seismar., Erenberr, Parafterifirter Generals 
Major A la Suite. sı. Et. (. 898. 

®erugrof, Branz Martin, Kevilions- Nath. 36. Et. - 


1. 647. 
G a * Fram, Hoſger. Kanzley + Both) gu Straubing. 
2. t. ſ. 907 
vn Sobin,. Karl, Edler ‚ hurfürfti. Negier. Rath 
und Landrihter zu Tarsberg, Reichs freyherr. 21. ©. 


bon &s odin. Martin Neinbarb, Freyherr, Reg. Math 
zu Straubing. 26. Et. [ 466. 
Mird zum Hofrarh in München beibrdert. 38. St’ 


von Sohr en, Leipold, Berker, erhält das baieri⸗ 
he Indigenai. 13. 6t. [. 2 


— —— — — — nn 


Sraf — Hobmann. 
Graf, li — Peter, Salinebenfertiger in Baufen- 


f. sc5 
or a 7 - aier, Sarg, Holger. Sekretaͤr zu Strau⸗ 
bing. 52.Et. ſ. 9c 
von Gravenre JA t {7 ‚ oberpfälifcher Landſaß, Hurfürfl.. 
Kaͤmmerer. 1. Et. f. 
von Briefenb es, Anton, Srevberr, Bize + Präfe 
dent ben dem Hofger. zu Straubing. 52. &t. f 908. 
bon Bropver, oberprälj- L. Die, Raib, Kommilfär 
der & ——* — Kommibion ın der 
obern Pfalz. 22. St. f 
von Gumppenberg, — Baron, Öberfttieus 
tenant bey der Leibgarde Zrabinten. 5. &t. ſ.82. 
Günther, Joſeod, geb. Regiſtrator des Miniſterial⸗ 
Sinanz» Dipartemun, 1,.8t. f. 13. 


N: 


Habenfhaben, Georg Philaret, arb. Kanzelidk dep 
der churfürſtl. geb. Allodiaf, = ————— Er⸗ 
gaͤnzungt⸗ Kommihion. 1. St. 


aber!, Simon, Doftor hurfürl. wirfl, Medizie 
nals Rath, 23 Et 5433 r 


— Pfarrer zu Schirling, titular geiſtl. Rath. 
or e . — Admin. Narbe» Kangelifl. 51. Er, 
Ha — maier, Aloye, Oberftaabt- Chirurg. 16. St. 
H ar er t, Fanaz, Priefter, Hofs Unterbibliotgef£r, 2. St. 
a — Bernhard Nofepb, Oberſtaabs⸗Medikus. 16 St. 
m Sa a ee a, Eigismund, Graf, Oberflfämmerer. 


40. 

ee Anton, Rechnungs » Natlı ben der Klo⸗ 
fterwefens. Kommißıon. 6. Et. f 3 Art auch bey 
dem churſürſtl Admm Rath 41. 

Hanbolf, Gerichtfchreiber zu Dadan ' —— an 
rn se ar a — 

von Hegnenberg, Marimilian, Graf, reſi nirt feis 
ne — 7. St. ſ. 110. Ns 

bon Hellersbera, —* Prieſter, Hoſbiblio⸗ 
the⸗ Kuflot. 2, Et. I. 37. 

Depp, Adalbert IT * Gefandter am 
fräntifchen Frei e für Die hurfürn, Nebenſtiminen vor 
MWırzburg und Bamberg. sı. St. |. 8,8. 

von Hertling, wilheim, Brenbrer, Peger und 
Kaftner zn Mindelheim , hurfürıtl. Kämmerer. 1. — te 


— 


. 24. 
so "hurbater. bevollmäctigter Geſandter am ſchwaͤ⸗ 


biſchen Arene, und General» Kommiſſar ın Schwaben. 
51 Er. f. ABA, 
Heramer, Konrad, Aınzeift bey ben autm, ‚Mirift, 
Devart, wird in de Ruhe cerfeit. 36 St 1. %ar. 
Hil er, Franz Kaver, Sazfertizet in Laufen. 28. St. 


505. 
Hilburger, Joh, Parl, Aderin. Raıhe Kanjeliſt. 
er. 18 ı bis 89% 
Hlereitberger, Scanı Andreas, G. 8. Dir. Rath; 
auufert 26 Et. f. 466 


Hebmann, Gm. Saul» Duck. Rath. 41. Et. 1115 


Höoͤcht. — Kleinſchrod. 


"Bst, Kugufin, | Hofger. Kanyleg» Both zu Strau⸗ 
bing. 54 t 

‚don Hofmibln, Dr. Frenberrn, jubilirten churfürſtl. 
— Raths zu Barghauſen Todesanzeige. 9. St. 


Höftnerten, Anton Friedrih, Hofrath. 26. Et. 


P% v Yr 4 neiher, Franz von .. burfürfli, Landriche 
ter zu Wertenfels. st. Et. f. 896% 

‚Hoheneflner, — Regiftrator bey dem 
Hofgerichte zu Straubing. 32- ei. 906. 

won Hompefch, Wilhelm, Arevberr, Hurfüet 1. Kaͤm⸗ 
merer undLandesbireftiond: Prafident desdrrgpgtbums 
Berg, General» sun in den churbaier. fränfis 
ſchen Landen, 51. St. f. 8 


Hübner, Ehomes TA, Regler. Sekretär zu Lande⸗ 


but. ı1. 
_ — Hofger, Srfretär zu Straubing. 52, Et. ſ. 906. 


3. 


Shrler, Job. Michael, dofer, zum tandadvo⸗ 
fat, verbleibt in Landshut. St. 4, 

"ig, Wilbelm, Admin. Katb. St. ce gL. 
mhof, D. Rarimus , Direkt. der p bil. Klaffe, afad. 
Au jeher für das phil. Fach bey der Hofbibliothek. 


i 
Sloniet Ti, Suhprior der barmherz. Kräber zu 
Ben erhält das baierifche Indigenat. 43. 


son an ner, Graf, Negier. Rath u — 
wird in Rubelland vyerfegt. 11. Gt. [. 200, 


K. 


Käfer, Profeſſors der bärger!; — —————— in Muͤn⸗ 
chen Todes anzeigt. 42. Gt. 

von Kalb, Heinrich Julius Aether, churfuͤrſtl. Oberft 
a la Suite, 51. &t f. 69 

et Sum, Regier. Rath zu Landis 

ut. 2 
— — feftigen Hofrath in München ber 
rdert 4 

Pe No arater beym churfürfll. Hofe 
rath. 11. St f. 200, 

Karl Theodor, Herzog von * Durchl. Malteſer⸗ 
orbeng Großprior 17. Et. f-2 

von Kafpar, Argier. Katy zu Burghaufen, quiefeirt. 
11. St. f. 200, 

Yon Kern, Freyberr, Reaier- Rath P u Burahaufın, 
quicieirt ais folcher, und wird um Direftor des A 
meninfliturs und —— dafelbit mem. 
11. Et. ſ. 2y3- 19 

Son Kern, — Sekretaͤr. 33 St. f- 390. 

Kittreiber, Johann Evangeliſt, Direftor des chur⸗ 
fürfti. Wdmin. Raths der Kurchen - und milden E tif 


n. 41. €t. (.716. 
Priv ‚de —X3 G. L. Dir. Rath, Oberſſleben⸗ 
ofs⸗Referent und Kemmilfär. 18_ St. | 329. 330. 


als geiftl. Rath. gi. Et. 
* 


al: in, Joſerhe, quieſcirt 


716 
leinfhrod, G. A., Profeffor zı Wirzburg, 
faifer veö Entwurit eines peinlichen Geſezbu es für 
Raıren. 19. St. | 35% 


Klem — Maier. 


Klem, Hofger. Rath zu Etraubing. 52. St. f. 

bon iR fing, ** — nenn 
Subſtitut 34. ESt. ſ. 

— — er 4 Re Kat zu Landshut ernennt‘ 
39- 

— u als Hofger. Rath zu Etraubing. 52. St 


.g 

Kling, Joh. Peter, Direktor der sten Deputat. dee 
&.f. Dir- Belebung an ** wegen der Kulturs⸗ 
verfuche auf dem Donaumoofe. 6. St. ſ. 98 

— — an ihn werden —— Koloniften angewiefen, 
bie ce in Baiern und Neuburg anticveln wollen. 
10. & 

—— — der Beförderung 4 Epergelanbaues 
in Batern an denfelben. 17. Et. 

bon Kreitmayr, Jguam, Freoh = „auf Difenfleta 
ten , hurfürftt. Kämmerer, 1. Et. 

von Kreuth, Graf, oberpfäß. 2. Dir. VPraſident, 
Vorſtand der ESileuerweß ng KRommißion 
in der oben Pfalj. 22. St. f. 3 

Kronen, Anton, wird bie X Rueuhung ber Udoos 
katie in ündıen geftattet, 11. St. f. 200. 

Kümmert, Job. Chriſtian, andadvokat dee Hofgem 
— verbleibt in Landehut. 52. &t. f. 907. 
Rumpf, Pfarrer zu Bundamsrıed, Belobung an des 
feiben. 49. St. ſ. 855. 52. St. [ 920. gal+ 


L. 
faa * Marian, Regier. Rath zu Straubing, 11. Ch 


f.ı 

4 S m R 7 Franz, geb. ei ra bey dem Miniſterial⸗ 
Fuftize Departement, 1, Et. 

eh Joſ. Max., Regier, Kath 8 Straubing. 11.64 


erh Supernumerär · Kangelif bey * geb. Diinte- 
fteriale Juſttz⸗Departem. 3. St. ſ. 4 

Leprieur, Deincih, des baier, grrifeh Gen. Muͤnu 
Mardein, churfürftl wirt. Rath, 7 St ˖ ſ. rıt. 

Lehel, Dberillientenant bes leichten Zuf. Reg. Salers 


16,&. f. 286. 
mie ®. . Die. 


bon Leyden, Marimilian, Bauherr 
Rath Alofieasefent = Eieani 

ale Seo: — ae heul 

1 


* 
ee, It, De Maihia, Regier. Rath zu Straubing. 


von — Alphons, Graf, 1, Dberl der hurfärfl, 
Yeidgarde Hart bier 12. Et. ſ. 20 

von Zedron, Marimilian, Graf, Aaweyter Präfideut 
des Ay Rathe der Kirchen und milden Stiftun⸗ 

t. 

. 74 lem, Baron, Dberflieutenant beym 
Chevaur legers Regim. Leiningen. 12. Et. f. 209 

von Lord, Yoferb, geb. Mrailtrator det miniteriab‘ 
Drpact. ın geifl. Ungelegenbeijen. 3, St. ſ. 14. 


M. 
Maier, Fram Maria, Regie: 38 u Landthut, 
wird in die Ruhe seret. 9 
Maier, Georg, m. ‚@.E. Di. Nechnungs Kon 
ee oh. Wicael, Admin, Rarhs> Rechnunss 
arer, o t i 
———— — 





Maier — von Oberkamp. 


Mies ont Nepom., Admin, Raths⸗Rechmungs⸗ 

Kommiffär, sı. St. f. 891. 

Maier, Folepb, Bannrichter und Kirchenfisfal zu 
Burghauſen, Pur. und erhält die Erlaubniß freyer 

- WUdoofaties Ausübung in München. 11. Gt. f. 200. 

Maier, ‘of. Berdinand, gofratt. ır. St. f. 199. 

Mall, Sebaftian, geiftl: Kath, Dekan der theolonis 
(een Fakultaͤt an der Umiverfität zu Landshut. 48. St. 

2 


Manlid, Galleries Direktor, 5. &t. f. 80, 

Maria Amalta, verwittibte Fran Herzoginn von Pfalz⸗ 
swenbräden Durchl. Vorfteherinn und Ubtifinn des 
Damenfliftdzu St. Anna in München, 8, St. f. 130, 

Martin, Forſtmeiſter in Mindelheim. 49. St. f. 8 

Maurer, Karl, Admin. Raths⸗Rechnungé 8 
kaut. 51. &t. ſ. 691. 

Mapr, Karl Ehriſtijan, churfürſtl. Hofr. 34. St. ſ. 606. 

bon Meggenbeofen, Max., Frepberr , emerit. Reg. 
Raths zu Straubing Todesanzeige. 9. St. f. 142. 

bon Mettinghb, churfürftl. Dberflieut. a la Suite der 
Kavalerie. 7. St. f. ırı. 

Milbiller, Yoferb, geiftl. Math und Profeffor, De- 
fan der. ohlloſophiſchen Fakultaͤt an der hoben Schule 
zu Landshut. 48. St. f. oz. 

bon Minueci, Dincen, Nucius, Graf, Generalmajor 
der Kavalerie. 7. St. j. 111. 


bon Möntgelad, Mar. Tofenh, Freyhetr, geh. ' 
Etaats » und Konferenz Minfier, bevollmädtigter , 
hurfürl, Kommiſſar zu den Malteferordengs Vers _ 


bandinngen mit Rußland. 17. Et. f. 299. 
— — zu dem Palzneuburgiihen Landtage von 1802 
26. St. f. 471. 
von Moramwigfn, Theodor, Graf, geh. Staat 
und Konfereni « Minifter , Malteferordeng » Großprior 
tats · Statthalter. 17. St. f. 298 N 
Morigotti, Jofepd, Revifions: Nath. 36. Gt, [.647. 
Mühlbauer, ‘of. Unt., Gen. Echuls» Dirt. Ew 
fretär, 51. St, * 
Müller, Hofger. Advokat in München, Senior, Urs 
v meninflituts- Kommibions + Benfiger. to. Et. f. 170. 
Muͤ r ar Martin, Ehulbenefiziat zu Grünwald. 
+ “ 42 19 ⸗ 73 
ur Binan, Hofger. Rath in Straubing. 5a. St. 


Necbauer, Beorg Belfg,, Borfitarator in den hero⸗ 
beren baier. Etaaten, 7. &t. ſ. 11 


L- 

Nemmer, Johann, Hofger. Kanzelift zu Münden. 
52. St. f. 907. j 

Deumapr, Joſerb Drechslermeiſſter zu Burghaufen, 

Sratifikation au denſelben. 40. St. ſ. 698. 
keumapyr, Klemens, ©- 8. Dir. Kath, Gteuerwer 
fend » Derbeffernngs» Kommilfär. 22. St. f* 397., 

Miederbuber,.Fof. Karl, Profeffor und chürfürſtl. 

Rath, Dekan der medizumifchen. afultät bey der Uni» 
veriität zu Landehut..48. Et. 1. 8oz;; z 

Ribl- Jofenh, Pfarrer ju Triftern, qurfürſtl. geiftl. 
Rath. 12, St. f. 210, 

D 


yon Dbert of. if churbaier. Direftorial 
" efanbter am äntikhen Areife 51. r 


‚bon Plant, Joſ. Anton, 


Oberpauer — Hon Rechberg. 


Oberpauer, Regier. Sekretaͤr zu Burg wird 
—3355 * 1200. — — 
bl, Gen. Schul: Direkt. Kanieliſt. 51 &t. (dgr.” 

D . * 3 —— Sekretaͤr zu Gt. Pe⸗ 
e urg. I. hi 

Dtt, Evang Kaver, Kürfürfl, Hofrath. 11. St. ſ. 199. 


P 


Daul J., weil. Kaiſer aller Reußen, Großmeiſter des 
Malteſarordens · 17. Gt. ſ. 298: j 

von Paumgarten, Mar. Jojeph, Regier. Rath in 
Etraubing. 14. St. —— 

bon an mann, Joh. Nepomud, Hofrath. 34. St. 


von ð eißer, Leopold, Hofger. Math in Straubing. 


51. St. ſ. 

von Pelkoven, Frenberr, legt die Regier. Rathsſtelle 
zu Straubing nieder. 38. St. f. 670. — 

Des, Michael, Hofger. Advofat u Gtraubing. 52. St. 


* Veerte fen, Franz Earer, Admin. Rath. 
* 4 k ” 

Ir Sb — zweyter Hofbibliothek⸗Ku⸗ 

t. f- 3 


Pralzgnenbu githen dem Landtage von 1802 bes 
putirte andftände. 29. Gt. f.512. ; 
von Plant, Yoi. Hermann, auf Haidenhofen, ©. L. 

Dir. und Wechſelgerichts Direktors Todesanzeige. 


2. Er. f. 2 — 

von Plank, Maximilian, Hoftath. 3%. St. ſ. 600, 

egier. Kat) zu Burghau⸗ 

fen, auiefeirt als ſolcher und erhält die Oberauflicht 

über das Zußithaus dafelbft. ı1. Gt. f. 192%, 199. 

von Pocer, Peter Joh., Graf, Dberfilient. der chut⸗ 
fürftt. Zeibgarde Hartihier. 12. St. f. 209. 

Poif * rt t ichael, weyter churfürfll. Kammerfourier. 
10. St. ſ. 1 

Dop B Bartiolomäns, Hofger. Kangelift zu Straubing, 

2. &t. f. 907. 

P 7 nbma RL. Joh .Georg, Regier. Sekretär zu Landes 
hut, wird in die Ruhe verfeit. 52. Gt, ſ. 906, 

Pr : * € . Kan Zaver, Saljgegenfchreiber zu Hallein, 
2 — t. 


Prentne ev: Franz Zaver, Revifions» Kath. 36. St. 


ſ. 647. 

von Keenf ing, Joferh, Graf, Oberſt und ee 
Kornet bey der ug Hartfihier. 12, Et. |. 209. 
rimbe, Anton, Kevilions- Kath. 3; Et. |. 647. 
romberger, Johann, Revier » Börfter zu Uffing. 


t. ſ. 98. 
Puhinger, Anton, Hofger. Regiſtrator zu Strau⸗ 


bing. 5% Et. f- 906. 
Bud, Yanası &, £. Dir, Rehnungs » Kommilär. 


21. St. f. 392. 


von Nabermarher, Karlfranz ludwig, fürſtl. Paßauf⸗ 
ber Hoffanzler, bevollmähtigrer Kommirfär ın Betref 
des Ilzfluſſes. 43. St. ſ.7 


«749 | 
"don Mambaldi, Mar, Graf, Oberſtlieut. der Leibe 


garde Trabanten. 4. Et.f. 7% —— 
von Kechberg, Wilibald ‚ Frenberr , churbaier. Ge⸗ 
fandtfchafts « Sekretär zu Berlin. 1. St. ſ. 15. 


von Rechberg — Schmid. 


a Rechberg, Freyherr, en irter a ‚ber 
""Ruceteontation ee N t. 606... ı 
von Negnier, » Wilbel erralmeot, Dbrtb 
marſch » Kommt Ar 19. St. en 
—_—— deffen Todes» An Ina a 
Reindh, Ich. Evangelift ‚ Hoftath. St, Ca 
R ** — re + Hofger. Kamzelit zu Sirau⸗ 
in 2. * 
von — Brehbere Landrichter zu Wemding. 
4 
Alien enegget, Alons, geh. Regiſtrator bes Miniftes 
in # Tuftiz + Departements. 1. Et. ſ. 13. 
Nieder, 8. G., Piarrer und ‚kant Dean an Ros 
ſenheim Belobung an denfelben. 9. St. ſ. 244 
Pi Priefter und Benenziat zu nme erhätt 
x — zu Umberg, Kandgerints Tuͤrtheim. 42Et . 


von itter, Joh. Ulrihr Edler, Senator der Reichs⸗ 

ſtadt Augsburg, wird in den fe und Erbländis 
rd Adelſtan erhoben. 34: &t. f 606. 

Ritter, Anton, Plerter zu Starenderg, Belobuns an 


denfelben. 5. St, f-8 
Kath ste Deputa | 


Ritter, Branz Base, G. L. Dir, 
tion. 26, St. fr 466. 

don Rödel, — Unten)‘ gBolijen + und Atmen · In⸗ 
füitute « Kommt dr zu * 52. St. ſC900. 

Röfhlaud, Andreas, hurfürftl. Kath und Ptofelfor 
Ei —— Klinit auf der hohen Schule zu lands» 
ut. 20 570. 

wat, I dan ‚Hofger, Advolat zu Münden. 


—5 — Maior des Infanterie » Regiments 
Ehurprini. 13. Et. f- 221. 

von Ru FL, ? Sramy Eaver; Brenherr, hurfürftiiHof- 
ratlh, Belobung an felben, wegen Schuleinritung iu: 


Yianed. 32. St. f. 921. 


S. 


de Saint- Konvent dub Bart. Amabe Berger, = 


Marauis, burfürfll. Kämmerer. 38. ©t, |. 
Schatjı Philipp, Dherfilieutenant & Ja Suite der Ka- 
dalerie. 5. Et. f. 82. 
‚von Scheberas, Jofeph, Baron, Oberfllientenant 
bey der Leibgarde Hartichier. 2. Gt. f. 38. 
Scheuhenpflug, Mathias, bürgerl- Sandelemann 
Aſſeſſor des hurfürftl. Wechfelgerichts. q · St. 1.70 
Shevrer, Joh. M 
Straubing , verbleibt in Landshut. 52. St. («97 
Sdi at 30h. Baptift, Land⸗ Rn) 26. Te. 


Ger ‘wirft. Hoſmedikus. 26. St. f. 466. 
es) tief el, F Kader, karalteriſirter sr e Dir, 


t. f. 170 
i Mindelheim, wird 
ka — *— 


855 
ei Kaver Freyherr, Hofger. Rath 
Et. f 206. 
s mi Gran otichae ®.8, Dir, Sekretär. 5ı. St. 
F7 * ie ‚ Jod. Nepomuch, Admin. Raths- Kanzelifl, 
st. Et [. 891. 


Mepomtud , Landadvokat des Hr feet 


ern 


edmid, 


d 
burfürft. anf —8* —— € 


— Erprditions: und —— uf b 
Gen. din — 51. St. f. dgr. si j eo. 
bon Shmeider, Karl Unguft , Regier, Erpebiter ww 
Landshut, wird i — 51. St. f. 906. 
von Schneid, Deliderius, geh. Nath, Kanzler und Ab⸗ 
ar ea die Malteſerordens + Großpriorats. 17. St. 


(29 
A— Franz Felix, Abmin. Rath. 41. St. ſ716 
von Schnbrann, Nepomuck, Grenadier⸗Haupt⸗ 

BE EN MS 
J 
ſchaͤften als Major zugegeben. 13 ©t. (-228. ü 
ben Schönbrunn, Regier. Rath zu Burgbanfen, wird 
mit bem Karafter —— ‚geh. Kath in Ruhes 


fand geſezt. 11. St. 
& * > ntello, Hof: N othet Chreiber. 2: et. 
€ 9 übe * e Joachim; Gen Schul⸗ Duretuors ·Rath. 
J I 
—* © dmaig r 7 Dominikus , © — Dir. Rath, dem⸗ 
Iben wird dir Yeltung der. en au der Dachauer 
andflraffe übertragen, 43- St. f 
Eh aiger, ofen; Landadtotat Ko Safe: Eträt- 
bing, verbieißt in Eanbebut, 52. Es 7 
Schweizer, Bram Kaber, ©, ir, echnundse ; 
Kommilfär. 27. Et. f.391. 
pon Seraing, Bram Ben prodiſoriſcher Land⸗ 
richter zu al Sg f. 302» 
—* —— Etrahbing. m. ©t 


& she | ' Praͤ⸗ 
Ben ua nn 


— — —E des Admin. ar der Kitchen und 


Mr: — en. 41. St. lm 

u Seybo ‚ Mar. Maria, Gra e er. 

Rath zu 8 et f 39u, i fe ” si 

— — Hoftath · 38. Staſ 

F perber; Philipp, Propi or zu Mei enfirchen f wirb 
wegen Uebertretung der landerberel. rdnung vd» 
ſichtlich der abgewärdigten a von der Eeelforge 
entfernt 17. St. f. 308, 

Sperl, Undreab, Hofger. Ranzeliftzu Straubing. 52.6t, 


. 907. 

von Spizel, Janız Karl, bisheriger Landrichter zu 
Maranartflen wir» in die he veefeit. 42. St. [.743- 

ge ul nfbektor Ab über dir Hafern« Proviant » und 
"Monturg? waltungen. 6. &t. f. 98. 

vor St. Marie Eglıfe, Leopold, Negier. und git⸗ 
chender · Rath zu Neuburg, Adminiſtrakor und Ober⸗ 
Direktor he adel, q afabe . Kollegiums ju Neuburg. 


b. St. 
35 Regler. Rath zu Landshut. 21. Et. 


2.* > Hofger. Kath) in Straubin 2, St. Ä 
Steiner, Joh. Michael, Sen 1 —— 


u ES eangeüih, Priefter , Benehjiat 
zum heil. Eraimus in Kırdenburg. 51.©t, ſ. 898. 


von Stengel — von Vico. 


don Stengel, Major'bes MWeotin leich en Inf, Bas 

» tarlon Salern 16ß 1,28 

von Etengel, Georg, St —— ©. 8. Dir. Rath, 
Eteuermeiend: 7 sei: Kommilär, 2ı. Et. [. 397. 

Stich, Joh. Georg , Yandkomntiflär. 27. Et. |. 486. 

©: oflreutrr, Ebhrmas, Admin. Rarbs, Rechnungs 
Kommilfär und Wakier. 51. ©t. f. dyı 

‚bor ‚Stralenbrim, —— Graf, Major des 
nf. Regim Peyſinq. 6,&*. 18 

Errahderaer, Fb Bıprifl, Si — Ancht, 
Gratinfa iomandeifelben 36 St f 636. 637; 

S:raukher, Hofrarhs + Sefretär. 1t.,&t  [. 20, 

Etreber, Franz Tgnoz , geiftl Mache Direktor, quis 
eſcirt im biefer Eigenichalt. ar: &r. f. 716. 

Strobei, Jo» Baptift, Prof. u d Bırdhähdler, deme 
feiben wird der Der! jasdee Ourbaier Regierungsblatts 
geflattet. 1. St. f. 6 

_ — dari ein befonders. Intelligenzblatt herausgeben f.7. 

Strobel, Jol Heinrich, ©. & Dir. Nath, emeritixe 
ter, wird in die Rube derfeit 26. Sta ſ. ꝙ 

don Stürzer, Joſ. Sigismund, Reblſions Rath 
36 ©t. 1.647 

Erurm, Job: Michael, Gen Ehul+ Direkt. Regiſtra⸗ 
tor für das teutſche Schulfab. 51,&t. f. 891. 

Sutor, Andreeas, geil. Kai bey der ©. 2. Dir. 
41. &t. 1.71%. 

— — Erhält dad EStiftäbenehzium in der alten Hofs 
firde. 50. St. f. 879. 880, 

T. 
von Taffis Jefenß , Oyı Graf, churfuͤrſtl. Kämmerer und 

——— ſident zu —830 Generale Rommils 
far in Eichſtaͤdt t Su &t. f.8%6 

non ey ofeph Kerdinande, Reichsgrafs, 
ger. Dberjthofmeiflers Todes» Anzeige, 50, St. 


von ah, hen, Mar, Graf genannt Lichtenqu 
anf Wildenftein, dur. het Sammerer. 1 ©. . 24; 

Shaer, churbraunſchw Leibmebitus, Herausgebeı der 
niede fachfifchen Landwirbfchans » Annalen. 17. St. 


zhchen, aeiftl Rab und Pfarrer au en 
elobung an benfelben. 5. St. f 
— — Berraffe: der Rirchentiflen 48. & f 
son Törring-Gronsfeld, Auauſi ie Reichs» 
raft , chur ft. Kämmere, 6 und wirft geb. Narbe 16» 
des. Arzeige 36. St. 1. 647. 6 


. 647. 6.6. 
von Törrirg Serfelb, Hnton Sfemend, Keichte 


erafı Hurfüril. Dberfthosmeifler. 48. Er. f 54 
von 
haufen , quieſcirt. /A1. Et. f. 200, 


1. 
> achiere. Joh. Baprift, Admin. Ra’h. 41. Et: 


yon Br +9, Joh. Baptift, Graf, Oberfilieut. der Leib⸗ 
ande Hartſchier 4 Gi. ſ. 70. 


iva, Uſcanius Klemeus, Reg. Rath zu “Bun j 


von Vleregg — Zuber, 


von Rict Zusing, Mathaͤus, Reicht 
— —— er Bee he 


merers und eb Staats » Mmift: 
ode6 » Anzeige. 12. St. ſ. 2 
Uttinger, Ss hichtenmeiiter eb Attuar zu Boden 
mais. 23. Si. ſ. 424 
Us, Fign Serien ——— Kath ben dem Ude 
min. Rathẽ. 41. Et. ſ. 716 


W. 


den Wartenberg, Graf, Generalmajor ber Krk 
terie- 7 St, f.ı 
Weber, Yofenb, 7 tl. geiſtl. Rath, and Prof. 
ber phi ofopbiichen et — Maynerkus der iimie 
verlität zu Landshut. 46 Et. 
bon Weihe, Jol. Maria, — „BG. 8, Din 
raſident, und Steuerwei, Verbeſſ. Vorſtand. a2. St 


+ 397, 

MWeihfelbaumer, Mathias, erſter Lehrer ber büm 
gerl. Beoertageichule, dann ‚Infpektor der teutichen 
Schulen. 42. Et. 

von Leiden, auf  Ladiseim, Karl Albert, wirfl, 


geh. Rath. 52. St. 
7 — Advookat zu Straubing, « 


W Ft Lizen jat, 
52 

N oerndl, Janaz, Sekretär bes — Wechſelgqe⸗ 
Pr erſter Injiany. 4. Et. 
ee fort, anseieirt ald geiſtl. Math. 
41.6t 

Wibmer, 2 sfertider zu Laufen wird in die Ruhe 
verſezt. 28. &t. ſ306. 

Wilhelm, des Heten Herword von Bıiern Durchl. 
Bentriit zu dem Frieden mır jranfreıh. 2 Er. f. 30. 

jr ter, & ir der chirurg. prakt. Schule ju Lands⸗ 
ut. 45 Et. f. 792. 

Wittmann, Fran, G. L. Dir. Hednungs » Kommiß 
far. 21. St. f. 392. 

Wi er mann, Xorporal, Gratihfation an denſelden. 
1. 1.15 

welisugen, Hofger. Rath in München. 52. Et. 


re De Hofger. Kanzelift zu Straubing. 52. St. 


"Bo ENT a, Friedt. Ludwig, quiefeirt als geifli. A 


41. Eu f. 716. 


8, 


Bebertmaier, Valentin, Gen. Ebul» Dir. Regiftras 
tor flır das lateinuche S Schuliaf. st ©t. 1.891. 

Zebetwmair, Michael, Hof  Dirnammend; Eub 
fitut. 45 St. f 780. 

vo Sin y t, Ehrifloph , Srenberr, Major beym Gene⸗ 

sun ne 1.“ — —— 
uber, Joſeoh, Pilzen» un mens Inſtituts Kits 
jeli zu Landehut 52. St. [9 


er u. 


Bwentes 





Regifter 
über die in Dem churbale iſchen ſtcherurgeblatue vom Jahre 1802 enthaltenen Seqhen 





Abya f en, » frritige : bee Geiktiätelt, an welches 
50: um te gehören. ESeite 708, z 
Ubgaben der Seihlihteit an Kirchen, durd- 
Verprdnunser fiten g- gründete, wenn e'ne prieierlihe 
Conzrua daben be heilige wird, — melde Stelle dar 

ber zu erfeinen bat. 4 889. 

Abgapen-Nachläffe, weite Arten bavon Ar 
ber» erhoben, und einberichter werben mülfen. abs 

Nilafandachten, weicher &telle die —E 
ber gebuͤhret. ©. 

Abibasungdz Drosokolte ſieh Sqadenibe⸗ 
ſchreibung. 

Abſchoß, Frebidaiateit. 

Adel-Standeterhebungen. &:3 

ALIEN ER er ae und —— 
Stiftungen, f. geiſti. —* 

— Hr Iıdium deifelben 716..823. 

Udvofaten und Profuratoren —— in Streitfärife 
ten der Partheuen ihre a m und 
Zaranjeigen gemau zu beobarhten. ©. 
dbouoFfaten und Notarien ifl King Eng Unterfi . 
* Ausübung der u ober des Motariat 

Wechſelſachen erlandt. ©. 24 

Wövotat . e, Iandesfürflihe, geilliche. ©. 708, 

Midad, u. —— S. 23. 

Alademir — hurfürfi. ber Wiſſenſchaf⸗ 
ten, erhält das von dem verſtorbenen ach, Staates 
rarbı * bon Stengel, erkaufte Mineralienta⸗ 

inet f.a 

— — foll mit —* eingerichteten Hof Bibliothet ver · 

einigt werden. ©. 108. 

— — militäriihe, ſ. Bilitärs Utademie. 

———— * neuorganifirten Landae— 

—— Deren Dienſterſoderniſſe und Gerichtsge⸗ 
gt afte, — * Verhaͤltniſſe gegen den Landrichter. — 
En in befonbern Faͤllen amovibl erg nur vor 
bir ————— aufgefiellt werben. S. 251 bis 259. — 
Beloldung und Emslumente derfelben. & 2a 
un berg, hurfürfil. Regierung, ü fün tigbin ihre 
Geihäfte unter dem Namen ch Bun flirftl. Hoſgericht zu 
Yındera, für bie obere Yfalz. 703. - 

AmoöortizationsGeſeße = 710. 

Amtsbothen. Hievon foll gu dem Dienfe eines its 
den Arntamtes einer angeflellt werden. — Uufnabme 
und Anſſellung derfelben,, wem ve Arbühre. — Ihre 
Dien doblicgenheiten S. 259. 


-.. 


Uppellationem von den churflrftt. Sofgerichten wer⸗ 


—— unmittelbar an die oberſte Jwrlizfielle angewiefn. 


— — bon den neuacanirirten Banden. Man fehe Srenfing, 
Mühldorf, Eranten, Schwaben x. au Inſtamen. 
Appellatio ab abufu S 


Upp ellationgfatalien In milärfen Bidfals 


Sachen, warn —vV6 alangen, 6 
Urbeitsbaus, —v 
. ©. 225 *is 226 i u Betref —* ben angegebenen Krieges 
beihädigun 
Arbeit f. Pfalyneubu⸗ 
IL. . m — i 


710 
Auditors ſ. Dberanb hitord. 
usläfune ä —— Stellen. f.Krieads 
—J—— eiſtl. Math, ** n Burghauſen, 
u ut, ash srollegium zu ; adt ıc. 
enfeld, f, Kolonien an er Darhaurr-Etrafft, 
u% ewanderze, f. franzdfifche Ausgewanderte, 
unse Yuswanderun 
Ausländer, bandelnde, in mwieferne diefelbe mit inne 
laͤndiſchen Fabrikaten im —— und ins Ausland 
Handelöverfehr treiben dürfen &. 811. 
Yusländifbe Fa beike * Sich unter ber Rub-if: 
Babrifate , innländifche , wie 3 —— — 
Ausſtaände, Aerarial»Rehnungas.— Hirven. 
gr ein Drittel ſogleich eingebracht werden S. 618, 


21. 
— — Sollen fünftig eiht mehr in ben Rechnungen vor⸗ 
„‚setra en werden. ©: 618. 
Nachlaß eines Theiles derfelben , wo er zu bewils 
rigen. ©. 619. 
— — Bit ben, Einbringung berfelben von den Beamten 
su verfahren. ©. h20% 
Musflämde oder Entgänge bon Yrachläffen, mas flıe 
eine künftig in ben Arhanngen mehr pabiren. & 473. 
Auswanderung, —— gegen die Berleitung 
‚du derfelben ins Hug 
— — Etiefen gegen 
„md —— ©.$ 
ophnandersen und * u Koloniſten angeworhe⸗ 
nen eh uber. wird die * ia die cqurſijrſtl. 
‚Lande nicht mehr geilattet. ©. 8, 


A: “In 0. 4 [Tr 4 


bie feembder Emigr. Patente 


a8; De 





Auswanderung ⸗Bramdaſſekuran. 


Auſwanderungsverblot ſoll don Quartal zu Quar⸗ 
tal von den Kaneln verkündet werden. ©. 382. 

Auszechen, das, der, fremden Gejellen wird wieder 
belt verboten. &: 18. 19. 697. 698. 


B. 


Bamberg, So fift, Gr ar. > 
Bantozeitel, ner, en de. Warnung ic putii⸗ 
tums vor benfelben 
Barmbhersigen nr ern in Baiern ifl das Sam⸗ 
- meln und Kollektiren noch einsweilen geſtattet. ©. 264. 
AT Brüder und Schweftern. — 
Die Inſtitute derfelben in München werden mit den 
38* bſentlichen Anftalten in Verbindun  gerat r 
Re y auf eine amgemehinere Art datirti ©- 
amten, hurkielichen, age bey ihrem Dienfte 
° nt befigen,, wird’ die Aufbiethung der dazu nds 
thigen — x. durch die Gerichtsdiener verdos 
then. 513 
Werdederungen I — —— 


"x 3, 170. 2 mo? ad, 
351. 433 * 24664 * 56. 509, Won. Bob. Oz. 
70. 686. 727» FEAR 753. 780. boal 823. 
855. 873:' 880, #90. } 

BederifhesNoth.- und Bittabäßlein wird 
an die. Schullehrer dertheilt 32. Sr. fis574. 

Benefiziakgiten &. 990 : 

Benefizien ale. Berigtigug und Annd et 
felben. S. 854. 855. 

Berichte, ſ. ——— *. 

—A—ã Abzüge morning in Ortnfder 
elden 

— der Gpaatsbien: r wir wies 
derholt na hdroͤcklichſt verboten.“ Si ee ne 


Beutelléhen-Eigenmahung, ſ. 


Sibliethek; ß Hof⸗ Bibliothek} *8 — Ynivero 
tät NN falinenburg und Klobſter. 

Bierauffblagdr,oder oinpofitionds Düns 
te. Willkuͤhrli heẽ Erböberungen in berfelben als 
den Verfügumgen über die Aufhedung des Bierzimangd 
. entgeaen ‚ follen — —A und bis auf weis 
"ters verboten ſeyn 159. 

Bierfagbr —“—3 * Berlin Behörden 
firenge au bandsaben anbefohlen, «©. 233. — Kann 
2 von den Bräuern aud vermindert Werden. 


524 Beſtimmungen, diekßſaͤhrige auf einan⸗ 
der folgende. S. 17. 650. 683. 839. 

Bierwirthen, welche blos weißed er * 
fen berechtiget fh hd, it die Bifugniß, auch Draunes 
—** . iu geben, nicht allgemein beiilligt- 


Bierauffihle 
Braun einen. idee dub Abgaben. 
— ng in der Pfingitiwoche zu Muͤnchen, ſ. Kreuz⸗ 


riker. Berichtigung eines Drudfe S. 330. 
VIeet f.. Untsbothen, wie auch —e 
nd er eturany. Erläuterungen in Betref der 
ühl» Bränwerfer, ungebauten Haͤuſer, Kalköfen 
a. feuerögefährlihen Gebaͤu abe 8.8.9 


 MBrandaffefuraitz — Wurghaufen, 


Brandaffefurany. Der in den herobern Staaten 
beftebenden, werden famtliche Militär» Gebäude um 
terworfen. ©. 37. 

— — Belanntmac ung der von der bießfallfigen Kom⸗ 

“ mifßion für das erite Brandaſſekuranz⸗ Fahr abgeleg⸗ 
ten — nebit abelle. ©. 43. 44. 

— — Begenderehnung der bey Brandfchäden erhohe⸗ 
ben und dermendeten Beldbenträge. ©. 45 bis 55. 
— — Verordnung an fümtliche churfüritl. Aemter we⸗ 
gen des sährlichen Beytrags der churfürfll. Hof» und 
ameralgebäude der herobern — jur Brandaſſe⸗ 

kuratlons / Komnukion. ©. ı 

— — Derſelben find alle unter E uefürftt Schuge fie» 
* landgerichtiſche Kirchen einzuverleiden. ©. a69 
18 271, 

— an die Kiechen » Adminiftrationen der 
en und des Adelftandes zu gleichem Beytritte. 


S. 
— Weldhe Pfarrgebaude derſelben unserworfen finb- 
„272. 

— ———— und Meßnerhaͤuſer * nur mit Aus⸗ 
nahme dazu bengutreten. ©. 273 274 

— — Brandaffefurationd s Staus nebft Tabelle, vera 
. faht-den, 20. Märı ıBo2. ©.2 

— — Beytraͤge für bie Surf. verficherten Gebaͤu⸗ 
de, mie fie vom den ——* zu erholen und eingue 
— Sat, &,3 

— — Den felber —X die in der betreffenden Verord⸗ 
nung beſtimmte Ein » und Austritts⸗ Termine genau 
zu beobachten⸗ E: 553: 

-— + Diefe neue Fandesanftalt wird durd die landes⸗ 
vaͤterliche Soratalt & — ‚Durdlaucht. 
befiend — rg 

— — DieDbrig eiten in den lnter hauen zum Bev⸗ 
Atritae derfelben anzumabhnen. ©. 7: 

— — Termin im Sinſicht des Brgteittt zu berielben 
hier x das Jahr 1893 , und der Untertband» gacan 

terinfa gegen ihre Obrigfeiten. €. 297,790 
en‘ Ausleihung der Städt » und ärktifchen mil» 
u” Sti wg6 > Kaptelien it in-den einzuſchickenden 
‚ Tabellen zu bemerken, unter welchen Nummer da® 
" zum Unterofaude angebotene Gebäude ſtehe. S. 317 . 

— — u ſelber haben alle jene beyzutreten, welche 
LKirchen⸗ Kapitalien aufzunehmen ſuchen. ©. 868. 
870. Man fehe auch Kirchendachftühle. 

Bräubauss Werker können als Theile dei erften 
affefarırt werben. &. 8. 

Brieferev und Kontraften Errichtung ben neu⸗ 
ordamilirten — — welchem Beamten fie zus 
ficheu. S. 239. 24 

Brodzwang —* "allgemein abgeftellt. 139. 

— — Aufficht da rt: ©.709. 


8 u Ka wuder. Auftrag an biefelbe wegen Eintragung’ 
ded neuen Regulasive der Jahrmärfte in die u 
Bücher, aussuisgense, f. Hofe Bißliottef 
er, aus zunt ende, ſ of ⸗· Bibliothet. 
Bücher, newverlegte in Baiern, f. Univerſitaͤts / Bis 
unge in Landshut. 
u aufen, Negierung. _Gnädigite — 
844 derſelben betreffend. S. 89 bis 91. 
— — AYuflöfung der Kirchmdeputation. 8. 160. 168, 


Burghanfen — Damenftift. 


urabaufen, Regierung. Verthrilung der bon der⸗ 
Be beforgten Pr —— cn: Gegenflände. 
&. 160 vısı61.— Diedbemdrziche "erfeiben ehemals eins 
verleibre Landgerichte werden an ander. Stillen vews 
theilt, f. Yandesdireftion General, Hofrath , und die 
einzelnen Namen diefer Kandgerichte nach dem Alphas 
bet. — Welchen Behörden dieſe Landgerichte in Kits 
chenabminiftrationg » Segenflänben zugetheilt worden 
find. ©. 161. — Fernere höchſte Verordnun u je 
Geſchaͤfte ⸗ Bertheilung in Betref der auigläften ei 
ierung allda, und ziwar a) rüdfibtlicd der Oberanfs 
ht der Stadtfammer » Hdminflration, dann der Kir⸗ 
chen und’ Griitangen an bie General» Landesdirek⸗ 
tion, &. 192. — b) Der ZuchtBaus Oberaufliht an 
den diehfalls beſonders aufgeſtellten Infpeftor. — c) 
- Der Armen» Initituts» und d) Eiyulfowmiffariate» 
Verwaltung, an den ebenfalld eigens ernannten Koms 
milfar. ©. 193. €) Oes Echenprobflamtes an den ober« 
fen Lehenhöf und das Lehenprobflamt Straubing. 


a. a. O. 
Burghauſen, Stadt. Auf was Art dieſelbe wegen 

auigelöfter Negierung allda entſchaͤdigt werden ſolle. 

E.. — Dem diefelbe in Regierungs ſachen unters 


ordnet worden. a. a. O. — Kirchenliften der vom 

utre 1700 18 1789 incluſ. allda Getauften und Ver⸗ 
erbenen. €. 695, i6 696. 
C. 


Ce Ar s 4, —— Gilt. Bey derſelben hat fein Nach · 
laß flatt. 463. N BR 
Citalpinifche Reoublik, f. Frevzügigkeit. 
Eipdilftellen. Auf was Art diefelbe in Berichten und 
Kommanitaten, welche Militärfachen betreffen, zu 
verfahren haben. S. 10 bis 11. — Gelhäftsitnt und 
Korrefpondengart » Dorfhriften für diefelben. S. 125 
bis 127.— Geihäftsflpl und Korrefpondenza:t berfelben 
mıt Dilitebebörben. ©. 129, Sollen in Kriegs · 
dient» Sahen den Militärbehörden ſchleunige Auf⸗ 
ſchluͤſſe etheilen. ©. 109 
Eertifitate, gedrudte, f. paßauifche Unterthanen . 
Ehirurgen. Wieviel diefelbe beo visis repertis zu 
odern berechtigt ſeyen. ©. 916. £ auch Handfcharmerf. 
Ehirurgiich » militärifdhes wait in 
München. Deſſen Lehrplan, Profefloren , Zuhörer 
und Lehrbücher betreffend. S. 363 bis 370. 384 bis 
386. 398 bis 400. 415 bis 417. Zu demſelben 
wird auch den bürgerlichen Kandidaten der Zutritt ges 
ftattet S 365 bie 356, " 
Ebirurgifch-praftifhe Schule, f. Eandehut. 
Eondeeiichie Er uppen. Kriegsihäden von derſel⸗ 
ben in diebfeitigen Kanden verurfachte, f. kaiſerl. koͤnigl. 


Ch cht. Auftrag an die Behörden wegen, Ver⸗ 
legung des Gottesdienites in derſelden auf bie fünfte 
Diorgeusflunde. ©. 67 bie 68. 


D. 


Dachau, U. M. Kommiſſariat. S. 12. 

Damenfift u St. Unna in Münden, wird 
gemäß guädigiter Beititigungs + Urkunde vermehrt, 
und neuprganijirt. ©. 129 bis 133. — Morfieherinn 


7 


Defraudationen — Dezimation, 


und Abtikinn dieſes Stifts. — Un men bie erlebigte 
Abrikinn » Erelle vergeben werben fünne.-— Menten 
und Genüffe beriedeemaligen Abtifinn. S 130 bis 131, 
— Befuquifſe det bermaligen Frau Abtikinn bey Vers, 
gebung der Präbenden ©. 131.— Etiütsdamen Präs 
enden Anzahl, Errräanife und Klaffen. — Reauis 
fiten , erfoderliche, zu Erlangung einer Präbendez 
&. 131 bid 132. — Damenflifttgebäud hört als ge» 
meinfhartliche Wohn ng der Stiftsdamen auf. — 
Denfelben wird frengeftetit ihre Präbenden tvo immer 
im Lande zu versehren S. 132. — Dem Etifte wers, 
ben zur Bondsvermebrung die Einkünfte des aufges 
Iöften Rloſters St. Deit bey Neumarkt überlaffen, 
€ dk bis 707 — MWeldye Berbindlichfeiten das © ift 
rucknchtlich der Öffentlichen Abgaben , ber landflänbis 
ſchen Berhältniffe, der Bermebrung der PMräbenden, 
und ded Präfentationdreht auf die Kloflerpfarreven 
in Er bat. ©. 706 bis 707. Man fehe auch Schul⸗ 
oudsralfe. a 
Defraudationen zu Wafler. €. 766. 
Depofitengelder. — wegen beftänbigen, 
Umtayf, Einfchitung und unaufgehaltener Zurüdbes 
ablufg der Depofitengelder. S. 514.— Wobin fie von 
en verfchiedenen Behörden einzufenden find. = 
bis gı7. — gi welchen Fällen fie nicht eingeſen⸗ 
det werden dürfer. — Der Beamte hat nebft dem’ 
Haftıkheinen der refpeftive Provinzialfaffın aud die 
im lifte in der Depofitenfaffe auijubemahrer. ©. Sı5. 
— Mieder Beamte ben ganzen und theilmeifen Heime, 
bezahlungen der Depofitengelder zu veriahren habt» 
©. sı6 bis 518. . > 
Deyimationd» Beptrag, grifflicher, wirb durch 
eine höchite Verordnung wie fonft zu erheben anbefoh⸗ 
Ien. —— — — Ansfhreibung für das Jahr 1802. 
S. 745 bie 7a \ 
Depofiten ben neusrganifirten Landgerihten S. 239. 
Depot der Infanterie wird aufgehoben. S. 465. ” 
Deferteurd, innländifcher, im Eeot. 1892 entwiches, 
nen Derzeihniß und Auftrag ruͤckſichtlich derfeiben au. 
die Obrigkeiten €. 2 bis 854. — Derfelden Were 
mögen ıt von ben Behörden fogleih einzuziehen, und 
zum hurfürfl. Kriegs» Defonemie» Rath FH fenden. 
©. 465 bis 666. — Auf felbe ift genaue Ämteſpaͤhe 
zu halten. & 602. f. auch Yandfapitulanten. 
Dieken, Kloftergericht, Befehl an dasſelde in Betref ber 
Apnellationd » Verbeſcheiduug in Eachen der Gemeinds⸗ 
gründe» Abtbeitung zu Railting. €. * 
Donqumoos, trodengeleg’es, höchſtlandetherrliche 
Verfuͤgungen wegen der Amitursverfuce anf demſel⸗ 
ben. S. 97 bis 98. — Koloniſten, ſ. Pialzneuburg r 
wie anch Koloniiten, . 
Dorfsführer baben die innere Do’hen in der Doͤr⸗ 
fern und Gemeinden ausſchlühig zu u 'rieben S. 208 
— Deren follen wen don den Gemeinden vorgeſchla⸗ 
nen, von den Yandaerichten aber ben'nnt und vers 
pflichtet werden. & 259 bis fo. — *8 ihre 
Stelleu zwey Jahre, und alle Jahre wird einer qus 
ihnen durch einen andern rſezt. — Obliegenheiten der⸗ 
felben. S. 260. — Erlen von den Hemtinden wegen 
Zeitveriäumnik durch Konfurrenz, oder geflattete Bew 
ze. — Gemeinde» Srundſtuͤcs entihädigt were 
n “ I. 


“x I 


Ehehaltenordnung — Feldmaͤuſe. 


..r: — — 


Ehehaltenordnung. Berichtigung eines Druck⸗ 


fehlers. ©, 9. , . 

Eheſachen. Was für,eite Stelle darüber zu entfhri- 
ben habe. ©. 711. 

e rıag, gefrehtes Herrfhaftsgericht , wird der Regier. 
Straubing zugetheilt. S. 89. 

Eiben-Kultur Hoͤchſtlandesherrliche Verordnung 

. —— S. 25 bis 26. — Strafe gegen Eichenbaum⸗ 

rebler. 

Eid ſtadt, Bißthum—. Churbaier. Beſitzergreifungs— 
Patent in Betref desſelben, wie auch der Abtey Kais 

“fersheim, und der Reicheſtadt Weißendurg. ©. 885 
bis 887. — General» Kommilfariat allda, S· 885. 

Eifeneinfhwärzung, des fremden, fo wie ande 
rer audländifchen Sachen wird den Mauthämtern und 
Hallverwaltungen ſtrengſtens zu vwerhüten aufgetrae 


"gen. &. 720. 

Eifenmannsgäfhen. Zu deffen Erweiterung were 
ben fregwillige Benträge eingefammelt. S. 444. 
migration, f. Auswanderung. - 

Emigrirte, f. franzslfche Geiſlliche. 

Entfchädigung, vollſtändige, wird Sr. Ehurfürfll. 
Durchlaudt an falzbaiern zugeſichert. ©. 34- 

Erbfhaftsbezjugs-Sad, 
den Raiferl.tönigl. Erblanden anfä 
thanen, find bep der in München beſtehenden Eaiferl, 
Fönigl. Geſaudtſchaft anzubringen. ©. 287. 

Erbſchaften der Miktärperfonen, f. Militärperfonen. 

Erding, Landgericht. Befehl an dasſelbe wegen her» 
äuftellenden Kommunikations «» Weges über Polding. 

S. 481. — Kdımmt unter die hurfürftl, General » Lan 

—— und das Hofgericht München zu ſtehen. 


tee im Freyſingiſchen wird die Kapitelvew 
"fammlung zu St. Emeran bey Böhring unterfagt. 


en, pfalzbaierifcher in 
fig eworbenerlinters 
S 


617. 
Erekutionen, f. Kordonsmannfchaft.) 
Eriefie militkeih 
pen bey Durchmärichen. Unterfuchung und Beflrafung 
derfelben betreffend. ©. 346 bis 349» 


Fabrifaten, innländiihen, oder fonflia derley im 
Lande veredelten Produkten wird die bollkommene Han 
.belöfeenheit im Großen und im Kleinen auge egt. 
©&.. 809 bis 8ır. — Was ausländishen Handelsleuten 
bey dem Verkauf innländifcher Babrikate obliege, — 
Beicyräntter Handelsverfehr mit ausländifhen Fabriv 


katen. ©. 809, 
Färbern bleibt bas Preffen ber ſelhſt gefärbten Zeuge - 


unberwehrt. &. 138. J 
Särbergefellen wird ber Mifbraub des Ude 
zechens in der Herberg unterfagt. &. 18 bis 19. 
aftengebot. Erkennung darüber betreffend. S. 709, 
eld£irchen ober fogenannte Filiale, unndthis 
ge, follen abgebrochen, und zu den Schulgebäuden 
derwendet werden. ©. 302 bis 303. 
Geldmänfe Mittel ju Verminderung berfelben. 
©. 68ı bis 683. — Ben deren Vertilgung if der Ges 
hbrauch des Gifts verboten. S. 762. 


he, einheimifcher und. fremder Trups _ 


Zelle — Frenfing. 


Rute Dreifes und Färben, wen es zukomme. 

"&. 138. 

&ev ertage, abgewührdigte. Auftrag an amt 
liche Gerichtsbehoͤrden wegen derfelben, — Etrafe ger 

gen die Lebertreter und Anzeige derſelben. ©. 75 bis 76. 

— Beſtrafung bey einem dießfalls fich ergevenen Ueber» 

tretungstales, f. Eperber ım Namen» Negifler. — 

Die in diefen Gegenſtand einſchlagende Berichte find 
allein an die Landesdireitionen zu erflatten- — F 
url Faͤllen diefe Stelle mit dem hurfiiwill geiftt, 
Rath fumulatın zu verjahren bar. ©. ıdı. bis 143. 

Teyertagsfhule der bürgerl. Handwerker in Wän« 

„ Gen wird von der hoͤchſen Stelle beitens begünjiigt. 
S. 744. ſ. aud Pfalzneuburg. . 

Filiale, f. Feidficchen. 

Bindelfinder in etwas erwachſene vom biefigen 
Kinderhaufe follen auf Koflen der Stiftung auf dem 
Lande erzogen werden. S. Br. 

Fiskalſachen, militärıfhe, ſ. Appellationsfatalien. 

Fleiſchſatz im November 1802 , und Verordnungen 
allgemeine in Berref desfelben. ©. 8ı2. 

Forttkontrolle gehören zum Gefchäftsfreife der 
neuen Nentbeamten. S. 250. 

Forſtſchüler und Stipendiaten. Was felbe bey 
der Aufnahme zu beobachten und zu leiſten haben. 
S. 68 bie 9. . 

Borfitarator. ©. 111. 

— rſtweſen, ſ. Eichenkultur. 


orſtwieſen, abgetheilte, ſ. Zehendfreyheit. 
ränfifcher Kreis. Proflama wegen ber im fels 
felben von Ehurbaiern in Befiz genommenen Lande, 
Städten, Abteyen 10. ©. gat bis 883. — Ehurfürftle 
Generals Kommilfariat allda. a. a. D. 

Eranzöfifche Kepublif,-f. Friedensvertrag. 

Sranzdfiihen Ausgewanderten in Baiers 
wird der in Betref derfelben zu Varis erlaffene Rache 
ſchluß eröfnet., ©. 497 dis 502. ©5217 bis 528. 

Fransdfifhen Seiſtlichen, ausgewanderten, wels 
chen, in den hurfürftl. Landen ‚der Aufenthalt geſtat⸗ 
tet werbe. &. 169. 

Greanzdfifhe Eruppen. Derallgemeinen für die 
der der franzoͤſiſchen Armee errichteten Requi⸗ 
ſitionskaſſe dritte Standes» Hauptüberficht,, ald Forts 
fegung des Regier. und Intelligenzblatrs vom Jahre 
1800. Rum. 51. / dann vom Jahre 1801. Num · 14 und 
31. ©. zır bis 314. — Ueberjicht der durch dieſelben 
im Jahre 1796 in den baierifch» und oberpfälzifchen 
Landen jowohl durch Requilitionen als Plünderungen, 
Erzeile und Kontributionen verurfad, en Kriegsbeſcha⸗ 
digungen. ©. 434. — Unzeige der von demielben im 
Zuhre 1796 in Baiern an Requijitionen und Plündes 
zungen verurfachten Kriegsſchaͤden nady den einzeinen 
Urmtern, Eivils und Militärs Behörden eingetheift. 
©- 445 bis 450. — Kriegsbeihädigungen im Jabre 
1795 ın ber oberen Pfalz perurfachte. S · 495 bis 496 
— Unzeige ber dur Biefelben im Jahre 1796 im Her» 

ogthume KReuburg verurfahtensriegsichäden. &. 5 
i6528 — Derley vom Hergogehume Sulzbach 5: 
von der Landgraffchaft Leuchtenberg. S. bis 530. 

Frevfing, Sochitift. Egurbarerische Beftzergreifung 
deſſelben, und hierüber erlaffehes Proflama. S. u41 
Bid 843. — Uppellationsing , Bünftiger allda. &.845 


Freyguͤgigkeit — Geiftlicher Rath. 


bis 845, — Generäl- Kommiſſariat, burbaierifches. 
A 5* SOrganiſirung der Regiminal⸗ Gegenſtaͤn⸗ 
de deſſeiben· ©. 870 biß 871. ©: 894 bis 396. — Hofe 
rath, fürftl. bisher allda beflandener wird aufgelöst. 
a. a. D. — Hoftanmmer, frenfingiihe degeht no eine» 
weil. — Dem churfürftl. General » Kommillariate 
allda wird die Organifation, des Steuerweſens und 
der Rentenverwaltung 368 übertragen. — Par 
trimonialgerichte der geiftlichen oͤrperſchaften, erlo⸗ 
ſchene , mem ſie zugetheilt worden. — Magiflrat, 
Eräptifhher , in Brenting , wie er im Zukunft zu befker 
ben habe. ©. 895. — Polen, Städtifche allda,wird 
dem churfürftt. Landgerichte, die allgemeine aber ‚der 
G.8. Dir. überträgen. a. a. O. ſ. Mertenfels, wie auch 


618. 
spertrag jwitchen Sr. Churfürftl Durchl. 
— und der framzöfifchen Nepublif. Geſchloſ⸗ 


G. 
ts⸗zund Sterbliften. Ueber ihren Nusen. 
ufmunterung ber — zur Verfaſſung 
(ben. ©. i 
rer eren probiforifche Verpflegung detreff- 


——— „Rathsbeförderungen. ©. 221. 


©. 612. j . 

i derfelben Meligiendsorträge und Aufered 

ee —— ©. == — Gerichtsbarkeit, wels 
che Etellt darüber zu erfennen bat. E. 708. — Pfruͤn⸗ 


. ©. 711. ‘ 

Pur Cat eit —— wie auch Abgaben, 

laͤne und Teſtamente. 

on lic er Kath, dem churfürſtl. flieht die Erfens 
nung in Fällen des exercitii juris circa facra fumular 
tiv mit der © 8. D. zu. ©. 142. — Wird ein Theil 
der der Kirchendeputation zu Burgbaufen untergeord- 
neten Landgerichte in Kirhen Adminiftrariong Saden 
uͤgetheiit. ©. 161. — Erbält eınen Theil der Obers 
aufjicht über die azufitute der harmderzjigen Brüder und 
© —— ben München. S. 664- 

Ehuriüritl. gnädiaftes Refeript vom 6. Dftober die Auflös 
fung deffelben betreifend-. &.707 bie 718.— Bertherlung 
der demfelben biehır ogelenenen Geichäfte , und zwar 

Ayder Kirchen» Etaate „und fibrigen Rechtsgegenflände, 
wie au jener die die Religions⸗ und Kirchens Polizey 
betreffen an diedrenL andesdirektionen.E.7C7 bis 7it. 

B) Des teutichen und lateimifhen Echu';nefens an ein 

neu errichtetes General: Schul: Direktorium. S. 711 


8 713. ‚ Var 
od Sgperwaltng der Kirchen » und fonftisen froms 
men geiftlichen Stiftungs - Vermögens. dann S ul» 
und in der Folge damit zu vereinigenden KO“ 
 flerfonds an einen ebenfalls nem aufgeftellten Ads 
minifttations « Rath der Ritchen » und milden 
Stiftungen. &,713 bie 714. — Verhaͤltniß dies 


Geiftficher Staatsbeytrag — Getreiddienſt. 


„fer —38* Stellen zu den uͤbr igen. S714 bis 
gr — ‚Abänderung des Lotals des General: Säuls 
ireftoriums und des Adminiſtrations⸗ Natbe, der 
Kanzleven,, Regiftratur ,ı Erpeditionen und des Zar 
wefens, 6,716. bis 71701 9 . J 
Erläuterungs » Nefeript ſerneres bom I6ten Dezember 
a. c. wegen gefchebener Aufibſung des geiftlichen 
Raths. - ©. % big. 892. — 4) Im Betref der 
Gefbäftsahtheilung I. in Hinficht der Gefchälte der 
Eandeddireftionen der Mirchen » Staats + und üͤhri⸗ 
gen Nechtögegenflindeg; dann der Me’igions und 
iechen s Polizen. ”E. 888 bis 888. — IT. Nüd- 
fichtlid der Gefcbäfte des Generals Ehul » Direkt 
riums. ©8389. — III. Yn Baus auf die Gefihäfte 
des Adminiftrationd « Nathes der Kirchen und milden 
Stiftungen. S. 889 bis Rgo. — B) In Betrefder neũ⸗ 
organinrten Stellen zu den Übrigen. S. 890, — C) 
Des Derfonals Etats. ©: Bgobis gt. — D) Des 
Lofald. ©. 8gr bis 892. 
* Die befondern' Gegenftände , die in dieſen beyden 
Nefcripten vorkommen , find einzeln nad dem Uls 
. „phabet aufzuſuchen. L 
areliger Staatsbentrag, ſ. Desimationd- 
evtrag- 
Gemeinderehnungs»-Aufnahm bey den new 
organifirten Landgeridten. &. 239. 
Gerihts-Aktuarien, f. Aftuarien. 
Gerihtsbarkeit, f. geitliche Gerichtsbarkeit. 
Gerihrtsdiener, Die Aufnahme und Entlaffung der⸗ 
felben hängt von der churfürftt. 9.8-Dir. ab. ©. 257..— 
Diefer bat die Auswahl feiner Knechte, iſt aher an file 
deren Dienſt und Aufführung verantwortlich. — Soll 
für fich und feine Knechte befoldet werden. — Ha 
. außer deffen gar Feine Gerichtstaren oder fonflige Spors 
teln zu genieben. — Verbot , gefhärftes , die Unter 
tbanen mit iraend einer Foderung oder Gefchenfans 
nahme zu beiäitigen. — Dürfen auber einzelner zur 
Bellreitung ihres Hausweſens nötbigen Grundſtücke 
fein Bauerngut beiigen. — Dürfen feine befondere 
Handelfchaft treiben. — Amtsgefchäftekreis derfelben, 
und Mifbraucher Ubflellungen. &, 257 bis 258. — 
Mann diefelbe ben Dorfs » Poligevs Angelegenheiten 
gebrandt werden dürfen. &. 258. — Aufhebung dee 
Gebiete « Gerichtödiener und fünftiger Unterhalt fire 
diefelben. &. 258 bis 259. — Gerichtädiener und b⸗ 
leute haben bey einberufenen Kordon auf Bettler und 
Bagamen Uufſicht zu fragen. S. 517 Dis Sı8. 
Gerichts» Profuratoren, f. Profuratoren. 
Gerichtsftand, f. Oberſten. i 
Sefhäftefinl, f. Titnfaturen, wie auch Eivilftellen. 
Getränf, ausländifhes, in die obere Praly eingebrach» 
teg, ift gemäß Morme von den Mauthämtern genau 
anzeigen. ©. 799 bis 800. 
Geierbuchz f. veinliches Gefezbud. * 
Getreid,t Schrannens Anzeigen. — Auffouf, frey⸗ 
* geftellter , (Regentzburg. — Ausgangs⸗ Tabelle. ©; 
»gr bie 786. — Erläuterungen derfelben. ©. 807 his 


808. 


‚Getreid+-Dienft»+ Schuldigfeit darf vom den 


Untertbanen sun den churfürſtl. Aemtern in Natur oder 

Geld nach Gutbefinden entrichtet werden, &- 775 
Getreiddienfr fi Gilt, » BarEEZ 
XX2 


x 


Gottesdienf, 


Getreid — Hanbwerksmißbraͤuche 


Setreid⸗Eſſito⸗Zoll. Verordnung an die Mauth⸗ 
ömter , wegen Erhöhung deffrlben ©. 734 bis 738. 
Betreidbander ins Ausland fann nur mit dem auf 

einerberehtigten Schranne erfaufien Getreide und darüs 

ber ausgeſteüten Atteſtat getrieben werden, ©. 767 

bi 768. — Auf Getreibbändler in GroMo iſt wegen 

Defraubdation ftrts qute Aufficht zu halten. — Ger 

treide s Defraudationen zu Waſſer, wie fie zu beflras 

fen find. &, 768. , 

Betreidmaaf, baieriſches, mit dem fremden Mälfe« 
regen verglichen. &. 610. 727 728. 759 760. ſ. aüch 
Maaf und Gewicht. IR 

BGetreidmeffer, f. Schrannen-Vorſchriften, neue. 

Gilt, grundberrliche, oder Getreiddienft , eignet ſich 
zur Nachlaß» Begutahtung. E. 463 bis 464. 

Sfegesran. berbotencr , ſ. Feldmaͤuſe. 

Gloden S. 79. 

Außerrr, ©. 709, 
Gräuzämter,f Prünjverzuf, . ü 
Bratialien, geifl.Fundationen , Meritorien und Als 

moſenbezug der Mendikantens Klditer, von wen, wo⸗ 

bin und in wie lange derfelbe rinaufenden ſey. S. 164: 


735- 736.853. 
Briesbadh Landgericht, wird der Regiernng Straus 
bina zugetbeilt. ©. 29. 
Großmeifler des Malteferordens, ſ. Paul I. im Nas 
men » Re;titer, 
Großpriorat, baierifhes, f. Malteierorden. 
Brundzainfe, kaſtenamtliche, mülfen in das Stadt⸗ 
grundbucd eingetragen werden. ©. 193 bis 194. 
Butsperänderumgen, bey felben haben die Beam⸗ 
se auf die Sicherheit der Kirchenanlehen Bedacht zu 
nehmen ©. 351. ſ Ehulbefuhung. 
Butsübernahm, f Schulbefuchung, wie auch Lands 
fapitulanten. 
H. 


Hals, Landgericht, wird der Regierung Etranbing zu⸗ 
getheilt. S. 89. — Ehurfürfil Braͤuhaus, f- Pafau. 
andelstrenheit, f. Fabrikate. 
andeld+» und Subrleuten , fremden , wird die Bes 

ablung mit ausländifchen Edyeidemünzen in den chur⸗ 
fürn anden bey Konfisfationdftrafe unterfagt S. 733. 
— Haben fi bey Strafe wegen richtiger Ablage der 

“ Eranfito» Polleten uud darüber von den Mauthaͤm⸗ 
tern erhaltenen Rezepiffes aus zuweiſen. ©. [3 bis 767. 

Handlungsfirmen oder Raggionen find in das 
Aurfürftl. Wechſel und Merkantilgerihts » Jmmas 
teitulationsbud einzutragen. ©. 553 bis 554- j 

Handelds Patente und Päfle zu Haufierbewilligums 
geri , alte, find einzugielken. ©. 800 bis Bor. 

Handfharwerk find die Wunbdärzte, Bader und 
Hebammen zu leiften nicht ſchuldig. ©. KR 

Handwerker, außer ber Stadt anfäßige , dürfen wie 

* ** vr wohnende, ihre Arbeiten hereinlies 

n. S. 93 bis 94. 
andbwerfsaufdingung, f. Schulbefuhung. 
andwerfsburfde, bie, in München, werden we⸗ 
gen tumultwariichen Auftritten beftraft, f- Kreuzgang . 
Öondwertsmißbräude, ſ. Ausjechen⸗ 


Hactfhier — Hofrath. 


Hartfchier und Trabanten Leitgarder Be 


fürberungen. ©. 3R. 70. 209. 
Hauptfommandantichaft in Münden, fi 
Kommandantihait, wie and von Schönbrunn im Mar 
men» Regüter. 
H fer, unvollendete, find zur Brandaſſekuranz geeig⸗ 


.S. 9. 
Haufierbewilligung, f. Handelepatente. 
Haufieren, fogenanntes, wird im allgemeinen pers 

boten. S. Kıo big ır. ' 

AL FILE f. Korbon, 
ebammen, f. Handfcharwerk. 

Heryogfpit.al. In demieiben wird der Lehranſtalt 
für Kranfenwärter ein Por angewieſen. S. 70. 

Herzogs und Jofepb-Epital in München 
Die Glaubiger deffelben haben ihre Borberungen coram 
Commilione allda zu beicheinigen und zu Protokoll zw 
geben. S ss bie 854.— dneblung augfländiger Koits 

geld » Aapitalien und ntereffen an die allba aufge 
ſtellte Kommibßion. S. 865 bis 867. 

DEAL EEIEN Eng f. Tafernwirthe. 

Hofanlagen:- Nabläffe können nur im äußerſt 
won Follen begutachtet werden. ©. 462. 

Hofbiblierhef, durfürfll, zu München, wird pres 
viſoriſch verbeſſert. S. 37 bis 38, — Derſelben wer 
m. atadem. Aufſeher zugegeben. &. 107 bis 108. 
— Regulatid wegen Büdherausleihen bey derfelben. 
&. 2#7 bis 290, 

Hofiuh und Abgaben-Moberationen. Pins 
viforifheBerorbnung an die hurfürfil.Landgerichte und 
Kaſtenaͤmter die Gefuche und Berichtderflattung über 
verichiedene Punkte berielben betreffend. ©. 6⁊ his 67. 

Hofgerichte, churfürfil. werden vier an der Zahl ers 
—— ©. 793 bis 796. - Hoſtath, Straubing, Amberg, 

euburg, 
of» und Kameral» Gebäude, churfuͤrſtliche, 
f. Brandaffeturan;. J 

Hoftammer, ſreyſingiſche, ſ. Frevſing. 

Hofmarken, ſ. Firhendmiriflrationen. 

Hotmärftifhe Chu fen, f. Schulbeſuchung. 

Bofrath, hurfürfl. in Münden Drmielben 
werben verfhicdene im Nentamte Burghaufen ents 
fegene Landgerichte in Yufliggefhäften untererords 
net. & 90. — Vermehrung deije'ben wegen angerheile 
ten mehrern Regierungsgegenitänden der aufgelöften 
Regierung Burghaufen. ©. 1 — Erbält den Nas 

- men churfuͤrſtl Hofgericht zu Münden, für bag Ober« 
land S. 793. — Welche Landgerichte Landehuts dem⸗ 
ſelben in afiyrachen untergeorbnet werden. ©. 794. 
— Tritt an bie © elle des aufgelöiten Hofratbe in Frey» 
fing _als Appellationd » Inflanz oder erfte Ynitang 
der Privilegieten ein. &. 894 bis 895. — Demfelben 
wird die peinlihe Gerichtsbarkeit in Sreyfing, ©. 895. 
— mie aud das Sadt⸗ und Pleggericht Wrubldorf 
in Hinficht der bürgerl. und peinlicher Grrichtsbarfeit 
unterworfen. E. 897. — Soll nach der reucu Konflis 
tuirung in vier Übtheilungen von ſieben Räthen und 
einem Vorflande in wichtigen, in miinder wichtigen 
Sachen aber au von —* als ſieben Raͤthen jedoch 
alleztit in Gegenwert eines Vorſtandes arbeiten.S.909. 
—— auß Appellationen und Inſtanzen, wie auf 

reyſing. 


Hofrathsbefoͤrderungen — Kämmerer, 
Hofratbsbeförberungen. G,199.466.599bi4600, 


606. 670. 753: 909. 

Hohen ar a5. Serrfchaftsgeriht, wen es unterger 
ordnet worden. E. 90: 
dllring. Berichtigung eines Druckſehlers. ©. 698. 
olsgrünmbe, in welchem Falle der Ausreutung ders 
felben bie 25jaͤhrige Zebenbirenheir zufiehe. S. 105. 
olsfchwemme auf der I S. 747. 
utnachersgeſellen-Mißbraͤuche, ſ. Aussechen, 


ee: ic. f. Widdieberen. 

ahrmaärkte-Verfetzunag, allgemeine, wegen abs 
gewuͤrdigten Feyertagen auf die&onntage, S. qu bis 92, 
Fabrmärfte» Verfegungs» Tabelle a) im 


Negierungsbezirfe Münden. S.559 bis 568.575 bie 578. 


gı bis 592. — b) Landshut. E, 593 bis z306. 611 
i8 614. — c) Straubing. ©. 613 bis 6165 627 bis 

. 643 — — d) Im Herſogthume Neuburg. 

. 979 bi? . 

Fefuiterordendglter in Baiern, Sulſbach, Nette 
burg und der obern Pfalz werden dem Malteferorden 
zugewendet. S. 321 bis 224, 
mmunitäten geillicher Orte. S. 710. 
ndigenatsertheilungen. €, 221. 222. 570. 


’ 52 7533. 
nfanterie,f. Depot. j 
ngolfladt. Das dortige Rathskollegium wird aufs 
gehoben, und deſſen bisherige Geſchaäfte andern Etel- 
len übertragen. — Das untergeordnete Perfonal der 
allda fich biſndeuden Kameralaͤmter ſteht fünftig in 
getioneten Fällen unter dem zu ngolfladt beranfiel« 
lenden Landgerichte. — Die Bramten unter dem hur⸗ 
ürftl. Hofratbe in München. — Die Dberaufficht 

ber die Verwaltung ded Stadtkammerweſens, fo wie 
über die Polizey iſt ebenfalls dem Fünftigen Landges 

" richte Übertragen. — Die rabthalterfhaft dafelbit 
wird, fo lange fie befleht, als eine dlos militärifche 
Stelle betrachtet. S 234 big 235. 

ler qeiſtlicht. 8. ur. , 

Inſtanzen-Ungleichheit „die bisherige, der chur⸗ 
fuͤrſtl. Regierungen, wird aufgehoben S. 796. 

Intelfigenzblatt wird von dem Regierungöblatte 
abgeſondert. S. 6. 
ohanniterorden, ſ. Maltgferorben, 
oſephſpital, f. Hergogjvital. 
rrenhaus zu Gi fing. Unſtellung und Prüfung 
— Medikus bey demſelben betreffend. ©. 604 

i . 

Yulb r e ‚ Landgericht, wird ber Regierung Straubing 
uastbeilt. ©. 84. - 

Säle, Herzogtbum, auf felbes wird Verzicht geleis 
et. ©. 34. 

us reforwandi eirca facra. &. 711. — fupremae in- 

fpectionis ecclefiafticum , gt Jus cavendi. ©. 709, 


Yuftizamt, ſ. Landgerichte. 


K. 


Kameralamt, f. Landgerichte, wie auch Reut⸗ 
beamte, Ingolſtabt. 
Kämmerer» Ernennung S. 24. 6. 


Kaiferl, — Kirchendeputation. 


Raiferl. Eönigf. Befandtfchaft bey dem dur 
fürftt, Polar, in Muͤnchen, f. Erbichafisbegugsfachen, 
— Hof, f. Kartel. 

Kaiferl. he Truppen. Naturalten » Trands 

——— wegen berfelben au churfürſtl. Unter⸗ 
thanen. ©. 14. 207 bis 2c8 407 bis 408. 

Kaiierl. Köniad. und Prinz Eondeeifche Truppen, 
Augemeincti:berficht der von denielben in ben baicr. und 
oderofälg-Landen durch Ergeffe, Befchäbigungen f.a vom 

ulius bis Sept. im Jahre 174€ prrurfachten Krieges 
bädın ©. 112 bis 714. — Befondere Anzeige der 
bon ihnen in obenerwähnter Zeit in Baiern perurs 
—— derley Biſchaͤdigungen nadı den Gerichtebeztt⸗ 
en urd verſchiedenen Civil und Militaͤrbehoͤrden ein⸗ 
getheilt S. a2ı His 226 — Derley A jeige von der 
obern Pfalz, — vom Herjogtbume Neuburg, Eulj, 
bach und der Fandgrafihalt Leuchtenberg ©. 247 bis 


248. 

8 af beim, Abten, f. Eichfläbt. 

Kalender, ya» und ausländifche ungeftempelte follen 
von den Serichtöbehörben Fonfiicirt werden. ©. 428. 

— fir das Jahr 1803, f. Buchdrucker. 

Kapläne, Kooperatoren und unpräbendirte 
Geiſtliche follen in das folium Beaeficiorum eingetras 
gen werden. & 654 bis 855. 

Karisteid, f Kolomen ander Dachauer Straſſe. 

Kartei. Ehurbaierifibei Armatnr » Neflitationg, Mars 
tel mit dem kaiſ. Pin. Hofe. S. 761 bis 762. — Milt« 
tärifches zwiſ hen Ehurmainı und Churbaiern. & 153 
bis 156. — Zwiſchen Pfaljbaiern und Würternberg, 
©. 121 bie 125 R 

Kaffen des ehemaligen geiſtl. Nathe. E. 714. 

Kaftenamts ee » 1. Grundzinfe. — Untere 
thanen , churfürjtt. fol der geiftl. Rath noch fernere 
Kirchenanichen —— oder begutachten. S. 850. 
— Konfene, unbeſchraͤnkte, find in geeigneten gal 
len von der G. £. Dir. zn ertheilen. S 351. 

Kinderhaus bey München, f. Binbelfinder. 

Kirchen des Adelſtandes, ſ. Brandailefuran; , und 
Kirchenabminiftration. 

Kirdenadditionen €. 713. 

Kirchen» AUdminifirationen der Stände und 
Hoimarfen. &. 711. 888. 889 bid 42. 

Kırbenanleben. S. 713 f. Gutsperänderung, wie 

aud) Kaftenamtd - Unterthanen 
Kirhenbaarfchafts» Eptrafte find von den 
mit derley Adminifte. verfchenen Gerichten mit jedem 
Quartal bey Dermeidung eigenen Bothens einyuiens 
ben. ©.285 bie 275 — Was ben Emſendung davon 
zu beobachten iſt, &.429 bis 433. 

Kirhendahftühle und Thürme. Erläuterung im 
Hetrefder Ubfchägung derſelben rhdfi htlich zur Brand⸗ 
aſſekuranz. ©. 538 bid-54% 

Kirchendeputation zu Yandshut. Trennung dere 
häfte derfelben. ©. 796. — Unter welche Stell fie gen 
oͤren &.890. Man fehe auch Burghauſen u.Straubing, 

Kirchen, entbehrlihe S- 714 — Kichennekus. &. 778, 

— Kirchenfiskale, weichen Siellen fie untergrordnet 
worden. ©. 714. 890 — Kirchengebäude ©. 714. 
— Kirchengefälle und Ausſtaͤnde, ſind frenger als 
bisher beyzutreiben. ©. 161 bi8 164. — Welde Stelle 
barüber au erkennen bat. ©. 713. 


— u 


— — 


Kirchengeſang — Koloniſten. 


Kommandantſchaften — Kriegsdeputation. 


Kirchengeſang, teutſcher, in ben kleinen Provin- Kommandantſchaften, churfürdl. in ben Staͤdten 


zialſtäähten und Marktflecken ſoll ſtatt der Inſtrumen⸗ 

tals Mufif eingeführt werden. &.633 bis 634. 
Kirchengeſchäfte, welchen Theil der Yuklip» and 

welchen der Karmeralbeamte davon zu beforgen hat. 


©. 249. 

Kirdhengüter €, 713. 

Kirbenfonfurrenzfaffe E.7ır. 

Kirhenkapitalien, f. — — Lande 
gerichtifche Kirchen , f. Brandaffefurrang. 

Kirbenliften, f. München, Kofenbein‘, Burghau⸗ 
fen, Mammendorf , item Geburts» nnd Sterbliſten. 

e ehenmufit, (oInſtrumentalmuſik) f. Kirchenge⸗ 
ang. 

Kirhen»sRegie-Beamten, welder Stelle fie 
untergeorbnet find. ©. 714. 

Kirchen» Staats» Nechtsgegenftändbe, f. 
geisilicher Nat 


. Kirden — — ©.7ı3. 


Kirchenwaldungen. ©.713. 

Kirchenzehenden. SG. 713. 

Kirchhöfe. ©. 7ı0. 

Klaufner, f. Eremiten. RER 

Kleines oder Küchendienft, ift nie ein Machlafis 
Brautahtungs » Grgenfland.. E. 464. 

Kling, Fandgericht, wird der hurfürfil. ©. L. Dir. 
und dem Hotrarhe untergeordnet. ©. 90, 

Kloferbibliorhefen. Aus denfelben barf fein ges 
drucktes feltenes Werk oder Manufeript obne hödflen 
Konfens verkauft werden. ©. 480, 

Klofler-Konds-Verwaltungs f. geilll. Rath. 

Kloiter»- Kirchen, ſ. Brandarlefuran. 

Klofer-Kommiffion, f. Klofterweien. 

Klofterfiubien. ©. 7ıo, j 

Klofterwefen. Für dasfelbe wird eine beſondere 
Kommißion angeordnet. -S- 9% — Chef und Glie⸗ 
der derfelben. a. a. D. f. auch Meffenftipendien. 

Kldfter. Fandesfürftlide Rechte ber diefelbe. &. 709, 
-— Auffiht über die Berfaffung, Finrihtung und Vers 
waltung derfelben, ©. 710. — Proviforiihe Maafres 

ein gegen die in Dberbaiern fundirte, no nicht in 

Beislan enommene Stifte und Kloͤſter. S. 778 bis 
779. — ———— Verbot wegen Aufnehme dee Nor 

bizen und Veräußerung bed Kloftervermdgens. S. 778. 
— Wohin die Klofterihuldner ihre Kavitalien und 
ginfen in bezahlen haben. ©. 797. Man f. auch Mens 

ifantenklöfler. © j 
Kollegium, adelich » akademiſches zu Neuburg. 


. 133. \ 

8 l Kr irem iſt den inn« und auslaͤndiſchen Mönchen 

in Baiern unterfagt 5 529 bis 530, f. Mendikantens 
flöfter, item barmherzige Bürder. Er 

Kolonien, neue, an der Dachauer Straffe, wie dies 

felbe anggeführt worden. ©. 752 6i6 753. — Erhals 

ten die Namen Auguften » Ludwigs und Karlsfeld, 


and 


8 o'o nifte n , rheinpfälzifche , in den herobern Chur⸗ 


fonden , find für die erfle Generation von aller Milir 
tärpfichrigfeit entbunden. S. 186, Man iebe auch 
Zehendirenheit. — fremden, werben die Rofenheis 
mer und Neuburgifhen Hameral» Moosgründe anges 
wiefen und berfchiedene Beguͤnſtigungen ertheilt. ©. 
166 bis 168.» 


haben künftig zur Ortspolizey mitzumwırten. S 186, 
— Negleinent uber den Antheil der Stabtfommandans 
ten an der Drtepoligen. S. 197 bis 189. 
Kommunifationswege find fletd in gutem Zus 
flande zu halten. ®. ab1. 
Kompofitionsbehandlung, f. Malzneuburg. 
Kompofitions-Quote, f. Bieraufihlag. 
Kongregationen, geifllibe, unter welcher Stelle 
fie leben. &.799. 4 
Kontordaten mit den Bifhöfen. S. 709. J 
Karb-Geiſel-und Peitſchenſtielmachern wird die A 
——— des jungen Eichenholzes unterſagt. S. 25 
18 26 
Korbon,militärifcher. Ungeige ber im Movemb. * 
durch denſelben theils arretirten, theils ſonſt den Be⸗ 
hörden zur Beſtraſung übergebenen Individuen. ©. 43 
bis 44. — Derley Unzeige vom Monat * &.92 
bis 94. — Vom Jaͤnner ı7B2. €. 204 bit 206, — 
Dom Fehr. S. 205 bis 29. — Ron Mär. S. 400 
big 402. — Vem April &. 423 bid 424. — Vom May. 
S. 543 bie 5 — Vom Jung ©. 599 bis 600, — 
Mom Anguſt und September ©. 7Bı bis 782. — 
Welche Korbonganitalt bey den neuorganifirten Lande 
gerichten eingeführt werden foll. S. 261 bis 262. — 
andesliherheitsanftalten bev Einberufung deſſelben. 
——— — Den auf Kordon verlegten Oſſizle⸗ 
ren iſt die Vorſpann nad der Jeſtruktion abzugeben. 
&. 9,19, 192. — Denfelben wird son Einziehung 
der gewöhnlichen Duartiergelder eine Zulage von hoͤch⸗ 
fter Stelle bewilliat S. 205 bis 206 — Gratififas 
tion an die Kordonsmannſchaft wegen aufncehebener 
—— &, 12. — Vorfpanndleifiungen bey 
em Kordon müſſen quittirt, umd von den Aemtern 
in befondere Verzeichniſſt gebracht, eingefender wer⸗ 
den. ©. gı bid 42. — Verhaltöbeichle an die Kor⸗ 
donsmannicaft wegen Hauevifitationen ben Unter 
thanen, und Einmifchung in Eivilfahen. &.95. — 
Coll von den Landgerichten niernals eigeumädtig zu 
Erefutionen berivendet werben. ©. 400. — Derjenis 
gen, welche Vaganten f. a. zu transbortiien bat, 
wenn fie am naͤm ichen Tage nicht wieder in die Gars 
nifonrinrüden kann, follen von den Eivilfiellen die ges 
wöhnlichen Berpflegsfcheine verabfolgt werden. &.40t. 
Kordonskoften-Nehnungen. Verordn. wegen 
—— und Verfaſſungsart derſelben. S. 139 
is 140. 
Krankenwärter. Lehranſtalt in München. S. 69 
bis 70. ſ. auch Herzogſpital. 
Kranburg und Meermoſen, Landgerichte, welhen 
Stellen fie untergeordnet worden. ©. 90. 
Kreuzaangsauftritte, tumulmariſche, in ber 
Pfina ſtwoche zu München. &. 482 bis 486. — Beſtra⸗ 
fung der Tumultuanten. S. 484 bis 486. 
Kriegsbeſchädigungen, welche in Baiern, Meus 
burg und der obern Pfalz von fremden Truppen in 
neuern Zeiten verurfaht worden find- S 112 bi$ 114» 
— 222 bie 226. — 247 bie 248. — 279 bis 285. — 
290. — 434. — 45 bis 150. — 495 bis 496. — 
527 bie 8 
Kriegsbeputation, churfürſtliche, wird augelds 
ſet. S. 16, 20 big ar. — Dem Titl. Veäfibenten und 


Kreuzgangsauftritte — Landgerichte, 


. ** derſelben wird die hoͤchſte Zufriedenheit be⸗ 
* 13 19 . 21. 
& he sdienfle, fremde, f. Militär. 


Krimimnalprozeffe. Verordnung , was künftig bey 


Infteuirung derfeiben zu beobachten. S. 518. 

Kubpoden, f. Ehuspoden 

Kultursfaben, in felben wird der Abſprung ja 
Yuftizftellen auf das fchärfefte unterfagt. ©. 663. 

Kultnrsperfucde, f Donaumoos. 

Klınite, bildende. Auf welche Art diefelbe vom Staate 
unterflügt werden follen. &. 77 bi6 79. 

Künftler, auf was Urt diejenigen, die dem Gtaate 
eder Hoſe feine unmittelbare Dientie leiſten, künftig 
befolder werden follen. &.78 bis 79. 


L. 


Laienbrüdernu, den in die Abteyen als Pfruͤndner 


vertheilten, wird das Heruinziehen im Lande unter⸗ 


fagt. ©. 427. , 
Sandesabwefenheit, f. Vermögen. . 
Landbothen wird die Erhöherung des Lohnes dom 
16 fr. pr. Meile auf dieſes Jahr gefattet. &- 219. 
LandesbirektionsGeneral. Derfelben werden 
a) verfchiedane Geſchaͤfte der aufgelöften Krier!deputar 
tion ©. 20 bis 21. dann b) einige dem Rentamıe Burg⸗ 
aufen chehin einverleibte Landgerichte in Polizen» und 
—— — eiten S. Pa — c) bie obere 
Lertung des neuaufgeitelten Oderflmarſch + Kommiffa- 
ziat# ©. 343. — d) ein Theil ber Dberauffiht über 
die Infitute der harmberzigen B:über um? Echweflern 
a Münden S-664. — ©) berfchiedene Kandgerichte von 
andshut in Regierungs⸗ und Volizenfaher &. 794. — 
£) die augemeine Leitumg der Polizey im Birftenthume 
Kreufing , und alle Arie van dem ee aufges 
köften Hofrath behandelte RegiminalsBeichäfte. & 870. 
— ie auch g) das Stadt» und Plegareicht Mühlderf 
in Poltzey» und Nesiminals Gegenfländen übertragen. 
E.897.— Uniferme, neueingeführte, bey ermähnter 
Stelle. &. 686. — Kath » Heförderungem bey derfels 
ben. &. 456. Man fehe aud) geiftl. Rath, and Beyer 
tage, abgewürdigte. j . 
Sandesdıretttonen, oberpfäliiihe und neuburgi⸗ 
ſche, ſ. geiſtl Rath. 
Landesfteuer, ſ. Steutrausſchreibung, item Steu⸗ 
ermandat. N j a 
Landgerichte. Künftige ungdmöptaere Einrichtung 
„and Eıntheilung derfelben. &.236 bis 239. — 249 
bis 262. — Trennung und Abdtheilung der Juflig» Pos 
Tizen: und Kameralgeibäfte. &. 238 bis 239. — 249 
bis a51.— VPerfonal des Landgerichts und Juitizamtes. 
©. 251 bis 252. — Perſonal des Rent Mader Kameral⸗ 
amtes. & 252. — Beſoldung der Beamten gegen Ders 
rechnung der Zaren. ©. 253. — Brfoldung des Land⸗ 
gerihte. ©. 254. — Beloldung des Rentdamts &.235- 
— Gerichts“ Profuratoren. Ihre Anzahl, nöthıgen 
-Eigenfharten und Deferviten betreffend. ©. 255 bis 256. 
Erohnvefe » Einrichtung , neue. &.256. — Gexichts⸗ 
biener , deren künftige Aufnahme, Amt und Beſol⸗ 
dung. &.256 bis 258. — Aufhebung ber Gebiets⸗Ge⸗ 
tichtsdiener. S. 25% bis 259. — Amtsbothen beg dem 
neuerrihhteten Kentamte. ©. 259. — Dorfeführer, und 
deren Obljegenhtiten. S.259 bis 261. — Kurdonduns 


— — — — 


kandgerichtsſtellen — Lehenſachen. | 


ftaft, was für eine bey nmorganifirten Gerichten eins 
geführt werden foll. &. 261 bis 262. f. auch Burghaus 
= ! — Straubing, General-Landesdireftiony 
Hofrath. 

Landgerihtsftellen. Prüfung zu denſelben, wel⸗ 
chen Steben fie übertragen iſt. &.418- 

Landfapitulonten tit vor erlangtem Ubfchieb von 
dem Regimente odır Korps keine Gutsübernabm oder 
Verehelihung zu geftatten. S. 10. — Eind der ges 
hörigen Vihtirungs wegen zu-den naͤchſtgelegenen Kes 
gimentern zu ſchicken. ©. 41. 235 bis 236. — Für 
felde darf aus der betreffenden Klaffe von dem rins 
fhlägigen Gerichte fein Erfag mehr geleiftet werben, 
wenn ein auf ihre Koſten geftellter Mann defertirt, 
fondern biefür foll blo& das beym Regiment liegende 
Bands refpective Einſtandgeld zum Militär-Werarium 
eingezogen werden. ©. 241- — Entlaffungs + Bitte 
paritten und Berichte in Betrefderfelben, wie fie zu vers 

afen find. &. 283. ſ. auch Militär-Entlaffungsgefude. 
— Der entlajfen werdenden Erfazleiflungs = Kermin 
iſt bis zur Ererziergeit anberaumt. ©. 310. 

. b sie t > —— — bev 72 
niſirten Landgerichten. ©. 23 239. 249 bis 250* 
— —— Eigenſchaften. ©. 251. — Befoldung 
beflelben. ©. 254. _ 

gandfaffen, adelihe, in Baiern. Derfelben Unifors 


me. ©. 743: 

Landsberg. U.M. Kommiffariat. S.1ı2. 

Landfchaftliche Erinnerungen an die Juſtüſtellen 
En tim gar feinem Gtreithandel aufer in Steuers 

achen erholt werden &. 129. 
gondshut, — — 3 wegen —* 
fen derfelben. S. 993 bid 797. — Welchen Stellen 
ie bisherigen Regierungs« und Polizengeſchaͤfte zuge⸗ 
theilt worden. ©. 794: — Die — Polijey⸗Kom⸗ 
mißion ſteht unter der Leitung der G. L. Dir. ©. 795. 
— Trennung bes Lehenprobftamtes, 8.796. — Ders 
thbeilung der Regiftratur. ©. 794. — Gefälle» Ein. 
nahnıe und Verrechnung der_bortigen Kentkaffe. 
©. 892. — Regierungsratbs » Beförderungen. ©. 391 
N en — Dienfiverfegungen bey derfelben. & 905 
18 910. 

Landshut, Stadt, Tctunde für biefelbe ausgefertigt 
unterm zıften July 1599. &. 671 bis 674. — Verlei: 
hung des fürfllichen Oberrichteramts in Landshut vom 
ıoten April 1601. S. 674, 686 bis 
Etelle die Stadt bey aufgelöfter Regierung untergeord⸗ 
net worden, [. Straubing. 

Landshut, Kegierumgebezirk. Berichtigung eines 
Drndfehlers. ©. 648. 

Bands . t, Univerfität, ſ. Univerfität, 

Landftände, f. pfaljneuburgifhe Landflände im Mar 
mens Regifter. 

Landtafel ß Pfalineuburg. 

Landtag, f. Malpneuburg. 

Laubemium. Nahlafbegutahtung eg" bemfilben ges 
hört nit in die Nachlaß» Libelle. ©. 464. 

Laudbemialbehandlumg in Betref ber Kirchen und 
milden. Stiftunge⸗ Sachen. S. 75 

28 en. Sekanntmachung wegen Eigenmachung der 

eutellehen. S⸗541 bis 542. 
—4 robſtamt, f. —— und Laudshun 
Ledenfachen, fr Oberſtlehenhof. 


— — — — 


689. — ielher 


— — m — — 


Lehrplan — Mendikanten. 


kehranſt alt für Kranfenwärter, f Krankenwärter, 

Kebrbücer. Mahl und Vorſchlag derjriben, weicher 
Stelle fie gebüdren. ©. 712. 

Lehrolau. Borfchläge über Berbefferung deſſelben. 


©. 712. 
Leibeigenfdhaft. Verordnung wegen Aufhebung ders 


felben. &. 61 bis 62. 


Leichenaepräng, welde Stelle darüber zu erfennen 


bat. & 710. 


geuchtenberg, Landagraffchaft , f. kaiſerl. kön. und 


Eondesifhe , wie auch franzsfifche Truppen, 


Lotterien und Glückeſoiele, aufwartige, werdenden 


Untertbanen wiederholt verborhen. & 158 bis 159, — 
Lotterieſammler, ıremder , Brit.afung. © 159. 
Ludwigsfeld, f. Kolonien ander Dahancr Straſſe. 


M. 


Maah und Gewicht des baierifchen , genaue und 


juverläfige Beſtimmung. S. 753 bis 754. Man febe 
auch Setreidmätleren, 

Magiftrar, fieufmaiicher, f. Frevſing. 

Mainz, ſ. Kartel. 

Mammendorf, Darrey. Geburts» und Traunngss 
lite vom Jahre 1792 tis 1801. & 824. — Eterbinte 
vom Yahre 1792 bid 1801 mach dem Alter und Ges 
fchlechte eingetheilt. ©. 331 bis 334 — Anzeige ber 
Krankheiten, an deren 195 Erwachſene feit- so Fahren 
getorben find. —— 864. — 

Malteferordend- Dertrag, neuerrichteter vom 

ahre 1799 zwifhen Er. Ehurfürktl. Durchl. Parimis 
tan Yofepb, und weiland Er. Maiefä: dem Kaiſer 
aler Reufen, Paul 1, die Jobanniterordeng « Zunge 
in Baiern, Neuburg, Sulzbach und der oberen Dal 
betreffend. ©. 297 bis 301. — -321 b 6427. — 337b 
342. — 361 biß 363. — 377 bis 384. — 393 bis 395. 
2 


— bis 41a. — 425 bis 427. A 
Wirttifbe Säulen , f. Ehnibefugung. 


Marguartfiein, Landgericht, wird dermal fchen 


mit dem Landqer chte Traumlein vereinigt. ©. 743. 
— Welcher Regierung e6 unteraeordi:ct wird, ©. 90. 


Maribfommiffariat, f. Oberſtmarſch-Kommiſ⸗ 


3 iat.— Diiten und Rechnungen nach dem neuen 

egulativ ©. 346 bis 348. 

Mäufe, f. Feldmänfe. 

Mautbämter und Sallverwaltungen, Aufträge an 
diefelben in Hinficht Einfchwärzens ausländıfdher 
Maaren , befonderd des Eifens. & 720 — Des Bu 
tredhandels S. 767 bis Te. — Der Erhöbung des 
Ekito Zolle vom Getreide ©. 734 bi6 735. — Der 
Ablage und Einziehung der Tra ſito-Mauth- Polleten. 
€. 763 bie 767. — De Em uhr fremder Berränte in 
die bere Ta 4- &,799 bit 800, — Einziehung 
alter Handels und Haufier Patente ©. 800 bis Bor. 
— Des Konfumo Zoll vom hereingebenden fremden 
Macht. ©. 817 { j 

Map-oderHerbfi» Steuer, wird als Kleinigkeit 
von Nachlaß Bequtahtungen aus eſchloſſen. ©. 463. 


Ma — — eignen ſich zu keinem Nach⸗ 


laße. 
——— — — — — iſt bey Aufnahme eines jeden 
Meifters ohne Ausnahme erfoderlih. ©. 137. 


Menditanten- Kl 'iter Malern, warum dieſel⸗ 


de vermindert werden. ©. 178 bit 379. — Miöuchen, 


Mefienftipendien — Moosgründe, 


* inn« und ausländischen wird das Betteln in den chur⸗ 
? Bet, obere: Staaten gänslich unterfagt, S. 182 — 
nsland (he follen von fanem Pfarrer zur Gerl:orge 
gebraucht werden... 530. 633. — Aufiiht auf die 
noch übrige. S. 710. 

Mefienuipendren, die ben Neligiofen in Teflamens 
ten legırte, follen wegen ordentlidyen Bollugs von 
den Zeilaments » Erebüreren an die Kloyier » Kommiß 
ſion überfendet werden ©. 309 bis 310. 

Metiungsgefhbäft, dem, des Kandes, ill von Bes 
amten und Pſarrern möglicher Borihub zu leiſten. 


S. 240. 
Milde Stiftungsfapitalien, f. Brandaſſeku— 
ran; , wie ou Stiftungen, 

Vilsıtär- Akademie, churfärftl. Bey derfelben wird 
das Koftgeld erhöht. ©. 722- . 
Militär. Bclhörderungen. S 34. — 98. — no bis 

111, 209 221. 898 — Behörden, f. Eivililellen. — 
Erläuterung über die bey demfelben eingerühite neue 
Geihaftsordnun. S. io bis it — lieber der unvers 
ebligt uud ohne Erben verflorbenen Mi litärperfonen. 
Erbſchaften iſt von den Behörden nid me x eigen» 
mächtig zu difponiren, fondern die höchfle Entfchlie' ung 
zu erholen. S. 761. — Militär. Erzeie, f. Irupe 
pen. +- Cingeltandene aber wegen Veraͤrechen vom 
Militär entlaifene Eoldaten haben jur Entfhädigung 
bes hoͤchſteu Aerariums nebſt Vergütung der Montur 

. Bsfl. zu bezahlen &.383 — Entlaffungsgefude, das 
vor merden bis auf weiters eingeftellt. S. sıq. 603 
604. 718. — Gefchäftsorbnung, neueingefüͤhrte, bay 
demjelben. — Erläuterung der ain ». D£ftober vernoſſe⸗ 
nen Jahrs bierinnfalls eriaffeuien hoͤchſten Berordirung. 
— Der die der Civiſſtellen in Betref der Militcıjas 
en find zur unmittelbaren Enıfiglung Sr. Churfüriti. 
eblaucht einzufenden. — Nicht aber an den Krieyds 
Juſtizzoder Kriege» Ditonomie Ruth. — In Fällen, 
mo Gefahr auf dem Verzug haftet, hat die Benchmung 
ber böhe:n golle gialſteuen mit den Kriessrarbe + Ude 
tbeilungen als Ausnahme flatt- — Untere Gerichts⸗ 
bebörben haben ihre Berichte nit unmittelbar an Ge 
Chu. fürſti. Durdlaucht hoͤchſte Perfon, fondern an 
bie vorgeieste höhere Kollegialſtelen einzubefdrdern. 
S. 10 bis ır. — Konfiskationsfachen ſind von den 
Beamten unentgelblich und tasfren zu behandeln. 
S. 729. — Penhoniften tell ohne Un erſchied zu Guns 
ſſen ber —— ein Driethen ihres Gehaltes abge⸗ 
gegen werden. &, 59, bis 600, — ülır Dilitär In⸗ 
widuen foll die Gage oder Peniion im Srerbmonas 
nur zu ganz, im Nachmonat aber niemals rafırt wer» 
den. =.684 — Bon dem dem Militär» Bichud zufals 
lenden Brrmdgen darf Pf ine Nachtruergebühr mebr abe 
esogen werden. S. 319. — Gebäude, f. Brandallp 
rm.» Kortels, f Kartel — Gefhäfteftols = Bor 
Bein ber Eivil’ellen an die Militär-Kominandants - 
aften ©. 127 b16 128.— Das auf Urlaub gehende 
Militär darf unterwegs weder —— noch freyes 
Obdach fodern. &.165 bis 166.— Borſchrif nach wel⸗ 
cher die Aemter bev dın in fremde KRriegedienſte tre⸗ 
tenden Unterthans Söhnen Länf'ig zu terfahren has 
ben. ©. 166. Man febe auch eſert ur« Kartel, 
Rorbon, Landkapitu anten, Dbera Mtors, Dberi'en. 
Mreralientabinet, f. Abud. dir Wiſſenſchaſten. 
Mi Tr — wald, Partentirchen und Gatmiſch, ſWer⸗ 
enels. 


Moderation — Nachlaß⸗kibelle. 


oberation, f. Hoffuß. . 

Se je Berichtigung eines Drudichlers birrinfalis, 
©. 506. 
oosgründe,f. Zebendfrepheit. 
o0% ven, Kane ‚ wird wi G. = Dir, und 
dem erichte München unterworfen. 94. 

NM — können als Theile der häbfaehdude aß 
feurirt werden. ©. 8. 
Mühldorf, Stadt,» und Pfleggericht. Ehurbaier. 

Beligergreifung bavon, und deßwegen erlaſſenes Pro⸗ 
flama. S. 845 bis 847. — Uppellationen berfetben 
. an außwärtige Gerichte werben verbotben, und küns 
nen mur an das churfürftliche Hofgeriht zu Muͤn⸗ 
chen einbefördert werben. S. 847 bis 849. — Ges 
ſhaͤftsbehandlung, fünftige , für diefelbe &. 896 bi 
897. — Generals Kommiflariatd ‚des churfürfil, Ges 
Roditstreis allda. S. 897. Man fehe auch Hofgericht 
m Münden, und ©. L. Dirrftion. 
Münden, Hofgericht , f. Dofrath. 
Bünden, Stadt, Weberlit der in den Gpitälern 
+ Kranfenhäuferh und milden Stiftungen in und — 
der Stadt München im Jahre 1801 auſgenommegen 
Kranfen. ©. 175 bis 176. — Geburtslifte vom Jahre 
1801. S. 87. — Derley Anzeige von den allda vom 
Jahre 1791 bis 1600 Bebohrnen nach den Monaten 
eingetbeilt. ©. 103 bis 104. — Deto vom Jahre 1781 
bis 1790 nah Monaten. ©. 535 bis 636. — Bernere 
PEN * .. by 1800 nach 
eilt. ©. 551 bis 552. j 
. „_ —— Sterblifle vom Jahre 1801. S. 87 bis 88. — 
Derley Unzeige der im Jabre ı8or in München Ger 
ftorbenen nad den Krankheiten eingetheilt. Bey—⸗ 
lage jıfkı ten Et. — Fernere Anzeige der in ben 
ahren 1791 bis 1800 darinn Geftorbenen nach den 
ahren, Geſchlecht und Alter eingerheilt. &. 119 bis 
"320. — Derieg Anzeige von 1791 bis 1800 nad den 
+ gufanmengerechneten Monaten eingetbeile. ©. 135 bis 
. 236. — Drto der in den Fahren 1781 Bid 1790 allda 
—— na®d — Sf * t * — 
getheilt. S. 703 bi 704. — o von den Jahren 
: ı bis ——— nach Jahren, Seſchlecht und 
— eingethtilt. &. 927 bis 928, j 
—— Trauungslifte von den Jahren 1791 Bid 1800 
— nad den Monaten eingetheiit. S. 455 bie 
456. — Detonab den verfchiedenen Ehen. a. a. O. 
— Der ley von den Jahren 1781 bis 1790 einfchlükig 
nach dem Monaten. S. 583. — nach den derfchiedenen 
— a r= —— zo 
ahre 1561. S. 637. 63 2 bie 658. is 671% 
Müngperruf rare Pi Ada & 730 bie 
— Melde Edyeidemüngen außer Kurs gefejt 
- Yind- &. 73°. — Termin, innerhalb weldem man fich 
von deriey Münzforten entledigen ann. ©. 731. — 
Strafe bey fernerer Kurſirung. ©. 731 bi6 732. — 
Gränzämter follen die Hereinbringung fremder Echeis 
Bemünjen zu verhüten ſuchen. ©. 733. 


N. 


Redle. Libelle, jährliche, wie lelbe zu verſaſſen 
imd. &. 441 bis 444. 457 dis 463. 473 bis 479. -- Het« 
märktiiche mürfen zur Eimverleibung in die Haupt 
Kords y deu Laudgerſhten singefenkst werben. 8.475 


en Geſchlechtern einge 


Nachlaßgeſuche — Dberfim. Kommiffar, 


— Zeit ber Eiuſendung. @. 477. — egri 
Nachlaͤſſe und Nachlaß⸗ — — ige An 
meine ®rundfäge für die Nachlah » Begutachtungen 
.S. 442 bis 443. — Dieſelben ſollen bey bergeftellter 
Abgaben » Peraquation ganz aufl;ören. S 443. — Ber 
fimmung der Fälle, in welchen Nahiäife bewillig 
werben fönnen. S. 457 bis 461. — Mübere Beftime 
mung der Rachlaͤſſe in Hiuſicht auf die verichiedenen 
Abgaben. &. 461 bis 465. f. auch Abgaben» Mach, 
laſſe, item Ansftände. — Anlangen bierinralig müßs 
fen ben den Eandgeriäten und Kapemäıntern liberges 
ben werden. ©. 39 — Im Beichwerungsfalle ges 
Ph die unteren Behörden Pönnen fie bey der G. $. 
ir. angebradt werden. S. 839 bis 840. — Behands 
fung des Nachlaßweſens bey den neuerganifirten Lande 
gerihten. S. 239. 249% — Reifedeputaten der Yeame 
ten, welde feine firirte Befoldung haben, find bey 
Nachlakfachen ex aerario zu beziehen. ©. bor. — Auf 
was Urt die Mashläffe an die Lintertyanen hinaugzus 
—— = ©.477 bis 478. — Verrechuung derfels 


ben. €. e 
Nahlafsefucde in Betref ber Ki i 
Eiiftungdfachen @ us, f ber Kirchen und milden 
Nachflenergebühr, f. Militär, Fisfus. 
Nationalbiblinthek, f. Dofbibliorher. 
MR 4 — rg, adelich⸗ alademiſches Kollegium, ſ. Kolle⸗ 
Neuburg, Serzogthum, ſ. Jahrmarkte, kaiſ. Eine 
und Prim Condeeiihe Truppen, franzöhıfde Fr 
wie auch pralgneuburgifcher Landtag. — Der dyurs 
fürftt. Regierung allda wird der Name hurfürıll. 
Hofzericht, für das Herzogthum Nenburg beygelegt. 


793. 
Neumarkt in Baiern, Landgericht, wird der 9. |. 
Dir. und dem Hofgerichte Münden unterworfen. 


Bar 1:7 
Neuenoetting und Märftl, Landgericht, wird nach 
gufgeloͤſter Regır - 19 Burghaufen der hurjürft. ©. 
£. Dir. und dem Yofratye untergeordnet, S. 90. 


D. 


Dbersund Staabs⸗Auditors, der beym Krie 
quttiu⸗ Rath angeſtelten Rangordaung. ©. 418. — 

Obere Pfalz, f. Getränke, ausländifche, Farlerl. kö. 
nigl. ur! Eondeeifche Truppen, franzdtiiche Truppen, 
und Ehemarfdiommifferiare Geſchaͤſte = 

Dberfichenbofs, des churfürſtl. in München pro» 
biforifche Geichäfte » Beforgung , und Lokale. &. 329 


bis 339. f. auch Burghaufen und Fandshut, 
ober imar! - Kommiffariar. Drganifirung 
und Berhältniffe deſſelben zu andern Etrlien. &. 342% 


bis, 349. — Soll künftig ala ein beitändiges Amt in 
befieben. — Der Birkungstreid deifelben er» 
redt ſich auf ſaͤmtlicht baterifche herobert S watene 
e. 4* — Snftruftion für den Obernmarſch Kom— 
= ac bie Bad * 88 a a 
ommiſſariats, kuͤnftiges. ©. tan jede au 
General» Landesdireftion. ** ae . 


Due —— .«Belh!fte, 


in der oberen 
AXA 


I, derſelben Behandlung bein. &.z0 


Oberſten — Pfatrer. 


Dberften, der penfionirten, und kommandirenden Ger 
Pay had: —— nur eine 2sjährige Zeheund 
frepheit. S. 264 bis 265. Man fehe hr endfrepheit. 


P. 


Paßau, Sochſtift. Ehurbaieriſcher Vertrag mit dem⸗ 


ſelben über das Holiſchwemmrecht und Perlregal auf 
dem Yljfluße. S. 746 bis 751. 

PDafauifche und baierifcht Unterthanen bebürfen-bey 
Eintaufung der zu ihrem eigenen Bedlirfnihe gewidmes 
ten Landbeöprobufte der im Jahre 7192 eingeführten ges 
drudten Eertihifate nicht mehr. ©. 718. — haben blos 
ein Atteſtat von ihrer Obrigkeit aufpimeifen. ©. 719. 
atrimonialgericht, geiftlide , ſ. Freyſing. 
atrimonsial»Gerichts. Inhaber. Derorbn, 
an die hurfürftl. Kandgerichte, auf was Urt die Bes 
richte in Betref der Veränderungen in den Perfonen 
derfelben Fünftig zu erflatten feygen. ©. 184 bie 156. 

Yatronatsrechte, Berichtigung eines Druckfeh⸗ 
lers. S. 330. 

Parronatrecht, Jandesfürſtliches welcher E&telle 
die Sorge für die Bewahrung und Vindikation des» 
felben obliege. ©. 709. & 

Deinlides Sefe,buc für die hurbaieriiche Stan 
ten. Der Entwurf desielben wird dem Publikum zur 
dffentlihen Beurtheilung mitgetheilt. S. 351 bis 354. 
— Pramie, eriie und jmen:e, für die deſte Brurs 
fheilung dirfes Wertes. ©. 352. — Hat dermal noch 
Eeine verbindende Kraft. S. 353. — Der Prüfungse 
termin für dasielbe wird bis zu Ende des Jahrs 
1803 verlängert. ©. 635. — 

Yeiniiche Gerihtsbarkeit in Freyſing, ſ Hof 


tath. 

DBenfions- Abzüge, f- Befoldungs » Ubzüge, item 
Militar» Penfioniften. 

Derlregal auf dem Ihluße. S.749 

DfalzneuburgifherKandtagsabichieb vom Jah⸗ 
re 1802. ©. 471. 472. 487 bis 400. Sr bis 512. — Wie⸗ 
viel, und aus weichem Fond zur Staatsfonkurrenz jährs 
Lich zu entrichten ift. — Welche Schulden auf die Eteuers 
Umgeldsund Bräubansgrfülle an ewiefen And. &.471 
bis 472. — Welche Steuern N äbrlich ausgefhrieben 
werden follen. ©. 487 bis 488. — WBorzunehniende 
Steuer, Reftifitation. S.488 bis 490, — Umgeldwe⸗ 
fen und Kompofitionsbehandlung, — Fundirung der 
neuburgifhen temtfchen Säulanıtalten. ©. 490. — 
Errichtung einer Kandtafel. — Herftellung einer Vor⸗ 
rathsfaffe. — Fundirung bon Sirene Ynftuten, 
Feyertagt ſchulen, und einer öffentlichen Bibliochek, 
S. sır. — Unterflügung der Dinaumoos » Koloniften, 
und Belätigung der jländifchen Freyheit. ©. 512. 

Dfalz, f. Rheinpfals, und Koloniften, 

Mfandhans, bey dem in München beftehenben wer» 
den die Zinfen bis auf weiters berabgeitaß- ©. 818. 

Dfarrenen, beſſere Eintheilung derfelben , ‚welche 
Stelle bierüber die Vorfchläge und Borarbeiten zu 
maden habe. S. 710, 

P je: ver und Benefiziaten, welche na um den Feet 

efehl noch nicht beworben haben, follen nach Ter⸗ 

mindverfinß hiezu bey Strafe angehalten werden. 


Pfarrgebaͤude — Regensburg. 


S. 867 bis 866. — Mi in Zufu ierinfalt 
—— Kanes gegen A * ende rn 
P arrgebäuder welcher Stelle bie Aufficht bariher 
bertragen wird. @,714, ſ. au Brandaflefurang. 
ONE LIE riften. —5 
—A—— ent⸗ 


vation. 

be u.M. Kommiffariat. S. 12. 
rünben, T. geiftlihe Pfründen. 

lacetum regium. ©. 708. 

Dolizev- Amt, franbingifches, neuerrichteteb. Rege 
lement für. dasſelbe. S. 150 bis 192. 

Nolizenbehädrden Haben fich künftig in Gällen, 
welhe die öffentlide Ruhe und Ordnung flören kön 
nen, mit den Ortstommandanten zu benehmen- 
©. 186 bis 189: — Reglement in Betref diefer Ver⸗ 
erdruung. a. a. O. Man ſehe auch Erevfing , Ingol⸗ 


ſtadt. 

EHHR, in Dörfern, f. Dorfsführer. 1 
ofeffionsbeteble. Ertheilung derſelhen, anb 
Befrevung vom dem feyerlien Einfage , welder Stelle 
fie zufomme. S. 7ı1. Man fehe auch Pfarrer. 

Doften foll von andern Fuhren auf das durch bas 
Poſthorn gegebene geisen jedesmal ausgewichen wer» 
den. & 33883 

Boftare»Erhbhumg, fortwaäͤhrende, bid zum er» 
fen Yuly 1893. ©. a1. 22. 482. gut. 

Präfentationsreht , landesürfllihes , melde 
zu —* et und Bimitazion deöfeis 

en an wachen habe. ©. 

» H 3 e * Bildungs + Berofiegs . und Korreftiond« 

uter- .« FILE. 

Profeif eh Begutachtung derfelden und Aufricht 
Br Ihre Lehrart , welder Stelle fie zukoͤmmt. 

[2 I 

Yrofüratoren (Gerichts), wie wiele berfelben bey 
den neuen Landgeribten angeftellt werden vollen. — 
Müflen vorher geprüft feon, — Dbliegenheiten der⸗ 
felben. — Zaren oder Deferditen können felbe nur 
don ben Partheyen fordern. — Die Landgerichte ſol⸗ 
len denſelben wegen Entgang- anderer Sporteln eine 
mäßige Erhöhumg der beitehenden erlauben. ©. Br 
— Bey Gerichten , wo feine vorhanden , find recht 

kundige Subjefte anzuftellen. — Können bey feinen 

wen dom einander gelegenen Gerichten zugleih anges 
heut fegn. ©. 256. Man ſehe aud Advofaten. 

Prozeftonen, welcher Stelle die Erfenntnif barde 
ber gebühre,. ©. 709. 


R. 


Ray ionen ; f. Handlungsfirmen- 
Kaihsekollegium, f. Angolfladt. 
Rehnungsab Etädte und Märkte. 


lage, 

Rehnungsr —6 des Abminiftras 
tions » Rathes der Kirhen und milden Stiftungen, 
welche Rechnungen derfelden zugetheilt find. ©. 713- 

Recurfus ob nullitatem, ©. 709. 

Kegensburg, der Stadt wird der Anfauf des Getrei⸗ 
bes in Balern während der — der Reichs⸗ 
deputation allda geſtattet. ©, 652. 


* 


Regierungeblatt — Rußiſche Truppen. 


Kegierumgsblatt, „churbaieriſches Trennun 
deffeiben don dem ntelligensblatte — Wird als of⸗ 
cielles Blatt, und als gefegmäfkige Publikation der 
mdeeherrlihen Verordnungen erflärt, — Erfheint 
unter der Leitung und Beforaung der churfürkl. Ges 
weral» Kandesdirefrion. — Welten hurärfl. Srel« 
feu daffelbe durch das Erprbitionsamt zugefendet wird» 
— Yı weichen Faͤllen mehrere Eremplarien davon 
mitdetheilet, oder von den Aemtern Abfchriften dars 
aus gemacht werden mülfen. — — und Stüd 
des Regier. Bl. müffen in dem ein wlänigen Alten bee 
fonders allegirt werden. — Jaͤhrliche gebundene 
-Sammlung nnd Aufſtellung diefes Blattes im den 
Amts» Regiftraturen. — Strenge Aufſicht auf Befols 
gung diefer Borjchriften den Amts » Unterfuchungen 
und Frtraditionem — Cinzelne- abgängige Blätter 
deffelben find amf Koſten der Beamten zu erfegen. 
©. 5bis?7. . 

Regiftratur, der geheimen, nme Drganifirung. 
©. 13 dis 1. -— Trennung der bisherigen geheimen 
GSefammt« Regiftratur. — Die bisherige Uniforme 
der geheimen Kamley umd Regiſtratur sehirt. ©. 14. 
Man fehe auch geiſi. Rath, und Landshut, Rrgierung- 

Keihenhall, Landgericht, welchen Stellen es uns 
tergeordnet worden. 2. 

Keifedeputaten, f. Nachlaflibelle 

Kentbeamte F bey geuorganiſitten Landgerich⸗ 
ten zur Einnahme und Verrechnung der Staatsge⸗ 
fälle einer oder zwry angeorbnet werden. ©. 238. — 
Beflimmter_ Gefhäftsfreis derſelben. ©. 239. 249. 
asc. — Erfoderliche Eigenſchaften derfelben. ©. 252. 
— Pre Befoldung. S. 254. Man jeher auch Schreir 
berperfonal. 

Renttaffe, ſ. Landehnt. 

. Religio es freywillig aus dem Orden ber au ver⸗ 

mindernden Kiöfler tretende und zum Seelenhirten⸗ 
amt fählge, folen hiezu, mo es nötbig, dem Zutritt 
erhalten. ©. 179 — Welcher Etelle die Aufliöt über 
diefelbe gebühret. &. 710, 
Meauifitionen, f. franzöfifhe Truppen. 
Keauifitionskaffe » Zufand, f. framdſiſche 


Zruppen. e 
Kevifionsratbd-Beförderung. ©. 647. 
Kheinofalz auf dem linken Rheinufer, auf ſelbe 

wird Derzicht geiriſtet. S. 34. Man ehe auch Kolonien. 

Bofenhbeim, Marrep. Lifte der allda vom Jahre 

1790 bit 18co Gebshrnen. S · 144. — Deriey ron 

den in erwähnten Jahren allda Getrauten, und Ders 

Korbenen. &, 145. — Bevöiterumgezuftand im Jahre 

4794. €. 146. — ernere Benträge zur Devölfes 

rungsgeisihte derfrIben. S. ds — Cerlenzabl 

Geburtd » und Sterbanzrigen vom Erndtemonat vi 

Jahre ıdc2. ©. 857 bis 858%. Man fehe auch Kalos 

diſten. 

BY. U. M. Kommiſſariat. ©. 22. 

NRuhrvberſetungen. ©. 199. 466. 506. 647. 670. 

16. 743. 906. 

Kulfifh-kaiferlihe Eruppen. Vergütung der 
an die Beldfritkler derfelben abgegebenen Naturalien 
und —— ©. 12. — Vergütung der Werpfies 
gung derielben, ©.» 28 Did 25 


Sachſen — Schrannenordnung. 


S. 
Sachfen⸗Kobarg, I. Frevzhgigkeit. 
Salern, Infanterie» Regiment, d 
— beinefend ©: a. ſ ie nnd Komp 
alpetergrahen. Etreitfachen übe 
den Mihenderkauf werden wieder an den ech 
Richter angemiefen. S. Jon. 
ügigfeit» 


Salsturaı r Grenz 


Galzpreife » Unpige der fümtli u 

ABLE 8 ſamtlich hurfürflichen 

S l Jans) bater. mit Wuͤrtenberg, f. Wein 

nbdel. 

Salzpandlungs-Befellfchaft, baierifche, a 
welche Urt daß Liguibarionggefchäft mit —8 — 
endiget werden ſolle. S. 207 bis 209. 

Si Beit, Klofler bey Neumarkt, f. Damenftift. 

Schadenbefhreibungs. und Abichägungs » Pros 
tofole, wie und wann fie zu erheben find. ©. 475 
bie ‘ . Man fehe au Nadclaßſachen. 

Shällwaldungen, Kultur derfelben. ©. 26. 

Echanerfregtags. Bıttgang wird auf den Pfmafle 

— — GE Int * 

aggraberen und Aberglanden. Warnung de 
gandboifs vor denfelben. S. 649. En 
© sidemänen. fremde, f. Müngverruf, 

Schrannens Anzeige, twirviel und um welchen 

4 an dem verſchiedenen Getreidforten in bem 
chrannen berechtigten Städten und Märkten des 
eroberen Baierns verkauft worden if: im Monat 
änner ©. 39 bi® vn in ben wen Beolagen zum 
ten unb gen Stud, item ©. 87 bis86. — Derliy 
njeiae vom Bebruar. &.99 bi® 102. 115 bis rıß, und 


in der lage des Bren Etüded. Bernere. S. 147 bis 
150, — m Mär; ©- ı7ı big 174. 195 bis 198, 


alı bißz15. 227 bis 230. — Bem April. S. 243 bie 246. 
Pe agı biß 294: 215 bis 318 — Vom Mo 
3a bit 334,355 bis 358. 371 di 374. 387 bis 390. 
403 18 gb. — Bom Jund · S 419 bi6 422. 435 bie 438, 
ı bis 454. 467 bi6 470. 491 dis 499. bie 510. — 
om Monat Yuln. ©. 531 biß 534. 547 bis 550. 555 
bis 558. — Bom Auguſt. S. 579 bis 582. 587 bit 590, 
607bis 610. 623 his 624. — Bem September. 6. 639 
bie 642. we) bis 662. 675 bis 678. 6gı bis 694. — Vom 
Ditober. €. 699 bis 702. 723 d:6 726. 739 bie 742. 
55 bis 758- Zu dis 774 — Bom Rovembrr. S 
i8 790. 803 bis 406. 819 bis 822. 835 bis 838. — Dom 
— ©. 89 bis 862. 875 bis ———— 
923 b169 
brannenordnungs»Berfchriften, ernen 
te, des Innhalts, daß jeder Inn-⸗ und Ausländer, 
welder Gerieid in das Ausland verführen will, eim 
von den Schrannuen⸗ Dbrigkeiten unterfährisbenes ud 
yefertignes Atteſtat aufjumeifen habe, daß er _dem 
anf anf einer offenen beredtigten Schranne beflan- 
den habe. &. 767 bie 768. — Ehrannen» Getreide 
meffern wird der Handel mit Getreid verbothen. — 
Sollen zu den Schrannenperrichtungen Prine Weibs⸗ 
zerfonen gebrauchen. — Ubftreich » Abfälle find dem 
felben zm nehmen durchaus unterfagt. — Diefelbe 
et —— 333 —— — oder im wil⸗ 
eberufjungsta em Armen ⸗ Jaſtitut zuge 
Ir sort, S. 769. ia 


a 


Schreiberperſonale — Schulreqniſiten. 


Ghreiberperfonale ben neuorganifirten Landge⸗ 
richten wird drr milltüirlihen Auswahl der Beamten 
frevgeflellt. S. 252. — Was demfelben von ten Bes 
amten an Befoldung zu geben if. — Schreiber follen 
fih bey Gerichten feine Proturators » Verrichtungen 
anmaßen. ©. 255. 
. obenhaufen. U. DM. Kommilfariat. S. 23. 
ulanflalten, teutſche, f. Pralgneuburg. 
bulden, die guf den abgetretenen Ländern haften. 


© 35. 

huldentilgung, f. Pfalzneuburg. 

Edhulendbefuhungs- und ecbeffteungs« Rorme, 
allgemeine, neuere. ©. gra bie gıs. — Etrafe ber 
Nahläßigkeit in Beſuchung der Schulen. S. 912. — 
eigaleitdauer. &.9ıı idgız. — Schulgeld, wie 
biel davon und in melden Fällen es zu entrichten iſt. 
©. gın 912. 913- 914. — Verzeichniß der Anzahl 

ſchulfaͤhiger Kinder , wie es zu verfaffen, und wohin 
einzufenden ſey. &. gı2 bis 913. — Mann fie zur 
Beiht und zur Kommunion zjusulaffen find. — Was 
ben Entlafung der Kinder aus der Schule zu beos 
bachten ift. — Schul» Eutlaffungsfchein if_ben fünf» 
tig foäterer Auſdingung zu Handwerten , Berheiras 
thung und Gutsübernahmen nothwendig zu predugie 
ren. — Den gutartaliter einzuſchickenden & pul. Zabel 
len find von ben Schullehrern auch Befcheinungen wegen 
richtig erhaltenen Ehulgeldbetrags bengulegen. &. 914» 

E® huldireftorium, General, neuerrichtetes, wei⸗ 
che Geſchaͤfte demfelben zugetheilt worden. S. 711 bie 
713. — Kerrefponden; befelben mit andern Stellen. 
— Shuls Direftionss Raͤthe. — Chef diefer Stelle, 
wo er in wichtigen Fällen Vortrag erflattenfoll. S. 714. 
Man fehe and geiſtl. Math. 

Sſchulen, die Aufſicht über die vorhandenen, dann Ers 
rihtufrg neuer Gebäude derfelben betreffend. &. 712 bie 
714. Man ſehe auch Deren und Brandaffehuranz. 

Ehulengefälle» Erbebung, genaue, welde 
Stelle dafür zu forgen bade. ©. 713. 

Shüler. Aufficht über fittlichen und wiſſenſchaftli⸗ 
chen Fortgang derfelben. S. 712. — Aufruf an bie 
Eltern, Koſt⸗ und Hausleute der in Baiern Studieren» 
ben. &. 903 big 904. 

Schulfondsfafie. Mas derfelben von dem Das 
menftifte bey Uebernahme des Klofters Et. Veit ange» 
wieſen worden. ©. 706. j 

a f. geiſtl. Rath. 

Schul⸗Inſpektoren, teutiche, wen bie Ernem 
mung berfelben zufiehe. ©. 712. _ 

Schulen⸗Lokal⸗Kommiſſarien, ©. 712. 

€ hultommiffariat, f. Burghanfen. 

Eähullehrer, teutfche, geprüfte , fönnen vom Orten, 
welche derley tauglihe Subiefte nachſuchen, bey ber 
churfuͤrſti. Schnidepntatinon erfragt werden. &. 13% 
— Den bey dem Konkurſe beitandenen wird die gt 
diofle Anwartſchaft aut erledigte Schulleheersſtellen 
zagelichert. a. 0. D. Sich Ehulbefuchung. 

E hullehrer-Seminarium, juorganifirendes, 
weflen Leitung es übertragen worden. ©. 744- 

Echulperfonals: Gehalte und Penfionen, wel⸗ 
hen Erellen das Gutachten birrüber zufiebe. €. 712. 

€ ulreauifitens Erhaltung und Ergänzung 
wird der Aufficht des General ⸗ Schuldirektoriumd über: 

tragen. ©. 712. der 


& 
© 
© 
© 


‘ 


Schulweſen — Steuerweſen. 


Shulweſen, darauf ſich beziehende Rechtsfragen und 
Vrozeffe, welche Stelle darüber zu entſcheiden hat. 
E. 799. — In Städten und Märkten, ben bemfels 
ben hat bas General» Edyuldireftorium fich mit dem 
— zu benehmen,. S. 889. 

Scultabellen, jährlide. S. 7ı2. 

Shuspodenimpfung. Bekanntmachung * 

üclicher Verſuche mit deuſelden bey den Kindern der 
ofmarft Steingaden, und Empfehlung derſelben. 


23 bis 24. 

Sh = bifher Kreis. _ Befigergreifungs « Verruf, 
hurbaierifcher, in Betref ber jur — 7 dar inn 
zugefallenen Länder, Städte, f. a. S. £85 bis 887.— 
General» Lommiffariat, churfürſtl. allda. S. 665. 

Geminarien, welder Stelle die Auflicht darüber, 
a — Aufnahme der Seminariſten juſteht. 

.712. 889. 

Següeſter, welcher wegen bes Kriegs flatt hatte, 
wird aufgehoben. ©. 36. j 

Sicherbeitsanftalten, f. Korbons - Anzeigen, 

Soldaten, entlaffene, f. Militär. 

Solms: Braunfels, ſ. Bremügigfeit. 

Spergelbau in Baiern, deilen Kultur ale Futter 
fraut und grüner Dünger in bie Roggenfloprelwird vor 
der Ngierung * anempfoblen. & 319 bis 320. 

35 bit 336. 359 bis 360. 375 bis 376. — Der Eaamen 
5 ben Kandwirthen , die dh darum melden, unent⸗ 
geldlid, und portofrey en werden. ©. 319. 

Staatstonkurrens, f. Pfalneuburg. 

Stäbte nnd Märkte haben alle ohne Ausnahme iur 
hurfürftt. oberften Berwalmmngöftelle, d. i. G. L. Dir 
reftion ihre Rechnungen abzulegen. &.74. -- Mit 
den Kirdren » Meffen » Etiftungs » und Bruderſchafte⸗ 
Rechnungen werben fie, wie auch die Hofmarfis-Kirs 
Gen, der Super » Revifions wegen zum Abminiftras 
tionds wer er Kirchen und milden Stiftungen ange⸗ 
wielen. ©. 896, f. Schulweſen, Schulbeſuchung. 

Städtifche Kirchen und Stiftungen, f. Burabaufen, 

Stadtfommandanten, f. Poligepbehörden. 

Stadtfammer, f. Burghanfen und Ingolſtadt. 

Ständifhe Frevbeiten, |. Pfalzneuburg. 

Stände, f. Kirbenadmintftration. j 

Statthalterfhaft, ſ. Ingolſtadt, wie and Male 
teferorden. j 

Steingaden, Hofmarft. &, 23 bis 24. 

Stemplung, f- Kalender, Rn 

Eterbmonats- Gage für Militärs Individuen, 
f. Militär s Individuen. 

Steueraugihbreibung fürdas Jahr ı8ez. &. 265 
bis 269 281 bis 282. j j 

Steuetmandat. E 23 bie 32. 57 bis 59. 

Steuern, jäbrlide , |. a feljneuburg: 

Steuer» Reftifitation, f. Plalineuburg, und 
N TELTE,. 
teuerna e, wo fie ma uchen. S. 

© San fehe auch in der Rubrit Nachlaß, mie au 
landichaftliche Erinnerungen. re 

Steuermwelengs Berbeiferungs « Kommißion , nens 
errichtete, in Baiern und der obern Pal. & 3 
398. — Aufmunterung und Trämienausiegung für 
jene, welche diefer Kommikion wichtige Eriafeungen 
oder Bemerfungen bierinn mittheilen. S. 397. — Aus 
weicheu@liedern diefe Kommißion zufamımengefest fey- 
©. 397 bis 398. 


EStift = Taxen. 4 


Stift, grundherrliche, Seldſtift, danf gewöhnlich nicht 
: zum Mächlaß begutachtet werden. — Ausnahme da⸗ 
von. S. 463. 
Stifter, baierifche — ſ. EKoͤſter. 
Sriftsdamen, ſ. Damenſtift gu Et. Anne, 
Stiftungen, fromme, welder Stelle die Aufſicht 
über die Ercichtung und Beftätigung derfelben gebührt. 
©. 709. 888 bls 
Etiftungsgefätle. ©. 713. 
GStiftungs»-Redbuftionem ©. 714. 
Stollgebübren. ©. 710, 
Stollortnung. ©, 7ıo. 
Strafienreparationg » Hefompent. 
hiebey den Anterthanen wegen Kiesſſberführun 
Kiesbaufeniegung als Zehrungsbentrag an Geld br» 
. Ben Bord. ©. 540. 541.554 570. 586. 605. 
ı 622. 636. 
Straffenvderpahtang, allgemeine, auf fünf 
ahre, wied befannt gemadt ‚ und daben verſchiedene 
acht hedingniſſe ey ©. 571 bis 574. — Fer 
nere Meifung in Berref derfelden an die Kurflirdi. 
Landgerichte. S. Bas bis 8330. — Mann für dat Jahr 
ı 1803 eintreten. &. 919. 
Straifen» und Waflergebände bey neuorganifirten 
Bandgerichten betreffend. S 250. 2 
Stiaubing, Regierung. Wird wegen übertragenen 
mebrerenGeihäften der aufgelößen Regierungen Burg» 
haufen und Landshut vermehrt. S. 160 Bis 161. 98 bıs 
910. — Der Kirdyendeputation allda wird ein Theil 
ber Kirchenadminiſtrations⸗ Geſchaͤſte ber aufgrlöften 
Kirchendeputation Burgbaufen zugetheilt. S. 161. — 
Megierungs +» Hathsbeförderungen. S. 200. 466. 670. 


— Erhält den Namen Sofgericht zu Etraubing far 
bad Unterland Baiernd. ©. 793. — Demielben 
merden berfchiedene Landgerichte „ welche biöher 
den Negierungsdiftrift Landehut Fonftituirt haben, 
nebſt der Stadt Landshut umtermorfen. ©. 794. — 
Status diefer neuen Stelle. &.907. — Ermihns 
tes Hofgericht fol Fünftig in drev Abtheilungen, eine 
jede unter der Leitung eines Vorſtands ſich bilden. — 
Minder wichtige Gegenflände können auch vor minder 
als ſieben Näthen , jedoch allezeit in Gegenwart eines 
Borftandes entfchieden werden. S. 909. f. auch Up⸗ 

- pellationen , Poliyenamt. 
Salzbach, Herzogthum, f. kaiſerl. Pönial. und Cou⸗ 
beeifche Truppen, wie auch franzöfifihe Truppen. 


J 


— D. 
Tabak, Geſchichte deſſelben in Baiern. S. 113. 114. 
151. 152. 215. 216. 231. 232. 439. 440. 544 bis 34 


679. 680. 
Zogwerker und Dienfibotben Aufbietung, f. Bes 
arte, 
Zafernwirtben ftehet bey KHochzeitsfevern fein 
Zwangsrecht mehr ju. ©. 
4 ben Vergleichsgegen 
abqeſchaft. S. 60. — Bey Hinausbezahlungen an Un⸗ 
terthanen wegen geleiſteten Kriegslaften ſollen gleiche 
als feine genommen werben. ©. 569. — Bey Rach⸗ 
Affen an drentlichen Abgaben follen die Befchreibuns 
gen und Shägungen von den Beamten ebenfald uns 
witgeltlich porgenommen werben. &.239. — Gleiche 


Tas 
und 


Kaden unter 1000 fl. find - 


Ternpsraleinfegung — Uiiverfitäe, 


Beſchaſſenheit tritt bev den neuorganiſirten Gerich⸗ 
ten ein, wo von den Bramten feine Basen mehr zue 

Beſoldung bryogen werden Finnen, fondern dieſelben 

zu verrechnen find. S. 253. Man fehe auch Milir 

tar» Konfisfationd » Sachen, Landrichter, Prokua⸗ 

toren, Gerichtsdiener. 

Temporaleinfegumg ber Pfarrer. &.709 f.Pof 

if: wie auch Pfarrer. 

Zritamente der Geiflliben, an melden Bericht“ 
fand fie verwiefen find. S. 708. 709. t88. 

Zeufelsbanner. ©. zıo. 

Ziibtitel, €. 71t. 

Titulatur-Vorſchriften, Geſchaͤftsſtyl und Kor⸗ 
J——— ber churfurſtl. Stellen. S. 125 bie 128. 

eine, f. Rirchendabflühle. ” 

Zodes»Uinzeigen. ©. 17. 38. 143. 210. 249. 370. 
647. 872. 922. . 

Tranfitos Manth » Polleten find bon bem , 
PMauthämtern dem tranfitirenden Fuhr oder Handels» 
marın abzunehmen, mit der barauf enthaltenen Waare 
zu tontrolliren, und ‚darüber kin eigenes Rezepiſſe 

u ertheilen. ©. $ bis 767. — Steafe der dagegen 
bandeinden, nebit Nerme, wie hiebey die Dautkw 
ter fünftig zu derfahren haben · a. a. D. 

Trayunfeim, Eonbgrrict, welcher Regierung es ums _ 
tergeoränet wordem ©. 90. — Deiien meut Drgafie 
firung. S. 743. J — — 

Troſtberg Landgericht , wird ber G. L. Direktion 
und dem Hoftathe untergeorbhet. S. 90. 

Truppen, der pfalzbaieriſchen, Marſch Einquar⸗ 
tierunqg und Berpfiegdtöhrn im Inn/und Auslande, 
wie fie in Zukunft gu behandeln find. &. 347 bis 348. 
— frender , Durchmarfä , Einquartierung, Werpfles 
gung und Erjeffe, wie diefelbe nach dem meuen Obern⸗ 
marich» Kommmffarıatse« Regulativ behandelt wer 
den follen. €. 344 bis 347. 


ll. 


Umgelbswefen, ſ Palgmeubora. 

Unitorme, f. Landesdireftion, Landfalfen, Regi⸗ 
flratur , geheime. er 

Uniderfität zu Landshut. Derfelben Gebäude und 
Etiftungsiend werden durch Ueberlaffung der von den 
aufgelditen Dominifanern, Frannskanern, und None 
nen zum beil. Kreuz alda geither befeffenen Gebäude 
mit Zugehoͤrungen, Rechten, Nusungen , berveg« und 
unbeweglichen Bermödgen , defonders der Patronates 
rehte der Dominikaner zur Belohnung gefchidter 
geißl. Lehrer, wie auch durch Abtretung eines Theils 

s Schloßes Erauenig, des Iſar⸗Spitals, der Hörfäle 

in dem ehemaligen’ Fefuitenkollegio , des Haag- und 
Hofgartens ıc. vermehrt. &. 306 bie 308. — Welche 
Verbindfihleiten die Univerfität in Hinſicht ber Klos 
Erpindiußnen allda zu eriüllen habe. ©. 308. — Die 
Bibliothet derfelßen erhält wie die Hofbibliothek zu 

München die Beginfigung, daß am diefelbe von dem 

Derlegern neuer Bliher in Baiern ein Eremplar uns 

entgeltlich einzuſenden — S. 3 — Chirurgiſch⸗ 

praktiſche Schule oder Krankenhaus bafelbft , wie x 

beſchaffen ſey. S. 791 bis 792- — Auswärtige Krank 

was ſie wegen Aufaahme zu leiſten haben. ©, 79%. 


Vergleichotaxen — Weißgaͤrbee. 


leichstaren, f. Zaren. 
198 De u f. kaiferl. tönigl. Truppen , kaiſerl. 
rußifche Truppen, wie auch Straflen » Zehrungds 


Beyträge. 

Bermadtniffe zu Gunften der Armen find bey 
Etrafe des doppelten Erfages der Deputation , in 
deren Stelle dermal die Armen » Inftitutiond » Koms 
mibion eingetreten ft, anzıyeigen. &. 6or bie 603. 

Bernidgen,landbesabweiender Unterthanen,darf ohne 
höchte Entfchließung denfelben nicht verabfolget wer« 
den. ©. 48ı bis 482. . j 

Bilsnoven, Landgericht, wird der Regierung Sttau⸗ 
bing zugetbeilt. ©. 89. 

Bifiırirangs f. Landkapitulanten. 

DBifitarionen, die Geiftlichkeit betreffend, 
Stelle diefeben zu verfügen bat. ©. 710. 8%. 

Vifum repertum, f. Chirurgen. 

Untertbanen, baicriſche, in den faiferl. Ehnigl. Lan⸗ 
den anfahige , f. Erbichafts » Bezugsiachen. 

Bormundidafts. Kehnungen bey neusinger 
richteten Landgerichten. &.239. 

Borfpann, ſ. Kordon. 


W. 


Wacht, frembes, hereingebrachtes, für daſſelbe iſt der 
gr Zoll auf zo fr. vom Gporko+ Zentner ges 
eit- „Sl 

e : (d, Eonpgericht, wird der G. 2. Dir. und dem 
H:fcarhe untergeordnet- ©. 

Walbmünden, U. M. ommiffariat. &. 22. 

MWalltahrten, die Oberaufficht Über diefelben f- a. 
betreffend. ©. . 890. 

Wectel- und Merfantilgericdt, f. Handlungs⸗ 
Firmen, wie uch Advokaten. i 
Wehfelgerihtsadsofaten und Notarien bürs 
fen die Paribeyen auch bey den ubrigen Zufisfiellen 

vertreten. ©. 241 bis 242. 

Wengeld + oder Brüdenpofigelder find genau einzas 
belden. S 918. — Vier hievon ausgeremmen ſey. — 
Etrafe der Widerfezlichkeit in Betref dieferEntrichtung. 
a Wai handels . Vertrag iwiſchen Ehnrbaiern 
ein, und Salihandels⸗ | i 

m. — wird ferners anf undeſtimmte Zeit 
verlängert. Pan 
eilbeim, U. M. Kommiflariat. ©. 12. 

-# ——2438 wird das darben der ſelbſt geardeis 
teten Belle geſtattet. S. 138. 


weldhe 


Weißenburg — Zweybruͤcken. 


Weißenburg, Reichéſtadt, ſ. Eichſtadt. 
Weltgeiſtlichkeit. Eirkulare an die in ben here _ 
beren churfürftl. Staaten befindliche, zur Ermunterung 
eines guten —— Brtragens, Aucbildung erfor 
derlicher Kenntniffe , und thätiger Mitwirkung zum 
eiftiıchen Brften bey verminderten Menditantenkiös 
ern. ©. 178 bis 182, 

Wertenfels, hurfüril. feenfingifär Braffchaft. Ans 
seige der darinn befindlichen Marfiflecken, Dörfer, Kire 
Ken, Haͤuſer, Seclenzahl. ©. ur bis 872 — Dab 
dortige Sandgericht bleibt ımır Abfdnderung eines Ka⸗ 
mera.amtes in feinen dermaligen Graͤnzen · ©. 894 bi 
896. — Uppellatiensyzug der wertenſelſiſchen Unters 
gerichte Mittenwald , Partenlicchen und Garmifch- 


S 
Wi Nr berey. Belhärfte Verordnung gegen diefels 
be. — Wie bey Proseficuna der Wilddiebe künftig zu 
ahren feg. — Ben derfelben find die Yagdbrmte 
nicht mehr beuzuzichen. ©. aoır bis 203, 
Wintelagentien, verbothene. ©. 621 bis 622 
Woplankändigkeit. Berichtigung eined Druck⸗ 
feh ers. S 33 
Wolnzach, Landgericht, wird der G. 2. Dir. und bem 
Hofgerichte Münden unterworfen. ©. 794 
Wunderbilder ©. 709. 
Würteuberg, f. Kartel, wie auch Weinhandel, 


3» 


Zebendfrenheit, aänzliche, wird allen neuen Kos 
loniften auf allen MWooteründen Boiernd ertheilt. 
©. 264 bis 255. — In welden Fällen fie ben abge 
theilten Forſſwieſen eintrete. · S. 513 bis 514. 

Die aziährine Zehendfrevheit fol ſich auf alle öde neuful⸗ 
twirte Gründe, die bisher in feinem Adersnflande 
und Zeheudhefige waren, erfireden. ©. 105. f. auch 
Holygrände. 

Zeihmungsihnlen und Malerafademien, auf was 
2 * eine beffere Einrichtung erhalten werden» 

.78 bis 79. 

Zubaugüters Refognition eignet ſich gu feinem 
Nachlaſſe. S. 463 

Zuchthaus, f. Burghauſen. 
wangsrecht, f. Tafernwirihe, Brodzwang und 
Bierauſſchlag. x 

Zwepbrüden, Herzogthum, Verzichtinftung anf 


Digitized by Google 











